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Regierungs-Blatt 


für das 


Königreich Bayern. 





1845. 


München. 





Moo in Germany 


Drud der königl. Hofbuchdruderel von Joſeph Röst. 






N 


— 


Münden, Montag den 11. Januar 1847. 









Juhalt:; 
Orbens.Bexleihungen. — Dienfteönachrichten. — Pfarrelen⸗ und Beneſizien⸗ Verleihungen. 





Ordens. Berleihungen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sih unterm 1. Jaͤnner 1. Ye. 
allergnädigft bewogen gefunden, nachftehende 
Drdens;Verleihungen vorzunehmen und zwar: 

A. Allerhöchfteigenhändig: 
1 Das Commenthurfreng des Ber: 
dBienftordbensd der Bayeriſchen 
Krone: 
“ dem VBorftande der GStaardfhulden; 


tilgungs:Gommiffion, Minifterial:Rach | von 
MWeigand; 


11. Das Ritterfreuz diefes Ordens: 


1) dem Reichsrathe ꝛc. Grafen Arco: 
Ballen, 

2) dem Reichsrathe von Niet hammer, 

3) dem DVorftand und Direktor der 
General: Adminiftration der f. Poften, 
Earl von Goͤb, 

4) dem Oberappellationsgerichtsrathe von 


Hofftetten; 
1* 
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IH. Das Großkreuz des Verdienſt- VIL Das Ritterkreuz des Verdienft 


Drdens vom heiligen Michaels: Drdens vom heiligen Michael: 
1) dem Hofmarfchall Grafen von Sa: dem Artillerie-Major Sped. 
porta, C. Verſendet wurden: 
2) dem Vice: Oberftjtallmeifter Freiheren VII. Das Großkreuz des Verdienft 
von Freyberg; Drdens der Bayerifhen Krone: 
IV. Das Commenthurfreuz diefes dem Gefandten Grafen von Jenifon: 
Drdens: Wallworth in Wien; 
1) den Diveftor der Atademie der bildens IX. Das Comnrenthurfreug diefes 
den Künfte, Friedrich von Gärener; Drdens: 
V. Das Ritterkreuz diefes Ordens: dem Biſchofe von Augsburg; 


1) dem Minifteriafrathe im Minifterium X. Das Ritterkreuz diefes Ordens: 
des Innern, Fr. Freiherrn v. Du Prel, 1) dem Feitungsbaudireftor, ingenieur; 


2) dem Legationsrathe zc., Freiheren von Major von Hildebrandt in Um, 
Aretin, 2) dem Vorſtand der Eifenbahnbau: 
3) dem Oberkonfiftoriafrarhe Fuchs, Commiffion, Regierungsrat) von 
4) dem Central⸗Staatskaſſier Weich 8: Pauli in Nürnberg, 
fer, 3) dem Botſtande der Ludwigs-Canal⸗ 
5) dem Hofgärten Intendanten Geiß, Verwaltung, Regierungsrat) von 
6) dem Gendarmerie: Hauptmann Zeh: Hartmann im Mienberg, 
ver, 4) dem Regierungs; Finanz Direktor Dr. 
7) denn Med. Dr. Fr. Brunner, Jakob von Windwart in Megend: 
früher in Cairo. burg, und 
5) dem Domdehant von Brenner in 
B. Zugejtellt wurden: Bamberg; 
VL DasCommenthurfreugdes®er XI. Das Großkreuz des Verdienſt— 
dienftordens der Bayerifchen Drdens vom heiligen Michael: 
Krone: ’ 1) dem Staassrath a. D., Appellationg: 
dem Bundestags: Gefandten, Geh. gerichts » Präfidenten Freiheren von 


Rath von Oberfamp; Leonrod in Eichftädt, 


2) dem Wppellationsgerichts s Präfidenten 
von Schmitt in Amberg, 

3) dem Gefandten fFreiheren Conrad 
von Malzen in Stuttgart; 


AH Das Commentharkreuz diefes 
Ordens: 


1) dem Gefandten Grafen von Spaur 
in Rom, ' 

2) dem Miniſter⸗Reſtdenten von Gaffer 
in Athen, 

3) .m General⸗Lieutenant und Divi: 
fionde Fürften von Thurn und 
Taris in Ansbach, 

4) dem Megierungs ; Präfidenten von 
Fifcher in Augsburg, | 

5) dem Regierungs: Präfidenten Grafen 
Fugger-Gloͤtt in Würzburg, 

6) dem Appellationsgerichts » Präfldenten 
von Silberhorn in Bamberg, und 

7) dem Wppellationsgerichts s Direktor 
Stautner in Amberg; 


XLI. Das Ritterkreuzdieſes Ordens: 


1) dem Legationsrath Wendland in 
Paris, 

3) dem Xppellationsgerichts » Direftor 
Pappius in Aſchaffenburg, 

3) dem Appellationsgerichts-⸗Direktor Dr. 
Ried!l in Eichftäde, 

4) dem Regierungsrath Geiger 
Regensburg, 


in 
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5) dem Kreismebizinalrah Dr. Mare 
in Banreuth, 

6) dem Kreisbaurach Nadler iu Res 
gensburg, 

7) dem Profeffor Edel in Würzburg, 

8) dem Forftmeifter Freiherrnvon She 
ben in Waldſaſſen, 

9) dem DberzollsInfpeftor Rumpler 
in Würzburg, 

10) dem Lanvrichter Schell in Scheßlitz, 

11) dem Rentbeamten Ehriftoph Wolf 
in Amberg, und 

12) dem Freiherrn Ferd. von Schäßler 
in Augsburg. 


Dienftes-Nachrichten. 


Seine Majeftät ber König has 
ben Sich unterm 29. Dezember v. Is. 


allergnaͤdigſt bewogen gefunden, den Reditis 


practifanten Karl Friedrich Freiheren von 
Wulffen, Auf allerunterthänigftes Ans 
fuchen, in die Zahl Allerhödftihrer 
Kammerjunker aufzunehmen; 

unterm 31. Dezember v. Is., dem 


koͤnigl. Oberpoſtrath und bisherigen Mint: 


fteriafreferenten im Minifterium des Königl. 
Haufes und des Aeußern, Ludwig Freiherrn 
von Brüd, zum Miniſterialrathe in ges 
nanntem Minifterium, mit dem 1. Januar 
1847, in proviforifcher Eigenſchaft zu be: 
fördern; 


unterm 14. Juli v. Is., die bei dem 
Wechſelgerichte I. Inſtanz zu Eichftäde 
erledigte Narhftelle dem Affeffor des Appella— 
tiontgerihtdE von Mirtelfranfen, Sofeph 
Schiber, zu übertragen; 
unterm 13. Dezember vr Is. den fönigl. 
Eonfeftmeifter Karl Auguft Hillary: 
Bolgiano, - zum Schaßmeilter, und 
den k. Saalmeifter Marimilin Schaum; 
berger, zum Garderobier Allerhoͤchſt— 
Ihres Haus-Ordens vom heiligen Huber 
tus zu ernennen; 
unterm 14. Dezember v. Is., den 
koͤnigl. Poftoffizialen IM. Claſſe, Rudolph 
von Cammerloher, ju Mürnberg, jum 
Poft: Verwalter IM. Claſſe in Sulzbach, 
und an beffen Stelle zum Poft: Offizialen 
111. Claſſe bei dem koͤnigl. Oberpoftamte 


Nürnberg, den Poftacceffiften und Funktionaͤr 


Benedift Unger, beide in proviforifcher 
Eigenjhaft, zu ernennen; 

unterm 18. Dezember v. Is., den 
geheimen Geeretär und wirklichen Forſtrath 
im Finan;minifterium, Sofepp Wepfer, 
nah $. 22. Lit. B. der IX. Verfaffungs: 
Beilage unter Allerhöhfter Zufriedenheits⸗ 
bezeigung mit feiner mehr als 40jährigen 
treuen Dienftleiftung, in den Ruheſtand 
treten zu laſſen; 

unterm 20. Dezember v. Is., auf die 
in Landau erledigte Frieden*gerichtöfchreiber- 
ftelle den Friedengerichtsfchreiber Chriftian 
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Karl Wolff, in Bergjabern, feinem aller: 
unterthänigften Geſuche entfprehend, zu 
verfeßen; die durch folche Verſetzung fich 
erledigende Frietensgerichtsfchreiberftelle in 
Bergzabern, dem Friedenegerichtöfchreiber in 
Landftuhl, Adam Rupprecht, feine ges 
ſtellte Bitte gewährend, zu übertragen, und 
die fih hiedurch eröffnende Friedensgerichts— 
f&hriiberftelle zu Landſtuhl dem geprüften 
Mechtöfandidaten Mifolaus Grau, von 
Merjalben, zur Zeit in Obermofchel, pro; 
viforifch, dann 

unterm 22. Dezember v. Is., Die 
Directorftelle bei der Regierung von Ober; 
franfen, Kamm-r der Finanzen, dem Rathe 
bei der Regierung der Oberpfal; und von 
Negeneburg, Kammer der Finanzen, Dr. 
Peregrin Schwindl, proviforifh, und 

unterm 23. Dezember v. Is., bie 
HauptzollamtssDBerwalterftelle zu Neuburg, 
am Rhein, dem Zollechnungs; Commiffär, 
Wolfgang Rodler, proviferifch zu ver: 
leihen, endlich 

den Forftmeifter zu Orb, Karl Hof: 
mann, feinem Anfuchen gemäß, in gleicher 
Eigenfhaft auf das Forſtamt Mainberg, 
und 

unterm 25. Dezember v. Is., den 
Kreiss Forftrach bei der Regierung von 
Schwaben und Meuburg, Kammer der 
Finanzen, Ludwig Reinhard Freiheren von 
NRäsfelde, feiner Bitte gemäß, auf bie 
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bei der Generals Bergwe fs; und Galinen, 
Adminiftration eröffnete Stelle des Salinen⸗ 
Forfireferenten zu verfeßen; 

unterm nämfichen Tage die bei der P, 
Regierung von Schwaben und Neuburg in 
Erledigung gefommene Kreissngenieurftelle 
dem vormaligen Galinenbaus Beamten und 
dermaligen funftionirenden Ober: ingenieur 
der Eifenbahnbau:Commiffion, Karl Ru— 
land; 

die bei der koͤnigl. Regierung von 
Unterfranken und Aſchaffenburg erledigte 
Kreis» Fngenieurftelle dem vormaligen Be: 
jirf&: Ingenieur in Weiden und funftioniren; 
den Dber : Ingenieur der Eiſenbahnbau— 
Commiffion, Hermann Lehritter, dann 

die erledigte Stelle eines Kreis⸗Inge— 
nieurs bei der koͤnigl. Regierung von Mittel; 
franfen dem bisherigen Baukondukteur Yo: 
hann Georg Mauritii, in Ansbach), leßterem 


in proviforifcher Eigenſchaft zu verlcihen, 


und die im Kreis:Medizinal-Ausfchuffe 
zu DBapreush erledigte Funktion eines Arjt: 
lichen Mitgliedes dem praktiſch n Arzte med. 
Dr. Friedrich Chrijtian Karl Jahn, all 
dort zu übertragen; 

unterm 25. Dezember v. Is. die bei 
der Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, eröffnete ftatusmägige 
RehnungssCommiffirftelle in proviforifcher 
Eigenfhaft dem als Revifor im Rehaungss 
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Commiſſariate dieſer Regierungs s Kammer 
feither funftionirenden Karl Ott, zu ver 
leihen; 

unterm 27. Dezember v. Is., zu der 
eröffneten Bandrichterftelle zu Neuulm, den 
dermaligen erften Affeffor des Landgerichts 
Burglengenfeld, Georg Eck art, zu ernen⸗ 
nen, und 

die erledigte Rechnungsführers ; Stille 
bei der Strafanftale München in provifos 
riſcher Eigenfchaft dem bisherigen Stadt 
fchreiber und_ Patrimonialrichter Johann 
Pini, zu Auerbach, zu verleihen; 

unterm 30. Dejember v. Is. die bei 
dem Kreis: und Stadtgerichte München ers 
ledigte Rarhftelle dem Afjeffor diefes Ge; 
richts, Ludwig von Plankh, zu übertragen, 
und zum Affeffor des Kreis: und Stadts 
gerichts München den bisherigen Militärs 
Fisfal Karl Hett ich, in Muͤnchen zu ernennen 

unterm gleichen Tage dem neu gebildeten 
Miniſterium des Innern fuͤr kirchl. Angelegen⸗ 
heiten einen Miniſterial-Secretaͤr I. Cl., dem 
die Befoldung; der Rang und die Uniform der 
Minifterial:Seeretäre I. Claſſe bei dem Mini; 
fterium des Innern zufommen follen, ftändig 
beizugeben, und diefe Stelle in proviforifcher 
Eigenfchaft dem Acceſſiſten der Regierung 
von Oberbayern, Kammer des Innern, 
Wilhelm Voͤlk, zu verleihen; 

unterm 31. Dezember v. Z3., die er 
öffnete Landrichterſtelle in Waldfaffen dem 
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bisherigen I. Landgerichts⸗Aſſeſſer zu Kaſtl, 
Johann Baptift Boris, dann 

unterm gleihen Tage die erledigte 
Stelle des vierten technifchen 
bei dem Wechfelgerihte I. Inſtanz zu 
Aſchaffenburg, unter Geftattung des Vor: 
ruͤckens der Älteren technifchen Mitglieder 
des Wechfelgerichtd I. Inſtanz zu Afchaffen; 
burg, dem bisherigen erften Suppfeanten 
Adam Meilhaus, bei demfelben Gerichte, 
zu verleihen, und zum zweiten Guppleanten 
bei dem gedachten Wechfelgerichte den Kauf: 
mann Johann Anton Yung, zu Afchaffen: 
burg, zu ernennen; 

unterm 3, Jänner I. Is., auf die er: 
ledigte Stelle eines Cantondarztes in Speyer 
den bisherigen Cantonsarzt in Lauterecfen, 
Dr. Michael Nockher, willfahrend feiner 
allerunterthänigften Bitte, zu verfeßen, und 

die hiedurch fich eröffnende Stelle eines 
Eantonsarjtes in Lauterecken, in proviſo— 
rifcher Eigenfchaft, dem dermaligen prafti; 
fhen Arzte zu München, Dr. Franz Joſeph 
Reiſch, zu verleihen. 





Pfarreien⸗ und Beneftzien-Berleihungen. 


Seine Majeftär der König ha— 
ben nachftehende Larholifche Pfarreien 
und Benefizien allerhuldvollſt zu verleihen 
geruht: 





Alfeffors - 
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unterm 26. Dezember v. Ys., die 


Pfarrei Rohr, Landgerichts Abensberg, in 
Miederbayern, dem dermaligen Pfarrer zu 


Boͤbrach, Landgerichts Untewiechtach, Prie- ' 


fier Ignatz Wanner; 


unterm 29. Dezember v. Is., die 
Pfarrei Berbling, Landgerichts Ab: 
ling, in SOberbanern, dem dermaligen 
Benefiziaten zu Rofenheim, gleichnamigen 
Landgerichts, Priefter Johann Baptift 
Krimer, und 


die Euratie in der Zwangs:Arbeitsan; 
ftalt zu Kaisheim, Landgerichts Donauwörth, 
im Regierungsbezirfe von Schwaben und 
Meuburg, dem dermaligen Benefiziums— 
Bifar zu Solgen, Landgerichts Mindelheim, 
Priefter Johann Nepomuk Schaller, 
endlich, ; 


unterm 31. Dezember v. Is., das 
Schul: und Fruͤhmeß-Benefizium in Abbach, 
Landgerichts Kelheim, in Niederbayern, dem 
dermaligen Verweſer defjelben, Priefter Jo— 
hann Müllner. 


Seine Majeftär der König ha— 
ben unterm 22. Dezember v. Is., Die 
erledigte proteftantifche Pfarrftele zu 
Gundersweiler, Dekanats Winnweiler, in 
der Pfalz, dem Pfarramts⸗Kandidaten Fried 
rip Ludwig Lichtenberger, aus Zwey— 
bruͤcken, zu verleihen gerubt. 


\ 
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Münden, Samſtag den 23. Januar 1847. 


nhalt: 
Bekenutmachung, Uebereintunft mit der Königlich Sächſiſchen Regierumg wegen gegenfeitiger Unterſuchung und Bes 
ze der Forſt⸗, Jagd» und dergleichen Frevel betreffend. — MinifterialsErflärung, Ueberein mit dem 
önigreiche Eachien, wegen gegenfeitiger Unterfuchung und Beſtraſung der Forft:, Jagd» und dergleichen Frevel 
betreffend. — Dienftesnachrichten. — Bildung eines eigenen Rentamtsbezirkes Herzogenaurach. — Pfarreien» 
und Benefizien-Berleipungen; Präfentations wer 7 — Erzriihöftihes Domkapitel Müncen-Frepfing. — 
Königliches Hof» und Eollegiatftift zu St. Eajetan in Münden. — Königliche Akademie der Wiffenfchaften. — 
Magitrat zu Nürnberg. — Ordens: Berleipungen. — Königlich Allerböchite Genehmigung zur Annahme fremder 
Decorationen.! — Königlich Niederländifches General-Eonfulat für Ludwigshafen. — Großjährigkeits«Erflärung. — - 
Gewerbs-Privilegien- Berleibungen. — Einziehung eines GewerbdsPrivilegiums. — “Berzichte auf Gewerbe 


Privilegien. — Erloͤſchung von Gewerbs-Privilegien. 


Belann tmachung, 


Uebereinfunft mit der Königlich Sächfifchen Re 

gierung wegen gegenfeitiger Unterfuchung und 

Beftrafung der Horft-, Jagd⸗ und dergleichen Frevel 
betreffend, 


Minifterium des Königlichen Haufes und 
des Aeuffern. 


Nachdem mir Allerhöchfter Genehmigung 
Seiner Majeftärt, des Königs mit der 





Königlih Sächfifchen Regierung eine Weber; 
einfunft wegen gegenfeitiger Unterfuchung 
und Beitrafung der Forft:, Jagd: und der; 
gleihen Frevel abgefchloffen worden ift, fo 
wird die hierüber ausgeftellte, und gegen 
eine entfprechend gleichlautende Königlich 
Saͤchſiſche Minifterial: Urkunde ausgewech, 
ſelte Erflärung zur allgemeinen Kenntniß 
und Beobachtung mit dem Beifügen hiemit 
2 
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veröffentlicht, daß gemäß einer Mittheilung 
des Königlih Saͤchſiſchen Minifteriums unter 
dem im Xrtifel 2. und 3, erwähnten „Orts: 
vorftand der betreffenden Gemeinde” in den 
Königlich Saͤchſiſchen Graͤnzorten die Orts: 
gerichtsperfonen zu verftchen ſeyen. 
München den 5. Januar 1847. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhoͤchſten Befehl: 
Graf v. Brap. 
Durh den Minifter 
der geheime Secretär 
Geſſele. 


Minifterial-Erflärung, 
Lebereinfunft mit dem Koͤnigreiche Sachſen, 
wegen gegenfeitiger Unterfuchung und Beftrafung 
ber Forft-, Jagd» und dergleichen Frevel betr. 


Die Königlih Bayeriſche Regierung 


übernimmt gegen die Königlih Saͤchſiſche 


Regierung zur wirffamen Verhütung ber 
Forft:, Yagdı, Feld: und Fifchereisgrevel an 
den gegenfeitigen Landesgrängen bie Ver— 
pflichtung, nachfolgende Beftimmungen genau 
zu beobachten und beobachten zu lafien, 


und jwar: 
1 


Verpflichter fich die Königl. Banerifche 
Regierung, die Fort, Jagd⸗, Fifchereis und 
Feld; Frevel, welche ihre Unterthanen auf 
dem anderfeitigen Gebiet verübt haben moͤch⸗ 
ten, fobald fie davon Kenntniß erhält, nach 


a 


benfelben Gefegen zu unterſuchen und zu 
beftrafen, nach welchen fie unterfucht und 
beftraft werden würden, wenn fie im In— 
lande begangen worden wären. 

2. 

Um von beiden Seiten zur Sicherheit 
des Forft: und Feld⸗Eigenthums, fowie der 
Jagd: und Fiſch-⸗Rechte möglichft mitzuwir⸗ 
fen, follen die wechfelfeitig verpflichteten 
Forft: und Polizeibeamten befugt feyn, in 
den Fällen folcher Frevel Hausfuchungen im 
Gebiete des anderen Staates, wenn fich 
dort der angegebene Thäter aufhält, oder 
der gefrevelte Gegenftand befinden dürfte, 
zu veranlaffen. Diefelben haben fich zu die: 
fem Ende an ben Ortsvorftand der betreffens 
den Gemeinde zu wenden, und biefen zur 
Vornahme der Viſitation in ihrer Gegen; 
wart aufjufordern. 


3. 

Bei diefen Hausfuhungen muß ber 
Ortsvorſtand fogfsih ein Protofoll auf: 
nehmen und ein Eremplar dem trequiriren: 
den Beamten einhändigen, ein zweites Erem: 
plar aber feiner vorgefeßten Behörde über: 
fenden, bei Vermeidung einer polizeilichen 
Geldſtrafe. 

Auch ſteht, ſoviel die Jagd; und Forft: 
frevel betrifft, dem Angeber das Recht zu, 
die Beiziehung des Förfters oder Waldwär: 
terd des Ortes, wo die Hausfuhung vor: 
genommen wird, zu verlangen. 


u 
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4. 


Das Schuß: und Aufſichts-Perſonal 
hat die Frevel, welche durch Angehörige des 
anderen Staates verübt worden find, in ges 
feglicher Form zu conftatiren, und die bier; 
über aufgefeßten Protofolle oder Frevel—⸗ 
vegifter, nebft den etwa gepfänbeten Gegen; 
ftänden, vorausgefegt, daß der Staat, in 
deffen Gebiet der Frevel verübt worden, 
des Frevlers ſelbſt niche habhaft gemwor: 
den fen, derjenigen heimathlichen Behörde 
des Frevlers zujuftellen, welche über die 
Strafe zu erfennen .competent ift. Diefe 
hat das nach gefchloffener Unterfuchung 
gefaßte Erkenntniß der Behörde des andern 
Staates, wo der Frevel verübt worden ift, 
ohne Weiteres mitzurheilen. 

5. 

In Fällen, wo der Forft: und Polizeis 
beamte den betretenen Frevler nicht erfennt, 
ift er berechtigt, benfelben zu verhaften, und 
an die nächfte Behörde desjenigen Staates, 


auf deſſen Gebiete die Verhaftung erfolgt. 


iſt, zur Eonftatirumg feiner Perfon abzu: 
führen, fo weit es das Geſetz geftattet. 


. 6. 
Für die Conftatirung eines Frevels, 


welcher von einem Angehörigen des einen 


Staates in dem Gebiete ded anderen bes 
gangen worden, fol in den, Artikel 4. ber 
zeichneten Falle den Protofollen und Ab: 


ſchaͤtzungen, welche von den competenten und 
gerichtlich verpflichteten Forſt- und Polizei: 
beamten des Drtes des begangenen Frevels 
aufgenommen worden, jener Glaube von 
der zur Aburtheilung geeigneten Gerichts: 
ftelle beigemefien werden, welchen die ‚Ge: 
feße den Protofollen der. inländifchen Be: 
amten beifegen. = 
— T. 

Die Einziehung des Betrags der Strafe 
und der etwa ftartgehabren Gerichtöfoften 
foll demjenigen Staate verbleiben, in wel: 


‚ hem das Erfenntniß ftartgefunden hat, und 


nur der Betrag des Schadenerſatzes und 
der Pfandgebühren, foweit die Erhebung 
folher Gebühren nach der jeweiligen Ge: 
feßgebung ftattfinder, an die betreffende Kaffe 
jenes Staates abgeführt werden, in welchem 
ber Frevel verübt worden if, 

8. 

Den unterfuchenden und beſtrafenden 
Behörden in dem Königreiche Bayern wird 
zur Pflicht gemacht, die Unterfuhung und 
Beftrafung der Frevel in jedem einzelnen 
Falle fo fchleunig vorzunehmen, als ed nad) 
der Verfafjung des Landes nur irgend mög: 
lich fenn Fann. 

Gegenwärtige, mit Allerhöchfter Er: 
mädtigung Seiner Majeftät des Kb; 
nigs von Bayern ausgeftellte Erklaͤrung 
fol gegen eine gleichlautende, ‚Im Namen 

2 
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Seiner Majeftät des Königs von 
Sachſen ausgefertigte ausgewechfelt, und 
durch das Königliche Negierungs- Blatt 
zur Nachachtung befannt gemacht werden. 
München den 7. October 1846. 
Königlih Bayerifches Minifterium des 
Königlichen Haufes und des Aeuffern. 
Graf v. Bray. 


— — — — — — 


Dienſtes-Rachrichten. 








Seine Majeftät der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unterm 7. Jaͤnner I. Ys., den k. Kammer; 
junfer und Oberlieutenant & la Suite, Maris 
milian Grafen von und zu Sandizell, 
auf allerunterthänigftes Anfuchen zu Aller: 
hoͤch ſtih rem Kämmerer zu befördern; 

vermöge Alferhöchfter Entfchließung vom 
21. Dezember v. Ys., den Dienftestaufch des 
Milteär,Fisfals Karl Hettich, und des 
Kreis; und Stadtgerichtsrathes Johann 
Chriſtoph Friedrih Dörrer allergnädigft 
ju genehmigen; 

unterm 29. Dezember v. Is., den Kath 
bei der Regierung von Niederbayern, Kan 
mer der Finanzen, Wilhelm Gietl, in 
gleicher Eigenfhaft zur DMegierung von 
Oberbayern, Kammer der Finanzen, feinem 
Anfuchen gemäß zu verfeßen; 

unterm 1. Jänner I. Is., den gehei: 
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men Secretär des Finanzminifteriums, Hugo 
Zerreis, zum Rathe bei ber Regierung 
ber Oberpfalz und von Regensburg, Kam: 
mer der Finanzen proviforifch, und 
unterm 4, Jänner l. Is., den Raths— 
accefjüften bei der Rechnungsfammer, Ftanz 
Seraphin Gartner, zum Rechnungs; 
Eommiffär bei derfelben in proviforifcher 
Eigenfchaft zu ernennen; 
unterm 6. Jänner l. Is., die Revier 
Geisfeld, Forſtamts Bamberg, dem Aftuar 
und Functionaͤr im Kreisforftbureau zu 
Bayreuth, Ludwig Angerer, proviſoriſch 
zu verleihen; 
unterm naͤmlichen Tage dem Kreis, 
und Stadtgerichtsrathe Martin Kurz, zu 
Aſchaffenburg, die auf dem Grunde der Bes 
fimmungen ber Beilage IX. zur Verfaf: 
fungs-Urfunde $. 22. Lit. B. und O. er 
betene WBerfegung in den Ruheftand zu 
gewähren, und demfelben gleichzeitig die 
allerhöchfte Zufriedenheit mit feinen Tang- 
jährigen treu gefeifteren Dienften Fund zu 
geben, dann die hiedurch bei dem Kreis: und 
Stadtgerichte zu Afchaffenburg ſich erledis 
gende Rathftelle dem Protofolliften dieſes 
Gerichts, Karl Kurz, zu verleihen, und 
den im Minifterial; Forfteinrichtungs; 
bureau verwendeten Mevierförfter Friedrich 
Karl Roth, zum proviforifchen Forſt-Com⸗ 
miffär II. Elaffe, bei der f. Regierung von 
Unterfranfen und Afchaffenburg zu ernennen; 


unterm 7. Jänner I. Is., die Stelle 
eines I. Revifionsbeamten beim Lotto:Amt 
in Augsburg dem Rehnungs:Commiffär am 
Lotto⸗Oberamt Nürnberg, Ehriftoph Gottlieb 
Zeh, feiner Bitte gemäß zu verleihen, und 
auf defien Stelle den Kafteletiften des Lotto— 
Oberamts Afchaffenburg, Franz; Nemleim 
proviforifch zu befördern; | 


auf die erledigte Baufonducteurftelle 
bei der Bauinfpection in Augsburg ben 
bisherigen Baufonducteur Clemens von 
Sicherer, in Weilheim, und 


auf die hiedurch in Erledigung kom— 
mende Baufonducteurftelle bei der Bauin: 
fpeetion Weilheim den Baufonducteur und 
Inſpections⸗Ingenieur Leopold Barraga, 
in Rofenheim, dann 


unterm 9. Jänner I. Is., den Graͤnz⸗ 
obercontroleur, Karl Straub, von Aſchach, 
Haupt:Zellamts Lindau, an das k. Haupt; 
Zollamt Paffau , endlich) 


den Protofolliften des Kreis: und 
Stadtgerichts zu Bayreuth, Alois Seelusg, 
nah VBorfchrift des Edikts IX, zur Ver 
faffungs :Urfunde $. 22. Lit. D. auf die 
Dauer eines Jahres in den Ruheftand zu 
verfeßen, und unter dem nämfichen Tage 
bie bei dem Kreis: und Stadtgerichte zu 
Aſchaffenburg erledigte Protokolliſtenſtelle 
dem bei dem Kreis- und Stadtgerichte 


J 





München verwendeten Acceffiften des Appel: 
latfönsgerichted von Oberbayern, Ludwig 
Fuchs, zu verleihen; _ 

unterm 12. Jänner I. Is., die Konduc: 
teurftelle bei der Bauinfpection in Afchaffen: 
burg im Regierungsbezirfe von Unterfran; 
Pen und Afchaffenburg, dem geprüften Baus 
practifanten und bisherigen Sections-Inge⸗ 
nieur beidem Baue ber pfälzifchen Eifenbahn, 
Gabriel Folk, aus Rhodt; die Konduk— 
teurftelle bei der Bauinfpection in Speyer, 
in der Pfalz, dem geprüften Baupractifanten 
und Gections;ngenieur bei dem Baue der 
pfälzifchen Eifenbahnen, Joſehh Moll, von 
Kirchheimbolanden; die Konducteurftelle bet 
der Bauinfpection Rofenheim, in Oberbayern, 
dem geprüften Baupractifanten und dermalis 
gen Sections: Ingenieur bei dem Staates 
Eifenbahnbaue, Michael ‚Nägele, aus 
Miffon; die Konducteurftelle bei der Baus 
Inſpeetion Meunburg vorm Wald, im Res 
gierungsbezirfe der Oberpfalz und von Res 
gensburg, dem geprüften Banpractifanten 
und dermaligen Sections:ngenieur bei dem 
Staats: Eifenbahnbauten, Alphons Dam 
brun, aus Zwenbrüden, und die Kondue 
geurftelle bei der Bauinfpection in Ansbach, 
in Mittelfranfen, dem geprüften Baupracti- 
Fanten und dermaligen functionirenden Ban, 
konducteur in Reichenhall, Johann Haufer, 


aus Nuͤrnberg, fämmtlichen in proviforifcher . 


Eigenfchaft zu verleihen; 


26 : 
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unterm 13. Jänner I. %s., die eröffnete 
Landrichterftelle zu Portenftein in Oberfranken, 
bem bisherigen erften Affeffor des Landge: 
richts Forchheim, Philipp Gengler, und 

unterm 16. Jänner I. Is., die bei dem 
Kreis: und Stadtgerichte zu Bayreuth, er: 
ledigte Protofofliftenftelle in proviſoriſcher 
Eigenfchaft dem zur Zeit bei dem Landge: 
richte Bruck verwendeten Kreis: und Stadt, 
gerichtd + Acceffiften Hofer Silbermann, 
zu verleihen; ferner unterm 18. Jaͤnner 
I. %8., den Regiſtrator bei dem Kreis: 
und Stadtgerihte München, Karl von 
Weizenbef, wegen nachgemwiefener php: 
fifcher Funetionsunfähigfeit auf die Dauer 
eines Yahres in den Muheftand zu feßen; 
die fich hiedurch erledigende Regiftratorftelle 
bei dem Kreis: und Stadtgerichte München 
dem Schreiber des nämlichen Gerichts, 
Simon Knidtlmayer, 
übertragen, und ftatt defjen den Diurniften 
des Wppellationsgerichts von Oberbayern, 
Auguſt Touffaint, zum Gchreiber bei 
dem Kreis: und Stadtgerihte München. in 
proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen. 





Bildung eines eigenen Rentamtsbezirkes 
Herzogenaurad). 


Seine Majeftät der König ba: 
ben fi bewogen gefunden, unterm 30. Des 
zember v. Is., für den Landgerichtöbezirt 


proviforifch zu’ 
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Herzogenaurach ein eigenes neues Rentamt 
gleichen Namens mit dem Gige in Herjogen: 
aurach zu bilden, und bie bisher von den 
Rentaͤmtern Erlangen und Meuftadt a. d. 
Aiſch, verwalteten oberfränfifchen Gemeinden 
von den gedachten Nentämtern zu trennen. 





Pfarreien» und Benefizien-Berleihungen ; 
Präfentations = Beitätigungen. 





Seine Majeftät der König ba, 
ben nachgenannte katholiſche Pfarreien 
alferhuldvollft zu verleihen geruht, und zwar: 
unterm 9. Jänner I. Is., die Pfarrei Unter; 
bernbah, Landgerichts Aichach, dem bis: 
herigen Pfarrfuratus von Miederfchönenfeld, 
Landgerichts Rain, Priefter Seraphin 
Unfinn, 

unterm 13. Jänner I. Is., die Pfarrei 
Frieding, Landgerichts Starnberg, dem er 
ponirten Kaplan Johann Georg Pifchl, 
von Magnetöried, Landgerichts Weilheim» 

unterm 15. Jänner I. Is. die Pfarrei 
Großkoͤtz, Landgerichts Günzburg, dem Pfars 
rer Joſeph Gaft, von Drenbrunn, in dem; 
ſelben Pandgerichte, und 

unterm 16. Jaͤnner l. Ye., die Pfarrei 
Hofendorf, Landgerichts Rottenburg in Mier 
derbanern, dem Benefiziums⸗Verweſer in 
Staudach, Landgerichts Eggenfelden in dem 
felben Regierungsbezirfe Priefter Wolfgang 
Geltinger. 


Seine Majeftät der König has 
ben allerguädigft zu genchmigen geruht, 
unterm 6. Jänner I. Is./ daß das Gerhars 
dinger’fche Benefizium in Vilshofen von dem 
hochwuͤrdigen Herrn Bifhofe von Paffau, 
dem bisherigen Cooperator in Neukirchen 
am Inn, Priefter Anton Hofftedter, und 

unterm 8. Jänner I. Is., daß die ka— 
tholiſche Pfarrei Atting, k. Landgerichts 
Straubing, von dem hochwuͤrdigen Herrn Bi⸗ 
fchofe von Regensburg, dem bisherigen Pfar⸗ 
zer von Sinzing, Landgerichts Kelheim, Prie: 
fter Sebaftian Weinzierf, verliehen werde. 

Seine Majeftät der König ha— 
ben nachſtehende proteftantifche Pfar: 
reien allergnädigft zu verleihen geruht : 

unterm 24. Dezember v. Js., die er; 
ledigte Pfarrei Gundelsheim, Defanats 
Weiſſenburg, in Mittelfranken, dem bis: 
herigen Inſpector am Schullehrer-Seminar 
in Altdorf, Chriftian Sigismund Stroͤbel; 

unterm 27, Dezember v. Is. die er: 
ledigte Pfarrftelle zu Eucherebrunn, Deka: 
nats Pirmafenz, in der Pfalz, dem Pfarr: 
amts⸗Candidaten Friedrih Morig Bleſch, 
aus Großcarlbach; 

unterm 29. Dezember v. Is., die er: 
fedigte Pfarrftelle zu Oberhochftadt, Deka; 
nats Weiffenburg, in Mittelfranken, dem 
bisherigen Pfarrer zu Kautendorf, Defanats 
Hof, Carl Wilhelm Schüßinger, und 


— — 
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unterm 14. Jänner I. Js., die erledigte 
Pfarrftelle zu Rüdersdorf, Dekanats Nürn, 
berg, dem bisherigen Pfarrer zu Bernftein 
am Wald, Dekanats Steben, Johann Chris 
ftian Adam Wißmuͤller. 

Seine Majeftär der König has 
ben unterm 10. Jänner I. Is., ber vom 
dem f. Major Freiherrn Sigmund Haller 
vonHallerſtein, als Patronatsheren, für 
den proteftantifhen Pfarramtsfandidaten 


"Eduard Gottfried Heß, von Wunſiedel, 


ausgeftellten Präfentation auf die proteftans 
tifche Pfarrei Großgründlah, Defanats 
Erlangen, die Iandesfürftlihe Beſtaͤtigung 
zu — —— 


Erzbiſchoͤfliches Dentape von Münden: 





Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 6. Jänner l. Is. allergnäbigß 
geruht, zu der erledigten Stelle des Dechants 
in dem erzbifchöflichen Kapitel in München, 
den Propft am Collegiarftifte zu St. Cajetan 
und Hoffapellen; Director, Georg v. Reindl, 
allergnädigft zu ernennen. 

Königliches Hof: und Gollegiatitift zu 
St. Eajetan in Münden. 


Seine Maſeſtaͤt der König har 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
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durch Allerhöchftes Refeript vom 3. Yänner 
l. Is., den bisherigen Canonicus am Eolle; 
giarftifte bei St. Cajetan, Hoffaplan und 
Univerfitätsprofeffor, Dr. Ignaz Döllinger, 
vom 1. Sinner I. Is. beginnend, zum Propft 
bei dem Collegiarftifte an der St. Cajetans⸗ 
Hofkirche zu ernennen, und ihm zugleich die 
Stelle eines Hoffapellen; Directors und Cere— 
moniard des Hausordens vom heiligen Hus 
bertus zu übertragen. 


— — — — —— 


Königliche Akademie der Wiſſenſchaften. 


Seine Majeſtaͤt der König ha; 

ben unterm 14. Dezember v. Is. die Wah— 

len nahbenannter Mitglieder der k. Akademie 

der Wiffenfchaften Allerhöhft zu genehmigen 

geruht: 

‚I Aus der Klaſſe der außerordent— 
lihen Mitglieder: 


1) Dr. Auguſt Vogel jun, Adjunft 


am chemiſchen Laboratorium in Mün: 
hen. 

2) Dr. Johann Roth, IL Adjuyfe der 
joologifhzootomifhen Sammlung in 
München, 

3) Dr. Mar Pertenkofer, in München, 

4) Dr. Ludwig Andreas Buchner, 
Privardozent an der Ludwigs: Mari: 
milians-Univerfität, 
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5) Heineih Föringer, Euftos der 
k. Hof: und. Staatsbibliothek, 

6) Friedrich Wilhelm Walther, Ober; 
fieutenane im Infanterie; Regiment 
König, 

7) Friedrich Gottlieb Welker, Pros 
feffor in Bonn, 

8) Schuhmaher, Konferenzrarh in 
Altona, 

9) J. Chmel, I. Archivar im k. k. 
Haus: Hof: und Staats: Archiv in 
Wien. 


U. Aus der Klaffe der correfpondis- 
renden Mitglieder: 
1) Dr. Le Roy d’Etiolles, in Paris, 
2) Dr. Aſa Gray, Profeffor zu Cam 
bridge in Maffachufers, in Mords 
amerifa, 
3) Baron von Efhmwege, F. portus 
giefifcher General, 
4) Dr. Guyon, General:Stabsarjt in 
Algier, 
5) Zippe, Profeffor in Prag, 
6) Joſeph Gerfiner, k. Landrichter in 
Ingolſtadt, 
7) Gottlieb Freiherr von Ankers ho— 
fen, in Klagenfurt. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben unterm 29. Dezember v. Is. den Pro; 
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feffor der kiteratur⸗Geſchichte, Friedrih O za⸗ 


nam, ju Paris, in Gemaͤßheit der von 
Seite ber k. Akademie der Wiſſenſchaften 
auf denſelben gefallenen Wahl als korreſpon⸗ 
di rendes Mitglied der hiſtoriſchen Klaſſe 
gedachter Akademie, Allerhoͤchſt zu beſtaͤtigen 
geruht. 


Magiſtrat zu Nürnberg. 


Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben unterm 26. Dezember v. Is., den zum 
rechtöfundigen Magiftratsrathe zu Nürnberg 
gewählten und geprüften Nechtöpractifanten, 
Georg Friedrich Ziegler, in jener Eigen; 
fchaft zu beftätigen geruht. 

Ord end : Berleihungen. 

Seine Majeftät der König ha 
ben Sich unterm 31. October v. Js. allergnd; 
digft bewogen gefunden, dem Kaiſerl. Königl. 
Öfterreichifchen Major Schmitfon, db. 3. 
bei ber Bundes: Militär: Commiffion zu 
Franffurt, das Ritterfreuz des Föniglichen 
Verdienft: Ordens der Baperifchen Krone zu 
verleihen. 

SeineMajeftär der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 9. Movember v. Is. allergnädigft be; 
wogen gefunden, dem Titulardefan und 
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Pfarrer Johann Simon Nörr, zu Rödins 
gen, Dekanats Waffertrüdingen, die Ehren: 
münze des Königlich Banerifhen Ludwig: 
Drdens, und 


unterm 7. Jaͤnner I. %s., dem Gendar; 
merie: Brigadier zu Fuß, ber Compagnie 
von Oberbayern, Alois Wenshofer, in 
Anerfennung der feit einer 104jährigen 
Dienftzeit geleifteten, fehr erheblichen, mit 
Lebensgefahr und Aufopferung der Gefund: 
heit verbundenen Dienfte bei Arretirung fehr 
gefährliher Verbrecher, die filberne Ehren- 
münze des VBerdienft:Ordens der bayerifchen 
Krone zu verleihen geruht. 


Königlich Allerhöchite Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät der König ba 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 13. Dezember v. Is., dem Dr. Fr. 
Joſeph Stephan, aus Augsburg, Leibarzt 
Ihrer Majeftär der Frau Herzogin von 
Braganza, die allerhöchfte Erlaubniß zur 
Annahme nnd Tragung des ihm von der 
Königin von Portugal Majeſtaͤt verlichenen 
Mitterfreuges bes Ordens Unſerer Lieben 
Frau zur Empfängni von Billa Vicofa; 


unter dem 31. Dezember v. Is., dem 
Königlichen Univerfitätt » Profeffor und 
3 
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Adjunkten der anatomifchen Anftalt, Dr. Mi: 
chael Erdl, in München, die allerhöchfte 
Erlaubniß zur Annahme und Tragung des 
ihm von des Kaifers von Braſilien Maj e⸗ 
ſtaͤt verliehenen Ritterkreuzes des Mofen: 
Ordens, und 

unterm 1. Jänner I. Is., dem Vor; 
ſtande der Föniglihen Verwaltung des Lud, 
wig⸗Canals, Regierungsrath v. Hartmann, 
zu Nürnberg, die allerhöchfte Erlaubniß zur 
Annahme und Tragung des ihm von Gr. 
‚ Majeftät dem Könige der Miederlande 
verliehenen Ritterfreuzes des Königl,- nieder, 
ländifhen Loͤwen⸗Ordens zu ertheilen. 





Königlich Niederländifches General- 
Gonfulat für Ludwigshafen. 


Seine Majeftär der König has 
ben alfergnädigft zu genehmigen geruht, daß 
ber zum niederländifchen General; Eonful 
für Ludwigshafen ernannte Föniglich nieder: 
ländifche General; Conful in Mannheim, 
Nitter Th. Joh. Travers, (zugleich Kal. 
niederländifcher Minifter: Refident am groß» 
herzoglih badifchen Hofe,) in. der erfige: 
nannten Eigenfchaft anerkannt werde. 





Grosjährigfeits-Erflärung. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben vermöge alferhöchften Reſeripts vom 
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1. Jaͤnner l. Is., den Gaſtgebers⸗, und 
Weinwirths⸗Sohn Andreas Lierſch, in 
Amberg, fuͤr großjaͤhrig zu erklaͤren geruht. 





Gewerbs⸗Privilegien⸗Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben den Nachſtehenden Gewerbsprivilegien 
huldvollſt zu verleihen geruht: unterm 19. 
September v. Is., dem Tapezierergeſellen 
Karl Stuhlmuͤller, in Muͤnchen, auf 
Anfertigung der von ihm erfundenen neu; 
Fonftruirten Stahlfedern zu Meubels, Feder: 
Matragen, Canapees, Fauteuils ıc. für 
den Zeitraum von drei Jahren; 

unterm 18. October v. Is., dem Fa 
brifanten Fran Schreiner jun., in 
München, und dem Webermeifter Rudolph 
Knecht, in Baretſchwyl, im Canton Zürich, 
auf Einführung und refp. Anwendung der 
von Rudolph Kneſcht gemachten Erfindungen, 
8) einer Zettelmafchine, mittelft welcher es 
möglich ift, farbigen Zettel durch die mecha— 
nifche Schlihtmafchine mit Vortheil ſchlich— 
ten Saffen zu können, b) einer Vörrichtung 
an den MWebftühlen, welche dem Arbeiter 
genau zeigt, welche Farben er einzutragen 
hat, und c) einer Art Uhrwerk, welches 
dem Weber das Ellenmaß feines Gewebes 
fortwährend anzeigt, für den Zeitraum von 
fünf Jahren; 

unterm 13. November v. Is., dem 


* 
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Schuhmahermeifter Michael Angerer, zu 
Hohenwart, Landgerichts Schrobenhaufen, 
auf Anwendung ded von ihm erfundenen 
verbefferten Verfahrens bei Anfertigung von 
Stiefeln und Schuhen mit eigenthuͤmlich 
bearbeiteten, eine doppelte Dauer verfpre 
enden Sohlen und Brandfohlen, für den 
Zeitraum von einem fahre; 

unterm -gleihen Tage dem Buch⸗ 
bindermeiſter und Etuisfabrikanten Chriſt. 
Freyſtaͤtter, zu Muͤnchen, auf Ver— 
fertigung und reſp. Zuſammenſetzung der 
von ihm erfundenen, im getrockneten Zu— 
ſtand ſteinfeſt werdenden Maſſe zur Abfor— 
mung und Nachhbildung aller in Plaſtik 
vorhandenen modellirten Gegenftände, dann 
von jeder Vergoldung fähigen Figuren und 
Verzierungen aller Art für Bauten und 
Meubels, für den Zeitraum von drei Fahren; 

unterm 45. Movember v. Is., dem 
Land ; Arzt Anton Brindl, zu Mün 
hen, auf Anwendung des von ihm erfun⸗ 
denen eigenthümlichen Verfahrens, 1) zur 
DBereitung parfümirter, kolorirter und uns 
folorirter Tafel: und Wachslichter aus allen 
bis jetzt befannten Stoffen, mit und ohne 
feparirte Parfümdochte, und 2) zur Par; 
fümtrung des Lampenöls, für den Zeitraum 
von fünf Jahren; 

unterm 17. November v. Is., dem 
Kiſtler Zofepp Baumann, zu Münden, 
auf Anwendung des von ihm erfundenen 
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eigenehümlichen Verfahrens zur Bereitung 
von Braſiltabak mittelft einer verbefferten 
Reibmaſchine, für ben Zeitraum von drei 
Jahren; 

unterm 21. November v. Is. den 
Lirhographen, Gebrüdern Alois ‚und Carl 
Auguft Schilling, zu Ichenhaufen, auf 
Anwendung ber von ihnen erfundenen fog. 
Lirhotmpie, oder eines eigenthimfichen Vers 
fahrens, tmpographifche Abdruͤcke mit hiezu 
befonders bereiteter Farbe und Papier auf 
fiehographifhe Steine uͤberzudrucken, für 
den Zeitraum von drei Jahren; 

unterm 30. November v. Is., dem 


Tapezierergefellen Earl Stuhlmüller, zu 


München, auf 1) Anwendung des von ihm 
erfundenen eigenthümlichen Verfahrens im 
Tapezieren zur Verhinderung der Wanzen 
und Zerftörung der fchon vorhandenen Brut, 
dann 2) Verfertigung der von ihm erfuns 
denen Teppiche aus Papiertapeten, für den 
Zeitraum von fünf Jahren, endlich 
unterm 5. Dezember v. Is., dem or 
hann Kaspar Laftinger, zu Augsburg, 
auf Anfertigung der von ihm erfundenen 
neuen Schriftgießmafchine und Anwendung 
der gleichfalls von ihm erfundenen Schrift: 
gieß-Methode, für den Zeitraum von fünf 


Sahren. 
Einziehung eines Gewerbs-Privilegiums. 
Bon der Königl. Regierung von Ober⸗ 
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bayern, Kammer des Innern, wurde auf 
dahin ergriffene Berufung die von dem 
Stadtmagiſtrate München befchloffene Ein: 
ziehung des dem Schuhmachermeiſter Chri⸗ 
ftoph Zaubzer, in Minden, unterm 14. 
YAuguft 1845 verliehenen und unterm 4. 
Movember defielben Is.  ausgefchriebenen 
dreijährigen Gewerbe; Privilegiums auf Ans 
wendung des angeblich von ihm erfundenen 
Verfahrens zur Verfertigung waſſerdichter 
Schuhe und Stiefel beftätiger. 


Berzichte auf Gewerbs-Privilegien. 





Der Zuͤndhoͤlzchen⸗Fabrikant Johann 


Muͤller, von Goldkron in Boͤhmen, hat 
auf das ihm unterm 18. November 1845 
verfiehene und unterm 14. May 1846 aus; 
gefchriebene fechsjährige Gewerbs ; Privile; 
gium auf Anwendung der von thm erfun: 
denen Einlegmafchine zum Tunfen der Zünd; 
hoͤlzchen, 


und der Pächter der Runkelruͤben— 
Zuderfabrit zu’ Eching, Georg Zinfer, 
auf das ihm unterm 10. Movember 1843 
verlichene und unterm 13. Jaͤnner 1844 
ausgefchriebene zehmjährige Gewerbsprivile; 
gium auf Anwendung des von ihm erfun, 
denen, eigenthümlichen Verfahrens, die Zucker: 
Kryſtalle von dem anflebenden Syrup auf 
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Paltem Wege zu reinigen und zu entfärben, 
verzichtet. 


Erlöfhung von Gewerbs-Privilegien. 


Das dem Eduard Karl Friedrich Bol: 


"ger, aus Mew: dorf, KHandelsagent in 


Mürnberg, unterm 22. Auguft 1845 verlie— 
hene und unterm 4. Movember deffelben rs. 
ausgefchriebene fünfjährige Gewerbs;Privile: 
gium aufAnfertigung der von ihm erfundenen 
neu konſtruirten Defen wurde wegen nicht 
gelieferten Nachweifes der Ausführung dies 
fer Erfindung in Bayern auf Grund des 
$. 30. Ziff. 4. der Allerhoͤchſten Verordnung 
über die Gewerbs;Privilegien vom 10, Febr. 
1842, 


und das dem Gaftwirche und Mecha: 
nikus Friedrih Herrmann, aus Dahn, 
Landeommiffariats Pirmafens, unterm 5. 
Mai 1844 verliehene und unterm 8. Juli 
desfelben Jahres ausgefchriebene fünfjährige 
Gewerbs : Privilegium auf Ausführung der - 
von ihm erfundenen, verbefferten Schnupfta: 
baf;Mahlmafchine, wurde gleichfalls wegen 
nicht gelieferten Nachweifes der Ausführung 
diefer Erfindung in. Bayern auf Grund des 
$. 30 Ziff. 4. der Allerh. Verordnung vom 
10. Februar 1842, die GewerbsPrivilegien 
betreffend, als erlofchen erklärt. 








München, Donnerftag den 4. Yebrnar 1847. 
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Belanntmachhung, 
die Befchwerde der Bierbräuer zu München, 
in Beziehung auf den Lofalmalzauffchlag betr. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden; König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 

Herzog von Bayern, Frauken und in 
Schwaben ıc. c. 


ir haben die von Unferen Lichen und 
Getreuen, den Ständen des Reiche, an Uns 
gebrachte Beſchwerde ber Bierbrauer zu 





München, den Lofalmalzaufichlag betreffend, 
nah Unferer im Lanbtagsabfchiede vom 
233. Mai 1846, Abfchnite IV. Mr. 3. mit 
Beziehung auf den Titel X. $. 5. der 
Verfaſſungs⸗Urkunde, erlaffenen Erklärung, 
an Unferen Staatsrath zur näheren Un; 
terfuchung und zur Entſcheidung übermwiefen. 

Kraft diefer Weberweifung hat der 
verfammelte Staatsrath in der Gigung 
vom Heutigen auf umftändlichen fhriftlichen 
Vortrag entichieden: 

„daß, die erwähnte Beſchwerde, als 

4 


„eine Beſchwerde über Verlegung 

„‚verfaffungsmäffiger Rechte, unbegrün: 

„bet, und daher zu vermwerfen fen,” 
aus nachftehenden Erwägungen: 

Die Bierbrauer von München ver: 
ftanden fih im Sudjahre 1844 zu einer 
für die, durch den anhaltenden firengen 
Winter ſchwer betroffenen unbemittelten 
Einwohner wuͤnſchenswerthen Abminderung 
des damaligen Bierſatzes, dann auch zum 
einftweiligen Verzicht auf die übliche Zu: 
rücfvergütung des Lofalmalzauffchlags von 
dem auswärts abgefegten Biere, jedoch nur 
für das obengedachte Sudjahr, mit Ver; 
wahrung aller Rechte für die Zufunft, und 
gegen eine mit den Gemeindebehörden unter; 
handelte Entfhädigung von 115,000 fl. 

Nachdem, aber die Gemeindekaffe, um 
die Entfchädigungs: Summe aufjubringen, 
duch Anleihen unterſtuͤtzt, die Fontrahirte 
Schuld gededt, deren Verzinfung und Wie: 
derabfragung gefichert werden mußte, und 
die Gemeindebehörden die blos einjährige 
Suspenſion der Zuruͤckverguͤtung als unzu⸗ 
laͤnglich nachwieſen, ſo wurde dieſelbe, 
zur Aufrechthaltung eines geordneten Com: 
munalhaushaltes, insbejondere des ftädtifchen 
Schufdentilgungsplanes und des davon ab: 
hängigen Eredites, vor der Hand auf 12 
Jahre verlängert. - 

Daneben ward hinmwiederum den Bier: 
brauern zu München geftatter, das von 
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ihnen gebraute Bier, bei gehöriger Beglau: 
bigung feines Urfprunges, in den übrigen _ 
Theilen von Oberbayern und in ben an 
Dberbayern angrenzenden Regierungsbezirfen, 
während der Dauer jener 12 Jahre, um 
den durch den Lofalmaljauffchlag erhöhten 
Sag der Hauptſtadt zu verkaufen. 

Wider diefe Verfügungen, durch Aus; 
fchreiben vom 25. April 1845 befannt ges 
macht, haben die Bierbrauer in München 
bei der jüngften Stände-Berfammkung eine 
Beſchwerde eingereicht, welche laut Ge: 
fammtbefchluffes beider Kammern vom 18. 
Mai 1846 ald gegründet anerfannt, und 
zur Gewährung Allerhöchfter Abhilfe vor: 
gelegt worben ift. 

Zur Entfcheidung bevollmächtige, hatte 
der Staatörarh im Hinblif auf den Titel 
vo. $. 21. und Titel X, Mr. 5. der Ver: 
faffungs-Urfunde, wonach eine Beſchwerde⸗ 
führung vor und von den Ständen nur 
wegen VBerlegungen der Verfaſſung und 
Fonftitutionellee Rechte Pla& greift, ledig: 
lich die Frage zu erörtern: 

ob hier der Fall einer derartigen 
Verletzung, wie behanpter wird, wir; 
lich obwalte? 
Dieſe Frage war zu verneinen. 

Werden die Beſchwerdepunkte 
Gründe im Einzelnen betrachtet, fo iſt 

1) Vor Allem die Giftirung der Zus 
rücfvergütung des Lofalmaljauffchlags 


und 


vom erportirten Bier ald eine ver; 
faffungsmäffigen Rechten ber Bier: 
brauer, der bisherigen Uebung, der 
Matur der Sache, und insbefondere 
dem zwiſchen den Gemeindebehörden 
zu München und ben WBierbrauern 
dafelbft gefchloffenen Vertrage zuwider⸗ 
laufende Maaßregel angefochten. 

Allein es befteht Fein Gefeg, am 
wenigften ein Verfaſſungsgeſetz, wel: 
ches die Zuruͤckverguͤtung gebietet. 
Es kann daher auch von einem fon 
ftitutionellen Rechte auf diefelbe Peine 
Rede fenn. 


Ein folches Fonftitutionelles Recht 


ift auch weder aus einer bloßen Ob⸗ 


fervanz, noch durch Fünftliche Argu: 
mentation aus der Natur der Sache 
zu debuciren, noch aus den mit den 
Gemeindebehörden gepflogenen Unter; 
bandlungen abzuleiten, ſelbſt wenn 
diefen eine Deutung im Ginne ber 
Bierbrauer und die Wirkſamkeit eines 
förmlihen Vertrags beizulegen, und 
wenn die Regierungsanordnungen über 
die Zurückvergätung an die Einwillis 
gung des betheiligten Gerwerbs⸗Ver⸗ 
eins gebunden wären, 


Ferner find 


2) als befchiwerend hervorgehoben: — 


die: Erlaubniß, das in München ge 
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braute Bier auswärts um bie in ber 
Haupeftade mit Einrechnung des Lo: 
kalmalzaufſchlags regulirte, fohin um 
eine höhere Tare als ‘jene der betref; 
fenden Difteifte zu verfaufen; — 
dann — die hieraus angeblich hervor; 
gehende Befchränfung der freien Con; 
currenz und des freien Abfaßes, end; 
lich — die Weberbürdung eines Theils 
des Lofalmaljaufichlage, als einer 
Eommunalabgabe für München, auf 
eine einzelne Klaffe der Einwohner, 
nemlih auf die Bierbrauer allein, 
oder auf die Bierabnehmer und Con; 
fumenten in fremden Orten, welche 


ju den Gemeindebedürfniffen der 


Hauptſtadt beizufteunern Peine Ver 
pflihtung haben. 

In diefen Beziehungen find ange; 
rufen, und als verlegt bezeichnet: — 
die Verordnung vom 25. April 1811 
über die Negulirung des Bierfaßes ;— 
die Verordnung vom 17. Mai 1818 
über die Verfaffung und Verwaltung 
der Gemeinden; — die Verordnung 
vom 22. Juli 1819 -über die Ge; 
meindeumlagen, — und das Gefeg 
vom 11. September 1825 über das 
Gewerbswefen. 

Aber alles Diefes find feine Fonftitu: 
tionellen ©efege, welche allein konſti⸗ 
tuttonelle Rechte, | auch 
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gegen vermeintliche Zuwiderhandlun⸗ 
gen das Recht der Befchwerdeführung 
vor und von den Ständen gewähren. 

Zwar ift 

3) in dem ftändifhen Gefammtbefchluffe, 

um der Beſchwerde eine pofitive 
grundgefeßliche Unterlage zu geben, 
aus der Verfaffungs: Urfunde feldft 
‚der Titel VOL Mr. 3. allegirt wor⸗ 
den, welcher zur Erhebung aller diref; 
ten Steuern, zur Erhebung neuer 
indirefter Auflagen, zur Erhöhung 
ober Veränderung ber beftehenden, 
die Zuftimmung der Stände vorbes 
haͤlt. 

Es hat aber dieſe Beſtimmung ledig— 
lich die Staats-Auflagen im Auge, wie 
denn -auch der $. 13. im Titel IV. der Ur; 
Funde ausdrücklich nur von Staatslaſten 
fpricht, vücfichtlih deren die allgemeine 
Theilnahme fämmtlicher Einwohner des 
Reichs geboten ift. 

Der Lofalmakzauffchlag ift feine Staats: 
Auflage für allgemeine Beduͤrfniſſe des 
Staates, aus deffen Kaffen fie zu. befriedigen 
find, fondern eine Communal;Auflage, zu 
Eommunaljweden eingeführt, ganz und uns 
verfürzt in die Communalkaſſen flieffend. 

Diefer eigenthümliche Charakter bes 
Lofalmaljauffhlags wird dadurch, daß deſſen 
Entrihtung im vorliegenden Falle aus ber 
fondern Rüdfichten auch in Bejirken auſſer⸗ 


halb der betreffenden Gemeinde zugelaffen 
ift, nicht aufgehoben ‚oder wefentlich alterirt, 
ba hiebei Alles dem eigenen freien Willen 
der auswärtigen Vierabnehmer nnd Con: 
fumenten. anheimgeftelle bleibt, und gegen 
diefelben durchaus Fein Zwang ftattfindet. 

Kein Verfaffungsgefeg bindet die Res 
gierung bei Einführung gemeindlicher Lokal, 
auffchläge und bei Regulirung ihrer Mo; 
dalitäten an die Mitwirkung, der Stände. 

Demnach alfo, da es hier allenthalben 
an ber bedingenden Worausfegung einer 
Verlegung konſtitutioneller Gefege und 
Mechte mangelt, war die bermal nur von 
diefem Gefichtöpunft aus zu beurtheilende 
Befchwerde der Bierbrauer von München 
als unbegründet zu erflären und die Ver 
werfung ausjufprechen. 

Wir tragen Unferem Minifterium 
bes Innern auf, bie vorftehende Entfcheis 
bung Unferes Staatsrathes den Betheilig⸗ 
ten eröffnen und duch das Negierungss 
blatt befannt machen zu laffen. 

Münden den 11. Jänner 1847. 


Ludwig. 
Frhr. von Graf von 
Gumppenberg. Seinsheim. 


Nachdem Befehle Seiner Majeftät 
des Könige: 
ber erpebirende geheime Serretär: 
P. Heramer. 


49 


Befanntmachung, 
die Hagelbefchädigungen im Jahre 1846 betr, 


- Minifterium des Innern. 


Die mit Allerhöchfter Genehmigung 
ftattgehabte Sammlung milder Gaben zur 
Unterftügung der durch den vorjährigen, 
verheerenden Hagelſchlag befchädigten und 
vorzugsmeife hilfebebürftigen Unterthanen 
bat: ! 


1) in Oberbayern 
2) ,„, Niederbayern, 
3) „ der Pfalz, 
4) „ „ Dberpfalju. 
von Regensburg, 
5) ” Dberfranfen, 
6) ,, Mittelfranken, 
7) ,, Unterfranken u, 


8,485 fl. 44 fr. 3 pf. 
9,465 ” 37 ” 2 ” 
1,374 [77 16 .—. 


8,633 „41 „1, 
4,018 ’ 47 ” 3 ” 
5,247 ” 29 „ 3 ” 


Aſchaffenburg, 2,084, 5,34, 
8) „Schwaben und 
Neuburg, 10,017, 11 „1, 
fohin die Oefammt: 
fumme von 49,326 fl. 54 fr. 4 pf. 
ertragen. 


Seine Majeftärt der König bar 
ben allergnäbigft zu befehlen geruht, daß 
das Ergebniß diefer Sammlung, fammt dem 
Ausdrucke des Allerhöchften Wohlgefallens 
über den bei dieſem Anlaſſe neuerdings 
ruͤhmlich bethaͤtigten Wohlthaͤtigkeitsſinn, 
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duch das Regierungsblatt zur allge— 
meinen Kenntniß gebracht werde, 
München den 27. Januar 1847. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät 
Allerhoͤchſten Befehl: 
v. Abel. 
Durch den Miniſter 


der General ; Secretär 
Er. v, Kobell, 


Dienftes-Radhrichten. 


Seine Majeftdät der Köhig har 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 21. Dezember v. J. an die Stelle des 
in Ruheftand verfeßten geheimen Secretaͤrs 
und Forſtrathes Yofepd Wepfer, den im 
Minifterial:Forfteinrichtungsburenu verwens 
beten Forftcommiffär, Anton von Spißel, 
proviſoriſch zum geheimen Gecretär im 
Finanzminifterium zu befördern; 

unterm 12. Jaͤnner I. Is., den Res 
vifionsaffiftenten, Johann Georg Laͤmm⸗ 
fein, in Münden, zum Rechnungscom⸗ 
miffde III. Claſſe bei der General:Zoll 
Adminiftration proviforifh, dann 

unterm 13. Jänner [. Is., zum Re 
vifor am Lotto⸗Oberamt Afchaffenburg den 
dafeldft verwendeten Johann Eucharius 
Eller, gleichfalls proviforifch zu ernennen; 

unterm 14. Jänner I. Is., den ders 
maligen Landgerichtsarzt zu Waldſaſſen, Dr. 
Georg Fiſcher, feiner Verſetzungsbitte 
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willfahrend, die Stelle eines Gerichtsarjtes 
bei dem Kreis; und Stadtgerichte Bay: 
euch zu verleihen, und zu genehmigen, 
daß demfelben auch die Stelle eines Arztes 
in dem dortigen Strafarbeitshaufe in wi: 
derruflicher Eigenfchaft übertragen werde; 

unterm gleichen Tage die Stelle eines 
Gerichtsarztes zu Waldfaffen, im Regierung, 
bejirke der Oberpfalz und von Regensburg, 
dem dermaligen practifchen Arzte zu München, 
Dr. Johann Baptift Zeitler, zu ver 
leihen ; 

unterm 15. Jänner I. Is., den Re 
vierförfter zu Rott, im Forflamt Haag, Ans 
ton Reifenegger, proviforifch zum Forfts 
meifter bes Forftamts Benedictbeuern, und 

den Mevierförfter zu Sulzbuͤrg, Forſt⸗ 
amts Neumarkt, Franz Ritter von Täauffen: 
bach, zum proviforifchen Forftmeifter in 
Drb, dann 

unterm 17, Sinner I. Ys., den Forft; 
commiſſaͤr I. Claſſe der Regierung von Mit: 
telfranfen, Kammer der Finanzen, Georg 
v. Delhafen, zum Forfimeifter von Goß; 
mannddorf, proviforifch zu befördem ; 

unterm gleichen Tage dem Nifolaus 
Gorifried Krämer, in Megensburg, die 
nachgefuchte Enthebung von der von ihm 
bisher bekleideten Stelle eines technifchen 
Affeffors bei dem Wechfel: und Merfantil; 
gerichte I. Inſtanz dafelbft, unter Bezeigung 
der Allerhöchten Zufriedenheit mit feiner 
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Dienftleiftung, und unter Belaffung des 
Titels eines Wechfel: und Merkantilgerichts; 
Aſſeſſors, zu bemwilligen, und die fich hie 
durch erledigende Aſſeſſorſtelle bei bem 
Wechfel: und Merfantifgerichte I. Inſtam 
zu Regensburg, dem erften Suppleanten bei 
diefem Gerichte, Johann Gottlieb Bau: 
riedl, mit Oeftattung des Vorruͤckens ber 
drei Ältern technifchen Affefforen, zu ver 
leihen; 

unterm 19. Jänner I. Is., den Forft- 
meifter zu Partenficchen, Albert Schulße, 
proviforifh zum Regierungs: und Forftcach 
bei der Regierung von Schwaben und Neu; 
burg, Kammer der Finanzen, und, 

unterm gleihen Tage die Gtelle 
eines Lehrers der Maltechnif an der Aka— 
demie der bildenden Künfte, in proviforifcher 
Eigenfhaft, dem Hiftorien: Maler Hermann 
Anſchuͤtz, in München, zu verleihen; ; 

unterm 20. Jaͤnner I. Is., den Affeffor 
bei der Regierung der Oberpfalz und. von 
Megensburg, Kammer der Finanzen, Carl 
Georg Lippmann, proviforifch zum Rath 
bei der Regierung von Niederbayern, Kam: 
mer der Finanzen, zu befördern; 

unterm 22. Jänner l. Is., auf die 

erledigte Stelle eines erften Aſſeſſors bei 
dem Randgerichte Lindau, im ſchwaͤbiſch— 
neuburgifchen Kreife,; den dermaligen zwei— 
ten Affeffor diefes Amtes, Wilhelm Rich— 
ter, vorrücen zu laſſen; 
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unterm gleichen Tage dem Gymnaſial⸗ 
Profeffor, Karl Felix Halm, zu Speyer, zum 
Behufe des Eintritts in herzogl. Naſſauiſche 
Dienfte, die erbetene Entlaffung aus dem 
Staatsdienfte unter dem Ausdrudfe der 
Allerhöchften Zufriedenheit über feine vor: 
zügliche Dienftleiftung zu gewähren, und 
demfelben das Indigenat des Königreiche 
vorzubehalten; 


unterm 24. Jänner I, Is., den Re; 
gierungsrath bei der Königlichen Regierung 
von Unterfranken und Afchaffenburg, Kams 
mer des Innern, Joſehh Bohonowsky, 
auf Grund bes $. 19. der IX. Verfaſſungs⸗ 
Beilage in den Ruheftand treten zu laffen; 


die hiedurch fich eröffnende Stelle eines 
Regierungsrarhes bei genannter Regierung 
Kammer des Innern, dem’ bermaligen Land: 
richter zu Kiffingen, Philipp Freiheren von 
ZzuRhein, feinem Anfuchen entfprechend, 
in proviforifcher Eigenfhaft zu verleihen; 

zu der eröffneten Stelle eines Regie 
rungsrathes bei der Königlichen Regierung 
von Oberfranken, Kammer des Innern, den 
bisherigen Affeffor bei der Königlichen Re; 
gierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern, Alerander Freiheren 
von: Bechtolsheim, in proviforifcher 
Eigenfchaft zu ernennen, und 

die eröffnete Stelle eines Aktuars bei 
dem Landgerichte Landau, in Niederbayern, 
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dem Mechtspractifanten Earl Mayer, aus 
Grafenau, dermal in Prien zu verleihen; 

unterm 26. Jänner I. Is., die bei der 
Königlichen Akademie der bildenden Künfte 
eröffneten beiden Profefforen: Stellen für 
Hiftorien: Malerei, in proviforifcher Eigen: 
fhaft, dem Hiftorien- Maler Mori; von 
Schwind, aus Wien, und dem Hiftoriens 
Maler Earl Schorn, ans Duͤſſeldorf zu 
übertragen; _ 

unterm gleichen Tage auf die er— 
öffnete Stelle eines erften Affeffors beim 
Landgerichte Kaftl, im oberpfälzifchregends 
burgfchen Regierungsbejirfe, den bisherigen 
zweiten Affeffor daſelbſt, Georg Schuberer, 
vorrücen zu laſſen; 

die hiedurh in Erledigung fommende 
Stelle eines zweiten Landgerichts: Affefford 
in Kaftl, dem Kreis; und Gtabdtgerichtss 
Heceffiften zu Regensburg, Eduard Forfter, 
aus Etterzhaufen, zu verleihen; 

auf die eröffnete Stelle eines erften 
Landgerichts : Affefford zu Burglengenfeld, 
den bisherigen zweiten Pandgerichts-Affeffor 
daſelbſt, Ignaz Seipel, vorrüden zu 
laſſen, und 

auf die hiedurch in Erledigung kom— 
mende zweite Landgerichts-Aſſeſſorſtelle in 
Burglengenfeld, den dermaligen Landgerichts: 
Aktuar, Philipp Haag, zu Herzogenaurach, 
in Oberfranken, feiner Bitte entfprechend, 
zu verfeßen. 
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Seine Majeftdt der König ba; 
ben unterm 13. Jänner I. Is., Allerhoͤchſt 
zu beftimmen geruht, daß der Lehrer der 
Maltechnik bei der Königlichen Akademie der 
bildenden Künfte, den Rang eines Eollegial; 
Aſſeſſors und die Amtskleidung der Königl. 
Alademie:Profefforen, jedoch zur Unterfchei: 
dung von biefen leßteren, mit etwas ſchmaͤ⸗ 
lerer Stickerei zu führen habe. 





Pfarreien» und Benefizien-Berleiyungen. 


SeineMajeftärt der König haben 
nachftehende Farholifche Pfarreien und 
DBenefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 
unterm 17. inner l. Is., die Pfarrei 
Zell, Landeommiffariatsd Kirhheimbolanden, 
in der Pfalj, dem Pfarrer Wilhelm 
Aprell, von Gerbach, defielben Land; 
commiffariate ; 

unterm naͤmlichen Tage die hiedurch 
fih erledigende Pfarrei Gerbach dem Ab: 


miniftrator der Pfarrei Trippftadt, Land; 


commiffariats Kirchheimbolanden, Priefter 
Ildephons Kobell, und 

unterm gleichen Tage die Pfarrei Eb: 
ratshofen, Landgerichts Weiler, dem Pfarrer 
Alois Mayer, von Iffeldorf, Landgerichts 
Weilheim; 

unterm 19. Jänner I. Is., das Eu; 
tatbenefijium Engishaufen, Landgerichts 
Sllertiffen, dem Kaplaneibenefijiums -Bifar 


zu Fiſchen, Landgerichts Immenſtadt, Prie; 
ſter Anton Huber; 


unterm gleichen Tage die Prediger: 
ftelle bei der katholiſchen Pfarrfiche St. 
Moriß, in Ingolſtadt, dem Eooperator 
in Eberöberg, gleichnamigen Landgerichts, 
Priefter Dr. Franz Zaver Paulhuber; 


unterm 24. Jaͤnner I. Is., die Pfarrei 
Chrifterrshofen, Landgerichts Roggenburg, 
dem Pfarrer von Mögling, Landgerichts 
Monheim, im Kreife Schwaben und Mens 
burg, Priefter Joſehh Kraus, und 


die hiedurch fich erledigende Pfarrei 
Rögling, Landgerichts Monheim, dem nad) 
Ehriftertöhofen ernannten bisherigen Pfarrer 
in Flotzheim, deffelben Landgerichts, Priefter 
Andreas Scheuermann, ihrer beiderfei- 
tigen Bitte entfprechend. 


Inbigenats » Verleihung. 


Seine Majeſtaͤt der König ba _ 
ben Sich unterm 23. Jänner I, Is., bes 
wogen gefunden, dem Hiftorien» Maler 
Morig von Schwind, aus Wien, und 
dem Hiftorien- Maler Karl Schorn, aus 
Düffeldorf, unter Beibehaltung ihrer bis: 
herigen Unterthansrechte, das Indigenat 
bes Königreiches allergnädigft zu ertheilen. _ 
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Reuierungs— Blatt 





"Inhalt: 


‚ bie Webereintunft zwiſchen 


dem deutſchen Zoll· und Hanbeld:Bereine einerfeits und Belgien andererſeits, 


wegen Unterbrüdung des Schleichhandels betreffend, Uebereinkunft. — Gewerböpriotieglen = Berleihungen; 


Verlängerung; Verzichtleiſtung. 





Bekanntmachung, 


bie. Uebereinkunft zwiſchen dem deutſchen Zoll⸗ 

und Handels⸗Vereine einerſeits und Belgien 

andererſeits, wegen Unterbrüdung bes - 
Schleichhandels betreffend. 


Miniſterium des Königlichen Haufes und 
des Aeufern. 

Nachdem die am 26. Juni 1846 

zu Brüͤſſel abgefchloffene UWebereinfunft 


jwifchen dem deutfchen Zoll: und Handels, 
Vereine einerfeits und Belgien andererfeits 


die Wllerhöchfte Genehmigung Seiner 
Majeſtaͤt des Königs erhalten hat, 
und die Auswechfelung der Ratififationen 
allfeitig erfolge iſt; fo wird. diefelbe im 
Folge befonderer Allerhoͤchſter Ermächtigung 
andurch nachftehend zur Kenntniß und Dars 
nachachtung mittelft des Regierung: 
Blattes befannt gemacht, mit dem 
| "op 


Beifügen, baß bei dem Austaufche ber 
Matififationen der 1. Februar 1847 als 
München den 31. Januar 1847. 
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Anfangs: Termin zum Vollzug der Ueber» 
einfunft befonders verabreder worden ift. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhböhften Befehl: 
Graf v. Bray. 


Durch den Minifter 
der geheime Serretär: 
Geffeke. 





Nebereinfunft 


zwifchen dem deutfchen Zoll» und Handels» 
Bereine einerfeit8 und Belgien andererfeits, 
wegen Unterdrüdung des Schleichhandels. 


Seine Majeftät der König von 
Preußen, fomwohl für Sich und in Ber: 
tretung der Ihrem Zoll: und Steuer: 
Spfteme näher angefchloffenen fouverainen 
Länder und Landestheile, nämlich: des 
Großherzogehums Luremburg, der Groß: 
herzoglich⸗Mecklenburgiſchen Enflaven Rof: 
fow, Netzeband und Schöneberg, des Groß- 
herzoglich s Dfdenburgifhen Fürftenthums 
Birkenfeld, der Herzogthuͤmer Anhalt⸗Koͤthen, 
Anhalt: Deffaun und Anhalt; Bernburg, ber 
Fürftenehümer Waldeck und Pyrmont, des 
Fürftenehums Lippe und des Landgräflich- 
Heflifhen Ober- Amts Meifenheim, — als 
auch im Namen der übrigen Mitglieder 
des deutſchen Zoll: und Handels-Vereins, 
nämlih ber Krone Bayern, der Krone 





Convention 


entre l’association douaniere et commerciale 
allemande d’une part, et la Belgique, d’autre 
part, concernant la repression de la fraude. 


Sa Majeste le Roi de Prusse, 
agissant tant en son nom que pour les“ 
autres pays et parties de pays souve- 
rains, compris dans son systeme de 
douanes et d’impöts, savoir: Le Grand- 
duche de Luxembourg, les enclaves du 
Grand-duche de Mecklembourg, Rossow, 
Netzeband et Schoeneberg, la princi- 
paut6 de Birkenfeld du Grand-duche 
d’Oldenbourg, les duches d’Anhalt-Coe- 
then, d’Anhalt-Dessau et d’Anhalt-Bern- 
bourg, les principautes de Waldeck et 
de Pyrmont, la principaute de Lippe et 
le grand baillage de Meisenheim du 
landgraviat de Hesse, ainsi qu'au nom 
des autres membres de l’association de 
douanes et de commerce allemande 
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Sachſen und der Krone Württemberg, — 
zugleih die Fürftenehümer Hohenzollern: 
Hechingen und Hohenzollern : Sigmaringen 
vertretend, — des Öroßherzogthums Baden, 
des Kurfürftenthums Heffen, des Groß: 
herzogthums Heſſen, — zugleich das Lan: 
graͤflich⸗Heſſiſche Amt Homburg vertretend, 
— der den Thüringfchen Zolls und Han: 
bels: Verein bildenden Staaten, — nament: 
ih: des Großherzogthums Sachſen, der 
Herzogthuͤmer Sachfen: Meiningen, Sachſen⸗ 
Altenburg und Sahfen:Eoburg und Gotha 
und der Fürftenthümer Schwarzburg⸗Rudol⸗ 
ftade und Schwarzburg-Sondershauſen, 
Reuß ⸗Greitz, Reuß-Schleitz und Reuß— 
Lobenſtein und Ebersdorf, — des Herzog— 
thums Braunſchweig, des Herzogthums 
Naſſau und der freien Stadt Frankfurt, 
einerſeits und 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig der 


Belgier, andererſeits, — 


haben zu dem Zwecke, um in Gemaͤß— 
heit des Artikels 28. des Handels- und 
Scifffahrts: Vertrages vom 1. September 
1844 Sich durch gemeinfchaftlihe Maaß— 
regeln in der Vollziehung Ihrer Zoll: 
und Handels-Geſetze und in der Unter: 
druͤckung des Schleihhandels an den Nach—⸗ 
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(Ziollverein) savoir: la couronne de Ba- 
viere, la couronne de Saxe et la cou- . 
ronne de Wurttemberg, tant pour elle, 
que pour les principautös de Hohen- 
zollern-Hechingen et de Hohenzollern- 
Sigmaringen, le Grand-duche de Bade, 
l’Electorat de Hesse, le Grand-duche 
de Hesse, tant pour lui que pour le 
baillage de Hombourg du landgraviat 
de Hesse; les Etats formant l’asso- 
ciation de douanes et de commerce de 
Thuringue, savoir: Le Grand-duche de 
Saxe, les duches de Saxe-Meiningen, 
de Saxe-d’Altenbourg et de Saxe-Co- 
bourg et Gotha, et les principautes 
de Schwarzbourg-Rudolstadt et de 
Schwarzbourg-Sondershausen, de Reuss- 
Greitz, de Reuss-Schleitz et de Reuss- 
Lobenstein et Ebersdorf, le duche de 
Brunswick, le duche de Nassau et la 


ville libre de Francfort, d'une part, et 


Sa Majest& le Roi des Belges, 
d’autre part; 


Ont fait ouvrir des conferences pour 
arreter, en conformite de Tart. 28. du 
traitéẽ de commerce et de navigation du 
4er zbre 1844, des mesures r&ciproques 
propres & assurer l’ex&cution des lois 
douanieres et commerciales de leurs 
Etats respectifs et la — de la 
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bar⸗Grenjen zu unterftügen, Unterhandlungen fraude sur leurs frontieres limitrophes, 
eröffnen laflen, und haben zu Ihren Be et ils ont nomm& à cet effet pour leurs 
vollmächtigten ernannt: plenipotentiaires: 

Seine Majeftdr der König von Sa Majeste le Roi de Prusse, le 


Preußen: den Herrn Georg Helmen: 
tag, Provinzial:Steuer; Director und 
Geheimen Ober: Finanz Nach zu Cöln, 
Ritter des Königlich Preußifchen Ro: 
then Adler s Ordens IT. Claſſe mit 
Eichenlaub, Ritter des Königl. Saͤch— 
fifchen Eivil-Verdienft: Ordens, Kom: 
mandeur des Königlih Belgiſchen 
Leopold : Ordens. und des Königlich 
Großherzoglich a Ordens 
der Eichen⸗Krone; — 


Seine Majeftät der König der Bel: 
gier: den Herrn Eugen Morel, 
Director der Verwaltung für die direk⸗ 
ten Steuern, das Kabafter, die Zölle 
und Acciſen im Finanz Minifterium zu 
Brüffel, Ritter Allerhöhft Ihres 


Ordens und Mitter des Königlich 


Preußifhen Rothen Wdler ; Ordens 
I. Claſſe, — 

und den Herrn Johann SHilarius 
Quoilin, Inſpecteur en chef der 
Verwaltung für die direften Steuern, 
das Kadafter, die Zölle und Acciſen, 
Ritter Allerhöhft Ihres Ordens 
und Ritter des Koͤniglich Preußiſchen 
Rorhen Adler⸗⸗Ordens IV. Claſſe, — 


Sieur George Helmentag, Direc- 
teur provincial des contributions 
indirectes et conseiller intime su- 
perieur des finances à Cologne, 
Chevalier de Tordre royal de Vaigle 
rouge de Prusse, 2de classe avec 
la feuille de chöne, Chevalier de 
Tordre royal du merite civil’ de 
Saxe, Commandeur de l’ordre royal 
Belge de Leopold et Commandeur 
de l’ordre royal et Grand ducal de la 
couronne de chöne de Luxembourg, 


Et Sa Majest& le Roi des Belges, 


le Sieur Eugene Morel, Directeur 
de l’administration des contributions 
directes, cadastre, douanes et acci- 
ses au ministere des finances & 
Bruxelles, Chevalier de son ordre 
et Chevalier de T’ordre royal de 
Yaigle rouge de Prusse, 2de classe; 


et le Sieur Jean Hilaire Quoilin, 
Inspecteur en chef à l’administra- 
tion des contributions directes, ca- 
dastre, douanes et accises, Chevalier 
de lordre royal Belge de Leopold 
et Chevalier de l’ordre royal de 
Taigle rouge de Prusse, 45 classe; 
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welche, nachdem -fie ihre Vollmachten in 
guter und gehöriger Form befunden und 
demnaͤchſt ſich mitgetheift haben, über die 
folgenden Artifel übereingefommen find : * 


Artikel 1. 


Die Pontrahirenden Negierungen ver; 
pflichten ſich gegenfeitig, auf die Verhinder, 
ung und Unterdrüfung des Schleichhandels 
buch alle angemeffenen, ihrer Verfaſſung 
und Gefeßgebung entfprechenden Maafregeln 
gemeinfhaftlih hinzuwirken. 


⁊ 


Artikel 2. 

Dieſe Verpflichtung erſtreckt ſich nicht 
allein auf die fremden unverzollten Waaren, 
welche direkt oder, nach erfolgter Lagerung, 
durch das Gebiet eines der kontrahirenden 
Theile tranſitiren, ſondern auch auf die in 
freiem Verkehr befindlichen Waaren, fuͤr 
welche, bei ihrem Uebergange aus dem 
Gebiete des einen der kontrahirenden Theile 
in das Gebiet des anderen, eine Einfuhr: 
Abgabe zu errichten, oder deren Einfuhr 
in den anderen Staat verboten ift. 


Artikel 3. 
WaarenMiederlagen oder fonftige Ans 
ftaften, welche den Verdacht begründen, daß 
fie zum Zwede haben, Waaren einzu⸗ 


Lesquels Après s’&tre communiqu& leurs 
pleins-pouvoirs, et les avoir trouv6s en 
bonne et due forme, sont convenus des 
articles suivants: 


Article 1. 


Les parties contractantes s’engagent . 
mutuellement & prövenir et à reprimer 
de commmm accord, la fraude sur leurs 
frontieres limitrophes par tous les moyens 
convenables et compatibles avec leur 
organisation administrative, et leur 
legislation respective. 


Article 2. 
Cet engagement s’applique non seule- 


ment aux marchandises &trangeres non 


acquittees, c’est & dire, qui transitenty 
soit directement, soit par enirepöt & 
travers le territoire de l’une des parties 
contractantes en destination de l’autre; 
mais aussi aux marchandises &trange&res 
acquittöes, et aux marchandises indigenes 
(marchandises de libre trafic) qui sont 
passibles de droits d’entree & leur im- 
portation de Pun Etat dans l’autre, ou 
dont l’entr6e y est prohibee. 


Article 3. 
Il ne sera tolör& sur le territoire 
r6serv& de 'un des Etats contractants 
aucun depöt de marchandises ou autre 
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fhwärzen, die in dem Gebiete des andern 
Fontrahirenden Theils verboten, ober beim 
Eingange in benfelben mit einer Abgabe 
belegt find, -follen in den Grenzbezirken 
der Pontrahirenden Theile nicht geduldet 
werden. . 

Sunerhalb des Grenz: Bezirks follen 
Miederlggen fremder unverzollter Waaren 
nur an folchen Orten, wo fich ein Zolk 
Amt befinder, geftattet und, in dieſem Falle, 
unter Verſchluß und Kontrole der Zoll:Be: 
hoͤrde geftellt werben. Gollte, in einzelnen 
Fällen, der amtliche Verſchluß nicht ans 
wendbar fenn, fo follen, ftatt deſſelben, an: 
derweite möglichft ſichernde Kontrole: Maaß: 
regeln angeordnet werben, 


Vorraͤthe von fremden verzollten und 
von inländifhen Waaren innerhalb des 
Grenz: Bezirks follen das Bedürfnif des 
erlaubten, d. h. nach dem Verbrauche im 
‚ eigenen Lande bemefienen Verkehrs nicht 
überfchreiten. 


Entſteht Verdacht, dag ſich Vorraͤthe 
von Waaren der letztgedachten Art uͤber 
das bezeichnete Beduͤrfniß und zum Zwecke 
des Schleichhandels gebildet haͤtten, ſo 
ſollen dergleichen Niederlagen, in ſo weit, 
als es geſetzlich zulaͤſſig iſt, unter ſpezielle, 
zur Verhinderung des Schleichhandels ger 


stablissement de l’espece A l’ögard des- 


quels il y aurait lien de soupgonner 
qu’ils sont destinös à alimenter la fraude 
en objets impps&s ou prohibes dans 
Pautre Etat. 


- Les depöts de marchandises &- 
trangeres non acquittdes ne seront au- 
torises dans le territoire r&serv& que 
dans les localit&s oü il existe un bureau 
de douanes, et ils seront plac&s sous 
la clef et sous la surveillance des 
agents des donanes.-Si l’on ne pouvait 
pas, dans certains cas, mettre ces d&pöts 
sous clef, on recourra & des mesurös 
de surveillance speciales, offrant les 
meilleures garanties possibles. j 

Dans le rayon des douanes les ap- 
provisionnements de marchandises &- 
trangeres aequitt&es ou de marchandises 
indigenes (marchandises de libre trafic) 
ne pourront exceder les besoins du 
commerce licite, c’est-a-dire, les besoins 
du commerce pour la consommation du 
pays ou ils existent. 

S’il y avait lieu de soupgonner que 
ces approvisionnements. sont hors de 
proportion avec les besoins du commerce 
dont il s’agit, et qu’ils ont &t& formes en 
vue dela fraude, les döpöts seront soumis, 
de la part des agents des douanes dans 
les limites de la loi, à une surveillauce 
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eignete Kontrole der Zoll; Behorde ug 
werben. 


Artifel 4. 

Beide Fonteahirende Theile verpflichten 
ſich mechfelfeitig, bie dem anderen kontra⸗ 
birenden Theile angehörigen Unterehanen, 
welche den Verdacht des Schleichhandels 
wider fi erregt haben, innerhalb ihrer 
vefpeftiven Gebiete Überwachen zu laſſen. 

Demzufolge follen Unterthanen des 
anderen Pontrahirenden Theils, wenn fie 
WBaaren ohne gefeglichen Ausweis teams; 
portiren, beim Betreffen, durch bie Zoll: 
und Steuer : Beamten angehalten und bie 
Geſetze des Landes, wo fie betroffen worden 
find, gegen fie in Anwendung gebracht 
werben. Wird der gefegliche Ausweis in 
guͤltiger Form geführe, fo follen fie durch 
die Beamten fo lange begleitet werben, 
bis Die angemeldete Ausfuhr der Waaren, 
unter Beobachtung der Beſtimmungen biefer 
Uebereinfunft, gefhehen ift. 

Wenn des Schleihhandeld verbächtige 
Unterthanen des andern kontrahirenden 
Theil zwar Peine Waaren bei fich führen, 
aber mit regelmäßigen Paͤſſen nicht vers 
feben find, fo follen fie vor bie zuſtaͤundige 
Drrs »Dbrigkeit gebracht und von derſelben, 
den LandessCefegen gemäß, an bie Grenze 
zuruͤckgeſchafft werben. 
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speciale propre & empöcher qu'ils ne 
servent & alimenier le eommerce inter- 


lope. 


Article 4. 

Chacune des parties eontractantes 
sengage & faire suryeiller: sur son terkir 
tejre les sujets de Pauire partie wi 
seraient soupgonnes de se livrer à la 


fraude. 


En consequence Jes sujets de l’une 
des parties qui seront rencanires, sur le 
kerritoire de Wauire, transpertant des 
marchandises sans justifieafien. lögale, 
seront arr&tös par les agents des douanes 
et des contributions, et _poursuivis con- 
formeöment aux lois da pays oü l’arresta- 
tion à lieu. Si cetie justification est 
faite valablement, les employes les escor- 
teront jusqu’ace quel’exportation declaree 
soit consommee selon les dispositions 
de la prösente convention. 


S'ils ne sont pas porieurs de mar- 
chandises, mais s’ils sont depourvus de 
passeports reguliers, et s’ils sont soup- 
gonnes de se Jivrer à la fraude, ils seront 
conduits devant l’anterite locale comp6- 
teute qui les fera ramener & la frontiere 
conformöment aux lois du pays. 
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Artikel 5. 


Sämmtliche Waaren; Transporte,. auch 
diejenigen bes freien Verkehrs, welche aus 
dem Gebiete des einen ber fontrahirenden 
Theile. in dasjenige: des andern übergehen, 
muͤſſen mit der für bie Cirkulation im 
Grenz Bezirk gefeglich erforderlichen Ber 
jettelung verfehen feyn, worin die Michtung 
bes Transports auf das gegemüberliegende 
Zoll, Amt des andern Staats und die Dauer 
bes Transports bis zur Landes + Grenze, 
welche die nad) der beftehenden Gefeßgebung 
erlaubte Teansport : Zeit nicht überfchreiten 
barf, anzugeben ift. 


Artikel 6. 


Der Ausgang fremder unverzollter 
oder folher Waaren, für welche eine Zoll: 
ober Steuer; Abfchreibung oder Ruͤckverguͤt⸗ 
ung gewährt wird, über die Grenze bes 
Zoll: Vereins wird, Seitens der Belgifchen 
Verwaltung, nur über die in der Anlage 
A aufgeführten Zoll: Aemter und auf den 
darin verzeichneten Zollftraßen geftattet 
werden. 

Auf gleiche Weife wird der Ausgang 
fremder unverzollter oder folcher Waaren, 
für welche eine Zoll: oder Steuer; Abfchreib: 
ung oder Nüdvergütung gewährt wird, 
über bie Grenze Belgiens, Seitens bes 
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Article 5, 


Tout transport de marchandises, y 
compris les marchandises &trangöres ac- 
quitt6es et belles indigenes (marchandise 
de libre trafic) passant de l’un des Etats 
eontractauts dans l’autre, sera couvert 
du document requis par la loi pour eir- 
culer dans le territoire reserve. Ce 
document indiquera la route à suivre 
pour arriver au bureau_ correspondant 
de l’autre Etat, et enoncera-le delai ac- 
cord& pour atteindre la frontiere. Ce 


delai ne pourra pas exc&der le temps 


fix6 en general par les röglemenis en 
vigueur pour les transports. 


w Article 6. 


L’administration du Zoll-Verein ne 
permettra la sortie, par la frontiere 
limitrophe de Belgique, des marchandises 
etrangeres non acquitiees ou des mar- 
chandises indigenes pour lesquelles il y 
a decharge ou remboursement des droits 
de douanes ou d’accise, que par les 
bureaux et les routes de douanes (Zoll- 
strassen) designes dans l’annexe A. 

De m&me l’administration beige ne 
permettra la sortie par la frontiere limi- 
trophe du Zoll-Verein, des marchandises 
etrangeres non acquittees, ou des mar- 
chandises indigenes pour lesquelles il y 
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Zoll:Bereins, nur Über die im der Anlage 
B aufgeführten Zoll: Aemter und auf den 
barin verzeichneten Zollſtraſſen geſtattet 
werben. 

Der MWeitertransport dieſer Waaren 
von ben Ausgangs: Aemtern ab, bis zur 
Grenze, in der Richtung nach den gegen: 
überliegenden Eingang&Aemtern ‚foll gegen 
feitig nur auf den dazu erlaubten Strafen, 
welche in ‚die Zoll; Straffen der Eingangs: 
Aemter ausmünden, Statt finden. 


Die Transporte der in ben beiden er: 
ften Abfägen diefes Artikels gedachten Waa⸗ 
ten follen durch einen oder mehre Beamte 
des letzten Ausgangs: Amtes bed Staates, 
aus welchem fie ausgehen, bis zum erften 
Zoll: Amte im andern Staate begleitet wer⸗ 
den. Die zu biefen Waaren gehörenden 
Bezettelungen werden dem begleitenden Be; 
amten mitgegeben, welcher fie, mit dem Viſa 
bed jenfeitigen Eingangs; Amtes verfehen, 
fogleich dem Ausgangs⸗ZollAmte zuruͤckzu⸗ 
bringen hat. . 

Diefe Transporte dürfen, den Fall hd: 
herer Gewalt ausgenommen, zwifchen dem 
legten Ausgangs; Anıte und dem fremben 
Gebiete nicht anhalten; vielmehr muß ber 
Ausgang ohne Verzug gefchehen, und es 
ift die Rückführung der Waaren nur dann 
zuläßig, wenn, wegen unzureichender Abfers 
tigungs » Befugniß des gegemüberliegenden 
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a decharge ‘ou remboursement des droits 
de douanes ou d’accise, que par les bu- 
reaux et routes de dyuanes desigues dans 
l’annexe B. 

Le transport & partir du bureau de 
sortie jusqu’& la frontiere et dans la di- 
rection du bureau d’entr6e correspon- 
dant, ne pourra, de part et d’autre, se 
faire, que par les routes autorisces à 
cet eflet, et qui debouchent sur les rou- 
tes de donanes (Zollstrassen) des bu- 
reaux d’entree. 

Les marchandises dont parlent les 
deux premiers alinea du present ärticle, 
seront convoydes par un ou plusieurs 
employes, du dernier bureau de sortie 
de l’Etat d’ou elles viennent jusqu’au 
premier bureau de douanes dans l’autre 
Etat. Les documents relatifs & ces mar- 
chandises seront remis à l’employe con- 
voyeur, qui les rapportera immediatement 
au bureau de sortie, revetus du, visa 
des employes ‘du bureau d’entree cor- 
respondant. 

Ces transports ne pourront, à moins 
de force majeure, s’arröter entre le der- 
nier bureau à la sortie et le territoire 
etranger; l’exportation devra s’eflectuer 
sans retard, et la marchandise ne pourra 
retrograder que si, ä raison des attribu- 
tions da bureau d’entree correspondant 
dans l’autre Etat, elle ne pouvait pas y 

j 6 
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Eingangs: ZolAmtes, der Eintritt in den 
andern Staat nicht flartfinden” kann. In 
diefem alle folk der gedachte Umftand 
vom Eingangszoll:Amte auf den bei dem 
Transport befindlichen Bejettelungen felbft 
angemerkt und der Transport unmittelbar, 
unter Begleitung der mitfommenden Ber 
amten bes einen Staates, und eines oder 
mehrer Beamten des andern Staates, — 
von Geite der leßtern blos bis zur Landes; 
Grenze — unverweilt zurüchgeführt werben. 


Artikel 7. 


Die Zoll: Verwaltungen ber beiberfeits 
angrenzenden Staaten werben fih eine Ue; 
berficht der Hebe- und Abfertigungs : Be; 
fingniffe, welche den einander gegenüberlie; 
genden Eins und Ausgangs-Aemtern einge: 
räumt find, mittheilen, 

Sollte eine Deflaration zum Aus: 
gange für eine Waaren:Menge oder Gatt: 
ung abgegeben werden, welche die Befug— 
niß des gegenüberliegenden Eingangs: Am; 
tes überfteige, fo wird das Ausgangs: Amt 
hierauf den Deffaranten aufmerffam ma: 
hen, und, wenn bderfelbe dennoch auf der 
begehrten Abfertigung beftehen möchte, da: 
von dem Eingangs;Amte unverzüglih Nach— 
eicht geben. 





76 


ötre admise & l’entree. Dans ce cas, 
eette, circonstance sera constatde par le 
receveur de ce bureau sur les m&mes 
documents, et la marchandise sera im- 
mediatement reexportee sousle convoi des 
mẽmes employes, auxquels il sera ad- 
joint jusqu'a la frontiere, un ou plu- 
sieurs employes de PEtat oü elle ma 
pu &tre admise. 


Article 7. 


Les administrations des douanes 
des deux pays se communiqueront le 
tableau indiquant les attributions des 
bureaux d’entrde et de sortie correspon- 
dants sur la frontiere limitrophe. 


Si une declaration à la sortie &tait 
faite pour une quantitE ou une espece 
de marchandises autres que celles qui 
pourraient &tres admises au bureau d’en- 
irde correspondant, le receveur du bu- 
reau de sortie en fera l’observation au 
declarant, et si celui-ci persiste à vou- 
loir lever l’expedition, ce receveur en 
pr&viendra immediatement son collögue 
du buireau d’entr&e correspondant, 


Artikel 8. 


Die Errichtung oder Beibehaltung der 
im Artikel 3. gedachten Waaren-Nieder⸗ 
lagen und Worräche, gegen bad Verbot 
der Zoll⸗Behoͤrde, fo wie die Verlegung 
der angeordneten Controle⸗Maaßregeln, fer⸗ 
ner det Transport ber zum Ausgange aus 
dem einen Gebiete in das andere beftinmms 
ten Waaren, ohne bie in den Artikeln 5. 
und 6. erwähnten Bezettelungen, oder ohne 
Einhaltung der darin zum Transport -bes 
flimmten Straſſen und Zeitfriften, follen 
nach der in dem Staate, wo die Contra; 
vention gefchieht, beftehenden Gefeßgebung 
geahndet werden. 

Wenn die Ausfuhr der im Artikel 6. 
Abſatz 4. gedachten Waaren, abgefehen vom 
Eintritte einer höheren Gewalt, unerachtet 
der von Seiten der begleitenden Beamten 
ergehenden Aufforderung, verzögert wird, fo 
muß deren vorläufige Beſchlagnahme ers 
Flärt werden, und es kann ihre fpätere Aus» 
fuhr nur mit Gmehmigung der dem Aus; 
gangs⸗Amte vorgefegten Behörde erfolgen. 


Artifel 9. 


Die Zoll: und Steuer; fo wie die fonft 
zuftändigen Behörden und Beamten in ben 
beiderfeitigen Staaten werden fih wechfel: 
feitig und unter allen Umftänden den ver: 
langten Beiftand zur Vollziehung derjenis 
gen gefeglihen Maaßregeln leiften, welche 
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Article 8. 


L’etablissement ou le maintien, mal- 
gre la defense de ladministration des 
douanes de d&pöts et approvisionnements 
mentionnds & laarticle 3., les infractions 
aux mesures de surveillance prescrites 
et le transport de marchandises desti- 
nees à lexportation de l’un Etat dans 
Vautre, sans les documents mentionnds 
aux articles 5. et 6., ou par d’autres 
routes que oelles designees dans ces 
documents, ou en dehors du delai qui y 
est fixe, seront punis conformöment aux 
lois en vigueur dans l’Etat oü linfrac- 
tion a été commise. 

Si hors le cas :de force majeure, 
l’exportation des marchandises dont parle 
le 4: alinea de lartiele 6., etait differee, 
nonobstant linvitation des employes con- 
voyeurs, la Saisie en sera provisoire- 
ment declaree, et l'exportation subse- 
quente ne pourra avoir lieu que du con- 
sentement du fonetionnaire sup6rieur 
du bureau de sortie. 


Article 9. 


Les fonctionnaires et.employes des 
contributions indirectes et des douanes 
et les autres autorites competentes dans 
les deux Etats, se preteront, mutuelle- 
ment et en toute circonstance, lappui 


reclame pour l'’execution des mesures 
6* 


\ 
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zue Verhütung, Entdefung und Beftrafung 
von. Zoll. Eontraventionen dienlich find, die 
gegen einen biefer Staaten verfucht ober 
begangen werden. 

Unter Zoll: Eontraventionen werben 
nicht nur die Umgehungen der in den fon; 
trahirenden Staaten beftehenden Eingangss, 
YAusgange: und Durhgangs:Abgaben vers 


. fanden, fondern auch die UWebertretungen 


der erlafienen Ein», Aus: und Durdhfuhrs 
Verbote, und die verbotene Einbringung 
folher Gegenftände, deren ausſchließlichen 


Debit die Regierungen ſich vorbehalten ha: 


ben,. wie 5. B. von Sal; und Spielfarten 
in Preußen. 


Hierbei verfteht es fich von felbft, daß 


die Verbote der letztgedachten Gegenftände 
ohne Wirkung bleiben, wenn und fomweit 
die Regierung des betheiligten Staates bie 
Einbringung der gedachten Grgenftände uns 
ter gewiffen Bedingungen geftattet. 


Artikel 10. 


Die im vorftehenden Artifel genannten 
Behörden und. Beamten haben, auch ohne 
befondere Aufforderung die Verbindlichkeit, 
alle gefeglihen Mittel anzuwenden, welche 
zur Verhütung, Entdefung oder Beftraf: 
ung der gegen einen ber Fontrahirenden 
Staaten verfuchten oder ausgeführten Zoll: 
Eontraventionen dienen. fönnen, und fi 
gegenfeitig von demjenigen in Kenneniß zu 





legales propres & pr&venir, constater et 
punir les contraventions des douanes 
tentdes ou consommées au pröjudice de 
lun ou du l’autre de ces Etats, 

Par contravention de douanes, on 
entend, non seulement la fraude des 
droits d’entree, de sortie, ou de transit 
etablis dans les Etats contractants, mais 
aussi les infractions aux prohibitions 
d’entree, de sortie ou de transit existant 
dans chaque Etat, et ä la prohibition des 
objets dont ces Etats se sont reserve le 
monopol, tels que, par rapport ä la Prus- 
ses le sel et les cartes à jouer. 


D est entendu que cette prohibition 
des marchandises, objet d'un monopole, 
cessera ces effets, lorsque le gouver- 
nement de l’Etat interesse jugera con- 
venable d’autoriser l’entree de ces mar- 
chandises sous certaines conditions, 


Article 10. 

Les fonctionnaires et employes de- 
signes & l’article precedent sont tenus, 
sans qu’il soit necessaire de les y invi- 
ter specialement, d’user de tous les 
moyens legaux propres à prevenir, con- 
stater ou punir les contraventions de 
douanes tentees ou Commises au preju- 
dice de Iun ou de lautre des Etats 
contractants, et de se communiquer r&ci- 


fegen, was fie in der gedachten Beziehung 
in Erfahrung bringen. 


Artikel 11. 


Die vorgedachten Behörden und Be 
amten follen insbefondere berechtigt ſeyn, 
bei Verfolgung von Schleihhändfern oder 
von Spuren begangener Zoll: Umgehungen, 
ſich auf das angrenzende Gebiet des andern 
Pontrahirenden Theild zu begeben, um bie 
bortigen Behörden und Beamten davon in 
Kenntniß zu feßen, wonach die leßteren fo; 
fort alle erforderlichen gefeglichen Mittel 
anzuwenden haben, welche zur Feftftellung 
und Beftrafung der verfuchten oder begans 
genen Zoll Umgehungen führen koͤnnen. 


Auch haben fie fich gegenfeitig binnen 
der kuͤrzeſten Friſt Mittheilung über die 
zu ihrer Kenntniß kommenden ſchleichhaͤnd⸗ 
ferifchen Verſuche und Unterfchleife, welche 
gegen den andern fonteahirenden Theil ges 
richtet find, zu machen; es foll, zu dieſem 
Zwecke, bei jeder einander gegenüberliegen: 
den Auffihts; Station ein Regiſter geführt 
werben, in welches dieſe Mittheilungen eins 
jutragen find. 


Betreffen die Anzeigen das Beftehen 
von Waaren-Niederlagen zum Zwecke des 
Schleichhandels, fo follen fchleunige Nach: 
forfchungen angeftelle und die Mefultate 
‚serfelben, fo wie bie angeorbneten Maaß— 


proquement ce qu’ils auront appris & 
cet egard. 


Article 11. 


En cas de poursuite de fraudeurs, 
ou de recherche des traces de fraude, 
les fonetionnaires et employes designes 
ci-dessus, sont expressement autorises 
à pendtrer, par la frontiere limitrophe, 
sur le territoire de l’autre Etat, aſin 
d’avertir les fonctionnaires ou employes 
de cet Etat, lesquels devront sur le 
champ prendre les mesures legales ne- 
cessaires pour constater et faire punir 
la contravention de douanes commise 
ou: tentee, 


Ils sont tenus aussi de signaler re- 
ciproquement, dans le delai le plus court, 
les tentatives et les faits de fraude _ 
qu'ils sauraient avoir lieu-au prejudice de 
Tautre Etat. Il sera ouvert & cette fin, 
dans chaque poste de surveillance, sur 
les frontieres limitrophes, un registre 
dans lequel ces communications seront 
inscrites. 


Si les renseignements regus reve- 
lent l’existence de depöts de marchan- 
dises destinees à alimenter la fraude 
dans l’autre Etat, de promptes investi- 
gations seront faites, et le resultat de 
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regeln fofort den Behörden oder "Beamten 
des betheiligten Staates mitgetheilt werden. 


Der im Artikel 9, erwähnte Beiſtand 
der Behörden beider Theile zur Entderfung 
oder Unterdrüfung ber Zoll: Contrapentios 
nen begreift namentlih das Sammeln aller 
Beweismittel bezüglich der vollbrachten oder 
verfuchten Zoll: Umgehung zu dem Zwecke 
in fih, um deren Verfolgung durch bie 
Gerichts: Behörde des Landes, in weichem 
fie begangen worden ift, zu erleichtern. Syu 
Folge diefes Grundſatzes, Fönnen die Zolk 
und Steuer Beamten des einen Theils durch 
Requifition ihrer vorgefegten Behörde von 
Seiten der zuftändigen Behörde: des andern 
Theile aufgefordert werden, entweder vor 
leßterer ſelbſt, oder vor der kompetenten 
Behörde ihres eigenen Landes die auf die 
Zollumgehung bezuͤglichen Umſtaͤnde auszu⸗ 


ſagen. 


Artikel 13. 


Die Grenzzjol:Aemter werden ſich wech⸗ 


felfeitig wöchentlich beglaubigte Weberfichten 
aus den Zoll: Regifterm mittheilen, welche 
die Gattung und Menge der zur Ausfuhr 
abgefertigten fremden unverzolkten und fol 
her Waaren enthalten, für welche, bei ber 
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ces investigations, de m&me que les me- 
sures prescrites, seront immediatement 
communigues aux fonctionnaires ou em- 
ployes de l’Etat interesse. 


Article 12. 


Le concours des fonctionnaires des 
deux Etats pour la decouverte ou la 
repression des contraventions de doua- 
nes, mentionne & l’art: 9., consiste no- 
tamment, & reunir les divers elements 
de preuve de la fraude pratiquee ou 
tentee, afın d'en faciliter la poursuite 
par l’autorite judiciaire du pays oü elle 
a et commise. Comme consequence de 
ce principe, les fonctionnaires et em- 
ployes des douanes et des contributions 
indirectes de l'un des Etats pourront 
etre appelds & deposer des circonstan- 
ces de la fraude & la requisition de leurs _ 
chefs, faite de la part des fonctionnai- 
res competents de l’autre Etat, soit de- 
vant les fonetionnaires, soit devant l’au- 
torite de ILtat augquel ils appartiennent. 


Article 13. 

Les bureaux frontieres des douanes 
se communiqueront r6eiproguement, cha- 
que semaine, un extrait des registres 
de douanes, certifi6 exact par. le Rece- 
veur,et faisant connaitre l’espece et la 
quantite des marchandises etrangeres.non 
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Ausfuhe, eine Zoll oder Steuer-Abſchrei⸗ 
bung oder ſonſtige Ruͤckverguͤtung gemährt ift, 


In Beziehung auf die aus dem Ge: 
biete des einen in dasjenige des andern ver 
beiden Pontrahirenden Theile übergehenden 
Gegenftände des freien Verkehrs, foll den 
Zoll Behörden und Beamten gegenfeitig, die 
Befugniß zuftehen, bei der gegenuͤberliegen⸗ 
ben Abfertigungsftelle von den bafelbft ger 
führten Regiſtern über die ertheilte Trans; 
ports und Ausgangs; Bezettelung Cinficht 
zu nehmen, 


Artifel 1 | 

Da die beftehenden Verordnungen über 
die Waaren: Eins, Aus und Duchfuhr 
auf ben Eifenbahnen. alle erforderfiche Si 
herheit gegen Zall sUmgehungen danbieten, 
fo ift: man übereingefommen, daß bie Be: 
ſtimmungen der obigem Artifel 5. 6. (Abfag 
4.) und 13. (Abſatz 1.), auf’ die mittelft der 
cheinifch.s helgiſchen Eifenbahn enfolyenden 
Warren: Ein, Aus⸗ und Ducchfuhren feine 
Anwendung finden follen. 

Indem hierdurch zwar den: ferner etwa 
zu erlaffenden: Anordnungen der beiderfeiti: 
gen Regierungen über den: Transport auf 
den Eiſenbahnen Peim Eintrag geſchehen 
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acguittdes passces en’ transit et des mar- 
chandises indigenes pour lesquelles il 
a étéẽ accorde decharge ou rembourse- 
ment des droits de douanes ou d’aceise 
& la Bortie. = 

Quant’ aux marchandises etrange- 
res acquittees et aux marchandises in- 
digenes (marchandises de libre trafic) 
autres que celles designees ci dessus, 
passant de l’un Etat dans l’autre, les 
fonctionnaires et employes des douanes 
de chaque bureau frontiere auront res- 
pectivement la faculte de prendre, au 
bureau correspondant de l’autre Etat 
inspection des registres des- documents 
de transport et d’exportation, 


Article 14, 

Le: regime d’importation, d’expor- 
tation et de transit par le chemin de 
fer offrant toutes les garanties desirab- 
les contre la fraude, il est convenu que 
les art: 5, 6, (4° alinda) et 13 (te ali- 
nea) ne s’appliquent pas aux marchan- 
dises importees, exportees, ou transitant 
par le rail-Way Belge-Rhenan. 


Sl n'est pas prejudicie par la aux 
mesures ulierieures qui pourraient etre 
prises dans chacun des: Etats concer- 
nant les transports par les chemins de 
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foll, verftehe es fih, daß auch bei dieſen 
weitern Anordnungen die Grundfäge, auf 
welchen die gegenwärtige Convention beruht, 
leitendb bleiben werden. 


Artikel 15. 

Um die Wirkſamkeit der vorftehend 
verabredeten Maaßregeln noch mehr zu fich: 
ern, follen die obern Zoll: Beamten in den 
gegenfeitig angrenzenden Verwaltungsbezir⸗ 
fen angewieſen werden, ein freundnachbarlis 
ches Vernehmen zu unterhalten und von 
Zeit zu Zeit perfönlich zufammen zu treten, 
um fi) ihre Wahrnehmungen und Mach: 
richten über fchleihhändferifche Bewegungen 
mitzutheilen und ſich über die dagegen zu 
ergreifenden Maaßregeln zu befprechen. 


Artikel 16. 

Die gegenwärtige Uebereinkunft foll 
ratifizirt, und die Ratififationen berfelben 
ſollen zu Coͤln binnen acht Wochen oder, 
wo möglich, früher ausgewechfelt werden. 

Die Dauer biefer Hebereinfunft richtet 
fi) nach der im Artikel 30. des Handels s 
und Schifffahrts Vertrages vom 1. Gep: 
tember 1844 feftgefeßten Frift; fie wird 
daher bis zum 1. Januar Eintaufend Acht: 
hundere Ein u; Fünfjig, und fo auch fort; 
gefegt, von einem Jahre zum andern, in 
Kraft und Wirkfamfeit bleiben, im Falle 
daß ſechs Monate vor Ablauf der oben er⸗ 
wähnten Frift weder von Geite des einen 


fer, il n'en est pas moins entendu que 
dans tous les cas, les principes sur les- 


quels repose la presente convention con- 


serveront force et vigueur. 


Article. 15. 

Pour mieux assurer l'efficacite des 
mesures convenues par les dispositions 
qui precedent, les fonctionnaires supe- 
rieurs des douanes dans les deux Etats 
contractans seront invites ù entretenir 
des relations mutuelles de bon voisinage, 
et & se reunir de tems & autre/pour se 
communiquer leurs observations et ren- 
seignements sur les mouvements de la 
fraude et se concerter sur les mesures 
à prendre pour la reprimer. 


Article 16. 

La presente convention sera ratifiee 
et les ratifications en seront echangees 
à Cologne, endeans les huit semaines, 
ou plus töt si faire se peut, 

La durée de cette convention est 
reglee d’apres le terme ſixé par lart. 
30. du traite de commerce et de naviga- 
tion du 1er Sept. 1844. En consequence 
la convention aura force et vigueur 
jusqu’au premier Janvier Mil huit cent 
einquante un, et elle sera, eu outre, con- 
tinude d’annde en annee, dans le cas ou ni 
une ni l’autre des hautes parties contrac- 
tantes n’aurait denonce le traite precite, 


noch bes andern der hohen Pontrahirenden 
Theile eine Kündigung des vorgedachten 
Vertrags erfolge ſeyn follte. j 

Zur Urkunde deſſen, ‚haben die beider; 
feitigen Bevollmächtigten ‚Die gegenwärtige 
Uebereinkunft unterzeichnet und derſelben ihre 
Siegel beigedruͤckt. 

So geſchehen und doppelt ausgefertigt 
zu Bruͤſſel am 26. Juni Eintauſend Acht 
hundert Sechs und Vierzig. 


(unterj.) Helmentag. Morel. 
(L, S.) (L. 8.) 

Quoilin. 

. (L. S.) 


”. 
six mois avant l’expiratioh du terme im- 


dique ci-dessus, 


En foi de quoi, les plemipotentiaires 
respectifs ont signe la presente conven- 
tion et y ont appose leur cachet. 


Arrete et fait en double A Bru- 


xelles, le vingt six Juin Mil huit cent 


quarante six. 


(signe). Helmentag. Morel. 
(L. 8.) (EL. S.) 
Quoilin, 

(L. S.) 


m A. 
a Etat 


des bureaux situes sur les frontieres du Zoll-Verein, qui sont ouveris au transit ou ä l’exportation 
avec decharge des droits, et indication des routes autorisdes. 


Designation des bureaux. Attributions. Routes autorisdes. — — 











Henri-Chapelle. [Transit et exportation avec de- 
charge du sel et du sucre 
raffines eidu vinaigreindigene.|La route de Liege & Aix-la- 


Chapelle par Henri-Chapelle.|T ulje *3 
Verviers. . - idem idem idem e chemin de fer pour le bu- 23 
Overoet „ . .. jidem et exportation avec de-| reau de Welkenraedt . . [Herbesthal) 8 
charge du sel raffine . . |La route de Verviers & Kupen.|Eupen. 
| Francorchamps Jjidem et exportation avec de 
charge du sel raffine et du 
vinaigre indigne . . . |La route de Spa 4 Malmedy 
| Bras . . . . fTransit du vin seulement, etj par les baraques . . . {Eau rouge. Malmedy. 


exportation avec decharge du 

sel et du sucre raffines et du 

vinaigre indigle . - . |La route de Bastogne & Kitel- 
Wolberg. . . [Transit et exportation avee de-] bruck . .». . x» . [Donkols ., 
charge du sel et du sucre 
raffinds et du vinaigre indigene.|La route d’Arlon à Luxembour 


par Steinfort - . . » j{Steinfort, 
Aubange. . . Transit . » .... La route de Long Wy ä Lu- 
xembourg par Athus . . [Tettange. 
Buret. . . . [Transit des cuirs . . Le chemin de Clervaux & Buret.|Troines, 
Martelange. . |Transit des ardoises . . Le chemin de Gremelange et de 


Perle à Martelange . . [Martelange. 


ü Pour extrait conforme 
Le Commisssire Belge, 


a (signe:) Morel, 
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Gewerbs⸗Privilegien-Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König hu 


ben nachftehende Privilegien Allerhöchft zu 
verleihen geruht: 

unterm 13. November v. Is., dem 
liceneirten Rouleaur» Maler Auguft Sie 
vers, zu München, auf Anwendung des 
von ihm erfundenen, verbofferten Verfahrens 
bei Verfertigung von Lafirarbeiten mittelft 
eigenehümlich erzeugter Firniffe, für den 
Zeitraum von drei Jahren; 

unterm 15. Movember v. Is., dem 
Sakriſtan im Francisfanerflofter zu München, 
Wolfgang Schneck, auf Anwendung des 


. von ihm erfundenen Verfahrens zur Fabri— 
kation rothen Siegellacks ohne Anwendung 


von Zinnober und Mennig, für den Zeit— 
raum von zehn Jahren; 

unterm 1. December v. Is., dem 
Kunftgärtner Johann Nürnberger, zu 
Münden, auf Anfertigung von Fünftlichen 
Holz; Arbeiten aus Baumrinden mittelft 
eines von ihm erfundenen eigenthümlichen 
Verfahrens, für den Zeitraum von zwei 
Jahren; 

unterm 17. Dezember. v. Is., dem 
SHleifer Mathias Müller, in der Vor— 
ftade Yu, auf Ausführung und Anwendung 
des von ihm erfundenen verbefjerten Schleif: 
werfes zum Schleifen der Helme, Cuiraſſe 


und feiner Schwertfegerarbeiten, für ben 


Zeitraum von fünf Jahren. 


Gewerbs-Privilegiums-Verlängerung. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 14. November v. Is., das dem 
Sattlermeifter Corbinian Popfinger, zu 
München, unterm 22. Novbr. 1843 verlichene 
Gewerbs;Privilegium, auf Anwendung des 
von ihm erfundenen eigenthuͤmlichen Ver; 
fahrens, bei Verfertigung verbefferter Lebers 
riemen zu Wagengefchirren, zum Pferdezug, 
ſowie zu jeder Art von Mafchinen, für den 
Zeitraum von drei Jahren, vom 22. Nor 
venber v. Is., anfangend, zu verlängern 


. geruht. 


Verzichtleiſtung auf ein Gewerbs- 
PBrivilegium. 


Die Erben des nunmehr verftorbenen 
Gold: ımd Silberarbeiters Johann Burg: 
hart, zu Paffau, haben auf das demfelben 
unterm 3. Dezember 1843 Allerhöcht ver; 
liehene und unterm 6. März 1844 ausge, 
fchriebene zehnjährige Privilegium auf Anz 
fertigung von Feuerfprigen nach der von 
ihm  erfundenen verbefferten Konftruftion 
mittelft Anwendung von Balanzir; Rädern 


und Krahnen verzichtet. 
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Negierungs- Blatt 





— die MündhensHachener Feuer- Berficherungs-Gefellfähäft betreffend. — Dienftet-Nahrichten. — 
Parreiene und Benefizien-Berleifungen ; PräfentationdsBeflätigungen. — Landwehr des Königreichs. — 






Magiftrat der Königl. 
PrivilegiensErlö 
Belanntmachung, 
die München » Hachener Feuer + Berficherungs» 
Geſellſchaft betreffend. 


Minifterium des Innern. 

Seine Majeftär der König has 
ben auf den Antrag der Muͤnchen⸗Aachener 
Feuer » Berficherungs : Gefelfchaft allergnaͤ⸗ 
digſt zu genehmigen geruht, es fen bie Be: 
flimmung der ergänzenden Allerhöchften Ent; 
ſchließung vom 10. Februar 1834 (Regie, 
rungsblatt 1834 ©. 273.) wonach bie 


tadt Bamberg. — Ordens Berleihungen. — EEE — Gewerbör 
Einziehung von Gewerb-Privilegien. j ü 





im $. 11. der Statuten der Aachener BER 
Verficherungs : Gefellfhaft erwähnte, den 
Aktionären nicht zufließende Gewinnhäffte 
dem bayerifhen Staate zu 4 nah Verhält: 
niß der in Bayern abgegebenen Aktien zu: 


gehen fol, — dahin zu mobifiziren, daß 
diefes Drittel des Gewinnantheiles fortan 
nach dem Verhaͤltniſſe von 780 zu 3000 
Aktien in fo fange feftgeftelle zu bleiben 
babe, als nicht etwa fünftig eine Vermeh— 
rung des Aftien: Capitals und eine neue 
Aktien⸗Emiſſion ftattfinden wird, wo fo: 
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“9 Hr 
dann anderweitige Beſtimmungen über die 
verhäftnigmäßige Vermehrung des Antheils 
des bayerifhen Staates an der Gewinn; 
hälfte einzutreten hätten. 
Diefes wird hiemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
München den 4, Februar 1847. 
Auf Seiner Königliden Majeflät 
Allerhödften Befehl: 
v. Abel. 
Durh den Minifter 
ber GeneralSerretär: 
Er. v. Kobell. 





Dienftes-Rachrichten. 


Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 16, Februar l. Is. geruht, 
dem bisherigen Minifter des Innern, 
Staatsrathe Earl von Abel, die von ihm 
nachgeſuchte Enthebung von der Leitung 
Allerhoͤch ſt Ihr es Minifteriums des In; 
nern, unter dem Ausdrucke Allerhoͤchſt 
Ihrer vollen Anerkennung der von ihm 
waͤhrend ſeiner langjaͤhrigen treuen und 
anhaͤuglichen Dienſtesleiſtung erworbenen 
Verdienſte, allergnaͤdigſt zu ertheifen, ihn 
zugleich als Staatsrath im ordentlichen 
Dienfte in zeitliche Quieszenz zu verfeßen, 
und denſelben zu Allerhoͤchſt Ihrem 
Staatsrathe im außerordentlichen Dienſte 
zu ernennen. 
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Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben allergnaͤdigſt geruht, unterm 22. Jaͤnner 
l. Is., die Oberbeamtenſtelle bei dem Ober⸗ 
aufſchlag⸗ Amt von Mittelfranken dem Ober⸗ 
aufſchlagamts⸗Controleur daſelbſt, Joſeph 
Dietrich, proviſoriſch zw verleihen; 

unterm. nämlichen Tage ben Obers 
Eontroleur, Heinrih Stiller, in Weiler, 
Haupt:Zollamts Lindau, auf die Ober⸗Con⸗ 
teofeurftelle in Waidhaus, dann den bortis 
gen Ober: Eontroleur, Wilhelm Nagel: 
ſchmidt, auf bie — — in 
Weiler zu verſetzen; 

unterm 24. Jaͤnner l. Is. den Offi⸗ 
zianten des Haupt⸗Stempel⸗Verwaltungs⸗ 
und Werlags: Amts, Cajetan Trembl, 
in München, zum Offizianten bei ber Cen— 
tral⸗Staats⸗Kaſſe zu ernennen, und beffen 
Stelle dem vormaligen Canzlei-Funktionaͤr 
beim Minifterium des Innern, Ulrich 
Thierry, proviforifch zu verleihen, dann 

die Kaſteletiſtenſtelle am Lotto⸗Oberamte 
Afchaffenburg, dem Verweſer berfelben, Exrnft 
Valentin Trautner, proviforifch zu vers 
leihen ; 

unterm 28, Jaͤnner 1. Is. den — 
meiſter zu Wunſiedel, Heinrich Chriſtoph 
Moſer, nah $. 22. Lit. EC. und D. der 
IX. Berfaffungs-VBeilage, unter Eröffnung 
Allerhoͤchſter Zufeiedenheitsbezeigung mit 
feiner vieljährigen treuen Dienftteiftung , 
definitiv zu quiesziren, 


bann zu geftatten, daß die Advokaten 
Alois von. Leiſtner, in Münden, und 


Friedrich Sand, zu Erlangen, ihre Advo- 


Fatenftellen gegen einander vertauſchen dürfen; 

untetm 29, Jaͤnner I. Is., die Re: 
giſtratorſtelle bei der General⸗Lotto ⸗Admini ⸗ 
Reation dem im Finanz⸗Miniſterium vers 
wendeten Franz Xaver Prändel, provis 
forifch zw verleihen; 

unterm 30. Jänner f. Is., den Rent⸗ 
beamten Andreas Wilhelm Maurer, in 
Neunkirchen, feiner Bitte gemäß aufs Rent: 
amt Erlangen zu verfeßen; 

unterm nämlichen Tage die Vorruͤckung 
des Forft-Commiffärs II. Claſſe zu Ansbach, 
Eduard Freiheren von Crailsheim, in 
die dortige Forfts Commiffärftelle J. Claſſe 
zw genehmigen, und deſſen Stelle bem Re: 
vierförfter zu Appersdorf, Ludwig Preis 
beten von Godin zw verleihen, für 
beide in proviforifcher Eigenfhaft; ferner 
den Forft:Commiffär II. Claſſe zu Würze 
burg, Adam Keller, als Forſt-Commiſſaͤr 
1. Claſſe dafelöft, und auf deffen Stelle den 
Mevierförfter zu Alsberg, Forſtamts Orb, 
Georg Schmidt, zum Forft: Commiffär 
II. Claſſe, beide proviforifch zu befördern; 

unterm gleichen Tage die eröffnete Stelle 
eines I. Affeffors bei dem Landgerichte 
Neuſtadt an der Waldnaab dem Advokaten 
zu DMeuburg an der Dondu, Innocenz 
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Yugermann, feiner allerunterthaͤnigſten 
Bitte entfprechend, zu verleihen; 

auf die erledigte Stelle eines L Up 
feffors bei dem Landgerichte Ebermannſtadt 
den bisherigen IE Landgerichts: Uffeffor das 
feld, Friedrich Andreas Arnolhd, vom 
rücen zu laſſen, und 

die hieburch in Erledigung kommende 
Stelle eines IE. Affeffors bei diefem Lands 
gerichte dem gegenwärtig bei dem Landge⸗ 
richte Euerdorf. verwendeten Rechtspracti⸗ 
kanten Alois Meier, aus Hammelburg, 
zu verleihen; 

unterm 31. inner I, Is. die bei 
dem NWechfelgerichte I. Inſtanz zu. Afchafı 
fenburg erledigte Marhftelle, dem Rathe des 
Kreis: und Gtadrgerichts in Afchaffenburg, 
Friedrich Helfreich, zu Übertragen; 

unterm gleichen Tage den Affeffor der 
Megierung von Oberbayern, Kammer der 
Finanzen, Earl Vetterlein, proviforifch 
zum geheimen Gecrerdr im k. Finanzmini⸗ 
fterium zu befördern, und 

den Aftuar und Funktionär im Kreis; 
forftbureau der Regierung von Oberbayern, 
Kammer-der Finanzen, Anton von Heili—⸗ 
genftein, zum proviforifchen Revierförfter 
der Revier Hopferbah, Forſtamts Dttos 
beuern, zu ernennen; 

unterm 1. Februar I. Is., auf bie 
erledigte Stelle eines IL Sandgerichts; Yfs 

8 





feffors zu Aibling, den dermaligen I. Land; 
gerichts = Affeffor zu Hammelburg, Alois 
Freiheren von Audrizky, auf fein aller; 
unterthänigftes Anſuchen zu verfegen, und 

die fich hiedurch eröffnende Stelle eines 
11. Affeffors bei dem Landgerichte Hammel: 
burg dem Rechtspractifanten und dermaligen 
Bandgerichts:Funftiondr zu Beilngries, Ge: 
org Schreiner, aus Dinfesbühl, zu ver: 
leihen; 

unterm 4. Februar I. Is., den Offis 
zianten bei der Eentral:Staats-Kafle, Jo: 
ſeph Merkl, proviforifh zum geheimen 
Secretaͤr im Finan„Minifterium zu befoͤr⸗ 
bern; den proviforifchen Mevierförfter zu 
Stalldorf, Forftamts Heidingsfeld, Mar 
von Bar, feiner Bitte gemäß aufs Revier 
Rott, Forftamts Haag, zu verfegen, und 
deſſen Stelle dem Aktuar bes Forftamts 
Sailauf, Michael Deppifch, proviforifch, 
dann 

unterm gleichen Tage die an dem 
Gpmnafium zu Speyer erledigte Profeflor- 
ftelfe in proviforifcher Eigenfchaft dem Sub: 


rektor an. der lateiniſchen Schule zu Edens’ 


foben, Joſeph Borfcht, zu verleihen; 
den Unterricht in der Philologie an 
dem Lyzeum zu Speyer in der Eigenfchaft 
einer widerruflichen Lehramtsfunftion dem 
Gnmnafial:Profeffor Rupert Jäger, da; 
ſelbſt, und 
den Unterricht in der Archäologie an 


- 
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dem bortigen Lyeeum im berfelben miders 
euflichen Funktions: Eigenfchaft dem Gym; 
nafial s Profeffor Joſeph Fiſcher, zu 
Speyer, zu übertragen; 

unterm 5. Februar I. Is., den Mech: 


nungs⸗Commiſſaͤr der Regierung von Ober 


bayern, Kammer der Finanzen, Marimilian 
Ott, zum Affeffor der Regierung der Obers 
pfalz und von Regensburg, Kammer ber 
Finanzen, proviforifch zu ernennen; 
unterm 6. Februar I. Is., den Secre⸗ 
tär des Appellationsgerichts von Oberfran⸗ 
fen, Earl Klicf, die auf den Grund der 
Beftimmungen ber Beilage IX, zur Ver⸗ 
faffungssUrfunde $. 22. Lit. B. und C. er: 
betene Verſetzung in den Ruheſtand unter 
Beibehaltung. des Gefammtgehaltes, des 
Titels und Funftionszeichens, zu gewähren, 
und demfelben die allerhöchfte Zufriedenheit 
mit feinen Tangjährigen, fo treu als ausge: 
zeichnet gefeifteren Dienften Fund zu geben; 
unterm 7. Februar I. Is., die erledigte 
Stelle des erften geiftfichen Rathes bei dem 
proteftantifchen Eonfiftorium zu Speyer von 
ber bisher damit verbundenen Stelle eines 
Pfarrers dafelbft zu trennen, den bisherigen 
zweiten geiftfichen Eonfiftorialrath, Dr. Jo⸗ 
hann Ehriftian Karl Ludwig Schülein, 
in die erfte Stelle bei demfelben Eonfifte 
rium vorrücken zu laffen, und die hiedurch 
erledigte Stelle des zweiten geiftlichen Eon: 
fiftorial» Rarhes daſelbſt in proviforifcher 
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Eigenfchaft, dem bisherigen Defan und er: 
ſten proteftantifchen Pfarrer in Kaiferslau: 
teen, Friedrich Börfch, zu verleihen, dann 

unterm 8. Februar I. Is., die in 
Neuburg an der Donau erledigte Advofas 
tenftelle dem Appellationsgerichts:Acceffiften 
dafelbft, Eduard Freiheren von Weveld, 
endlich 

unterm 11. Februar I. Is. die bei 
dem Appellationsgerichte von Oberfranken 
erledigte Secretärftelle dem in zeitlichen 
Ruheſtande befindlichen Landgerichts: Affeffor, 
von Volkach, Adam Lindner, in probis 
forifcher Eigenfchaft zu verleihen. 








Pfarreien⸗ und Benefizien-Berleihungen ; 
Präfentations-Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König har 
ben nachgenannte katholiſche Pfarreien 
und Benefizien allerhuldvollft zu verleihen 
geruht: 

unterm 26. Jänner I, Is., die Pfarrei 
Irſchenberg, Landgerichts Miesbah, dem 
Eooperator in Graffau, Landgerichts Traun« 
fein, Sebaftian Zenger, und 

unterm 6. Februar I. Is. die Pfarrei 
Waidenthal, Landgerichts Maabburg im 
Kreife Oberpfalz; und Regensburg, dem 
Schuflbenefiziaten Joſehh Pröls, in Her: 
zogau, Landgerichts Waldmünchen. 
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Seite Majeftät der König ha— 
ben durch Allerhoͤchſte Entſchließung vom 
27. Jaͤnner 1. Is. den Priefter Anton 
Nuber, Commoranten in Roding, gleich 
namigen Landgerichts, im oberpfälzifch-res 
gensburgifchen Regierungsbezirfe, von dem 
Antritte des ihm zugedachten Fruͤhmeßbene⸗ 
fiziums in Klofterbeuern, Landgerichts Iller⸗ 
tiffen, im Kreife Schwaben und Meuburg 
zu entheben, und diefes Frühmeßbenefizium 
dem Pfarrer Alois Schachner, von Egl⸗ 
fing, Landgerichts Weilheim, allergnädigft 
zu übertragen geruht. 

Seine Majeftät der König bar 
ben unterm 29. Jänner l. Is. allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß die Pfarrei 
Stadtſteinach, Landgerichts gleichen Namens, 
von dem hochwürdigften Herrn Erzbiſchofe 
zu Bamberg dem Definitor und Pfarrer 
Earl Theodor Peter, zu Markt Zeuln, 
Landgerichts Lichtenfels, und 

unterm 1. Februar l. Is. daß das Frühmeßs 
benefizium in Behlingen, Herrfchaftsgerichts 
Neuburg an der Kammel, von dem hochwür- 
digen Heren Bifchofe von Augsburg dem 
Benefiziaten Johann Mepomuf Braun 
muͤller, von Bernbeuren, Landgerichts 
Füffen, verliehen. werde, 

Seine Majeftät der König has 
ben nahgenannte proteftantifche Pfars 
reien huldvollft zu verleihen geruht: 

unterm 28. Sinner I, Is., die Pfarrei 
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Duchroth, Dekanats Obermofchel, dem bis- 
berigen Pfarrer zu Anmweiler,. Johann Jakob 
Conrad Geib; 

unterm gleichen Tage die Pfarrfielle 
zu Weſtheim, Defanars Rügheim, dem 
PM farramts » Eandidaten und dermaligen 
Pfarrvikar und Schullehrer in Oberallerts; 
baufen, Defanars München, Chriftian Chris 
ſtoph Johann Haid, aus Augsburg, und 

die Pfarrſtelle zu Willmars, Dekanats 
Rothhauſen, dem Pfarramts-Candidaten 
Johann Adam Schmidt, aus Bayreuth; 

unterm 29. Jänner I. Is., die erledigte 
erſte Pfarrftelle zu Otterberg, Dekanats 
Koiferslausern, dem bisherigen Pfarrer zu 
Eimftein, Dekanats Neuſtadt a. d. Haardt, 
Chriſtian Kalbfuß; 

unterm 30. Jänner l. Is., die Pfarr⸗ 
ſtelle zu Haardt, Dekanats Neuſtadt a. d. 
Haardt, dem Pfarramts-Eandidaten Johann 
Jakob Teutſch, von Wertheim, und 

die Pfarrftelle zu Bellheim, Dekanats 
Germersheim, dem Pfarramts: Candidaten 
Johann Welſch, von Alfenz. 


Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 20. Jänner I, Ze. den big; 
herigen Landwehrhauptmann, Joſ. Schneis 
ber, zum Major in dem Landwehr Infan: 





terie /Regimente ber Haupt / und Reſidenj⸗ 
ſtadt Muͤnchen zu befoͤrdern geruht. 

Stine Majeſtaͤt ber Adnig ha— 
ben unterm 3. Februar 1. Is. dem bis« 
herigen Commandanten des Pandwehr: Ba; 
taillons Vohenſtrauß, Landwehr «Major 
Friedrich Trautner, die wegen Kraͤnklich⸗ 
keit nachgeſuchte Entlaſſung unter Bezei⸗ 
gung der Allechoͤchſten Zufriedenheit mit 
feinen als Landwehr: Offizier geleifteren Dien⸗ 
ften zu gewähren, und hiebei zu bemwilligen 
geruht, daß derſelbe bei feierlichen Anläffen 
bie für die emtlaffenen Bandwehr : Offiziere 
vorgefchriebene Uniform feines bisherigen 
Ranges forttrage. 





——— — 


Magiſtrat der König. Stadt Bamberg. 





Seine Majeſtaͤt der König ba 
ben unterm 23. Jänner l. Is., für die 
duch den Tod des Conditors Joſeph 
Dörfer eröffnete Stelle eines bürgerlichen 
Magiftrarsrathes bei dem Magiftrate der 
Stadt Bamberg, dem Erfagmanne, Seifen: 
fiedermeifter Andreas Rudhardt, die 
Alerhöchfte Beſtaͤtigung zu ertheilen geruht. 


—. 


Ordens » Verleihungen. 


— 


Seine Majeſtaͤt der König has 
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ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entfchlief: 
fung vom 22, Jänner f. %8., allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Rittmeiſter Martin 
Kirfhbaum, im k. Chevaulegers-Regi— 
ment „Herzog Marimilian,” das Ehrens 
Kreuz, und 


vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchlieſſung vom 
"25. Jänner l. Is. dem funktionirenden Re- 
gierungsboten und penf. Feldwebel, Thomas 
Straffer, in Landshut, die Ehren-Münze 
des Königlich: Banerifchen ie 
zu verleihen. 


Geine Majeftdt ber König har 
ben unterm 16. Jänner I. Is., dem bür- 
gerlihen Magiftratsrathe Alois Specht, 
zu München, in hufdreichter Anerkennung 
feiner, feit einer langen Reihe von Jahren 


mit aufopfernder Hingebung und hoher Uns 


eigenmüßigfeit geleifteten, vorzüglichen und 
erfprießlichen Dienfte, das goldene Ehren» 
zeichen des Verdienft-Ordens ber bayerifchen 
Krone allergnäbigft zu verleihen geruht. 





Großjaͤhrigkeits⸗Erkläͤrungen. 


Seine Maieſtaͤt der König ba: 
ben unterm 29. Sinner I. Is., allergnd: 
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digſt geruht, den Gaſtwirths- und Oekono⸗ 
mens Sohn Fran; Joſeph Berg F m 
Kleinrinderfeld, und 

unterm. 5. Februar 1. Is., die ledige 
Karharina Margaretha Elbert, Tochter 
der verlebten Kilian Joſeph und Barbara 
Elbert'ſchen Eheleute, zu Bürgftade, beide 
auf allerunterthänigftes Anfuchen, für groß: 
jährig zu erflären. 





Gewerbs· Privilegien· Erloͤſchungen. 





Das dem Goldarbeiter Wilhelm Pum⸗ 
merer, zu München, unterm 11. October 
1843 verliehene und unterm 11. Dezember 
1843 ausgefchriebene fehsjährige Gewerbs; - 
Privilegium auf Anwendung der von Ignaz 
Artmann gemachten Erfindung einer _ 
weſentlich verbefferten Mafchine zur Vers 
fertigung von Gold; und Gilber, Bouillons 
dergleichen Flinderln und. feinen Gold: und 
Silderfhnüren wurde, nachdem in Bejug 
auf die Anfertigung von Gold: und Silber: 
flindetln deffen Einziehung laut Ausfchreis 
bung vom 30. Dezember 1844 fhen fehher 
von dem Magiftrate der Stadt Münden, 
wegen Mangels der Neuheit und Eigen; 
thümlichfeit des Verfahrens verfügt worden 
if, auch in Beziehung auf MWerfertigung 
von Gold; und Silber⸗Bouillons, dergleichen 
feinen Gold; und Silberſchnuͤren wegen 
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nicht gelieferten Nachweiſes der Ausführung 
diefer Erfindung in Bayern auf Grund des 
$. 30. Ziff. 4. der Allerhöchften Verordnung 
über die Gewerbs-Privilegien vom 10. Be 
bruar 1842, dann 


das dem Goldfchlägergefellen Phi: 
lipp Heinrich Poltfhif, in Nürnberg, 
unterm 26. April 1845 verliehene, und un: 
term 4. Juni deffelben Jahres ausgefchrie- 
bene dreijährige Gewerbs ; Privilegium auf 
Anwendung des von ihm erfundenen eigen: 
thümlihen Verfahrens, Behufs der Wer: 
fertigung verbeſſerter Goldfchlägerformen 
wurde wegen nicht gelieferten Nachweiſes 
der Ausführung diefer Erfindung in Bayern 
auf Grund des $. 30. Ziff. 4. der Aller: 
höchften Verordnung über die Gewerbs; 
Privilegien vom 10. Februar 1842 als er; 
loſchen erklaͤrt. 


Das dem Kaufmann Friedrich Wil: 
heim Shmud, zu Berlin, unterm 8. 
Juli 1845 verliehene, und unterm 28. Aus 
guft deffelben Jahres ausgefchriebene vier: 
jährige Gewerbs- Privilegium auf Einfühs 
rung des von ihm erfundenen, in Preußen 
feit dem 24. März 1845 auf fünf Jahre 
patentirten WApparates zum Brennen von 
Kaffee und Eacao, wurde wegen nicht ge- 
lieferten Machweifes der Ausführung diefer 
Erfindung in Bayern, auf Grund des 
$. 30. Ziff. 4. ber Allerhoͤchſten Verord⸗ 
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nung über die Gewerbs-Privilegien, vom 
10, Februar 1842, endlich 

das dem Johann Segl, Müller auf 
der Sägmühle bei Hohenau, Landgerichts 
MWolfftein, unterm 27. Movember 1843 
verlichene und unterm 6, März 1844 aus: 
gefchriebene zehnjährige Gewerbs,Privilegium 
auf Anwendung der von ihm erfundenen 
fogenannten Stoßmafchine zur Verfertigung 
der Höljchen für chemifche Feuerzeuge wurde 
gleichfalls wegen nicht gelieferten Nachweifes 
der Ausführung diefer Erfindung in Bayern, 
auf Grund des $, 30. Ziff. 4. der Aller 
hoͤchſten Verordnung über die Gewerbs- 
Privilegien vom 10, Februar 1842, als 
erloſchen erflärt, 


Einziehung eines Gewerbs-Privilegiums. 


Bon der k. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, wurde die, von dem 
Stadtmagiftrate Münden unterm 13. DOcs 
tober v. Is. wegen Mangels der Meuheit 
und Eigenthuͤmlichkeit verfügte Einziehung 
des dem GSchuhmachergefellen Chriftian 
Stopper, zu Münden, unterm 24, Mai 
1845 verliehenen, und unterm 8, Auguft 
1845 ausgefchriebenen fünfjährigen Ger 
werbs. Privilegiums auf Anwendung des 
angeblich, von ihm erfundenen Verfahrens, 
wafferdihte Schuhe und Siefel zu verfer 
tigen, beftätiget. 





Inhalt: 


Dienftes-Nahrihten. — Pfarreien-Berleipungen. — 


gandwehr des adnigreiqe. — Könlglihe Univerfität ' 


zu Würzburg. — Ordens-Verlelhungen. — Indigenats-Verleihung. 





Dienftes-Rachrichten. 


Seine Königlihe Majeſtaͤt ba; 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
duch Allerhöchftes Refeript. vom 11. Fer 
bruar I. Is., und zwar vom 1. März I. Is. an, 


den bisherigen k. Oberftfämmerer Cajetan 


Grafen von Sandizell, zum k. Oberfthof: 


meifter und Chef des Oberfthofmeifter-Stabes 
ju ernennen j 


den bisherigen k. Hofmuſik⸗Intendanten 
Johann Nepomuk Freiheren von Poißl, 
zum k. Oberftfämmerer und bitigirenden 


Chef des Oberftfämmerer : Stabs F be⸗ 


foͤrdern; 


dem bisherigen k. Ceremoniennieifter 
Franz Grafen von Pocci, mit dem Range 
einer zweiten Hofcharge, die erledigte Stelle 
eines k. Hofmuſik⸗Intendanten zu übertragen, 
und den güieszirten Hofmarfchall weiland 


29 
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Ihrer Majeſtaͤt der Koͤnigin Wittwe, 
Eduard Grafen von Yrſch, mit Beibe— 
haltung ſeines dermaligen Ranges einer 
zweiten Hofcharge, und in ſolcher mit dem 
jeßo von ihm eingenommenen Plaße, jumf. 
Dber:Ceremonienmeifter zu ernennen. 
Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 18. Februar I. Is. allergnädigft 
geruht, den bisherigen Präfidenten der Re: 
gterung von Mieberbagern, J. B. von 
Zenetti, mit 1. Mär; 1. Ye. zu Aller: 
hoͤchſt Ihrem Staatsrathe im ordentlichen 
Dienſte, in proviſoriſcher Eigenſchaft, zu bes 
foͤrdern, und denſelben zugleich mit beſagtem 
Tage, nah $. 3. der IX. Verfaſſungs— 
Beilage, zum Berwefer Allerhoͤchſt Ihres 
Minifteriums des Innern zu ernennen. 
Seine Majeftät der König ba: 
ben Sich unterm 6. Februar I. Is. aller: 


« gnädigft bewogen gefunden, den Lnter 


fieutenant im Pönigl. Infanterie-KRegimente 
„König Dtto von Griechenland, Philipp 
Freiherrn von Adelsheim, auf fein aller: 
unterthänigftes Anfuchen, in die Zahl Al- 
lechöhftFhrer Kammerjunfer aufjunch: 
nehmen; 

unterm 27. Jänner 1. 8. die bei 
dem k. Juſtiz-Miniſterium erledigte Stelle 
eines geheimen Gecretärd dem Kanzlei: 
Serretär bei dem genannten Minifterium, 
Guſtav Stieber, proviforifch zu über: 
tragen, und die fih hiedurch eröffnende 
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KanzlenSeeretärftelle bei dem k. Juſtiz⸗ 
Miniſterium, in proviforifher Eigenfchaft, 
dem Funftionde im gedachten Minifterium, 
Georg Albreht Hänlein zu verleihen; 


unterm 6. Febr. l. Is., den Regierungs⸗ 
Regiftrator Franz Xaver Mahrer, zu 
Augsburg, in Anwendung des $. 22. Lit- 
B. der IX. Berfaffungsbeilage, auf deſſen 
allerunterthänigftes Anfuchen in den wohl: 
verdienten Ruheftand für immer mit dem 
Vorbehalte des Standesgehaltes, Titels 
und Funftiongzeichens treten zu laffen, und 
demjelben in wohlgefälliger | Amerfennung 
der von ihm beinahe durch ein halbes Jahr; 
hunderte mit Auszeichnung fortgefeßten 
treuen Dienfte tars und fiegelftei den Titel 
und Rang eines k. Rathes allerhuldsollft 
zu verleihen; 


unterm 7. Februar I. Is. den Off: 


zianten der Central-Staats-Caſſe, Johann 


Mepomuf Poli, zum Eontrofeur des Ober: 
auffchlagamts von Mittelfranken, proviforifch 
ju ernennen ; 


unterm 9. Februar I. Ye. die Regie: 
rung: Direftorftelle der Regierung der Ober; 
pfal; und von Regensburg, Kammer der 
Finanzen, dem Oberrechnungsrathe Johann 
Baptift von Lottner, und deſſen Gtelle 
dem Rathe der Regierung von Oberfranfen, 
Kammer der Finanzen, Earl Burkart, 
proviforifch zu verleihen ; 
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unterm 10. Februar I. Is. ben Re 
vierförfter zu Ettal, in Oberammergau, 
Marimilian Hönig, zum Forftmeifter des 
Forftamts Partenfichen proviforifch zu be 
fördern, und auf deffen Stelle den Revier: 
förfter zu Partenfirchen, Julius Bom: 
hard, zu verfeßen; 


unterm 12. Februar I. Is. die eröffnete 


Stelle eines zweiten Affeflors bei dem Land; _ 


gerichte Lindau, dem dermalen bei dem 
Landgerichte Günzburg praftizirenden Acceſ— 
- fiften des Appellationsgerichtes von Schwa— 
ben und Neuburg, Fidel von Baur; Bdreis 
tenfeld, zu verleihen; 


die zwei im Kreis:-Medizinal-Ausfchuffe 
zu Bayreuth erledigten Funftionen aͤrzt— 
licher Mitglieder dem med. Dr. Georg Fi— 
ſcher, k. Kreis: und Stadtgerichtsarzte zu 
Bayreuth, und dem praktiſchen Arzte Dr. 
Eduard Koͤlle, alldort zu uͤbertragen; 


unterm 13. Februar Il. Is. zum Of— 
fijianten bei ber Central: Staats : Caffa 
den Dffizianten der Staats » Schulden; 
Tilgungs : Cafa Würzburg, Chriſtoph 
Stubenraud, und an deſſen Gtelle 
den Funftionär bei der Eentral,Staatd: 
Caſſa, Ludwig Fahrer, proviforifh zu 
ernennen ; 


unterm 14. Februar l. 8. den Rent: 
beamten Ludwig Hilger, in Homburg, 
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feiner Bitte gemäß, zum Nentamt Kandel, 
dann 


den Forftmeifter zu Waldfiſchbach, 
Wilhelm Heinrich Zehelein, auf fein Ans 
fuchen auf das Forftamt Wunfiedel zu verfes 
Gen, und deſſen Stelle dem Revierförfter zu 
Ebrach, Heinrich Chriftopp Paufch, pro: 
viforifch, endlich 


unterm 17. Febr. I. 38. die bei dem 
Appellationsgerichte von DOberbanern erle⸗ 
digte Rathftelle dem Rathe des Kreis; und 
Stadrgerichtes zu München, Friedrich von 
Hoffterten zu verleihen. 


Pfarreien » Berleibungen. 


Seine Majeftär der König ha 
ben vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
11. Februar 1. Is. die katholiſche Pfars 
rei Langengeisling, Landgerichts Erding, dem 
Euratbenefiziaten, Wolfgang Stemmer, 
in Erding, gleichnamigen Landgerichts, und 


vermöge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
19. Februar 1, Is. diefarholifche Pfars 
rei Baperbilling, Landgerichts Rain, dem 
Wallfahrtöpriefter, Stephan B og t, zu Wies, 
Landgerichts Schongau, allergnädigft zu ver: 
leihen geruht. 


_ 
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Seine Majeftät der König ha; 
ben allergnädigft geruht, unterm 15. Febr. 
1. 38. die erledigte proteftantifche Pfarr: 
ftelle zu Pfofeld, Defanats Gunzenhaufen, 
dem bisherigen Pfarrer zu Burk, Defanats 
Waffertrüdingen, Ludwig Theodor Hopp, und 


die erledigte proteftantifche Pfärr: 
ftelle zu Gimmeldingen, Defanats Neuftadt 
an der Haardt, dem bisherigen Pfarrer zu 
Limbach, Defanarts Homburg, Philipp Karl 
Wolfgang Mahla, zu verleihen, 


Landwehr des Königreichs. 





Seine Majeftät der König ba: 
ben unterm 10. Februar I. Js. den bishe: 
rigen Landwehr:Major und Kommandanten 
des Landwehr: Bataillond Gundelfingen, 
Anton Saufler, die wegen Körperöger 
brechen nachgefuchte Entlaffung von der biss 
her beffeideten Landwehrſtelle zu gewähren 
geruht. 


Königliche Aniverfität zu — Wirkung. 


Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 12. Februar I. Is. die Wahl 
des ordentlichen Profeffors Dr. Helm, 
zum Senator der Univerſitaͤt Würzburg für 


— — — — 
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das Studienjahr 1839 an die durch ben’ 
Ruͤcktritt des bisherigen ordentlichen Pro 
feffors Dr. Reißmann erledigte Stelle 
zu genehmigen gerubt. 


Ordens » Berleihungen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 9. Februar l. Is. allergnaͤdigſt be⸗ 
wogen gefunden, dem General-Major und 
General:Adjutanten Seiner Majeftät' 
des Königs, Franz Grafen von Paum— 
garten, das Ehrenkreuz des Königlich 
Bonerifchen Ludwigs⸗Ordens Allerhöchft: 
eigenhändig, und 

vermöge allechöchfter Entſchließung vom 
7. Februar l. Is. dem Leibgarde-Hartfchier 
Martin Höhnlein, die Ehrenmünze des 
Königlich Bayeriſchen Ludwigs; Ordens zu 
verleihen. 


Sudigenats » Verleihung. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich unterm 18. April v. 8. al: 
lergnädigft bewogen gefunden, dem Königlir 
hen Hofichaufpieler und Regiſſeur Friedrich 
Dahn, aus Berlin, das Indigenat des 
Königreiches zu ertheilen. 
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Regitrungs-Blatt 


fuͤr 


Koͤnigreich 





Münden, Dienſtag den 23. Februar 1847. 





Inhalt. 
Abſchied für den Landrath von Oberbaperm über deſſen Verhandlungen im den Sigungen vom J. bis 13. Oftes 
ber 1846, 





Abſchied Bandrathe von Oberbayern in deſſen 
für den Landrath von Oberbayern über deſſen 
Berhandlungen in den Sitzungen vom 1. bis Sitzungen vom 1. bis 13. Oktober 1846 
13. Dftober 1846, 


——— gepflogenen Verhandlungen Vortrag erjtatten 
Ludwig, | 
von Gottes Gnaden König von Bayern, laſſen, und ertheilen hierauf nach Vernehm: 
Pfahgraf bey Rhein, Ä 
Herzog von ern, Franken und in ung Unferes Staatsrathes folgende Ent: 
waben x. ıc. 


Wir haben Uns über die von dem ſchließungen 
10 
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J. 
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Diefe Nechnungsergebniffe find hier: 


Abrehnung über die Fonds der nah in die Rechnung pro 1843 überju: 
Kreisanftalten und über die Ein: 
nahmen und Ausgaben auf Kreis; 


fonde für 1848. 


A. Rechnungen überdie KRreishtiifdtaffe und 
über bie Kulturantenbilfskaffe pro 1844. 


Die Rechnungen über die Kreishilft: 
kaſſe und über die Kulturantenhilfsfaffe für 


das Jahr 183% und jwar: 


1. die Kreis⸗Hilfskaſſe-Rechnung: 


mit einer Einnahme fl. 
von 4,351 
mit einer Ausgabe 


von 3,310 


fohin mit einem Activ⸗ 
refte von 1,041 

und mit einem Ber: 
mögensftande von 17,142 


fr. pf. 
57 


13 1 


4 2 


48 2 


2. die Kulturanten-Hilfsfaffe- Rechnung: 


mit einer Einnahme fl. kr. pf. 

von 1,174 57 — 
mit einer Ausgabe 

von 2 24 — 
fohin mit einem Arc: 

tivrefte von 1172 3 — 
und mit einem Ber; 

mögensftande von 420 6 — 


haben dem Landrathe zu einer Erinnerung 


feinen Anlaß gegeben. 


fohin ein Paffioreft 


B. Redmungen über bie Kreisfonbe pro 


1834. 


Diefelben wurden mit folgenden Er⸗ 
gebniffen als richtig anerfannt: 


1. Die Rechnung über die Fonds für 
nothwendige Zwecke 


mit einer Einnahme . & pf. 


901,643 27 — 


mit einer Ausgabe 


904,284 46 — 





fohin mit einem Paf: 


2,641 19 — 


Unter dieſem Abſchluſſe find jedoch 


a) die Einnahmen aus 
der IV. Finanz: 


b) die Ausgaben hier: 


Periode und zu: fl. kr. pf. 
170 54 3 

209 55 3 

39 1 — 


welcher aus den Fonds für fafultative 
Zwecke zu erfegen, und an dem obigen 


Paffivrefte abzuziehen ift, wonach fich für 


die gefeglich nothwendigen Zwecke ein reiner 
Paſſivreſt von 260% fl. 18 fr. — pf. ex; 
gibt. 


2. Die Rechnung über die Fonds für 
fafultative Zwecke 


mit einer Einnahme fl. kr. pf. 
von 80,379 55 3 
mit einer Ausgabe 

von 


17,637 35 3 


fohin mit einem Ac 
tivrefte von 

mworunter jedoch der 
admaffirte Fond 
für die zu er 
richtende Kreis: 
Serenanftalt mit 


62,742 20 — 


62,51 71 


begriffen ift, nad 

deſſen Abzuge fich 

ein Activreft von 
ergibt, 

Diefe Ergebniffe find in die Rech— 
nungen für das Jahr 1833 gehörig über: 
jutragen. 

Auf die von dem Landrathe bei der 
Prüfung der Kreisfonds : Rechnungen pro 
1845 vorgerragenen Anträge und Wünfche 
erwiedern Wir folgendes: 

1) Die Ueberfchreitung von 655 fl. 25 fr. 

3 pf., welche fi) bei den Familiengel; 

dern und Schreibmaterialien-Averſen 


211 12.3 


2) 


3) 
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der Landrichter im Jahre 1844 gegen: 
über den Etatsſaͤtzen des leßteren er 
geben hat, foll durch einen befonderen 
Zufhuß aus Eentralfonds gedeckt wer: 
den, wie folches im Vollzuge des Ab; 
fhnittes I. des Landraths-Abſchiedes 
vom 5. Movember 1845 bezüglich 
einer Ähnlichen Weberfchreitung pro 
1843 bereits gefchehen ift. 

Wir mollen, daß der dem Landrathe 
mitzutheilenden Kreisfondsrechnung für 
nothwendige Zwecke fünftighin eine 
fpezielle, das Verhältniß des wirklichen 
YAufwandes zu dem burch den Land; 
rarhs: Abfchied genehmigten Woran; 
fchlage nachmweifende Berechnung der 
Ausgaben für Famifiengelder und 
Schreibmaterialien: Averfa der Lands 
richter beigefügt werde. 

Der von dem Landrathe geftellten 
Bitte: 

„Es möge die Mehrausgabe von 
3414 fl. 12 fr. 1 pf., welche 
fih bei dem Aufwande für Heis 
matlofe im Jahre 1842 gegen 
über dem Etatsſatze ergeben hat, 
nachträglich aus Centralfonds ver: 
gütet werden ”, 

vermögen Wir nicht zu willfahren, 


"da die Beftimmungen des KHeimatge: 


feßes vom 11. September 1825 |. 5. 
Abf. 2. Ziff. 1. und des Ausſchei⸗— 
10* 
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dungs : Gefeges vom 17. November 
1837 Art. IV. Lit. d. entgegenftehen, 
der Art. XI. des letzterwaͤhnten Ge: 
feßes aber, nach feinem klaren Wort: 
laute, hieher nicht anzuwenden ift. 


4) Der Entſcheidung über die Errichtung 
einer Kreis : rrenanftalt haben noch 
tehnifhe Prüfungen voranzugehen, 
welche bereits begonnen haben und 
nach deren Beendigung Wir weitere 
Entfchließung ertheilen werden. 


II. 


Steuer-Prinzipale für das Jahr 
1849. 

Die Steuerprinzipalfumme des ober; 
bayeriſchen Kreifes für 1849 beträgt vor 
behaltlich der im Laufe des Jahres 1849 
und beziehungsweife aus den Rechnungen 
von 1843 fih noch ergebenden Ab: und 


Zugänge 1,254,548 fl. 6 fr. 3 pf., fohin | 


ein Steuerprogent 12,545 fl. 30 fr. 


Il. 
Beftimmung der Kreisausgaben 
für das Jahr 1888. 

Dem von dem Landrathe geprüften 
Voranfchlage der im Jahre 1849 zu ber 
ftreitenden Verwaltungs⸗Ausgaben ertheifen 
Wir Unfere Genehmigung nad} folgenden 
Anfägen: 


— —ñ — 


A. Ausgaben für nothwendige geſetzlich 
anf bie Krelsfonds hingewiefene Bwede. 


Eap. 1. 
Etat des Juſtiz-⸗Miniſteriums. 
$. 1. Appellationg; 


gericht dann Handels; 
und MWechfelgericht II. fl. kr. pf. 





Inſtanj 61,016 15 — 
6. 2. Kreis: und 
Stadt: dann Wechſel⸗ 
gericht I. Inſtanz 72,895 45 — 
$. 3. Ständige Baus 
ausgaben 25 — — 
Summe bes Cap. L 134,77 — — 
Cap. II. 
‚Etat des Minifteriumsd bes 
Innern. 


Ausgaben auf die Landraths⸗Verſamm⸗ 
fung: 





$. 1. Didten und fl. kr. pf. 
Reifefoften 11314 — — 
$. 2. Regie m — — 
Summe bes Cap. U, 1,6854 — — 


Eap. IH. 
Etat der Landgerichte 


gemeinfhaftlih zwifhen dem Ju: 
fig, Minifterium und dem Minis 
fterium des Innern. 


$. 1. Befoldungen 
und Mebenbezüge : fl. kr. Pf. 


a) der Landrichter 123,680 5 1° 


b) der Aſſeſſoren, 
Adjunften u. Ak: 
tuare 45,806 — — 


©) der&erichtsdiener 34,788 39 — 


$. 2. Unftändige 
Funktions; Bezüge ber 
Randrichter nah Art. 
IH. der Verordnung 
vom 25. Auguft 1838 7,637 — — 


$. 3.  Regiefoften 
der Landgerichte 


a) für Bureau; 
bebürfniffe, 
Diäten und 
Reiſekoſten, 
Poſtporto u. 
Botenloͤhne, 
Mierhzinfe 
für Amts⸗Lo⸗ 
Falitäten und 
Heine Repa⸗ 
turen 9,346 42. 3 


b) Taggebühren 
für Funftios 
näre zur Aug: 
hilfe in außer; 
ordentlichen 
Fällen u. Eri: 
genz jur Fort: 
führung der 


Hypothekeu⸗ fl. 
buͤcher 2,100 
$. 4. Staͤndige 
Bauausgaben 993 





Summa des Cap. Il. 224,651 


Cap. IV. 
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31 
58 


Etat der Staatsanfalten. 


A. Erziehung und Bildung. 


$. 1. Studienan; fl. 
ftalten 57,568 

9. 2. Schullehrer: 
GSeminarien 10,132 


$.3. Teurfhe Schu: 
fen, einfchließlich bes 
Anſchlages der Dienft; 
wohnungen u. Dienfts 


gründe 49,229 
$. 4 Ständige 

Bauausgaben 141 
$. 5. Refervefond 1,966 


Summa von A. 119,038 


fr. 
29 


18 


17 


40 
56 


40 


pf. 


pf. 
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B. ®efunbheit. 
$. 1. Stadtgerichts; fl. kr. pf. 
aͤrzte 976 30 — 
$. 2. Landgerichts: 
ärjte 21,781 30 — 


$. 3. Wunbdärjte 230 


— — —— —⸗— 


Summe von B. 22,988 — 


CE. Wohlthätigkeit. 
Für Verpflegung und 


Transport der Heir fl fü pf. 

matlofen 4,840 7° — — 

Summe von C. 1890 — — 

D. Anduftrie und Rultur. 

F. 1. Polmtschnif he fl. kr. pf 

Schul in München 13,256 — — 
J. 2. Kris ; Land; 
wirthſchafts⸗ und Ge: 
werbsfchule in Min: 

chen 4,3800 — — 
$. 3. Diäten der 
Prüfungs : Commiffäre 
an den Landwirth: 
ſchafts- und Gewerb⸗ 

ſchulen 200 — aa 


Summe von D. 20,256 — 


E. Straffen,. und Brüdenbau, 
fl. kr. 


$. 1. Adminiftration 35,005 — 
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pf. 
250,920 14 — 


$. 2. Unterhaltung fl. fr. 
a) der Gtraffen 
b) der Brücken 

$. 3. Refervefond 


Summe von E. 275,925 fl.14fr. — 


Hiezu „ „» D. 20,286 „—„ — 
„ [7 „ c. 4,840 7 Du? / Saaı 
” „H 2 B. 22,988 '/ Det ; Sasse 
* ” 77 A. 1 19,038 ” 40 u 


. Summe der Cap. IV, 443,077 54 


Eap. V. 
Landbau. 
fl. kr. pf. 
$. 1. Unterhaltung 70,893 — — 
$. 2. Refervefond — — — 
Summe des Cap. V. 70,893 — — 
Cap. VI. 
Allgemeiner Reſerve⸗ fl. ro pf. 
Fond 2264 10 


Summe des Cap. VI. 2,264 10 
Zufammenftellung. 


fl. fr pf 

Summe des Cap. I. 134,737 — — 

173 „ „ u, 1,684 — — 

„nn Hl. 224,651 58 — 

” v„ 1. 443,077 54 — 

„ nn V%. 7,893 — — 

” 7 „ VI. 2,264 10 3 
Gefammtfumme ber 
Ausgaben für noth— 

wendige Zwecke 877,308 2 3 
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Ausgaben für fak altative Zwede. 


$. 1. Für zwei reis 
pläge in der Taub: 
ftummen ; Unterrichts⸗ 
Anftalt in München 


$. 2. Für die Ge 
bäranftalt in München 


$.3. Stipendien für 
Zöglinge an der land; 
wirthfchaftlihen Een: 
tralſchule in Scleiß: 
heim 


$. 4. Für, Vertheis 
fung von Lein- und 
Esper-Saamen 


$. 5. Für drei Frei— 
pläße in dem Inſtitute 
für früppelhafte Kinder 
in Münden 


$. 6. Für Ertheis 
fung des Lnterrichtes 
an der Zeichnungsfchufe 
ju Oberammergau 

$.7. Für zwei Frei: 
pläge im Blinden; 
Inſtitute zu München 


250 


5.000 


450 


200 


300 


50 


250 


er. 


$. 8. Für Bezirke; 
wege 
$..9. Zuſchuͤſſe und 


jwar: 

a) ju admaſſiren⸗ 
der Beitrag 
für eine Sr: 
renanftalt 

b) für die Kreis 
Landwirth⸗ 
ſchafts⸗ und 
Gewerbsſchule 
in Muͤnchen 

ce) für die Bau: 
gewerfsfchule 
in München 

d) für die Lands 
wirthſchafts⸗ 
und Gewerbs⸗ 
ſchule in Frey⸗ 
ſing 

Geſammtſumme der 
Ausgaben fuͤr fakulta⸗ 
tive Zwecke 


IV. 


fl. er. 
1,786 8 
6,000 — 
1,8500 — 
00 — 
345 — 
20,431 8 


Beſtimmung der Dedfungsmittel. 


Zur Dedfung des biernach ſich erge: 
benden Gefammtbedarfes find folgende Mit: 


tel gegeben: 
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A. 


Bei den Ausgaben für notbwen 
dige Zwede: 


$. 1. Allgemeine 
Schuldotation u. Vers 
befferung derfelben 


$. 2. Befondere 
fundations⸗ und dota⸗ 
tionsmaͤßige Reichniſſe 
fuͤr Erziehung und 
Bildung 


9. 3. Durchlaufen⸗— 
der Anſchlag der Dienſt⸗ 
wohnungen u. Dienſt⸗ 
gruͤnde 


$. 4. Allgemeiner 
Merto ; Averſalzuſchuß 
der Staats⸗Kaſſe zum 
Gefammtberrage ber 
Kreielaften 


$. 5.  Befonderer 
Zuſchuß zum Unterhalte 
ber in der IM. Finanz: 
periode neu angelegten 
Staats;Straffen 


$. 6. Beſonderer 
Zufhuß jum Unterhalte 
der in der IV. Finanz: 


fl. 


105,105 


13,656 


3,121 


677,776 


2,815 


fr. 


pf. 


—— un 


Periode neu angelegten 
Staatsſtraſſen 


9. 7. Beſonderer 
Zuſchuß aus den Een, 
tralfonds für die poly: 
tehnifhe Schule in 
München 


$..8. Beſonderer 
Zufhuß aus den Een: 
tralfonds wegen erhoͤh⸗ 
ten Familiengelder⸗Be⸗ 
juges der Landrichter 


$. 9. Beſonderer 
Zufhußaus den Een 
tralfonds wegen erhoͤh⸗ 
ten Schreibmaterialien: 
Averfums der Lands 
richter 


$. 10. DBefonderer 
Zufhuß aus den Een; 
tralfonds zur Deckung 
der ftäntigen Baur 
ausgaben fürdie Schul: 
Eofalitäten und die 
Lehrerswohnung - in 
Ettal 


9. 11. Beſonderer 
Zuſchuß aus den Een; 
tralfonds zur Ergaͤnz⸗ 
ung des Gehaltes für 


fl. 
1,165 


15,286 


3,695 


298 
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kr. pf. 
14 — 


10 2 
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die wiederbefeßte Stelle fl. EM. 
eines II. Appellations: 
gerichts; Direftors 


$. 12. Befonderer 
Zufhuß aus den Een; 
tralfonds wegen ber 
Zulagen an Diäten 
und Pferdgeldaverfen 
der Baucondufteure 


6. 13. Eine Kreids 
umlage zu 44 Prozent 
der GSteuerprinzipal: 
fummeim Nettobetrage 
von 51,077 50 
deren Erhebung Wir 
hiemit anordnen. 

Gefammtfumme der 
Derfungsmittel für die 
Ausgaben auf noth: 
wendige Zwede 


pf. 


1370 — — 


— 


877308 2 3 


B. 
Beiden Ausgaben für fafultative 
Zwede. 


$. 1. Aus dem Ber fl. kr. pf. 
Rande der DBorjahre — — 


$. 2. Aus dem lau: 
fenden Jahre eine Kreis: 
umlage zu 13 Prozent 
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vom Gteuerprinzipale fl. Mk. pf. 
im Nettobetrage von 20,431 8 
deren Erhebung Wir 

hiemit bemilligen. 


Gefammtfumme der 
Dedfungsmittel für 
Ausgaben auf fafulta: 


tive Zwecke 20431 8 — 


V. 


Auf die bei der Prüfung des Voran— 
fhlages der Kreisausgaben erfolgten Aeuf: 
ferungen und Anträge des Landraches er; 
theilen Wir mit Nückficht auf die beſtehen⸗ 
den Competenzbeftimmungen folgende Ents 
ſchließungen: 


1) Die Beſetzung der bei Mittheilung 
jenes Voranſchlages eroͤffnet geweſenen zehn⸗ 
ten Schreiberſtelle bei dem Kreis: und Stadt⸗ 
gerichte München ift feither erfolgt. 


2) Die Bitte des Landraths, daß der 
Voranfchlag der Ausgaben, für Verpfleg⸗ 
ung und Transport ber SHeimatlofen er— 
hoͤht, und die besfallfige Ausgabemehrung 
duch Erhöhung des Netto⸗Averſal⸗Zuſchuſ⸗ 
fes oder durch einen befondern Zufhuß ger 
deckt werden möge, finder in der buch Abs 
ſchnitt I. Ziffer 3. des gegenwärtigen Ab⸗ 
ſchiedes ertheilte Enefchliegung ihre Bes 


ſcheidung. 
11 


- 
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3) Wir genehmigen, daß die für Maul; 
beerpflanzungen und Geidenzucht veranfchlagte 
Summe von 200 fl. aus Kreisfonds für 


fafultative Zwecke dem Kreiscomitd des 


Kandwirthfchaftlichen Vereins von Oberbay: 
ern zum Zwede der Saamen:Bertheifung 
von Lein und anderen vorzüglich nüßlichen 
Bodengewächfen zur Verfügung geſtellt 
werde. Der Nachweis folher Verwendung 
iſt dem Landrathe mitzutheilen. 


VI. 
Beſondere Wuͤnſche und Antraͤge. 


Auf die in dem beſondern Protokolle 
niedergelegten Wuͤnſche und Anträge eriwies 
bern Wir mas folgt: 


1) Die Befhlußfaffung über die Wie: 
bererrichtung einer lateiniſchen Schule in 
Bandsberg muß bis dahin vorbehalten wer; 
den, wo der dortige Magiftrat die hiefür 
erforderlihen Mittel nach Vorſchrift des 
$. 3. der Schul: und Studien-Ordnung vom 
43. Mär; 1830 genügend nachgemwiefen ha: 
Gen wird. 


2) Wir haben der beftehlenden Getrei: 
betheuerung und den dadurch erzeugten Ber 
draͤngniſſen auch in dem laufenden Verwalt⸗ 
ungsjahre Unfere befondere Aufmerffam: 
keit zugewendet, und durch umfaflende An- 
ordnungen nah Kräften dem Uebel zu ftew 
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ern, und Unferen getreuen Lnterthanen, 
wo immer es Noth thut, Hilfe zu bringen 
getrachtet. 


Wir hoffen, daß es Uns mit dem 
göttlichen Beiftand gelingen werde, zu ers 
reihen, was Unferem Tandesväterlichen 
Herzen vor Allem angelegen ift. 


3) Den vom Landrathe Hinfichtfich 
der Verwaltung und Verwerthung der Ara: 
rialifchen Getreidvorräche gedäußerten Wuͤn⸗ 
ſchen ift durch die desfalls ergangenen alk 
gemeinen Verfügungen zuvorfommend, jede 
mögliche Erfüllung zu Theil geworden, 


4) Die von dem Landrathe geäußer; 
ten Beforgniffe über den Zuftand der Ca: 
rolinenbrüde in Landsberg find nach dem 
Ergebniffe der unterm 2. November v. Ye. 
neuerlich vorgenommenen genauen technifchen 
Unterfuhung nicht begründet, ſowie auch 
deffen Behauptung, daß durch die fortwähz 
renden Reparaturen diefer Brücfe die ohne 
hin befhränften Mittel der Kreisfonds über 
Gebühr in Anfprud genommen werben, auf 
Irrthum beruhet, da die in den Yahren 
1843 und 184% mit einem Aufwand won 
2,219 fl. 39 fr. vorgenommene Hauptre⸗ 
paratur aus Centralfonds beftritten wurde, 
und feither die Kreisfonds nur eine geringe 
Ausgabe für Auswechslung der Fahrbahn 
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in Folge ber gewöhnlichen Abnuͤtzung zu 
befireiten gehabt. haben. 


Unfere Regierung von Oberbayern wird 
den Zuftand diefer Bruͤcke, wie aller ande: 
rer, ihrer Aufficht anvertrauten Baumerfe 
auch in Zufunft mit Sorgfalt überwachen, 
und insbefondere das zur Abmwendung jeder 
Gefahr Erforderliche ftets ohne den minde— 
ften Aufſchub worfehren. 


5) Die von Erding über Tauffirchen 
Velden, Vilsbiburg und Frontenhayfen füh: 
rende Diſtriktsſtraße träge jene Eigenſchaf— 
ten nicht an fich, welche erforderlich wären, 
um diefelbe unter bie Staatsſtraſſen auf⸗ 
zunehmen. 


Sie dient zunaͤchſt nur dem Verkehre 
der Bezirke, welche ſie durchzieht, da fuͤr 
den allgemeinen Verkehr bereits durch die 
von Muͤnchen uͤber Freyſing, Landshut und 
Plattling nach Vilshofen und Paſſau fuͤh— 
rende Straſſe, ſowie durch die Straſſe von 
Muͤnchen uͤber Altoͤtting und Markl nach 
Paſſau die vollſte Vorſorge getroffen iſt; 
und wenn Wir aus wohlwollender Ruͤck— 
fihtnahme auf den Verkehr der betheiligten 
Bezirke und zu deſſen Beförderung Uns 
bewogen gefunden haben, auf befagter Dis 
ftrifesftraffe einen regelmäßigen Eilmagen: 
und Briefpoft:Cours eröffnen zu laffen , fo 
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kann aus der Gewährung biefer Wohlchat 
ein Auſpruch auf Uebernahme der Unterhab⸗ 
tungslaft der Straſſe ſelbſt — ab⸗ 
geleitet werden. 


VII. 
Beſondere Berathungsgegenftände. 


1) Der kaͤuflichen Ueberlaſſung des vor⸗ 
maligen Domdechanthofes in Freyſing au 
das dortige Schullehrer:Seminar ertheilen 
Wir bei der erfolgten Zuftimmung des 
Randrarhes Unfere Genehmigung. 


Ueber die dabei von dem  Landrathe 
gegen den Betrag bed Kaufſchillings vors 
gebrachten . Erinnerungen und die . baraus 
abgeleiteten Bitten um Ermäßigung dieſes 
Kauffchillings, fol Uns von Unferen 
Minifterien des Innern und ber Finanzen 
weiterer Vortrag erftattet werden, bis wos 
hin Unfere desfallfige Entſchließung vor 
behalten bleibt. 


2) Wir genehmigen, daß der für bie 
Straffe von Rain über Thierhaupten nad 
Augsburg hinterlegte ältere Kreisfondszufchuß 
nach dem Antrage des Landraths ausfchliefs 
fend auf die Bezirksſtraßen der Landgerichte 
Rain, Ai had und Friedberg verwendetwerde. 


Indem Wir dem Landrarhe gegen 
wärtigen Abſchied ertheilen, geben Wis 
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bemfelben bezüglich der in feinen Verband: Umficht und eifriger Sorgfalt für die In— 
Tungen an den Tag gelegten treuergebenen tereffen des Kreifes zu erfüllen, mit Wer; 
Öefinnungen und feines regen Strebens, gnuͤgen Unfere volle Zufriedenheit zu erfen, 
bie ihm gefegte wichtige Aufgabe innerhalb nen, und verfichern denfelden Unferer Kb; 
ber Grenzen feines Wirfungsfreifes mit niglichen Huld und Gnade. 


München, den 12. Februar 1847. 
Ludwig. 


von Abel. Frhr. v. Gumppenberg. Graf von Seinsheim. 
Graf von Bray. Frhr. von Schrent, 


Nah dem Befehle 
Seiner Majeftär des Königs 
ber erpebirende geheime Secretär : 


P. Heramer. 
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Regierungs— Blatt 


Rönigreih 92 


das 


Bayern. 








Münden, Samftag den 27. Webrnar 1847. 
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Abſchied für a. Landrath von Niederbaperm über deffen Verhandlungen in den Sigungen vom 1, bis 9, Of 
tober “ 





Abſchied Landrathe von Niederbayern in den 


für den Landrath von Nieder bayern über deſſen 
Verhandlungen in den Sitzungen vom 1. bis 
9. Dftober 1846. 


Sigungen vom 1. bis 9. Dftober v. J. 


gepflogenen Verhandlungen Vortrag erftatten 


Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Taffen, und ertheilen hierauf nach VBernehm; 
hang ad bey Rhein, 
von ern, Franken und in ung Unferes Staatsrathes folgende Ent: 
chwaben zc. ıc. 


Wir haben Uns über die von dem fchließungen : 
12 
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I. 
Abrehnung über die Kreisfonde 
für 1833. 
A. Die Kreishilfsfafie-Rehnung 


mit einer Einnahme fl. u pf 
von 3,524 +46 3 
mit einer Ausgabe 


von 23,513 — — 
fonach mit einem Arc: — 

tivreſte von 1,012 46 3 
dann mit einem Ver: 

mögensftande von 19,148 41 3 


B. Die Rechnung über ven befondern Fond 
zur Unterftügung ber Yuhmader in 


Aındporf® 

mit einer Einnahme fl. kr. pf. 

von 374 36 1 
mit einer Ausgabe 

von 200 32 
fonach mit einem Ac; 

tivreſte von 174 41 
dann mit einem Ver: 

mögensftande von 3,187 24 1 


find von dem Landrathe als durchaus richtig 
anerfannt worden. 

Es find demnach die Ergebniffe in die 
nächftjährigen Rechnungen überzutragen. 
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C. Rechnungen über die Kreisfonde. 


Ebenſo wurden die Rechnungen uͤber 
die Kreisfonde als richtig anerkannt, und 
zwar: 

1) jene über die Ausgaben für noth— 
wendige, gefeglich auf die Kreife hingewie⸗ 
jene Zwecke: 

mit einer Einnahme fl. kr. 


pf. 


von 528,411 31 3 
mir einer Ausgabe 
von 


529,596 55 3 


fonah mit einem 


Paffivrefte von 1185 214 — 
welch leßterer, da die Nachholungen aus 
ber IV. Finanz ; Periode und zurück, und 
jwar: 

fl. fe pf. 
a) die Einnahmen pr. 535 56 — 
b) die Ausgaben pr. 16 6 3 
fohin die Einnahmen⸗ 

Ueberſchuͤſſe zu 519 49 1 

im naͤchſtkuͤnftigen 

Jahre in die Rech: 

nung für fafultar 

tige Zwecke über: 

gehen, ſich auf die 

Summe von 1,705 13 1 
erhöht. 


[000 


3) Jend' über die Aucgaben für“ fafüt; 
tative Zwecke 


mit einer Einnahme fl. kr. pf 
von 2/1166 — 2 
mit einer“ Ausgabe 

von 16,375° 7 3 
fonach mit einem Ac: 

tivrefte von 8790 52 3 


Diefe Ergebniffe find in die Rechnungen 
des nächften Jahres: gehoͤrig anfzimehmten. 
Auf die" von dem Landrathe bei der 


Prüfung dieſer Rechnungen vorgettagenen 


Wünfche und Anträge erwiedern Wir was 
folgt : 


1) Dem Antrage wegen Aufnahme des 
Aetivreftes aus den Machholungen der 
früheren Finanzperioden zu 2 fl. 52 kr. 
unter die Einnahmen für fafultative 
Zwede bes Jahres 1843 vermögen 
Wir nicht. ftattzugeben, da fi aus 
der Vergleichung der Rentämter Rech: 
nungen mit der Kteisfondöfaffe Mech: 
nung ergeben hat, daß’ diefer Activreft 
zur Dedung ber für den Drud früherer 
Landraths⸗Protokolle auf den Beſtand 
der vorausgegangerien Periode noch) 
erlaufenen Ausgabe von 192 fl. 59 fr. 
3 pf. in’ Anfpruch genommen worden 
ift, und ſomit wirklich nicht mehr bes 
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fteht, wonach fih ber unter Nr. I. 
Lit. B. Ziffer 1. des Landraths-Abſchie— 
des vom 5. Mobember 1845 in dem 
Betrage von 2250 fl. 40 fr. 3 pf. 
angenommene Activreft der Kreisfonds; 
Rechnung für nothwendige Zwecke des 
Jahres 1843 auf die Summe von 
2253 fl. 32 Er. 3 pf. erhöht. 


Was die ftattgehabte formelle Behand: 
fung diefes Gegenftandes durch Unferen 
oberften Rechnungshof anlangt, fo ift eine 
nähere Prüfung derfelben duch Unfer 
Finanzminifterium bereits eingeleitet worden, 
nach deten“ Ergebniß weitere Verfügung 
erfolgen wird. 


2) Die Wuͤnſche des Landraths bejuͤglich 
einer wohlgeordneten Behandlung der 
gegenſeitigen Uebernahme des Trans: 
portes und der Verpflegung der Hei— 
matloſen ſind bereits vollſtaͤndig erfuͤllt, 
woruͤber demſelben auf Verlangen von 
Unferer Regierung von Niederbayern 
befriedigende Aufichläffe mitgerheift 
worden fenn würden, und wovon auch 
die in dem Spntelligenzblatte für Mies 
derbanern vom Jahre 1844 und 1845 
S. 430. und 752. enthaltenen Auss 
ſchreibungen Zeugniß geben. 
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$. 2. Kreis⸗Stadt⸗ fl. kr. pf. 
I. und MWechfelgerichte I, 
Steuerprinzipale für das Jahr Inſtanz 28,716 — — 
1839. $. 3. Ständige 
Das Prinzipale der fämmtlichen dis Bauausgaben 265 — — 
reften Steuern für den Regierungsbezirk Summe des Eap. J. 78416 45 — 
von Miederbanern berechnet fih für 1849 
vorbehaltlich der im Laufe des Jahres 1843 Cap. I. 


fih ergebenden Zu: und Abgänge auf 
922,387 fl. 57 Er. 1 pf., fohin ein Steuer; 
” prozent auf 9,223 fl. 52 fr. 3. 


II, 


Beftimmung der Kreisausgaben 
für 1849. 

Dem von dem Landrathe geprüften 
Voranfchlage der im Jahre 1849 aus 
Kreisfonden zu beftreitenden Verwaltungs: 
Ausgaben ertheilen Wir Unfere Geneh: 
migung nach folgenden Anfägen: 


A. 


Ausgaben für nothwendige ge: 
feglih auf die Kreisfoude hinge: 
wiefene Zwede. 


Cap. I 
Etat des Juſtiz-Miniſteriums. 


$. 1. Appellatione: fl. kr. pf. 
gericht 49,435 45 — 


Etat des Minifteriums des Innern. 
Ausgaben für den Landrath: 


$. 1. Diäten und fl. kr. pf. 

Reiſekoſten 130 — — 

$. 2. Regie 300 — — 

Summe des Cap. I. 1,60 — — 
Cap. II 


Gemeinfhaftliher Etat des Ju: 
fig Minifteriums und des Mini: 
fteriums des Innern, in Bezug 
auf die Erigenz der Landgerichte. 


$. 1. Befoldungen 


und DMebenbezüge: fl. kr. pf. 
a) ber Landrichte 98,141 9 3 
b) der Affefloren, 

Adjunften u, Ak: 

tuare 37,976 — — 


©) der&erichtödieneer 25,725 — 
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$. 2, Unftändige 
Funktions Bezüge der 
Landrichter nah Art. 
IH. Unferer Verord; 
nung vom 25. Aus 
guft 1838 
$. 3. Regiekoſten 
der Pandgerichte 
») für Bureau: 
bedürfniffe, 
Didten und 
Reiſekoſten, 
Poſtporti, 
Botenloͤhne, 
Miethzinfe 
für Amts⸗Lo⸗ 
Palitäten und 
feine Repa⸗ 
turen 
b) Taggebühren 
für Funktio⸗ 
näre zur Aus 
hilfe in außer; 
ordentlichen 
Fällen u. Exi⸗ 
genz jur Fort: 
führung der 
Hypotheken⸗ 
buͤcher 
J. 4. Ständige 
Bauausgaben 


Summe bed Cap. III. 


6,382 — 


1,256 54 


1,500 


616 — 
177,597 21 
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pf. Cap. IV, 


Etat ber Staats:-Anftalten. 


A. Erziehung und Bildung. 


$. 1. Studien; An; 
ftalten _ 

9. 2. Schullehrer: 
feminarien 

"6.3, Teutſche Schu: 
fen, einfchließlich des 
Anfchlages der Dienft: 
wohnungen u. Dienfts 
gründe 

$.4. Ständige Bau: 
ausgaben 


$. 5.  Refervefond 


Summe zu A. 77,905 15 


fl. Er. 
32,392 10 


7,496 38 


36,516 27 


34 — 
1,466 — 


B. Geſundheit. 


$. 1. Stadtgerichts⸗ 
aͤrzte 


$. 2. Landgerichts: 
ärzte 


Summe ju B. 


fl. kr. 
1,684 


16,490 
18,174 


C. Wohlthätigkeit. 


Verpflegung und 


Transport der Hei— 


—  matlofen 


3 Summe zu C. 


1.» 8. 
2,200 


2,20 — 


pf. 


pf. 
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D. Indufrie und Kultur. 


$. 1. Kreisland⸗ 
wirchfchafts: und Ge: fl. 


werböfchulen 4,80 
$. 2. Didten der 

Prüfungs:Commiffäre 200 

Summe u D. 5,000 


kr. pf. 


E. Straffen- und Brüdenbauten, 


$.1. Adminiftration — 

$. 2. Unterhaltung 

a) der Gtraffen - 94,726 

b) der Bruͤcken 13,397 

$. 3.. Referwefond 315 
Summe ju E. 121,772 


Summe des Cap, IV. 225,051 


Eap. V. 
gandbauten 


Unterhaltung ber fl. 
Gebäude 19,754 


Summe des: Cap, V. 


Cap. VI. 


Allgemeinen): Re; fl. 
fervefond 1,158 


19,754 


kr. pf. 


kr. pf. 





Wiederhotung, 
fe kr. pf. 
Summe des Cap. L 7846 45 — 
7 „on I 1,60 — — 
72 "» nn I. 177,597 21 3 
„ 7) " IV. 225,051 45 — 
” ". — V. 19,754 — — 
” (7) v1. 1,1 58° 19 2 
Geſammtſumme der 
Ausgaben fuͤr noth— 
wendige Zwecke 5608,6578 11 1 
B. 


Ausgaben für fakultative Zwecke. 


$. 1. Beiträge zur 
Exigenz der Landwirth⸗ 
ſchafts und’ Gewerbs⸗ 
ſchulen: 

a) zu Landshut 

b) zu Straubing 

$. 2. Für Bezirke: 
wege 

$. 3, Für den Taub: 
ftummenunterricht 

9. 4. Für Seiden: 
zucht 

$. 5. Fuͤr drei Frei; 
pläge in der: Anftalt 


-fl; 
2,210 
500 


5,000 


1,000 


600 


pf. 


4857 


für Pfrüppelhafte Kin; 
der in München 


9. 6. Zuſchuß an 
die Gebäranftalt ba; 
ſelbſt 

$. 7. Für Stipen⸗ 
dien an ber landwirth⸗ 
fchaftlihen Schule zu 
Scleigheim 

$. 8. Für GStipen: 
dien an der polntech: 
nifhen Schule in Mün: 
chen 

$. 9. Für drei Frei: 
pläge in der Blinden; 
Anftalt dafelbft 


$. #0. Beitrag an 
dad Krankenhaus zu 
Landshut 


$. 11. Beiträge zu 
Waſſerbau⸗ Concurren⸗ 
zen der Gemeinden 


$. 12. Für Unter: 
ftügung der Weber mit 
Lyoner Webmafchinen 


$. 13. Refervefond 


Gefammtfumme ber 
Ausgaben auf fafulta; 
tive Zwecke 


fl. 


360 


450 


375 


900 


2,000 


240 
1,078 


15,513 


Pr. 


10 


10 


pf- 
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IV, 
Beftimmung der Dedfungsmittel. 


Zur Dedfung des hienach ſich -ent; 
ziffernden Bedarfes find folgende Mittel 
gegeben: 


A. 


Bei den Ausgaben auf nothwen— 
dige Zwede: 


1. Allgemeine fl. kr. pf. 
Schuldotatidn m Ver⸗ 
beſſerung derſelben 3,125 — — 


2. Beſondere fun: 
dationd ; und Dota; 
tionsmaͤßige Reichniffe 
für Erziehung und 
Bildung a6 62 — 


3. Durchlaufender 
Anſchlag der Dienſt⸗ 
wohnungen u. Dienſt⸗ 
gründe 2418 36 — 


4. Allgemeiner 
Metto : Averfazufhuß 
der Staatskaſſe zum 
Gefammtbetrage ber 
Kreislaften 378,931 26 1 


5. Beſonderer 
Merto : Averſalzuſchuß 
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für den Unterhalt der 
in der IU. Finanz: 
periode neugebauten 
Staatsftraffen 


6. Befondere Zu: 
ſchuͤſe der Staats; 
Pafle: 


a) zur Dedfung 
des Mehrbe: 
darf bei den 
Familiengels 
geldern ber 
Landrichter 


b) zur Deckung 
des Mehrbe: 
trages der 
Schreibmate⸗ 
rialien⸗Averſa 
der kandrichter 


ec) zur Deckung 
der Hälfte des 
Lohnes von 
100 fl. für die 
dritte wöchent: 
fihe Boten- 
fahre zwifchen 
Wegſcheid und 
Paffau 


d) für einen drit⸗ 
ten Gerichts; 


fl. kr. 


977 — 


2,808 67 


244 39 


50 — 


pf. 


dienersgehil⸗ 
fen bei dem 
Landgerichte 
Deggendorf 


e) fuͤr den Mehr: 
betrag der 
Diaͤten und 
Pferde⸗Gelder 
der koͤnigl. 
Baukondue⸗ 
teure 


f) für die Ber 
foldung eines 
Affefford extra 
statum bei dem 
dem Appella: 
tiondgerichte 
zu Paffau 


g) für die Ber 
foldung eines 
dritten Neben; 
beamten bei 
bem Landge: 
richte Meg: 
ſcheid 


h) desgleichen für 
einen folchen 
bei dem Land: 
gerichte Wolf: 
ftein 
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610 


976 


592 


592 


30 
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7. Kreisumlage zu 
44 Prozent im Mettos fl. kr. pf. 
betrage von 37,664 10 2 
deren Erhebung Wir 
hiemit anordnen. 


Summe zu A. 503,578 11 1 


Bei den Ausgaben für fafultative 
Zwecke. 


lungen an geleiſteten 
Vorſchuͤſſen aus Kreis⸗ fl. kr. 
fouds 

2. Kreisumlage zu 
13 Prozent im Metto: 
betrage von 
deren Erhebung Wir 
andurch bemilligen. 


pf. 


15,065 40 


Summe ju B 15,513 10 — 


V. 


Auf die bei Prüfung des Voranſchla— 
ges der Kreisausgaben erfolgten Aeußerun⸗ 
gen und Anträge des Landrathes ertheilen 
Wir mit Rüdficht auf die beftehenden Com; 
petenz : Beftimmungen folgende Entfchließ: 
ungen: 
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1) Der Bitte um Gewährung des ers 
forderlihen DMetto: Averjal : Zufchuffes zur 
Deckung des Gehaltes für den dritten Mer 
benbeamten bei dem Landgerichte Wolfitein 
ift bereits entfprochen. 


2) Die Rechnung über die Fonds der 
Kreis; Feren-Anftalt pro 1843 war, ald der 
Landrath am 1. Dftober v. Is. zuſammen⸗ 
trat, noch nicht einmal von der Verwaltung 
förmlich abgefchloffen, da das Berwaltungss 
jahr 1843 erft mit dem 30. September ab: 
gelaufen; fie war eben deßhalb ber Kreis; 
regierung noch gar nicht vorgelegt worden, 
und fonnte, als der Landrath diefelbe am 
7. Dftober in den Kreis feiner Berathung 
zog, unmöglich bereits der Reviſion unter: 
ftelle fenn. 


Indem der Landrath, anſtatt die feis 
ner nächften Berfammlung vorbehaltene Mit; 
theilung diefer Rechnung von Seite der 
Kreisregierung abzuwarten, das Napular 
derfelben von Furzer Hand bei dem Verwal: 
ter des Kreis⸗Irrenfonds erholen ließ, und 
über die daraus entnommenen Ergebniffe 
Beſchluͤſſe faßte, hat derfelbe den Vorſchrif— 
ten bes $. 2. Ziff. 3. und $. 24. Ziff. 4, 
des Landrathsgefeges vom 15. Auguft 1828 
entgegen gehandelt, und es Fönnen daher 
auch die erwähnten Beſchluͤſſe auf Gültige 
feit nicht Anfpruch- machen, 

13 
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Unfere Regierung von Mieberbayern 
hat übrigens ohne Verzug eine Befannt: 
machung über den Zweck des Kreissrren; 
fonds, und über die Eröffnung feiner Mirf: 
famfeit durch das Kreis-Intelligenzblatt und 
durch die untergebenen Polizeibehörden zu er: 
fafien, auf die vollftändige Verwendung der 
eingehenden Jahresrenten für den Zweck 
pflihemäßigen Bedacht zu nehmen, und. wer 
gen Erzielung eines entfprechenden Weber: 
einfommens über die Unterbringung von 
Seren, in bereits beftehende, wohl eingerich: 
tere inländifche Irrenhaͤuſer, fofern dieß nicht 
bereits gefchehen ſeyn follte, mit Ruͤckſicht 
anf den Landrache;Abfchied vom 5. Novem: 
ber 1845. Ziff. V. Mr. 1. die erforderlichen 
Einleitungen alsbald zu treffen. 


Die Anlegung der jährlichen Activrefte 
des rrenunterftüßungsfonds bei Unferer 
Staarsfhuldentilgungs : Anftalt kann nur 
nad) den allgemeinen Grundfägen der mo; 
bififirten Staatsfhuld, fohin ohne Auf 
Fündbarfeit, oder in der Cigenfchaft von 
Depofiten, in diefem Falle jedoch gegen zweis 
prozentige Berzinfung und beliebige. Zurück; 
nahme geftattet werden. Was endlich die 
RKemuneration des Irrenfonds-Verwalters 
betrifft, fo hat es bei der bereits getroffenen 
und in dem jüngften Landraths-Abſchiede 
von Uns genehmigten Anordnung bis auf 
Weiteres zu verbleiben. 
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3) Den Anträgen des Landrathes we; 
gen Erhöhung oder Minderung und bezieh- 
ungsweife gänzlicher Hinweglaffung einzel: 
ner YAusgabe : Pofitionen für  fafultative 
Zwede, fowie wegen der Rüdvereinnahm; 
ung der für die Armen : Befchäftigungs : Anz 
ftalt bereits admaffirten Summe von 1500 fl. 
ſammt Zinfen in die bezügliche Kreisfonds— 
Rechnung, ertheilen Wir Unfere Geneh— 
migung. 


VI. 


Die von dem Landrathe geprüften, und 
ohne Erinnerung gebliebenen Boranfchläge 
über die Straſſen-Neubauten für 1845 find 
nach den beftehenden Etats- und Compe- 
tenzbeftimmungen zu volßiehen. 


vo, 
Wünfhe und Anträge, 


Auf die in dem befonderen Protofolle 
niedergelegten Wünfche und Anträge erthei: 
fen Wir, fo meit diefelben dem Gebiete 
der gefeglichen Zuftändigkeiten des Landra— 
thes angehören, nachſtehende Enefchliegungen : 


1) Dem erneuten Antrage wegen Erz 
hebung der Diftriftsftraffe von Paffau über - 
Dbernzell, Griesbah und Wegfcheid an bie 
öfterreichifche Grenze zur Staatsſtraſſe fteher 
im Laufe der gegenwärtigen Finanzpeiode 
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der Mangel budgermäßig hiefür verfügbarer 
Mittel entgegen, und da auch "die Kreis: 
fonds für die Uebernahme von Bezirksſtraſ⸗ 
fen in der Eigenfchaft von Kreisftraffen 
nicht dotirt find, fo muͤſſen die desfallfigen 
Wünfche des Landrarhes einer fpdteren Er: 
mwägung um fo mehr vorbehalten bleiben, 
als für diefe Straffe erft neuerlich aus dem 
zoll: und BausYerar Zufchäffe gewährt 
worden find, und die zur Erleichterung ber 
Gemeinden bei Bezirfswegebauten aus fa: 
fultativen Kreisfonds beftimmte Etatspoſi— 
tion für das Jahr 1845 eine beträchtliche 
Erhöhung erhalten hat. 


2) Auf die Vifitation der Untergerichte 
mit befonderer Beruͤckſichtigung des Hypo— 
thefenmwefens wird Unfer Appellationsgericht 
von Miederbayern, fo weit der Stand fei: 
ner Gefchäfte es geftattet, auch fernerhin 
den geeigneten Bedacht nehmen, 


3) Wir find nicht gemeint, den An; 
trag wegen Verlegung der Äußeren Feier 
der Kirchweihfefte auf einen Sonntag zu 
genehmigen. 


Unfere Regierung von Miederbayern 
wird übrigens dafür Sorge tragen, daß Un: 
ferer das Uebermaaß der Tanzmuſiken und 
Freinächte befchränfenden Anordnung vom 
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3. September 1843 der pünftlichfte Vollzug 
allenehalben gefichert‘ werde. 


4) Die Würdigung der in Anfehung 
des Mineralbades Höhenftadt geftellten An: 
träge ift durch die zur Zeit der Enefcheid: 
ung unterliegenden anderweiten Frage über 
die Verhäftniffe der genannten Anftalt be; 
dingt. 


5) Die von dem Landrathe angeregte 
Herftellung einer direkten Poftverbindung 
beziehungsweife der Fortfeßung derfelben von 
Kögting über Vichtah, Regen und Gras; 
fenau nah Paffan werden Wir einer nd- 
heren Erwägung untergeben laffen. 


6) Die Aeußerungen des Landrathes 
und die daran gefnüpften Wünfche deffel: 
ben in Anfehung des allgemeinen Zuftandes 
des Kreifes werden Unferer Regierung 
von Niederbayern eine dringende Aufforder: 
ung zur Ergreifung der geeigneten, Maaßre⸗ 
geln und zur forgfältigften Ueberwachung 
der Thätigfeit der untergeordneten Polizei: 
behörden geben. 


Indem Wir deffalls auf den Land; 
rath8:Abfchied vom 22. DOftober 1842 Ziff. 
VI Nr. 3. verweifen, müffen Wir die 
Würdigung der auf Vermehrung der Gens 
darmerie des Kreifes geftellten Anträge den 
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bei Bearbeitung des Budgets der VI. Fi: 
nanzperiode ftattfindenden Berathungen vor; 
behalten. 


Gerne fprehen Wir übrigens dem 
Landrathe von Miederbayern am Schluffe 
des gegenwärtigen Abfchiedes die Anerfen; 


München, den 12. Februar 1847. 
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nung der umfichtigen, zweckmaͤßigen und bin: 
digen Behandlung der ihm übertragenen 
hochwichtigen Aufgabe und des babei be; 
thätigten warmen Berufseifers aufs Neue 
aus und ertheilen demfelben die Verſicher⸗ 
ung Unferer fortwährenden Königlichen 
Huld und Gnade. 


Ludwig. 


von Abel. Frhr. v. Gumppenberg. Graf von Seinsheim. 
Graf von Bray. Frhr. von Schrenf, 


Nach dem Befehle 
Seiner Majeftät des Königs 
der erpebirende geheime Secretär: 


P. Heramer. 
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Münden, Samſtag den 27. Februar 1847. 


nbalt: 
— Aerhoͤchſte Verordnung, die oberſte Leitung der Kirchens und Schul⸗Augelegenheiten betreffend. — Diens 


es · Nachtichten. — Marreien· Verleihungen ; Praͤſentations · Beſtatigungen. 





Koͤnigliche Allerhoͤchſte Verordnung, 


bie oberſte Leitung der Kirchen - und Schuls 
Angelegenheiten betreffend. 


Ludwig . 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 


yern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben Uns bewogen gefunden, 
dem durch Unfere Verordnung vom 15. 
Dejember 1846 gebildeten Minifterium für 
tirchliche Angelegenheiten eine den Intereſ⸗ 
fen des Cultus und Unterrichtes entfpres 


Herzog von 


chende PETE und J—— zu ge⸗ 

ben, und verordnen demnach fuͤr ſo lange, 

als Wir nicht anders verfuͤgen, was folgt: 
$. 1. 

Das unter dem 15. Dezember 1846 
gebildete Minifterium hat von nun an bie 
Benennung: 

Minifterium des Innern für Kirchen: 
und Schul» Angelegenheiten 
zu führen. 
$. 2. 
Diefes Minifterium befteht, unter der 


Leitung des Minifters : 
14 
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1) aus zwei Ober⸗Krchenraͤthen; 
2) dermalen aus drei Dberr-Schufrächen ; 
3) aus einen geheimen Secretär; 
4) aus einem geheimen Megiftrator ; 
5) aus einem Rechnungskommiſſaͤr, zus 
gleich Etatsbuchhalter; 
6) aus zwei Minifterials Seeretären II. 
Klaffe; 
7) aus einem geheimen Kanzeliften. 

Die Funktion des General:Serretaria; 
tes wird einem der Raͤthe, nah bem Er; 
meffen des Minifterd übertragen. 

Die fämmtlihen hier aufgezählten Be; 
amten werden von Uns ernannt. 


$. 3. 


Das nöthige Gehilfen⸗ Schreiber; und 
BotenPerfonal wird von dem vorgefeßten 
Minifter auf Ruf und Widerruf aufge: 
nommen. 

Demfelben wird zur Beftreitung der 
Funktionsbezuͤge diefes Perfonals, dann für 
die fonftigen Regie: Bedürfniffe eine Aver; 
fal-Summe ausgefeßt. 


. 4. 


Den in $. 2. genannsen Beamten fol: 
len der Rang und bie Amtöffeidung zukom⸗ 
men, welche den in gleicher Categorie fte; 
henden Beamten des Minifteriumg bes Syn; 
nern verliehen find. 
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$. 5. 

Der Wirkungsfreis ded Minifteriums 

des Innern für Kirchen: und Schulangele⸗ 

genheiten umfaßt: 

I, alle auf Religion und Kirchen ih ber 
jehenden Gegenftände, insbefondere die 
im $. 6. der Verordnung vom 15. De; 
zember 1846 aufgeführten, nämlich: 

1) den Vollzug und bie Aufrechehaltung 
aller Beſtimmungen der Verfaſſungs⸗ 
Urkunde über Pirchliche Gegenftände, 
bed Verfaffungs,Ediftes über die dufs 
fern Rechtöverhältniffe des Königreichs 
Bayern in Beziehung auf Religion 
und kirchliche Verhaͤltniſſe, des Eon; 
cordates über die katholiſchen Kirchens 
Angelegenheiten, des Ediktes über die 
inneren Firchlichen Ungelegenheiten der 
proteftantifchen Gefammt-&emeinde im 
Königreiche, dann der fonftigen in Bes 
siehung auf kirchliche Werhättmiffe ber 
ſtehenden Gefege und Verordnungen ; 
die Bewahrung und Vertretung ber 
(andesherrlichen Rechte und Intereſſen 
gegenüber den aufgenommenen Kirchen 
forvie ber Handhabung der verfaſſungs⸗ 
mäßigen Grenzen zwifchen ber weltlis 
hen und geiftlichen Gewalt — nament: 
lich bezuͤglich der geiftlichen Gerichte 
barfeit; 

3) die Behandlung aller proteſtantiſch⸗kirch ⸗ 

lichen Wngelegenheiten, weiche in dem 


2 


— 


473 >» 
umer Zif. 4. angeführten, desfaltfigen 
Ebifte (Auhang II. zur zweiten Wer 
fafungsbellage) dem Minifterium bes 

JInnern vorbehalten find; 

4) die Errichtung newer kirchlicher Gemein⸗ 
ben, neuer Klöfter oder fonftiger veli 
gidfer Körperfchaften. und Vereine; bie 
Aufſicht auf die beftehenden, dann bie 
Handhabung der Amortifationsgefebe ; 

5) die Errichtung und Merfoffung ber 
geiftlihen Bildungs; Anftalten ; 

6} die Handhabung ber Verordnungen 
über die katholiſchen Pfarscomeurfe, 
und über die proteftantifchen. Aufnahmes 
und AnfiellungsPrfungen ; 

7) die Rekurſe gegen Handlungen der 
geiftlichen Gewalt in dem verfaſſungs⸗ 
gefeglich beftimmten Fällen; 

8) die Befegung der kirchlichen Wuͤrden, 
Aemter und Pfründen, die Einfegung 
der Geiftlichen in die Temporalien und 
die Ablegung bes vorgefchriebenen Eides; 

9) die Errichtung neuer und die Theilung 
beſtehender Pfarreien, Benefiziem und 
klechlichen Aemter; 

10) die Bewahrung und Vertretung der 
landesfuͤrſtlichen Ernennungs⸗ und Pa; 
tronats⸗Rechte; 

11) bie. Emeriten⸗ und Demeriten⸗Anſtalten, 
die Tiſchtitel⸗Verleihungen, bie neote: 
fautifhen Pfarr⸗Unterſtuͤtzungs⸗Pfarr⸗ 


‚ Bitten und PfamPerfiomdanftalten; 


% 
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13) die Pfarrfaſſtonen, dann alle anf die De; 
tation ber Pfarreien umb anderer geiſt⸗ 
lichenPfrümben bezuͤglichen Begenftände ; 
13) die Beſtaͤtigung neuer Stiftungen zu 
Eicchlichen Zweden ; 
14) die Streitigkeiten über die Baulaſt 
am Kirchen: und Pfarchofs Gebäuden, 
fo weit biefelben nicht zum Reſſort 
ber Gerichte gehören ; 
15) Die Regulirung der Ausfipfriften und 
ber Interbalarfruͤchte; 
16): die Aufficht auf vorſchriftsmaͤßige Wends 
ung ber Baufälle an ben Pfarrgebduden 
von Geite der Nutznießer; 
endfich,, die Meligions ; Angelegenheiten der 
Israeliten; — 
H. Alle Gegenſtaͤnde der Etziehung, des 
Unterrichtes, ber ſittlichen, geiftigen und 
fünftlerifchen Bildung und: die dafiir Ber 
fiehenden Anftaften, namentfich: 
5) die Akademien ber Wiſſenſchaften und 
der bildenden Künfte ; 

b) das General ⸗ Conſervatorium der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Sammlungen des Staates; 

€) die Univerſitaͤten nebſt dem theologiſchen 
Ephorate zu Erlangen; 

d) das Conſervatorium fuͤr Muſik; 

e) bie Lyceen, Gymnaſien und Latein 
ſchulen; 

f) die Erziehungs-Inſtitute; 

e) das teutfche Schulmwefen und die Schul; 


lehrer-Seminarien; 
14* 
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h) die Blinden; und Taubſtummen-Inſti⸗ 
tute, die Kleinkinder : Bewahranftalten 
und das Inſtitut für Prüppelhafte 
Kinder; 

i) die polytechnifchen, forwie die Gewerbes 
und landwirthfchaftlihen Schulen, die 
befonderen Baugewerks⸗ und Handels: 
Schulen; 

k) die landwirchfchaftliche Centralſchule in 
Scleifheim; 

1) die Forſtſchule in Afchaffenburg, 

leßtere beide Anftalten in Gemeinfchaft mit 

dem Finanz Minifterium nach den darüber 

erlaffenen befonderen Beftimmungen ; 

m) die befonderen medizinifchen Lehr: Ans 
ſtalten; 

n) die Central-⸗Veterinaͤrſchule in München; 

0) der Central: Schulbücher: Verlag ; 

II. Die oberfte Euratel der für die Zwecke 
des Cultus und des Unterrichts vorhan⸗ 
denen Stiftungen benehmlih mit dem 
Miniftertum des Innern in foftematifchen 
und prineipiellen Gegenftänden. 

$. 6. 

Die über den Wirfungsfreis der Mi: 
nifterien im Allgemeinen, dann über den 
Gefhäftsgang bei denfelben durch die bes 
ftehenden Verordnungen, insbefondere duch 
jene vom 9. Dezember 1825 gegebenen Bor; 
jchriften finden auch bei dem Minifterium 
des Innern für Kichen: und Schulangeler 
genheiten Anwendung. 
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Insbeſondere find hienach die Grenzen 
feiner Zuftändigfeit in allen Gegenftänden 
des ihm zugetheilten Wirfungsfreifes zu 
bemeffen, und es hat jeder Zeit in allen, 
den Wirfungsfreis anderer Minifterien be; 
rührenden Fragen das geeignete Benehmen 
mit denfelben zu pflegen. 

Die katholiſchen Kirchen: Angelegenheis 
ten find ebenfo, wie die Farholifhen Schul: 
Angelegenheiten den Parholifchen Ober; 
Kirchen » und Schulraͤthen, und bie 
proteftantifehen Kirchen: und Schul: An; 
gelegenheiten, nach Vorſchrift des $. 14. 
des I. Anhangs zur II. Verfaſſungsbei— 
lage, den Ober; Kirchen : und Schufräthen 
proteftantifchen Ofaubensbefenntniffes zu 
übertragen. 


$. 7. 


Ueber die der vorftehenden Formation 
und Compentenzerweiterung angemeflene Er; 
höhung der Dotation des Minifteriums 
bes Innern für Kirchen, und Schul:Ange 
legenheiten werden Wir befondere Beftim; 
mung erlaffen. 


4. 8. 


Unfere Minifterien ded Innern, beis 
der Abtheilungen, find mit dem Vollzuge 
der gegenwärtigen, durch das Regie rungs⸗ 
blatt zu verfündenden, und mit dem 1. 
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Maͤrz l. Is. in Wirkſamkeit tretenden 
Verordnung beauftragt. 
Münden, den 27. Februar 1847. 


Ludwig. 
von Bolg, Minifterialrath. 
Auf Königlich Aller 
höchſten Befehl: 
Der General-Secretär: 
Fr. von Kobell. 


Dienftes-Rachrichten. 


Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 24. Februar I. Is. das Geſuch 
Allerhböhft Ihres Finanzminifters Gra; 
fen Karl von Seins heim, allergnädigft 
genehmigend, geruht, benfelben von ber 
Stelle eines Finanzminifterd zu entheben, 
und ihn ferner in feiner Dienfteds:Eigenfchaft 
ale Staatsrath im ordentlichen Dienfte zu 
belaffen. 

Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 24. Februar I. Is. das Ges 
fuh Allerhöhft Ihres Juſtiz⸗Miniſters 
Freiherrn Karl von Schrenf, allergnädigft 
genehmigend , geruht, denfelben von der 
Stelle eines Yuftiz » Minifters und Minis 
ſters des Innern für die kirchlichen 
Angelegenheiten fo wie von der provifor 
riſch bekleideten Stelle eines Staatsrarhes 
zu entheben. 

Seine Majeftdt der König ba 
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ben unterm 24. Februar I. Is. geruht, den 
bisherigen Präfidenten der Regierung der Ober: 
pfalz und von Kegentburg, Friedrich Freiheren 
von Zu Rhein, mit 1. März I. Is., zu 
Aller hoͤchſt Ihrem Staatsrathe im or 
dentlichen Dienſte in proviſoriſcher Eigen⸗ 
ſchaft zu befoͤrdern, und denſelben zugleich 
mit beſagtem Tage nad) $. 3. der IX. Verf. 
Beilage zum Verweſer Allerhoͤchſt Ihres 
Finanz⸗Miniſteriums zu ernennen, demſelben 
auch, auf fo lange Allerhoͤchſtdieſel— 
ben micht anders verfügen, die Führung 
des Minifteriums des Innern für Kirchen; 
und Schufl:Angelegenheiten zu übertragen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 24. Februar I. Is. geruht, 
Allerhoͤchſt Ihrem Staatsrathe im or; 
dentlihen Dienfte, Georg von Maurer, 
vom 1. März I. 38. angefangen, bie Ber; 
wefung Allerhböhft Ihres Juſtiz⸗-Mi— 
nifteriums nach $. 3 der IX. Verfaffungss 
Beilage zu übertragen. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 26. Februar I. Is. den ber: 
maligen Präfidenten der f. Regierung von 
Mittelfranken, Ferdinand Freiheren von 
AndriansWerburg, in gleiher Dien; 
ftes:Eigenfchaft ju ber k. Regierung von 
Dberbayern zu verfegen, und 


die Stelfe eines Präfidenten der k. Regie— 
rung von Mittelfranken in proviforifcher Eis 
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Kammer der Finatmzen, Ferdinand Wuch e⸗ 
ter, zum Mechnungs:Commifjär bei ber 
Regierung von Dberbayern, Kammer ber 
Binangen, proviforifch ju ernennen; 


unterm nämlichen Tage die bei bem 
Kreiss und Stadtgerichte München er: 
ledigte Rathſtelle dem bisherigen erften 
rechtsfundigen Buͤrgermeiſter zu Ansbach, 
Hohann Kaspar Körber, und 


unterm gleichen Tage bie bei ber 
f. Regierung von Schwaben und Neu: 
burg, Kammer des Innern, eröffnete 
Stelle eines Negiftrators, in proviforifcher 
Eigenfhaft, dem zur Zeit ald Aktuar bei 
der Canalbausnfpection in Nürnberg ver: 
wendeten Gotthelf Wies, zu verleihen, dann 


den Dffizialen Ludwig Ehrensber; 
ger, von dem Oberpoſtamte Münden an 
das Dberpoftamt Augsburg, und dagegen 
den Dffiziafen Ernſt Sensburg, von dem 
Dberpofiamte Augsburg an bas Oberpoftamt 
Münden zu verfegen; 

unterm 2. Februar I. Is. bie er: 
Öffnete Stelle eines Aktuars bei dem Land: 
gerichte Burgebrach, dem Rechtöpractifansen 
und bermaligen Landgerichre;Funftionde in 
Weidenberg, Johann Martin, dus Meum; 
kirchen am “Brand, und 

unterm gleichen Tage die Hauptjoll⸗ 
amts⸗Verwalterſtelle in Pfronten, dem Zoll⸗ 


rechnungs⸗Commiſſaͤr, Yofeph v. Sch wal⸗ 
ger, proviforifch zu verleihen, dann zum 
proviforifchen Zollrechnungs⸗Commiſſaͤr BI. 
Elaffe den Rathsacceſſiſten der Generalzoll; 
Adminiftration, Georg Ludwig Gerbig, 
ju ernennen; 


unterm 22. Februar 1. Je. auf bie in 
Aſchaffenburg erledigte Abvofarenftelle den 
Advofaten Karl Dilg, in Drb, feinem 
aflernnterehänigften Geſache entſprechend, 
und 


unterm 24. Februar l. Is. den Bau; 
sondwereue ofepy) Dümler, ju Donau: 
wörth, auf die erledigte Comducteurftelle bei 
der Baus Ynfpection in Landshut zu vers 
fegen, bann 


die hiedurch erledigte Conducteurftelle 
bei der Bau⸗Inſpection Donauwoͤrth, in 
proviforifcher Eigenfhaft, dem Baupractis 
kanten und funftionirenden Bauconducteur 
zu Windsheim, Joſehh Widhalm, aus 
Nürnberg, ju verleihen; 


unterm gleichen Tage den Landrichter 
Johann Goswin Stengel, zu Wenbing, 
in Anwendung des f. 19. Abfag 2. ber 
Beilage EX. zur Verfaſſuugs-Urkunde in 
ben zeitlichen Ruheſtand zu verſetzen; 


unterm 25. Febrnar I. Ye. Die bei 
dem Wechfelgerichte J. Inftanz in Ansbach 
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erledigte Kachftelle dem Kreis. und Stadt; 
gerichtsrarhe, Ferdinand Ott, dafelbft zu 
‚Übertragen, endlich 


bie Stelle eines Kaffiers bei der k. 
Verwaltung bes Ludwig: Canald in Nuͤrn⸗ 
berg dem bisher funftionirenden Kaffier, 
Alfred Obenberger, und die Stelle eines 
Eontroleurs derfelben Verwaltung dem bis: 
ber fünftionirenden Eontrofeur, Wilhelm 
Strobl, vom 1. März diefes Yahres an, 
in proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen, 





Pfarreien» Berleihungen; Bräfentations- 
Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König bar 
ben vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 19. Februar I. Is. die erledigte 
farholifche Pfarrei Trofchenreuth, Land; 
gerihtd Auerbah, dem Kaplan an der 
Fatholifchen Pfarrkirche zu Nürnberg, Prie: 
ſter Juſtin Dietl, und 


unterm 24. Februar I. Is. die kath o— 
liſche Pfarrei Holjhaufen, Landgerichts 
Sandeberg, dem Pfarrer Johann Nepomuk 
Hutter, zu Althegnenberg, Landgerichts 
Bruck, allergnädigft zu verleihen geruht. 


‚Seine Majeftät der König ba 
ben vermöge Allerhoͤchſter Entfchliegung 
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vom 21. Februar I. Is. allergnädigft zu 
genehmigen geruht, daß das Ebenbeck⸗ 
Reicheneder ſche VBenefijium in Mosthen⸗ 
ing, Landgerichts Dingolfing, von dem 
hochwuͤrdigen Herrn Biſchofe von Regens; 
burg dem dermaligen Cooperator in Kaſtl, 
Landgerichts Kemnath, Prieſter Florian 
Muͤller; 


vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 21. Februar I. Is., daß das Früh: 
meßbenefizium in Stabtlauringen, Landges 
richts Hofheim, von bem hochwürdigen Herrn 
Bifchofe von Würzburg, dem Pfarrer 
Joſeph Burger, in Goßmannsdorf am 
Main, Landgerichts Ochfenfurt, und 

vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 25. Februar I. Is., daß das Früh: 
meßbenefizium in Friedberg, von dem hoch— 
würdigen Herrn Bifchofe von Augsbur g, 
jure devolutionis, dem Neumaier'ſchen Bene; 
fiziaten und Wallfahrts:Direftor zu Unfers 
Herrn Ruh, bei Friedberg, Priefter Mars 
thias Erhard, verliehen werde. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 21. Februar I. Is. die erledigte erfte pro: 
teftantifche |Pfarrftelle zu Kirchenlamig, 
Dekanats Wunfiedel, dem bisherigen Pfarrer 
zu Conradsreuth, Dekanats Münchberg, 
Georg Ehriftian Fin? allergnädigft zu ver: 
leihen gerubt. 
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Abſchied Landrathe der Pfalz; in den Sitzungen 
für den Landrat der Pfalz über deffen Ber 
handlungen vom 26. Dftober bi 8. Novem⸗- vom 26. Dftober bis 8. November v. J. 


ber 1846. 8 Pr 
— — d t⸗ 
—64, gepflogenen Verhandlungen Vortrag erſta 
von Gottes Gnaden Koͤnig ‚von Bayern, ten laſſen, und ertheilen hierauf nach Ver: 
Dfalugraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in nehmung Unferes Staatsrathes folgende 
Schwaben ı. ıc. 


Wir haben Uns über die von dem Entſchließung: 
15 
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Abrehnung über die Kreisanſtal,— 
en und über die Kreisfonde für 
1848. 

A, Rechnung über die Kreishiifskaffe. 

Die Rechnung über die Kreishilfs: 
Kaffe 
mit einer Einnahme fl. kr. 


pf. 


von 12,756 59 14 
mit einer Ausgabe j 
von 9,169 55 34 





und einem Einnahme: 
Ueberfchuffe von 
dann einem Wer: 
mögensftande von 


3,587 3 2 


28,259 32 2 


ift von dem Landrathe als richtig anerfannt 
worden. 


Das RechnungsErgebniß ift daher in 
die Rechnung von 1843 uͤberzutragen. 


B. Rechnungen über die übriaen Kreis: 


Anftalten. 


Die Rechnungen über Die übrigen 
Kreisanftalten find mit nachftehenden. Er: 
gebniffen als richtig anerfannt worden: 


a) die Rechnung über die allgemeine 
Armen: und Irren⸗Anſtalt zu Frankenthal; 





mit einer Einnahme fl. kr. pf. 
von 54476 28 — 
mit einer Ausgabe 
von 54,475 28 — 


einſchließlich von 
5,355 fl. 35 kr. bei der Hypotheken⸗ und 
Wechſelbank hinterlegter Gelder für Er; 
bauung eines Kreis⸗Irrenhauſes; 


b) die Rechnung des Landgeftütes zu 
Zwenbrüden: 


mit einer Einnahme fl. kr. pf. 
von 36,098 8 2 
mir einer Ausgabe 
von 31,724 9 2 
und mit einem Gin; 
nahmesLeberfchuß von. 4,373 59 — 


ce) die Rechnung. der Kreisbaumfchule 
zu Speyer: 


mit einer Einnahme fl. kr. pf. 
von 600 — — 
mit einer Ausgabe 
von 600 — — 








d) die Rechnung über die beſonderen 
Fonds für Gemeinde : Zwedfe: 





u 
mit einer Einnahme m pf. 
von 3655 18 — 
mit einer Ausgabe 
von 25,877 56 — 
und mit einem Einnah⸗ 
me;lleberfchuffe von 10,806 22 — 


Die RechnungssErgebniffe find in die 
nächfte Rechnung überzuragen. 


C. Fechnungen über die Kretöfonbs. 
Die Rechnungen über die Kreisfonds 
und zwar, 
a) die Rechnung über die Kreisfonds 
für nothwendige Zwecke 
mit einer Einnahme 


von 541,539 4 3 

mit einer Ausgabe 
von 521,329 ı 1 

und mit einem Einnah: 
meslleberfchuffe von 20,210 3 2 


By die Rechnung über die Kreisfonds 
fin fakultacive Zwecke 
mit einer Einnahme 


von 18,543 12 1 

mit einer Ausgabe 
von 13,165 — — 

und mit einem Einnah⸗ 
meAleberfchuffe von 5,378 12 1 
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Auf die bei Pruͤfung dieſer Rechnungen 
geaͤußerten Wuͤnſche und Bemerkungen er; 
wiedern Wir, was folgt: 


1) Bezuͤglich des erneuerten Antrags : 
daß die bei der banerifchen Hnpothefen: 
und Wechſelbank angelegten Activs 
Weberfchäffe der Kreis: Armen: und 
Irren-Anſtalt pro 1833 und 1834 - 
im Geſammtbetrage von 9230 fl. 26 fr. 
ihrer urſpruͤnglichen Beſtimmung zu; 
ruͤckgegeben und wie die Aetivreſte der 
Mechnungen der übrigen Kreisanſtalten 
behandelt werden moͤchten, verweiſen 
Wir auf den Landraths⸗Abſchied vom 
5. Movember 1845. I 1. (Regie: 
rungs-Blatt ©. 865.) mit dem 
Beifuͤgen, wie auch abgefehen von dem 
Bedürfniffe eines eigenen Kreis⸗Irren⸗ 
haufes der Pfalz, in Folge der einge; 
teerenen Theuerung der Lebensmittel 
und des gleichzeitig vermehrten An: 
dranges von faßungsgemäß aufzuneh⸗ 
menden Pfleglingen ein Ausfall in dem 
Haushalt der Kreis: Armen ; Anftalt 
und zwar für 1843 von 3000 fl., und 

für 1839 von 9000 fl. in Ausſicht 
ftehe, wofür diefe Ueberſchuͤſſe in Ans 
fpruch zu nehmen fenn werben. 


2) Unfere Regierung der Pfalz, Kam: 
mer des mern, wird für fofortige 
15* 


191 


3 


— 


4) 


Verſicherung der Mobilien der Kreis: 
Armen: und Seren » Anftalt bei einer 
inländifhen Mobiliar: Feuer; Verficher: 
ungs⸗Anſtalt Sorge tragen. 


Ueber die, wie es ſcheint, dem Land: 


rathe nicht genau bekannten Gehalts: 


Verhältniffe des Geftürs : Direktors, 
deſſen vorzügliche Amtsführung Wir 
mit MWohlgefallen anerkennen, ſowie 
über die Nothwendigkeit, die befchränf: 
ten Mittel der Geftütsanftalt für dring⸗ 
ende Beduͤrfniſſe, insbefondere für das 
von dem Pandrathe felbft anerkannte 
Beduͤrfniß der MWiederergänzung des 
Beſchaͤlerſtandes und für die Wieder: 
ergaͤnzung des durch nothwendige Bau; 
führungen und durch den unverfchich; 
lichen Anfauf von Zuchtpferden ange: 
griffenen Stamm; Vermögens zu Rathe 
zu halten, hat Unfere Kreisregierung 
bei der naͤchſten Verſammlung des 
Landrathes demſelben nähere Aufklaͤr— 
ung zu geben. 


Die Stallungen auf dem Eichel: 
fheiderhofe find bereits in guten bau- 
lichen Zuftand gefeßt worden. 


Der Uebernahme des Mehrbedarfs der 
DBezirfsgerichte für das vermehrte Rich: 
terperfonal an demſelben auf Central: 


5 


6 





) 


— 
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fonds kann aus den, ſchon im Land⸗ 
rathsabſchiede vom 5. November 1845 
V. Ziff. 1. eroͤffneten Gruͤnden nicht 
Statt gegeben werden. 


Die Mehrausgabe für Zeichnungs⸗ 
lehrer am Gymnaſtum ju Speyer ent: 
fpringt aus dem Umftande, daß dem 
dortſelbſt befindlichen verdienten, aber 
dienftunfähig gewordenen, und mit ftaate; 
bienerlihen Penfionsanfprüchen nicht 
verfehenen Lehrer bei feinem hilfsloſen 
Zuſtande eine Alimentation von 600 fl. 
des Jahres verabreicht wird, welche 
den beſtehenden Normen gemaͤß, nur 
aus den Fonds der betreffenden An— 
ſtalt geſchoͤpft werden kann. 


Die perſoͤnlichen Zulagen ber 
Zeichnungslehrer zu Speyer und Zwey⸗ 
bruͤcken von 200 fl. und 100 fl. ruhen 
fhon feit dem Jahre 1819 und ber 
ziehungsweiſe feit 1827 auf dem Kreig; 
fond; es leider daher die Beſtimmung 
des ſpaͤteren Ausſcheidungsgeſetzes auf 


ſelbe keine Anwendung. 


Die Vermuthung des Landrathes, ein; 
jelne für Elementarbefchädigungen ges 
machte Ausgaben bürften die Eigen: 
ſchaft bloßer Armenunterftügungen an 
fich tragen und daher der etatsmaͤßigen 
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Beltimmung bes Fonds, aus welchem 
diefe Ausgaben beftritten worden find, 
fremd fenn, erfcheint gegenüber den 
bezüglichen Verhandlungen, wonach die 
Geſuche um ſolche Unterftüßungen le 
diglih nad den, über die Steuerre: 
Flamationen beftehenden Normen von 
der zuftändigen Behörde unterfucht 
und befchieden worden find, als nicht 
gegründet. 


Steuerprinzipale für das Jahr 


1849. 


Mit Einrehnung des Steuerprinzipal: 
Betrages der Staatsforften zu 62,558 fl. 
1 Pr. ftelle fih die Steuerprinzipalfumme 
. für das Jahr 1849 auf 864,455 fl. 6 fr. 
wonach ein Steuerprogent in runder Summe 
8,644 fl. beträgt. 


Wir genehmigen nad dem gutachts 
lihen Antrage des Landrathes, daß bie 
Bitte der Bewohner von Germersheim um 
Revifion ihrer Mierheftener; Anlage vorerft 
zu beruhen habe, bis demmnächft die dortige 
Befagung vervollftändige fenn wird, und 
der Erfolg beurtheilt werden Fann, welchen 
folhe auf die Mierhverhäftniffe re Stadt 
äußern wird, 
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II. 
Beftimmung der Kreisausgaben 
für 1848. 


Dem von dem Landrathe geprüften . 
Boranfchlage der im Jahre 1849 aus Kreid- 
fonden zu beftreitenden Verwaltungs; Ausga: 
ben ertheilen Wir Unfere Genehmigung 
nach folgenden Saͤtzen: 

A. Ausgaben für nothwendige gefeslid 


auf bie Kreisfonds bingemwiefene Zwede, 
und zwar: 


Cap. L 


Machläffe und Nichtwerthe an Grund;, 
Perfonal:, Mobiliars, Thür: und Fenfter: 
dann Gewerbsſteuern 4,200 fl. — fr. — pf. 


Eap. I. 

Etat des Juſtiz-Miniſteriums. 
$. 1. Appellations⸗ fl. kr. pf. 

gericht in Zmenbrüfen 32,259 30 — 
$. 2. Bezirfögerihte 37,991 30 — 
$.3.Friedensgerihte 37,140 42 — 
9. 4. Unterhaltung 

ber Juſtizgebaͤude 615 — 
$. 5. Mierhzinfe 600 — — 
$. 6. Ständige Bau: 

ausgaben 6 — — 


Summe des Cap. U. 108,672 42 — 
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Cap. III. 
Etat des Miniſteriums des 
Innern. 
$.1. Ausgaben für 
die Landrathsverſamm⸗ 
lungen: 
a) Didten und fl. Pr. pf. 
Reiſekoſten 1340 — — 
b) Regie 5 — — 
g. 2. Ausgaben auf 
die Land⸗Commiſſariate: 

a) Beſoldungen: 26,250 — — 
Summe des Cap. II. 48,267— — 
Eap. I. 

Etat der Staatdanftalten im 
Kreife. 
A. Erziehung und Bildung. 
$. 1. GStudienan; fl. & pf. 
ſtalten 54,75 30 — 
$. 2. Schullehrer⸗ 
Seminarien 
a) in Speyer 6,856 30 — 
b) in Kaiſerslau⸗ 


— 


$.8. Teutſche Schu; 








fl. Me pf. 
$. 4. Stipendien für 
Studierende an Unis 
verſitaͤten 2600 — — 
$. 5. Unterhaltung 
der Gebäude 1385 — — 
$. 6. Erziehung der 
Söhne von Familien 
mit 7 Kindern 2,00 — — 
$. 7. Ständige 
Banausgaben 50 — — 
Summa A. 119,331 50 — 
B. Geſundheit. 
fl. kr. pf. 
J. 1. Cantonsaͤrzte 15,764 — — 
9. 2. Thieraͤrzte 2,400 — — 
$. 3. Hebammen: 
Unterricht 800 — — 
J. 4. Epidemien u. 
beſondere Medizinal⸗ 
koſten cn — — 
Summa B 174 — — 


c. Wohlthätigkeit. 


9. 1. Kreis⸗Armen⸗ 
und Irren-Anſtalt in 


7 








Frankenthal einfchließ: fl. kr. pf. 
lich des Taubſtummen⸗ 
Umerrichts 51,000 — — 
$. 2. Almofen außer 
der Anftalt 200 — — 
$. 3. Zum Unter 
halte der Findel- und 
verlaffenen Kinder 19,148 — — 
Summa C, 71148 — — 
D. Sich erheit. 
Belohnung für er; fl. kt. pf. 
legte Raubthiere 150 — — 


E. Induſtrie und Kultur 


$. 1. Kreis : Band; 
wirthfchafts: und Ge; 


werbsſchule in Kai: 
ferslautern 7645 — 
$. 2. Landwirth; 
fchafts: und Gewerbs; 
fchulen: 
a) zu Speyer 1275 — 
b) zu Landau 1,068 — 
ce) zu Zweybruͤcken 1,102 — 
$. 3. Diäten des 
Prüfungs:Commiffärs 20 — 
$. 4. Landgeftüt in 
Zwenbrücfen 7,00 — 


$. 5. Prämien für fl. Er. 

bie Pferdezucht 1,50 — 
$. 6. Remuneration 

bes gewerblichen Unter; · 

rihts an ben lateini⸗ 

fhen Schulen 1,00 — 
$. 7. Spezial⸗Re⸗ 

ferve für Zwede der 

Induſtrie 600 — 


Summa E. 31,390. — 


F. Straffen- und Brüdenbau, 


le kr. pf 
$.1. Adminiftration 13,543 — —? 
$. 2. Unterhaltung 
der Gtraffen: und 
Bruͤcken 102,916 20 — 
$. 3. Bezirkswege 4000 — — 
F. 4. Rheindamm⸗ 
Bauten 5,00 — — 
Summe F. 125,459 20 — 
Zufammenftellung. 
fl. kr. pf. 
Summa A. 119,331 50 — 
rs B 19,764 — — 
„eu. wm — _ 
„. D 150: — — 
„ KL. 24,390 — — 
Pr F. 125,459 0 — 
Summe des Eap. IV, 358,243 10 — 
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Eap. V. 
Landbau⸗Etat. 
unterhaltung der fl. 
Gebäude 1,150 


Cap. 1. 


Marſch⸗ und Ber: 


pflegsfoften vaterländis fl 
ſcher Truppen 900 
o Cap. VI. 
Allgemeiner Referve: fl. 
Fond 1,279 


fr, 


34 


Zufammenftellung. 


Eap. I. 
„I 
„ IM. 


” VII, 


fl. 

4,20 
108,672 
48,267 
358,243 
1,150 
900 
1,279 


pf 


pf. 


— —— — — — 


Geſammt⸗Voran⸗ 
ſchlag der Ausgaben 
fuͤr nothwendige Zwecke 


522,712 


26 


Ausgaben fuͤr fakultative Zwecke. 


$. 1. Fuͤr zwei Frei⸗ 
plaͤtze in der Taub⸗ 
ſtummen-Anſtalt in 
Muͤnchen 

6.2, Für eine Frei; 
ftelle in dem Blinden: 
Inſtitute zu München 


$. 3. Für den Un; 
terricht in der Geiden: 
zucht und Maulbeer: 
pflanzung 


$. 4. Für den Un: 


terricht indenSchwimm: 


fchulen zu Speyer und 
Zwenbrücen 


$. 5. Beitrag zur 
Unterhaltung der Ber 
zirksſtraſſen 

$. 6. Zur Verbind; 
ung eines chemifchen 
Inſtituts in einer Han: 
delslehr⸗Abtheilungmit 
der Kreis: Landwirth: 


ſchafts- und Gewerbe; 


ſchule in Kaiferslautern 
$. 7. Zur Fortfeß: 


125 


250 


275 


6,000 


3,100 


7 


pf. 
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ung ber Rectifica⸗ fl. f. pf. 
tionded Schwarzbachs, 
Erbachs, der Blies, 


und Hornbach 1,910 35 1 

FG. 8. Reſervefond 309 53 — 
Gefammt : VBoran- 

ſchlag der Ausgaben 

auf fafultative Zwefe 14,930. 97 1 


. W. 
Beſtimmung der Dedungsmittel. 


Zur Deckung ber Kreisausgaben find 
folgende Mittel gegeben: 


A. Für notbwendige Zwede, 


41. Durchlaufender fe. fr. pf. 
Anfhlag der Dienft: 
wohnungen und Dienft: 
gründe 

2. Allgemeiner 
Netto ; Averfajufchuß 
zum Gefammtbetrage 
der Kreislaften, 
und jwar: 

a) zur Erziehung 
der Söhne von 
Familien mit 
7 Kindern 


b) für das katho⸗ 
liſche Schul 


550° — — 


2,500 nt — 


d) 


e) 


lehrer Semi: 
nar in Speyer 


für den bauli⸗ 
chen Unterhalt 
der Präfidial: 
u. Regierungs⸗ 
gebaͤude zur 
Haͤlfte, dann 
der Kreiskaſſe⸗, 
der Domkapi⸗ 
tel'ſchen Ge⸗ 
baͤude zu 

Speyer und 
ber Geſtuͤts⸗ 
Gebaͤude 


zur Deckung 
des Mehrbe⸗ 
darfs fuͤr die 
Juſtizverwalt⸗ 
ung in Folge 
des Vorruͤck⸗ 
ens von Appel⸗ 
lations⸗Ge⸗ 
richts⸗Raͤthen 
in hoͤhere Be⸗ 
ſoldungen 


zur Deckung 
des Mehrbe— 
darfs fuͤr die 
Bau⸗Admini⸗ 
ſtration in Fol⸗ 
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fl. kr. pf. 
3,95 1 u 
1,150 ———— — 
400 — — 
° 
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ge des Mor: kl. kr. pf. 5. Beſondere Ein⸗ fl. kr. pf. 
ruͤckens einiger nahmen aus Gemeinde⸗ 
Baubeamten und Stiftungsmitteln, 
in höhere ‘Be; mb zwar: . 
ſoldungsklaſſen 365 — — a) attribuirte 
3. Beſondere Net: Strafen „für 
t0 : Averfal : Zufchüffe den Unterhalt 
und zwar der Findel: 
a) zum Unterhafte Kinder 9,50 — — 
der in der IH. b) Beiträge der 
FSinanzperiode Stiftungen u. 
neu gebauten Gemeinden 
Staats⸗Straſ⸗ fuͤr Schulen 11,624 66 — 
ſen KiFE ui e) Inſeriptions⸗ 
b) zum Unterhafte Gelder bei den 
de SI: Lehranftalten 73 — — 
Sinanzperiode d) Parhegelder 
neu gebauten für ne Schul⸗ 
Staats⸗Straſ⸗ SR BE 
e) Pachtertrag 
ſe ae ee der Rhein: 
€) wegen ber nen Damm⸗Graͤ— 
bewilligten Zu⸗ ſereien 3223 — — 
lagen an Did: 6) Kreisumlage 
ten und Pferd: im Nettobetrage nach 
geld ; Averfen 524, Projent vom 
der Baucon⸗ Steuerprinzipale zu 
dufteure 820 — — 864,455 fl. 6 fr. 453,810 — — 
4. Surrogat des deren Erhebung Wir 
Mettoberrages der hal: hiemit anordnen. 
ben Thür: und Fen— Summe der Ded: — 


fterfteuer 15,390 10 2 ungsmittel 522,712 26 2 


B. 
Fuͤr fakultative Zwecke. 
1) Refervefond. fl. kr. 
aus dem Budget für 
fafultative Kreis⸗Aus⸗ 
gaben des Jahres 184% 
resp, 1833 
3) Kreisumlage von 
13 Projent aus einem 
Gefammt » Steuerprin: 
zipale von 864,455 fl, 
6 fr. 
deren Erhebung Wir 
hiemit gerrehmigen. 
Summe der Ded- 
ungsmittel 


pf. 


523 47 1 


14,406 


14,930 27 1 


V. 


Auf die bei Pruͤfung des Vorau— 
ſchlages der Kreisausgaben erfolgten Aeuſ— 
ſerungen und Anträge des Landrathes er; 
theifen Wir nachftehende Entſchließungen: 


1) Zahlreiche Maaßnahmen, insbefondere 
die zur Ergänzung der Congrua der teutfchen 
Schullehrer längft getroffenen und in Boll: 
jug gefegten Anordnungen, dann Der beim 
Pfätzifhen Kreife für Schulbedürfniffe neben 
der ordentlichen Kreis: Schuldotation ge; 


—— — 


mährte außerordentliche Zuſchuß von t0,000f. 
beurfunden genugfam die beſondere Sorg— 
falt, welhe Wir dem Ausfommen ber 
Schullehrer und der Förderung des Schul; 
wefens uͤberhaupt zu widmen gewohnt find. 


4) Die Gehalts: Verbefierung, welche 
Wirden Studienlehrern an den vollftändis 
gen Studienanſtalten durch Unfere Ent 
fhliegung vom 28. September 1845 ver: 
fiehen haben, auch den an den ifolirten 
Lateinſchulen angeftellten Lehrern zuzumenden, 
it Sache der Gemeinden, denen die Unter 
haltung diefer Schulen verordnungsmäßig 
obliegt, und es wird bei gehöriger Nach 
weifung der hiefür erforderlichen Mittel die 
Genehmigung hiezu von Seite ber zuftäns 
digen Eentralbehörde nicht verweigert werden. 


3) Wir haben in Anbetracht der be; 
fiehenden Theuerung zur Unterftügung be; 
dürftiger Lehrer an den teutjchen und 
lateinifhen Schulen x. eine Summe von 
120,000 fl. aus Staatömitteln angemwiefen 
und dem Pfälzifchen Kreife hievon 15,000 fl. 
jugerheift, wodurch der depfallfigen “Bitte 
des Landraths entfprochen iſt. 


4) Geſuche um die Ummandlung iſo— 
lirter Rareinfchulen in Gewerbſchulen koͤnnen 
nur von den Gemeinden ausgehen, in deren 
Mitte dieſelben beſtehen und welche gemäß 
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$. 3. der Schul: und Studienordnung vom 
13. Mär; 1830 die bafür erforderlichen 
Mittel aufzubringen haben. 


Werden folche Gefuche geftellt, fo follen 
diefelben forgfältig geprüft, und nach Maaß⸗ 
gabe der beftehenden Werordnung unter 
gleihmäßiger Beachtung der Wichtigkeit 
der technifchen wie der humaniftifhen Bil: 
dung befchieden werden. 


5) Wegen der fünftig in jedem Jahre 
zu bewirfenden Verdffentlihung der Ders 
theifung der Kreisfhuldotation hat Unfere 
Kreis: Regierung, der beftehenden Vorſchrift 
gemäß, das Geeignete zu verfügen. 


6) Eben dieſelbe wird pflihtmäßig 
dafür Sorge tragen, daß die Rechnungs: 
Ablage über die Schullehrer, Wittwen.Kaffe 
der Pfalz, foweit fie rüdftändig iſt, in 
Bälde erfolge, und. für die Zukunft recht; 
zeitig bewirft, auch in ihren Ergebniffen 
jedes Jahr veröffentlicht werde. 


Da die Einforderung der Beiträge, 
fo wie die Entrihtung der Penfionen 
nach der berichtlihen Anzeige Unferer 
Kreis-Regierung regelmäßig ftattfindet, und 
insbefondere in letzterer Beziehung auch 
nicht ein einziger Fall der Verzögerung vor; 
gefommen ift, fo muͤſſen Wir annehmen, 
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baß dasjenige, was beffalls in das Land: 
raths⸗Protokoll ohne tharfächlihe Belege 
aufgenommen worden ift, auf Irrthum 
beruhe. 


Die Ernennung der Verwaltungs⸗ 
Commiffion wird erfolgen, fobald die neuen 
Sagungen in Wirffamkeit getreten find. 


7) Nachdem die Obftbaumfchule in 
Speyer nunmehr auf einen Standpunft ges 
bracht ift, der es möglich gemacht hat, fie 
mit Befhränfung der Pflanzen, und Obſt—⸗ 
baumzucht auf abfaßfähige Artikel dem Gaͤrt⸗ 
ner der Anſtalt zur Führung auf eigene 
Rechnung gegen Uebernahme angemeffener 
Verpflichtungen zu überlaffen, und da dieſe 
Einrichtung von dem gewünfchten Erfolge 
bisher begleitet gewefen ift, fo genehmigen 
Wir, dag, dem Antrage des Landraths 
gemäß, der bisherige Zufhuß aus Kreis; 
fonds zu 600 fl. des Jahres, vorbehaltlich 
der Verbindlichkeit zur Deckung etwaiger 
aufferordentliher Bedürfniffe eingezogen , 
und vorerft zur Bildung eines befonderen 
Refervefonds für Zwecke der Induſtrie be: 
flimmt werde. 


8) Bezüglich der Erhöhung ber etats; 
mäßigen Summe von 102,916 fl. 20 Pr. 
für Unterhaltung der Staatöftraffen, ver: 
weiſen Wirauf den Landraths⸗Abſchied vom 
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5. Movember 1845 V. 6. mit dem Be: 
merken, daß, da für das Jahr 1835 zur 
Verbefferung der pfälzifchen Staateftraffen 
& Conto des aufferordentlihen Zufchuffes 
der Staatäfaffe von 180,000 fl. aufs Neue 
18,959 fl. angewiefen, und aus eben diefem 
Zufchuffe noch weiter der Erhaltung der 
Rheinrectififations- Arbeiten 13,000 fl. zu: 
gewendet worden find, und da nebftdem noch 
ein befonderer Zufhuß von 1,536 fl. zum 
Unterhalt der in der V. Finanzperiode neu; 
gebauten Straffen aus entralfonds für 
1849 geleiftee wird, für den pfälzifchen 
Kreis weder zu Beforgniffen noch zu Klagen 
Anlaß gegeben ift. 


9) So fehr Wir gewünfcht hätten, 
Unferen Unterthanen in dem pfälzifchen 
Regierungsbezirfe die aus der Unterhaltung 
der Bezirfftraffen entfpringende Laft in der ges 
genwärtigen Zeit ungewöhnlicher Theuerung zu 
erleichtern, fo vermögen Wir doch, gegen: 
über den beftehenden gefeßlichen Normen 
und Etatsbeftimmungen nicht, dem Antrage 
des Landraths auf entfprechende Erhöhung 
des bisher aus den Kreisfonds für noth— 
mwendige Zwecke hiezu geleifteren Beitrages 
von jährlich 4,000 fl. eine Folge zu geben, 
da den befagten Fonds die erforderlichen 
Mittel mangeln. 


10) Bezüglich des wiederholt bean: 
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tragten Nücferfaßes der aus dem Rechnungs— 
Aetivreft von 1835 für Neubauten am 
proteftantifhen Scullehrer : Seminar in 
Kaiferslautern angewiefenen 14,804 fl. neh: 
men Wir auf den Landraths-Abſchied vom 
27. November 1844. C. $. 5. (Regierungs: 
blatt ©. 1044.) Bezug. 


11) Nachdem der Bau einerfteinernen 
Bruͤcke über die Nahe bei Ebernburg wegen 
des dafür erforderfichen, die Kräfte der be; 
theiligeen Gemeinden weit überfteigenden 
Aufwandes vorerft aufgegeben worden iſt, 
der Vorfchlag der Anlegung einer Schiff: 
brücde aber neuerlichen Erhebungen unter: 
liegt, welche eine Ausführung des Baues 
noch nicht in nahe Ausficht ftellen, und 
nachdem der Landrath die Peiftung eines 
weiteren Beitrags von 3000 fl. aus den 
Kreisfonds für fakultative Zwede zu dieſem 
Brücenbaue für 1833 abgelehne und die 
Verwendung fämmtliher hiefuͤr bejtimmt 
gewefener Beträge zur Unterftüßung der 
Gemeinden bei den Bezirfäftraffenbauten 
begutachtet hat, fo findet die Zumeifung 
diefer 3,000 fl. zu dem erwähnten Brüden; 
baue, im Hinblif auf Artifel VI Abſ. 
3. des Gefekes vom 17. November 1837, 
einige Abänderungen des Gefeßes vom 15. 
Auguft 1823 über die Einführung der Land; 
räche betreffend, vorerſt nicht Statt, Wäh: 
vend Wir Uns aber die Beſchlußfaſſung 
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über die Verwendung der älteren bereits 
admafjirten Beiträge bis zur Vorlage des 
Endergebniffes der Verhandlungen über be; 
fogten Brücfenbau vorbehalten, wollen Wir 
dem YAutrage des Pandrathes nah Thun: 
lichfeit entgegenfommend, genehmigen, daß 
infofern die durch die Theuerung der er 
bensmittel erhöhten Arbeits; und Material: 
preiſe wytere Unterftüßungen ber Bezirke; 
Gemeinden in dem Baue ihrer Straffen 
erfordern, ihnen folche, aus den erwähnten 
einftweilen dem Refervefond der Ausgaben 
auf fafultative Zwecke beizuſchlagenden 
3,000 fl. jugewendet werden, 


12) Für den Abfaß der mit Unter; 
ſtuͤtzung aus der Pofition für Seidenzucht 
zu 250 fl. gewonnenen Concons ift durch 
Verarbeitung derfelben in der Filial-Arreft; 
Anftale zu Speyer und duch Abgabe an 
das k. Württemberg’fche Kreisgefängniß zu 
Rottenburg geforgt. 


Bezüglich des nah dem Wunfche des 
Landrarhes den GSeidenbaubeftrebungen in 
der Pfalz zu gebenden Mittelpunftes fehen 
Wir dem angekündigten befonderen Berichte 
Unferer Kreis:Regierung entgegen. 


13) Wir genehmigen, daß die dem 
Unterricht im Schwimmen gewidmeten 275 fl. 
für die Schwimmfchule in Speyer mit 
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150 fl. und für die noch gehörig einzu: 
richtende Schwimmfhule in Zweybruͤcken 
mit 125 fl. verwendet werden. 


14) Der Ausfegung einer Summe 
von 1000 fl. aus Fafultativfonds für den 
Ankauf von Mafchinen und Muftern zur 
Beförderung der Induſtrie vermögen Wir, 
da die erwähnten Fonds zur Zeit für andere 
dringendere Zwerfe in Anfpruch genommen 
find, dermalen nicht Statt zu geben, fo 
fehr Wir auch die Müglichkeit der Sache 
anerkennen. 


v1. 


Boranfhlag der GStraffen 
Neubauten 


Der von dem Landrathe geprüfte und 


» als zweckmäßig anerfannte Voranfchlag der 


Straßen: Neubauten für 183% ift nach den 
beftehenden Etats; und Competenz: Beftim; 
mungen zu vollziehen; da noch nicht ent: 
ſchieden ift, ob die Ortstraverſe von Ober; 
hochftadt auf der Bezirfäftraffe von Schwe; 
genheim nach Landau von der neuanzulegen⸗ 
den Staatsſtraſſe von Germersheim über 
Zeisfam nach Landau überhaupt werde bes 
rührt werden, weßhalb denn auch eine Ber 
bindfichfeit zur Herftellung diefer Traverfe 
aus Eentralfonds zur Zeig nicht befteht, 
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Es iſt jedoch Einleitung getroffen wor; 
den, damit die Fahrbahn diefer Traverfe 
aus den hiefür geeigneten Fonds in guten 
Stand verfeßt werde. 


. * Der Straffenftredfe von Godramſtein nach 
Landau in der Richtung nach dem teutſchen 
Thore dafelbft wird nach Ausführung drin 
genderer Straffenbauten, namentlich der von 
dem Landrathe felbft vorzugsweife empfohles 
nen Gfanftraffe, dann der Duͤrkheim⸗Gruͤn⸗ 
ſtadter Straffe ꝛc. die geeignete Bedacht— 
nahme zu Theil werden, 


Für die Herftellung der von dem Land; 


rathe befonders bezeichneten Strecke der 


Glanſtraſſe bei Efchenau find bereits 15,000 fl. 
angewiefen, — für bie Fortfegung dieſer 
Strafe von Kufel nah Homburg aber auf 
der Strecke zwijchen Waldmohr und Jaͤ— 
gersburg fehon im vorigen Etatsjahre 4,250 fl. 
verwendet worden. | 


In Betracht der durch bie unmittel— 
bare Verbindung mit der pfäfzifchen Lud— 
wigsbahn gefteigerten Wichtigfeit der Glan; 
ftraffe haben Wir vor, auf einen weiteren 
entfprechenden Betrag für diefelbe bei Feft: 
ftellung des Etats für 1843 befondere Rüd: 
ſicht nehmen zu laffen. 


» 
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vn. 
Wünfhe und Anträge, 


Auf die in einer bejonderen Vorftellung 
vom 26. Oktober v. Is. nnd indem befons 
deren Protofolle Uns vorgetragenen Wünzs 
fche und Aeußerungen des Landraches, in: 
fomeit diefelben auf Gegenftände faines Wir⸗ 
fungsfreifes fich beziehen, erwiebern Wir, 
was folgt: 


1) In landesväterlicher Beherzigung 
des in mehreren Gegenden ber Pfalz; einge 
tretenen Nothftandes haben Wir, der Bitte 
des Landrathes zuvorfommend, bereits am 
24. Dftober v. Is. einen Vorfhuß von 
150,000 fl. Un ſerer Regierung der Pfalz 
zur Verfügung ftellen laffen, um daraus 
den Anfauf von Getreide im Auslande zur 
Sicherung bes Nahrungsbedarfes zu beftreis 
ten. Nicht minder haben Wir zur Unter 
ftüßung der arbeitenden Klaffen vermehrte 
öffentliche Arbeiten aller Art unter Mitwir; 
fung der wohlhabenderen Gemeinden ange 
ordnet, auch gemeinfchaftlich mit den benadh: 
barten Zollvereins;Staaten wirffame Maaß; 
nahmen zur Befchränfung der Getreideaus; 
fuhr und fchon früher zur Erleichterung der 
Einfuhr von Getreide, Mehl, Mehlfabrifa: 
ten und Hülfenfrüchten ergriffen. 


Der Landrath wird hieraus die be 
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ruhigende Ueberzeugung fchöpfen, daß Un: 
fere landesväterliche Vorſorge der Linder; 
ung des Morchftandes Unferer Unterthanen 
in dem pfäßzifchen, wie in allen übrigen 
Regierungsbezirfen unausgefegt zugewen— 
det iſt. 


2) Ueber die Errichtung einer zweck— 
mäßigen irren: Heilanftalt für die Pfalz 
werden dem Landrathe feiner Zeit mit Rück; 
fihtnahme auf die Beſtimmungen des Aus: 
fheidungsgefeßes vom 23. Mai 1846. Art. 
1. Ziff. 4. die geeigneten Mittheilungen ge; 
macht werden. 


3) Ueber den Vorſchlag, für durch 
Alter und Gebrechlichkeit unbrauchbar ge 
wordene Schullehrer aus Zufchüffen der 
Schulgemeinden und aus den Intercalar— 
Erträgniffen erledigter Schufftellen einen 
Penfionsfond zu gründen, ſehen Wir er 
fhöpfender Berichtserftattung Unferer 
Kreisregierung entgegen, 


4) Der S. 54. des Heerergänzungsgefeßes 
verordnet, daß, wenn der Einfteller ſchon 
wirklich in die Armee eingereiht war, der 
zu ftellende Erfaßmann früher bereits eine 
volle Dienfizeit oder Kapitulation von 6 
Fahren in jener Waffengattung zugebracht 
haben müffe, in welcher der Einfteller ein; 
gereiht iſt. 
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Darüber aber, daß von den Militär: 
Behörden die Stel lung fihon gedienter Sol: 
daten nicht felten von demſelben Regi— 
mente und zumweilat fogar beftimmter 
Individuen begehre werde, wie der Land: 
rath mit Bezugnahme arif verlautende Kla: 
gen angibt, ift bis jegt keicrerlei Befchwerde 
zur Kenntniß der Aufſichtsbehoͤrden gefom: 
men; auch haben die zur Einſicht der Kreis— 
ſtelle gelangten Verhandlungen eine Hoͤhe 
der Einſtandsſummen, wie ſolche der Land— 
rath erwähnt, nicht entnehmen la ſſen. 


Wir vermögen daher dem deß fallſigen 
durch Tharfachen nicht belegten Anbringen 
des Landrathes Peine Folge zu geben. 


5) Dem Wunfche des Landrathes mer 
gen Ertradition der Katafter:Dupfifate an 
die Gemeinden ift Unfer Finanz Minifter 
rium bereits entgegengefommen, indem Die 
Steuerfatafter: Commiffion am 21. Juni v. 
Is. angewiefen wurde, die feit einigen Jah: 
ven unterbrochene Anfertigung und Hinauss 
gabe der fraglichen Duplikate fofort wieder 
fortzufeßen und zu vollenden, 


Um deren richtige Fortführung zu fichern, 
haben Wir eine Revifion der für die Pfalz 
befteheitden Umſchreibe-Inſtruktion einleiten 
laffen. 
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6) Die dermafen in der Pfalz befteh: 
ende Gemeindeordnung gehört zu dem In⸗ 
begriff der eigenthümlichen fich gegenfeitig 
ergänzenden und bedingenden Inſtitutionen 
dieſes Kreifes, an welchen Wir eine Aens 
derung eintreten zu laffen nicht vorhaben. 


Auch ift hiefür bezüglich Der Gemeinde: 
Drdnung durchaus kein zureichender Grund 
gegeben, nachdem der forgfältige Vollzug der 
beftehenden Gemeindegefeße die Verwaltung 
der Gemeinden auf einen wohlgeordneten 
Standpunft erhoben hat, der Zuſtand der 
Gemeinde-Anftalten allenthafben ein befrie: 
digender ift, und die Öefeße vom 17. No; 
vember 1837 über den Beſtand und bie 
Wahl der Gemeinderäthe, dann über Ge: 
meinde⸗Umlagen mehrere Lücken ergänzt und 
anerfannte Mängel befeitigt haben. 


7) Unfer Finanz Minifterium wird die 
von Unferer Regierung der Pfalj, Kam: 
mer der Finanzen, unterm 4. Januar 1842 
getroffene Anordnung zur Prüfung aller Ge: 
meinde:, Kiechen: und Stiftungs:Rechnungen 
von den letzten 30 Jahren einer näheren 
Würdigung unterftellen, und fodann unter 
Beruͤckſichtigung der von dem Landrath er: 
hobenen Bedenken und geftellten Bitten» das 
Weitere geeignet veranlaffen, 


8) Dem Unternehmen der bayerifch: 
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pfätzifhen Dampffchleppfchifffahrts /Geſelß 
ſchaft ift, wie ſchon im Landraths-Abſchied 
vom 5. Movember 1845 eröffner wurde, 
bisher jede thunfiche Unterftüßung gewährt 
worden. 


Dem Geſuche dieſer Geſellſchaft um 
Beihilfe aus Staatsmitteln zur Anſchaffung 
eined zweiten Sclerpapparates Fann aber 
in Ermanglung hiefür verfügbarer Fonds 
und um der Folgen willen nicht ftattgegeber 
werden. Vielmehr muß der bayerifch:pfäl: 
ziſchen Dampfſchleppſchifffahrts-Geſellſchaft, 
welche ihrer eigenen Angabe nach im ver— 
gangenen Jahre gute Geſchaͤfte gemacht hat, 
und die ein vollkommen freies, zur Stellung 
als Unterpfand geeignetes Vermoͤgen beſitzt, 
daher auch fuͤr die zur Erweiterung ihres 
Betriebes erforderlichen Mittel die beſten 
Garantien zu geben vermag, die Aufbring— 
ung der erwa noͤthigen Capitalien durch Zu: 
fchüffe der Aktionäre oder durch die Auf: 
nahme von Anlehen bei Privaten anheims 
gegeben bleiben. 


Da übrigens der Landrath der Pfalz 
bei feiner jüngften Verfammlung die Bes 
ftimmungen des Bandrathsgefeges vom 15. 
Auguſt 1828 $. 2. Ziffer 4. dann $. 28. 
nicht genugfam beachtet hat, fo wollen Wir 
benfelben andurch auf diefe Beftimmungen 
aufmerffam gemacht haben, nad welchen 
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alle Verhandlungen der Landraͤthe ausſchließ⸗ 


lich in die dafür beſtimmten beiden Proto— 
kolle niederzulegen find, das befondere Pro; 
toll aber nicht an Unfere Perfon, fondern 
an das betreffende Minifterium einzufen: 
ben ift, 


Indem Wir dem Landrathe der Pfalz 
über deffen juͤngſte Verhandlungen gegen 
‚wärtigen Abfchied ertheilen, finden Wir in 
ben mehrfältigen Aeußerungen treuer Anz 


Münden, den 12. Februar 1847. 





hänglichkeit und danfbarer Anerkennung, fos 
wie in dem von dem Landrathe berhätigten 
warmen Berufe:Eifer, intbefondere aber auch 
in dem von demfelben Uns dargebrachten 
für das Beftehen der gleichen erhebenden Ger 
fühle auf beiden Ufern des Rheines laut 
zeugendem Ausdrucke Acht teutfcher Gefinns 
ung eine hocherfreufiche Veranlaſſung, dem⸗ 
felden Unfere volle Zufriedenheit mit der 
Verfiherung Unferer Königlihen Huld 
und Gnade auszubrüden, 


Ludwig. 


von Abel. Frhr. von Oumppenberg. Graf von Seinsheim. 
Graf von Bray. Frhr. von Schrenk. 


Nach dem Befehle 
Seiner Majeftät des Könige 
der erpebirende geheime Secretär: 


P. Heramer. 
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Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 24. Februar I. Is. das Ger 
ſuch Allerhoͤchſt Ihres Kriegsminifters, 
Anton Freiheren von Gumppenberg, 
allergnädigft genehmigend, geruht, denfelben 
von der Stelle eines Kriegsminifters zu 
entheben. 


Seine Majeftät der König ba; 
ben unterm 24. Fıbruar I. Is. geruht, 
den Generalmajor und Brigadier, Leonhard 
Sreiheren von Hohenhaufen, mit dem 
1. Maͤrz d. J. zum Verweſer Aller hoͤchſt 
Ihres Kriegsminiſteriums zu ernennen. 


Seine Majeftät der König ha; 
ben unterm 24. Februar I. Is. geruht, 
Allerhböhftihren Staatsrarh im or 
dentlichen Dienfte und Präfidenten der Re: 
gierung von Oberbayern, von Hörmann, 


in beiden Eigenfchaften in den Ruheftand - 


zu verfeßen.. 


Seine Majeftät der König ha; 
ben unterm 28. Februar I. Is. die erle— 
digte Stelle des Präfidenten der f. Regier— 
ung der Oberpfalz; und von Regensburg, 
in proviforifcher Eigenfhaft, dem bisheri⸗ 
gen Juſtizminiſter und Miniſter des Innern 
für Pirchliche Angelegenheiten, Karl Freis 
bern von Schrenf, zu verleihen geruht. 

Seine Majeftät der König has 


ben unterm 1. März 1. Is. allergnaͤdigſt 
geruht, den in den Ruheſtand verfegten 
Staatsrath im ordentlichen Dienfte und 
Regierungs:Präfidenten, Joſeph von Hoͤr⸗ 
mann, wieder in die Klaffe der Staats; 
räche im außerordentlichen Dienfte einreis 
ben zu laſſen. 

Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 28. Februar l. Is. zum Voll 
zuge der Allerhöchften Verordnung vom 
27. Februar I. Is., die oberfte Leitung der 
Kirchen: und Schul;:Angelegenheiten betrefr 
fend, zu befchließen geruht: 

I. zu Oberfchulräthen zu ernennen: 

1) den gegenwärtig bei der f. Regie— 
rung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, verwendeten 
Dberfirhen; und Schulrath, Johann 
Baptiſt Mehrlein, 

2) den bisherigen Dberfchulrath bei 
dem f. Minifterium des Innern, 
Dr. Friedrih Faber, und 

3) den bisherigen Minifterial: Affeffor 
bei dem f, Minifterium des Innern, 
Mar Neumapr, und zwar leßtes 
ren in proviforifcher Eigenfchaft; 

U, aus der Zahl der bei dem f, Mini, 
fterium des Innern angeftellten Beam; 
ten, in gleicher Eigenfhaft dahin zu 

verfeßen: u 

1) den geheimen Regiftrator und wirk 
fihen Rath Alois Obel, 


2) den KanzleirSecrerär und geheimen 
Kanzliften Joſepyh Schaumberger, 
und 

3) den Minifterial-Seeretär II. Claſſe, 
Peter Fleifhmann. 


Steine Majeftät der König ha; 
ben allergnädigft geruht, unterm 27. Februar 
f. 33. die dermalen eröffnete Stelle eines 
zweiten Affeffors bei der k. Regierung der 
Pfalj, Kammer des Innern, bis auf weiters 
nicht wieder zu befeßen; 

anftatt des erſten Aſſeſſors, 
Allerhöhftdiefelben nicht anders ver; 
fügen, der k. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer des Innern, einen weiteren Rath bei: 
zugeben, und 

die Stelle diefes Regierungs-Rathes in 
proviforifcher Eigenfchaft dem bisherigen 
Regierungs:Affeffor und funktionirenden welt; 
lichen Conſiſtorialrathe, Auguſt Heing, in 
Speyer, allergnädigft zu verleihen. 





Pfarreien = Berleihungen; Präfentationg: 
Beſtätigungen. 

Seine Majeftär der König ha; 
ben allergnädigft geruht, unterm 24. Februar 
1, 38. die erfedigte proteftantifche Pfarr; 
ftelle zu Stetten, Defanats Gunzenhanfen, 
bem bisherigen Pfarrer zu Zautendorf und 
zweiten Pfarrer zu Cadolzburg, Dekanats 
Zirndorf, Johann Conrad Keller; 


in fo lange 
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vermöge allechöchfter Enrfehliegung vom 
26. Februar I. Is. die erledigte erſte pros 
teftantifche Pfarrftelle zu Dürkheim, Der 
kanats Meuftade an der Haardt, dem bisher 
sigen dritten Pfarrer Ddafeldft, Wilhelm 
Lehmann, und 

vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
von demſelben Tage die vereinigte prote— 
ſtantiſche Pfarrſtelle zu Seenheim und Ru— 
dolzhofen, Dekanats Uffenheim, dem big; 
herigen Pfarcer zu Sickershauſen, Deka— 
nats Kleinlangheim, Johann Friedrich 
Drechſel, zu verleihen. 

Seine Majeſtaͤt der König har 
ben vermöge Allerhöchfter Entſchließung vom 
21. Februar 1.8. der von den Herren Grafen 
Chriftian Friedrich und Friedrich Ludwig 
zu Caſtell, als Kirchenpatronen, für den 
bisherigen Pfarrer Johann _ Chriftian 
Herold, zu Nehweiler, Dekanats Rieden; 
haufen, ausgeftellten Präfentation auf Die 
proteftantifche Pfarrei Unteraltertheim, Des 
kanats Würzburg, 

und vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 24. Februar. Is. der von dem Gras - 
fen von Rortenhan zu Untermery 
bad, als Kirchenpatron für den Pfarramts— 
Fandidaten Georg Wilhelm Volkhardt, 
aus Tann, ausgeftellten Prifentation auf die 
proteftantifche Pfarrei Lichtenftein, Defanats 
Memmelsdorf, die landesfürftliche Beſtaͤti⸗ 
gung allergnädigft zu ertheilen geruht. 
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Münden, Samftag den 6. März 1847. 





Inhalf. 
⸗ für den Landrath der Oberpfalz und von Regeusburg Über Verhandlungen in den Eigungen vom 


„bis 14. Oktober 18465. — Dienfteds-Rachrichten. 





Abſchied 

für den Landrath der Oberpfalz und von 
Regensburg über deſſen Verhandlungen in 
den Sitzungen vom 1. bis 14. Oltober 1848. 


Ludwi g, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ꝛc. 
Wir haben Uns uͤber die von dem 





Landrathe der Oberpfalz und von Re— 
gensburg in den Sitzungen vom 1. bis 
14. Oktober 1846 gepflogenen Verhand— 
lungen Vortrag erſtatten laſſen, und er: 
theilen hierauf nach Vernehmung Unſeres 


Staatsrathes folgende Entſchließungen: 
18 
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Abrehnung über die Fonds der 
Kreidsanftalten und über die Ein: 
nahmen und Ausgaben auf 
Kreisfonds. 


A. Die Kreishilfsfaffa-Rehnung pro 1844. 


Der Landrath hat diefe Rechnung 


mit einer Einnahme fl. Fr pf. 
von 2992 — — 
mit einer Ausgabe 
von 2,560 45 — 


mit einem Kaffebe: 


ftande von 431 15 
dann mit einem Ver: 
mögensftande von 19,785 49 2 


als richtig anerkannt. 


Die Refultate find in Die Rechnung 
des nächften Jahres uͤberzutragen. 


B. Rechnungen über die Kreléfonds. 


Die Rechnungen über die Kreisfonds 
für das Jahr 184% find gleichfalls in fol: 
genden Ergebniffen von dem kandrathe als 
richtig anerkannt worden: 


1) jene uͤber die nothwendigen, auf 
die Kreiſe geſetzlich hingewieſenen Zwecke 





mit einer Einnahnie fl. kr. pf. 

von 510,859 34 2 
mit einer Ausgabe 

von 503,869 6 — 
und mit einem Ac— 

tiorefte von 


6,990 28 2 


2) jene über die fafultativen Zwecke 


mit einer Einnahme fl. kr. pf. 
von 27,984 44 1 
mit einer Ausgabe 
von 11,686 — — 
und mit einem We: 
tiorefte von 16,298 44 1 


Diefe bezeichneren Activreſte find im 
die Rechnungen des Jahres 1843 aufju- 


nehmen. 


II. 
Steuer-Prinzipale pro 1848. 


Das Steuerprinzipale aller direften 
Steuern für den oberpfäfzifchsregensburgifchen 


Regierumngsbezirk berechnet fih pro 184$ 


vorbehaltlich der im Laufe des Jahres fi 
ergebenden Ab; und Zugänge auf 730,712 fl: 
35 Pr. — pf., demnach das Steuerprozent 
auf 7,307 fl. 7 fr. 2 pf. 
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II, | Cap. IH. 
Befimmung der Kreisausgaben Öemeinfhaftliger Etat bee Ju— 
pro 1846. ſtizminiſteriums und des Miniſte— 


riums des Innern, in Bezug auf 


A. Ausgaben für nothwendige, gefetzlich die i i x 
auf die Kreisfonds hingewiefene rigen; der Candger He 


Bun $. 1. Befoldungen 
Cap. J. und Nebenbezuͤge: fe. kr. pf. 
Etat des Juſtiz⸗Miniſteriums. a) der Landrichter 87,948 14 — 
$. 41. Appellations⸗ fl. fe. pf b) der, Afefioren , 
gericht #403 — — Adjunften u. Ak: 
tuare 32,635 18 — 
$.2. Kreis, Stadt; : u 
und MBechfelgerichte I. e) der Gerichtsdiener 23,596 — — 
Inftan; 37,886 30 — |. 2. Unftändige 
$. 3. Ständige ” Zunftionsbejüge der 
Bauausgaben 337 — — andrichter nach Art. 


— — II. Unferer Berorb: 
Summa des Cap. I. 84,156 30 — nung vom 25. Au⸗ 


guſt 1838 BAT: — 
Car. I. J. 3. Regie:Koften ; 
Etat des Minifteriums des a) Bureaubeduͤrf⸗ 
Innern. niffe, Diäten 
$. 4: Diaten und und Neifefo: 
Meifekoften des Land; fl. kr. pf Ken, Poſtpor⸗ 
rathes 110 — — ti und Boten: 
löhne, Mierh: 
5. 2. Myk —— Sie jinfe für Amts; 
Summe bes Cap. IE 1,60 — — fofalitäten u. 
kleine Nepara- 


15 * 
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turen an ben: fl. kr. pf. 
felben 6,346 5 2 
b) Taggebühren 
für Funftio; 
näre zur Aus; 
hilfe in außer: 
ordentlichen 
Fällen und 
Erigen; zur 
Fortführung 
der Hypothe⸗ 
fenbücher 1,50 — — 
$.4. Ständige Bau: 
ausgaben 602 19 — 
Summe des Cap. I. 158,044 56 2 
Cap. IV. 
Etat der Staats-Anſtalten. 
A. Erziehung und Bildung. 
$. 1. Studien: Am fl. kr. pf. 
ftalten 34,893 50 1 
$. 2. Schullehrer: 
Seminarien 6,664 3 2 
$. 3. Teutfche Schu: 
fen, einfchließlich des 
Anfchlages der Dienft: 
wohnungen und Dienft: 
gründe 2,550 — — 
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$.4. Ständige Bau: fl. kr. 
ausgaben | 86 25 
$. 5. Reſervefond 950 43 


Summa dA 84,145 2 


B. Gefunbdpeit. 
$. 1. Stadtgerichts; 


Aerzte 1,184 30 
$. 2. Landgerichts; 
Yerzte 15,874 30 
$. 3. Hebammen 23 46 
Summa ad B. 17,082 46 
C. Wohlthätigkeit. 
Verpflegung und 
Transport der Heimat; fa kr. 
loſen 4,251 56 
D. Induftrie und Kultur. 
9. 1. Kreis: Rand: 
wirthſchafts und Ge⸗ fl. kr. 
werbsſchulen 4,325 — 


$. 2. Diäten ber 
Prüfungs * Commif; 
färe 20 — 


Summa adD. 5,025 — 


pf. 


pf. 
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E. Straffen» und Brüdenbau. 





fl. Er. 
$. 1. Adminiftration 13,547 — 

$. 2. Unterhaltung 
a) der Straſſen 82,400 30 
b) der Brüden 7,786 — 
Summa ad E. 103,733 30 
Hiezu 7} „ D. 5,025 — 
„nn € 4,251 56 
77 " „ B. 17,082 46 
„ [7 „ A. 84,145 2 
Summa des Cap. IV. 214,238 14 

Cap. V. 
gandbbauten 

Unterhaltung ber fl. kr. 
Gebäude 25,390 — 


Summa des Cap. V. 25,390 





pf. 


Cap. VI. 
Allgemeiner Reſerve⸗ fi. Me. 
Fond 193 301 
Summe des Cap. VI. 193 30 
Heu u m 7 235390 — 
7 7) „ IV. 214,238 14 
Z w „ IM. 158,044 56 
„ [2 ” II. 1,600 zn 
7 „un JTI 84,156 30 
Gefammtfumma ber — 
Ausgaben für noth: 
wendige Zwecke 483,623 11 


2 
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Ausgaben fuͤr fakultative Zwecke. 


$.1. Zuſchuß an die 
Landwirthfchafts: und 
Gewerbsſchule in Am: 
berg 


$. 2. Für Land, 
wirthfchafts: und Ge: 
werbs;Unterftüßungen, 
insbefondere für Ar; 
beitsfehrerinnen auf 
dem Lande 


$. 3. Für Unter: 
ftüßungen in der Band; 
wirthſchaft, insbefon; 
dere in der MWicfen: 
kultur, Leinwandfabri⸗ 
kation und Befoͤrde⸗ 
rung des Flachsbaues 


9. 4. Für Seiden: 
zucht 

$. 5. Für Bezirke: 
MWegbauten 

$. 6. Für Erweiter: 
ung der Taubftummen: 
Unterrichts:Anftalt 


$. 7. Für die Ge 
ren: Anftalt 


fl. 


1,711 


300 


1,200 


500 


3,500 


950 


3,000 


fr. 


pf. 
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$. 5. Für Gründung 
eines Freiplatzes indem 
Inftitute für Prüppel; 
hafte Kinder in Mün; 
chen 

$. 9. Für einen Frei; 
plaß in der Blindens 
Anftalt zu München 

$. 10. Für Befoͤr— 
derung des Bohrens 
artefifcher Brunnen 

$. 11. Für die Ge; 
bäranftaltin München 

$. 12. Für die Ge; 
bäranftalt in Regens— 


burg 
$. 13. Für fand: 
wirthſchaftliche Si: 
pendien 


$. 14. Für poly: 
tehnifche Stipendien 


$. 15. Refervefond 
mit der eventuellen 
Beftimmung zur Deck; 
ung der Koften für 
die Herftellung und 
Einrichtung einer Kreis; 
Beichäftigungs;Anftalt 


Geſammtſumme der 
Ausgaben für fakulta— 
tive Zwecke 


100 


100 


600 


500 ’ 


200 


150 


75 


pf. 


— 


15,092 58 3 


— — — 


27,978 58 3 


IV. 


Beftimmung ber Dedfungsmittel, 


Zur Dedfung des hienach ſich ent: 
ziffernden Bedarfes find folgende Mittel 


gegeben: 


A. 


Beiden Ausgaben für nothwendige 
Zwecke. 


1. Allgemeine 
Schuldotation und 
Verbeſſerung derſelben 


2. Beſondere fun: 
dations⸗ und dotationg; 
mäßige Reichniffe für 
Erziehung u. Bildung 

3. Durchlaufende 
Anfchläge der Dienft; 
wohnungen und Dienft- 
gründe 


4. Allgemeiner 
Netto : Averſalzuſchuß 
der Staarsfaffe zum 
Gefammeberrage der 
Kreisfaften 


5. Befondere Zu: 
fhüffe der Staatskaſſe: 


a) für einen drit— 


tem Gerichts; 


65,442 


18,347 


1,519 


367,827 


fr, 


2 


52 


14 


dienersgehil⸗ 
ſen bei dem 
Landgerichte 
Burglengen⸗ 
feld 


b) für einen fol 


den bei dem 
Landgerichte 
Regenftauf 


e) für die Ber 


jüge bes Un; 
terrichters 

Strigel, zu 
Dreualbenreuth 


d), für den Mehr; 


betrag ber 
Didten und 
Pferdegelder 
der Baukon⸗ 
ducteure 


e) fuͤr einen zwei⸗ 


ten Gerichts⸗ 
dienersgehil; 
fen bei dem 
Landgerichte 
Vilseck 


f) für den Mehr: 


betrag der Fa; 
miliengelder⸗ 
der Landrichter 


fl. 


140 


140 


640 


kr. 


48 





pf- 


369 7 1 


‚Einnahmen an ruhenden 


8) für den Mehr; 
betrag der 
Screibmate; 
rialien⸗Averſa 
der Landrichter 33 10 — 


fl. kr. pf. 


6. Kreisumlage zu 
44 Procent des Steuer: 
Prinzipale im Metto: 
betrage von 
deren Erhebung Wir 
hiermit anordnen. 


29,004 21 1 





Summa ad A. 483,623 112 
B. 
Bei den Ausgaben für fakultative 
Zwecke. 


1. Nachtraͤgliche 
fl. kr. pf 
Gefällen aus der IV. 
Finangperiode 1. — 


2. nachträgliche Ein: 
nahmen an ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen Kreisumlagen fuͤr 
fakultative Zwecke aus 
den Vorjahren der V. 
Finanzperiode 10 — — 


3. Activreſt der 
Kreisfonds ; Rechnung 
für fafultative Zwecke 


pro 1844 16,309 26 1 


239 

4. Kreisumlage zu fl. kr. pf. 
14 Prozent des Steuer: 
ptinzipale im Metto: 
Betrage von 11,644 32 2 


deren Erhebung Wir 
hiemit genehmigen. 


GSumma ad B. 27,978 58 3 


V. 


Auf die bei der Pruͤfung der Kreis— 
fonds⸗Rechnungen und des Voranſchlages 
der Kreisausgaben erfolgten Aeußerungen 
und Antraͤge des Landrathes ertheilen Wir, 
in ſo weit dieſelben auf Gegenſtaͤnde des 
landraͤthlichen Wirkungskreiſes ſich bezie— 
hen, und nicht ſchon fruͤher verabſchiedet 
worden ſind, nachſtehende Entſchließungen: 


1) Der Bemerkung des Landrathes 
uͤber theilweiſe ungenuͤgende Qualifikation 
der aus dem Schullehrer⸗Seminar zu Eich: 
ftädt hervorgehenden Zöglinge wollen Wir 
die forgfältigfte Erwägung zugewendet wiffen. 


2) Das Pojtular für Verpflegung der 
Heimatlofen wurde in feiner Ddermaligen 
Ziffergröße genau nach den durch die com: 
petenten Behörden hergeftellten Voranſchlaͤ— 
gen bemeffen, Wir erachten demnach für 
Erhöhung der fraglichen Poſition dermal 
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einen genügendeu Grund nicht gegeben, und 
verweifen übrigens auf Abſchnitt V. Ziff. 8. 
des jüngften Landraths-Abſchiedes vom 5. 
November 1845. 


3) Wir genehmigen die Anträge des 
Landraches in Bezug aufBerwendung der in das 
Kreisbudger eingeftellten Pofitionen für Land: - 
wirthfchafts: und Gewerbs : Unterftüßungen, 
für Tandwirchfchaftlihe Stipendien, für 
Gründung von Freiplägen in dem Blinden: 
Inſtitute, dann in dem Inſtitute für kruͤp⸗ 
pelhafte Kinder zu München, und für Be 
förderung des Bohrens artefifcher Brunnen, 


4) Bei Verwendung der in dem Kreis: 
budget vorgefehenen Beträge fir Bezirks— 
MWegbauten, für Unterbringung armer rs 
ven, dann für Unterftüßungen in der Land: 
wirthſchaft, insbefondere in der Wiefenful; 
tur, Leinwand: Fabrifation und Beförderung 
des Flahsbaues, hat Unfere Kreisregie: 
rung die DVorfchläge des Landrathes nad 
Thunlichfeit, und ſoweit nicht dringendere 
und wichtigere Bedürfniffe fih herausftel; 
len, in Beruͤckſichtigung zu nehmen. 


5) Dem Wunfche des Landrathes 
Folge gebend haben Wir den Betrag von 
75 fl. für Gründung eines pofptechnifchen 
Stipendiums in das Kreisbudget unter die 
Fafultativ. Ausgaben einftellen laſſen. 
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6) Die Vorſchlaͤge des Landrathes we; 
gen Gründung einer Kreisbefchäftigungss 
Anſtalt zu Karthaus:Prül werden Wir 
in die reiflichfte Erwägung zichen, ſobald 
die deßfalls erforderlichen Materialien und 
Vorarbeiten im vollftändigen Vollzuge der 
an die Kreis;Regierung ergangenen Minis 
fterial:Entfchliefung vom 22. September 
vorigen Jahres vorgelegt fenn werden, 


v1. 


Die von dem Landrathe geprüften und 
nicht beanftandeten Voranſchlaͤge über die 
Straſſen⸗Neubauten find nach den beftehen; 
den Etats- und CompetenzBeftimmungen 
zu vollziehen. 


Vo. 


Auf die in dem befondern Protokolle 
niedergelegten Wuͤnſche und Anträge erwies 
den Wir, was folgt: 


1) Daß die empfindlichen, im Gefolge 
ber gegenwärtigen ungewöhnfichen Höhe der 
Viktualienpreiſe eingetretenen Uebelſtaͤnde im 
Allgemeinen, fo wie die Bedraͤngniſſe der 
Hagelbefchädigten mehrerer Bezirke des ober- 
pfälzifch »regeneburgifchen Kreifes im Ber 
fonderen Unferer landesvdterlihen Für; 
forge nicht entgangen find, haben Wir durch 
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eime Reihe deßfalls getroffener poligeilicher 
und ſtaatswirthſchaftlicher Maaßregeln ber 
reits werkthaͤtig beurkundet. Der Landrath 
wird aus dieſen Vorgaͤngen die beruhigendſte 
Gewaͤhrſchaft dafuͤr entnehmen, daß Wir 
auch fortan dieſen wichtigen Gegenſtaͤnden 
vorzuͤgliche Bedachtnahme angedeihen laſſen 
werden. 


2) Die Herſtellung einer direkten Poft: 
verbindung von Tirſchenreuth über Erben⸗ 
dorf und Kemnath nah Bayreuth, dann 
von Cham, Roding, Stammsried und Roͤtz 
werden Wir in Erwägung ziehen. 


3) Dem Wunfche wegen einer den ges 
genwärtigen Theuerungs ; Berhäftniffen ans 
gemeffenen Unterftügung der Schullehrer ift 
die entfprechende Gewährung inzwijchen zu 
Theil geworden. 


Was die übrigen das Schulweſen be; 
zielenden Wünfche und Anträge betrifft, fo 
wird die Kreisregierung, infoweit hiedurch 
Anlaß zu einer befonderen Einleitung dar: 
geboten erfcheint, in eigener Zuftändigfeit 
das Entſprechende verfügen, foweit aber 
diefe Anträge auf ungenauen Vorausſetzun— 
gen beruhen, dem Landrathe bei feiner näch: 
fen Verſammlung die geeignere Aufklärung 
zugehen laſſen. 

19 
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Zur Befeitigung der aus der Wer: 
fehiedenheit der Didzefan» Catechismen her; 
vorgehenden Mipftände hat Unfer Minis 
fterium des Innern die längft gegebene Ans 
regung zu erneuern. 


4) Wir haben dem Schickſale der aus 
Unferem Reihe nah Amerifa Auswan— 
dernden laͤngſt fhon Unfere befondere 
YAufmerffamkeit gewidmet, und durch zweck; 
dienfiche Anordnungen die Intereſſen der 
Gefammtheit fowohl als der einzelnen Un: 
terthanen vor den drohenden Gefahren mög: 
fichft zu bewahren gefucht 


Auch in der von dem Landrathe ans 
geregten Beziehung ift, was anzuordnen 
und mit Erfolg auszuführen fenn dürfte, 
der Gegenftand erjchöpfender Berathungen 
gewefen. 


5) Wenn Wir auch nicht verfennen, 
daß zufolge unbedachtfamer Realitäten: Ber: 
dufferung oder fonjtiger üblen Wirthſchafts⸗ 
führung von Geite einzelner Gemeinde: 
Angehöriger die betreffenden Armenkaſſen 
erheblihen Nachtheilen ausgefegt ſeyn Fön: 
nen; fo müffen wir doch Bedenken tragen, 
diefen Machtheilen auf dem von dem Land; 
rathe angedeuteten Wege entgegenzutreten, 
und unter dem Titel ftaatspolizeilicher 
Präventiv;Maafregeln in das ans dem Be; 
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griffe des Eigenthums fließende freie Die; 
pofitions;Recht der einzelnen Privaten ftörend 
eingreifen zu laſſen. In Fällen, wo bie 
gefeglihen Vorausſetzungen für Prodigalts 
täts-Erffärungen gegeben find, werden die 
zuftändigen Gerichte ihren Obliegenheiten 
nachzukommen nicht unterlaffen. 


6) Durh die von Uns inzwifchen 
verfügte Errichtung einer vierten Bau: 
Inſpection für den oberpfälzifch:regeneburg; 
fhen Regierungsbezirt, mit dem Amtsſitze 
zu Neunburg vorm Wald, hat der hierauf 
gerichtete Wunfch des Landrarhes feine Erz 
füllung erhalten. 


7) Den Antrag auf Errichtung einer 
drarialifchen Brennholjtrift auf dem Regen; 
fluffe aus den Zwisler ; Staatswaldungen 
nach Regensburg haben Wir vor in Ers 
wägung zu ziehen. 


8) Die Hilfe, welche der Landrath 
für den durch ſchweres Brandunglüc heim, 
gefuchten Markt Falfenftein in Anfpruch 
nimmt, ift, wie Wir aus den Vorlagen 
Unferer Kreis: Regierung mit Befriedi— 
gung entnommen haben, durch das Fräftige 
Zufammenwirfen wohlgefinnter Privaten, in 
Verbindung mit den zweckmaͤßig getroffenen 
Regierungs: Anordnungen, bereits thunlichſt 
gewährt worden, 
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Sollte das Beduͤrfniß weiterer außer: 
ordentliher Hilfsmaaßregeln beftehen, fo 
hat Unfere Regierung der Oberpfalz; und 
von Megensburg darüber reiflich erwo— 
gene und mwohlbegründete Anträge, mit Ans 
zeige der dafür zu Gebote ftehenden Mittel 
vorzulegen. | 


Indem Wir übrigend mit Wohlger 
fallen jene erfreufichen Gefinnungen aners 


München, den 12. Februar 1847. 


Pennen, welche der Landrath der Oberpfalz 
und von Regensburg bei eifriger und ums 
fihtiger Erfüllung feines hochwichtigen Bes 
rufes auch in den dießjährigen Werhands 
fungen fund gegeben hat, erwiedern Wir 
gerne die Uns dargebrachten Berficherungen 
treuer Anhänglichkeit mit dem erneuerten 
Ausdrufe Unferer Königlichen Huld und 
Gnade. 


Ludwig. 


von Abel. Frhr. v. Gumppenberg. Graf von Seinsheim. 
Graf von Bray. Frhr. von Schrenf, 


Nach dem Befehle 
Seiner Majeftät des Königs 
der erpebirende geheime Geeretär : 
P. Heramer. 


Dienftes-Rachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König ba, 
ben Sich unterm 28. Februar I. Is. aller: 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, Allerhödft: 
Ihren Staatsrath im außerordentlichen 
Dienfte, Earl von Abel, vom A. April 
l. Is. am zum außerordentfichen Gefandten 
und bevollmächtigten Minifter an dem König: 
lich Belgifhen und an dem Königlich Nie: 
derländifchen Hofe zu ernennen; 

unterm 17. Februar I. Is. den Accefr 
fiften bei dem P. Kreis; und Stadtgerichte 
Münden, Jakob Kamerknecht, auf fein 
allerunterthänigftes Anfuchen zum Gtabs: 
Dffizianten Allerhöhft Ihres Dberfts 
Kämmerer;Stabes zu ernennen; 

unterm 23. Februar I. Is. die bei 
bem Filial:Comptoir der Nuͤrnberger-⸗Bank 
zu Ansbach, errichtete Buchhalter: und Con; 
trofeurftelle dem Banf: Commis, Karl 
Schmidt, zu Nürnberg, proviforifch zu 
verleihen; _ 

unterm 25. Februar f. Is. den Re: 
vierförfter zu Schönthal, Forſtamts Wald: 
münden, ofeph Anton Kopp, feiner 
Bitte gemäß auf das Revier Guljbürg, 
Forſtamts Neumarkt, und 

unterm 26. Februar J. Is. den Rent; 
beamten, Johann Shwemmlein, in 
Vohenſtrauß, nah $. 19. der IX Ver 


faffungebeilage in Folge abminiftrativer Er; 
wägung in;den temporären Ruheftand zu 
verfeßen, daun 

unterm gleihen Tage den Königlichen 
Poftverwalter Heinrich Baader, zu Kauf 
beuern, feiner allerunterthänigften Bitte 
entfprechend, auf den Grund des $. 22. 
Lit. B. der IX. Verfaffungsbeifage mit 
Belaffung des Standesgehaltes, Titels und 
Zunftiongzeichens in den definitiven Ruhe 
ftand ereren zu laffen; 


unterm 27. Februar I. Is. den Forfts 
amts⸗Aktuar und Verwefer der Revier Als; 
berg, Forſtamts Orb, Johann Albert, 
diefe Revier proviforifch, und 


unterm 23. Februar I. Is. die vierte 
Rarhitelle bei der Steuerfatafter: Commifjion, 
proviforifch, dem dortigen Affeffor, Friedrich 
Hopp, zu verleihen, dann 


unterm naͤmlichen Tage den nachgefuch: 
ten Dienfttaufch der Revierförfter, Eduard 
von Krempelhuber, von Piefenhaufen, 
Forſtamts Marquartftein, und Friedrich 
Reiner, zu Rottach, im Forftamt Tegern; 
fee, zu genehmigen, endlich 


den ordentlichen Profeffor an der f, 
Univerſitaͤt München, Dr. Ernft Laſſaulx, 
in Anwendung des $. 19. Abfag 2. der 
Beilage IX. zur Verfaſſungs-Urkunde in 
den zeitlichen Ruheftand zu verfeßen. 
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Münden, Dienftag den 9. März 1847. 
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Abſchied Landrathe von Dberfranfen- in feinen 


für den Landrat von Oberfranken über beffen 
Berhandlungen in den Situngen vom 1. bis Sitzungen vom 1. bi 9. Dftober 1846 


9. Dftober 1846, . 
" — — gepflogenen Verhandlungen Vortrag erſtatten 
’ 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Iaffen, und ertheilen hierauf nach Vernehm— 
Pfalggraf bey Rhein, 
‚Herzog von — — und in ung Unferes Staatsrathes folgende Ent: 
x. 


Wir haben Uns en die won dem  fchließungen: 
20 
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I. 
Abrehnung über die Kreisfonds 
für 184$. 
A. Die Rechnung der Kreishilfstafie 
mit einer Einnahme fl. kr. pf. 
von 4625 8 2 
mit einer Ausgabe 


von 4,091 27 3 


fohin mit einem Xc: 

tiorefte von 533 40 3 
dann mit einem Ver: 

mögengftande von 27,814 16 — 


hat dem Landrarhe zu einer Erinnerung 
feinen Anlaß gegeben. 

‚Es find demnach) diefe Ergebniffe in bie 
Rechnung für das Jahr 1845 uͤberzu— 
tragen. 


B. Die Rechnung über die KRreisfonds 


entziffert folgende Ergebniſſe: 

1) die Rechnung über die Fonds für 
norhweudige, geſetzlich auf die Kreife hin: 
gewiefene Zwecke: 


eine Einnahme fl. kr. pf. 
von 488,564 4 1 
eine Ausgabe 

von 481,974 37 — 


fohin einen Xctiv; 
beftand von 6,589 27 1 


252 
Hierunter find jedoch begriffen: 


a) die Einnahmen aus 


ber IV. Finanz : fl. kr. 

Periode mit 302 46 
b) die Yusgaben bier: 

auf mit 23 29 


fohin ein Activreft 
von 279 17 


welcher gemäß Art. VI. 
bes Gefeßes vom 17, 
November 1837 an 
die Fonds für fafulta: 
tive Zwecke übergeht 
und von obigem Activ⸗ 
reſte abzuziehen ift, und 
wonach fih ein 


veiner Aktivreſt von, 6,310 9 
ergibt. 


2 


2) Die Rechnung über die Kreisfonde 


für fakultative Zwecke jchließt ab 


mit einer Einnahme fl. Er. 

von 16,915 41 
mit einer Ausgabe 

von 17,100 2 
fohin mit einem Paſ⸗ 

fiorefte von 184 21 


Nachdem jedoch 
hier der oben entjifferte 


Ys3 





kis der IV. Finan;: N kr. pf. 
Periode herruͤhrende 

Activreſt von 279 17 3 
in Zugang koͤmmt, fo 

ergibt ſich 

ein Activreſt von 4 56 3 


Diefe Rechnungen hat der Landrath 
gleichfalld ald richtig anerfannt, und find 
fonach deren Ergebniffe in die Rechnungen 
für das Jahr 1843 uͤberzutragen. 


u. 
Steuerprinzipafe für das Jahr 


1848. 


Das Steuerprinzipale von Oberfranfen 
für 1838 berechrier fich vorbehaftlih der 
im Laufe des Jahres entfiehenden Ab; und 
Zugänge auf 689,610 fl. — fr. — pf., 
ſonach ein Steuerprözent auf 6,896 fl. 6 fr. 


IH. 


Beftimmung der Kreisausgaben 
für 1849. 


Dem von dem Landrathe geprüften 
Voranſchlage der im Jahre 1849 zu 
beftreitenden Verwaltungs : Ausgaben er; 
theilen Wir Unfere Genehmigung nach 
folgenden Anfäßen: 
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A. 


Ausgaben für nothwendige ge: 
feßlih anf die Kreisfonds hinge: 
wiefene Zwede. 

Eap. 1. 

Etat des Juftiz: Minifteriume. 


$. 1. Appellations; fl. kr. pf. 
gericht 51,263 30 — 
$.2. Kreis⸗ u. Stadt: 

dann NBechfelgerichte I. . 

Inſtan; 35,189 — — 
$. 3. Staͤndige 

Bauausgaben 122 — — 


Summe des Eap. I. 86,574 30 


Cap. U. 
Etat des Minifteriumsdes Innern, 


Ausgaben auf den Landrath: 


F. 1. Diaͤten und fl. kr. pf. 
Reiſekoſten 1,444 — — 
$. 2. Regie 50 — — 


Summe des Eap. I. 1,924 


40* 


255 


Cap. II. 


Etat der gandgerichte, gemein: 
ſchaftlich zwifhen dem Juſtiz-Mi— 
nifterium und dem Minifterium 


des Innern. 
$. 1. Befoldungen 
und Mebenbezüge: fl. kr. pf. 
a) der Bandrichter 98,561 55 — 
b) der Aſſeſſoren, 
Adjunften u, Ak: 
tuare 32,364 — — 
c) der®erichtödiener 22,880 30 — 
$. 2. Unftändige 


Funftiond: Bezüge ber 
Landrichter nah Art. 
IH. Un ſer er Verord⸗ 
nung vom 25. Au⸗ 
guft 1838 


$. 3. Regiekoften 


a) für Bureau: 
bedürfniffe, 
Didten und 
Reiſekoſten, 
Poſtporti, 
Botenloͤhne, 
Miethzinſe fuͤr 
Amts⸗Lokalitaͤ⸗ 
ten und kleine 


5,601 


Reparaturen in 
denſelben 


b) Taggebuͤhren 
fuͤr Funktio⸗ 
naͤre zur Aus⸗ 
hilfe in außer⸗ 
ordentlichen 
Faͤllen u. Exi⸗ 
genz zur Fort: 
führung der 
Hypotheken⸗ 
buͤcher 

$. 4. Staͤndige 
Bauausgaben 


Summe des Cap. IL. 
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fl, 
8,645 


1,800 


711 
170,563 


18 
59 


Eap. IV. 
Etat der Staars:-Anftalten. 


A. Erziehung und Bildung. 


$. 1. Studien: An; 
ftaften 


$. 2. Schullehrer; 


Seminarien 


$.3. Teutſche Schu: 
fen, einfchließlich des 
Anfchlages der Dienft: 
wohnungen u. Dienft: 
gründe 


fl. kr. 
27,032 53 


12,989 20 


34,817 26 


kr. pf. 
15 3 
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$. 4. Beiträge für 
öffentliche Anftalten u. fl. kr. pf. 
Stiftungen 4,392 25 1 
$.5. Ständige Bau: 
ausgaben 8s 37 — 
$. 6. Reſervefond 900 30 — 


Summe von A. 80,141 123 1 


B. Geſundheit. 





$. 1. Stadtgerichts⸗ fl. kr. pf. 
aͤrzte 1,534 30 — 
$. 2. Landgerichts: 
ärjte 17,803 30 — 
$. 3. Wundärzte 2077 30 — 
$. 4. Hebammen 105 39 
Summe von BB 19,651 9 3 
a” 
C. Wohlthätigkeit. 
Verpflegung und 
Transport „der Hei? fi fe pf. 
matlofen 1,20 — — 
Summe von €. 1,200 — — 


D. Sndufrie und Kultur. 


$. 1. Kreisland⸗ 
wirthfchafts: und Ge: 
werbsfhule in Ban: fl. kr. pf. 
reuth 4731 9 3 


$. 2. Landwirth ; fl. kr. pf 
ſchafts- und Gewerbe; 
fhule in Bamberg 78 50 1 
$. 3. Diäten der 
Prüfungs; Commifläre 
an denLandwirthſchafts⸗ 
und Gewerbsſchulen 200 — — 
Summe von D. 5,000 — — 


E, Straſſen- und Brückenbau. 





fl. kr. pf. 

$.1. Adminiftration 13,063 — — 
$. 2. Unterhaltung 
dee Gtraffen und 

$. 3. Refervefond — — — 

Summe von EE 79,91 — — 

Hi »  „» D. 5,000 — — 

” [23 „ C. 1,200 — — 

[73 ’ „1 B. 19,651 9 3 

nn — 80,141 12 1 

Summe des Cap. IV. 185,923 22 — 

Eap. V. 
gandbau:Etat. 

$. 1.Unterhaltung der fl. kr. pf 

Gebäude 13,252 — — 

9. 2. Refervefond - — — 

Summe des Cap, V. 13,252 — — 
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Cap. . 
Allgemeiner Reſerve⸗ fl. kr. pf. 
fond für Ausgaben auf 
nothwendige Zwecke 558 55 2 
Summe des Cap. VI. 558: 55 2 
Zufammenftellung. 
fl. Fu pf. 
Car. 1. 86,574 30 — 
7 I. 1,924 en Pay 
„ M. 170,563 59 1 
„ W. 185,923 2 — 
„ V. 13,252 —— —E— 
„ W. 558 55 2 
Gefammtfumme der 


Ausgaben für noth: 
wendige Zwecke 


458,796 46 3 


Ausgaben für fafultative Zwede. 


$. 1. Beiträge 
an die Landwirth: 
fchafts: und Gewerbe: 
fehulen : 


a) in Bamberg 
b) in Hof 
e) in Wunfiedel 


fl. kr. 
2,003 46 
1,851 15 
1127 9 


Pf 


$. 2. Für den Taub: 
ffummenunterricht in 
Bamberg und Bay- 
reuth zu gleichen 
Theilen 

$. 3. Für Suften: 
tation der Thierärzte 


$. 4. Für die beiden 
Bibliorhefen in Bay— 
reuth und Bamberg zu 
gleichen Theilen 


$. 5. Für das Kreis; 
Maturalienfabinet in 
Banreuth 


$. 6. Für Un ter: 


ftüßung entlaffener 
Sträflinge und Eorrec 
tionaͤre 

$. 7. Für einen Frei: 
plaß in der Anſtalt 
für früppelhafte Kin: 
der in München 

$. 8. Für emeritirte 
Schullehrer ' 

$. 9. Für Unter— 
haltung alter Denk; 


würbigfeiten 
$ 10. Für das 
Thaumederfhe und 


das Bruner'ſche Maͤd⸗ 


fl. 


500 


350 


500 


100 


300 


100 


1,000 


75 


360 


pf. 
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hen;Erziehungsinftitut 
in Baireuch zu gleichen 
Theifen 

$. 11. Für Sti— 
pendien an Zöglinge 
der landwirthſchaft⸗ 
fihen Schule in 
Schleißheim, dann der 
polytechnifchen Land: 
wirthſchafts⸗ und Ge; 
werbsfchulen überhaupt 

$. 12. Für Beför: 
derung der Landwirth⸗ 
fchaft und Induſtrie 

$. 13. Für Unter: 
haltung der ‘Bezirke: 
wege 

$. 14. Für das dir: 
urgifhe Klinikum in 
Erlangen 

9. 15. Fuͤr den Un— 
terhalt eines Knaben 
aus Oberfranken in der 
landwirthſchaftlichen 
Unterrichtsanſtalt des 
Dr. Weidenkeller 
in Lichtenhof bei Nuͤrn⸗ 
berg 

$. 16. Reſervefond 
Gefammtfumme der 
Ausgaben für fakulta⸗ 
tive Zwecke 


300 — 
‚300 — 
2,296 27 


* 


100 — 


11,163 37 


pf. 


3 
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IV. 
Deckungsmittel. 


Zur Deckung des hiernach ſich er 
gebenden Geſammtbedarfes ſind folgende 
Mittel gegeben: 


A. 


Bei den Ausgaben fuͤr nothwen— 
dige, geſetzlich auf die Kreisfonds 
hingewieſene Zwecke: 


J. 1. Allgemeine fl. kr. pf. 
Schuldotation u. Ver: 


befferung derſelben 66,858 5 3 


$. 2. Befondere fun: 
dationd : und dota— 
tiongmäßige Reichniſſe 
für Erziehung und 
Bildung 

$. 3. Durchlaufender 
Anfchlag der Dienft: 
wohnungen u. Dienft: 
gründe 


13,164 46 — 


1,083 — — 


$. 4. Allgemeiner 
Merto : Averfalzufhuß 
der Staatskaſſe zum 
Gefammtbetrage der 
Kreislaften 


$. 5. 


336,767 21 1 
Befonderer 
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Zufhuß zum Unterhalt 
der in der I. Finanz: 
periode neu angelegten 
Gtaatöftraffen 


$.6. Belonderer Zu: 
ſchuß zumUnterhalte der 
in der IV, Finanzperiode 
neu angelegten Staats⸗ 
Straſſen 


$. 7. Beſonderer Zu: 
fhuß für die Familien: 
gelder der Landrichter 
wegen vermehrter Fa: 
milienzahl 

$. 8.  Befonderer 
Zufhuß wegen Erhoͤh⸗ 
ung des Schreibmate: 
rialien : Averfums der 
Landrichter 


$. 9. Befonderer 
Zufhuß wegen Auf: 
ftellung eines zweiten 
Gerichtödieners : Ge: 
hilfen bei dem Land: 
gerichte Rehau 


$. 10. Befonderer 
Zufhuß wegen Ge 
haltserhöhung des Land: 
gerichtsdieners in Re; 
hau 


899 


8,045 


2,101 


178 


140 


97 


fr. 


26 


30 


pf. 


$. 11. Beſonderer 
Zufhug wegen Auf: 
ftellung eines dritten 
Gerichtsdienersgehilfen 
bei dem Landgerichte 
Maila 


$. 12. Befonderer 
Zufhuß wegen Auf: 
ftellung eines dritten 
Gerichtsdienersgehilfen 
bei dem Landgerichte 
Bayreuth 


$. 13. Befonderer 
Zufhuß für die Zu: 
lagen an Diäten und 
Pferdgeld:Averfen der 
Baufonducteure 


$. 14. Befonderer 
Zufhuß wegen Auf: 
ftellung eines zweiten 
Gerichtedienersgehilfen 
bei dem Landgerichte 
Kirchenlamig 


$. 15. Befonderer 
Zufhuß wegen Erhöh: 
ung der Geld: und 
Natural : Befoldung 
des Landgerichtsdieners 
in Selb 


$. 16. Eine Kreis; 


140 


140 


786 


140 


97 


264 


fr. 


pf. 


’ 
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umlage von 45 Pro; fl. kr. pf. 
jent vom Gteuerprin: . 
sipale im Nettobetrage 


von 28,159 4 2 
deren Erhebung Wir 
hiemit anordnen. ‚ 





Gefammtfumme der 
Dedfungsmittel für 
Ausgaben auf noth: 


mwendige Zwede 458,796 46 3 


Beiden Ausgaben für fafultative 
3wecke. 


Eine Kreisumlage zu 15 Prozent vom 
Steuerprinzipale im Nettobetrage von 
11,163 fl. 37 fr. 3 pf., deren Erhebung 
Wir hiemit bewilligen. 


V. 


Auf die bei der Prüfung des Woranfchla: 
ges der Kreisausgaben erfolgten Aeußerun— 
gen und Anträge des Landrathes ertheilen 
Wir nachftehende Entfchließungen :: 


1) Die Etats der Gtudienanftalten 
find fünftighin nach einem gleichen Formus 


lare in allen Titeln und Rubriken anzufer- 


tigen, zu welhem Ende Unfere Regier: 


ung von Oberfranken ein folhes Formular 
vorzujeichnen und das zum Vollzuge Er: 
forderliche anzuordnen hat. 


Die genannte Regierung hat dem Sand: 
rathe bei feiner nächften VBerfammlung die 
Gründe mitzutheilen, aus welchen die Herz 
fiellung von Grundetats für die Studien: 
Anftalten nicht wohl ausführbar erfcheint, 
übrigens aber zu verfügen, daß — wie fol- 
ches bei den Etats der Studienanftalten zu 
Bayreuth und Bamberg "bisher ſchon ge: 
fchehen, fo fünftig auch bei jenem der Stu: 
dienanftale zu Hof eine dreijährige Durch: 
ſchnittsberechnung als Anhaltspunkt für die 
Bemeſſung des Bedarfs beigefügt. werde. 


2) Da nad $. 3. der Schulordnung 
vom 13. März; 1830 der Aufwand für die 
ifofirten lateiniſchen Schulen von den Ges 
meinden zu beftreiten ift, fo fann dem An: 
trage des Landrathe, daß die Funktionszu— 
lagen des Dienftesalters, wie folche durch 
Unfere Allerhöchfte Entfchließung vom 
28. September 1845 den Lehrern der voll 
ftändigen Studienanftalten bewilligt worden 
find, — auch den Lehrern der iſolirten La⸗ 
teinſchule zu Wunſiedel aus Staatsmitteln 
gewaͤhrt werden moͤchten, eine Folge nicht 
gegeben werden. 


3) Wir genehmigen, daß die Erübrig: 
21 
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gungen, welche fich bei der im Etat der 
Anftalten für Erziehung und Bildung aus: 
gefegten Referve nah Deckung der unvor: 
hergejehenen Ausgaben ergeben, nach dem 
Antrage des Landrathes vorzugsweife für 
die teutfehen Schulen verwendet werden. 


Was die übrigen in Beziehung auf 
teuefhe Schulen vorgerragenen Winfche, 
Anträge und Bemerkungen betrifft, jo hat 
Unfere Kreistegierung hierauf aus eige— 
ner Zuftändigfeit das Geeignete zu verfügen, 
oder fofern folche auf irrigen Borausfegungen 
beruhen, wie diefes namentlich bezüglich des 
Anfaufes eines Hauſes in Bobengrün für 
die dortige Schule der Fall, den Landrath 
bei feiner nächften Verfammlung über den 
wahren Sachverhalt aufjuflären, 


4) Den Antrag des Landraches, es 
möge der Kreis; Landwirchichafts; umd Ge: 
werbsfchufe zu Bayreuth der für fie etati: 
ſirte Refervefond von 350 fl. entzogen, fo: 
hin der Beitrag aus Kreisfonds für noth— 
wendige Zwerfe für gedachte Anftalt um 
eben dieſelbe Summe gekürzt, und dieſe 
der Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule in 
Damberg beigelegt, dagegen aber der für 
letztere eratifiete Beitrag von 2003 fl. 46 fr. 
3 pf. aus den Fonds für fafuftarive Zwecke 
um den Betrag von 350 fi. gemindert wer; 
den, finden Wir zur Genehmigung nicht 


gecignet, nachdem hieduch der Kreisland: 
wirthfchafts: und Gewerbsſchule in Ban: 
reuth die unentbehrlichen Mittel zur Be 
fireitung öfter vorfommender unvorhergefe: 
hener und gleichwohl unabweisbarer Be: 
duͤrfniſſe entzogen werden würden. 


5) Zum Zwede der Verbeſſerung der 
Straffen in Oberfranfen haben Wir fir 
das Jahr 1845 einen außerordentlichen Zu: 
ſchuß von 16,000 fl. bewilligt, wodurch 
die Mittel zur erforderlichen Ergänzung des 
Straffen:Unterhaltungs-Materials gewährt 
find, 


6) Bei dem Antrage, daß der Vor: 
anfchlag der Real:Erigen der Landwirrh: 
fhafts: und Gewerbsſchule in Hof um den 
Betrag von 225 fl. gemindert und diefer 
Betrag der Perfonal»Erigenz; jener Anftalt 
beigefeßt werden möchte, haben Wir die 
Angabe des Grundes und die Bezeichnung 
der Pofitionen, bei welchen die Minderung 
und beziehungsweiſe die Erhöhung eintreten 
folle, gänzlich vermißt, weshalb denn auch 
diefer Antrag Peine Beruͤckſichtigung fin: 
den Fann. 


7?) Die von dem Landrathe gemachte 
Bemerkung, dab in dem Etat der Land: 
wirtbichafts ; und Gewerbsſchule zn Wun: 
fiedel eine Einnahme aus Schulgeldern nicht 
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aufgeführt fen, wird Inferer Kreisregier⸗ 
ung Veranlaſſung geben, den Grund hie: 
von zu ermitteln, nach dem Befunde das 
Geeignete zu verfügen, und bem Landrathe 
bei feiner naͤchſten Verſammlung desfalls 
aufffärende Mittheilung zu machen. 


8) Da die Vorausſetzung des Land; 
rathes, als hätten die aus den Kreisfonde 
für fakultative Zwerfe pro 1833, beziehungs: 
weife aus der desfalls zur Beförderung des 
Landwirthſchaft und Induſtrie genehmigten 
Summe von 500 fl. angefchafften Mufter: 
Defen für Steinfohlen: und Torf: Fenerung 
ihren Zweck nicht erfüllt und deshalb feinen 
Beifall gefunden, und ald ſey die erwähnte 
Summe ausfchließend zur Anfhaffung fol: 
cher Defen umd nicht auch für andere in: 
duftrielle Zwecfe verwendet worden, unbe: 
geünder it, fo wird Unfere Regierung 
von Dberfranfen demfelben bei feiner naͤch— 
ſten Verſammlung hierüber nähere Mitthei⸗ 
fung machen, der Landrath aber dadurch 
fich aufgefordert finden, bei fünftigen Bor: 
fommniffen das fir die Feftftellung „der 
tharfächlichen Grundlage feiner Anträge er: 
forderliche Benehmen mit der Kreisregier: 
ung nicht zu verabjäumen. 


9) Daß uach dem Antrage des Pand: 
raths ein Theil der im Jahre 1848 aus 
Kreisfonde für fafultative Zwecke jur Ber 


förderung der Landwirthfchaft und Ynduftrie 
beftimmten Summe fir den in Banreuth 
ertheilt werdenden Wiefenbau: Unterricht 
verwendet werde, ift Uns genehnt. 


10) Durch die Annahme der Bor: 
ftellung des Inſpectors am Maturalien: 
Fabinete zu Bamberg, Dr. Haupt, und 
durch die darüber gepflogenen Verhandlungen 
und geftellten Anträge, bat der Landrath 
der Beſtimmung des J. 24. Ziffer 4. des 
Geſetzes vom 15. Auguft 1998, die Ein: 
führung der Landräche betreffend, zumider: 
gehandelt, weshalb den erwähnten Anträgen 
auch eine Folge niche gegeben werden kann. 


Unfere Kreisregierung wird dem In— 
fpector Dr. Haupt desfalls die gebührende 
Zueechtweifung zugehen laffen, der Landrath 
aber die erwaͤhnte Geſetzes⸗Vorſchrift fünftig 
genauer, als es bei feiner jüngften Ver; 
ſammlung gefcheben iſt, beachten. 


v1. 


VBoranfchlag der Straffen 
Neubauten. 


Die von dem Landrathe gepruͤften 
Voranſchlaͤge der Straſſen⸗Neubauten find 
nach den beſtehenden Etats und Competenz;— 


Beſtimmungen zu vollziehen. 
21* 
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vo, 
Wünfhe und Anträge, 


Auf die in dem befonderen Protofolle 
niedergelegten Wuͤnſche und Anträge er; 
theilen Wir nachftehende Entfchlieffungen: 


1) Wir haben der feit einiger Zeit 
eingetretenen Steigerung der Preife des Ge; 
treides und den dadurch erzeugten Bedraͤng⸗ 
niffen Unfere befondere Aufmerffamkeit 
zugewender, und durch umfaffende Maaf- 
regeln nach Kräften dem Uebel zu fteuern, 
und Unferen getreuen Unterthanen, wo 
es immer Noth thut, Hilfe zu bringen 
getrachtet. 


Wir haben, was die möglichte Ab: 
wendung und Linderung der durch die uns 
gewöhnliche Theuerung der Brodfrüchte und 
der Erdäpfel erzeugten Bedrängniffe zu er: 
heifchen fehien, vorlängft angeordnet und 
zum Gegenftande Unferer befonderen fort: 
währenden Aufmerffamfeit gemacht. 


Auch die Bedürfniffe des Oberfränfi; 
ſchen Kreifes find dabei Unferer Vorſorge 
nicht entgangen, und Wir hoffen, daß es 
Uns mit dem göttlichen Beiftande gelingen 
werde, zu erreichen, was Unferem Herzen 
vor Allem angelegen ift, 
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2) Bezüglich der beantragten Herſtel⸗ 
lung einer Straſſe von Bayreuth nach 
Neuenmarkt find die erforderlichen technifchen 
Erhebungen angeordnet worden, bis zu deren 
Vorlage die endliche Beſchlußfaſſung über 
biefen Straſſenbau ausgefegt bleiben muß. 


3) Die von dem Landrathe angeregten 
Bedürfniffe des Bades Steben haben Wir 
vor, in nähere Erwägung zu nehmen. 


4) Die Leiftung von Fuhren für den 
Transport von Vaganten und Verbrechern 
gegen die feftgefegte Normal: Vergütung _ 
beruht auf der allgemeinen Verpflichtung zur 
Leiftung von Landesdienften (operae ter- 
ritoriales). 


Wenn einzelne Gemeinden oder Bezirke 
diefe Fuhren zum Zwecke gleichmäßiger 
Laſten⸗Vertheilung in Akkord Ieiften laſſen, 
ſo geſchieht dieſes auf Grund freiwilliger 
Beſchluͤſſe, mit deren Aufhoͤren die ſtaats— 
rechtliche Verpflichtung der Einzelnen wieder 
in volle Wirkſamkeit tritt. 


Unfere Kreisregierung wird übrigens 
mit pflichtmaͤßiger Aufmerkſamkeit daruͤber 
wachen, daß die durch die Bekanntmachung 
vom 1. Februar 1815 bezuͤglich der Fuhren 
für Vaganten: Transporte gegebenen Vor— 
fchriften auf dad ©enauefte beobachtet - 
werden. 
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5) Die Gefchäftsführung des von 
Hallſtadt nach Bamberg verlegten Rentamts 
Bamberg I. wird dafelbft beginnen, fobald 
die erforderlichen Amtslofalitäten zu Bam; 
berg bergeftellt jenn werden, zu welchem 
Ende Unferer Regierung von Oberfran: 
fen, Kammer der Finanzen, bereits die ent: 
fprechenden MWeifungen ertheilt, und die er: 
forderlihen Mittel zur Verfügung geftellt 
find. 


Münden, den 12, Februar 1847. 


—— 
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Indem Wir übrigens dem Landrathe 
über die Gefinnungen, welche er in feinen 
hiemit verabfchiederen Verhandlungen gegen 
Uns an den Tag gelegt hat, fo wie über 
den darin bethätigten warmen Berufseifer 
mit Vergnügen Unfer Wohlgefallen zu 
erfennen geben, verbinden Wir hiemit die 
Verfiherung Unferer Königlihen Huld 
und Gnade. 


Ludwig. 


von Abel, Frhr. von Gumppenberg. Graf von Seinsheim, 
Graf von Bray. Frhr. von Schrenfl. 


Mach dem Befehle 
Seiner Majeftät des Königs 
der erpebirende geheime Secretär: 
P. Heramer. 


Dienftes-Rachricht. 


_— — — — 


Seine Majeſtat der König ba 
ben unterm 3. Mär; I. Js. den Kegierungs; 
rath bei der k. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, Anton von Braun: 
mühl, der Funktion eines k. Minifterial: 
Commiffärs an der Univerſitaͤt München 
unter dem Ausdruce der Allerhöchten Zu: 
friedenheit über fein bisheriges eifriges 
MWirfen zu entheben, und diefe Funktion, 
für fo fange Allerhöchft nicht anders ver: 
fügt wird, dem Miniſterialrathe bei dem F. 
Minifterium des Innern, Theodor von 
Zwehl, zu übertragen gerubt. 


Pfarreien : Berleihungen; Präfentations- 
Beftätigung. 

Seine Majeftät der König ba 
ben vermöge Allerhöchiter Entſchließung vom 
37. Februar I. Ye. die Parholifche 
Pfarrei Trippftade, Land : Commiffariats 
Kircchheimbolanden, dem dermaligen Pfarrei, 
Verwalter zu Kirchheimbolanden, Priefter 
Ludwig Karbed; 


vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom naͤmlichen Tagedie katholiſche Pfarrei 
Großkarlbach, Land⸗Commiſſariats Franken⸗ 
thal, dem dermaligen Verwalter derſelben, 
Priefter Johann Merker, und 
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vermöge Allerhoͤchſten Reſcripts vom 


- 28. Februar I. Je. die Farholifche Pfarrei 


Egifing, Landgerichts Weilheim, dem gegen; 
wärrigen Kaplan bei St. Peter in Neuburg 
an der Donau, Prieſter Iſidor Heim, 
allergnädigft zu übertragen geruht. 


Seine Majeftärder König haben 
vermöge Allerhoͤchſter Entfchließung vom 26. 
Februar [, Is. der, von den Freiherren Otto 
Karl und Franz Lorhar Fuchs, von Bimbach 
und Dornheim, als Kirchenpatronen für 
den Pfarramts:Kandidaren Philipp Ernft 
Seiffert, aus Thüngen, ausgeftellten 
Praͤſentation auf die proteftantifche Pfarrei 
Bimbah, Defanars Rüdenhaufen, die lan: 
desfürftliche Beftätigung zu ertheilen geruht. 


— —— — — — — — — 


Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 24. Februar I, Is. den Land: 
wehr: Bataillon: Adjutanten und Landwehr; 
Lieutenant, Yohann Winfler, zum Land: 
wehr, Major und Commandanten des Land: 
wehr: Bataillons WBobenfrauß zu ernennen 
geruht. 


Königlich Allerböcite Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration, 


Seine Majeftät der König ha: 
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ben Sich unterm 15. Jaͤnner I. Ss. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem Juſtizrathe 
Eonrad Scheffer, die Allerhöchite Erlaub: 
niß zur Annahme und Tragung des ihm 
von Geiner Hoheit dem Herjoge von 
Sachfen: Coburg: Gotha verliehenen Ver— 
dienſtkreuzes des Herzoglih Sachfen : Erne; 
ſtiniſchen Haus⸗Ordens zu ertheilen. 


Königlih Bayeriſches Conſulat in 
Straßburg. 


Seine Maijeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
die durch den Tod des biäherigen König: 
fichen Conſuls in Straßburg, J. Hummel, 
erledigte Stelle dem aͤlteſten Sohne des; 
felben, A. Hummel, ju verfeihen. 


Großjährigkeits-Erklärung. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Si ch unterm 14. Februar I. Je. aller; 
gnädigft bewogen gefunden, den Bauern: 
sohn Johann Michael Gundermann, von 
Heſſelbach, auf allerunterchänigftes Anfuchen 
für" geoßjährig zu erklären. 
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Gewerbs:Brivilegien-Berleibungen. 


Seine Majeftät der König ba 
ben den Nachgenannten Gewerbe; Privilegien 
huldvollſt zu verleihen geruht: 

unterm 10. Movbr. v. Is. der Dienftmagbd 
Anna Knies, von Aindling, Landgerichts 
Aichach, auf Anwendung des von ihr erfunde: 
nen verbefferten Verfahrens bei Auffrifhung 
und Herrichtung fchon gebrauchter Roß— 
haare, für den Zeitraum von fünf Jahren; 


unterm 13, November v. %. dem 
Steuerfatafterfunftionde, Mar Schroͤdl, zu 
München, auf Anwendung des von ihm erfunz 
denen eigenthuͤmlichen Verfahrens zur Erzeug⸗ 
ung von Liqueuren, Branntwein, Weingeiſt, 
Effig und Hefe, für den Zeitraum von fünf 


Jahren; 


unterm 6. Jänner I. Is. dem Ba: 
fentin Heider, zu München, auf Anwen: 
dung des von ihm erfundenen verbefferten 
Verfahrens, alle Gattungen gepoffterter Meus 
bel anftart mit Gurten, mit Draht zu ber 
fpannen, dann Tapeten auf eine Art auf 
zufpannen, welche dem Angeziefer Peinen 
Aufenthalt geftatter, für den Zeitraum von 
fünf Jahren; 


unterm 11. Jaͤnner I. Ye. dem Ef: 
figfabrifanten Leonhard Mühling, zu 
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Nürnberg, auf Anwendung des von ihm 
erfundenen verbefjerten Verfahrens bei Be, 
reitung von Eifig, für den Zeitraum von 
fünf Jahren, und 


unterm 16. Jänner I. Is. dem Pa: 
pierfabrifanten Carl Schaarfchmidt 
und dem Mechanitus Joſeph Reiner, 
beide in München, auf Ausführung und 
‚Anwendung der von ihnen erfundenen 
neu konſtruirten SKnotenfangmafchine mit 
aufrechtftehenden, die Papiermaffe reinigen: 
ben Enlindern, zum Behufe der Erzielung 
eines längeren Stoffes, von Zeiterſparniß 
bei Benügung der fogenannten Holländer 
und der Befeitigung aller VBrüchigfeit des 
Mafchinenpapiers mittelft vollftändiger Ent: 
fernung aller Knoten, für den Zeitraum 
von fünf Jahren. 


BEER D BAPER GEBEN _ 


Einziehung eines, Gewerbs-Privilegiums. 


Vont Magiftcare der Stade München 
wurde die Einziehung des dem Tapezierer— 
gehilfen, Jakob Madler, in München, 
unterm 21. Mai 1845 verliehenen, und 
unterm 12. Juli deffelben Jahres ausge: 
jchriebenen zweijährigen Gewerbs-Privile— 
giums 1) auf Anwendung feiner Erfindung, 
einer elaftifchen Polſterung mittelft verbefjer: 
ter Drahtfedern und mechanifcher Vorrichtung 
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und 2) eines eigenehümlichen Verfahrens 
a) bei Verfertigung von Matraßen und b) 
bei dem Tapezieren feuchter, dann neuer 
und rauher Wände, wodurch das Durch: 
dringen der Feuchtigkeit abgehalten und die 
rauhe Fläche der Wand fchöner, dauerhaf: 
ter und billiger überzogen werden foll, we; 
gen Mangels der Neuheit und Eigenthuͤm— 
lichkeit diefer Erfindung befchloffen, und 
diefe Einziehung wurde von der. Regierung‘ 
von Oberbayern unterdem 3. Februar I. Is. 
beftätigt. 


Gewerbs:Privilegiums-Erlöfchung, 
Wegen nicht gelieferten Nachweiſes 
der Einführung der treffenden Erfindung in 
Bayern, wurde auf den Grund des S. 30. 
Ziff. 4. der Allerhöchften Verordnung über 
die Gewerbs;Privilegien vom 10. Februar 
1842, als erlofchen erflärt: das dem k. 
preußifchen Wetillerie: Lieutenant, Werner 
Simens, und defien Bruder dem Me: 
chaniker Wilhelm Simens, beide in Ber; 
fin, unterm 20. November 1845 verliehene 
und unterm 28. Januar 1846 ausgefchrie; 
bene fünfiährige Privilegium auf Einfuͤh— 
rung ihrer im Königreiche Preußen feit dem 
19. Auguft 1845 auf acht Jahre patentir: 
ten Erfindung der Darftellung fünftlicher 
Steinmaffen und Steinüberzüge. 
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Regierungs-Blatt 


—— 
E 
A 


für 


Königreich 


dad 


Bayern, 





Münden, Donnerftag den 11. März 1847. 
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Abſchied Landrathe von Mittelfranken in deſſen 
für ben Landrath von Mittel franken über 
deffen Verhandlungen in den Sitzungen vom 1. Sitzungen vom 1. bis zum 14. Oktober 1846 
bid 14. Dftober 1846. 


Ludwi g gepflogenen Verhandlungen Vortrag er; 
’ naden König von Bayern, ftatten laffen, und ertheilen hierauf nach 
Pfalzgraf bey Rhein, 


von Bayern, Franken und in VBernehmung Unferes Staatsrathes nad): 
Schwaben x. x. 


Wir haben Uns über die von dem folgende Entfchliefungen : 


1. 
Abrehnung über bie 


für 183}. 
A. Rehnung ber Kreishiifetaffe. 
Diefe Rechnung weiſet nach 


Kreisfonds 


fl. fr. pf. 
eine Einnahme von 4,505 49 2 
eine Ausgabe von 3,310 47 3 
ſohin einen Kaffenbe: 
ftand von 1195 1 3 
und einen Wer: 
mögensftand von 17,752 16 2 


B. Rechnung der Marimiliansftiftung oder 
Kreishilsfafie für Wirttwen und Waifen 
der Schullehrer für 18332. 


Diefe Rechnung weiſet nad: 


fl. kr. pf. 
eine Einnahme von 392 37 — 
eine Ausgabe von 390 37 — 
ſohin einen Kaſſenbe⸗ 
ſtand von Mi er 
und einen Vermoͤgens⸗ 
ftand von 5.000 — — 


€. Rechnung der Irrenanftalt zu Shwabad 
für 1838. 


Die Rechnung meifet nach 
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fl. kr. pf. 
eine Einnahme von M,151 53 3 
eine Ausgabe von 19,094 59 2 
fohin einen Kaffenbe: 
ftand von 3,056 54 2 
und einen Vermögens; 
ftand von 13,316 54 1 


Nachdem der Landrath die unter A. 
B. und C. benannten Rechnungen als rich: 
tig anerfannt hat, jo find die Ergebniffe 
in die einfchlägigen Rechnungen des Jahres 
1835 überjutragen. 


D, Rechnung über vie Kreisfonds für 1833. 
Die Rechnung über die Kreisfonde 
eritziffere folgende Ergebniffe, und zwar: 
1. Ueber die Fonds für noeh: 
wendige gefeßlih auf die Kreife 
hbingemwiefene Zwede: 


le kr. pf. 
an Einnahmen 687,659 32 1 
an Ausgaben 695,142 2 — 
fohin einen Paſſivreſt 
von 7,482 29 3 


Unter diefem Rechnungsabſchluſſe find 
Einnahmen und Ausgaben aus ber IV. 
Finanzperiode und zurück ennhalten, welche 
gemäß der Beftimmung des Urt. VI. des 
Gefeßes vom 17. Movember 1837 auf 
den Fond für fafultative Zwecke übergehen. 
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Da nun. aus jener Zeit nach der Mech 
nung für nothwendige Zmede noch ein 
Paffivreft von 7,957 fk 22: fr. 3 pf. ber 
fteht, welchen der Fond fuͤr fakultative 
Zwede jenem für nothwendige Zwece zu 
erſetzen hat, ſo verbleibt fuͤr letzteren noch 
ein Activreſt von 474 fi 53: fr,, welcher 
in die Rechnung für nothwendige Zwecke 
pro 1833, bei erfolgter Anerkennung. von- 
Seite des Landrathes, überzutragen- ift; 


2. Ueber die Fonds für-faful; 
tative Zwede: 


fl. kr. pf 

an Einnahmen 26,551 16 — 
an Ausgaben 17,553, 32° — 
fohin ein Activreſt von 8,097 4 — 


Bon diefem Wetivrefte. koͤmmt jedoch 
jener Paffivreft in Abzug, welcher ſich aus 
dem Beſtande der vierten Finangperiode 
für nothwendige Zwecke ergibt, und, welchen 
der Fond für fafultative Zwerfe zu erjeßen 
hat, mit 7,957 fl. 22 fr. 3 pf,, fo daß 
ald reiner Wetivreft verbleiben 1,040 fl. 
21 fr. 1 pf. 

Da der Landrath die. Michtigfeit diefer 
Rechnung amerfannt hat, fo iſt dieſes 
Ergebniß in die Rechnung, pro 1845 ge 
hörig überzutcagen. 

Hinfichelich des von dem Landrathe 


wiederholt angeregten Bedenkens über Die: 
Haftung der Fakultativfonds und der. den⸗ 
felben zugewiefenen Einnahme:Erübrigungen 
für die aus ber vorhergehenden Finguzpe: 
tiode: ſich ergebenen. Pafiiorefte, und Zahls 
ungsretardaten verweifen Wir denfelben auf 
Unfere in den Abjchieden vom 8. Juli 
1839, Ziff I Bir. D. U, dann vom 5. 
November 1845 Ziff. I. hierüber bereits 
ertheilten Erflärungen. 


Steuerprinzipale 


1839 


Das Prinzipale der fämmtlichen Bi: 
reften Steuern für Mittelfranken berechnet 
fih für das Jahr 1849 vorbehaltlich der 
aus den. Finanzredmungen von 1845: und 
resp. 184% fih noch ergebenden Ab: und 


für Das Jahr 


Zugänge auf 873,871 fl., folglih ein 
Steuerprogent in runder Summe auf 
8,739 fl. 

IH. 


Beftimmung der Kreisausgaben 
für 1839. 


Dem von dem Landrathe geprüften 
Voranfchlage der im Jahre 1849 aus 
Kreisfonds zu beftreitenden Verwaltungs⸗ 
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Ausgaben ertheilen Wir Unſere Ge— fl. kr. pf. 

nehmigung nach folgenden Anſaͤtzen: e) der Gerichtsdiener 22,785 30 — 
$. 2. Unſtaͤndige 

A. Ausgaben für nothwendlge gefeplid Öunftionsbezüge der 

auf bie Kreisfonds hingewiefene Zwecke. Landrichter nach Art. 

II. der Verordnung 


Cap. L vom 25. Auguft 1838 5,15 — — 
Etat des Juſtiz-Miniſteriums. $. 3. Regiekoſten 
der Landgerichte: 
$. 1. Appellations⸗ fl. kr. pf. a) für Buͤreaube⸗ 
gericht, dann Handels; duͤrfniſſe, Dids 
und Wechfelgericht IL. ten und Reife: 
$. 2. Kreis, Stadt; porti und Bo⸗ 
und Wechfelgerichte J. ten » Löhne , 
Inſtanz 71,482 — — Miethzinſe fuͤr 
$. 3. Ständige Bau; a. ; 
ausgaben 10 — — ee 
ad a Reparaturen 7,688 29 1 
Summe des Eap. J. 124,110 30 — b) Taggebühren 
für Funftio; 
Cap. I. näre zur Aus: 
hilfe in außer; 
Gemeinfhaftliher Etat des Ju ordentlichen 


ſtiz-Miniſteriums und des Minifte, Fällen und Er: 


ums des Junern. igenz zur Fort: 

$. 1. Befoldungen führung der 

und Mebenbezüge: fl. kr. pf. Hypotheken ; 
i Bücher 1000 — — 

a) der Landrichter 96,776 15 1 5. 4. Ständige 
b) der Affefforen, Ad⸗ Barausgaben 614 50 3 


junften und Aktuare 33,398 — — Gumme des Cap. U. 168,018 5 1 


Cap. IH. 


Etat der Staatsanftalten. 


A. Erziehung und Bildung. 





$. 1. GStudienan; fl. kr. pf. 
ſtalten 41,188 42 2 
9. 2. Schullehrer⸗ 
Seminarien 13,084 20 — 
$.3. Teutſche Schu; 
fen einfchließlich des 
Anfchlages der Dienft: 
wohnungen u. Dienft: 
gründe 69,067 7 1 
$. 4. Ständige Bau: 
ausgaben 95 — — 
$. 5. Reſervefond 1,643 34 3 
Summa zu A. 125,078 44 2 
B. Geſundheit. 
$. 1. Stadtgerichts; fl. kr. pf. 
aͤrzte 2,284 30 — 
$. 2. Landgerichts: 
ärjte 16,989 — 
$. 3. Hebammen 111 50 2 
Summa ju B. 19,385 20 2 


C. Induſtrie und Kultur. 


$. 1. Polytechnifche fl. kr. pf 


Schule in Nürnberg 10,89 — — 
$. 2. Kreis ; Land: 
wirthſchafts⸗ und Ge: 
werbsfchulen 4161 36 — 
9. 3. Diäten der 
Prüfungs-Commiffäre 4100 — — 
$.4. Für Viehzucht 3 214 — 
$. 5. Für Baum: 
zucht als Zuſchuß zur 
Dbftbaumplantage in 
Triesdorf 3735 — — 
Summa zu C. 15,899 — — 


D. Straſſen- und Brückenbau. 


fl. fe pf. 
$.1. Adminiftration 14,928 30 — 
$. 2. Unterhaltung 

a) der Straffen 167,143 — — 

b) ber Bruͤcken 372 — — 

Summa ju D. 182,743 30 — 

Hiezu u „C 15,359 — — 
2 „ nB. 193855 20 2 
„ #7) „A. 125,078 44 2 
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$. 7. Für die Mari; fl. kr. pf 

milians;Blindenanftalt - 

in Nürnberg 10 — — 
$. 8. Zur Unten 

ftüßung der Pfarr: 

Waifen : Anftale in 

Windsbach 200 — — 
9. 9. Fuͤr Blutegel⸗ 

zucht 200 — — 
$. 10. Reſervefond 100 — — 
Gefammtfumme 

der Ausgaben für 

fafuftative Zwecke 14,304 31 — 


IV. 
Beftimmung ber Dedungsmittel, 


A. Bei den Ausgaben für nothwendige 
Zwecke. 


$. 1. Allgemeine fl. 
Schuldotation u. Ver: 
beſſerung derfelben 


$. 2.  Befondere 
fundationd; und dota⸗ 
tionsmäßige Reichniffe 
für Erziehung und 
Bildung 


$. 3. Durchlaufen 
der Anfchlag der Dienft: 


fr. pf. 


88,826 47 1 


35,342 38 A 


— — — 


wohnungen u. Dienſt⸗ 
gründe 


$. 4. Allgemeiner 
Netto⸗Averſal⸗Zuſchuß 
der Staatskaſſe zum 
Geſammtbetrage der 
Kreislaften 


$. 5. Beſonderer 
Netto: Averfal:Zufchuß 
für den Unterhalt der 
in der IH. Finanzperiode 


neugebauten Staates 
Straffen 
$. 6.  Befonderer 


Zufhuß aus den Een 
tralfonds für die poly: 
technifche Schule 


$. 7. Befondere 
Zufchäffe der Staats⸗ 
fafle: 

a) für einen brit: 
ten Gerichts: 
dienersgehilfen 
bei dem Lands 
gerihte Er: 
langen 

b) für den Mehr: 
betrag der ſtaͤn⸗ 
digen Boten: 
loͤhne bei den 


1,65 


487,825 


6,786 


8,500 


140 — 


pf. 
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Landgerichten 
Markt Bibart 
u. Herrieden 


ce) für den Mehr⸗ 


betrag an ftän; 
digem Boten; 
lohn bei dem 
Landgerichte 
Heilsbronn 


d) für ben Mehr: 


betrag an ſtaͤn⸗ 
digem Lohne 
bes Boten zwi: 
fhen Kabol;: 
burg und Lan; 
genzenn 


e) für den Mehr: 


f) für den Aus 


betrag der Be; 
foldung des 
Stadtgerichts; 
Arjtes Dr. 
Friedreich 
zu Ansbach 


fall der Kreis— 


Umlage fuͤr 
nothwendige 
Zwecke 


g) für den Mehr; 


betrag der Did: 
ten u. Pferde⸗ 


191 


12 


20 


84 


936 


kr. 


30 


30 


12 


gelder der Bau⸗ 
condukteure 
h) für den Mehr; 
betrag ber Re; 
giebedürfniffe 
und Diurnis 
ftengebühren 
des Kreis: und 
Stadtgerichts 
Nuͤrnberg 
i) fuͤr den Mehr: 
betrag der Fa⸗ 
miliengelder 
der Landrichter 
k) fuͤr den Mehrbe⸗ 
trag d. Schreib⸗ 
materialien 
derſelben 
9. 8. Die Kreisum— 
lage zu 44 Prozent des 
Steuerprinzipale im 
Nettobetrage von 
deren Erhebung Wir 
hiemit anordnen, 
Summa der Ded: 
ungsmittel für Die noth⸗ 


780 


1,300 


1,319 


174 


35,411 


wendigenKreisausgaben 669,301 


B. 


56 2 


Bei den Ausgaben für fafultative 
Zwede. 


Die Kreisumlage zu 
13 Prozent des Steuer: 
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peinzipale im Metto: fe kr. pf. 
betrage von 14,304 31 
beren Erhebung Wir 

andurch genehmigen. 


Summe ber Ded- 
ungsmittel für faful; 
tative Ausgaben 


14,304 31 — 


V. 


Aeußerungen und Wuͤnſche 
Pruͤfung der Voranſchlaͤge. 


Auf die bei der Prüfung des Woran: 
fchlages der Kreisausgaben erfolgten Aeuf: 
ferungen und Anträge bed Landrarhes er: 
theilen Wir, infoweit dieſelben auf Gegen: 
ftände des Iandrächlihen Wirkungsfreifes 
ſich beziehen und nicht in früheren Land: 
raths⸗Abſchieden bereitd befchieden worden 
find, nachftehende Entfchliefungen: 


bei 


1) Die Frage über die Errichtung 
einer Seminarfchule bei dem Schullehrer⸗ 
Seminarium in Eichftädt und die Auf— 
bringung der hiezu erforderlihen Mittel 
unterliegt zur Zeit noch einer näheren In— 
fteuction, nach beren Ergebniffe Wir Uns 
weitere Befchlußfaffung über diefen Gegen: 
ftand vorbehalten. 


Wir beauftragen übrigens - Unfere 
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Regierung von Mittelfranken, Kammer, des 
Innern, die desfallfigen näheren Vorlagen 
thunlichſt zu befchleunigen. 


2) Der Wunfch des Landrathes, — daf 
der bisherige Zufhuß von jährlih 500 fl. 
an bas Therefien-nftitur zu Ansbach, ſowie 
von jährlich 100 fl. an die höhere Töchter; 
fhule zu Erlangen der Etats-Poſition für 
teutfche Schulen abgenommen und auf andere 
Weife gedeckt werden möge, — beruht auf 
irrigen Borausfegungen, indem die gedachten 
beiden Inſtitute die Eigenfchaft öffentlicher 
Anftalten befigen, die Lehraufgabe der 
teutjchen Schule vollftändig erfüllen, und 
beziehungsmweife durch die verlängerte Schul: 
zeit und ihre innere Einrichtung erhöhen, 
und ber erftgebachten. Anftalt bereits feit 
dem Verwaltungsjahre 1835 eine befon: 
dere jährliche Unterftüßung von 500 fl. aus 
der allgemeinen Schuldotation buch Unfere 
Allerhoͤchſte Entſchließung vom 28. Novem: 
ber 1826, mit dem ausbrüdlichen Beifaße 
jugewiefen worden ift, daß bei der Beſtim— 
mung des Antheiles des Rezatkreiſes an 
jener Dotation auf biefen Zufhuß und 
defien Anmweifung die geeignete Nückficht 
genommen werden folle. 


3) Nachdem die zu Ansbach früherhin 
beftandene höhere Bürgerfchule, welche einen 
Zufhuß von jährlich 300 fl. aus der Kreis; 

23 
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ſchuldotation genoß, bei Errichtung der 
Landwirkhfhafts: und Gewerbsſchule in 
Ansbach mit diefer vereinigt worden ift, 
fohin der Zwed, für welchen jene Bewilli— 
gung flatt fand, noch fortbefteht, und die 
Fortgewaͤhrung jenes Zufchuffes an die ger 
dachte Anſtalt auch bei dem Budget für 
die V. Finanzperiode ausdrücklich berückfich: 
tiget und von Uns genehmiger worden iſt, 
fo hat es hiebei im Hinblicke auf den hier, 
über bereits in dem Landraths-Abſchiede 
vom 2. Movember 1835 Mr. II. Ziff. 6. 
(Regierungsblatt &. 1176.) ausgefprochenen 
Grundfag auch ferner fein Verbleiben, und 
Wir weifen Unfere Regierung, Kammer 
ded Innern an, dem Landrathe bei feiner 
naͤchſten Verfanmmlung über das obwaltende 
Sachverhaͤltniß nah den ihr deßfalld noch 
jzugehenden ausführlicheren Erläuterungen 
die geeigneten Auffchlüffe zu ertheilen. 


4) Den von dem Landrarhe bezüglich 
der Verbefferung des Zuftandes der katho— 
liſchen Schule zu Erfangen ausgedrüdten 
Wuͤnſchen ift theilweiſe durch die inzwifchen 
angeordnete Beigebung eines befähigen 
Schulgehilfen die enefprechende Beruͤckſich⸗ 
tigung zugewendet worden. 


Was Die angeregte anderweite Wer: 
wendung bes bisherigen Lehrers Eggens— 
berger anbelangt, fo werden Wir diefe 
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Frage einer näheren Prüfung unterftellen 
laffen, und behalten Uns meitere Ent 


fhließung hierüber vor, 


5) Das bisherige Verfahren der um: 
entgeftlichen Hinausgabe von Bullen an bie 
Gemeinden zur Benügung gegen Tragung 
der Fürterungsfoften hat fih ſowohl dem 
Antereffe der Gemeinden, wie jenem der 
Kreisfonds als vollkommen zuträglich gezeigt, 
während die Fäuflihe Ueberlaffung folder 
Thiere am die Gemeinden, wie folche der 
Landrath als wünfchenswerth andeutet, nach 
der Erfahrung nur zu häufig zum Wieder; 
verfaufe um höhere Preife mißbraucht wird, 
und um fo mehr überfläffig erfcheint, als 
ohnedieß jeder Gemeinde freifteht, in den 
jährlichen Vichverfteigerungen zu Triesdorf 
ſolche zur Zucht taugliche Bullen Fäuflich 
zu erwerben. 


Uebrigerrs hat Un ſere Regierung von 
Mittelfeanfen, Kammer des Innern, die 
geeigneten Borfehrungen zu treffen, daß die 
Anmeldung von Seite der Gemeinden um 
Ueberlaffung folher Bullen rechtzeitig flatt: 
finde. 


6) Der Bitte, -- daß es möglich gemacht 
werde, aus der Objtbaum.Pfantage in Tries⸗ 
dorf junge Bäume an nfäxder um billi; 
gere Preife als bisher und uͤberhagwt um 


„01 


den möglichft bilfigen Preis abzugeben — wird, 


foweit es die Intereſſen der Anftalt ge: 
ftatten, und die Ruͤckſichten auf bie Ver: 
befferung der Obftkultur im Mittelfränfifchen 
Kreife felbft rächlich erfcheinen laſſen, ber 
rücfichtigt werben. 


7) Mach den vorliegenden amtlichen 
Auffchlüffen Unferer Regierung von Mit: 
telftanfen, Kammer des Innern, ift die 
Zahl der in ben Bau—⸗Inſpectionsbezirken 
dermalen vorhandenen Straffendrucwalzen, 
deren Auwendung fih als entfchieden vor: 
theilhaft gezeigt hat, für das gegenwärtige 
Beduͤrfniß und die in Angriff genommenen 
Straffen : Reftaurationgarbeiten ausreichend. 


Auf eine weitere Vermehrung und 
ausgedehntere Anwendung diefer Walzen 
wird nach Maafgabe der zur Verwendung 
gelangenden Unterhalzungsmittel für Straffen 
und nah Bedarf der geeignete Bedacht ges 
nommen werben. 


Ob und in wie weit auch Gemeinden 
in vorfommenden Fällen und auf vorgängi- 
ges Anfuchen ausnahmsweife die Benngung 
folher Walzen geftattet werden Fönne, bfeibt 
der competenten Wuͤrdigung Un ſer er Kreis; 
ſtelle vorbehalten. 


8) Die für Unterhaltung der Land: 
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bauten in-Mittelfranfen pro 1849 aus den 
ordentlichen budgermäßigen Fonds zugewie⸗ 
fene Summe ift mit Ruͤckſicht auf die zu: 
nähft dringenden Baufaͤlle, fowie auf die 
desfalls zu Gebote ftehenden Mittel bemef: 
fen worden. 


Sowie uͤbrigens bereits in den fruͤhe— 
ven Jahren dem mittelfraͤnkiſchen Regierungs⸗ 
bezirfe nahmhafte außerordentliche Zuſchuͤſſe 
für eben diefen Zweck gewährt worden ‚find, 
fo Haben Wir au für das Verwaltungs: 
jahr 1838 dem genannten Kreife aus Er; 
übrigungen der IV. und V. Finanzperiode 
zu folhem Zwecke den bedeutenden Betrag 
von 42,157 fl. 8 fr. als außerordentlichen 
Zuſchuß auf Grund des Landtags: Abfchiedes 
vom 25. Auguft 1843. Abfchnitt IL. $. 16. 
Lit. c. allergnädigft zumeifen laffen, woraus 
der Landrath Unfere ftete [andeaväterliche 
Zürforge für die allfeitige ‚und erſchoͤpfende 
Befriedigung des angeregten Beduͤrfniſſes 


erkennen wird, 


9) Aus den amtlichen ausführlichen 
Erfäuterungen Unferer Kreisftelle geht 
hervor, daß zum Unterricht taubftummer 
Kinder in Mittelfranken gegenwärtig über 
den Bedarf Gelegenheit dargeboten ift, und 
daß namentlich die dermaligen Lehrfräfte 
der Taubftummenfchule in Miürnberg dem 
geringen Befuche vollfommen genügen. 

23 
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Unter folhen Verhaͤltniſſen Fönnen 
Wir Uns nicht bewogen finden, die von 
“dem Landrathe beantragte Erhöhung ber 
Summe für den Taubftummen ; Unterricht 
von 6 auf 700 fl. fomwie die Zumeifung 
von 263 fl. 26 fr. hievon an die Taub: 
ftummenfchule in Nürnberg zu genehmigen, 
fondern wollen es im Hinblicke auf die Zu: 


fimmung des Landraths bei der urſpruͤng⸗ 


fihen Summe von 600 fl. für das Jahr 
1835 zu gedachtem Zwecke belaffen wiſſen, 
mit dem Anhange, daß dem Landrathe bei 
feiner nächften Verſammlung über den der: 
maligen Stand und Bedarf des Taub- 
ftummensUnterrichts erfchöpfende Erläuterung 
gegeben und derfelbe hiebei namentlich auf 
die Vortheile aufmerffam gemacht werden 
foll, welche für die dauernde Förderung des 
Unterrichtes aus der ferneren Erhaltung 
und Verwendung der bereits admaſſirten 
Summe von 1,963 fl. 26 fr. zu einem bleiben: 
den Zwece entweder für die Taubftummen; 
Schulen an den Seminarien oder zu Freis 
pläßen für Taubftumme an den bereitd be; 
ftehenden Anftalten hervorgehen würden. 


10) Bei dem Voranfchlage der Ein: 
nahmen der nunmehr eröffneten Kreis⸗Irren⸗ 
Anſtalt in Erlangen wird Unfere Re 
gierung von Mittelfranken, Kammer bes 
Innern auch auf den Ertrag der alljährlich 
für dieſen Zweck ftattfindenden Collekten, 
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inſolange Wir ſolche geſtatten werden, nach 
einem paſſenden Durchſchnitte die erforder⸗ 
liche Ruͤckſicht nehmen. 


Dabei genehmigen Wir, auf ſo lange 
Wir nicht anders verfuͤgen, daß die 
bisher nur in den proteſtantiſchen Kirchen 
des Regierungsbezirkes fuͤr das nunmehr 
aufgeloͤſte Irrenhaus zu Schwabach all⸗ 
jaͤhrlich zu beſtimmter Zeit ſtattgehabte 
Sammlung, — nachdem die eröffnete An: 
ftalt zu Erlangen zu allgemeiner Aufnahme 
von Seren, ohne Rüdfiht auf das Glau— 
bensbefenntniß beftimmt, und überdieß auf 
die Bedürfniffe der verfchiedenen Eonfeffionen 
bei der Einrichtung die geeignete Rückficht 
genommen worden ift, — auch auf bie 
katholiſchen Kirchen des Kreifes ausgedehnt 
werde, und daß in den Synagogen der Sf: 
raeliten ebenfalls eine Eollefte zu befagtem 
Zwecke ftattfinde. 


Dem Landrathe ift bei feiner nächften 
Verſammlung Ddie- gewünfchte Ueberſicht 
über die Einnahmen und Ausgaben der 
Jrrenanftalt, dann ‚über den Stand des 
Dienftperfonals® und der Irren mitzutheilen, 
und dabei über die von ihm beanftandete 
Pofition für Gärtner x. fowie über die 
Gründe nähere Erläuterung zu geben, 
welche es zur Zeit unthunlich machen, auf 
eine Herabminderung der Verpflegskoſten 
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für die von den Gemeinden fuftentirten 
Irren einzugehen. 


Der beantragten und aus ben Zwifchen: 
zinfen der verzinslih angelegten Bauka— 
pitalien zu entnehmenden Remuneration 
von 300 fl. für den Mentbeamten von 
Lips, zu Erlangen, fowie von 100 fl, für 
den Civilbau⸗Inſpector Schulz, zu Ansbach, 
als Entſchaͤdigung für ihre außerordentlichen 
Dienftleiftungen bei Errichtung der gedachten 
Anftalt und Führung der Baufaffa : Rech: 
nung feit 11 Jahren, ertheilen Wir hiemit 
Unfere Allerhöchfte Genehmigung. 


11) Unfere Regierung, Kammer des 
Innern, von Mittelfranfen wird darauf ge: 
eigneten Bedacht nehmen, dab bei Ber: 
wendung der Summe für Förderung der 
Blutegelzucht vorzüglih jenen Blutegel— 
züchtern eine angemeffene Unterftüßung zu: 
gewendet werde, welche ducch die Art und 
Weiſe des Betriebes die fiherfte Bürgfchaft 
eines günftigen Ergebniffes gewähren. 


VI. 


et, der GStraffen 
Meubauten, 


Nahdem tie dem Landrathe mitge: 
theifte Weberficht der projeftirten Strafen; 
Meubauten lediglich die Vorſchlaͤge Un: 
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ferer Kreisregierung begreift, die Frage 
aber, welche der hierin aufgenommenen 
Meubauten in dem gegebenen Jahre zur 
Ausführung gelangen follen, nur mit Rüd: 
fiht auf das Maaß der verfügbaren Mittel, 
fowie der ebenfalls in Betracht Fommenden 
Bedürfniffe der übrigen Regierungsbezirfe 
entfchieden werden kann, fo jeher dem 
Wunfhe des RLandrathes, daß die fämmt; 
lihen für das Jahr 1849 projeftirten 
Straffen: und Bruͤcken-⸗Neubauten ſchleunigſt 
ausgeführte werden möchten, in den eben: 
erwähnten Verhaͤltniſſen ein unbefiegliches 
Hinderniß entgegen. 


Ueber die Machtheile, welche nach den 
erhobenen technifchen Gutachten aus der 
Erbauung der über den Dammdurchftich 
bei Furth projeftirten Brücke mit fteinernen 
Bögen hervorgehen würden, find dem Land: 
tathe bei defien nächfter Verfammlung die 
erforderlichen Erläuterungen zu geben, im 
Uebrigen aber die von demfelben geprüften 
Voranfchläge über die Straffen; Neubauten 
pro 1838 nad) den beftehenden Etats; und 
Eompetenz Beftimmungen zu vollziehen. 


VII. 
Wuͤnſche und Antraͤge. 


Auf die in dem beſonderen Protokolle 
vorgetragenen Wuͤnſche und Aeußerungen 
des Landrathes erwiedern Wir, was folgt: 
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1) Die Gewiffenhaftigfeit, mit wel: 
cher ber Landrath den Vorfchriften des $. 29. 
Abſ. 3. des Gefeges vom 15. Auguft 1828 
die Einführung der Landräthe betreffend, 


bei Abfaffung feiner Protofolle nachgefom: 


men ift, fowie die von demfelben ausge: 
fprochene offene Anerkennung feiner desfall; 
figen Verpflihtungen und der gegenüberfte: 
henden gefeglichen Befugniffe der Regierung, 
berechtigen Uns zwar zu der zuverfichtli; 
hen Erwartung, daß die Vorkommniſſe des 
Jahres 1844 fich nicht mehr erneuern werden. 


Sollte jedoch wider Verhoffen ein fol: 
cher Fall wiederfehren, fo ift Uns genehm, 
daß nach dem Wunſche bed Landraths bei 
dem Drucke des öffentlichen Protokolls an 
der geftrichenen Stelle die Bemerkung beis 
gefegt werde, es fen hier eine nach der oben 
erwähnten Gefegesftelle nicht in das oͤffent— 
fiche Protofoll gehörige Aeußerung wegge— 
laffen worden. 


2) Hinfichtlih der neuerlich beantrag: 
ten Uebernahme der Erlanger Fürther-Schwa; 
bacher-, dann der Beilngries;Eichftädter: 
Straffe, fo wie der Diftrifesftraffe von 
Burgbernheim über Windsheim bis Lan; 
genzenn in die Klafje der Staats: oder 
Kreiäftraffen, oder der Bewilligung jährlis 
cher Beiträge zum Unterhalte diefer Straf: 
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fen aus Staats- ober Kreisfonds, muͤſſen 
Wir den Landrarh auf die in ‚dem Ab; 
fhiede vom 5. November 1845 Ziff. VIEL 
4. bereits erfolgte Befcheidung dieſes Ge; 
genftandes hinweifen. Wir tragen jeboch 
Unferer Regierung von Mittelfranken 
auf, den concurrirenden Diſtrikts-Gemein— 
den bei der Erfüllung der gefeglich oblie— 
genden Verbindlichfeiten jede thunliche Er: . 
feichterung zuzumenden, und, wo runde 
hiefür gegeben find, auf eine Erweiterung 
des Concurrenz: Bezirkes Bedacht zu nehmen, 


Bei Wiederholung der Angabe, daß 
im Jahre 1842 die Lofal: und Diſtrikts— 
Umlagen im Landgerichts: Bezirke Erlangen 
beinahe 500 Prozent der direften Staats: 
fteuer betragen haben, hätte übrigens der 
Landrath nicht unerwähnt laffen follen, daß 
eben diefe Umfagen fhon vom Jahre 1844 
an in Folge der von Uns getroffenen Anz 
ordnungen weit unter den Betrag eben bie; 
fer Staatsfieuer herabgegangen, und feit: 
dem beftändig hinter demfelben zuruͤckgeblie⸗ 
ben find, wie aus den in feinem oͤffentli— 
chen Protofolle S. 31. flgd. abgedruckten 
Zufammenftellungen zu erfehen ift. 


Auch hat derfelbe Üüberfehen, daß der 
$. 11. des Diſtrikts-Umlagen-Geſetzes vom 
11.September 1825, nur für folche Zwecke, 
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welche blos den Nutzen der Gemeinden be; 
treffen, und nicht vom Geſetze oder von der 
Nothwendigkeit geboten find, das Mari: 
mum der zu erhebenden Diftrifts » Umfagen 
auf 5 Prozent der jährlichen Steuerfumme 
feftfegr. 


3) Die von dem Landrathe erwähnte 
Straffenftrecfe über den Weiffenburger Berg 
ift in den Teßten Jahren duch Gewährung 
und Verwendung außerordentlicher Zufchüffe 
wefentlich verbeffert worden. 


Unter diefen VBerhäftniffen, und nad: 
dem eine weitere Befeitigung der zum 
Theil noch beftehenden Strecken mit beben: 
tender Steigung unausführbar erfcheint, fo: 
ferne nicht der ganze Berg mittelft einer 
neuen Straffenanlage umgangen wird, ber 
fehr erhebliche Koftenaufwand hiefür aber 
wegen völliger Inanſpruchnahme der bud— 
getmäßigen Mittel für noch dringendere Ob: 
jefte im Laufe der gegenwärtigen Finanz: 
pertode nicht gedeckt werden koͤnnte, erübris 
get nur, die Ausführung diefer Werbeffer: 
- ung einer fpäteren Zeit vorzubehalten. 


4) Ueber die Frage, ob und in mel: 
cher Weiſe die Gemeinden vor jenen Nach— 
theifen gefichert werden können, welche dar 
aus hervorgehen, daß Heimatberechtigte ihr 
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Anwefen veräußern, ohne anderwärts ein 
neues Heimatrecht erworben zu haben oder 
erwerben zu wollen, — find nähere Erhe— 
bungen angeordnet worden, deren Ergebniß 
jur Zeit noch nicht vollftändig vorliegt. 


Wir werden diefen Gegenftand einer 
forgfältigen Erwägung unterftellen laſſen. 


5) Dem Induſtrie⸗ und Gewerbe: Ber; 
eine in Fuͤrth ift aus Centralfonds bereits 
eine Unterftüßung von 2,675 fl. zur YAur 
fhaffung von Mafchinen gewährt worden, 
welche den Gewerbsmeiftern zu gemeinfas 
mer Benüßung uͤberlaſſen werden. 


Weitere jährliche Unterftügungen ohne 
fpezielle Anträge über deren Verwendung 
biefem Vereine zu bewilligen, wuͤrde weder 
zweckmaͤßig noch im Hinblicke auf die Na 
tur Ddiefes Privatvereines, und bie Unent; 
behrlichfeit der zu Gebote ftehenden Mittel 
für noch deingendere Zwecke der JInduſtrie 
und Eultur geeignet erfcheinen. 


6) Bezüglich der über die Verpflegs— 
gebühren für durchmarfchirende fremde Trup⸗ 
pen beftehenden Befchwerden, fönnen Wir 
den Landrath nur auf die deafalld in dem 
Landtags; Abfhirde vom 25. Auguft 1843. 
Abſchnitt IV. Lit. A. 6. 28. Abf. 2. 
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gegebene Erklärung mit dem Bemerfen 
hinweifen, daß diefer Gegenftand Unferer 
Bedachtnahme nie entgangen ift. 


7) Wir haben .die Errichtung einer 
Aderbaufchule in Triesdorf bereits ange: 
ordnet. 


Ueber die Wirfung, welche diefe Schule 
auf Verbeſſerung der Lage der Gemeinde 
Meidenbah aͤußern wird, hat Unfere 
Regierung von Mittelfranken Um s feiner 
Zeit Bericht zu erftatten und diefen nach 
Befund ber Umſtaͤnde mit fachgemäßen 
Borfchlägen zu begleiten. 


8) Durch näheres Benehmen mit Un: 
ferer Regierung von Mittelfranken, Kanı- 
mer des Innern, würde der Landrath fich 
überzeugt haben, daß tiber die Errichtung 
einer Befhäfftation in Windsheim die er 
forderlihen Ermittelungen bereits eingeleitet 
find, nah deren Vorlage und Prüfung 
Wir weitere Verfügung treffen werden. 


9) Wir haben die von dem Landrathe 
bezüglich der beftchenden Getreiderheuerung 
gewuͤnſchten Anordnungen mit reifer Prüfung 
der Zweckmaͤßigkeit und Ausführbarfeit laͤngſt 
erlaffen und wird diefer Gegenftand auch 
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fernerhin Unferer Iandesväterlichen Für: 
forge nicht entgehen. 


Unfere Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, wird fich die ftrenge 
Handhabung der beftehenden Schrannen; 
Drdnungen, fo mie der Vorfchriften über 
ben Zwifchenhandel zur befondern Obliegen: 
heit machen, und die Volljugsbehörden in 
diefer Beziehung forgfältig überwachen. 


10) Wir haben bereits Unfere Aller: 
hoͤchſte Ermächtigung zur einftweiligen Si; 
ftirung des Vollzuges der Schuldentilgung 
in jenen Stadt: und Marftgemeinden” er: 
theilt, welchen Feine ordentlichen Mittel zur 
Unterftüßung der WArmenpflegen bei dem 
gegenwärtigen hohen Stande der Preife der 
Lebensmittel zu Gebote ftehen, wodurch dem 
desfallfigen Wunſche des Landrachs die ent: 
ſprechende Berückfihtigung zu Theil gewor: 
den iſt. 


11) Dem Antrage wegen allgemeiner 
Verlegung der Sonntags: Märkte in den 
Marftgemeinden auf Werktage, ftehen erheb⸗ 
liche Bedenfen entgegen, weshalb Wir 
Uns nicht bewogen finden fönnen, denfelben 
eine Folge zu geben. 


Indem Wir dem Landrathe von Mit: 
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telfeanfen gegenwärtigen. Abfchied ertheilen, 
erwiedern Wir die von demfelben darge: 
brachten Aenperungen treuer Anhänglichkeit, 
umerfchütterlicher Liebe und warmer Theil: 
nahme an der durch die Geburt eines Erb; 
Prinzen Uns und Un ſe ren Unterthanen von 


München, ben 12. Februar 1847. 
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ber görtlihen Vorſehung gefchenften hohen 
Freude, unter Anerkennung bed in den Vers 
handlungen berhätigten regen Berufseifers 


mit der Verfiherung Unferer Königlichen 
Huld und Gnade. 


Ludwig. 


von Abel. Eıhr. v. Gumppenberg. Graf von Seinsheim. 
Gmf von Bray. Frhr. von Schrenk. 


Nach dem Befehle 
Seiner Majeſtaͤt des Königs 
ber erpebirende geheime Gerretär : 
P. Heramer. 
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Plenarbefhluß 
des Oberappellationsgerichtes des König: 
reiches, 
die Rofation der nach Bayeriſchem Wechfelrechte 
zu beuriheilenden Wechfelforderungen im 
Concurſe betreffend, 


„Eine nach dem bayerifchen Wech— 
felrechte zu beurtheilende Wechſel— 
Forderung kann von dem Gon- 
eurögerichte in die IV. Glaffe der 
Prioritätsordnung nur dann definitiv 
gefeßt werden, wenn fie als ſolche 
bei dem MWechielgerichte richtig ge— 
ſtellt if.” 


Motive: 


Die bayerifche Wechfelgerichts:Ordnung 
vom Jahre 1785 Cap. XI. $. 4. und die 
Erläuterungs » Verortnung vom 19. Yuli 
1787 Mr. 7. beftimmten, daß in Concurs; 
fällen den Wechfelforderungen ein Vorzugs; 
recht in der VII. Claſſe (der damaligen 
Prioritäts: Ordnung) von dem Zeitpunfte 

"an gebühre, wo fie bei dem Wechfelgerichte 
für richtig erfannt fenen. 


Diefe Beftimmung ift duch $. 6. des 
Gefeßes vom 11. September 1825, die 
Einführung des MWechfelrechtes und der 
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(bayeriſchen) Wechſelgerichts-Ordnung inden 
damit noch nicht verſehenen Landestheilen 
betreffend, für das ganze Königreich aufge: 
hoben, und dafür verordnet worden, daß 
der Borzug ſaͤmmtlicher Wechſelforderungen 
von dem Tage, an welchem die neue Priori; 
tät3: Ordnung de dato 1. Juni 1822 in 
MWirffamfeit tritt, nach der Beftimmung 
des $. 23. Mr. 7, dieſes Gefeßes zu bes 
mefjen fen. 


Gedachter $. 23. Mr. 7. räumt den 
Wechfelforderungen die IV. Priorirätsflaffe 
ein, welche feinen Zeitvorjug der Forde— 
rungen Pennt, 


Um eine, bei dem Concursgerichte als 
Wechfel angemeldete Forderung in dieſe 
Klaffe feßen zu können, wird ihre Liquidi— 
tät, d. h. ihre Eigenfchaft und Rechtsbe; 
ſtaͤndigkeit als Wechſel, nothwendig vor: 
ausgeſelzt. 


Wenn nun gleich die oben bemerkte 
Beſtimmung der bayeriſchen Wechſelgerichts⸗ 
Ordnung und des Erlaͤuterungs-Mandates 
wornach das Vorzugsrecht einer Wechfel; 
Forderung von dem Zeitpunfte an be 
ginnt, wo diefelbe bei dem NWechfelgerichte 
für richtig erkannt ift, nicht mehr bofteht, 
und den Wechfeln als folchen ohne Ruͤck— 
fiht auf die Zeit der wechfelgerichtlichen 
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Richtigerfennung der Vorzug in der IV. 
Prioritätsflaffe eingeräumt ift; — fo kann 
hieraus nicht gefolgert werden, daß es zum 
Behufe der Erlangung dieſes Worzuges 
auch der Richtigerfennung bei dem Wech— 
felgerichre nicht mehr bedürfe, fondern der 
Coneursrichter über die Eigenfhaft und 
Rechtsbeſtaͤndigkeit der als Wechfel ange: 
meldeten Forderung nunmehr aus eigener 
Eompetenz; zu erfennen habe. 


Abgeſ den davon, daß ein derartiger, 
während der Berathung des Entwurfes zu 
dem bemerften Gefege vom 11. September 
1825 bei der Erändeverfammfung in der 
Kammer der Abgeordneten erhobener, An; 
trag verworfen wurde (SG. 243. und 423. 
Bd. I, dann S. 142., 145—147., 158. 
und 159. Bd. X. der Verhandlungen der 
2ren Kammer vom Yuhre 1525), beftimmt 
die bayerifche Gerichtsordnung Cap. XIX. 
$. 14. ausdrücklich, daß in Eoncursfällen 
„die Liquidation nach DBefchaffenheit der 
Sache an dasjenige Forum, wohin fie fonft 
von Rechtswegen gehört, zur gebührenden 
Berhandlung und Ausmahung zu verwei: 
fen jey.’ 


Für MWechfelforderungen hat — ihrer 
eigenthümlichen Befchaffenheit wegen — die 
bayeriſche Legislation eigene Gerichte mit 
ganz eigener Verfaſſung und nftanzen; 
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Drdnung (eum derogatione omnium aliarum 
instanliarum et privilegiorum) eingefeßt. 


Bor diefen Gerichten muß demnach, 
fofern dafelbft bei dem Eintritte des Con; 
eurfes über eine Wechfelforderung nicht ber 
reits entfchieden, oder die Sache zur Ent; 
fheidung etwa ſchon anhängig gemacht ift, 
die Liquidität unter Geftattung der Inter 
vention der übrigen Concursgläubiger durch) 
Verhandlung und Entfheidung hergeftellt 
werden, und erft, wenn die Wechfelforderung 
als folhe bei dem MWechfelgerichte richtig 
geſtellt iſt, kann dieſelbe durch den Concurs— 
Richter, der inzwiſchen die geeignete Prio— 
ritaͤtsclaſſe nur eventuell salva liquidatione 
vor dem Wechſelgerichte zu beſtimmen hat, 
definitio ber IV. Claſſe des Prioritaͤts— 
Urtheils einverleibt werden. 


Der vorſtehende, in Gemaͤßheit des 
Artikels II. des Geſetzes vom 17. Novem— 
ber 1837 über die Verhütung ungleichfoͤr⸗ 
miger Erfenntniffe bei dem oberften Gerichts: 
hofe in bürgerlichen Nechtsftreitigfeiten ge: 
faßte Plenarbefchluß wird andurch befannt 
gemacht. 

tünchen den 24. Februar 1847. 
Oberappellations: Gericht des Königreiches 
Bayern. 

Schr, v. Gumppenberg, Praͤſident. 

Nickels, Eecretär. 


319 
Dienftes-Rachrichten. 


SeineMajeftät der König haben 
unterm 9. März l. Is. allergnädigft geruht, 
den zum RegierungsPräfidenten für Mit; 
telfcanfen ernannt gemwefenen vormaligen 
Miniſterialrath im Minifterium des In— 
nern, Bernhard Ludwig Friedrich von Volt, 
unter Entbindung von der befagten Stelle 
zu Allerhböhftihrem Staatsrathe im 
ordentlichen Dienfte, in proviforifcher Eis 
genfchaft, zu ernennen. 

Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 6. Mär; I. Is. den bisherigen 
Director der k. Regierung der Oberpfal; 
und von Regensburg, Kammer. ded Innern, 
Bernhard Freiheren von Godin, in pro 
viforifcher Eigenfhaft zum Präfidenten der 
f. Regierung von Oberbayern zu befördern, und 

den Regierungsrarh bei der k. Regie; 
rung von Oberbayern, Kammer des Innern, 
Earl Freiheren von Welden, zu ber Stelle 
eines Directors der k. Regierung der Ober; 
pfalz und von Regensburg, Kammer des 
Innern, gleichfalls proviforifh zu ernennen ; 

unterm 1. März I. 8. den k. Poft: 
Verwalter, Jakob Gleusner, zu Mörd; 
lingen, in die temporäre Quiescenz zu ver: 
fegen, und 

unterm 3. März l. Is. die in dem 
Minifterium des k. Haufes und des Yeuffern 
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erfedigte Stelle eines geheimen Protofolliften 
dem bisherigen Kanzeliften beider General: 
Adminiftration der k. Poften, Mar Joſeph 
Reindl, in proviforifcher Eigenfchaft zu 
verleihen. 





Ordens-Verleihung. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge Allerhöchfter Entfchliefs 
fung vom 27. Februar I. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem DOberften und Com: 
mandanten des Euiaffier-Regiments Prinz 
„Adalbert“, Friedrich von Flotom, das 
Ehrenfreuz des Königlich Bayeriſchen Lud: 
wigs⸗Ordens zu verleihen. 





Gewerbs-Privilegiums-Erlöfchung. 


Wegen nicht gelieferten Nachweiſes 
der Ausführung der treffenden Erfindung 
in Bayern wurde auf den Grund bes 
$. 30. Ziff. 4. der Allerhöchften Verord⸗ 
nung über die Gewerbe ; Privilegien vom 
10. Februar 1842 als erlofchen erflärt: 

das dem GSchuhmachermeifter Georg 
Proͤbſtl, in der Vorſtadt Au, unterm 15. uni 
1844 verliehene und unterm 6. September 
besfelben Jahres ausgefchriebene fünfjährige 
Gewerbs;Privilegium auf Anwendung ber 
von ihm erfundenen Behandlung des Soh⸗ 
lenleders, durch welche dieſes eine doppelte 
Dauerhaftigfeis erhalten fol. 
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In * alt: 
Abſchied für den Be von Unterfranfen und Aſchaffenburg über defien Verhandlungen vom 1. bis 
13, Oftober 1 z 
Abſchied Landrathe von Unterfranfen und 





für den Landrath von Unterfranfen und , 
Afchaffensurg über deſſen Verhandiungen Aſchaffenburg in dem Sißungen 
vom 1. bis 13, Dftober 1846. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Verhandlungen Vortrag erftatten laffen, und 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von ern, Franken und in ertheilen hierüber nach Vernehmung Unfe: 
Schwaben ıc. ıc. 
Wir haben Uns über die von dem res Staatsrathes folgende Entfchließungen: 
25 


vom 1. bis 13. Dftober 1846 gepflogenen 
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1. 


Abrehnung über die Fonds ber 
Kreisanftalten und über die Ein: 
nahmen und Ausgaben auf 


Kreisfonde. 
A. Die Kreishilfsfaffa-Nehnung für vas 
Jahr 1842. 
Der Landrath hat diefe Rechnung 
mit einer Einnahme fl. kr. hl. 
von 10,301 4 6 
mit einer Yusgabe 

von 5,425 13 5 
und mit einem Ac: 

tivrefte von 4,875 51 1 
dann mit einem Ver; | 

mögengftande von 33,263 — 4 


anerfannt. 
Die Refultate find demnach in die 
Rechnung des nächften Jahres überzutragen. 


B. Die Rechnung des Kreis-Irrenfonds pro 
183#. . 


Diefe Rechnung ift 


mit ‚einer Einnahme fl. &. hi. 

von 18,671 14 6 
mit einer Ausgabe 

von 16,846 21 6 
mit einem Kaffabe; 

ftande von 1,3214 53 — 


dann mit einem Ber; 


mögensftande von 161,560 


324 


von dem Landrathe gleichfalls richtig be; 
funden worden, und es gehen daher auch 
diefe Ergebniffe in die nächftiährige Mech, 
nung über. 


C. Rebnungenüberdie Kreisfonpsfür 1888, 


Nicht minder find die Rechnungen 
über die Kreisfonds für das. Jahr 1832 
in folgenden Ergebniffen von dem Landrathe 
als richtig anerfannt worden: 


1) jene über die nothwendigen, auf 
die Kreife gefeßlih hingewiefenen Zwecke 


mit einer Einnahme fl. Mr. Hr. 
von 599,285 38 6 
mit einer Ausgabe 
von 597,601 25 2 
mit einem Activ— 


tefte von 1,684 13 4 


2) jene über die fafultativen Zwecke 


mit einer Einnahme fl. kr. hl. 
von 31,034 30 4 
mit einer Ausgabe 
von 29,959 59 — 
mit einem Xctiv; 7 
reſte von 1,074 31 4 


Dieſe Ergebniſſe ſind in die Rech— 
nungen des Jahres 1843 aufzunehmen. 
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Auf die bei der Pruͤfung diefer Rech: 
nungen erfolgten Aeußerungen und Anträge 
des Landrathes ‚eröffnen Wir, was. folgt: 


1) Den Kreishilfsfaffen ift in Folge 
der Normativ;Entfchließung vom 6. Dezem: 
ber 1828 die Befreiung von-den Abgaben 
des Stempels- und der Taren in allen ge 
richtlichen und außergerichtlichen Gefchäften, 
wobei die Koften diefen Kaflen zur Laſt 
fallen, bereits zugeftanden worden. 


Eine weitere Theilnahme an den Bor 


theifem des Armenrechtes kann denfelben aber: 


nicht gewährt werden, da die, Befreiung 
der Kreishilfsfaffe: Verwaltungen von der 


Entrihtung der Portogebühren für die von; 


denfelben mit der Poft zu machenden Ver; 
fendungen, gemäß den Beitimmungen Un: 
ferer Verordnung vom 22. Juni 1829 
nicht ftatt findet, und die Aufitellung von 
Rechtsanwälten zu unentgeltlicher Vertretung 
der Kreishilfsfaffen vor den Gerichten im 
Hinblicke auf die Novelle vom 7, Juni 
1765 zur Gerichtsordming unzuläßig er; 
fcheint. " 


2) Die beantragte neunjährige Ver— 
pachtung der für die ‚herzuftellende Kreis; 
Jrren:Anftalt angefauften Baugründe ver; 
mögen Wir nicht zu genehmigen, da Wir 
der Emwartung Uns hingeber, es werde 
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über Zeit" und Ort des Bäued; ungeachter 
des großen dafür geforderten Koſtenaufwan⸗ 
des in Folge der getroffenen Einleitungen, 
in Baͤlde entjchieden werden koͤnnen. 


3) Der Bemerfung des Landrathes, 
daß die Mehrausgabe von 422 fl. 7 Fr. 2 pf. 
auf Iandgerichtliche Regie, in der Kreis— 
fonderehnung für nothwendige Zwedfe für 
1843 aus den- Eentralfonds zuruͤckzuerſetzen 
fen, ftehen die Beſtimmungen des Ausfchei: 
dungsgefeges vom 17. Mövenber- 1837" 
entgegen 


11.’ 
Steuer; Prinzipale für 1849. 


Das Prinzipale der fämmtlichen dis 
reften Steuern bes Regierungsbezirfes von 
Unterfranfen und Afchaffenburg ' berechnet 
fih für 1839, vorbehaltlich der im Laufe 
des Jahres fi ergebenden Steuer-Zu: und 
Abgänge auf 1,044,917 fl. 51 fr. 1 pf., 
fohin ein Steuerprogent in. runder Summe 
auf 10,449 fl. 


IN, » 
Beftimmung der Kreisausgaben 
für 1849. 
Dem von dem Landrathe geprüften 


Voranfchlage: der im Jahre 1849- aus 
25 * 
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Kreisfonds zu beftreitenden Verwaltungs: 
Ausgaben ertheilen Wir Unſere Geneh; 
migung nach folgenden Anfägen: 


A. Ausgaben für nothwendige, gefeglid - 


auf die Kreisfonds hingewieſene 
Zwede, und zwar: 





Cap. L. 
Etat des Juſtiz-Miniſteriums. 
$. 1. Appellations⸗ fl. kr. pf. 
gericht, dann Handels⸗ 
und Wechſelgericht II. 
Snftanz 55,394 30 — 
$.2. Kreis;, Stadt: 
und Wechfelgerichte I. 
Anftanz 56,189 — — 
$. 3. Ständige 
Bauausgaben 135: — — 
Summe des Eap. I. 111,718 30 — 
® 
Eap. I. 
Etat des Minifteriums des 
Innern. 
$. 1. Diaͤten und 
Reifefoften des Land; fl. kr. pf. 
rathes 1096 — — 
$. 2. Regie des 
Landrathes 500 — — 
Summe des Cap. I. 1596 — — 


x 
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Eap. IH. 


Gemeinfhaftlidher Etat bes Su: 
ftizminifteriums und bes Minifter 
riums des Innern. 


$. 1. Befoldungen 


und Nebenbejuͤge: . kr. pf. 
a) der Landrichter 118,708 53 2 
b) der Aſſeſſoren, 
Adjunkten u. A: 
tuare 41,190 -5 2 
c) der Landgerichts: 
biener 31,684 30 — 
$. 2. Unftändige 
Sunftionsbejüge der 


Landrichter nach Art. 
IH. Unferer Verord⸗ 
nung vom 25. Yu: 
guft 1838 


$. 3. Regie:Koften 
und jwar: 


a) Bureaubedürf: 
niffe, Diäten 
und " Reifefo: 
ften, Poſtpor⸗ 
ti und Boten; 
loͤhne, Mierh: 
zinfe fiir Amts: 
fofalitäten u. 
kleine Repara⸗ 


6,140 


339 


turen an den; 
felben 


b) Taggebühren 
für Funftio; 
näre zur Aus; 
hilfe in außer: 
ordentlichen 
Fällen und 
Erigen; zur 
Fortführung 
der Hypothe⸗ 
kenbuͤcher 


ec) Staͤndige Bau⸗ 
ausgaben 


fl. 
9,031 


2,500 


fr, 
13 


pf. 


650 36 — 


Summe des Cap. III. 209,905 18 


Eap. IV, 


Etat der Staats:-Anftalten. 


A. Erziehung und Bildung. 


ftalten 


$. 2. Schullehrer; 
Seminarien 


9.3, Teutſche Schu: 


fen, einfchließlih des - 


Anſchlages der Dienft: 
wohnungen und Dienft- 


gründe 


fl. 
33,165 


14,319 


41,850 


fr, 


19 


52 


pf, 
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$.4. Ständige Bau; fl. kr. pf. 
ausgaben 166 — — 
$. 5. Reſervefond 504 9 2 
Summe ju A 90,005 52 2 
B, Gefundbeit. 
$. 1. Stadtgerichte: 

Aerzte 1,650 — — 
$. 2. Landgerichts; 

Aerzte 211,976 — — 
$. 3. Wundärzte 1,070 8 2 
$. 4. Hebammen 1 30 — 

Summe ju B. ' 24,697 38 2 
C. Wohltpätigkeit. 
Verpflegung und 
Transport der Heimat; fl. kr. pf. 
loſen 5,221 36 1 
D. Induftrie und Kultur. 
$. 1. Kreis; Land: 
wirthſchafts⸗ und Ges fe kr. pf. 


werbsſchulen 4,70 — 


9. 2. Diaͤten ber 
Prüfungs » Commif; 


färe 300 — 
Summe zu D. 5,000 — 


381. 


E. Straffens und Brüdenban. 








fl. ‚fr; pf. 

$. 1. Abminiftration 16,05 — — 
$. 2. Unterhaltung 
der Gtraffen, umd, 

Bruͤcken 89,301 26 — 

Summe zu E. 105,376 26 — 

Cap. V. 
Landbauten. 
Unterhaltung der fl. fu pf. 
Gebäude 19,325 — — 
Wiederholung. 

fl. fr. pf. 

Cap. I. 111,718 30 — 

„ u. 1,596 — — 

„ m. 209,905 18 — 

— 90,005 52 2 

yo: u 24,697 38 2 

„nn €. 5,221 36 1 

„ nn D. 5,000. — — 

[7 „ E. 105,376 236 — 

77 V. 19,325 Er — 
Geſammtſumma der 
Ausgaben fuͤr noth— 

wendige Zwecke 572,846 21 1 


B, 

für 
Zwede, 

$.1. Zufchuß an die 
Landwirthfchafts: und 
Gewerbefchufen - 

a) in Würzburg 

b) in Aſchaffenburg 

ce) in Schweinfurt 

$. 2. Für den po; 
Iptehnifchen Verein zu 
Würzburg 

$. 3. Für ein Sti- 
pendium an der land: 
wirthſchaftlichen Schule 
zu Schleißheim 

$. 4. Für einen 
Freiplag in dem. zu 
München gegründeten 
Inſtitute für Früppel- 
hafte Kinder 

$. 5. Für die Taub— 
ftummen : Anftafe in 
Würzburg 

$. 6. Für die Ent: 
bindungsanftalt resp, 
Hebammen: Schule zu 
Würzburg 


Ausgaben 


fl. 


1,100- 


3,252 


2,755: 


800 


150 


100 


800 


600 
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fa kultative 


kr. 


pf. 
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$. 7. Zur Unter fl. kr. pf. 
ſtuͤzung von Schul⸗ 
lehrers⸗Wittwen 


$. 8. Fuͤr Bezirks; 
Wegbauten 


$. 9. Für die Kreis: 
verpflegungsanftalt für 
Unheilbare in Würz 
burg 


$. 10. Für die Her: 
ftellung einer Straffe 
von Beuersberg bis 
an die Bifchofäheimer; 
Meuftadter Landftraffe 


$. 11. Refervefond 


Summe der Aus 
gaben für fafultative 
Zwede 


1,615 13 1 


1,700 


19543 13 — 


IV. 
Beftimmung der Dedungsmittel. 


Zur Dedfung des hienach fi ent: 
ziffernden Bedarfes find folgende Mittel 
gegeben: 


A. 
Beiden Ausgabenfürnothwendige 
Zwecke. 


1. Allgemeine 





Schuldotation und 
Verbeſſerung derſelben 
mit 


2. Beſondere fun— 
dations⸗ und dotations⸗ 
maͤßige Reichniſſe fuͤr 
Erziehung u. Bildung 
mit 
- 3. Durchlaufender 
Anfchlag der Dienft: 
wohnungen und Dienft: 
gründe, mit 


4. Allgemeiner 
Netto : Averſalzuſchuß 
ber Staatskaſſe zum 
Gefammtbetrage der 
Kreislaften, mit 


5. Befondere Aver: 
falzufchüffe der Staats; 
kaſſe: 

a) für den Unter: 
halt der in der 
II. Finanzpe⸗ 
riode neuge— 


bauten Staats⸗ 


Straſſen, mit 
b) für den Unter: 
halt der in der 
IV. Finanzpe⸗ 
riode neu ger 


fl. kr. 


53,105 16 3 


35,930 59 1 


1,835 49 2 


398,808 19 1 
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e) 


bautenStaatds 
Straſſen, mit 


zur Dedung 
der Familien; 
gelder des 

Landrichters zu 
Bifchofsheim 
bezüglich der 
aus dem vor: 
maligen Herr: 
fhaftsgerichte 
Gersfeld zuge: 
gangenen 600 
Familien, mit 


d) zur Erhöhung 


der Holzbezuͤge 
des Landrich⸗ 
ters zu Neu⸗ 
ſtadt an ber 
Saale, mit 


zur Dedung 
des Aufwan⸗ 
des für bie 
Aufitellung 
jweiter Me 
benbeamten bei 
27 Landgerich: 
ten, mit 


zur Aufftellung 
eines zweiten 


fl. fr. 
5,032 26 


266 40 


106 — 


11,906 32 


—— — nn 


pf. 


Nebenbeamten 
bei dem Land; 
gerihte Bir 
ſchofsheim, 


mit 


g) zur Erhöhung 


des Schreib: 
Materialien: 

Averſums des; 
felben Landge⸗ 
richtes infolge 
der Abtretung 
der Gerichte; 
barkeit des 
Herrichaftsge: 
richtes Gers⸗ 
feld an den 
Staat, mit 


zur Erhöhung 
der Holzbezüge 
des Landrich⸗ 
terd zu Bir 
ſchofs heim, mit 


i) für einen drit⸗ 


ten Gerichts: 
dienersgehilfen 
bei dem Land; 
gerihte Bir 
fchofsheim, mit 


k) für den vom 


Eentral: an 
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fl. Eu pf. 


616 40 — 


2u — — 


45 36 — 


140 — — 
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den Kreisfond 
übergegange: 
nen Gehalte; 
theil des 
Stadtgerichts⸗ 
Arztes Dr. 
Klinger zu 
Wuͤrzburg, mit 


1) zur Erhöhung 
der Holzbezuͤge 
der Landrichter 
zu Bruͤckenau, 
Ebern, Ge 
münden und 
Hammelburg, 
mit 


B 
u 


zur Deckung 
bes Mehrbe: 
darfes wegen 
Erhebung des 
Bandgerichtes 
Hilders zu ei: 
nem Amte er; 
fter Klaffe, mit 


n) zur Dedung 
des Mehrbe; 
darfed wegen 
Erhebung bes 
Landgerichtes 
Rothenbuch zu 


u. kr. 


150 — 


145 34 


390° — 


pf. 


einem Amte 
erſter Klaſſe, 
mit 


o) fuͤr den zweiten 
Mebenbeamten 
bei dem Land⸗ 
gerichte Hil: 
ders, mit 


p) als Averſum 
fuͤr die Frei— 
wohnung des 
Landrichters zu 
Schweinfurt, 


mit 


O zur Erhöhung 
der Geldbefol: 
dung des Land⸗ 
gerichtsdieners 
zu Alzenau, 
mit 


r) zur Deckung 
bes Mehrbe: 
trages der 
Geld: und Ge: 


treidebefoldung | 


bes Landge: 
richtödieners 
zu Rothen— 
buch, mit 


26 


390 


592 


150 


100 


187 
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30 
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s) jur Dedfung 
bes Mehrbe; 
trages der Did: 
ten: und Ge; 
fährtegelder 
der Baufon: 
Ducteure, mit 


t) für weitere 
zwei Gerichts: 
dienersgehilfen 
bei dem Land: 
gerichte Aſchaf⸗ 
fenburg, mit 


u) zur Deckung 
ber Befol: 
dungs: Zulage 
bes Landge: 
richtsdienerg 
in Alchaffen: 
burg, mit 

6. Kreisumlage zu 
44 Procent der Steuer: 
Prinzipalfumme im 
Mettobetrage zu 
beren Erhebung Wir 
hiermit anordnen. 


930 


280 


87 


42,566 28 


— — —— 


— om 


Summa ju A. 


572,846 21 


1 
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Bei den Ausgaben für fafultative 
Zwede, 

1. Verfügbarer Be: kl. kr. pf. 
ſtand an fakultativen 
Kreisfonds, welcher 
für Schuͤrf⸗Verſuche, 
Auffindung von Stein⸗ 
kohlen u. anderer Brenn⸗ 
Holz: Surrogate ad— 
maffirt wurde, mit 


2. Berfügbarer Re: 
fervefond pro 1835 
mit 


3. Kreisumlage zu 
14 Prozent der Steuer: 
prinzipalfumme im 


Metto:Betrage von 17,027 


— ——— — —— 


deren Erhebung Wir 
hiermit bewilligen. 


Summa zu B. 19,543 13 


V. 


Auf die bei der Pruͤfung des Vor— 
anſchlages der Kreisausgaben erfolgten 
Aeußerungen und Anträge des Landrathes 
ertheilen Wir, in fo weit diefelben auf 


Gegenſtaͤnde feines gefeglichen Wirfungs: 
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freifes ſich beziehen, 


nachftehende Ent: 
ſchließungen: 


1) Bei der Anfertigung ber Woran; 
fhläge der Kreisfonds: Ausgaben auf north: 
wendige Zwede pro 1837 werden Wir in 
nähere Erwägung ziehen laffen, ob und in 
wie weit eine Erhöhung der Etats ber 
Kreis: und Stadtgerichte des Unterfränfifch: 
Aſchaffenburgiſchen Regierungsbezirfes ale 
nothwendig und ausführbar erfcheine. 


2) Der von dem Landrathe vermuthete 
Calculfehler von 350 fl. in dem Etat der 
Ausgaben auf die andgerichte für das Jahr 
1849 hat fi bei wiederholter Prüfung 
diefes Etats nicht bewährt, vielmehr find 
die in dem Propofiriond;Referipte vom 28. 
Auguſt 1823 enthaltenen Partialberräge 
und die Totalfumme dieſer Ausgaben zu 
209,905 fl. 18 fr. als richtig befunden 
worden. 


Die Erörterungen hierüber werden 
Unferer Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, Kammer des Innern, durch 
eine befondere Entſchließung zu dem Ende 
zugefertiget werden, um hievon den Land: 
rath bei feiner nächften Verſammlung in 
Kenneniß zu feßen. 


3) Die Rechnungen über die Schul: 


342 


Lehrer: Wittwenfaffe gehören nicht zu den; 
jenigen, welche dem Landrathe in Folge des 
Gefeßes vom 15. Auguft 1828 $. 2. Ab: 
faß 3. (Gef. Bl. ©. 52.) zur Prüfung 
vorzulegen find, gleichwohl wollen Wir ge: 
ftatten, daß fie demfelben auf befonderes 
Anfuchen altjährlich zur Einfichtnahme mit: 
getheilt werden, 


4) Eine Erhöhung des dem Unter: 
feänfifch : Afchaffenburgifchen Kreife durch 
das Budget zugewiefenen Antheils an ber 
allgemeinen Schuldotation finder in dem 
Laufe der gegenwärtigen Finanzperiode nicht 
Statt. 


5) Wegen Vermehrung ber Lehrftun: 
den für den Religions: Unterricht an der 
Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchule zu 
Schweinfurt haben Wir bereitd? Vorſorge 
getroffen. 


In wie ferne eine gleiche Vermehrung 
diefer Lehrftunden auch an den übrigen Fand: 
wirthfchafts: und Gewerbsſchulen des Kreifes 
einzutreten babe, hat Unfer Minifterium 
des Innern alsbald forgfältiger Prüfung zu 
unterftellen und das GErgebniß Uns zur 
weiteren Beihlußfaffung vorzulegen. 


6) Wir genehmigen, daß die bei der 
26* 
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Lauowirthfchafts : und Gewerbsſchule zu 
Aſchaffenburg in der Rechnung 1843 ſich etwa 
ergebenden und bei der Dedung ber Ber 
bürfniffe des Jahres 1849 entbehrlichen 
Ueberfhüffe aus den zu diefer Schule ge: 
feiiteten fafultativen Kreisfondsbeiträgen in 
einem Marimalbetrage von 1000 fl. der 
Kreis⸗Irren⸗Anſtalt zugewendet werden, 


7) Die Errichtung eines dritten Lehr; 
kurſes an der Landwirthſchafts- und Ge— 
werbsſchule zu Schweinfurt hat bereits 
unterm 7. Dezember v. Is. Unfere Ges 
nehmigung erhalten. 


8) Da derfandrarh unterlaffen hat, die 
einzelnen Fälle näher zu bezeichnen, in wel: 
chen nach feinen Wahrnehmungen der Boll: 
zug ber von und bezüglich des Taubftummen: 
Unterrichts erlaffenen und unterm 30. De: 
sember 1842 ausgefchriebenen Anordnungen 
vernachläßigert werden foll, fo erfcheint es 
nicht möglich desfalls die font geeigneten 
Einfhreitungen eintreten zu laffen. 


Unfere Regierung von Unterfranken 
und Aſchaffenburg wird übrigens ben Voll: 
zug jener Anordnungen, wie folches ohnehin 
in ihren Pflichten liegt, fortwährend über; 
wachen. 
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9) Die von dem Landrathe gewünfchte 
Ruͤckſichtnahme auf die in der Ertheilung 
bes Taubftummen Unterrichts ſich augzeich: 
nenben Lehrer bei der Befegung einträglicher 
Schufftellen findet dermal fchon bei fonft 
gleicher Würdigfeit der Bewerber Statt. 


10) Unſere Regierung von Unterfrans 
fen und Afchaffendburg hat bei der Ber 
theilung der für die Bezirkswege aus den 
fafultativen Fonds für das Jahr 184$ ber 
willigten Zufchüffe den desfallfigen Vor⸗ 
fhlägen des Landrathes die geeignete Be— 
rücfihtigimg zuzumenden und wegen der 
Herftellung der Strafe von Schweinfurt 
über Marfefteinach und Hofheim nach Ebern 
die geeigneten Einleitungen zu treffen. 


VL 


VBoranfhlag zu Straſſen— 
Meubauten. 


Die von dem Landrathe geprüften und 
ohne Erinnerung gebliebenen VBoranfchläge 
über die Straſſen-Neubauten find nach ben 
beftehenden Etats: und Competenz : Beftim; 
mungen zu vollziehen. 


Vo. 
Wünfhe und Anträge. 


Auf die in dem befonderen ‚Protofolle 
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niedergelegten Wünfche und Anträge bes 
Landrathes ertheilen Wir nachfiehende Ent: 
ſchließungen: 


1) Bazuͤglich der Abgabe von Getreide 
aus den aͤrarialiſchen Vorraͤthen um er; 
mäßigte Preife an Gemeinden, dann der 
Erfhwerung der Ausfuhr nah dem Vers 
eind;Auslande, und der Erleichterung der Ein; 
fuhr von Getreide aus demfelben, ferner 
der Befchränfung des Anfaufes von aus; 
jzuführendem Getreide auf die öffentlichen 
Märkte, endlich des Verbotes der Zeit: und 
Scheinfäufe von Getreide, und der Ver; 
breitung falfcher, auf die Beängftigung der 
Gemürher und Fünftlihe Steigerung der 
Getreidpreife betechneter Nachrichten, haben 
Wir bereits im Monate Oktober v. Ye. 
die geeigneten Anordnungen ergehen laffen. 


Zum Ankaufe ausländifchen Getreides 
oder Mehles aus Gtaatsmitteln ift eine 
zureichende Veranlaſſung nicht gegeben, da 
Wir Urfache haben anzunehmen, daß bie 
von Uns bezüglich der Maturaleindienung 
ber Getreide, Renten des Staates erlaffenen 
Anordnungen den Zweck vollſtaͤndig erfül: 
len werben. 


Der firenge Vollzug der beftehenden 
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Verordnungen, welche nur bei dem Beſitze 
eigener Gewerbsconceffionen den Verbrauch 
anderer, als felbft gebauter Früchte zum 
Branntweinbrennen geftatten, ift bereits in 
Erinnerung gebracht worden. ine weitere 
Ausdehnung diefes Verbotes aber würde 
wohlerworbenen Rechten zu nahe treten. 


Die von dem Landrathe gemünfchte 
Befchränfung des Getreibeverfehrs im Sn; 
nern des Landes unterliegt den erheblichften 
Bedenken, da diefelbe vielmehr eine Stei— 
gerung der ©etreidpreife und in einzelnen 
Gegenden fogar noch fchlimmere Folgen her; 
vorzubringen geeignet wäre. 


Die Erhebung der Gemeindegefälle vom 
Mehl und Getreide endlich Fönnte nicht 
eingeftellt werden, ohne den Gemeinden die 
eben jeßt am menigften zu entbehrenden 
Mittel zur Unterftügung ihrer hilfsbedürf- 
tigen Angehörigen wefentlich zu fehmälern. 


2) Auf die Herftellung der Straffe 
von Schweinfurt über Kronungen nach Pop: 
penhaufen haben Wir vor, foweit es nad 
Maaßgabe der budgermäßigen Fonds, und 
ohne Hintanfeßung wichtigerer und dringli- 
herer Straffenbauten gefhehen fann, Be: 
dacht zu nehmen. 


3) Wir fehen der baldigen Er; 
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ftattung des Unferer Kreisregierung fchon 
unterm 22, Dftober v. Is. abgeforderten 
Berichtes über die Verwendung der Ge: 
bäude des ehemaligen Klofters zu St. Ste: 
phan in Würzburg für eine Kreis:Jrrenan; 
ftalt entgegen. 


4) Die von Würzburg über Eyerhau— 
fen an die mwürstembergifhe Graͤnze füh: 
rende Straffe ifi bereits nah Unferen 
Verfügungen als Staatsſtraſſe anerfannt 
und übernommen worden. 


Bei den übrigen von dem Landrathe 
bezeichneten Straffen finden Wir jene Vor; 
ausfeßungen nicht gegeben, welche deren 
Aufnahme in die Zahl der Staatsftraffen 
zu motiviren erforderlich wären. 


Zu dem Baue und der Unterhaltung 
von Kreiöftraffen aber find die Kreisfonds 
nicht dotirt. 


5) Da die bezüglich der Forefeßung 
der Diſtriktsſtraſſe von Aub nah Sim: 
mershofen eingeleiteten Verhandlungen zur 
definitiven Beſchlußfaſſung noch nicht bes 
reift find, fo Fan über deren Ausbau zur 
Zeit eine Beftimmung nicht getroffen werden. 


6) Die Anträge des Landrathes auf 
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Errichtung einer Brief: und Fahrpoft:Er; 
pedition in Stadtlauringen, fowie eines 
Eilwagenfurfes zwifchen Schweinfurt und 
Hildburghanfen über Stadtlauringen, Kb: 
nigshofen und Roͤmhild werden in nähere 
Erwägung gezogen werden. 





7) Ueber die zweckmaͤßigere Einrich: 
tung der Amtslofalitäten des Landgerichtes 
Dertelbah hat Unfere Regierung von 
Unterfranfen und Afchaffenburg die ange: 
gemeffene Sach-Inſtruktion bereits eingelei: 
tet, nach deren Vollendung Wir hierüber 
Entfchließung ertheilen werden, 


8) Unfere Kreisregierung hat die 
bereits im Jahre 1842 entworfene Mahl: 
und Maitordnung mit Ruͤckſicht auf die 
dagegen erhobenen Befchwerden, und auf 
die dermaligen VBerhältniffe und Bedürf: 
niffe einer wiederholten Prüfung zu unter: 
ftellen, hierbei aber auch forgfältig zu er: 
wägen, ob und wie die Erlafjung einer 
ſolch allgemeinen , auf den ganzen Regie; 
rungsbezirk ausgedehnten Raitordnung mit 
der DVerfchiedenartigfeit der desfalls be; 
ſtehenden oͤrtlichen Verhäftniffe in Einklang 
zu feßen ſey. 


9) Unfer Minifterium des Innern 
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hat die Klagen des Landrathes über die 
Mifftände, welche bei dem proteftantifchen 
Schullehrer: Seminar zu Altdorf aus Der 
den Seminarfehrern geftatteten Ertheilung 
bes VBorbereitungs:Unterrichtes an Schul: 
fehrlinge in Beziehung auf die Aufnahme: 
prüfungen entfpringen follen, auf das ger 
nauefte zu unterfuchen, und das Ergebniß 
Uns zur weiteren Beſchlußfaſſung vorzu: 
legen. 


10) Bezüglich der beantragten Abaͤn— 
derung der Bergütungsfäge für die den va: 
terländifchen Truppen auf dem Marfche zu 
feiftende Verpflegung verweifen Wir auf 
Abſchn. I. $. 25. des Landtags: Abfchiedes 
vom 23. Mai 1846. 


11) Im Berreffe der Mevifion der 
VBollzugs: Normen zu dem Gewerbsfteuer: 
Geſetze haben Wir bereits durch den Rand; 
raths⸗Abſchied vom 5. November 1845. 
Abſchn. VI. Abſ. 9, Entfchließung ertheilt. 


12) Zum Behufe der Entfernung des 
Mühlwehres bei Kigingen, ift das gefeßlich 
vorgefchriebene Entwehrungs:Berfahren ein: 
geleitet worden, weil das Intereſſe der all- 
gemeinen Schifffahrt auf dem Main folches 
gebieterifch erheifcht. Wir Fönnen Uns um 
fo weniger veranlaßt finden, dieſem Ver— 
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fahren Einhalt zu thun, als nah den ge: 
pflogenen Erhebungen es nur einer befjern 
Benuͤtzung der in und bei Kißingen befte: 
henden Warferfräfte bedarf, um das Mahl; 
beduͤrfniß dieſer Stadt ohne nachtheilige 
Wirkung auf den Bedarf der Umgegend 
vollſtaͤndig zu befriedigen. 


13) Wir tragen Bedenken, die Ber 
fugniffe der verpflichteten Wein: Schröter 
und Aicher in der von dem Landrathe ber 
abſichtigten Ausdehnung feitjuftellen, da je: 
dem Käufer und Verkäufer die Beiziehung 
verpflichteter Weinunterfäufer, Schröter und 
Aicher ohnehin unbenommen ift, und die 
Einräumung von Zwangs-Rechten an bie 
Legteren nach den früheren Erfahrungen 
nur zum Machtheile des Weinhandeld ge: 
reichen fönnte. 


14) Der Uns vorgelegten revidirten 
Weinfefe: und Zehentordnung haben Wir 
Unfere Genehmigung nicht ertheilen Fön; 
nen, weil Diefelbe Beſtimmungen enthält, 
zu welchen die ftändifche Mitwirfung ver: 
faffungsmäßig erforderlich ift. 


15) Die Verforgung der Winzer mit 
Weinbergspfählen aus Ararialifhen Wald» « 
ungen ſtellt fih, im Hinblicke auf die all; 
gemeinen Holzdebitsverhäftniffe und bei dem 
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gänzlich unzureichenden Anfalle der erfor: 
derlihen Sortimente als unausführbar dar. 


Mit Wohlgefallen haben Wir übri- 


gens die Verficherungen treuer Anhaͤnglich— 
feit und bdanfbarer Anerkennung entgegen: 


München, den 12. Februar 1847. 
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genommen, welche der Landrath in feinen 
von regem Berufseifer zeugenden Verhand— 
lungen gegen Uns ausgefprochen hat, und 
erwiebern diefelben gerne mit dem erneuer⸗ 
ten Ausdrudfe Unferer Königlichen Huld 
und Gnade. 


Ludwig. 


von Abel, 


Frhr. von Gumppenberg. Graf von Seinsheim. 
Graf von Bray. Frhr. von Schrenl. 


Nah dem Befehle 
Seiner Majeftät des Königs 
ber erpebirende geheime Secretär: 


P. Heramer. 
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Regierungs— Blatt 


Koͤnigreich 





Münden, Dienſtag den 16. März 1847. 
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Abſchied 4 den Landrath von Schwaben und Neuburg über deſſen Verhandlungen vom 1. bis 12, Oktober 

— Dienſtes⸗Nachricht. — PräfentationssBeftätigung. — GroßjährigkeitssErflärung. — Gewerds⸗ 
Geiniegion-Berleipungen, 

Abſchied Landrathe von Schwaben und Neuburg 


für den Landrath von Schwaben und Neu— 
burg über deffen Verhandlungen vom 1. bis in den Gißungen vom 1. bis 12. Oktober 
12. Dftober 1846. 


Ludwig, 
von Gottes Gyaden König von Bayern, erftarten Taffen, und ertheilen hierauf nach 
Pfalzgraf bey Rhein, 
von Bayern, Franken und in Vernehmung Unferes Staatsrathes fol: 
Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben Uns über die von dem gende Entfchließungen: 


v. J. gepflogenen Verhandlungen Vortrag 


27 


I. 
Abrehnung über die Fonds der 
Kreisanftalten und über die Ein: 
nahmen und Ausgaben auf Kreis: 
fonds für das Jahr 1842. 


A. Tie Rechnung über vie Kreisbilfstaife 
j für das Jahr 183% 


mit einer Einnahme fl. kr. 8. 


von 13,482 44 1 
mit einer Ausgabe 

von 11,975 4 2 
ſonach mit einem 

Activreſte von 1,507 39 7 
dann mit einem Ver: 

mögensftandevon 44,745 13 1 


B. Die Rechnung über die Kreishilfé— 
Bereinsfaife für das Jahr 184 


mit einer Einnahme 





von 2,399 58 1 
mit einer Ausgabe 

von 2435 8 — 
fohin mit einerMehr: 

ausgabe von 35 97 


dann mit einem Ver; 


mögensftande von 1,151 17 1 


wurden von dem Landrathe als richtig an: 


erfannt, und es find hiernach diefe Ergeb: 
niffe in die Rechnung des Jahres 1843 
gehörig überzutragen. 

Wenn auch nach den gegebenen nähe; 
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ren Erläuterungen die von dem Landrathe 
bereits für das vorausgegangene Etats; 
Jahr in Anregung gebrachte fchleunigere 
Deitreibung der bei der Kreishilfsfaffe 
noch beftehenden Aectiv:Ausftände der Vor; 
jahre wenigftens in dem gegenwärtigen Zeit: 
punfte als unthunlich fich erwiefen hat, fo 
haben Wir doch aus den vorgelegten Mech: 
nungssErgebniffen bes Jahres 184% ungerne 
eine weitere Zunahme diefer Ausftände erfehen, 
und finden Uns defhalb veranlaßt, mit 
Beziehung auf die in dem Landraths-Ab— 
fhiede vom 5. Movember 1845 deßfalls 
bereits ercheilte Weifung Unfere beftimmte 
Erwartung ausjufprehen, daß Unfere 
Regierung von Schwaben und Neuburg 
auf die endliche Bereinigung diefer Aus; 
ftände, nad den hierüber beftehenden ftift: 
ungsmäßigen Vorfchriften alles Ernftes be; 
dacht und das Vermögen der Kreishilfe: 
Kaffe, durch die geeigneten Maaßnahmen vor 
Schaden zu fichern eifrigft bemüht feyn 
werde. 


Nachdem die Wirffamfeit des fir den 
Regiercingsbezirk Schwaben und Neuburg 
bisher bejuindenen Kreishilfs : Vereines bei 
nunmehrigem Umfluſſe der faßungsgemäß 
hiefür beftimmten Zeit beendiger ift, und 
nah Annahme des von der Mehrheit der 
Aktionaͤre auf die angefalfene Dividende zu 
Gunften der Kreishilfskaffe erklaͤrten dank: 
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enswerthen Verzichtes fämmtliche Theilhaber 
im Haupt: und Nebenfache befriediget worden 
find, fo genehmigen Wir nach der Bitte 
des Landrathes, daß die gemäß Nr. III. 
Ziff. 20: des Landraths⸗Abſchiedes vom 28 
Februar 1834 erworbenen, dem Kreisfonde 
zugehörigen und nam heintbezahlten 20 Ak: 
tien im Kapitalbetrage von 1000 fl. den 
Fakultativfonds pro 1839 jugetheilt — der 
verbleibende Zinfenreft von 151 fl. 17 Er. 
1 hi. aber, fowie die weiteren, feit dem 
Rehnungs;Abfchluffe pro 1844 angefallenen 
Zinſen der’ Kreishilfskaſſe als EM 
jngewiefen werden. 


C. Die Rechnungen Über vie Kreisfonve 
für pas Jahr 1834 


und zwar 
a) über die Fonds für nothwendige, ge 


feßlich auf. die- Kreisfonds hingemwier 


fenen Zwecke 
mit eiher Einnahme fe fi pf 
von 643,952 10 — 
mit einer Ausgabe 
von 


638,169 28 1 


fohin mit einem Ae⸗ 


tiorefte von 5,782 4 3 
b) über die Fonds für fakultative Zwecke 
mit einer Einnahme fl. kr. pf. 
von 19,967 31 3 
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mit einer Ausgabe fl. kr. pf. 
von 18, 804 11 ı 
fohin mit einem Ac: 
tivrefte von 1,163 20 2 


wurden von dem Landtathe als richtig: an: 
erkannt, und es Find daher die Srgebniſſe 
derſelben im die" Rechnung des naͤchſten 
Jahres uͤberzuttagen 


Der wiederholt angeregte Ruͤckerſatz 
des an den Profeſſor und ReetorDr. Rein dt, 
in München, im Jahre 1844 geleifteten Rei: 
fefoften : und Taggelver ; Vorfchuffet per 
150 fl! ij? bereits gefeifter, und wiirde Bier; 
über dem Landrathe im Falle deßfallſigen 
Benehmens mit Unferer Regierung: von 
Schwaben umd Neuburg, Aufſchluß und 
Nachweiſung gegeben worden feyn. 


Stewerprittzipale für das Jahr 
1839: 


Für das Jahr 1849 berechner fich, 


‚vorbehaftfich der im Laufe des Jahres-1335 


etwa fich ergebenden Ab: und Zugänge die 
Prinzipal » Summe ſaͤmmtlicher direkten 
Steuern auf 1,080,056 fl. — fr. — pf. 
fonady ein SteuerProjent auf 10,800 fl. 
33 fr. 2 pf. 
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II. 


Beftimmung der Kreis; Ausgaben 
für das Jahr 1848. 

Dem von dem Pandrathe geprüften 
Voranfchlage der im Jahre 184$ aus 
Kreisfonds zu beftreitenden Verwaltungs; 
Ausgaben ertheilen Wir Unfere Ge 
nehmigung nach folgenden Anfägen: 


A. 
Nothwendige Ausgaben. 
Cap. I, 

Etat des Yuftizminifteriums. 


$. 1. Appellationg; 
gericht, dann Handels; 
und Wechfelgericht I, fl. kr. pf 
Inſtanz 53,026 
J. 2. Kreis⸗ Stadt: 
und Wechſelgerichte J. 


Inſtanz 49,348 28 — 
$.3. Ständige Bau; 
Ausgaben 270 — 


Summe des Cap, IL. 102,644 28 


Eap. U. 


des Minifteriums des 
Innern. 


Etat 


Ausgaben auf die Pandrache:Berfamm; 
lungen; 


$. 1. Didten und 
Keifefoften 
$. 2, Regie 


Summe des Cap. II. 








1 ‚300 un, 


Cap. I. 


Etat der Landgerihte, gemein; 
fhaftlih zwifhen dem Juſtiz-Mi— 
nifterium und dem Minifterium 
des Innern. 


A. Befjoldungen und Rebenbezüge. 


. 1 Land; fl. kr. pf. 
richter 106,212 35 1 
$. 2. der Affefforen 


der 


und Aktuare 37,952 — — 
$. 3, der Gerichts: 
Diener 28,155 30 — 


B. Unftändige Bunftionsbezüge der 
LandridternahlinfererBerorbnung 
vom 25. Auguft 1838 Art, IE. 

fl. kr. 

5,668 


pf. 


C. Regiekoſten der Landgerichte 
naͤmlich 
$. 1. Bureaube⸗ 
duͤrfniſſe, Diaͤten und 
Reiſekoſten, Poſtporto 
und Botenloͤhne, Mieth⸗ 
zinſe für Amtslofalitd; 
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ten und Peine Repa— fl. kr. 
raturen in denſelben 7,511 52 
$. 2. Taggebuͤhren 
fuͤr Funktionaͤre zur 
Aushilfe in außeror⸗ 
dentlihen Fällen und 
Erigenz zur Fortfüh: 
rung der Hnpothefen: 
bücher 2,400 — 
$.3. Ständige Bau: 
Ausgaben 1120 — 
Summe des Cap. II. 189,019 57 
Cap. IV. 
Etat der Staatsanftalten in 
Kreifen. 
A. Erziehung und Bildung. 
$. 1. Studien: An: fl. kr. 
ſtalten 42,065 4 
9. 2. Schullehrer⸗ 
Seminarien 11,209 50 
$. 3. Teutſche Schu: 
len einfchließlih bes 
Anfchlages der Dienft: 
wohnungen und Dienft: 
gründe 43,346 36 
$.4. Ständige Bau: 
Ausgaben 2 — 
$. 5. Reſervefond 409 45 
Summe ju A. 97,033 16 


B. Gefundpeit. 


$. 1. Stadtgerichts⸗ fl. 


ärzte 1,784 
$. 2. Landgerichts; 

ärzte 19,443 
$. 3. Hebammen 80 


Summe zu B. 21,308 


C. Wohlthätigkeit. 


Auf Verpflegung und 


Transport 


matlofen 


Hei⸗ fl. 
3,000 


der 


Summe zu C. 3,000 


D. Induftrie und Kultur. 


$.1. Polytechnifche 
Schule in Augsburg 


$. 2. 


fl. 
9,000 


Kreis : Land: 


wirthfchafts: und Ger 


werbsſchule daſelbſt 


J. 3. 


4,800 
Diäten ber 


Prüfungs: Commiffäre 


an 


Schulen 


den 


technifchen 
200 


Summe zu D. 14,000 


fr. 


— 


pf. 


pf. 
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E. Straffen, und Brüdenbau. 








e kr. pf. 
$.1..Adminiftration 21,549 30 — 
F. AUnechaltung 

der Straſſen 118,500 — — 
$. A Unseehakung 

der, Brücken. 10,667 — — 

Swame ju E. 150,71& 30 — 

Hiezu D. 14,00 — — 

r ee. 300 — — 

R B. 31,308 47 2 

„ As 97,033 16 % 

Summe des Cap. IV: 286,053 33° 3 

Erp V. 
gandbauten 

ſt. Mr pf. 

-$ 4. Unterhaltung 38,854 — — 
Summe des Cap. V. 38,306 — — 
Cap. Vh 
Allgemeiner Mefermefond: 
fe Me. pf. 
876 44 2 
. Summe des Eap. VI. 876 44 2 


Zufammenffelfung. 

fl. fi 

Summe des Eap. I. 102,64& 28 

„ „ u. 1 1,80 — 

” ”„ „ 1, 189,019 57 

„ „un IV. 286,058 33 

” 7 [7 V. 38,854 — 

„ ”„ ‚8 VI. 876 44. 
Summe A. der noth: 

mwendigen Mısgaben 619,253 AW 
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B. Fakultative Yusgaben. 


9. 1. Beitrag zu 
dem Bedarfe ber Ateis: 
Landwirthfchafts s. umb: 
Gewerbsfchule in Augs⸗ 
burg 

9. 2. Beirraͤge zu 
dem Bedarfe der uͤbri⸗ 
gen Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbsſchulen 
des Regierungsbezirkes 
und zwar: 

a) Fuͤr die Schule 
zu Kaufbeuern 

b) Fuͤr die Schule 
zu Kempten 

e) Fuͤr die Schule 
zu Noͤrdlingen 


714 — 
1,002 — 


763 — 


*»1*4142 


pf. 
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$. 3. Zum Ausbaue 
und zur inneren Ein: 
richtung der Kreis⸗Ir⸗ 
renanftalt zu Jerſee 

$. 4. Weiterer Bei: 
trag für gedachte An: 
ftalt 


$. 5. Für drei Frei 
pläge im Taubftummen; 
Inſtitute zu München 


$. 6. Zur Unter; 
ftüßung der Taubftums 
menſchule in Lauingen 


$.7. Für den Unter 
richt in der Seidenzucht 


$.8. Für ein Stipen⸗ 
bium an der Land; 
wirthsſchaftsſchule zu 
Schleißheim 

$. 9. Für einen Frei: 
platz in der Blinden; 
Anſtalt zu München 


$. 10. Zufhuß zu 
ber Gebäranftalt in 
München 


$. 11. Zur Unter; 
ftügung der Augen, 
heifanftalt des Hof: 
rathes Dr, Reifin 


4,234 
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800 


250 


150 


‚125 


pf. 


ger im Krankenhauſe 


zu Augsburg 


9. 12. Fuͤr einen 
Freiplatz in dem In— 
ſtitute fuͤr kruͤppelhafte 
Kinder in Muͤnchen 


$. 13. Beitrag zur 
Beftreitung des Lehr: 
geldes für arme Ana: 


ben im Donaumooſe 
und in der Gemeinde 
Altenberg 


$. 14. Weiterer 
Beitrag für die Ge: 
werbsſchule in Kemp⸗ 
ten zur Unterſtuͤtzung 


der Zeichnungslehrers⸗ 


Wittwe Weiß 


$. 15. Beitrag zu 
dem von dem Hofrathe 
Dr. Reifinger ge 
gründeten Vereine zur 
Unterftäßung unbemit; 
telter Brüchfranfen 


$. 16. Beitrag zu 
bem Vereine für Ver; 
edlung des Hopfen; 
baues in Memmingen 
$. 17. Beitrag zu 
bem KReifeftipendium 


17 


50 


100 
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des Dr. med. Joſeph 
Aois Sauter, von 
Kirchhaslach 


9. 18. Reſervefond 


Summe B. der fakul— 
tativen Ausgaben 


IV. 


fl. kr. 


60 — 
124 59 


17,666 25 


pf. 


Beſtimmung der Deckungsmittel. 


Zur Deckung des hiernach ſich entziffern⸗ 
den Bedarfes ſind folgende Mittel gegeben: 


A. Bei den nothwendigen Ausgaben 


und zwar 


a) an Einnahmen 
aus dem Bes 


ftande der Bor; 


jahre; nämlich 
ruͤckſtaͤndige 
Kreis⸗Umla⸗ 
gen 
b) an Einnahmen 
des laufenden 
Jahres: 
$. 1. Die allgemeine 
Schuldotation und die 
Verbefferung derfelben 


$. 2. Die befonderen 
fundations⸗ und dota⸗ 


91,137 48 


1 


tionsmäßigen Weich: 
niffe für Erziehung und 
Bildung 


$. 3, Der durchlau⸗ 
fende Anfchlag der 
Dienftwohnungen und 
und Dienftgründe 


$. 4. Der allgemeine 
Netto : Averfalzufhuß 
ber Staatsfaffe zu dem 
Gefammtbetrage der 
Kreislaften mit 


$. 5. Der befondere 


Zufhuß zum Un 
terhalte der in der 
IH. Finanzperiode neu 


angelegten Staats; 
ſtraſſen 
J. 6. Desgleichen 


zum Unterhalt der in 
der IV. Finanzperiode 
neuangelegten Staats; 
ſtraſſen 

$. 7. Beſonderer 
Zuſchuß aus Central: 
fonds für die poly: 
tehnifhe Schule in 
Augsburg 

$. 8. Ebenfo für die 
Mierhzinsentfhädigung 


2,470 


458,920 


2,945 


823 


9,000 


31 
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des Landrichtere in 
Neuulm auf folange 
das neue Landgerichts; 
Gebäude nicht bewohn⸗ 
bar fen wird 


$. 9. Beſonderer 
Zufhuß wegen ver; 
mehrten Familiengel; 
derbezugs 


9. 10. Desgleichen 
wegen erhöhten Be: 
zuge des Gchreibma; 
terialien: Averfumd 


$. 11. Ebenfo wer 
gen verminderten Er; 
trages der Kreisums 
lage zu 


$. 12. Desgleichen 
wegen Zulagen an 
Diäten und Pferdgeld; 
Averſen der Baufons 
ducteure 


$. 13. Befonderer 
Zufhuß für einen II, 
Gerichtsdienersgehil: 
fen bei dem Landges 
richte Neuulm auf die 
Dauer des Feftungs; 
baues 


$. 14, Die Kreis; 


70 


1,334 


126 


1,262 


1,225 


140 


fr. 


55 


22 


pf. 


umlage zu 44 Prozent 
vom Gteuerprinzipale 
im NettosBetrage von 


deren Erhebung Wir 
hiemit anordnen, 


Summe der Deckungs⸗ 
mittel für die nothwen: 
wendigen Ausgaben 


B. Bei den fafultativen 


gaben: 


a) an Einnahmen 
aus dem Be: 
ftande der Bor; 
jahre u. zwar 
Einnahme; 
Ruͤckſtaͤnde an 
Kreisumlagen 
aus ber IM. 
u.IV. Finanz: 
periode mit 


b) an Einnahmen 
des laufenden 
Jahres, und 
zwar Die Kreis; 
umlage zu 1% 
Prozent vom 
Steuerprinzi⸗ 
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fl. kr. pf. 
44,102 20 — 
619,253 44 — 
Aus— 
fl. ir. pf. 
24 30 — 


28 
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pale im Netto⸗ fl. fe. pf. 
Betrage von 17,640 55 2 


deren Erhebung Wir 
hiermit genehmigen. 


Summe der Ded: 
ungsmittel für faful: 


tative Zwecke 17,665 25 2 


V. 


Auf die bei Pruͤfung der Voranſchlaͤge 
der Kreisausgaben und Deckungsmittel an 
Uns gebrachten Aeußerungen und Wuͤnſche 
des Landrathes eröffnen Wir, mas folgt: 


1) Die Wiederanftelung der beiden 
Lehrer, deren Ruhe-Gehalte auf dem Lauin; 
ger-Seminarfond faften, wird bei fich dar; 
bietender paßliher Gelegenheit Unferer 
Bedachtnahme nicht entgehen. 


2) Hinfichtlich des Beitrages zur Un; 
terftügung mittellofer Gemeinden bei Schul: 
hausbauten wollen Wir es bei der von 
Unferer Regierung von Schwaben und Neus 
burg, 8.d.%., begutachteten Einftellung der 
Summe von 2800 fl. aus den Fonds für 
nothwendige Zwede in das Kreisbudger be; 
laffen wiffen, da der dem Schwaͤbiſch⸗Neu— 
burgifchen Regierungsbezirfe zugewieſene An: 
theil an den von Uns im Hinblicke auf 
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den Landtags: Abfchied vom 25, Auguft 1843 
Abſchnitt II. SS. 16. und 19. allergnädigft 
bewilligten außerordentlihen Zufchuffe aus 
Staats; Einnahms;Leberfchüffen per90,000fl. 
für das Jahr 183$ jene 2800 ‚fl. ohne 
Beeinträchtigung anderer dringenden Ber 
dürfniffe nicht zu übernehmen vermag. 


3) Wir genehmigen auf den Antrag 
des Landrathes, daß die den Fonds für Fa; 
fultativ;Zwecfe entnommenen, ‚mit ber Auf; 
loͤſung des Kreishilfe: ‚Vereines an den Kreis⸗ 
fond zurückfallenden 20 Aktien indem Ge 
fammt; Bertage von 1000 fl. ber Unter⸗ 
ſtuͤtzungs⸗Anſtalt für Wirewen und MWaifen 
der Schullehrer in Schwaben und Neuburg 
als außerordentliche Unterftügung zugemwenz 
det werden, tragen aber zugleich Unferer 
Regierung von Schwaben und Meuburg 
K. d. Innern, auf, die gutachtlichen Wors 
lagen über die eingeleitete Reorganifation 
diefer Anſtalt thunlichſt zu befchleunigen, 


4) Bei dem ausgeſprochenen Wunſche 
ſorgfaͤltigerer Beaufſichtigung der Verwen⸗ 
dung bes beigefahrenen Straffenunterhalt; 
ungsmaterials hat der Landrath unterkaffen, 
die feiner allgemeinen Bemerfung zu Orunde _ 
liegenden einzelnen Fälle wahrgenommener 
Vernahläßigung näher zu bezeichnen, fo daß 
es hienah nicht möglich erfcheint, gegen 
das Dienftperfonal, welches ſich verfehlt ha- 
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ben foll, die geeignete Einfchreitung zu ver; 
anlaffen. — In gleicher Wetfe hätten Wir 
gewünfht, daß die wegen Verwendung ci: 
ner größeren Zahl von Hilfsarbeitern auf 
den Straffen gemachte Bemerfung mit der 
zur Gewährung der Abhilfe unenebehrlichen 
näheren Angabe der Fälle, in welchen die 
Unzufänglichfeit des aufgeflellten Perfonafs 
ſich gezeigt hat, begleitet worden waͤre. 


Im Uebrigen ift, im Sinne des von 
dem Landrath ausgefprochenen Wunfches, den 
Wegmeiftern durch die Inſtruktion vom 31. 
März 1831 $5. 12—22. für das Verfahren 
bei Verwendung des Strafen: Materials 
eine alle zuläßigen Anforderungen vollftän: 
dig erfchöpfende Befugniß bereits einge: 
räumt, für deren angemeffene Anwendung 
Unfere Regierung von Schwaben und 
Neuburg, K.d.%., geeignete Sorge zu tra- 
gen hat. 


5) Für die dem Zeichnungsiehrer Haas 
an der Gewerbsfchule zu Kempten bewil: 
figte Erhöhung feines Funftionsbezugs um 
100 fl. ift die emtfprechende Vorſehung 
in. dem Etat bereitd getroffen, und da; 
her der von dem Landrath hiefür aus Fa; 
Fuftativfonds beantragte befondere Zur 
ſchuß außer Anfag belaſſen worden. 


6) Bezüglich der erneuerten Bitte um 
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Gewährung von Zufchüffen aus Central: 
fonds für die Vollendung der Kreis-⸗Irren— 
Anſtalt zu Irrſee vermögen Wir den Land: 
var) nur auf die der Gewährung diefer 
Bitte entgegenftehenden, in dem Landraths; 
Abfchied vom 22. Dftober 1842 Ziffer V. 
6. bereits näher angebeuteten Hinderniſſe 
wiederholt hinzumweifen, erwarten aber mit 
Vertrauen von Unferer Kreisregierung, 
8. d. %., daß diefelbe bei vem Ausbaue 
und der Einrichtung diefer Anſtalt auf jede 
mit dem Zwecke vereinbarlihe Sparſamkeit 
Bedacht nehmen werde, 


VI. 
Voranſchlaͤge der Straſſen— 
Neubauten. 


Die von dem Landrathe gepruͤften und 
ohne Erinnerung befundenen Voranſchlaͤge 
ſind nach den gegebenen Etats- und Com— 
petenz⸗Vorſchriften zu vollziehen. 


VII. 
Wuͤnſche und Anträge. 


1) Unfere Regierung von Schwaben 
und Neuburg, K. d. J., wird darüber wa: 
hen, daß die in Bezug⸗ auf den Getreide— 
Handel beftchenden Älteren und neueren Ver: 
ordnungen von den Molljugebehörden mit 


Kraft und Nachdruck volljogen werden. 
28 * 
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2) Dem Antrage des Landrathes, daß 
das Speifegetreide an die Confumenten von 
den Königlichen Rentämtern in kleinen Par; 
thien abgegeben werden möchte, ift nach den 
vorgelegten amtlichen Ausweifen bisher ſchon, 
und insbefondere im Laufe des Jahres 184% 
durch darlehensweife DBerabfolgung bedeu: 
tender Getreide-Quantitäten an die verfchies 
denen Gemeinden des Regierungs; Bezirfes 
zur Vertheilung nah Maafgabe der vorge: 
legten und geprüften fpeziellen Bebarfs;An: 
zeigen in vollem Maaße entfprochen worden. 


Ebenfo haben Wir im Hinblicke auf 
die dermalen obmwaltenden befonderen Ver; 
häftniffe erſt jüngft die Abgabe von mehre: 
ren taufend Schäffeln Roggen aus ben 
drarialifchen Magazinen um ermäßigten Preis 
an die Magiftrate der Städte Augsburg, 
Memmingen und Mindelheim zur DVerwen; 
dung als Speifegetreide für die ärmere Ein: 
wohnerklaſſe allergnädigft angeordnet. 


Die öffentlichen WVerfteigerungen von 
ärarialifchem Getreide in den verfchiedenen 
Rentamtsbezirfen find bisher ſchon rechtzei: 
tig vor den feftgefeßten Terminen mittelft 
Anfchlages und mit Benuͤtzung ber Lokal; 
neelligenzblätter zur vollen Kenntniß der 
Betheiligten gebracht worden. 


Die deßfallſige Bekanntmachung aber 
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jedesmal zwei Monate der Verſteigerung 
vorangehen zu laſſen, erſcheint nicht nur 
aus vielfachen Ruͤckſichten unthunlich und 
unausfuͤhrbar, ſondern wuͤrde auch der, dem 
landraͤthlichen Antrage zu Grunde liegenden 
Abſicht der Erleichterung des Getreide-Ein— 
Faufes für Aermere in Pleineren Quantitd: 
ten nicht förderfih fen. Bezüglich der 
Angabe, dag an Getreidehändler Fruchtvor; 
räthe von 200 bis 400 Schäffel ohne df; 
fentlihe Verſteigerung abgegeben worden 
fenen, hat der Landrath die nähere Bezeich: 
nung der thatfächlihen Verhaͤltniſſe unter: 
faffen, nach deren vorgängiger Prüfung es 
allein möglich gewefen wäre, die geeigneten 
Einfchreitungen gegen ein etwa vorgefom; 
menes vorfchriftwidriges Verfahren zu ver: 
anlaffen. 


3) Dem Wunfche der Anordnung fhüß; 
ender Maaßregeln in Bezug auf die Aus: 
fuhr des Getreides außerhalb der Zollver; 
einsgrenzen, dann ber Bewilligung zollfreier 
Einfuhr für Mehl und Hülfenfrüchte ift 


bereits entfprochen. 


Der ganzen oder theilweifen Aufheb; 
ung des Zolles auf Reis ftehen nach dem 
gegenwärtigen Stande der Gerreidepreife 
die Beftimmungen der Zollvereind: Verträge 
hindernd entgegen. 
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4) Die Frage, wie der in vielen Gegen; 
den verbreiteten Kartoffel: Krankheit wirkſam 
begegnet und der hieducch entftehenden Noth 
abgeholfen werden Fönne, ift Unferer Auf 
merffamfeit und Erwägung nicht entgangen. 


Wir behalten uns vor, in diefer Be; 
ziehung nach Maafgabe der weiteren Erfah: 
rungen und der Ergebniffe der von Un ſe— 
rer Regierung von Schwaben und Meu: 
burg, Kammer des Innern, hierüber einge; 
leiteten näheren Ermittlungen das Geeignete 
zu verfügen. 


5) In Bezug auf die Ruͤckverguͤtung 
der Saamen: und Speifegetreide:Borfchüffe 
von Seite der Unterthanen ift bisher ſchon 
mit jeder möglichen. Schonung verfahren 
und der Wiedererfag diefer Getreide: Bor: 
Ichen in Natur hauptfächlich in der wohl: 
wollenden Abfiht angeordnet worden, um 
den Empfängern die Zurücgabe aus den 
Erträgniffen der nächften Ernte möglichft 
zu erfeichtern, wobei übrigens für jene Fälle, 
in welchen die Naturalfeiftung nicht möglich 
erfcheint, die Ruͤckerſtattung nach dem Nor⸗ 
malpreiſe nicht ausgeſchloſſen worden iſt. 


Es iſt Unſer Wille, daß in gleicher 
Weiſe auch kuͤnftig bei der Ruͤckverguͤtung 
dieſer Getreidevorlehen jede irgend moͤgliche 
Schonung der Verhaͤltniſſe Unferer Un 
terthanen beobachtet mwerbe, 
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Da übrigens die in den meiften Ger 
genden des Regierungsbezirfes ftattgehabte 
mittlere Fruchternte die genügenden Mittel 
jur ganzen ober theilweifen Berichtigung 
der gewährten Getreide, Darlehen im Laufe 
des begonnenen Etats-Jahres darbieter, und 
von dem Landrathe Fälle eines befonderen, 
in diefer Beziehung außerordentliche Maaß: 
nahmen erheifchenden Nothſtandes nicht be; 
zeichnet worden find, fo vermögen Wir 
zur Zeit dem ausgedrücten Wunſche, daß 
den Unterthanen der Rüderfaß der befrag— 
lihen Darlehens;Quantitäten in dem gegen: 
mwärtigen Etatd: Jahre ganz nachgefehen 
werden möge, in diefer Allgemeinheit feine 
Folge zu geben. 


6) Nachdem zu erwarten fteht, daß 
mit der Vollendung der Ludwigs: Süd: 
Mordbahn bis Lindau ein großer Theil des 
Verkehres fih den Eifenbahn: und Dampf: 
ſchifffahrts-Linien zumenden, und daß fodann 
die GStraffenftredfe zwifchen Aach- und See; 
brücen bei Lindau nur noch die Beftim; 
mung einer Influenz-Straſſe von lokaler 
Bedeutung behalten wird, für welche die 
gegenwärtige Breite ausreichend erfcheint, 
fo fönnen Wir dermalen im Hinblicke auf 
bie fonftigen dringenderen Baubebürfniffe, 
und die bezüglich der Verwendung der bud; 
getmäßigen Mittel für neue Straffenbauten 
pro 1839 bereitö getroffenen Anordnungen 


379 


ben Wunſche des PBandrathes wegen Er: 
weiterung jener Straffenftredfe die Erfüllung 
nicht gewähren. 


7) Durch die Staatöftraffe von Füffen 
nah Kaufbeuern und die SchongauÖber: 
borferftraffe fteht das rechte Lechufer bereits 
mit dem Drte Kaufbenern in Verbindung, 
und es ift hiedurch den Bedürfniffen des 
allgemeinen Verkehrs bereits im hinreichen; 
den Maaße Genüge gefeifter. 


Da unter folchen Berhäftniffen eine 
dritte Verbindung von Lechbruck nach Stein: 
bach den eigenen Bemerkungen des Land; 
rarhes gemäß, lediglich eine lofale und dis 
ftrifeive Bedeutung behaupten wird, fo er: 
feheint der Antrag, den Koftenaufwand für 
diefe Strafe auf den Etat der Gtaatd; 
ftraffen überweifen zu laffen, zur Beruͤckſich⸗ 
tigung nicht geeignet. 


8) Diefelben Erwägungen ftehen auch 
ber beantragten Uebernahme des Unterhaltes 
der Straffe von Wemding über Monheim 
nah Neuburg auf Staatsfoften entgegen. 


9) Unfere Kreisregierungen, Kammern 
bed Innern, haben nach der ihnen zukom— 
menden Zuftändigfeit im Allgemeinen dafür 
Sorge zu tragen, daß die genehmigten 
Waſſer⸗ und Uferfehußbauten vechtzeitig zur 
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Ausführung gebracht werden, und es ift 
auch durch die gemäß Unferer Verord— 
nung vom 29. Dejember 1836, die Ge; 
fhäfts-Vereinfahung im Bereiche des 
Staatöbaudienftes betreffend, Artikel IE. ver: 
fügbar geftelleen Refervefonds Unſeren 
Baubehörden die Möglichfeit: gegeben, die 
augenblicklihe Wendung Pleinerer, dringen; 
der, und unvorhergefehener Baufälle wann 
und wo folhe Unferem Aerar gefeßlich 
obliegen, zur Verhütung größeren Schadens 
vorzufehren. 


Da einzelne Fälle, in welchen biefe 
Beftimmungen neuerlich unvolljogen geblie: 
ben wären, nicht angegeben worden find, 
fo vermögen Wir der deßfalls geftellten 
Bitte bei dem Mangel von Anhaltspunften 
eine entfprechende Würdigung nicht zuju: 
wenden. 


10) Unfer Minifterium des Innern 
hat die angeregte Frage einer Ergänzung, 
Verbefierung oder Wereinfachung der be 
ſtehenden einzelnen Muͤhlordnungen mit 
Ruͤckſicht auf die dermaligen veränderten 
Verhältniffe und Bedürfniffe näherer Pruͤ⸗ 
fung zu unterftellen, hierbei aber auch forg: 
fältig zu erwägen, ob und wie die Erlaffung 
einer allgemeinen nenen Mühlordnung mit 
der Verſchiedenartigkeit der deßfalls ber 
ftehenden lokalen WVerhäftniffe in Einklang 
zu feßen ſey. 


Indem Mir bem Lanbrathe von 
Schwaben und Meuburg gegenwärtigen 
Abfchied errheilen, geben Wir demfelben 
über die Gründfichkeit und Buͤndigkeit fei: 
ner Verhandlungen und über den darin 
bei gewiffenhafter Beachtung der gefeß: 
lichen Vorfchriften bethätigten warmen Eifer 
für das Beſte des von ihm vertretenen 
Kreifes Unfere vollfte Zufriedenheit zu er; 


München, den 12. Februar 1847. 





fennen, und. entgegnen bie hierbei an den 
Tag gelegten Gefinnungen treuer Anhäng- 
lichfeit, feften Vertrauens in Unfere lan: 
desväterlichen Abfihten und warmen Ge; 
fühles für das geliebte teurfche Vaterland 
aus der Fülle Unferes Herzens mit dem 
Ausdrufe Unferes befonderen Wohlge— 
fallens, und mit der Verfiherung Unferer 
Königlichen Huld und Gnade, 


Ludwig. 


vor Abel. Fehr. v. Öumppenberg. Graf von Seinsheim. 
Graf von Bray. Frhr. von Schrent, 


- 


Nah dem Befehle 
Seiner Majeftär des Königs 
ber erpebirende geheime Gecretär : 


P. Heramer. 
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Dienftes-Nachricht. 





Seine Majeftät der König ba 
ben Sich unterm 5. März; I. Ye. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, die bei dem 
f. DOberpoftamte Nürnberg erledigte ftatus: 
mäßige Offizialenftelle IN. Claſſe dem big; 
herigen Poftpractifanten, Philipp Freiheren 
von Seckendorff, in proviforifcher Eigen; 
ſchaft, zu verleihen. 





Präfentationd = Beftätigung. 


Seine Majeftät der König bar 
ben vermöge Allerhöchfter Entfchließung vom 
4. März I, Is. allergnädigft zu genehmi; 
gen geruht, daß das Sturmifhe Benefizium 
in Kirchweihdach, Landgerichts Burghaufen, 
von dem Hochmwürdigen Herrn Bifchofe in 
Paffau, dem dermaligen Eooperator in Burg: 
haufen, Priefter Joſeph Dick, übertragen 
werde, 


Großjährigfeits - Erflärung. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich unterm 8. März I. Ye. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, den Pofthat; 
ters:Sohn, Benedift Granz, in Töl, 
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auf allerunterthänigftes Anfuchen für groß: 
jährig zu erflären. 





Gewerbs:Privilegien-Berleihungen. 


Seine Majeftät der König ba 
ben den Nachgenannten Gemwerbs: Privilegien 
huldvollſt zu verleihen geruht: 


unterm 5. Jänner I. Is. dem Hand: 
lungs;Commis Wolfgang Gutmann zu 
Diespeck, auf Anwendung des von ihm erfun⸗ 
denen verbefferten Verfahrens, zur billigeren 
Fabrifation von Broncefarben, für den Zeit 
raum von zwölf Jahren; 


unterm 6. Jänner l. Is. dem Sal: 
ftößfer, Mar Joſeph Vogt, zu München, 
auf Fabrifation von Cigarren aus inländi: 
fhen Blättern mittelft des von ihm erfun: 
denen eigenthümlichen Verfahrens, und auf 
Bereitung von Rauch: und Schnupftabaf 
aus den Abfällen der zur Cigarrenfabrifa: 
tion verwendeten Tabafblätter für den Zeitz 
raum von fünf Jahren, dann 


unterm 25. Jänner I, Is. dem Me; 
chanifer Johann Wilhelm Engelhardt, 
zu Füreh, auf Anfertigung der von ihm 
erfundenen verbefjerten Feuerloͤſchmaſchinen, 
welche ebenfowohl als Sprißen wie als 
MWafferzubringer benuͤtzt werden koͤnnen, 
fuͤr den Zeitraum von fuͤnf Jahren. 


— Regierungs-Blatt 


für 


Koͤnigreich 





München; Samſtag den 27. März 1847. 
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Bekanntmachung, 
Allerhoͤchſte Bewilligung des PrädikatesExcellenz 
betreffend. 


Miniſterium des Königlichen Hauſes und 
des Aeuſſern. 

Nachdem Seine Majeſtaͤt der 

König vermoͤge allergnaͤdigſter Entſchlieſ⸗ 

fung vom 13. März I. Is. den Miniſter⸗ 


Verweſern, in fo ferne fie Staatsräthe im 
ordentlichen Dienfte oder wirkliche Mit: 
glieder des Staatsrathes find, für die Dauer 
ber Verweſung des allergnädigft übertrages 
nen Miinifteriums das Prädifat „Excellenz“ 
zu bewilligen geruht haben, fo wird folches 
zufolge Allerhöchfter Anordnung als Nach: 
trag zur Königlichen Verordnung vom 2. 
Februar 1812 (Regierungsblatt von 
29 
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1812. S. 281.) biemit öffentlich befannt 
gemacht. 
München den 17, März. 1847. » 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöhften Befehl: 
v. Maurer, Staaterath. 


Durch den Minifter 
der geheime Secretär: 
Geffele. 


Dienftes:Rachrichten. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 11. Mär; I. Is., den zum Prä; 
fidenten der koͤniglichen Regierung von Ober: 
bayern beftimmten Präfidenten der Föniglichen 
Regierung von Mittelfranken, Ferdinand 
Freiheren von Andrian: Werburg, auf 
fo lange Allerhöchftdiefelben nicht anders 
verfügen, feiner allerunterthänigften Bitte 
entfprechend, auf der Stelle des Regierungs: 
Präfidenten von Mittelfranken zu befaffen; 


unterm 2. März I. Is., den Rech 
nungss Commiffär bei der Regierung von 
Dberfranfen, Kammer der Finanzen, Wil 
heim Keyl, zum Rentbeamten in Graͤfen— 
berg proviforifch zu ernennen; 
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unterm 4. Mär; I. Is., das Forft 
Revier Schenthal, Forſtamts Waldmünchen, 
dem Altuar des Forftamts Neumarkt, Ans 
ton Remond, proviforifch zu verleihen, und 


unterm nämlichen Tage zum provifos 
rifchen Revierförfter der Revier Partenfirchen 
den Aftuar des Forſtamts Frenfing, Joſeph 
von Baumgarten, zu ernennen; 


unterm 7. März I. Is., den Revier; 
förfter in Zwiefel, Mar Men, feiner Bitte 
gemäß, in gleicher Eigenfchaft auf das Re: 
vier Appersdorf, Forftamts Neuſtadt a. D. 
zu verfeßen, und deſſen Stelle dem Forft: 
amd; Aftuar zu Paffau, Joſeph Meifins- 
ger, proviforifch zu verleihen; 


unterm 9. März I. Is., den derma—⸗ 
ligen Lehrer an der Landwirthſchafts- und 
Gewerbsfchule zu Fürth, Dr. Wilhelm 
Stahl, zum aufferordentlichen Profeflor 
der Staatswirthſchaft, dann der Polizeis 
und Finanzwiffenfhaft an der Univerſitaͤt 
Erlangen, vom 1. März I. Is. anfangend, 
in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen; 


unterm 10. März I, Is., zu der 
Stelle eined Regierungsrathes bei ber k. 
Regierung von Oberbayern, Kammer des 
Innern, den bisherigen Pandrichter, Auguft 
Grafen von Reigersberg, zu Wolf: 
rathshaufen, in proviforifcher Eigenfchaft 
zu befördern; dann 
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den ordentlichen Profeffor an der Uni; 
verfirde zu München, Dr. Ernft von Mon, 
zum Rathe des Appellationsgerichts von 
Schwaben und Meuburg extra statum zu 
ernennen ; 


unterm 11. März I. Is., die zu Orb 
erledigte Advokatenſtelle dem praktiſch 
geprüften Rechtsfandidaten, Bernhard 
Straub, von Seßlach, zur Zeit Advoka⸗ 
ten:Konzipienten in Würzburg, zu verleis 
ben, und 


unterm 12. März I, %8,, den Appel: 
lationsgerichts:Sefretär, Adam Lindner, 
zu Bamberg, feinem allerunterthänigften 
Gefuche entfprechend, auf die bei dem Ap: 
pellationsgerichte von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg erledigte Sefretärftelle zu 
verfeßen, dann 


die hiedurch bei dem Wppellationg: 
Gerichte von Oberfranken offen gewordene 
Sefretärftelle dem Aftuar bei dem Herr: 
fhaftsgerichte Banz, Sebaftian Fleifch: 
mann, in proviforifcher Eigenfhaft zu 
übertragen ; 


unterm 11. März I. Is., den Regi: 
firator bei der Regierung von Unterfran: 
fen und Afchaffenburg, Kammer der Fi: 
nanzen, Kafpar Kirchner, feiner Bitte 
gemäß, und im Hinblif auf die Beftimm; 
ungen bes $. 22. lit. B. der IX. Berfaf: 
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fungs; Beilage unter dem Ausdrucke Aller; 
höchfter Zufriedenheit mit deffen treu und 
langjährig geleifteten Dienften fürimmer in den 
Ruheſtand zu verfegen, und defien Stelle dem 
Regiftratursgehilfen derfelben Finanzfammer, 
Adam Adelmann, proviforifch zu ver 
leihen; 

unterm 13. März I. Is. die erledigte 
Poftverwaltung I. Klaffe zu Nördlingen, 
dem k. Kämmerer und bisherigen Regierungs⸗ 
Secretaͤr, Rudolph Freiheren von; Reibeld, 
in proviforifcher Eigenfchaft vom 1. April 
1. 38. an zu verleihen. 


unterm 14. März I. Is., auf die bei 
der Polizei--Direftion der f. Haupt: und 
und Reſidenzſtadt München erledigte Stelle 
eines Polizen: Ober: Commiffärs in provifo: 
rifcher Eigenfchaft den bisherigen L Poli: 
zei: Commiffär Julius Freiheren von Lin 
denfels, zu Münden zu befördern; 


auf die hiedurch in Erledigung fom- 
mende I. Polizey⸗Commiſſaͤrſtelle den bis: 
herigen IL Polizen-Commiffär, ;Karl von 
Mangftl, und 


an des leßteren Stelle den bisherigen 
II. Polizey- Commiffäir Karl Staiger, 


vorrücfen zu laffen; 


die hiernach fich eröffnende Stelle eis 
29% 
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ned IM. Commiſſaͤrs bei ber ‚gebachten 
Polizey:Direftion in propiforifcher Eigen: 
fhaft dem bermaligen I. Aſſeſſor des 
Landgerichts Kronah, Martin Merle, 
auf deſſen allexunterthäuigftes Anfuchen zu 
verleihen; 


unterm 15. März I. Is., bie bei 
der f. Regierung von Schwaben und Neu: 
burg, Kammer des Innern, eröffnete Stelle 
eines Megierungsrarhes in proviforifcher 
Eigenfhaft dem bisherigen Affeffor bei der 
f, Regierung von Oberfranfen, Kammer 
bes Innern, Franz Anton Ludwig von 
Muffel zu verleihen; 


unterm 16. März I. Is. auf die bei 


dem Appellationggerichte von Mittelfranken - 


erledigte Secretärftelle den Protofolliften bei 
dem Kreis; und GStadtgerichte in Schwein; 
furt, Franz Then, feinem allerunterthänig: 
ften Gefuche entfprechend, proviforifch zu 
befördern, und 


die ſich durch folche Beförderung er: 
ledigende Protofolliftenftelle bei dem Kreis: 
und Stadtgerihte Schweinfurt dem Appel; 
lationsgerichts:Aeceffiften, Fran; Englert, 
zu Afchaffenburg, in proviforifcher Eigen: 
fchaft zu verleihen, ferner 


unter bemfelben Tage die bei dem 
. Wechfel: und Merfantilgerichte J. Inſtanz 
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in Regensburg erledigte zweite Suppleanten; 
fielle dem Großhändler, Georg Heinrich 
Brauſer, dafelbft zw übertragen, 


SeineMajeftär der König haben 
unterm 20, März I. 38. den bisherigen 
Regierungsrath bei ber k. Regierung von 
Niederbayern, Kammer des Innern, Karl 
Freiheren von Künsberg, in proviforifcher 
Eigenfchaft zum Präfidenten der f. Re 
gierung von Miederbayern zu ernennen, 


den durch Allerhöchfte Entfchlieffung 
vom 24. Januar l. 38. zum Regierungs; 
rathe bei der k. Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern, in proviforifcher Ei: 
genfchaft ernannten, Alerander Freiheren von 
Bechtols heim, feinem allerunterthänig: 
ften Anfuchen enefprechend, in gleicher Eis 
genfchaft zu der k. Megierung von Schwas 
ben und Meuburg, Kammer: des Innern, 
zu verfeßen, und 


die hieburch fich erdffnende Stelle eines 
Regierungsrathes bei der k. Regierung von 
Dberfranfen, Kammer ded Innern, dem 
duch Allerhöchfte Entſchlieſſung vom 15. 
März L. Is., zum Regierungsrathe bei der 
f, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Sammer des Inuern, ernannten Franz Ans 
ton von Muffel, in proviforifcher Eigen; 
fchaft zu. verleihen gerubt, 
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Pfarreien und Benefizien-Berleihungen ; 
Prüfentations-Beftätigungen. 


Setne Majeftdt der König bar 
bet nachſtehende katholiſche Pfarreien 
‚and DBenefizien huldvollſt zu verleihen ge; 
zahlt: 

unterm 6, März d. Is., die Pfarrei 
Altenbainde, Landgerichts Dillingen, im 
Kreife Schwaben und Neuburg, dem Eu: 
rat; und Schulbenefijiaten in Ritzisried, 
Landgerichts Illertiſſen, Prieſter Theodor 
Lipp; und 

unterm nämlichen Tage, das Marid; 
Himmelfahrts: und Bartholomdi;Benefizium 
an der Hoffapelle in Amberg, dem Com; 
moranten in Regensburg, Priefter Aloys 
BP rätori; 


unterm 11. März l. Is., die erledigte 
Pfarrei Merzalben, Landfommiffariates 
Pirmafens, dem bisherigen Adminiftrator 
derfelben, Prieftee Ildephons Kobell; 


unterm 14. März I. Is., die Pfarrei 
Kirchdorf, Landgerichts Regen, im Kreife 
Miederbayern, dem bisherigen Pfarrer in 
Freyung, Landgerichts Wolfſtein, Priefter 
Georg Tremmel; und 


unterm nämlichen Tage, das Curat; 
Spital:Benefijium in Weilheim, gleichna; 
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migen Landgerichts, dem bisherigen Stadt; 
kaplan dafeldft, Priefter Andreas S hmide: 


ner; 


unterm 15. März I. Is., die Pfarrei 
Reinsheim, Landkommiſſariats Zweibrücken, 
dem bisherigen Pfarrer zu Minfeld, Land; 
fommifjariates Germersheim, Priefter Franz 
Gensler, und 


unter demfelben‘, Tage, die Pfarrei 
Dbermeitingen, Landgerichts Landsberg, dem 
gegenwärtigen Kaplan in Rettenberg, Lands 
gerihts Sonthofen , Priefter Mar Joſeph 
Heller; 


unterm 16. März. I. Is., die Pfar: 
rei Imsweiler, Landfommiffariates Kaifers; 
fautern, dem bisherigen Pfarrer in Stet: 
ten, Landeommiffariates Kicchheimbofanden, 
Priefter Michael Schmitt; und 


unterm nämlichen Tage, die Pfarrei 
Rubenheim, Landfommiffariats Zweibrücken, 
bem bisherigen Pfarrer zu Wiesbach, Land; 
fommiffariats Homburg, Priefter Franz 
Vetter; 

unterm 17. März I. Sr., die Pfarrei 
Schlicht, Landgerichts Vilseck, dem bishes 
tigen Pfarrer in Grafenwöhr, Landgerichts 
Efhenbah, Priefter Johann Baptift 
Magler; 


unterm 18. März I. Is., die Pfarrei 
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Sulzberg, Landgerichts Kempten, bem bie: 
herigen Pfarrer in Lenzfried, defjelben Land: 
gerichts, Priefter Chriftian Burghardt; 


unterm 20. März I. Is., die Pfarrei 
Iffeldorf, k. Landgerichts Weilheim, dem 
Priefter, Dr, Anton Sporrer, in Am: 
berg, unter Enthebung der von demfelben 
beffeideten Profeffur. 


Seine Majeftät der König ha 
ben allergnädigft zu genehmigen geruht, daß 
nachftehende Parholifche Pfarreien und 
DBenefizien verliehen werden, und zwar: 


unterm 21. Februar l. Is., das Früh: 
meßbenefizium in Aitrang, Landgerichts 
Dbergünzburg, von dem hochwuͤrdigen Herrn 
Bifchofe von Augsburg, dem Pfarrer 
Franz Sales Mayr, von Schwabbrud, 
Landgerichts Buchloe; 


unterm 6. März I. Is., die Pfarrei 
Sandizell, f. Landgerichts Schrobenhaufen, 
von demfelben hochmwürdigen Herrn Bi: 
fhofe, dem dermaligen Kaplan bei Gt. 
Mar in Augsburg, Priefter Johann Georg 
Ruf, und 


unter demfelben Tage, die Pfarrei 
Stabelhofen, Landgerichts Karlftadt, im 
unterfeänfifch:afchaffenburgifchen Regierungs⸗ 
bezirfe,, von dem hochwürdigen Herrn Bis 
fchofe in Würzburg, dem dermaligen Pfars 
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rer von Handungen, in demfelben Bandges 
richte: und Regierungsbezirke, Priefter Jos 
hann Gerber, und 


die Pfarrei Tiefenbach, k. Landgerichts 
Paffau I. von dem hochmwürdigen Herrn 
Bifchofe in Paſſau, dem bisherigen Epr 
pofitus in Dorfbah, k. Landgerichts Pafs 
fau IL, Priefter Johann Nepomuf Nagel; 


unterm 12. März I. Is., das Bene 
fijium in Anzenberg, Landgerichts Eggens 
felden , von dem hochwürbigen Herrn Bis 
fchofe in Regensburg, dem bisherigen 
Eooperator in Vilsbiburg, gleichnamigen 
Landgerichts, MPriefter Joſeph Unvers 
dborben; 


unterm 13. Mär; I. Is., die Pfars 
rei Birnfeld, k. Landgerichts Hofheim, im 
Kreife Unterfranfen und Afchaffenburg von 
dem hochmürdigen Herrn Bifchofe in 
Würzburg, dem Cooperater in Wipp⸗ 
feld, Landgerichts Werne, in demfelben 
Regierungsbezirfe, Prieſter Gotthard 
Schäfer; 


unterm 14. März I. Is., die Pfars 
rei Mörfah, Landgerichts Herrieden, im 
Kreife Mittelfranken, von dem hochwuͤrdi— 
gen Heren Bifchofe in Eichftätt, dem bis; 
herigen Werwefer derfelben, Priefter os 
hann Baptift Bickel. 
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Seine Majeftät der König ba: 
ben vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 6. März I. Is., die erledigte prote 
ftantifche Pfarrftelle zu Baudenbach, De: 
kanats Neuftadt an der Aiſch, dem bishe: 
rigen Pfarrer zu Hagenbühah, Defanats 
Markt Erlbach, Chriftoph Philipp Bed, 
allergnädigft zu verleihen geruht. 


Biihöfliches Domkapitel in Eichftätt. 





Seine Majeftät der König bar 
ben vermoͤge allerhöchfter Entfchließung vom 
19. März 1. Is. allergnädigft zu genehmi; 
gen geruht, daß bie erledigte fechfte Vi: 
Farftelle an dem Domkapitel in Eichftädt, 
von dem hochmwürdigen Herrn Bifchofe in 
Eihftäde, dem Pfarrer von Waakirchen, 
Landgerichts Tegernfee, Priefter Mathias 
Weinzierl verliehen werde. 





Handelsfammer von Mittelfranken. 


Seine Majeftärt der König ha 
ben unterm 5. März I. Is., den Draht: 
fabrifanten Johann Friedrih Kaufmann 
in Nürnberg an die Stelle des verlebten 
Dr. Friedrich Campe, ald Mitglied der 
Handelskammer von Mittelfranken zu be: 
ftätigen geruht. 
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Magiftrat zu Ansbach und zu Würzburg. 


Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 18. März I. Is., den bieheris 
gen rechtsfundigen Magiftratsrarh, Frieds 
rich Ludwig Maner, zu Ansbach, welcher 
bei der am 13. Movember v. Is. vollzos 
genen Wahl zu der eröffneten Stelle eines 
erften vechtöfundigen Buͤrgermeiſters ber 
Stadt Ansbach gewählt worden ift, in dies 
fer Eigenfchaft zu beftätigen geruht. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 18. März I. Is., den bishes 
rigen dritten rechtskundigen Magiftratsrarh 
Karl Fey, zu Würzburg, welcher bei der 
am 8. v. Mes. volljogenen Wahl wieder 
gewählt worden ift, in vorgebachter Eigen: 
ſchaft allerhöchft zu beſtaͤtigen geruht. 


Ordend-Berleihung. 


Seine Majeftät ber König ba 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließs 
ung vom 7. März I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem anonifus am 
Eollegiarftifte St. Johann zu Regensburg, 
Priefter Andreas Wedl, das Ehrenfreuz 
des Königlich bayerifhen Ludwigs-Ordens 
zu verleihen. 
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Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 10: Mir; 1. Is. Aller 
h ͤch ſt Sich bewogen gefunden, dem Gen; 
darmeriebrigabier zu Fuß Joſeph Schrei: 
ber, ber Kompagnie von Mittelfranfen, 
bermalen zu Beilngries,. in allerhöchfter Ans 


erfennung feines entfchloffenen Muthes, mit. 


welchem derfelbe fich bei. Ergreifung von 
hoͤchſt ficherheitsgefährlichen Verbrechern 
und bei Rettung eines Menſchen vom Tode 
des Ertrinkens unter Hintanſetzung des 
eigenen Lebens ausgezeichnet, ſo wie in 
Allerhoͤchſter Anerkennung feines bei Hand; 
habung der Öffentlichen Sicherheit bemiefe: 
nen klugen und umfichtsvollen Benehmens, 
die filberne Ehrenmünze des Verdienſtor⸗ 
bens der bayerifchen Krone allerhufdreichft 
zu verleihen. 


Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur 
Ramensveränderung. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben fich bewogen gefunden, der von dem 
Roßhaarhaͤndler, Sebaftian Eppenftei: 
ner, in München , geftellten. allerunterthaͤ— 
nigften Bitte um die Bewilligung zur Ab: 
legumg feines dermaligen und zur fünftigen 
Führung des Familiennamens feiner Mut: 
ter „Schmid” vorbehaltlich der Mechte 
Dritter allergnädigft ftattzugeben. 
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Gewerbs-Brivilegien-Berleihungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben den Machgenannten Gewerbe; Privilegien 
huldvollſt zu verleihen geruht: 


unterm 26. November 1846 dem 
Spinnfabrifbefiger, Karl Heinrich Mük- 
ler, und dem Schloffermeifter Ehriftoph 
Jahn, beide zu Wunfiedel, auf Anferti; 
gung der von ihnen erfündenen, eigenthuͤm— 
lich konſtruirten Granitbohrmafchine zum 
Behufe des Eifenbahnbaues für den Zeit; 
raum von fünfjehn Fahren ; 


unterm 19. Dezember 1846, dem vor; 
maligen Schmidmeifter Anton Wammets 
berger von Lohen, dermal in Minchen, 
auf Verfertigung des von ihm erfundenen 
verbefferten Bohrers, deſſen Conftruftion 
das Sprengen des Holzes und das Schief: 
bohren verhindert, für dem Zeitraum von 
fünf Jahren; 

unterm 27. Dezember 1846 dem 
Schuhmachermeifter Chriftopp Zaubzer, 
zu Münden, auf Anwendung des von ihm 
erfundenen eigenthämlichen Verfahrens be; 
hufs der Anfertigung mwafferdichter Schuhe 
und Stiefel aller Art, für den Zeitraum 
von zwei Jahren. 


für 


Königreich 
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ernannten Sprubmänner. — Bekanntmachung, die Hauptrehnung der allgemeinen Brand = Ver: 
fiherungsanftalt für das Jahr 1845 betreffend. — Plenarbefhluf des Dberappellationg- Berichtes den 
Beweis bes Beſihes eines Rechts nah preußlichem Landrechte betreffend. — Dienfles- Nachrichten. — 
Parıei= und Benefizlums-Verlelhung. — Landwehr des Königreiches. — Titel-Verleipunn. — Königl. 
Allerhoͤchſte Genehmigung zur Annahme fremder Dekorationen. — Koͤnlal. Bayriihes Gonfulat In der 
Stadt Lonisville, im Staate Kentukv, in den vereinigten Staaten von Nordamerika. — Grosidhrigfeite- 


. @.härung. — Gewerbe Privkiegien-Verleipungen. 





Belanntmachung ‚ 


Uebereinfunft mit Sachen» Meiningen wegen 
Aufhebung der gegenfeitigen SKoftenberechnung 
in frafrechtlichen Requifitionsfällen betreffend. 


Minifterium des Königlichen Haufes und 
des Aeuffern. 


Nahdem mit Allerhöchfter Genehmigung 








Seiner Majeftät des Könige mit 
der herzoglich Sachfen : Meining’fhen Re; 
gierung eine Webereinkunft über die Auf: 
hebung der gegenfeitigen Koftenberechnungen 
in ftrafrechtlihen Unterfuchungsfällen ab⸗ 
gefchloffen worden ift, und die Auswechfelung 
der hierüber ausgefertigten beiderfeitigen 
Minifterial; Erklärungen ftattgefunden. bat, 


fo wird bie genannte Webereinkunfe ihrem 
30 
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ganzen Inhalte nach hiemit zur allgemeinen 
Kennenig und Beobachtung öffentlich bes 
kannt gemacht. 


München, den 19. März; 1847. 


Auf Seiner Majeftdt des Königs 
Allerhböhften Befehl 
von Maurer. 


Durch den Minifter 
der geheime Sekretär 
Geſſele. 


Uebereinkunft 


zwiſchen der Königlich Bayeriſchen und der 
Herzoglich Sachſen⸗-Meiningen'ſchen Regierung 
wegen Aufhebung der gegenſeitigen SKoften- 
Berechnung bei Requifitionen in ftrafrechtlichen 
Unterfuchungen. 





Nachdem die Königlich Bayeriſche 
fowie die herzoglich Sachfen-Meiningenfche 
Regierung fih durch die bisherige Er: 
fahrung überzeugt haben, daß eine gegens 
feitige Wiedererftattung der durch Requi— 
fitionen von Gerichtsbehörden des einen 
Staates an folhe des andern in ftrafrecht; 
lichen Unterfuchungsfällen verurfachten Aus; 
lagen oder der fonft hiebei erlaufenen Koften 
mit unverhaͤltnißmaͤßigen Mifftänden und 
Nachtheilen bezüglich der Verrechnung ver: 
bunden fen, fo find diefelben übereinges 
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fommen, den Ruͤckerſatz diefer Koften gegen: 
feitig aufjuheben, und haben ju diefem Ende 
nachftehende Beftimmungen getroffen : 


1. 


Wenn in ftrafrechtlichen Unterfuhungs; - 
Fällen durch die Requifition einer Gerichts: 
Behörde des einen Staates an eine folche 
des andern bei Teßterer baare Auslagen 
nothmwendig werden, oder font Gebühren 
und Koften entftehen, fo foll der requiri: 
renden Behörde eine Vergütung dieſer 
Auslagen und Koften niemals angefonnen 
werden, und zwar ohne Unterfchied, ob das 
endlihe Erfenntniß die Tragung der Koften 
einer Unterfuchung der Staatsfaffe, oder 
dem Angeſchuldigten, oder fonft einem Ber: 
pflichteten zumweifen wird. 


Zu folhen baaren Auslagen und fon 
fligen Koften werden insbefondere gerechnet: 


Alle Auslagen für Verpflegung, Trans: 
port und Bewachung der Gefangenen, Bo; 
tenlöhnungen, dann Protofollirungs; Schreib: 
und Abſchrift⸗Gebuͤhren, Stempdearen, for 
wie alle an Gerichtsperfonen, Zeugen und 
Sachverſtaͤndige, oder an die Gerichtsfaffen 
fonft zu entrichtende Gebühren und andere 
Koften diefer Art. 


2: 
Die in diefer Weiſe erfaufenen Koften 
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find von der requirirten Behoͤrde nach den 
im Inlande geltenden Normen in gehöriger 
Weiſe anzufegen, und gleich den andern 
durch die Öffentlichen Kaffen zu berichtigenden 
Koften in Berrechnung zu bringen, und in 
Yusgabe dekretiren zu laffen, 


Da übrigens durch diefe Uebereinfunft 
die Verbindlichkeit derjenigen angeſchuldigten 
Privaten, welhe die Koften zu tragen ver; 
urtheilt werden, nicht aufgehoben fenn foll, 
fo wird die requiriete Gerichtsbehörde ein 
Verzeichniß der duch Erfüllung der Re: 
quifition erwachfenen Koften der requirirenden 
Behörde mittheilen, welche ihrerfeits dieſe 
Koften in die allgemeine Koften:Liquidarion 
der betreffenden Sache aufnehmen, und ges 
eigneten Falles zur Vereinnahmung defre: 
tiren wird, 


3. 
Requifitionen dieſer Art, fowie bie 


München, den 1. Februar 1847. 
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hierauf erfolgenden Erfedigungen follen jeder; 
zeit auf der Adreſſe als Regierungs- oder 
Eriminaffache bezeichnet werden. 


4. 


Diefelden Grundfäge follen bezüglich 
bet Requifitionen im polizeilichen Unter 
fuhungsfällen in analoger Weife in Ans 


- wendung kommen. 


5. 


Borftehende Beftimmungen follen vom 
Tage ihrer Befanntmahung an in Voll: 
zug gefegt werden, und vorläufig auf die 
Dauer von zwölf Jahren, dann aber fo 
fange giltig fenn, bis einer der beiden con; 
trahirenden Theile durch vorgängige ein; 
jährige Kündigung dem andern Theile feine 
Adficht mitgerheilt haben wird, gegenwärtige 
Vereinbarung außer Vollzug zu feßen. 


30% 
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Verzeichniß 
der von den ſiebzehn Stimmen des engern Raths der Deutſchen Bundesver, 
fammlung für die Jahre 1847, 1848 und 1849 ernannten Spruhmänner 
bei dem durch Bundesbeſchluß vom 30. Oftober 1834 angeorbneten Schied#- 
geridhte. 









Namen Würden und Dienftanftellung Wohnort 







Bundesglieder, 
welche durch bie 17 
Stimmen im engern 
Rathe repräfentirt 
werben, 














ber Spruchmänner. 





die Epruchmänner ernannt haben. 





Stimmen im engern Rathe, welch 






Wirkt. Geheimer Rath, Präſident 
Schr. v. Heß, des K. K. Niederöfterreichijchen] Wien. 
Defterreich. u Appellationsgerichte. 


Graf Franzv. Stadion, Wirkl. Geheimer Rath, Gouver- 
— ai neur ded Küftenlandes, Trieft 





Biceprafident Des Geheimen Ober: 
tribunals, 


G N) 6 e, Berlin. 


u Preuſſen. 











Eichmann, Oberpräſident ber Rheinprovinz. | Coblenz. 










Präfident des Appellationsgerichts u. 


Amold Schr. v. d. Bede, Borftand der Gejepfommiffion. 


III, Bayern. — — 
Anton v. Fiſcher, 


München. 








Doctor der Rechte, Regierungspräs 
fivent v. Schwaben u. Neuburg. 





Augsburg. 
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Würden und Dienftanftellung Wohnort 












burh die 17 
Stimmen im engern 
Rathe repräfentirt 


werben, ber Spruchmänner. 


Stimmen im engern Rathe, welch 


die Epruchmänner ernannt ba 


Doktor der Rechte, wirft. Geheimer 
v. Langenn, Rath u. Präſident des Ober⸗ Dresden. 


IV, Königreich Sachſen. Appellationogerichts. 





J. D. Merbach, Doctor der Rechte, Kreisdirektor. Dredben: 





Doctor der Rechte, Auftigeanzlei-| — ,. 
Joh. Ge, Wilh. Meyer, Director. Osnabruck. 


V. Hannover. — — — — — —— — ——— 

F. W. v. Dachen⸗ 
| | haufen, 
ER 

ir v. Hartmann, Doctor der RN —— — 


Landdroſt. Hannover. 





Doctor der Rechte, Direktor der Kö: 
niglichen Zolladminiftration. 


vi}  Bürttemberg. 


v. Schmidlin, Stuttgart, 


Seh. Rarh, Mitglied des Staates] 


Joh. Aler. Dahmen, rathsu, Eurator an der Univerlirät Heidelberg. 
vn, | Baden. j Heidelberg. 


| 

Dberhofgerichts Ganzler. | Mannbeim, 

‚Eonfijtorialdirefteor und Geheimen 
Kegierungsrath. 


Gar Münfcer,  Dberappellationdgerichtörath. 


Carl Autbenrier, 












Earl Ludw. Haft, 









VIE. |Kurfürftentfum Heſſen. 
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Namen 1 Würden und Dienftanftellung Wohnort 
Bundesglieder, 
welhe durch die 17 
Stimmen im engern 
Rathe repräfentirt 
werden, 








" 


der Spruchmänner. 


Stimmen im engern Rathe, welche 
ie Epruchmänner ernannt haben 


Doctor der Rechte, Geheimer Staats⸗ 
J Fthr. v. Lehmann, rath und Oberconſiſtorial-Prä⸗ Darmftadt. 
IX. Großherzogthum HeſſenJJ. ſident. 
Dr. der Rechte, Geh. Staatoraih u. 








| Darmitadt, 


v. Linde, Gansler der Univerfität Gießen. 
Geheimer Gonferenzrat) und Dber- Kiel 


Joh. Paul Höpp, 

x. Dänemarf wegen Hol: 9 vopp Appellationsgerichts⸗Praͤſident. 
ſtein und Lauenburg. — EEE, ——— 
Ludwig Heint. Scholz) Conferenzrath und Amtmann. Reinbed. 











Gouverneur ded Großherzogthume| „ 
Niederlande wegen des De.la Fontaine, Ruremburg. herzogth Luremburg. - 


XL | Großh. Luremburg u. 
des Herzogth. Limburg.| 3. 3. M. Wilmar, | Generaiftaatsanwalt ad Interim. Luremburg. 














f Riedefel Erbe. zu : Reuhof bei 
S. Geh Baite Gifendad, [erh Eähfher tanmmaridet.| gijenag. 
XI S Meiningen-Hitbur! — —— Doctor der Rechte, Herz. Saciens — 
S. Altenburg. | v. Fiſchern, Meiningifcher wirft. Geh. Rath —— 


u. Oberlandesgerichta-Praͤſident 
vet des Hetzogl. Braunſchweig. 





C 


v. Amsberg, Finanzcollegii, Finanzdirectot u — 
XH. Braunſchweig u Naſſau. Seh Legationsrath. 
Irhr. v. Löw zu Stein⸗Herzogl. Naß. Kammerhetr und Ufingen. 


| fur, | Hoferichidtath. 
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—— 
Würden und Dienſtanſtellung Wohnort 
3: Bundesglieder, 
8 5 Iwelche durh bie 47 
& = timmen im engen 
© 5| Rathe repräfentirt 
sl — der Spruchmänner. 
E& 
5 ö 
Gtoßhetzoglich⸗Mecklenb. «Schwerin, 
' ee - 9 Bleffen, Geh. Kammerath,. Schwerin, 
Medienburg + Strelig. nncan [Großherzoglich Mediend. - Schwerin. 
| J. Ant. Wachenhuſen, Quftigcanglei-Director: Schwerin, 
Didenburg, 
Anhalt-Deffau, Suden, Großh. Oldenb. Geh. Staatsrath.| Oldenburg. 


„Bernburg, 
XV. „Cörhen, 
Schwarzb. Sondershau⸗ 
ſen und 
Rudolſtadt. 


— m = —— —— — —— — — —— — — — nn 


Dr, der Rechte, Anhalt-Deſſauiſcher 
Geh. Rath, Regierungs-u Con) Deffau. 
fitorial- Präfident. 






v. Morgenftern, 





"m 





— — Stromberg, | Rath u. DbersAppellarione.! Wolfen 
Bedhtenfein e an — gerichts⸗Praͤſident. büttel. 


Reuß, ält. u. jüng.Linie] — ———————— 
XV. Schaumburg-Lipye, 





gippe, Fürſtl. Hohenzollern « Hechingifcher 

Waldet und v. Frank, Geh. Conferenzrath und Appels! Hechingen. 
Heften Homburg. _ lationsgericht8; Direktor, 

Freie. Stadt Lübedh Diedrich Meier, |Dr. der Rechte Bürgermeifter der) gremen. 


— Freie. Stadt. Frankfurt, freien Stadt Bremen. 


Areie Stadt Bremen, == BR RER . 
Freie Stadt Hamburg.| C. D, Benede, Vuͤrgermeiſter ber freien Stadt — Hamburg 
burg. 
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Bekanntmachung, 


die Hauptrechnung der allgemeinen Brandver⸗ 
fiherungsanftalt für das Jahr 1843 betr. 


Miniterium des Innern. 


Die Hauptrechnung der für die fieben 
Regierungs: Bezirke diesfeits des Rheins 
beftehenden allgemeinen Immobiliar⸗Brand⸗ 
Berfiherungs: Anftalt fürdas Jahr 1843 wird 
nach DBorfchrift des Art. 32, der Brand: 
Verfiherungs : Ordnung vom 23. Jänner 
1811 und mit Zugrundlegung der durch 
das Gefeg vom 1. Juli 1834 in vier 
Klaffen abgeſtuften Beitragspflichtigkeit 
ſammt den Nachweiſungen anmit jur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht. 


Aus derſelben gehen folgende ſum— 
mariſche Reſultate hervor: 


I. 


Das am Schluffe des Jahres 1844 be 
ftandene Affefuranzfapital ju 576,556,780 fl. 
har fih im Laufe des Jahres 18,3 in 
Folge neuer Beitritte und Erhöhungen nad) 
Abzug der Minderungen abermals und 
jwar um die bedeutende Summe von 

16,583,430 fl. 
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vermehrt, und betrug am 
legten September 1846 
wovon jih in die 


593,140,210 fl. 


I. Klaffe 177,332,900 fl. 
I... 186,348,060 fl. 
HE: u A 54,613,450 fl. 
und in die 
IV. „ 174,845,800 fl. 
reihen. 


1, 


Die Brand; Entfhädigimgen ftellen ſich 
im Jahre 1833 auf die Summe von 
1,406,752 fl. 42 fr, 
wovon 
133,205 fl. 29 fr. 4 hl. den Vorjahren, und: 
1,273,547 fl. 12 fr. 4 hf. dem Jahre 1843 
angehören. 

Für das Jahr 1844 hatte fih die 
Summe der diefem Jahre angehörigen 
Brand; Enrfchädigungen auf 873,095 fl. 
41 fr. 2 hl. und jene der Entfchädigungen 
auf den Beftand der Vorjahre zu 77,202 fl. 
6 fr. 2 hf. berechnet, es iſt fomit eine 
Mehrung und zwar bei der erfteren um 

400,451 fl. 31 ft. 2 hf. 
bei der [eßteren um 56,003 fl. 23 fr. 2 hi. 
fohin im Ganzen um 456,454 fl. 54 fr. 4 hi. 
eingetreten. 

IH. 

Die Zahl der Brandfälle hat fi im 
Jahre 1843 auf 860, und die Zahl der 
hiebei beſchaͤdigten Gebäude: Inhaber auf 
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1,947 entziffert, es bietet fohin das Jahr 1843 
gegen dad Vorjahr 1844 bezüglich der 
Brandfälle eine Mehrung von 113 und 
binfichtlich der befchädigten Gebaͤude-Inhaber 
eine Mehrung von 385 dar, 

Die fpezielle Veranlaffung ift bei 649 
Bränden unentbecft geblieben; 55 ‘Brand: 
fälle find duch Blitz, 20 durch fehlerhafte 
Bauart und Schabhaftigfeit der Kamine, 
dann 18 duch Fahrläßigfeit herbeigeführt 
worben. 

In 118 Faͤllen ift die Brandftiftung 
theild ermwiefen, theils mwahrfcheinfih ges 
macht und es befteht fonach gegen das 
Jahr 184%, wo 57 folhe Brandftiftungen 
vorgefommen find, eine Mehrung von 61 
Fällen, 

IV. 

Zur Dedfung aller rechnungsmäßig 
nachgewiefenen Ausgaben, dann zur flatu: 
tenmäßigen Ergänzung des VBorfchußfondes 
find von jedem Hundert des Verficherungs; 
Kapitals für das Jahr 1343 


Münden, den 30. März 1847. 
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in dee I SKlaffe 12 Kreuzer 3 Heller, 
” „ IL, „ 13 [24 6 [22 


* * II. ”„ 1 5 „ 1 ”„ 
IV, „ 1 6 73 4 [73 


ald Beiträge zu leiften, deren Erhebung 
bereitd angeordnet worden ift, und wegen 
deren Verrechnung und Verwendung die 
k. Regierungen, Kammern des Innern, ber 
fieben Regierungss Bezirke diesſeits des 
Rheines das Geeignete, — beztehungsmweife 
nah Mafigabe der einfchlägigen, reſulti⸗— 
renden Nachweiſung zu veranlaffen haben. 


V 


KHinfichtlich der Verhütung von Brand: 
fällen und einer ftrengen Handhabung der 
Feuer: Polizei werden die Aufträge in der 
Befanntmahung vom 24. April 1840 
(Regierungsblatt S. 277) mit der Weifung 
erneuert, ben punktlichſten Vollzug derſelben 
auf das Sorgfaͤltigſte zu überwachen. 


Auf: Seiner Königlihen Majeftät Allerhöhften Befehl: 


v. Zenetti, 


Staatsrath. 


Durch den Minifter: 
der Generals» Sefretär 


Fr. v. Kobell. 
31 
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Plenarbeſchluß 
des 
Ober⸗Appellationsgerichtes des Königreiches 
Bayern. 


Den Beweis des Beſitzes eines Rechts nach 
preußiſchem Landrechte betreffend. 


Wenn in Bezug auf den Beſitz 
eines Rechtes die im $. 107. Tit. 
7. Th. I. des preußiichen Land» 
rechtes aufgeftellte Rechtsvermuthung 
begründet ift, fo bedarf es nicht 
noch des Beweiſes, dab die Hand- 
lung bed Andern ald eine fort- 
dauernde Schuldigkeit gefordert 
($. 80. a. a. O.) oder die eigene 
Handlung als ein wirkliches Recht 
ausgeübt worden fei. ($. 82. Tit. 7. 
$. 14. Tit. 22. a. a, 0.) 


Motive 


Das preufifhe Landrecht 
Th. I. Tit. 7. $. 107.: 

„daß derjenige, welcher etwas thut 
oder fih gefallen Täßt was ihm 
nachtheilig ift, oder was zur Ein; 
fhränfung feiner Rechte gereicht, 
die Vermuthung wider fich habe, 
daß einer folhen Handlung oder 
Duldung die Meinung einer vorher: 
gehenden Verpflichtung zum Grunde 
liege.” 


beſtimmt 


“20 


Diefe hierdurh ausgeſprochene Wer: 
muthung der Abſicht, den Beſitz eines. 
Rechtes einzuräumen, begrimdet unter der 
bezeichneten Vorausſetzung auch für ben: 
jenigen zu deſſen Gunſten die Leiftung oder 
Duldung erfolgte, die entfprechende Ders 
muthung, diefe Leiftung oder Duldung als 
ein Recht in Anſpruch genommen zu haben. 


Denn weil Rechte und Verbindlich 
feiten in NWechfelbeziehung ftehen, fo folgt 
daraus,. daß der Geſetzgeber, ‚indem er in 
der bemerften Vorausſetzung den Willen - 
präfumirt den Befig zu gewähren, "damit 
auch die Präfumtion ausgefprochen habe, 
bag die Leiftung oder Duldung als ein 
Recht in Anfpruh genommen worben ſei. 


Diefe MNechtsvermuthung Bleibt fo 
lange aufrecht als nicht aus den Umftänden 
erhellet, daß die Leiſtung oder, Duldung 
nicht auf den Grund einer vorhergehenden 
Verpflichtung, fondern aus Freundſchaft, 
oder Gefälligfeit, oder fonftigen Ruͤckſichten 
ftatt gefunden habe, Pr. Landr. Th. J. 
Tit, 7. $. 106. 108. 


Dem ausdrüclichen Inhalte des $. 107. 
gemäß bezieht fich diefe Präfumtion ſowohl 
auf affirmative als negative Mechte und 
enthebt denjenigen, der die Leiftung empfing 
ober die Handlung übte, des gefonderten 
Beweifes, die .Leiftung als ein Recht ge: 
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fordert, die. Handlung als: ein. Recht geůbt 
zu haben, 


Denn bei affirmativen Rechten dient 


bie J. So. a. a. O. vorausgefeßte Anforde 
rung nur zur Offenbarung des Willens, bie 
Leiſtung als ein, fortdauerndes Mecht zu 
verlangen. Da aber diefer Wille ſich ſchon 
durch die Annahme der Leiſtung zu erkennen 
gibt und gemaͤß der oben angefuͤhrten Wech— 


ſelbeziehung nach $. 107. zu praͤſumiren iſt, 


ſo braucht derſelbe nicht mehr auf andere 
Weiſe bewieſen zu werden. Das Verlangen 
eines. geſonderten Beweiſes - hierüber waͤre 
eine Vernichtung der Wohlthat, welche der 
Geſetzgeber durch den $. 107. den — 
fuͤhrer gewaͤhren wollte. 


Derſelbe Fall iſt es bei den negativen 
Rechten. F. 81. a. a. O. 


Auch bei dieſen wird zur Beſitzerwer⸗ 
bung die, Meinung erfordert, ein Recht auf 
die gegentheilige Dufdung zu haben, die 
Meinung, daß fih der Gegentheil nicht 
nur aus Nachſtcht oder Freundfchaft die 
Handlung gefallen laffe. F. 82. a. a. O. 

Der Beweis diefes Willens, die Hand» 
fung als. ein Recht zu üben, wird bei er; 
wiefeuer Handlung duch die Rechtsver⸗ 
muthung des $. 107. geliefert, weil nad 
obiger Ausführmg aus der Vermuthung 
für die Geſtattung als ein Recht, die Prä; 


— s ⸗⸗)7 — 
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ſumtion fuͤr die Uebung als ein Recht von 
ſelbſt folgt. 


Eine Anwendung, nicht aber eine Aus; 
nahme von diefen allgemeinen Beftimmungen 
enthält der $. 14. Tit. 22. Th. I. des 
preuß. Landr. den Beweis des Beſitzes von 
Grundgerechtigfeiten betreffend. Dieſes er; 
hellet ſchon aus der Uebereinſtimmung der 
hierin aufgeftellten Normen mit ben allges 
meinen VBorfchriften im Tit. 7. den Beſitz 
überhaupt betreffend und wird durch bie 
Gefegeöftellen außer allem Zweifel gefeßt, 
welche dabei ausdruͤcklich und offenbar bes; 
halb allegirt find, um auf diefe Leberein; 
ftimmung aufmerffam zu machen und den 
Partheien, wie den Richtern einen Fingerzeig 


zu geben, daß der Gefeßgeber die geforberz 


ten Nachweiſe durch die dort aufgeftellten 
ober zugelaffenen Präfumtionen erleichtert 
babe. 

Zu allem Ueberfluffe befunden bie 
Verhandlungen über die Abfafjung des Ges 
feßes, daß die Medaftoren bei. den Allega: 
tionen im $. 14. Tit. 22. wirklich nur bie 
bemerfte Abficht gehabt haben, 


Vergl. Bornemann, foftematifche 
Erörterung des preuß. Nechts. Bd. 4. 
pag. 562. 


und ein an die Randesjuftizftelle des Fürften: 
thums Bayreuth unter dem 8. Novem: 
31* 
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ber 1802. ergangenes, von dem Großfanzler 
von Goldbeck unterzeichnetes Hofreſcript 
beftätiger gleichfalls, daß diefen Allegationen 
fein anderer Sinn beigelegt werben koͤnne; 
Vergl. Arnolds Beiträge zum 
teutſchen Privatrechte. Bd. 2. pag. 573. 
wie denn auch bdiefelbe Anfiht dem am 
27. Auguft 1838 ergangenen Plenarbefchluß 
des kgl. preuß. Obertribunals zu Berlin 
"zu Grunde liegt. 
Berge. Simons Sammlung ber Ent: 
fheidungen des preuß. Obertribunals. 
Bb.4. pag. 175. 187. 





Vorftehender in Gemäßheit des Art. I. 
des Geſetzes vom 17. November 1837 über 
die Verhütung ungleichförmiger Erkenntniſſe 
bei dem oberften Gerichtshofe in bürger: 
lichen Nechtöftreitigfeiten gefaßte Plenar— 
Beſchluß wird hiermit befannt gemacht. 


München, den 5. März 1847. 


Oper: Appellationsgericht des Königreiches 
Bayern. 
Schr. v. Gumppenberg. 
Präfident. 








Dienftes-Nachrichten. 


Seine Majeftdät der König bar 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
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unterm 28. März 1. Is. den Revierfoͤr⸗ 
fter, Franz Anton von Heiligenftein, 
auf fein allerunterehänigftes Anſuchen in 
die Zahl Allerhoͤchſt Ihrer Kammer; 
junfer aufjunehmen ; 


unterm 12. Mär I. Is. die er— 
fedigte Stelle eines k. Hofgärtners zu 
Frenfing dem Garten: Eleven, Michael 
Shmaus, vom 1. April I. Is. an, zu 
verleihen; 


unterm 16. März I. Is. die Eontro: 
feurftelle beim Hauptzollamt München dem 
Zolfrehnungs: Commiffdr, Michael Reb: 
holz, feiner Bitte gemäß, proviſoriſch zu 
verleihen, ferner 


unterm 18. März I. 38. den Rath; 
Aeceffiften bei der Regierung von Schwaben 
und Neuburg, Kammer der Finanzen, Fried: 
ih Vogel, zum Rechnungs; Commiffär 
bei der Regierung von Oberfranken, Kam: 
mer der Finanzen, in proviforifher Eigen; 
ſchaft zu ernennen; 


unterm. 19. März l. Is. in die er— 
fedigte erfte Kanzliftenftelle bei der General; 
Adminiftration der k. Poften den bisherigen’ 
zweiten Kanzliften dafelöft, Adam Erhard, 
vorrücen zu laffen, und an deſſen Stelle 
den dermaligen Kanzleis Funftionde im 
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Minifterium des k. Haufes und des Aeuſ— 
fern, Friedrich von Schmabdel, in pro: 
viforifcher Eigenfchaft, vom 1. April 1. Is. 
an, zu ernennen; 


unterm nämlichen Tage das Rentamt 
in Vohenftrauß, dem Raths-⸗Acceſſiſten bei 
der Regierung der Oberpfalz und von 
Regensburg, Kammer der Finanzen, Leon: 
hard Roth, proviforifch zu verleihen, und 


den geheimen Gecretär des Finanz: 
Minifteriums, Wilhelm Ulmer, zum Rath 
bei der Regierung von Oberfranfen, Kam: 
mer der Finanzen, dann 


anf deffen Stelle den Megierungs; 
Affeffor und erponirten Fisfal in Frenfing, 
Leopold Gietl, und 


unterm 20. März I. Is. auf des Letztern 
Stelle den Fisfalarsrachs + Acceffiften bei der 
Regierung von Dberbanern, Kammer der 
Finanzen, Ludwig von Melzl, proviforifch 
ju ernennen; 


unterm nämlichen Tage den bisherigen 
Aftuar bei der Polizei » Direktion der P, 
Haupt: und Refidenzftadt München, Coͤleſtin 
MWeindler, in Anwendung der Beſtim— 
mungen des $. 20. ber IX. Verfaffungs: 
Beilage, auf die Stelle eines Sekretaͤrs 
bei dem Archivs; Eonfervatorium auf ber 
Trausniß, bei Landshut, zu verfeßen; und 
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bem temporär quieseirten k. Poftoffis 
jialen Michael Düring, zu Nuͤrnberg, 
auf den Grund des $. 22. Lit. D. der IX. ° 
Verfaffungs: Beilage die nachgefuchte Ver; 
feßung in den definitiven Ruheftand zu 
bewilligen ; 


unterm 22. März; I. Is., die eröffnete 
Stelle eines Archivs-Conſervators in Neu— 
burg an der Donau, in proviforifher Ei: 
genfchaft, dem bisherigen Regiftrator bei 
dem Archivs: Eonfervatorium in München, 
Franz; Heilmapyer, feinem allerunterrhä- 
nigften Anſuchen entfprehend, zu ver 
leihen ; und 


. zu der hiernach weiter in. Erledigung 
fonmenden Stelle eines Megiftratord bei 
dem Archivs: Eonfervatorium zu München 
gleichfalls in proviforifher Eigenfchaft, den 
bisherigen  Regiftraturgehilfen gedachter 
Stelle, Joſeph Ott, zu befördern; 


unterm 23. März I. 8., den Kreis: 
und Stadtgerihtsrach Philipp Schneider, 
in Würzburg, feinem allerunterthänigften 
Gefuche entfprechend, nah $. 22. Lk. D. 
der Beilage IX. zur Berfaffungs : Urkunde 
für immer in den Ruheftand zu fegen, und 
die fich hiedurch erledigende Rathſtelle bei 
dem Kreiss und Stadtgerihte Würzburg 
dem bisherigen Affeffor deffelben Gerichts, 
Ludwig Löwenheim, zu verleihen; 
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vermoͤge Allechöchfter. Entſchließung 
von. demſelben Tage, den Prieſter Dr, 


Friedrich Kunſtmann, in München, zum, 


außerordentlichen Profeffor des Kirchenrechts 
an der k. Univerfirde München, vom 1. 
April 1. 38. anfangend, in proviforifcher 
Eigenfchaft, ju ernennen; und 


den Rentbeaniten Karl von Perißs 
hof, in Burglengenfeld, feiner Bitte ge: 
mäß,, auf das Rentamt Ingolſtadt zu ver: 
feßen; 

unterm 24. März l. Is., dem Revier; 
förfter zu Ramfen, Forſtamts Winnmeiler, 
Karl Ludwig Vogel, auf das Mevier 
Jaͤgersburg, Forftamts Homburg, zu. ver: 
fegen und beffen Stelle dem Revierförfter 
zu Jaͤgersburg, Karl Ludwig Fries, zu 
verleihen ; 


unterm 25. Mär; I. Is., ben bie: 
herigen Poftmeifter Felir Seidl, zu Hof, 
defien allerunterchänigftem Anſuchen ent: 
fprechend, an das erledigte Poſtamt Bay: 
reuth zu. verfeßen,, und an deffen Stelle 
zum Poftmeifter in Hof, in proviforifcher 
Eigenfhaft, den bisherigen Poftverwalter 
erfter Klaffe, Joſehh Heuniſch, zu 
Schweinfurt, vom 1. April I. Is. an zu 
ernennen; 


unternt 26. März 1. Is., die bei dem 
Kreiss und Stadtgerichte Würzburg erledigte 
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Afefforftelle dem Acceſſiſten des. Appella⸗ 

tionggerichts: von Schwaben. und. Neuburg 

Kart YAuguf Lehner, zu verleihen; 
vermöge 


Allerhoͤchſter Entſchließung 


vom naͤmlichen Tage, den. ordentlichen Pro; 


fefor au, der. k. Univerſitaͤt zu München, 
Dr, Eonftantin Höfler, vom 1. April 
I. Is. aufangend, in dem zeitlichen Rube: 
ſtand zu verſetzen; und: 


unterm 27. März l. Is. die eröffnete 
Stelle eines Regierungsrarhes bei der k. 
Regierung von Niederbayern, Kammer des 
Innern, dem dermaligen ordentlichen Pro: 
feffor der. Rechte an, der Univerſitaͤt Muͤn— 
hen, Dr. Georg. Philipps, zu ver 
leihen, und 


die. bei dem: Kreiss und Gtadtgerichte 
zu: Bayreuth erledigte Protokolliftenftelle 
dem bisherigen Aftuar bei der Polizeis 
Direktion zu Münden, Dr. Hermann Thad⸗ 
daͤus Schmid, zu übertragen. 


inhaltlich hoͤchſter Minifterial + Ent; 
fhliefung vom 26. März 1.36, dem Lehrer 
Eggensberger, in Erlangen, die Funf; 
tion. eines Lektors für englifche Sprache 
und. Literatur an der k. Univerſitaͤt Wuͤrp 
burg in widerruflicher Eigenfchaft zu übers 
tragen; 
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Pfarrei: wid Beneftziumg Verleihung. 


Seine Majefät der König ha 
ben vermöge Allerhöchfter Entfehliegung 
vom 21. März L. Is., bie Fathofifche 
Pfarrei Aidenbach, Landgerichts Vilshofen, 
dem bisherigen Pfarrer in Meuhaufen, 
Landgerichts Landshut, Priefter Gottfried 
von Schmitt, zu übertragen geruht. 





Seine Majeftät der König has 
ben vermoͤge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 24. März I. Is., das Eurat: Benefi; 
"sum Hochgreuth, Landgerichts Kempten, 
dem "bisherigen Frühmeß : und Kapfaneis 
Benefiziaten in Großaitingen, Landgerichts 
Schwabmünchen, Priefter Jakob Maus: 
hard, allergnädigft zu übertragen geruht. 





Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeftdät der König ha 
ben unterm 25. März 1. Is., den Land; 
wehr-Oberftlientenant und Bezirks⸗Inſpektor 
Walter Freiheren von Grainger, feiner 
allerunterthänigften Bitte entfprechend , des 
Eommando’s über das Landwehr; Bataillon 
Moosburg zu entheben, und 


unterm nämlichen Tage den Landwehr; 
Major und Commandanten des Randivehrs 
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Bataillons Eichſtadt, Karl Nar, unter 


Beförderung desſelben zum Landwehr⸗Oberſt⸗ 


Lieutenant, zum Inſpeetor des VII. Land; 
wehr⸗Diſtrikts in Mittelfranken, zu ernennen 
geruht. 





Titel⸗Verleihung. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben dem Baurathe Ulrich Himb ſel, ber 
zuͤglich der Allerhoͤchſt erfolgten Ernen⸗ 
nung deſſelben zum techniſchen Rathe bei 
der neugebildeten Baubehoͤrde der Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt den bereits erworbe— 
nen Rang als wirklicher Rath allergnaͤdigſt 
vorzubehalten, und zu beſtimmen geruht, 
daß dieſes im Regierungsblatte mit 
Bezug auf die Bekanntmachung vom 7. 
Dftober 1846 befannt gemacht werde. 


Königlich Allerhöchite Genehmigung zur 
Annahme fremder Derorationen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich unter dem 12. Jänner 1. Js. 
alfergnädigft bewogen gefunden, dem Secte; 
tär der Königlich Bayeriſchen Gefandtfchaft 
am Königlih griechiſchen Hofe, Legations— 
Secretaͤr, Georg - Friedrich Karl Ludwig 
Faber, in Athen, die Allerhöchfte Erlaub⸗ 
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nig zur Annahme und Tragung bes dem— 
felben von des Königs von Griechenland 
Majeftär verlichenen goldenen Ritter— 
kreuzes des Erlöfer-Ordens, und 


unterm 20. Februar I. Is. Aller 
hoͤch ſt Ih rem Eonful zu Athen, Friedrich 
Strong, die Allerhoͤchſte Erlaubniß zur 
Annahme und Tragung des demſelben von 
Seiner Majeſtät dem Könige von 
Griechenland verlichenen Commenthur:Kreu: 
zes des Erlöfer: Ordens, ſowie des ihm 
von Seiner Majeftdät dem Könige von 
Hannover verliehenen Ritterkreuzes des 
Guelphen⸗Ordens, zu ertheilen. 


Königlich Bayerisches Gonfulat in der 
Stadt Louisville, im Staate Kentuhy, 
in den vereinigten Staaten von Nord: 
Amerifa. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
in der Stadt Louisvilfe, im Staate Ken- 
tuky, in den vereinigten Staaten von Nord: 
Amerifa, ein k. banerifches Confulat zu er: 
richten, und bdasfelbe dem dortigen Kauf: 
manne, Johann Smidt, aus Bremen, 
Ehef der Firma, John Smidt, et Comp. 
ju übertragen. 
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Grohjährigfeits - Erflärung. 


Seine Majeftär der König ha 
ben Sich unterm 22. März l. 8. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, die Bauern: 
frau, Barbara Schwarz, geborne Wein; 
länder, zu Ehingen, auf allerunterthänigftes 
Anfuchen für großjährig zu erklaͤren. 





Gewerbd:Brivilegien-Verleihungen. 





Seine Majeftät der König har 
ben den Nachgenannten Gewerbe; Privilegien 
huldvollſt zu verleihen geruht, und zwar: 

unterm 7, Jaͤnner I. Is. dem vor; 
maligen Revifor Haslbed, zu München, 
auf Anwendung des von ihm erfundenen 
eigenthümlichen Verfahrens zur Bereitung 
eined Liqueurpunfches, der im kalten und 
beliebig erwärmten Zuftande ohne Machtheil 
für Güte und Gefhmaf Jahre lang auf: 
bewahrt werden Fann, für den Zeitraum 
von drei Jahren, und 

unterm 23. Februar I. Is. dem Bir; 
ftenmacher, Friedrih Holzer, zu Ober 
giefing, auf Anwendung des von ihm er: 
fundenen eigenthuͤmlichen Verfahrens zu 
Fabrifarion, fhön, gleih und Tangfam 
brennender Cigarren, welche duch ange; 
nehmen, mittelft einer unfchädlichen Baiße 
erzeugten Geruch fich auszeichnen, für den 
Zeitraum von drei Jahren, 





Regierungs-Blatt 
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penbien aus dem allgemeinen Stipendienfondb betreffend. 


Dienftes-Radhrichten. 


SeineMajeftdt der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un; 
term 29. März I. Is. die eröffnete Land; 
richterftelle zu Kigingen, dem bisherigen I. 
Landgerichts: Affeffor zu Gerofzhofen, Fried; 
tih Auguft Ploner, zu verleihen; 


unterm nämlichen Tage, bie eröffnete 
Stelle eines Vorſtandes des Landfommiffa; 
riats in Bergjabern in proviforifcher Eigen: 
fchaft, dem Landkommiſſariats-⸗Aktuar Mar 
Freiheren von Maillot de la Treille, 
in Kaiferslautern, zu verleihen; 


unter demfelben Tage, auf fo lange 


Allerhoͤchſtdieſelben nicht anders ver; 
32 
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fügen, dem k. Minifterium des Innern 
zwei Minifterialräthe zweiter Klaffe mit 
dem Range und der Uniform, wie folche 
den Minifteriafeäthen im gedachten f. Mi: 
nifterium des Innern überhaupt zufommen, 
allergnädigft zuzutheilen und fodann durch 
Alerhöchfte Entfchliegung vom 30. März 
d. Is., auf diefe Miniſterialrathsſtellen 
zweiter Klaffe in proviforifcher Eigenfchaft, 
den dermaligen Oberfchulrath Fran; Dil lis, 
und den dermaligen Regierungsrath bei der 
f. Regierung von Miederbayern, Kammer 
des Innern, Benno Heinrich — 
allergnaͤdigſt zu ernennen; 


unterm 31. März I. Is.: 


1) den bdermaligen Profeffor der Philo— 
jophie zu Solothurn Dr. Linde: 
mann, aus Landau, und 

2) den bisherigen Profeſſor der Philo; 
fophie an dem Lyceum zu Dillingen, 
Dr. Hubert Beders, 

zu ordentlichen Profefforen der Philofophie 
an der k. Univerfirde München, vom 1. 
April 1. Is. anfangend, in prodiforifcher 
Eigenfhaft allergnädigft zu ernennen; 


unter dem nämlichen Tage, die durch 
bie Beförderung des Lyceal-Profeſſors Dr. 
Hubert Beckers, zum ordentlichen Pro: 
feſſor an der k. Univerfitie München er: 
öffnete Profeffur der Philofophie an dem 


— — 


Oberſtlieutenant, 
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Lyceum zu Dillingen dem bisherigen aufßers 
ordentlichen Profeffor der Philoſophie an 
genannter Univerfirdt Dr. Martin Deu: 
tinger, vom 1. April 1. Is. anfangend, 
in proviforifcher Cigenfchaft allergnaͤdigſt 
zu uͤbertragen; 


unterm 1. April l. Is., den k. Lega⸗ 
tionsrath Karl Maria Freiherrn von Are— 
tin, von deſſen bisheriger Funktion in dem 
Miniſterium des k. Hauſes und des Aeußern 
zu entbinden und ihn zum Legations-Sekre— 
taͤr bei der k. bayeriſchen Geſandtſchaft in 
Berlin zu ernennen, und 


unterm 2. April I. Is., dem zweiten 
Landgerichts: Affeffor Karl Boshart, zu 
Rain, auf deffen allerunterthänigfte Bitte 
die erledigte Aktuarſtelle bei der Polizei: 
Direktion München zu verleihen; 


— 


Landwehr des Königreichs. 





Seine Majeftär der König ha 
ben unterm 29. März 1. Is., den Land; 
wehr s Bezirks Infpector und Landwehr: 
Stephan Kaden, zu 
Aſchaffenburg, zum Commandanten des 
Landwehr⸗Bataillons Aſchaffenburg zu er: 
nennen geruht. 


4 
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Erhebung in ben erblichen Adelitand 
des Königreiche. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
den Eegations;Secretär bei der k. Gefandt; 
haft zu Paris, Legationsrath Auguft 
Wendland, unterm 26. Maͤrz I. 8, 
in den erblichen Adelsſtand des König: 
reiches Bayern zu erheben. 





Königlich Allerhoͤchſte Genehmigung zur 


Annahme fremder Decorationen, 


Seine Majeftät der König ha 
‚ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 13. Dezember 1846 dem Priefter 
Dr. Friedrich Kunftmann, aus München, 
Lehrer Ihrer Kaiferlichen Hoheit der Prin: 
zeffin, Maria Amalie von Braganza, die 
Allerhoͤchſte Erlaubnig zur Annahme und 
Tragung des ihm von der Königin von 
Portugal Majeftär verlichenen Ritter: 
Freuzes des Ordens unferer Tieben Frau zur 
Empfaͤngniß von Villa Vicoſa; 


unterm 12. Yünner I. Is. dem ſeit 
Jahren in Cairo, dermalen aber dahier 
ſich aufhaltenden Dr. Franz; Pruner,, die 
Allerhoͤchſte Erfaubnig zur Annahme und 
Tragung des ihm von des Königs von 
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Preußen Majeftät verlichenen 
Adler: Ordens IH. Klaffe, und 


unterm 2. März 1. 38, dem erblichen 
Reichsrathe der Krone Bayern, Herrn 
Julius von Niethammer, die Aller 
hoͤchſte Erlanbnig zur Annahme und Tras 
gung des ihm von des Königs von Preußen 
Majeftär verliehenen. St, Johanniter, 
Ordens zu ertheilen. 


tothen 





Erzbifhöfliches Domkapitel von München- 
Freyſing. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchlieſſung 
vom 30. März I, Is. die von dem hoch— 
mwürdigften Heren Erzbifchofe, Carl Auguft 
von München Freyfing verfügte Ernennung 
des bisherigen Oberkirchenrathes im koͤnigl. 
Minifterium des Innern für Kirchen: und 
Schulangelegenheiten, Priefters, Dr. Johann 
Baptiſt Herb, zu der durch das Ableben 
des Domfapitulard Hortig, und das for 
fort stattfindende Vorruͤcken der jüngeren 
Kanonifer erledigten zehnten Kanonifarftelle 
in dem erzbifchöflichen Kapitel zu Minchen, 
ju genehmigen, dann demfelben die deshalb 
erbetene Entlaffung aus dem k. Staate; 
dienfte unter dem Ausdrucke der Allerhoͤch⸗ 
ften Zufriedenheit mit — bisherigen 
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Dienftleiftung, und mit Belaſſung des 
Titeld und Ranges eines Oberfirchenrarhes 
allergnädigft zu bemwilligen geruht, 


Dfarrei- Verleihung und Präfentations- 
Beſtãtigung. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchlieſſung 
vom 27. März I. Is. die katholiſche 
Pfarrei Landensberg, Landgerichts Burgau, 
dem bisherigen Pfarrer in Ebenried, Land: 
gerihts Rain, Priefter Fidel Immler, 
allergnädigft zu übertragen. geruht. 

i Seine Majeftät der König has 

ben vermöge Allerhöchfter Entfchlieffung 
vom 27. März I. Is. der, von dem Guts— 
befiger Freiheren von Öuttenberg, zu 
Kirchleus, als Kirchenpatron für den Pfarr; 
amts:Candidaten, Johann Wolfgang Ruͤ— 
ger, aus Sparneck, ausgeſtellten Präfen: 
tation auf die proteftantifche Pfarrei Kirch: 
leus, Defanats Kulmbach, bie landesfuͤrſt⸗ 
liche Beftätigung ı allergnädigft zu ertheilen 
geruht. 





. Gewerbs-Privilegien-Berlängerungen. 





Seine Majeftät der König har 
ben unterm 24. November 1846 das dem 


- Schuhmaher Joſeph Kofenbad, 
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zu 
München, unterm 15. November 1845 
verliehene, inzwifchen auf ben Schuhmacher: 
gefellen Zofeph Reſch, zu Giefing, über; 
gegangene Gewerbe: Privilegium auf An; 
wendung. eines eigenthümlichen Verfahrens 
bei DVerfertigung von Schuhmacherarbeit, 


wobei dem frühen Brechen des Oberleders 


ſowie dem Abtreten deffelben auf dem Ballen 
vorgebeugt werben foll, für den Belt 
eines weiteren Jahres; 


unterm 25. Dezember 1846 das dem 
Mechanikus Friedrih Ungerer zu Mün 
hen unterm 7. Dezember 1844 verliehene zwei⸗ 
jährige Privilegium auf Ausführung der von 
ihm erfundenen eigenthümlichen Verbeſſer⸗ 
ungen der gleicharmigen Waagbalfen, resp. 
auf Anfertigung folcher Waagbalken, für den 
Zeitraum von weiteren jwei Jahren ; 


unterm 27. Dezember 1846 das dem 
Schloffermeifter und Mechaniker Philipp 
Zimmerer aus Herzogenaurach unterm 
9. Dezember 1843 alfergnädigft verliehene 
Privilegium auf Verfertigung der von ihm 
erfundenen, verbefferten Rotationd; Pumpen 
für den Zeitraum von ſechs weiteren Syahren, 
endlich 


unterm 3. Jänner I. Is., das dem 
Gold: und Silberarbeiter Mathaͤus Grimm, 
zu Haidhauſen unterm 13. Jänner 1845 
verliehene Gewerbe » Privilegium auf Ver⸗ 
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fertigung von Goldfiligran — dann von 
verbefferten Silberfiligran Arbeiten nad 
dem von ihm erfunbenen eigenthümlichen 
Verfahren für den Zeitraum von drei 
Fahren zu verlängern geruht. 


Einziehung eines Gewerbs-Privilegiums. 


Das dem Schuhmachermeifter Andreas 
Schuler, ju Münden, unterm 15. Auguft 
1846, verliehene, und unterm 233. Oftober 
deffelben Jahres ausgefchriebene fünfjährige 
Gewerbsprivilegium auf das von ihm ers 
fundene eigenthümliche Verfahren bei Wer 
fertigung von Schuhmacherarbeiten, wodurch 
das Verbrennen des Leders beim Auspußen 
gänzlich vermieden, die Sohle dauerhafter 
gemacht, und das Eindringen der Feuchtig- 
feit abgehalten wird, ift wegen Michter: 
füllung der vorgefchriebenen Bedingungen 
wieder eingezogen worden. 


Gewerbs-Brivilegien-Erlöfhungen, 


Wegen nicht gelieferten Nachweiſes 
ber Ausführung ber treffenden Erfindung in 
Bayern, wurden auf den Grund bes. 30. 
Ziff. 4. der Allerhöchften Verordnung über 
die Gewerbs; Privilegien vom 10. Februar 
1842, als erlofchen erflärt: 
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das dem Hofbuchdruder Eduard Haͤ⸗ 
nel, zu Berlin, unterm 20. November 
1845 verliehene und unterm 12. Mär; 1846 
ausgefchriebene dreijährige Gewerbe; Privis 


legium auf Einführung der von ihm er 


fundenen eigenthuͤmlich zufammengefegten und 
in Preußen feit dem 8. September 1844 
auf fünf Jahre privilegirten Typenguß⸗ 
maſchine; 

das dem Fabrikanten elaſtiſchet Filz⸗ 
waaren, Chriſtoph Wolff, zu Kempten, 
unterm 29. April 1845 verliehene, und 
unterm 4. Juni besfelben Jahres ausges 
fhriebene dreijährige Gewerbs ; Privilegium 


‚auf Anfertigung und Anwendung der von 


ihm erfunbdenen elaftifhen Vorrichtungen, - 
mittelft welcher die auf Gebäude, Werk; 
jeuge, Mafchinen, Arbeiten und Arbeiter 
fhädlih einwirfenden Erfhürterungen und 
Prellungen, hervorgebracht durch Größe, 
Hiebe, Schläge und fehnellen Druck, größs 
tentheild aufgehoben, und die Wirkung ber 
angewandten Kraft gleichzeitig bermehrt 
werden foll, ferner 

das dem Sattlermeiſter Eligius 
Weiner, zu Milberrshofen, Landgerichts 
Münden, unterm 15. Juni 1844 ver 
liehene und unterm 6. September desfelben 
Jahres ausgefchriebene fünfjährige Privis 
legium auf Anfertigung ber von ihm er— 
fundenen beweglihen Pferdbfummete mit 
Holz⸗ oder Eifengerippe, dann 


das dem Mechaniker Joſeph Stei: 
ner, in München, unterm 30. November 
1845 verliehene und unterm 23. Februar 
1846 ausgefchriebene zweijährige Gewerbe; 
Privilegium auf Anfertigung der von ihm 
erfundenen Mafchine zur Verfertigung von 
Ketteneingchen aus jedem Meralldrahte für 
Gold» und Silberarbeiter, Nadler ꝛc. 


das dem Chemifer Abraham Maper, 
in Münden, unterm 1. Mai 1844 vers 
lichene und unterm 14. Juni deffelben Jah: 
tes auggefchriebene Gemwerbsprivilegium: 


1) auf Anwendung des von ihm erfunz 
benen, verbefferten Verfahrens auf die 
fhnellfte Weife Efjig zu bereiten, 
2) auf Ausführung der von ihm erfunz 
denen, techniſchen Probe des Eſſigs 
nad feinem Säuergehalt, und 
3) auf Anwendung des von ihm erfun— 
denen, eigenthümlichen Verfahrens bei 
Bereitung der Liqueure und Parfü- 
merien; 
das dem Director der k. Provinzial; 
Gewerbihule in Trier, Karl Hartmann, 
unterm 21. November 1845 verliehene und 
unterm 23. Februar. 1846 ausgefchriebene 
fiebenjährige Gewerbs:Privilegium auf Eins 
führung des von ihm erfundenen verbefjerten 
Züllofens; endlich 

das dem Öflafermeifter Yoferh Weit: 
tenhiller, zu Eichftädt, unterm 19, Juli 


r 
1844 verliehene und unterm 21. Dezember 
deffelben Jahres ausgefchriebene Gewerbe; 
Privilegium auf Werfertigung erhabener 
Schriften und Ziffern in allen Formen und 
aus einer eigenthuͤmlichen Mafje, zu Mor 
numenten, Firmen, Hausnummern u. dgl, 





Verzichtleiſtung auf Gewerbs⸗Privilegien. 


Der Bildhauer und Vergolder Gott: 
fried Leber, zu Züreh, hat auf das ihm 
unterm 2. Dezember 1838 verliehene, und 
unterm 25. Jänner 1839 ausgefchriebene 
fünfjehnfährige Gewerbspwivilegium auf eine 
von ihm erfundene, kombinirte Metall-Zain: 
Blattſchlag⸗ und Reibmafchine, für die Ber 
reitung von aͤchten und unaͤchten Metall 
büchern und Broncefarben; und 


der Stecfnadel:-Berleger Johann Jakob 
Bock, zu Mürberg, auf das ihm 
unterm 12. Dezember 1841 verliehene und 
unterm 9. März 1842 ausgefchriebene zehn: 
jährige Gewerbs-Privilegium auf die von 
ihm erfundene Mafchine zur Verfertigung 
von Hafen und Defen verzichtet. 


Bekanntmachung. 


Seine Majefät der König has 
ben aus dem duch den Landtags; Abfchieb 


- 
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vom Fahre 1831 begründeten allgemeinen 
Stipendienfond für das Jahr 1839 nad 
benannten Studierenden an den k. Univer: 
fitäten und in biennio practico fich befinden: 
den Medizinern, Stipendien von je 100 fl. 
allergnädigft zu bewilligen uud beziehungs, 
weife wieder zu verleihen geruht: 


I. An der k. Univerſität München. 


a Candidaten der Theologie: 


1) Amann, Mathias, von der Vorftadt 
Au, 

23) Eaftell, Fran; Xaver, Freiherr von, 
aus Böbdernan, 

3) Rampf, Michael, von München, 


b, Eandidaten der Rechtswiſſen— 

F ſchaft: 

4) Hammann, Friedrich, von Muͤnch— 
berg, 

5) Bunzenhäufer, Wolf von Bap- 
reuth, ’ 


c. Candidat der Medizin: 
6) Stein, Julius von Bayreuth, 


d. Studierende ber Philofophie: 


7) Weckerle, Andreas, von München, 
8) Dr. Huber, Franz von Paula, aus 
München, 
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e, in biennio an der Univerfitdt 
befindlihen Mediziner: 


9) Kiderle, Johann Richard, von 
Ebersbach, 

103 Held, Johann DBaptift, von Rofen; 
heim; 


ferner. von den früheren Studierenden der 
Univerſitaͤt München folgenden 


f. In der VBorbereitungspraris 
befindfihen Rechts-Candidaten: 


11) von Bar, Eonftantin, von München, 

12) Eloftermener, Heinrih, aus Re 
gensburg, 

13) Donle, Guſtav, von Windsheim, 

14) Martin, Johann Mepomuf, von 

- München, 

15) Weber, Ludwig Philipp, 
Schwegenheim, 

16) Hartmann, Johann, von Immen—⸗ 
thal, 

17) Dr. Keck, Ferdinand, von Muͤnchen, 

18) Wittmann, Thomas, von Hellberg, 

19) Kranzbuͤhler, Karl, v. Speyer und 


von 


- 20) Regnet, Albert, von Viechtach. 


II. An der k. Univerfität Würzburg. 
a. Candidat der Rechte: 
1) Poͤhlmann, Karl v., Ruͤdenhauſen; 


b. Candidat der Medizin: 
2) Burger, Thomas, von Bamberg; 
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e. Eandidat der Philofophie: 
3) Weippert, Karl, aus Burgfinn; 


d. in biennio an ber Univerfität 
befindlihe Mediziner: 


4) Schnetter, Jofeph von Gerofjhofen, 
5) Then, Ferdinand, von Rörhlein, 
6) Greb, Joſeph aus Aſchach; 
ferner von dem früheren Studierenden ber 
Univerfirdt Würzburg folgenden 


e. in ber VBorbereitungspraris 
befindlichen Rechts-Candidaten: 


7) Kammer, Karl von Teennfurt, 

8) Zirkelbach, Jof., v. Neuftadta. ©. 
9) Münd, Chriftian, von Großheubach, 

10) Kiefling, Theodor, von Aſchbach, 

11) Fritz, Franz, von Zellingen und 

12) Frankenberger, Franz, von Aſchaf⸗ 
fenburg. 


III, An ver k. Univerſität Erlangen, 


a. Candidaten der Theologie, 


1) Raps, Karl, aus Bayreuth, 

2) Walter, Heinrich, von ba, 

3) Uhrig, Johann Jakob, aus Speyer, 

4) D’Alleur, Ignaz Wilhelm Kon: 
rad, aus Berneck, 

5) Neubig, Karl, aus Bayreuth; 
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b. Eandidaten ber Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft. 

6) Friedrich, Wilhelm, aus Ansbach, 

7) Bibel, Ludwig Auguſt, aus Regens⸗ 


burg, 
8) Amhoff, Franz, aus Bayreuth, 


e. in biennio an der Univerfität 
befindliche Mediziner: 


9) Gottſchalk, Friedrih Ernſt, aus 
Weihenzell, 

10) Pfaff, Imanuel Friedrih, aus Er 
langen, 

ferner von den früheren Studierenden ber 

Univerfität Erlangen folgenden: 


d. in ber WBorbereitungspraris 
befindlihen Rechts-Candidaten: 


11) Wolf, Erdmann Jakob, aus Regens 
burg, 

12) Sattler, Wilhelm, aus Erlangen, 

13) Knoch, Karl, von da, 

14) Krieg, Theodor, von St. Georgen. 


IV, Für ſaeenche Ausbildung 
wurde 
dem Johann Hofner, von Areſing, 
k. Landgerichts Schrobenhaufen, ein Sti— 
pendium im Betrage von 200 fl. aller: 
gnaͤdigſt bewilligt. 


” Hegierungs-Btare ” 


das 


Bayern. 





Münden, Donnerflag den 15. April 1847. 





d Inhalt: 
Delanntmahung, die Bearbeitung neuer — betreffend. — Bekanntmachung, die Caroline von 
end. — Deuſtes⸗ Nachtlchten. — Ordens⸗Verieihungen. Koͤnlgliche 
Allerhoͤchſte Genehmiaung sur Annahme einer fremden Dekoration. — Landwehr des Aönigreihed. — . 
arreien= und Benefizien = Verleipungen. — Indigenats:-Verleipungen. — Magiftrat der Stadt Bam: 
&t Staatsraths⸗Ausſchuſſes. an 










Belanntmachung, fhon vor längerer Zeit allergnädigft ange, 


die Bearbeitung neuer Geſehbücher betreffend, ordneten Bearbeitung neuer Geſetzbücher 
finden Wir Uns bewogen, die Verordnung 





eudwi N vom 10. März 1844 außer Wirkſamkeit 

i zu fegen, und auf fo lange Wir nicht 

- ——— Bayern, anders verfuͤgen, zu verordnen was folgt: 
Herzog von Bayern, Franken und in Art I. Die in jener Verordnung 
Schwaben x. ıc. vom 10. Mär; 1844 ( Regierungsblare 


Zur Beſchleunigung der von Uns ©, 217.) angeorbnete Gefegfommiffion ift 
33 
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aufgehoben. Diefelbe ‚hat jedoch die bereits 
begonnene Berathung über das Gtrafge: 
fegbuch zu beendigen. 

Art. IL Die Gefeßgebung ift wie; 
der mit Unferem Suftizminifterium ver; 
einige. Außer den dabei zu verwendenden 
Suftiz s Minifterialrächen find Unferem 
Suftizminifterium zu dem Ende noch bei: 
gegeben: die Ober: Appellationsräche Mo; 
fitor, Ringelmann und Kleinfhrod 
dann Hofrath und Profeffor von Baper. 


München den 6. April 1847. 
Ludwig. 
v. Maurer, 
Staatsrath. 
Auf Koͤniglichen 
Allerhoͤchſten Befehl 


Der General-Sefretär 
Minifterialrarh Haller. 





Belanntmachung, 
bie Caroline von Theobal d'ſche Stiftung betr. 


Kriegs - Minifterium. 


Die Generallientenants: Wittwe Caro: 
line von Theobald zu Nürnberg hat in 
ihrer Tegtwilligen Verordnung d. d. 10. 
Juni 1846 ein Capital von 60,000 fl. jur 
Gründung einer Stiftung unter ber Be; 
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nennung „Caroline von Theo bald' ſche 
Stiftung“ beſtimmt. 


Aus dieſem Capitale ſollen bie jähr: 
lichen Zinfen zur Unterſtuͤtzung duͤrftiger, 
vaterloſer und lediger Offiziers- und 
Militaͤr⸗Beamtens⸗Toͤchter vom Hauptmann 
bis zum Unterlieutenant und resp. ber in 
diefem Range ftehenden Militärbeamten ein: 
fhlüffig in der Art verwendet werden, ba 
jede Präbendirte, welche das 36. Lebensjahr 
zuruͤckgelegt haben muß, und deren Zahl fih 
nah den Renten bes ſtets unangreifbaren 
Fonds beftimme, eine jährliche Rente von 
200 fl. in fo lange fie im dürftigen und 
ledigen Stande fich befinder, und fich des 
Präbenden:Bezuges nicht durch unehrbaren 
Wandel unwärdig gemacht hat, erhalten foll. 


Seine Königlihe Majeftär ba; 
ben diefem wohlthätigen Vermaͤchtniſſe mit 
befonderem großem Wohlgefallen die Aller: 
höchfte Genehmigung zu ertheilen und deffen 
Veröffentlichung duch das Regierung 
blatt anzuordnen geruht, 


Die felbftftändige Befchlußfaffung über 
die Präbenden; Bertheilung ift nach dem 
Willen der Stifterin einer eigenen in Nuͤrn⸗ 
berg conftituirten Militär -Stiftungs:Erecu; 
tiond;Commiffion übertragen, und die Ber 
werberinnen um eine Präbende haben ohne 
Ausnahme ihre mit den erforderlichen Be⸗ 
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legen verfehenen Gefuche unmittelbar an die 
Commandantſchaft Nürnberg einzureichen. 

München deu 7. April 1847. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhoͤchſten Befehl: 
Hohenhaufen, Generalmajor. 


Durch den Minifter 
Der General-Serretär: 
Stätt beffen, 
Wilhelm 
geheimer Eerretär, 


Dienftes:Radhrichten. 


SeineMajeftät der König haben 
Sic allerguädigft bewogen gefunden, un: 
term 17, März l. Is. den / außerordentlichen 
Gefandten und bevollmaͤchtigten Minifter 
Franz Dlivier Grafen von Jenifon:Wal: 
worth, von feinem bisherigen Poften an 
dem k. &; Defterreichifchen Hofe, mit dem 
1. Mail. Zr abzuberufen und denfelben 
von diefem-Tage an in den zeitlichen Ruhe: 
ftand zu verfeßen ; 


unterm 25. März 1. Is. den Revierförfter 
Joſeph ⸗Neumuͤller, zu Brunnau, in 
Roth, Forſtamts Schwabach, auf das Revier 
Fichtelberg und Johann Wolfgang S th äfer, 
Revierförfter daſelbſt, auf das Mevier 
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Brunnau, aus adminiſtrativen Ruͤckſichten, 
zu verfeßen ; 

unterm 30. v. M., die beim k. Fi 
nanzminiſterium erledigte Stelle eines Re; 
giftratursgehilfen dem Funftionde in ber 
Regiſtratur“ dieſes Minifteriums, Karl 
Waſchmitius, in proviforifher Eigen; 
ſchaft zu verleihen; 

unterm 31. März I. Y8. die eröffnete 
Stelle eined zweiten Affeffors bei bem 
Landgerichte Ofterhofen, dem Acceffiften bet 
ber k. Regierung von Miederbayern, Kams 
mer des Innern, Karl Deſch, aus Tir 
fchenreuth, zu verleihen; 

unterm 1. April I. Is. den dermaligen 
Miniftertafrarh außer dem Status im k. 
Miniftertum des Innern, Friedrich Benedikt 
Wilhelm von Hermann, in ben Status 
der Minifterialräche dieſes Minifteriums 
und zwar nach dem Tage feiner unterm 
13. Jänner 1845 'erfölgten Ernennung in 
die dritte Stelle einruͤcken zu Taffen; 

unterm 1. Aptil l. Is. die Vorftand: 
fhaft über das Königlihe Haus: und 
Staatd: Archiv dem Königlichen Minifterial; 
rathe im Minifterium des Königlichen 
Haufes und des Meuffern, Ludwig von 
Eoulon, vom 1. des befagten Monats 
anfangend, wieder zu übertragen; 

unterm 2. April I. Is., dem Pönigl. 
Bundestags; Gefandten, gr aufferorbent: 
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lichen Gefandten und bevollmächtigten Mi; 
nifter an dem Churheſſiſchen und Groß⸗ 
herzoglich Heſſiſchen, dann Herzoglich Naſ⸗ 
ſauiſchen Hofe, Karl Auguſt von Ober; 
kamp, von feinem bisherigen Poften ab: 
juberufen und in den zeitlichen Ruheftand 
zu verfeßen; 

unterm 3. April [, Is. die eröffnete 
Eandrichterftelle zu Wolfrathshauſen dem big; 
herigen erften Affeffor des Landgerichts 
Bruck, Karl Ludwig Martin aus Meuulm 
zu verleihen; 


unterm 4. April 1. Is. ben König: 
fihen Minifter des Königlichen Hauſes 
und des Aeuſſern, Otto Grafen von Bran, 
vom 1. Juli Tl, Is. zum aufferordentlichen 
Gefandten und bevollmaͤchtigten Minifter 
an dem Kaiferlih Ruffifchen Hofe zu ers 
nennen; 

Anterm 4. April 1. Is., zu der er; 
ledigten Stelle eines ordentlichen Profefjors 
ber Gefchichte an ber k. Univerfitie Muͤn⸗ 
hen, den bisherigen Profeffor der Gefchichte 
an dem Lyceum zu Speyer Dr. Kafpar 
Zeuß, vom 1. April d, 8. anfangend, 
in proviforifcher Eigenfhaft zu ers 
nennen; 


unterm 6. April [. Is. dem Regie⸗ 
rungsrathe bei der k. Regierung von Mie⸗ 
derbayern, Kammer des Innern, Dr. Georg 
Phillips, auf Grund des $. 22. Lit. A, 
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ber Beilage IX. zur Verfaſſungs⸗ Urkunde 
bie erbetene Entlaffung aus Allerhöcft: 
Ihrem Staatsdienſte zu bewilligen; 
unterm 7. April l. Is. die eroͤffnete 
Stelle eines Regierungsrathes bei der £, 
Regierung von Niederbayern, Kammer bes 
Innern, in proviforifcher Eigenfchaft, dem 
bermaligen Affeffor bei der genannten Re; 
gierung, Kammer des Innern, Mathias 
Gſellhofer, zw verleihen; 

unterm 7. April 1, 8.: 

I. ausjufprechen, daß die bei dem £, 
Minifterium des Innern für Kirchen; und 
Schulangelegenheiten zur Zeit angeftellten 
ftatusmäßigen Raͤthe fortan den Titel 
„Dberfichens und Schufräche “ zu führen 
haben, ferner 

II. die duch Austritt des bisherigen 
Oberkirchenrathes Dr. Herb, eröffnete 
Stelle eines ftatusmäßigen Oberfirchens und 
Schulrathes, vom 16. April 1. Is. an 
fangend, in proviforifcher Eigenfhaft, dem 
bermaligen Regierungsrathe bei der k. Regie; 
tung von Oberbayern, 8. d. J. Dr. Sebaftian 
Darenberger, allergnädigft zu verleihen; 


unter demfelben Tage die zu Moos; 
burg erledigte Advofatenftelle dem ehemali; 
gen Appellationsgerichts;Xeceffiften und ber; 
maligen Advofaten Konzipienten zu Hemau, 
Karl Falkner, von Sonnenburg, zu 
verleihen; und 
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unterm 10. April 1. Is., den Appel: 
lationsgerichts⸗Sekretaͤr Joſeph Drißl, in 
Bamberg, ſeinem allerunterthaͤnigſten Geſuche 
entſprechend, nach $. 22. Lit. B, und C. 
‚ ber Beilage IX. zur Verfaffungs Urkunde 
in ben Ruheſtand zu feßen, und ihm ruͤck⸗ 
fihtlih feiner. treuen und eifrigen Dienft: 
leiftung die allerhöchfte Zufriedenheit zu er; 
Pennen zu geben; 

auf die fih hiedutch erfedigende Se— 
fretärftelle bei dem Appellationsgerichte von 
Dberfranfen, den Protofolliften bei dem 
Kreis; und Stadtgerichte München, Johann 
Baptiſt Feichter, in proviforifcher Eigen; 
[haft zu befördern, und die durch folche 
Veförderung bei dem Kreis: und Stadt: 
gerichte München ſich erfedigende Proto: 
folliftenftelle, dem Appellationsgerichts »Ac; 
ceſſiſten Wilhelm Fruhmann, in provi; 
forifcher Eigenfchaft zu übertragen. 








Drbens-Berleihungen. 





Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entfchlief: 
fung vom 23. Februar 1. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Domdechanten zu 
Augsburg, Dr. Karl Egger, das Ehren; 
freu; bes Königlich Baperifchen Ludwig: 
Ordens, 


vom 7. März l. Is., dem Koͤniglichen 


= 





.n 
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Dberauditor, Adolph von Hagens, das 


Ehrenfreu; ded Königlich Baperifchen Lud⸗ 
wig:-Ordend; und . 


vom 15. März [. Is. dem Königlichen 
Kammerfourier, Johann Mepomuf Ritter 
von Reichel, das Ehrenfreu; des Königlich 
Bayeriſchen Ludwig ⸗Ordens zu verleihen. 


—— — — ———— 


Koͤniglich Allerhoͤchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich unter dem 22. Dezember 1846 aller; 
gnaͤdigſt bewogen gefunden , “den Inſpektor 
ber Föniglichen Erzgießerei dahier, Ferdinand i 
Miller, ‚die allerhöchfte Erlaubniß zur -'' 
Annahme und Tragung des ihm, von des 


Könige von Schweden und Norwegen Ma 


jeftät, verliehenen Waſa⸗Ordens zu ertheilen. 








Landwehr des Königreichs, 





Seine Majeftät der König har 
ben unterm 3. April I, Is., den Rentbes 
amten Michael von Gaͤßler, in Moos; 
burg, zum Landwehr: Major und Kommans 
danten bes Landwehr⸗Bataillons Mooss 
burg zu ernennen geruht. 


% 
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par. 


era 


Seine Majeftät der König has: 


ben Sid allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unterm 31. März; l. Is., bie katholiſche 


Pfarrei, Wernersreut, Landgerichts Wald⸗ 


ſaſſen, dem Priefter, Kafpar Ptaßer, 
Pfarrer zu Stammham, Sandgerichts Ingol⸗ 
ſtadt, zu verleihen; 


“unterm, 1. April I. Js., die katholiſche 


Pfarrei Agzwang/ Landgerichtz Zusmars⸗ 


haufen, dem Priefter Mathaͤus Schufter, 
Pfarrfurat zu Au, — Stlereiffen, 
zu — 


unterm nämfichen Tage, . bie erledigte 
Pfapzei, Hermsdorf, Saubgerichte Bamberg 
U. „dem, Pfarrgmtskandidaten umd, „der: 


maligen Kaplan, in Ebermannſtadt, Prieſter 


Georg, Will, zu übertragen ;. 


"unterm 3. April 1. Is., die katho— 
fifhe Pfarrei Orb, gleichnamigen Land; 
gerichts, dem 1 Priefter Georg Anton Fran⸗ 
Penberger, Kaplan an der Pfarrei ad 
St. Agsiham zu Aſchaffenburg, zu ver 
leihen; 


unterm naͤmlichen Tage die Pfarrei 


Unträsrieb, Landgerichts Oberguͤnzburg, dem 
Prieſter Georg Steigenberget, Dekan, 
und Pfarrer zu 


Diſtrit teſchul Inſpektot 





460 


unterrammingen, Landgerichts Tuͤrkheim, 


zu uͤbertragen; 


unterm 6. April l. Is., die katholiſche 
Pfarrei Straßkirchen, Landgerichts Paſſau I; 


dem Prieſter Joſeph Schneider, Pfarrer: 


zu Aſcha, Landgerichts Mitterfels, 


verleihen; 

unterm 6. April 1. Is., die katholiſche 
Pfarrei Böbrah, Landgerichts Viechtach, 
dem Priefter Joſeph Kirfchner, Präfes und 


Prediger der marianifchen Kongregation in 


Negeneburg, zu übertragen ; 


zu 


unterm 7. Aprif. L. 3s.,. die katholiſche 


Pfarrei Oxenbronn, Landgerichts Günzburg, 
dem Priefter Franz Michael. Hering, 
Pfarreurat zu Buttenwieſen, Landgerichts 


Wertingen; und. 
unterm: 8. April 1. Is. die Stadt⸗ 


pfarrei Gundelfingen, ‚Landgerichts: vauingen, 
dem Priefter Johann Michael Shopper, 
Pfarrer zu Marrheim, ‚Landgerichts Mon: 
heim, zu übertragen; 


Seine Majeftät der König ba 
ben vermoͤge Allerhöchfter Entfchließung 


vom.29. März, l. Is. das Eusatbenefizinm. 


Unterrieden, Landgerichts Mindelheim, dem 
Curat: und Schulbenefiziaten, -in „Schwars 


— 


zenberg, Landgerichts Sonthofen, Pries - 


ſter Alois Wittmer, zu übertragen 


geruht. 


— 
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Indigenats⸗ Verleihungen. 
Seime Maheſtaͤt der König ha 
ben Sich unterm 7. September 1846 be; 
wogen gefunden, ‘der Klofternovijin, M. 
Alberika Deuther, aus Halberftadt, 
3. in Seligenthal, das Inbigenat bes 
„Königreiches zu verleihen; 
unterm 5. April I. Is. dem Hilföpriefter 
Mathias Pramaner, von Großarl, im 
Satjburgifchen, zur Zeit Cooperator zu Kranz 
berg, Landgerichts Freyſing, das Indigenat 
des Koͤnigreiches allergnaͤdigſt zu ertheilen. 


Magiſtrat der Stadt Bamberg. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 8. April l. Is. bie allerunter⸗ 
thaͤnigſt erbetene Enthebung des bürgerlichen 
Magiſtratsrathes, Kaufmann Kafpar Si’ 
mon, bei dem Magiftrate der Stadt Bam; 
berg, von dieſer Funktion in Ruͤck— 
fiht auf deſſen gefchwächte Geſundheit 
zu bewilligen und für bie bei dem genann⸗ 
ten Magiftrate hiedurch ſich  eröffnende 
Stelle eines bürgerlichen Magiftratsrathes 
dem Erfagmann Gärtner Lorenz; Demuth, 
die Allerhoͤchſte Beftätigung zu ercheifen geruht. 


Sikung 
des föniglichen Staatsraths Ausſchuſſes 


In der Sitzung des koͤnigl. Staats⸗ 
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Mon Div 2. Ya 
raths / Ausfchuffee vom 6. dipril L Se, 
wurden entfchieden : 
die Recurſe: 
1) der Almendſtege Hekertähan 


d. fen, Landgerichts Hofpeiin, it Regleruae⸗ 


bezitke von Unterfranken und — 
in der polijeilichen Untetſuchung 
Georg Hauck, Hausbeſitzer und Pe ” 
gefelten zu Atershaufen, im My 
Sachfen » Koburg hen Amte Könikı 
wegen verbotenen Öetreibehanders y 

2) der Stadt Srenfing, und der 
Gerichtsherren Freiherrn von Veauel und 
Grafen von Holu ſtein, wegen Coutucren 
zu dem Uferbauten bei Achering, kand⸗ 
gerichts Freyſing in Oberbayern; 


3) der von Jeniſch und Stage 
fchen Buchhandlung zu Augsburg, gegen 
den bortigen ftäbeifchen Thierarjt Dr. 
Kreuger, wegen Nachdrucks; 

4) des Andreas Holjner, zu Marktl⸗ 
berg, Landgerichts Altötting in Oberbanern, 
wegen einer forſtpolizellichen Sträfe; 

5) der Genieiuden Diepenried und 
Afang, eandgerichts Nittenau, im Re 

berp don Res 
gendburg, in Sachen gegen den Freiherth 
von Begtolsheitt, wegen Weideredid; 


6) des £, Förfmeifters Feriheren, DIR 
Sternbad, in Eheröberg, Landgerichts 
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gleichen Namens, in Oberbayern, Be; 
ſtrafung wegen Waldabſchwendung betr. ; 

7) des Mang. Anton Neuhaufer, 
und Eonf, von Heggen, Landgerichts 
‚Füßen, im Regierungsbezirke von Schwa; 
ben und Meuburg, wegen Verurtheilung in 
eine Forſtfrevelſtrafe; 

8) des Hofwirthes, Joſeph Garn: 
teiter, in Ebersberg, Landgerichts gleichen 
Namens in Oberbayern, Befttafung wegen 

KHolzabfhwendung betreffend. 
An das k. Minifterium des Innern. 
wurden abgegeben: 
die Rekurſe: 

9) des Bierbräuers Chriftian Albrecht 
Mifller zu Hersbruck, Landgerichts gleichen 
Namens, in Mittelfranken, wegen Schmä- 
lerung feiner Gemwerbsbefugniffe ; 

10) des k. Landgerichtsgerichts⸗Aſſeſſors 
Eckhardt, zu Hofheim, im Regierungs; 
Bezirke von Unterfranken und Afchaffen: 
burg, wegen Didten-Abftriches in der poli- 
jeilichen Unterfuhung gegen Georg Haud, 
KHausbefiger und Baͤckergeſellen zu Alters; 
haufen, im herzoglich Sachſen-⸗Coburg'ſchen 
Amte Königsberg, verbotenen Getreidehandel 
betreffend; 

11) des Hayum Stern, aus Wie, 
fenfeld, Landgerichts Lohr, im Regierungs; 
Bezirke von Unterfranken und Aſchaffen— 
burg, in der Unterfuchung gegen ihn, wegen 
Unterfchleifes bei Holzverfauf; 
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12) des Georg Heuberger, zu 
Sengfofen, Landgerichts Stadtamhof, im 
Regierungsbezirke der Oberpfalz und von Ne, 
gensburg, wegen verweigerter Ausſcheidung 
feines Antheils an den Gemeinde: Weide, 
gründen ; 

13) der Ortsbewohner von Ortho— 
fen, Eandgerichts Dachau, in Oberbayern, 
wegen Herftellung eines Weges; 


‘ 14) des Bierbräuers Ignaj Pallauf, 
und Eonforten, in Neudteing, Landgerichts 
Altötting, in Oberbayern, die Berechtigung 


‚ber DBierbräuer als Beſitzer von Tafernen 


zum VBerfchleiße des Bierd um den Schenk⸗ 
preis betreffend; . j 


15) des Bierbräuers Engelbert Kal t⸗ 
ner und Conforten, von Tittmoning, Land: 
gerichts gleichen Namens, in Oberbayern, 
die Berechtigung der Bierbräuer, als Befiger 
von Tafernen, zum Verſchleiße des Bieres 
um ben Schenfpreis betreffend, 


An das Minifterium des Innern für 
Kirchen: und Schufangelegenheiten wurde 
abgegeben: 

ber Refurs: 


16) der Schulgemeinde Hartenftein, 
Landgerichts Suljbah, im Regierungs; 
bezitke der Oberpfalz und von Regensburg, 
den Schulhausbau daſelbſt betreffend. 
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Regierungs-Blatt 





München, Samſtag den 17, April 1847. 





Ynhalt: 
Königlihes Eabinets» Mefeript, die Einführung der Hofjunfer: Stellen am. f. Hofe betreffend, — Koͤnigliches 
Sabinets:Mefeript, die Einführung der Kammerjunter:Stellen betreffend. — Dienfted- Nachrichten. -- 
Pfarrei:, Benefizien: Verleihung und Präfentationd: Betätigung. — Landwehr des Koͤnigrelches. — 
Gewerbe: Privilegien » Verleihungen. — Verzichtleiftung auf Gewerbe = Privilegien. 









Königliches Eabinets-Refeript. ferm Hofe auch Hofjunfer: Stellen einzu; 
Die Einführung der Hofiunfer» Stellen am f, führen, und zwar für ſolche Adeliche, die 


Hofe betreffend. wohl die Bedingungen für die Kammer: 

ea junfer: Stelle, wie folhe duch Unfere 

8, Verordnung vom 4. November 1826. (Re: 

* zu —— A Pe Bayern gierungsblatt Stuͤck 46. Seite 789) modi— 


Herzog von ern, Franken und in fieire worden find, micht aber jene Durch 

waben ıc. ıc. , Unfere Verordnung vom 15. April 1826,- 

Wir finden Uns bewogen, an Uns (Regierungsblatt Stuͤck 19, Seite 412), 
34 
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für die Befoͤrderung vom Kammerjunfer 
zum Kammerheren Borgefchriebenen, — nach⸗ 
jumweifen vermögen und verordnen zu dieſem 


Behufe. 
$. 1. 


Die Hofiunfer werden von Uns un: 
mittelbar ernannt, und erhalten befondere 
von Uns eigenhändig unterzeichnete Defrete 
welche Unſer Oberſtkaͤmmerer contrafigniret. 


$. 2. 

Um bie Stelle eines Hofjunfers er: 
halten zu koͤnnen, wird erfordert, daß der 
Eandidat das Alter von 20 Jahren zuruͤck⸗ 
gelegt , entweder als Offizier in Unferer 
Armee ftehe, oder die Univerfitäts Stu: 
dien, bei ungerrübtem Leumund vollendet 
habe, und die der Würde feiner erbetenen 
Stelle angemeffenen Subfiftenz » Mittel 
befiße. 


$. 3. 

Die Gefuhe um Hofiunker : Stellen 
find bei Unferm Oberſtkaͤmmerer⸗Stabe 
einzureichen; denfelben muß der Beweis 
beigefügt werden, daß. der Candidat die im 
obigen $. 2. vorgefchriebenen Bedingungen 
zu erfüllen, und die bisher für die Kam: 
merjunfer: Probe erforderlich gewefenen zwei 
adelichen männlichen Ascendenten nachju: 
weifen im Stande fey. 
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g. 4 


Die Hofjunker find Hof: und Corteges 
fähig für ihre Perfon; die Verleihung der 


Hoffähigkeit an ihre Frauen in einzelnen _ 


Fällen behalten Wir Uns vor. 


9. 5. 


Die Hofiunfer haben gleich den Kam 
merjunfern Majors Rang, ftehen jedoch den 
Kammerjunfern und den Majors nad, und 
reihen fih unter fih nach dem Datum ihrer 
Dekret. — Gie werden duch Unfern 
Oberfifämmerer nah Unfern Befehlen 
gleih den Kammerjunfern zu den betref: 
fenden Hofdienften berufen, und haben, fo 
ferne fie an Un ſerm Hoflager anmwefend 
find, bei großen Cortegen zu erfcheinen, wie 
folhes durch Unfere Allerhöchfte Verord— 
numg vom 1. April 1828 (Regierungsblatt 
Stuͤck 17, Seite 201) beftimmt ift. 


9. 6. 


Jene Hofjunker, welchen aus einem 
andern Grunde ein höherer Rang zufteher, 
behalten denfelben unter allen Verhaͤltniſſen; 
bei Hofe koͤnnen fie ihn. jedoch nur dann 
geltend machen, wenn mit den Titeln, Stellen 
und Aemtern, worauf fie die Anfprüche 
eines höhern Ranges lügen, die Hoffähig- 
feit nach den beftehenden einfchlägigen Nor: 
men verbunden iſt. j 


469 
er. 

Die Uniform der Hofjunfer unter; 
ſcheidet ſich von jener der Kammerjunfer 
nur duch die auf Kragen und Tafchen; 
Mappen nach dem angefügten Mufter anzu⸗ 
bringende Stickerei, ſowie des Dienſtes⸗ 


Abzeichen durch eine veränderte Form des 


auf demfelben angebrachten mit Unferm 
Alerhöchften Namens: Chiffre verfehenen 
Schildes. 

$, 8 


Die Tare für Ertheilung der Hof; 
junfer »Stelle foll den dritten Theil der 
Kammerheren: Tare betragen. Allenfallfige 
Gefuhe um Nachlaß der Taren werden als 
unſtatthaft erflärer. 


Unſer Oberfifämmerer hat, auf fo 
lange Wir nicht anders verfügen, für den 
Vollzug dieſer Werordnung zu machen, 
welche durch dad Negierungsblatt veröf: 
fentlicht werden foll, 


Münden den 9, April 1847. 


Ludwig. 
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Königliches Cabinets⸗Reſcript. 
Die Einführung, der Kammerjunkerſtellen betr. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 

Herzog von Bayern, Franken und im 

Schwaben x. x. 

Mahdem Wir durch Unſere Aller: 
höchfte Verordnung vom heutigen Tage die 
Einführung von Hofiunferftellen an Un: 
ferm Hofe verfügt haben, fo finden Wir 
Uns bewogen, hinfichtlih der Kammer: 
junferftellen nachftehende Beftimmungen zu 
erlaſſen: 


$. 1. 


Die Kammerjunfer werben von Uns 
unmittelbar ernannt, und erhalten befondere 
von Uns eigenhändig unterzeichnete Decrete, 
welhe Unfer Oberſtkaͤmmerer contrafignirt. 


9. 2. 


Um die Stelle eines Kammerjunfers 
erhalten zu Fönnen, wird erfordert, daß der 
Candidat das Alter von 20 Jahren zurüc; 
gelegt, entweder als Offizier in Unferer 
Armee ſtehe, oder die Univerfitätd: Studien 
bei ungetrübtem Leumund vollendet habe, 
und die der Würde feiner erbetenen Stelle 
angemefjenen Subfiften„ Mittel befige, 


ar 


$. 3. 

Die Gefuhe um Kammerjunferftellen 
find bei Unferm Oberſtkaͤmmerer⸗Stabe 
einzureichen, denſelben muß der Beweis 
beigefügt werben, daß der Candidat die im . 
obigen $. 2. *vorgefchriebenen Bedingungen 
zu erfüllen, und die zur Erlangung des 
Kammerheren : Schlüffels erforderlichen ſta— 
tutenmäßigen Proben von 8 Ahnen in ber 
oberften Reihe zu leiften im ‚Stande fei. 

9. 4. 

Die. Kammerjunfer find Hof: und 
Eortege:fähig für ihre Perfon. Die Vers 
leihung der Hoffähigfeit an deren Frauen 
in einzelnen Fällen behalten Wir Uns 
bevor. Im Range ftehen die Kammer; 
junfer den Majors Unferes Heeres gleich, 
und reihen fih mit bdenfelben nach dem 
Datum der Decrete und Patente. 


9. 5 

Jene Kammerjunker, welchen aus einem 
andern Grunde ein höherer Rang juftehet, 
behalten denfelben unter allen Verhaͤltniſſen; 
bei Hofe aber koͤnnen fie ihn jedoch nur 
dann geltend machen, wenn mit den Titeln, 
Stellen und Aemtern, worauf fie die Ans 
fprüche eines höhern Ranges flüßen, bie 
Hoffaͤhigkeit nach der beftehenden hier eins 
fchlägigen Norm verbunden ift. 
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- 9. 6 
Hinſichtlich der Uniform und bes 
Dienftes-Zeihens der Kammerjunfer bleibt 
ed bei den bieherigen Befimmungen. Die 
Dienftesverrichtungen derfelben richten ſich 
fowohl nah Unferer Allerhöchften Ver: 
‚ordnung vom 1. April 1828 (Regie 
rungsblatt Mr. 17. S. 201.) als auch 
nach den Anordnungen, welche Unſer 
Oberſtkaͤmmerer gemaͤß Unſern Befehlen 

hieruͤber treffen wird. 


$. 7: 


Nur diejenigen Kammerjunfer, welche 
bie in obigem $. 3. feftgeftellte Bedingung 
hinfichtlich der zu leiftenden Kammerheren; 
Probe zu erfüllen im Stande find, dürfen, 
wenn fie zum felbftftändigen Beſitze eines 
adelichen Gutes mit‘ Gerichtsbarfeit gelan: 
gen, oder, wenn .fie während 10 Jahren 
“die Stelle eines Kammerjunkers bekleidet 
haben, die Verleihung des Kammerfchlüffels, 
mit welhem die bisherigen Rechte. und 
Vorzüge verbunden bleiben, nachſuchen; — 
die Genehmigung folcher Geſuche iſt jedoch 
jeder Zeit von Unferm freien Willen ab: 
hängig. 

I. 8 

Birtgefuhe um Kammerjunferftellen, 
welchen die 96. 2. und 3. vorgefchriebenen 
Beweiſe fehlen, find zur Vorlage an Uns 





474 


von Seite Unferes Oberftfämmerer: Stabes 
nicht geeignet. -, 


$. 9. 
Die Tare für Ertheilung der Kammer; 
junferftellen bleibt, wie « bisher, auf den 
dritten Iheil der Kammerheren: Tare feft: 


geftellt. Allenfallfige Gefuhe um Nachlaß 
der Taren werden als unſtatthaft erklaͤrt. 


$. 10. 


In Gemäßheit Unferer hier geges 
benen Alterhöchften Beftimmungen, nad 
welchen fh, auf fo lange Wir nicht an: 
ders verfügen, kuͤnftig allein zu achten ift, 
treten Unfere frühern Verordnungen vom 
15. April und 4. November 1826 von nun 
an außer Wirffamkeit. 


Unfer Oberftfimmerer hat für den. 
Vollzug gegenwärtiger Verordnung zu ma: 
hen, welche durch das Negierungsblatt 
befannt zu machen iſt. 


München den 9. April 1847, 


Ludwig. 
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Dienſtes· Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft beiwogen gefunden, 
unterm 1. April l. Is., auf die im Forft:- 
Amte Ansbah in Erledigung gefommene 
Forftei Windsbah, den vormaligen jtädt: 
ifchen Revierförfter zu Nördlingen, Friedrich 
Freiherr von Löffelholz » Eolberg, 
zum proviforifchen Forfteiförfter zu ernennen; 


unterm 8. April F. Is., dem Revier: 
förfter Wilhelm Hanus, zu Karläberg, 
im -Forftamte Homburg, die nachgefuchte 
Verfegung in den Ruheſtand, nad $. 22 
Lit. B und C der neunten Beilage zur 
Verfaffungs-Urfunde, unter Bezeichung der 
allerhöchften Zufriedenheit mit feinen viel; 
jährigen treuen und erfprießlichen Dienftes; 
feiftungen zu gewähren; und an defien Stelle 
auf das Revier Karlsberg den Communal; 
Revierförfter Friedrich Ludwig Linde; 
mann, zu Wolfitein, im Forftamte Lauter: 
ecken, als Aerarial:Revierförfter feiner aller; 
unterthänigften Bitte willfahrend, zu ver: 


fegen ; 


unterm nämlichen Tage, die eröffnete 
Landrichterftelle zu Schrobenhaufen dem bis; 
herigen erften Landgerichts: Affeffor zu Min; 
befheim, Joſeph Maria Leinfelder, zu 
verleihen; 
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unterm 9. April I. Is., den Haupt- 
zollamts »Eontroleuer Anton Handel, in 
Lindau , auf den Grund des $. 22 Lit, 
D der IX. Beilage zur VBerfaffungs : Ur 
Funde, wegen nachgewiefener Dienft:-Unfähig- 
feit, in den definitiven Ruheſtand zu ver; 
feßen, und die hiedurch fich erledigende 
Hauptzjollamts:Controfeurs:Stelle in Lindau 
dem Mevifionsbeamten bei dem dortigen 
HanptzollamteAnton®rafen v. Poninski, 
proviforifch zu verleihen; 


unterm 10, April 1. Is., die bei dem 
Archivs: Confervatorium in München exröffs 
nete, ftatusmäßige Stelle eines Regiftraturs . 
gehilfen in proviforifcher Eigenfchaft dem 
bisherigen Archivs; Praktikanten, Franz Ka: 
ver Auracher, in München, zu verleihen; 


unterm nämlichen Tage, den Revifiong: 
beamten Joſeph Kalcher, zu Kempten, 
aus adminiftrativen Erwägungen, in den 
zeitlichen Ruheſtand zu verfegen, und die 
hiedurch fich erfedigende Revifionsbeamten; 
Stelle bei dem Hauptjollamte Kempten dem 
Grenz: Obercontroleue Ernft Klaͤber, bei 
dem Hauptzollamte Zweibrüden,, dermalen 
bei dem Hauptzollamte Nürnberg funftions 
irend, in proviforifcher Eigenfchaft zu vers 
leihen ; 


unterm 13, April 1. Is., auf die bei 
der k. Regierung von Oberbayern, Kammer 


— — 
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des Innern, eröffnete Regierungsrarhöftelle 
ben dermaligen Aſſeſſor bei diefer Kreis: 
Regierung, Kammer des nern, Anton 
Widder, und 


auf die bei der k. Regierung von Nie: 
derbayern, Kammer des Innern, erledigte 
Regierungsrathsftelle den dermaligen Land: 
richter Mops Hermann, zu Dachau, 
und jwar beide in proviforifcher Eigenfchaft 
zu befördern, und 


unterm 14. April I. Is., den der— 

maligen Präfidenten der k. Regierung der 
Dberpfalz und von Negensburg, Karl Frei: 
heren von Schrenf, in ben zeitlichen 
Ruheſtand zu verfeßen. 


Pfarrei =, Benefizien = Berleihbung und 
Präjentationg:Bejtätigung. 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 10. April l. Is., die erledigte pro; 
teftantifche Pfarrei Windelsbah, Dekanats 
Leutershaufen, dem bisherigen Pfarrer 
Heinrich Friedrich Chriſtian Möller, in 
Haag, Defanats Bayreuth, zu verleihen; 


Seine Majeftät der König ba; 
ben unterm 9. April 1. 38. allergnädigft 
"zu genehmigen geruht, daß die Facholifche 
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Pfarrei Orterfing, k. Landgerichts Wolf: 
rathöhaufen, von dem Hochmwürdigften Heren 
Erzbifchofe zu Muͤnchen⸗Freiſing, dem Prie— 
ſter Auguſtin Reifhl, Pfarrvikar zu 
Otterfing; 

unterm 9. April I. Is., daß das 
Neumayer'ſche Benefiium in Unſer Herrn 
Ruh bei, Friedberg, von dem Hoch 
würdigen. Herrn Bifchofe zu Augsburg, 
dem Priefter Kaver Stollreiter, Pfarrer 
zu Schiltberg, Landgerichts Aichach, ver 
fiehen werde. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben vermöge Allerhöchfter Entfchliegung 
von 10. April I. Y8., der von den Grafen 
Chriftian Friedrich und Friedrich Ludivig zu 
Eaftell als Kirchenpatronen, für den bis; 
herigen zweiten Pfarrer zu Caftell und 
Pfarrer zu Ziegenbah, Fran Walter, 
ausgeftellten Präfentation auf die proteftans 
tifhe Pfarrei Nüdenhaufen, Dekanats Rü: 
denhaufen, die landesfuͤrſtliche Beftätigung 
zu ertheifen geruht. 


Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 10. April L. Is. den zweiten 
Landgerichts⸗Aſſeſſor Zoferd Schönniger, 
zu Lauf, zum Landwehr Major und Com: 
mandanten des Landwehr-Bataillons Lauf 
zu ernennen geruht, 
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Gewerbs-Privilegien-Berleihungen. 


Seine Majeftär der König ha: 
ben unterm 21. Jänner l. Is., dem Lo: 
ven; Hopfengärtner, aus Mürnberg, 
dermalen zu Regensburg, ein Gewerbe; 
Privilegium auf bie von ihm erfundene 
neue Fenerungs: Methode mit Stein: und 
Braunfohlen, mittelft Benuͤtzung des in 
beiden Foflilien ruhenden Cafes zur Ver; 
ftärfung des Feuers für den Zeitraum von 
vier Jahren; 


unterm 23. Februar J. Is., dem Hafı 
nermeifter. Yöfepd, Schmid sen. und dem 
Porzellainmaler MN. Prager, beide zu 
München, ein ©ewerbs ; Privilegium auf 
Anwendung des von ihnen erfundenen eigen: 
thümlichen Verfahrens, alle Arten: von ir: 


denen Gefchirren, von Defen und fonftigen 


glafirten Thonmaaren, zu vergolden, zu ver: 
filbern, alle Farben denfelben aufjutragen 
und im Feuer einzufchmelzen, für den Zeit: 
raum von vier Jahren; 


unterm 8. März I. Is., dem Gute: 
befiger Dunftan Louis Chevalier de Ker: 
fabiec und dem Ingenieur Ouillaume 
Francois Joſeph Smiers, zu Paris, ein 
Gewerbs,Privilegium auf Einführung des 
von ihnen verbefferten, in Frankreich feit 
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"dem 8. Oktober 1846, auf den Zeitraum 


von 15 Jahren’ patentirten Gasapparates 
für den Zeitraum von fünf Jahren zu ers 
theilen geruht. 


Berzichtleiftung auf Gewerbs-Privilegien. 


Der quiescirte Baukondukteur Joſeph 
von Ponzelin, zu Landshut, hat auf das 
demfelben unterm 17. März 1844 verliehene 
und unterm 3. Oktober beffelben Jahres 
ausgefchriebene fechsjährige Gewerbs⸗Privi⸗ 
legium auf Anfertigung der von ihm ers: 
fundenen Röhren aus glafirtem, gebranntem 
Thon, zur Herftellung enger Kamine und 
ganz geruchlofer Abtritte mittelft eigenthuͤm⸗ 
licher Vorrichtung, und 


der Kaufmann Johann Konrad Roth, 
aus Nürnberg, hat auf das, demfelben un: 
term 10. April 1844 verliehene und unterm 
14. Juni defjelben Jahres ausgefchriebene 
fünfjährige Gewerbs : Privilegium auf Ans 
wendung des von ihm erfundenen verbeffer: 
ten Verfahrens, aus Stuhlrohr, mittelft 
eigenthümficher Mafchinen und Werkzeuge 
Regen, Sonnen: und Knicker⸗Schirmſtaͤbe 
Rohrgeflechte, dann runde und flahe Pub: 
rohre in verfchiedenen Sorten und Farben 
ju verfertigen, verzichtet. 


Berihtigun % In Nr. 12 des heurigen Regierungds Blattes Seite 19 Zeile 7 von oben, ließ: 
e 


ftatt „Reiner” „Steiner. 
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Regierungs-Blatt 


KRönigreih | 





München, Mittwoch den 21. April 1847. 





Inhalt: 
Belanntmadung, den Erlaß der MNieberlagsaebühren auf den königlihen Hallen —* end. — Dlenſtes⸗ 
Nachrichten. — Wiebererrihtung des Communal: —— Oberbeſſenbach. — Koͤnlgliche Allerhoͤchſte 


Genehmigung zur Annahme einer fremden Dekoration. — Pfarrelen⸗Verleihungen. — Landwehr des 
Koͤnigrelches. — Gewerbe: —— — 





Bekanntmachung, und Handels, ſo wie in Beruͤckſichtigung 

den Etlaß der RNiederlagegebühren auf den der dießfalls bei Gelegenheit der vorjährigen 

Königlichen Hallen betreffend, _ ftändifchen Verhandlungen ausgefprochenen 

— Wuͤnſche, ſaͤmmtliche Niederlags-Gebuͤhren 

auf allen Hallen der Zollverwaltung im 

Koͤnigliches Finanz Miniſterium. Koͤnigreiche fuͤr ſo lange als All —— 

Mahdem Seine Koͤnigliche Ma, Dieſelben nicht anders verfügen, zu er; 

jeſtaͤt im fteter allergnädigfter Vorſorge Taffen geruht haben, fo wird dieß unter 

für die WBeförderung des Groß: WVerfehre dem Anhange jur — Kenntniß 
5 
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gebracht, daß die k. General: Zoll »Acmini: 
ftration mit dem Vollzuge beauftrant wor— 
den fen. 
München den 16. April 1847. 


Auf Seiner Majefiät des Königs 
Allerhböhften Befehl: 


Freihere von Zu Rhein, Staatsrath. 


Durch den Minifter 
Der General-Secretär: 
Minifterialrath : 


Gietl. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unterm 10. April l. Is., die erledigte 
Eonfervatoreftelle an der Gemaͤlde-Gallerie 
zu Schleifheim, dem bisherigen Zeihnungs: 
fehrer an der Landwirthſchafts- und Ger 
werböfchufe zu Frenfing, Ignaz Frey, 
vom 1. April 1. Is. anfangend, in provi: 
forifher Eigenfchaft zu verleihen ; 


unterm nämlihen Tage, die bisher 
unbefegt gewefene Amtsfchreiber; Stelle bei 
bem F, Salzamte Memmingen, dem vor: 
maligen Bataillond : Auartiermeifter in k. 
geiechifhen Dienften, Friedrih Lehmann, 
in proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen ; 
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unterm 14. April 1. Is., den Privat: 
Dozenten Dr. Ludwig Andreas Buchner, 
in München, zum außerordentlichen Pros 
feffer an der medizinifchen Fakultaͤt ber 
Univerficht München, vom 15. dieſes Mos 
nats an, in proviforifcher Eigenfchaft zu 
ernennen ; 


unterm gleihen Tage den Privat: 
Dozenten und dermaligen zweiten Vorftand 
des philofogifhen Seminars in München, 
Dr. Karl Pranel, zum auferordentlichen 
Profeffor an der philofophifchen Fakultaͤt 
der biefigen Hochſchule vom 16. April l. 
Is. anfangend, in proviforifcher Eigenfchaft 
ju ernennen; 


unterm 16. April 1. Is., die erledigte 
Poftverwaltung erfter Klaffe zu Kaufbenern, 
dem temporär in Nuheftand verfeßten, has 
tafterifirten Poftverwalter Joſeph von 
Leiftner, in Weißenburg, gegenwärtig zu 
Erlangen, vom 1. Mai l. Is. in provifos 
rifcher Eigenfchaft zu verleihen; 


unterm nämlichen Tage die bei dem 
Kreis; und Stadtgerihte Bamberg erledigte 
Screiberftelle dem Rechtspracticanten bei 
dem erwähnten Kreis: und Stadtgerichte, 
Karl Fifcher, in proviforifcher Eigenfchaft 
ju verleihen; 

unterm 17. April 1. Is. die eroͤffnete 
Stelle eines erften Affeffors bei dem Lands 
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gerichte Bruck, bem ‘bermaligen zweiten 
Aſſeſſor des Landgerichts Schwabmünden, 
Dtto von Hörmann, auf deffen aller 
unterthänigftes Anfuchen zu verleihen; 


unterm 18. April I. 8. die erledigte 
Stelle des Präfidenten der k. Regierung 
der Oberpfalz; und von Megensburg, in 
proviforifcher. Eigenfchaft dem dermaligen 
Direftor der Kammer des Innern bdiefer 
Kreisregierung, Karl Freiheren von Wel— 
den, zu verleihen, und 


unterm nämfichen Tage, auf das erles 
digte Forftrevier Ebrach, im Forftamte Ebrach, 
den Forftwaret zu Reichenbach, Johann 
Baprift Bfcherer, zum proviforifchen Res 
vierförfter zu ernennen. 


Wievererrichtung des Kommunal» Forft- 
Reviers Oberbeſſenbach. 


SeineMajeftät der König haben 
unterm 16. April I. Ye. Sich bewogen 
gefunden, zur Verbeſſerung der Bezirke; 
eintheilung in den afchaffenburgifchen Ger 
meindesForftrevieren und zur Erleichterung 
des Ararialifhen Jagddienſtes im Revier 
Aſchaffenburg, das Communaf ; Forftrevier 
Dberbeffenbah , welches dem Forftamte 
Aſchaffenburg untergeordnet wird, wieder zu 
errichten. 


? 
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Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration, 


Seine Diajeftär der König haben 
Sid unterm 12. April I. 6. bewogen 
gefunden, dem Königlichen Kämmerer und 
bisherigen Legations-Secretaͤr bei der Kgl. 
Bayeriſchen Geſandtſchaft in Berlin, Freis 
heren Pergler von Perglas bie allers 
gnädigfte Erlaubniß zur Annahme und 
Tragung des ihm von ded Königs von 
Preußen Majeftät huldreichft verliches 
nen rothen Adler: Ordens DU. Klaffe zu ers 
theilen. 


— — —— 


— — — — — — 


Pfarreien = Berleihungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 12. April I. Is. die" erledigte 
erfte proteftantifche Pfarrftelle in Lauf, 
Defanats Hersbruck, dem bortigen zweiten 
Pfarrer, Jeſaias Andreas Keller, und 
die dadurch in Erledigung fommende zweite 
proteftaneifche Pfarrftelle dafeldft, dem bis⸗ 
herigen Pfarrer Chriftian Karl Gottlieb 
Wirth, zu Alfeld, Dekanats Sulzbach, 
zu verleihen; 
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unterm nämlichen Tage die erledigte 
proteftantifche Pfarrftelle zu Sickershauſen, 
Defanatd Kleinlangheim dem bisherigen 
zweiten Pfarrer zu Kicchenlamiß, Defanatd 
MWunfiedel, Johann Pancryy Scherer, zu 
verleihen; 


unterm 13. April 1. Is. die prote 
ftantifche Pfarrei Pfofeld, Defanats Gun: 
zenhaufen, dem bisherigen Pfarrer, Andreas 
Alerander Sperl, ju Frauenaurach, De 
kanats Erlangen, ju verleihen; 


unterm nämlichen Tage die mit ber 
zweiten proteftantifchen Pfarritelle zu Cadolz⸗ 
burg verbundene proteſtantiſche Pfarrei 
Zautendorf, Dekanats Zirndorf, dem bis 
herigen Pfarrer von Degersheim, und 
zweiten Pfarrer zu Heidenheim, Dekanats 
Dittenheim, Johann Martin Kinkelin, 
zu verleihen, und 


unterm 14. April 1. Is. die erſte pro: 
teftantifche Pfarrftelle zu Münchberg, nebft 
der damit verbundenen Stelle eines Diftrifts; 
Dekans dem bisherigen Defan und Pfarrer 
zu Gräfenberg, Wilhelm Auguft Heinrich 
Lehmus, u verleihen. 
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Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 18. April 1. Is. die nachge— 
fuchte Entlaffung des Landwehr : Majors 
und Kommandanten des Landwehr: Batail; 
lons Wörth, Karl Herwig, wegen deſſen 
Verfeßung nach Regensburg zu genehmigen 
geruht. 





Gewerbs-Brivilegien-Berleibungen. 


Seine Majeftät der König ha 


ben unterm 21. Februar I. Js. den Dofen: 


fabrifanten Gebr. Adt, zu Ensheim, Land; 
Commiſſariats Zweybruͤcken, ein Gewerbe: 
Privilegium auf Anwendung ded von ihnen 
erfundenen vwerbefferten Verfahrens bei Ber‘ 
fertigung von Dofen aus papier mache für 
den Zeitraum von zehn Jahren, und 


unterm 16. März l. Is. dem Kupfer: 
ſchmidmeiſter, Johann Geiler, zu fen, 
ein Gewerbe: Privilegium auf Anwendung 
des von ihm erfundenen verbefferten Ber; 
fahrens behufs des Lackirens von Kupfer;, 
Eifen: und Blech Arbeiten für den Zeitraum 
von drei Jahren zu ertheilen geruht. 
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dad 


aM 22 22. 
München, Dienftag den 27. April 1847. 





Inhalt. 


Armee· Befehl. 





Armee-BefehL 


München den 7. April 1847. 


$. 1. 3 
Der Kriegs: Minifter, Generalmajor 


Anton Freyherr von Gumppenberg 
‚wurde auf fein Geſuch der von ihm bes 
kleideten Stelle eines Kriegs: Minifterd ent: 
hoben. 


Mu 
Der Generalmajoftgnd Brigadier ber 


3. Armee: Divifion Leonhard Freiherr von 
Hohenhaufen wurde zum Verweſer des 
Kriegs: Minifteriums ernannt. 


$. 3. 

Das Mitterfreuz des WVerbienft:Ors 

dens der bayerifchen Krone erhielten: 
Die Majore Friedrich du Jarrys Freis 
herr von La Roche vom General: Auars 
tiermeifter Stab, Hofcavalier Seiner Kdr 
niglichen Hoheit bes Prinzen Abalbert, — 
und Theodor u I 
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genieurs Corps , Feungsbau » Director in 
Ulm ; 


das Großfreuz des Verdienft- Ordens 
vom heiligen Michael: | 
der Oberſt und Flügel:Adjurant Frieds 
rih Graf von Saporta; 


bas Eommenthurfreu; diefes Ordens: 

der Generallieutenant Theodor Fürft 

von Thurn und Taris, Commandant 
der 3. Armes Divifion; 


das Ritterkreuz deſſelben Ordens: 
dere Major Friedrich Speck von ber 
Zeughaus; Haupt: Direstion, — unb ber 
Hauptmann Joſeph Zehrer von der Gens 
darmerie⸗ Compagnie der Haupt: und Reſi⸗ 
denzftade München ; 


das Ehrenfreuz des Ludwig⸗Ordens: 

die Generalmajore Franz Graf von 
Paumgarten, General; Abdjutanut, — 
Friedrih Freyherr von Mageri, Com: 
mandant der Stadt Paffau und der Veſte 
Dberhaus, — und Hugo Boſch, Bris 
gadier der 2. Armee: Divifion; — die Oberften 
Chriftian Dertel des Chevaulegers-Re⸗ 
giments Herzog Marimilian, — Friedrich 
von Flotow bes Cuiraſſier-Regiments 
Prinz Adalbert, — und Jonas Pfreb: 
ſchner des Infanterie-Regiments Earl 
Poppenheim; — der Dberftlieutenant Bin 
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son; Achner von der Zeughaus: Haupt: 
Direction; — bie Majore Theodor von 
Michels vom Infanterie-Regiment Erb» 
großherzog von Heſſen, — und Alerander 
Freyherr von Kdnig vom Infanterie⸗keib⸗ 
Regiment; der Mittmeifter Martin 
Kirfhbaum vom Ehevaufegerd-Regiment 
Herzog Marimilian; — der Adminiftrationd: 
Eommiffär und wirkliche Rath Karl von 
Stedingk von der Militär; Fonds :Coms 
miffion; — und ber Regiments-Arzt Dr. 
Zaver Braun vom Infanterie: Regiment 
Zandt; 

- bie filberne Ehrenmünze des Vers 
dienft:Ordens der bayerifchen Krone: 


die Brigadierd Alois Wenshofer 


von der GendarmeriesCompagnie von Ober⸗ 
bayern, — und Joſeph Schreiber von ber 
Gendarmerie-Compagnie von Mittelfranken. 


die Ehrenmünze bes Ludwig⸗Ordens: 


dee Hartſchier Martin Höhnlein 
von ber Leibgarde der Hartſchiere; — ber 
Feldwebel und Kafernhausmeifter Vitus 
Stiegler von der Commandantfchaft Mün; 
hen; — ber Sergeant Alois Bertinger, 
— und der Eorporal Joſeph Frauen: 
neht von der Garnifons, Eomipagnie 
Nymphenburg. 


$. 4. 
Fremde Orden erhielten, und zwar: 
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bas Mitterfreu, bes; Ordens der 

koͤniglich franzöfifhen Ehrenlegion: 

der Oberſtlieutenant Jakob Ritter von 

Hartmann vom Synfanterie » Regiment 

Kronprinz, Adjutant Geiner Königlicgen 
Hoheit des Kronprinzen; 


das Großkreuz des koͤniglich griechi⸗ 
ſchen Erloͤſer⸗Ordens: 
der Oberſt/⸗Inhaber des Cuiraſſier⸗ 
Regiments Nr. 2, Prinz Adalbert von 
Bayern, Königliche Hoheit; 


das Commandeurfreu; biefes Ordens : 
der Major Alexander von Hagens 
vom Generalquartiermeiſter ⸗Stab, Oberhof⸗ 
meiſter Ihrer Kaiſerlichen Hoheit der Prin⸗ 
zeſſin Luitpold; 


das ſilberne Ritterkreuz deſſelben 
Ordens: 
der Major Carl Neuber vom In— 
fanterieRegiment Kronprinz; 


das Großkreuz des großherjoglich 
heſſiſchen Ludewig⸗ Ordens: 

der Oberſt⸗Inhaber des Chevaulegers⸗ 

Regiments Mr. 6, Herzog Marimilian 
von Leuchtenberg, Kaiferliche Hoheit; 

das Ehrenfreuz 1. Claſſe des fürft- 

Lich hohenzollern’fchen Haus⸗Ordens: 

der DOberft: Inhaber des Chevaulegers⸗ 
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Regiments Mr. 6, Herzog Marimilian 
von Leuchtenberg, Kaiferliche Hoheit; 


das Großkreuz des Föniglich portugie; 

ſiſchen mifitärifchen Chriftys;Orbens: 

der Generalmajor & la auite Mori; 
Graf von Mejan; 


das Ritterkreuz dieſes Ordens: 
dee Hauptmann Carl Mitter von Ro: 


‚gifter vom Jufanterie⸗Leib⸗cRegiment; 


den Pöniglih preußifhen ſchwarzen 
Adler: Orden: 
der Oberſt Inhaber des Chevaulegers: 
Regiments Mr. 6, Herzog Maximilian 
von Peuchtenberg, Kaiferliche Hoheit; 
den koͤniglich preußifchen rothen 
AdlenDrden: 1. Elafie: j 
der Generallientenant Theodor Fürft 
von Thurn und Taris; Eommandant 
der 3, Armee; Divifion, — und der Oberſt⸗ 
Inhaber des Chevaufegers: Regiments Ar. 6, 
Herzog Marimilian vou Leuchtenberg, 
Kaiferliche Hoheit; 
3, Elaffe: 
der Oberſtlieutenant Jakob Ritter von 
Hartmana vom pnfanterie ; Regiment 
Kronprinz, Adjutant Seiner Königlichen 
Hoheit des Kronprinzen; 
4. Claſſe: 
der Hauptmann .. —— von 
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der Tann vom ©eneralquartiermeifters 
Stab, Adjutant Seiner Königlichen Hoheit 
bed Kronprinzen; 


den Faiferlih ruffifhen St, Anna; 
Drden 1. Elaffe: 
der Generalmajor & la suite Morig 
Graf von Mejan; 


das Großkreuz des Pöniglich fächfi: 
fchen Ordens der Rautenfrone: 
der Oberſt⸗Inhaber des Ehevaufegerd; 
Regiments Mr. 6, Herzog Marimilian 
‚won Leuchtendberg, Kaiferliche Hoheit; 


das Ritterkreuz des‘ koͤniglich fäch: 
ſiſchen Eivilverdienft- Ordens : 
der Hauptmann Yohann Keller vom 
nfanterie ; Regiment König Otto von 
‚Griechenland, Adjutant des Diviſions⸗ 
Commandanten, Öenerallieutenants Freyherrn 
von Zandt; 


das Großkreuz des" großherzoglich 
fachfen: weimar'ſchen Ordens vom 
weißen Falken: 
der DOberft: Inhaber des Chevaulegers⸗ 
Regiments Mr, 6, Herjog Marimilian 
von Reuchtenberg, Kaiferliche Hoheit; 


den föniglich — Seraphinen⸗ 

Drden: 
der Generallieutenant, —— Ma: 
ximilian von Bayern, Königliche Hoheit; 


* 
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das Großkreuz des koͤniglich uns 
gariſchen St. Stephan⸗Ordens: 
der Generalmajor und Brigadier der 
1. Armee⸗Diviſion, Prinz Luitpold von 
Bayern, Königliche Hoheit; 


das Großkreuz des Föniglich wuͤrt⸗ 
tembergifchen Ordens ber Krone; 
der Oberſt⸗Inhaber des Chevaulegers⸗ 
Regiments Mr. 6; Herzog Maximilian 
von Leuchtenberg, Kaiferliche Hoheit; 


das Eommenthurfreuz diefed Ordens ; 


der Oberftfieutenant Yacob Nitter von 
Hartmann vom Infanterie-Regiment 
Kronprim, Adjutant Seiner Königlichen 
Hoheit des Kronprinzen; 


das Mitterfreuz deffelben Ordens: 

der Hauptmann Ludwig Freyherr von 

der Tann vom Oeneralquartiermeifter 

Stab, Adjutant Seiner Königlichen Hoheit 
des Kronprinzen. 


Sämmtlihen ift erlaubt worben, 
diefe Auszeichnungen anzunehmen und zu 
tragen. 


$. 5. 
Ernannt wurden: 
zu Regiments-Inhabern: 
der bisherige Inhaber des Cuiraſſier⸗ 
Regiments Mro, 2, Prinz; Johann von 
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Sachfen, Königliche Hoheit, zum Oberft- 
Inhaber des Infanterie /Regiments Mr. 15. 
— und der Nittmeifter extra siatum im 
Euiraffier : Regiment Prinz Carl, Prinz 
Adalbert von Bayern, Königliche Hoheit 
zum Oberſt⸗Inhaber bes Euiraffier- Regiments 
Mr. 3; B 

der bisherige Kriegs: Minifter, General; 
major Anton Frenherr von Gumppen— 
berg zum Brigadier der Infanterie der 3. 
Armee: Divifion; 

der Major Joſenh Ritter von Ey: 
lander vom ingenieur; Corps zum 2. Ber 
vollmächtigten bei der Militär: Commiffion 
der deutfchen Bundesverfammlung; 

der Major Earl Lindpaintner vom 
Infanterie: Leib: Regiment zum Adjutanten 
des Verweſers des Kriegs: Minifteriums, 
Generalmajors Frenherrn von Hohenhaufen; 

der Unterlieutenant Earl Freyherr von 
Guttenberg vom Infanterie; Regiment 
Albert Pappenheim zum Adjutanten des 
General: Majord und Brigadiers Freyherrn 
von Hohenhaufen, nunmehr des. General: 
Majors und Brigadierd Freyherrn von 
Gumppenberg; 

zum Pla Adjutanten: 

der Oberlientenant Clemens Graf von 

Joner von der Garnifond » Compagnie 


Rofenberg, beider Commandantſchaft Wül;: 
burg; 


zum Lnterlientenant : 
Willam Euffe Burton aus Kenil; 
worth in England im Infanterie⸗Leib⸗Regi⸗ 
ment, extra statum ; 


zu Junkern: 


die Fahnen⸗Cadetten bes Cadetten⸗ Corps 
Carl Orff im Infanterie-Regiment Kron⸗ 
prinz, — Ludwig Hofreiter im Artillerie⸗ 
Regiment Prinz Luitpold, — Earl Frey⸗ 
herr von Lottersberg im Xrtillerie; 
Regiment Zoller, — Ferdinand Lingg im 
Ingenieur-Corps, — Anton Orff, im 
Infanterie: Regiment Carl Pappenheim, — 
Peter Minges im Xrtillerie; Regiment 
Prinz Luitpold, — Ludwig Eberhard im 
Infanterie: Regiment Hertling, — Friedrich 
Pahmaner im Infanterie-Regiment Albert 
Pappenheim, Guftav Kohlermann im 
Infanterie Regiment Yſenburg, — Guſtav 
Fleſchuez im Infanterie-Regiment Prinz 
Earl, — Aerander Wilhelm im Infan— 
terie Regiment Kronprin;, Philipp 
Stauber im Infanterie Regiment Erb⸗ 
großherzog von KHeffen, — Johann von 
Boldamer im S;pnfanterie s Regiment 
Seckendorf, — Marimilien von Mayer 
im Ynfanterie- Regiment Gumppenderg, — 
Gottfried Wesger im 3. Jäger: Bataillon, 
— Marimilian Nero im Infanterie-Re⸗ 
giment König Otto von Griechenland, — 


Heinrich Prufmaier und Earl Wendl 
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im Infanteries-Regimene Prinz Johann von 
Sachfen, — Hugo Freyherr von Stern 
bach im Eniraffir; Regiment Prinz; Earl, — 
Alois Freyherr von Junker⸗Bigatto 
im Infanterie» Regiment Albert Pappens 
heim, — und Anton Jäger im Infanterie, 
Regiment vacant Herjog Wilhelm; 
zum Militaͤr⸗Fiskal: 


der bisherige Kreis: und Stadtgerichts⸗ 
Math Friedrich Dörrer bei der Militär 
Fonds: Eommiffien,, mit dem Titel und 
Range eines Stabs⸗Auditors; 


ju Kriege: Rechnungs: Eommiffären : 
die Regimentd-Quartiermeifter 1. Claſſe 
Igna;z Pilati von ber Zeughaus⸗Haupt—⸗ 
Direftion bei der Revifions;Abrheilung der 
6. Kriegs: Minifterial ; Section, — und 
Ferdinand Lingg beim Artillerie-Corps⸗ 
Commando, — dann der Regiments; 
Auartiermeifter 2. Elaffe Andreas Baus 
mann beim 3. Armee: Divifiond;Commando; 
zu Fohlenhofs⸗Verwaltern 1. Claſſe 

in proviforifcher Eigenſchaft: 
Jacob Renz aus Pfullingen im 
Königeeihe Württemberg beim Fohlenhof 
Fürftenfeld, — und Theodor Seidl aus 
Münden beim Fohlenhof Benediktbeuern; 
zu Fohlenhofs⸗Verwaltern 2, Elaffe 

in proviforifcher Eigenſchaft: 
Kofeph Arnold ans Freyfing beim 


Foehlenhof Achfelihwang, — und Fran 
Knorr aus Berchtesgaden beim Fohlenhof 
Steingaden ; 

zum Militärs Fisfal:Adjunften in 

proviforifcher Eigenſchaft: 

der Fiscalats⸗Aceeſſiſt Franz Pfifter 

meifter aus Amberg bei der Militärs 
Fonde-Commiffion, mit dem Range eines 
Bataillons⸗Auditors; 


zu Unter⸗Aerzten 2. Claſſe im pro⸗ 
viſoriſcher Eigenſchaft: | 
Dr. Herrmann Lingg aus Pindau bei 
der Commandantfchaft Augsburg, — Dr. 
Emil Friedrih aus Bamberg bei ber 
Commandantfchaft Münden, — Dr. Emil 
Baumiüller aus Bayreuth bei der Com— 
manbdantfchaft München, — Dr. Adolph Loͤhr 
aus Paſſau im Caderten;Eorpe, — Dr. Au: 
guft Handwerker aus Münden, — und 
Dr. Eduard Hildebrand aus München, 
beide bei der Commanbantfchaft Landau; 


zum Unter-Aubitor : 
der Auditoriats⸗Practicant Cart Greb 
aus Hilders im Infanterie Regiment vacant 
Herzog Wilhelm; 


zum Fehlenhofs⸗Aetuar 1. Claſſe in 
proviſotiſchet Eigenſchaft: 
Franz Ragner aus Augsburg beim 
Fohlenhof Fuͤrſtenfeld; 


so 


zum Regiments/ (Eanzleis) Aktuar 
befinitiv : 
dee proviforifche Regiments: (Tanzlei:) 
Aktuar Ludwig von Fremery von be 
Militär; Fonds; Commiffion. 


"zum Fohlenhofs Werner 2. Claſſe 
definitiv 
der proviforifhe Fohlenhofs/ Actuar 
2. Elaffe Ludwig Dorn vom Fohlenhof 
Achſelſchwang; 
zum Apothekergehilfen 2. Klaſſe in 
proviſortſcher Eigenfchaft : 
Maximilian Grazioli aus München 
bei der Commandantſchaft Landau; 


zum veterinaͤraͤrztlichen Praktikanten 
definitiv: 
der proviforifche veterinärärzeliche Prak⸗ 
tikant Chriftopp Mußgnug vom Che 
vaulegerd-Regiment König; 
zum veterindrärzefichen Praktikanten 
in proviforifher Eigenfchaft: 
Phifipp Werner aus Edenfoben in 
der Pfal; im Euiraffier, Regiment Prin; 
Adalbert. 


$. 6. 
Wieder angeftellt wurde: 
der wegen proviforifcher Anftellung im 
Eiſenbahndienſte vorbehaltlich des Muͤck⸗ 
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trittes vor erlangten Definition entlaffen 
gewefene Unterlieutenant Auguft Scheid; 
fin im 3, Jäger Bataillon. 


er. 


Reactivirt wurden: 

der temporär penfionirte Oberlieutenant 
Joſeph Pellerier im 3. Jaͤger-Batail⸗ 
fon, — bann bie temporäre penfionirten 
Unterfieutenants Alois Graf von Bengel; 
Sternau im Infanterie-Regiment Erb⸗ 
geoßherjog von Heſſen, — und Auguſt Abe 
fein im Infanterie Regiment Wrede. 


$. 8. 


Befdrdert wurden: 
zum Oberlieutenant und Premier; 
Brigadier: 
der Unterlieutenant und Sous-Bri⸗ 
gadier Michael Rampf in der Leibgarde 
der Hartſchiere; 
zum Unterlieutenant und Sous⸗ 
Brigadier: 
der Hartſchier Simon Muͤnzing 
in der Leibgarde der Hartſchiere; 
zu Unterlieutenants: 
die Junker Maximilian Muͤller, — 


und Maximilian Schnizlein im In— 
genieur⸗Corps. 
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zum Ober; Kriegs; Commiffär 2. Claſſe: 


ber geheime Geeretär und wirkliche 
Rath Philipp Ueberſezig vom Krieges 
Minifterium bei der Militär: Fonds; Com; 
miffion, unter Ernennung zum — 
Mitgliede derſelben 


zu Stabs-⸗Aerjten: 

der Regiments-Arzt i. Claſſe Dr. 
Georg Gronen vom Cuiraſſier-Regiment 
Prinz Earl beim 3. Armee-Diviſions⸗ 
Commando, — und der Bataillond Arzt 
3. Claſſe Dr. Ludwig Curtius von ber 
Leibgarde der Hartſchiere im Kriegs-Mini⸗ 
fterium; 

zum Gecretär: 

der Regiſtrator extra statum Georg 

Sepp beim General;Aubitoriat; 


zum Regiments⸗Arzt 1. Clafie: 


der Regiments + Arjt 2. Claſſe Dr. 
Zaver Braun im Spnfanterie; Regiment 
Zandt; 


Zu Regiments⸗Aerzten 2. Elaffe: 

die Bataillons-Aerzte 1. Claſſe Dr. 
Friedrich Gehm von der Commandant; 
ſchaft Würzburg (Krankenhaus Königshofen) 
im Euiraffier: Regiment Prinz Carl, — 
und Dr. Carl Golch vom Ipnfanterie:Rer 
giment Gumppenberg im Infanterie: Regir 
ment Wrede; 
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zum Regiments, — 1. 
Claſſe: 
der — 2. Claſſe 
Carl Reiſer bei der Commandantſchaft 
Wuͤrzburg; 


zu Regiments-Quartiermeiſtern 2. 
Claſſe: 
die Bataillons-Quartiermeiſter Carl 
Popp bei der Commandantſchaft Wuͤrz⸗ 
burg, und Friedrich Pruckner im 2. Jaͤger⸗ 
Bataillon; 


zu Bataillons-Aerzten 1. Claffe: 


-die Bataillons-Aerzte 3. Claffe Dr. 
Friedrich Negnagel vom Infanterie— 
Regiment Seckendorf bei der Commandant; 
(haft Würzburg (Krankenhaus Königshofen), 
— ımb Dr. Ferdinand Bahmann im 
Chevaufegerd:Regiment Kronprinz; 


zu Bataillons⸗Aerzten 2. Claffe : 
die Unter: Aerzte 1. Claſſe Dr. Karl 
Raſt im Infanterie; Regiment Hfenburg, 
— Dr. Friedrich Henle im 4. Jaͤger⸗Ba— 
taillon, — und Dr. Karl Begel vom 
Anfanteries Regiment König bei der Leib; 
garde der Hartſchiere; 


zu Bataillons;Quartiermeiftern ; 


die Unterquartiermeifter Michael Haus: 
knecht im Smfanterie. Regiment Krons 


505 


prinz; — und Joſeph Harrer im 3, Jaͤ⸗ 
ger: Bataillon; 


zu Unter⸗Aerzten 1. Claſſe: 


die Unter: Yerjte 2. Claſſe Dr. Karl 
Stägmeyr, — und Dr. Bernhard Kid; 
inger von ber Commandantfchaft München 
im Infanterie » Regiment König; — Dr. 
Mori; Heinemann von der Commandant; 
haft Landau im Snfanterie ; Regiment 
rede, — und Dr. Johann Hirfhinger 
vom Cadetten » Corps im Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Prinz Johann von Sachfen ; 


zu Unter-Quartiermeiftern: 


die Actuare 2. Elaffe Urban Sieben 
vom 1. Armee; Divifions; Commando im 
Infanterie: Regiment Zandt, — und Phi: 
fipp Säuberlich von der Revifions: Ab; 
theilung der 6. Kriegs; Minifterial-:Section 
bei der Gendarmerie; ‚Compagnie von Ober: 
bayern; 


zum Unter: Veterinär, Arzt 2. Claſſe: 


der veterindrärztliche Practicant Michael 
Hofbauer vom Euiraffier-Regiment Prinz 
Adalbert im Chevaulegers ; Regiment Leis 
ningen; 


zu Actuaren 2. Claſſe: 
die Regiments:Actuare Rupert T raut— 
mann bei der Commandantſchaft Germers⸗ 
heim (Feſtungsbau), — und Joſeph Lend— 


ner beim 4. Armee; Divifiond ; Com: 


mando ; 


zum Regiments:Aectuar: 


der 2. Wachrmeifter und Rechnungs; 
Practicant Conrad Müller vom Chevau⸗ 
legers-⸗Regiment Kronprinz im Euiraffier; 
Regiment Prinz Carl. 


9. 9.. 


Characteriſirt wurden: 


der Rittmeiſter 4 la suite Heinrich 
Freyherr von Maltzahn, als Major à 
la suite der Cavalerie, — der penſionirte 
Rittmeiſter Carl von Rogifter als Ma: 
jor, — und der penfionirte Oberlieutenant 
Anton von Stubenrauh als Kite 
meifter, 


$. 10. 


Verfegt wurden: 


die Oberfilieutenants Carl Winther 
vom Jnfanterie s Regiment Prinz Carl zum 
Infanterie-Regiment Carl Pappenheim, — 
und Joſeph Weniger vom Infanterie— 
Regiment Carl Pappenheim zum Infante— 
tie: Regiment Prinz; Earl; die Hauptlente 
Ludwig von Befferer: Thalfingen von 
der Gendarmerie:Compagnie von Schwaben 
und Neuburg zur Gendarmerie Compagnie 


von Oberfranken, — Carl Gemming vom 
37 
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Snfanterie s Regiment Albert Pappenheim 
zum Spnfanterie : Regiment Erbgroßherzog 
von Heffen, — Marimilian Nosner von 
der Gendarmerie⸗Compagnie von Oberfran; 
Een zur Gendarmerie « Compagnie von Un: 
serfranfen und Afchaffenbürg, — Sofeph 
von Rangenmantel vom Infanterie-Re— 
giment Prinz Carl zum Infanterie ; Regiment 
Earl Pappenheim, — Philipp Ban der 
‚Monden vom Infanterie: Regiment Earl 
Pappenheim zum Infanterie Regiment Prinz 
Earl, — Lothar Freyherr von Gebſattel 
vom Snfanterie- Regiment Zandt zum In— 
fanterie-Regiment Erbgroßherzog von Heſ— 
fen, — Martin Ritter von Neumann, 
Adjutant des Generalmajors und Briga: 
dierds Prinzen Luitpold von Bayern, Kb: 
niglihe Hoheit, vom Infanterie: Regiment 
Prinz Johann von Sachſen zur Gendarme: 
rie » Compagnie von Schwaben und Neu: 
burg, — und Auguſt Sturz von ber 
Gendarmerie : Compagnie von Unterfranken 
und Aſchaffenburg zurgGendarmerie ; Com: 
pagnie der Pfalz; die Mitymeifter Jacob 
Praher vom Chevanlegers: Regiment Kb; 
nig zum Chevaulegers-Regiment Leiningen, 
— und Stanislaus Freyherr von Wein 
bach vom Chevanfegers : Regiment Leinin: 
gen zum Chevaulegers-Regiment König; — 
die Oberlientenants Alois Freyherr von 
Riederer vom pnfanterie- Regiment Al; 
bert Pappenheim zum Infanterie Regiment 


Gumppenberg, — Joſeph von Efart-vom 
2. Yäger: Bataillon zum Infanterie⸗-Regi⸗ 
ment König Otto von Griechenland, — Ma: 
rimifian Freyherr von Ow, Begleiter Geis, 
ner Königlichen Hoheit des Prinzen Abdal: 
bert von Banern, vom Generalquartiermei: 
ſter⸗ Stab zum Sinfanterie: Leib ; Regiment, 
— Heinrich Graf von Jenifon: Wal: 
worth vom Eniraffier-Regiment Prinz Earl 
zum Euiraffier-Regimene Prinz Adalbert, — 
Earl Steinwaaz vom Infanterie: Regt: 
ment König Dtto von Griechenland zum 
2. Jäger: Bataillon, — Philipp Art von 
der Gendarmerie-Compagnie von Oberbayern, 
zur Gendarmerie: Compagnie der Oberpfalz 
und von Regensburg, und von diefer wies 
der zu jener von Oberbanern, — und Joſeph 
Prüflinger vom Infanterie Regiment 
Gumppenberg zum Infanterie Regiment Al: 
bert Pappenheim; — die Unterlieutenants 
Elemens von Wallmenich von der Ouv— 
riers : Compagnie zum Wrtillerie: Regiment 
Zoller, — Theodor Freyherr von Frans 
von der Gendarmerie: Compagnie der Ober: 
pfalz und von Regensburg jur Gendarmes 
tie; Compagnie von Oberbayern, und von 
diefer wieder zu jener der Oberpfalz und 
von Regensburg, — Adalbert Bechtold 
vom Infanterie-Regiment Earl Pappenheim 
zum Infanterie : Regiment Albert Pappen:. 
heim, — Ludwig Frenherr von Groß: 
ſchedel vom 1. Jäger: Bataillon zum Jin; 
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famterie : Regiment KHertling, — Adolph 
Baumüller vom Chevaulegers » Regi: 
ment Kronprinz zum Cuiraſſier-Regi— 
ment Prinz Earl, — Otto Frenherr von 
Mager! vom Euiraffier : Regiment Prinz 
Adalbert zum Euicaffier ; Regiment Prinz 
Earl, — Earl Schoch vom Xrtillerie. Re: 
giment Zoller- zur Ouvriers-Compagnie, — 
Emanuel Kiliant vom Chevaufegers: Re; 
giment Herzog von Leuchtenberg zum Cui— 
raffie- Regiment Prinz Adalbert, — Bay: 
eift Rubenbauer vom Snfanterie : Leib: 
Regiment zum Infanterie Regiment Hfen; 
x +0, — Bernard von Gropper vom 
Iufanterie-Regiment Hertling zum 1. Jäger; 
Bataillon, — Thaddaͤ Raich vom Infan⸗ 
terie- Regiment Yſenburg zum Infanterie 
Leib: Regiment, — ajetan Frenherr von 
Krauß vom Infanterie- Regiment Kron: 
prinz zum Euiraffier: Regiment Prinz Adal: 
bert, — Ortolph Freyherr von Pfetten 
vom Jnfanterie:Regiment Gumppenbderg zum 
Infanterie : Regiment Prinz; Johann von 
Sadhfen, — Philipp Sturm vom In— 
fanterie s Negiment Earl Pappenheim zum 
Jufanterie : Regiment Wrede, — Franz 
Schömenauer vom Euiraffier: Regiment 


Prinz: Adalbert zum Infanterie: Regiment - 


Kronprinz, — Lofer Momm vom Sn: 
fanterie : Regiment Gumppenberg zum In— 
fanterie-Regimene Prinz Johann von Sad: 
fen, — Joſeph Frenhere von Gobel vom 
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Infanterie:Regimene Yſenburg zum Infan⸗ 
terie-Regiment Wrede, — Friedrich Birk, 
mann vom Infanterie Regiment Prinz Carl 
zum nfartterie- Regiment König Otto von 
Griechenland, — Guftav Dillmann vom 
Genie: Bataillon zum Ingenieur-⸗Corps, — 
Clemens Graf von Holnftein aus 
Bayern vom Infanterie: Regiment Prinz 
Johann von Sachfen zum Infanterie: Re 
giment Gumppenberg, — Theodor Schier 
der vom Infanterie:Regiment König Otto 
von Griechenland zum Infanterie ; Negiment 
Earl Pappenheim, — Albrecht Ritter Merz 
von Auirnheim vom ngeniene + Corps 
zum Genies Bataillon, — Ludwig Beh: 
tinger vom nfanterie: Regiment König 
Otto von Griechenland zum Infanterie: Re 
giment Prinz Earl, — Mlerander Pum— 
merer vom Infanterie Regiment Gumppen⸗ 
berg zum Infanterie-Regiment Seckendorff, 
— Joſeph Curtius vom Infanterie⸗Re—⸗ 
giment Kronprinz zur Gendarmerie-Com⸗ 
pagnie der Haupt: und Reſidenzſtadt Muͤn- 
hen, — Marimiltian von Flotow vom 
Infanterie-⸗Regiment Sedendorff zum Sn: 
fanterie » Regiment Gumppenberg, — Carf 
Müller vom Jnfanterie : Regiment Prinz 
Johann von Sachſen zum Infanterie: Re; 
giment Gumppenberg, — Philipp Hafder 
vom nfanterie- Regiment Wrede zum In— 
fanterie » Regiment Prinz Carl, — Franz 
Freyherr von Frönau vom Sufanterie: Res 
37 
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giment Wrede zum Infanterie-Regiment 
Albert Pappenheim, — Wilhelm Frenherr 
von Weinbach vom ‚Euirafjier: Regiment 
Prinz Adalbert zum Chevaufegers:Regiment 
Herzog von Leuchtenberg, — Eduard Baur 
vom pnfanterie-Regiment Wrede zum In: 
fanterie-Regimene Yſenburg, — Earl Graf 
von Hirfhberg vom Infanterie-Regiment 
Albert Pappenheim jum Infanterie: Regis 
ment Carl Pappenheim, — und Auguft 
von Seutter vom nfanterie ; Negiment 
Wrede zum Infanterie Regiment Yſenburg; 
— bie Junker Fran; Martin vom In— 


fanterie » Regiment Yſenburg zum nfante: . 


tier Regiment Kronprinz, — und Hugo von 
Hoffftetter vom Infanterie » Regiment 
Kronprinz zum Infanterie: Regiment Yfen: 
burg; — die Stabes: Aerzte Dr. Joſeph 
Pfeiffer vom 3. zum 4. Armee-Divifiong; 
Commando, — und Dr. Friedrih Hand; 
fhuc, bisher Referent im Kriegs-Miniſte⸗ 
rium, zum 2. Armee; Divifionss-Commando ; 
— bie Kriegs:Commiffäre Chriftian Muͤl— 
ler vom 2. Armee ; Divifions ; Commando 
zum Armes Montur; Depot, — und Yacob 
Weiß vom 3. zum 2. Armee; Divifions; 
Commando; — die Kriegs⸗Rechnungs⸗Com⸗ 
mifjäre Joſehh Glockner von der Com: 
mandantfchaft Ingolſtadt (Feftungsbau) zum 
3,, — und Andreas Baumann vom 2. 
zum 4. Armee : Divifions ; Commando; — 
der Gecretär Ludwig von Gropper vom 
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General: Auditoriat als functionirender ges 
heimer Seeretär zum Kriegs : Minifterium ; 
— die Regiments⸗Aerzte Dr. Nepomuf Baur 
vom nfanterie:Regiment Wrede zum In⸗ 


fanterie- Regiment vacant Herzog Wilhelm, 


— ımd Dr. Theodor Dompierre vom 
Infanterie, Regiment vacant Herzog Wilhelm 
zum Infanterie Regiment Erbgroßherjog von 
Hefien; — der Fohlenhofs : Verwalter An; 
dreas Beer vom Fohlenhof Fürftenfeld als 
funetionirender Adminiftrations ; Commiffär 
und Betriebs; Beamter zur Adminiftrationd; 
Commiffion der Militär; Fohlenhöfe, — die 
Regiments : Quartiermeifter Joſeph Fran? 
vom Artillerie Regiment Prin; Luitpold zur 
Zeughaus:Haupt;Direction, — Johann Lo; 
ven; vom Armee: Montur; Depot zur Coms 
mandantfchaft Ingolſtadt (Feftungsbau), — 
und Georg Zanzinger, Revifor, vom 4. 
zum 2. Armee: Divifions: Commando; — ber 
Bataillons;Auditor Joachim Wirthmann 
vom 3. Jaͤger⸗Bataillon mit der Function 
als Secrerär in feinem bisherigen Rang: 
Verhäftniffe zum General; Yuditoriat, — der 
Unter: Arzt Dr. Marimilian Weißbrod 


% 


vom Infanterie Regiment Wrede zum In⸗ 


fanterie s Regiment Gumppenberg; — bie 
Unter: Quartiermeifter Stephan Schäffer 
von der Öendarmerie-Compagnie von Ober; 
bayern zum Xrtillerie; Regiment Prinz Luits 
pold, — und Joſeph Stengel vom In— 
fanterie- Regiment Zandt als Controleur zum 
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Armee : Montur: Depot; — der Fohlenhofs: 
Actuar Earl Splitgerber vom Fohlenhof 
Steingaden als Regiments: Actuar zur Haupt: 
Kriegs; Caffa;z — und der Regiments; Actuar 
Jacob Krauß vom Luiraffiers Regiment 
Prinz Earl zum 1, Armee: Divifions : Com: 
mando. 


$. 11. 
Penſionirt wurden: 


der Oberſtlieutenant Bernhard Freyherr 
von Hirſchberg vom Infanterie-Regi⸗ 
ment Seckendorff, — der temporaͤr penſio— 
nirte Major Marimilian Eröninger nun: 
mehr definitiv; — die Hauptleute Georg 
Roth, und Peter Ritter von Reichert 
vom Infanterie-Regiment Erbgroßherjog 
von Heffen, — Franz Frenherr von Gobel 
vom Infanterie⸗Regiment Hfenburg, — und 
Jacob Ehrensberger vom Infanterie: 
Regiment Kronprinz, ſaͤmmtliche mit Majors⸗ 
Character, — Nepomuk von Windhler 
vom InfanterieRegiment Prinz Johann von 
Sachſen auf 1 Jahr, — Alois von Tar: 
noczy vom Infanterie-Regiment vacant 
Herzog Wilhelm, — Anton Engelhard 
vom Infanterie-Regiment Zandt, — Johann 
Riginger vom Infanterie-Regiment vacant 
Herzog Wilhelm, diefer auf 2 Jahre, — 
Joſeph von Langenmantel vom Infan— 
teries-Regiment Carl Pappenheim, — Bap⸗ 
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eift Hoffmann vom nfanterie:Regiment 
Zandt, — Earl Zintl vom Xrtillerie:Res 
giment Zoller, diefer auf 1 Jahr, — Ne 
pomuf Vogl vom Spnfanterie ; Regiment 
Prinz Earl, — Peter Lug vom Infantes 
rie⸗Regiment Zandt, diefer auf 2 Jahre, — 
und Johann Altmann vom Snfanterie 
Regiment Prinz Johann von Sachſen; — 
die temporär penfionirten Hauptleute Philipp 
As mut nunmehr definitiv, — Chriftian 
Winneberger, — und Joſeph von 
Puſch auf weitere 2 Jahre, — Wilhelm 
Schaudig, — Nepomuf Vorgeitz, — 
und Ehriftoph Dertel nunmehr definitiv ; 
— die Rittmeifter Paul von Praun vom 
Chevaulegers » Regiment Leiningen, — und 
Perer von Hark vom Chevaufegers:Regis 
ment Herzog Marimilian, beide auf 2 Fahre; 
— bie temporär penfionirten Rittmeifter Carl 
Forfter auf weitere 2 Jahre, — Franz 
Seidner, — und Earl von Zur Welten 
nunmehr definitiv, — Johann von Zahner 
auf 1 meiteres Jahr, — Joſeph Baur 
mann auf weitere 2 Jahre, — und Peter 
Heil nunmehr definitiv; — der Oberlieus 
tenant und Premier: Brigadier Georg Schlei⸗ 
her von ber Leibgarde der Hartſchiere; — 
die Oberlieutenants Marimilian Freyherr 
von Gumppenberg vom Chevaufegers; 
Regiment Taris mit dem Character als Ritt; 
meifter, auf 1 Jahr, Heinrih von ber 
Mark vom Chevaulegers;Regimente Krons 


- 
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prinz auf 2 Jahre, — Joſeph Thomann 
vom Infanterie: Regiment Carl Pappenheim 
auf 1 Fahr, — Jacob Naffall vom Cui— 
raſſier Regiment Prinz Adalbert auf 2 Zahre, 
— Ludwig von Hofffterter vom Infan— 
terie:Regiment Wrede auf 1 Jahr, — Earl 


Jacobi vom Xrtillerie-Regiment Zoller auf ' 


2 Jahre, — und Chriftoph Freyherr von 
Sedfendorff vom Infanterie; Regiment 
Erbgroßherjog von Heffen, auf 1 Jahr; — 
die temporär penfionirten Oberlieutenants 
Anton von Stuben rauch nunmehr defini: 
tiv, — Adam Jäger auf ein weiteres 
Jahr, — Guſtav Hanfer bis auf weiters, 
Friedrih Walch auf 1 weiteres Jahr, — 
Hermann Freyherr von Pöllnig nunmehr 
definitiv, — Heinrih von Schönfeld 
auf: 1 weiteres Jahr, — Johann Sigl 
auf weitere 2 Jahre, — und Wilhelm 
Hendel auf 1 weiteres Jahr; — bie 
Unterfieutenants Adolph Kinkfelin vom 
2. Jäger Bataillon auf 1 Jahr, — Eduard 
von Train vom nfanterie : Regiment 
VYſenburg, — ferner Earl Köllensber: 
berger vom nfanterie » Regiment Carl 
Pappenheim, — Anton Janfens vom 
Infanterie: Regiment Albere Pappenheim, 
— Eugen Burger vom Infanterie: Regi; 
ment vacant Herzog Wilhelm, — Friedrich 
Reulbah vom 3. iger: Baraıllon, — 
Zaver Bouhler vom Infanterie : Regi: 
ment Albert Pappenheim, — und Fricdrich 
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Steinbauer vom Ingenieur;Corps, ſaͤmmt⸗ 
lihe auf 1 Jahr; — die temporär pen; 
fionieten Unterlieutenants Carl Freyherr von 
Zandt auf 1 weiteres Jahr, — Carl 
Dill, — und Carl Schultes nunmehr 
definitiv, — dann Carl. Geiß auf 1 weis 
teres Jahr; — der Adminiſtrations-Rath 
Heinrich Buz von der Militär; Fonds:Com; 
miffion; — der Stab : Arzt Dr. Philipp 
von Weinß vom 2. Armee; Divifiond; 
Commando, — der Adminiftrations: Com« 
miffär und wirflihe Rath Garl von Ste 
ding? von der Militär Fonds-Commiſſion; 
— der Kriegs-Rechnungs-Commiſſaͤr Sim; 
pert Pflieger von der Abminiftrations: 
Eommiffion der Militär: Fohlenhöfe tempo: 
raͤr; — ber temporär penfionirte Kriegs; 
Minifterial : Seererär Earl Engelbrecht 
auf 1 weiteres Jahr; — die Regiments: 
Aerzte Dr. Zaver Braun vom Infanterie— 
Regiment Zandt, — und Dr. Georg Ring 
vom pnfanterie » Regiment Erbgroßherjog 
von Hoffen, — biefer auf 1 Jahr, — 
der temporär penfionirte Regiments : Quarz 
tiermeifter Philipp Mittl nunmehr defi: 
nitiv; — die Fohlenhofs: Verwalter Joſeph 
Peffinger vom Fohlenhof Achfelfhwang 
tempordrt, und Friedrih Klofard vom 
Fohlenhof Steingaden; — dir Ober : Apo— 
thefer Dr. Fırdinand Hartter von der 
Revifions:Abrheilung der 6. Kritgs: Mini; 
fterial: Section auf 1 Jahr; — der Ger 
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ererde Raver Kroher vom Artillerie⸗Corps⸗ 
Commando auf 1 Jahr; — der temporär 
penfionitte Bataillons : Arzt Dr. Lorenz 
Gleich auf weitere 2 Jahre; — der Un: 
tet: Quartiermeifter Friedrih von Ammon 
von der Gendarmerie: Compagnie der Haupt; 
und Mefidenzftade München auf 1 Jahr; 
— ber (Canzley⸗) Actuar 1. Elaffe Hein: 
rich Biaͤſch von der Zeughaus Haupt; Di; 
rection auf 1 Jahr; — der Ärztliche Prac; 
ticant Mathias Lechner vom Infanterie; 
Regiment Prinz Johann von Sachſen; — 
dann die Regiments;Actuare Egid Meder 
vom Chevaufegers:Regiment König, — und 
Joſeph Raft vom Chevaulegers; Regiment 
Herzog von Leuchtenberg, letzterer auf 1 
Jahr. 


9. 12. 


Die nachgeſuchte Entlaſſung erhielten: 


der Rittmeiſter 4 la sulte Friedrich 
Wendland; — der penſionirte Oberlieu— 
tenant Michael von Simler, — der Ober— 
lieutenant Anton Kürten vom Inge— 
nieur⸗Corps; — die Unterlieutenants Fran; 
Schömenauer vom Infanterie Regiment 
Kronprinz, — und Joſeph Indeſt vom 
Infanterie ; Regiment vacant Herzog Wil; 
Helm; — der penfionirte Ingenieur-Geo— 
graph Johann Adolph Sommer; — ber 
Unter-Auditor Jofeph Köfferle vom In— 


——_— 
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fanterie- Regiment vacant Herzog Wilhelm; 
— der Regiments:Actuar Friedrih Hell— 
berg von der Commandantfchaft Landau; 
— und der Apotheker » Gehilfe Heinrich 
Bronokd von ber Commandantfchaft 
Landau. 


Wegen Anftellung im koͤniglichen 
Hofdienfte wurde entlaffen : 


der Regiments : Aetuar Kilian Bolt 
von der Haupt:Kriegs:Caffa. 


Wegen Anftellung im Civil wurden 
entlaffen: ä 


der Oberlieutenane Carl Euler vom 
Artillerie-Regiment Zoller, — der tempordr 
penfionirte Oberlieutenant Earl Pillement; 
die temporär penfionirten Unterlieutenants 
Albert Goſſinger, — und Earl Frenherr 
von Zandt, — ber characterifirte Unter: 
lieurenant und technifche Inſpector der 
Ouvriers-Werkſtaͤtten Bartholomäus Kirch: 
mair von der Zeughaus⸗Haupt⸗Direction; 
— dann der Regiments-Auditor und Mi— 
litaͤr-Fiscal Carl Hettich von der Militaͤr— 
Fonds-Commiſſion. 


$. 13. 


Des Militär: Dienftes wurde wie: 
der enthoben: 


der proviforifeh angeftellte Unter; Arzt 
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Dr, Aron Drey von der Commandant⸗ 
ſchaft Landau. 


$. 14. 


In den Eiften wurden abgefchrieben: 


die Unterlientenants Heinrich von Orff 
vom Infanterie: Regiment Wrede, — und 
Philipp Halder vom Infanterie Regiment 
Prinz Carl. 


$. 15. 
Entlaffen wurde: 


der Unterlientenant Ludwig Nebel 
vom Infanterie, Regiment Yſenburg. 


$. 16. 


Geftorben find: 


1846. 

der Kriegd:Rechnungs:Commiffär Leon; 
hard Neumaner vom Armee Montur: De; 
pot, Ritter des koͤniglich griechifchen Erloͤſer⸗ 
Drdens (filbernes Kreuz), am 30. Mai zu 
Münden, — der Stabs-Arzt Dr. Jakob 
Haag vom 4. Armee; Divifions:Commande, 
Ehrenfreuz des Ludwig. Ordens, Inhaber des 
goldenen Militär s Sanitäts » Ehrenzeichens 
und der Faiferlih Föniglich öfterreichifchen 
goldenen Eivil:Ehren:Medaille, am 4. Juni 
zu Würzburg, — der Kriegs: Rechnungs; 
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Eommiffär Chriftoph Friedrich von ber Res 
viſions⸗Abtheilung der 6. Kriegs⸗Miniſterial⸗ 
Section am 7. Juni zu Münden, — ber 
penfionirte charakterifirte Major Zacharias 
Srenherr von Voithenberg, Ehrenkreuz 
des Ludwig⸗Ordens, am 19. Juni zu Paf: 
fan, — der Regiments :Actuar Gabriel 
Kehrer vom 4. iger: Bataillon am 23. 
Juni zu Straubing, — der penfionirte 
Hauptmann Stephan Damboer am 3, 
Juli zu Münden, — der penfionirte Ober; 
lieutenant Heinrih Eppler am 5. Juli 
zu Kempten, — der penfionirte Rittmeifter 
Adam Parifell am 13. Juli zu Müns 
hen, — der Hauptmann Jakob Kreußer 
von der Gendarmerie-Compagnie der Pfalz 
am 24. Juli zu Speyer, — ber penflonirte 
Major Heinih Danner, Ehrenfreu; 
des Ludwig⸗Ordens und Ritter der koͤniglich 
feanzöfifhen Ehrenfegion, am 21. Auguft 
zu München, — der penfionirte General; 
major Friedrih von Flad, Mitter bes 
Militär: Mar:Fofeph: Ordens, Ehrenfreuz des 
Ludwig: Ordens und Mitter der Föniglich 
feanzöfifhen Ehrenlegion, am 24. Auguft 
zu München, — der penfionirte Diviſions— 
Veterinaͤr⸗Arzt Lufas Seibert am 2. Sep: 
tember zu Augsburg, — ber penfionirte 
characterifirre Hauptmann Fran; Ried! am 
6. September zu Cham, — der Hauptmann 
4 la suite Karl Frenherr von Walden— 
fel8 am 11. September zu Unterhöchitädt 


bet Wunſtedel, — der peirfioniete Unter⸗ 
lieutenant Karl Difl am: 23. September 
zu Landau in der Pfalz, — ber penfionirte 
Hauptmann Ludwig Yiferins am 24. 
September zu Starnberg, — der Haupt: 
mann Sigmund von Furtenbadh vom 
Mreillerie; Regiment Prinz; Luitpold am 
24. Oktober zw Minden, — ber penſionirte 
haraetesifirte Gmeralmajoe Wilhelm Frey: 
herr von Waldenfels, Ritter ber koͤnig⸗ 
lich Framzöffchen Ehrenlegion und des groß⸗ 
herzoglich tosfanifchen St. Joſeph⸗Ordens, 
anı 16. Oktober zur Bayreuth, — der pen: 
fionirte harastetifine Oberſt Kart S chropp, 
Ehrenkreuz des Ludwig⸗ Ordens: und Sm: 
haber des kaiſerlich wuffifchen St, Stanis⸗ 
laus⸗Ordens 2. Claffe, am 27. Ottober zu 
Münden, — ber penſtonirte Oberlieutenant 
Guſtav Haunfer am 1. November zu Gt. 
Georgen bei Bayreuth, — der Hauptmann 
Theodor von Sundahl vom Xrtillerie; 
Regiment Zoller am 23. November zu 
MWirzburg, — der penfionirte Hauptmann 
Wilhelm Schaudig am 24. November 
zu Ansbach, — der penfionirte Oberlieute; 
nant Geörg DObermaier am 25. No; 
vernber zu Amberg, — der Linterlieutenant 
Heinrich Freyherr von König vom In— 
fantetie-Regiment Albert Pappenheim am 
28. Movember zu Amberg, — der penfio; 
niete Hauptmann Kafpar Schaupp am5. 
Dezember zu Bamberg, — der Hauptmann 


Georg Schäffer vom Genie-Bataillon am 
10. Dezember zu Mm, — der Profeffor 
Unten Reflinger vom Gabetten: Corps 
am 10. Dezember zu München, — ber 
penfioniete charakteriſirte Oberlieutenant Lo⸗ 
vo Mayer am 44. Dezember zu Muͤn⸗ 
hen, — dee Hauptmann Karl Friedlein 
vom. Fnfantevies Megimens Wrede, Mister 
des koͤniglich griechifchen Exlöfer + Ordens 
(filbernes Kreuy), am 142, Dezember zu 
Landau im der Pfalz, — der Oberlieutenant 
Ludwig von Grausogi vom Ingenieur; 


Corps am 12. Deyember zu Germersheim, 


— der penſionirte Oberlieutenant Georg - 
Musfhler am 14, Dezember zu Brud, 
— der penfionirte characteriſirte Major 
Jofeph  DBerüff am 18. Dezember zu 
Wiryburg, — der penfionirte Hauptmann 
Gabriel Straub, am 18, Dezember zu 
Aſchaffenburg, — der penfionirte Regiments⸗ 
Arzt Dr. Georg Ring am 94. Dezember 
zu Ebern, — der penfiowirte chavasterifirte 
Rittmeifter Karl Branpmapyer am 23. 
Dezember zu Nümberg,. — der penfionirte 
Rirtmeifter David von Stetten am 3. 
Dezember zu München, — ber penfionirte 
Hauptmann Peter Geigel am 26. Des 
zember zu Würzburg, — der Major Ge: 
baftian Engelhart vom Sufanterie; Res 
giment Zandt am 27. Dezember zu Afchaffen: 
burg, — der penfionirte Major Joſeph 
Dberfamp am 31, Dezember — 
3 
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1847. 

der Hauptmann Karl von Peißer 
vom Infanterie: Regiment Prinz; Karl am 
‚3: Jänner zu Augsburg, — der penfionirte 
Hauptmann Thomas Nitter von Mendel 
am 4. Jänner zu Regensburg, — der pen: 
ſtonirte Oberlieutenant· Jakob Neffel, Eh: 
renkreuz des Ludwig: Ordens und Inhaber 
der filbernen Militde - Verdienft: Medaille, 
am 13. Jaͤnner zu Kanfbenern, — der 
Generalmajor und Brigadier der 4. Armee; 
Divifion Wilhelm. Freiherr von Horn, 
Mirter des Verdienf-Ordens der bayerifchen 
Krone, Ehrenkreuz des Ludwig Ordens, 
Dffizier der Pöniglich franzöfifhen Ehren; 
fegion tind Inhaber des Faiferlich rufjifchen 
St. Anna:Ordens 2. Elaffe, am 17, Jänner 
zu -Spener in der Pfalz, — der penfionirte 
Major Nepomuk Wunfhwig, Ehren: 
kreuz des Ludwig⸗Ordens, am 18, Jänner 
"zu Würzburg, — der penfionirte Hauptmann 
Mepomuf von Winfhler am 22. Jänner 
zu Eichftädt, — der penfionirte Nittmeifter 
Johann Meuner am 24. Jänner zu Mün: 
hen, — der penfionirte Generallieutenant 
Jalob Ritter von Zentner am 29. Jaͤnner 
zu München, — der Generalmajor und 
Brigadier der 4. Armee: Divifion Friedrich 
von Greis, Ritter ded Militär: Mar’ 
Hofeph: Ordens, Ehrenfreuz des Ludwig: 
Drdens, Ritter der Pöniglich franzöfifchen 
Ehrenlegion, Inhaber des kaiſerlich rufjifchen 
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St. Anna Ordens 2. Elaffe und des Gt. 
Stanislaus: Ordens 1. Elaffe, am 6. Fe 
bruar zu Würburg, — der penfioniete 


haracterifirte Generallieutenant Baptift Graf 


von Waldfirh, Ritter des Militär 
Mar:Yofeph: Ordens, Chrenfreuz des Ludr 
wig:Ordens, Ritter der Löniglich franzöfi: 
ſchen Ehrenlegion und Commenthur des 
Johanniter » Ordens, am 8. Februar zu 
Augsburg, — der Oberlientenant Philipp 
Art von der Gendarmerie: Compagnie von 
Dberbayern am 16. Februar zu Regensburg, 
— der Oberlieutenant Wilhehn Pad: 
maner vom Infanterie-Regiment Gump⸗ 
penberg am 18. Februar zu Regensburg, 
— der penfionirte Hauptmann Franz Gi: 
bin am 20. Februar zu Afchaffendurg, — 
ber penfionirte Unterlieutenant Karl Mofer 
am 28. Februar zu Bamberg, — der pen; 
fionirte charakterifirte Rittmeiſter Ernft von 
Adelsheim am 3. Mär; zu Adelsheim 
im Großherzogehum Baden, — der pet 
fionirte charafterifirte Generalmajor Mepo; 
muf Schmidt, Ehrenfreuz des Ludwig: 
Drdens und Mitter der Föniglich franzöfi; 


fehen Ehrenlegion, am 5. Mär; zu Auge: 


burg, — der Unterlientenane Karl von 
Elarmann vom nfanterie : Regiment 
Prinz Karl am 5. März zu Augsburg, — 
der Oberft Chriftian Dertel des Chevau— 
legerö-Regiments Herzog Marimilian, Eh: 
renkreuj des Ludwig Ordens und Inhaber 


— 


bes Föniglich preußifchen rothen Adler ⸗Ordens 
3. Klaffe, am 13. März zu Dillingen, — 
der Hauptmann Amandus Vogel vom In; 
fanterte-Regimgit Hertling am 28. März zu 
Bayreuth, — der Generalmajor und Ge; 
neralquartiermeifter Karl von Baur vom 
Generalquartiermeifte Stab, Ritter des Ver; 
bienftordens der banerifchen Krone, Com; 
menthur des Verdienſtordens vom heiligen 
Michael, Großkreuz des großherzoglich ba; 
difhen Ordens vom Zähringer-Löwen, Com; 
mandeur des Föniglich griehifchen Erlöfer; 
Ordens, Inhaber des Faiferlich ruſſiſchen 
St. Stanislaus Ordens 1. Elaffe und des 
Föniglich wuͤrttembergiſchen Friedrichs⸗Ordens, 
am 31. Maͤrz zu Muͤnchen, — und der 
Rittmeiſter Ignaz Harrucker vom Che 
vaulegers⸗Regiment Taxis, am 4. April zu 
Ansbach. 


$, 17. 


Penfionirt werden ; - 


der Generallieutenant Karl Ritt: 
mann, Commandant von Yngolftadt, — 
und der Unterlieutenant Chriftian Vetter— 
fein vom InfanterieRegiment Hertling. 


9. 18. 


Verfegt werden: 


ber charaeterifirte Generalmajor Franz 
Haren von der Eommandantfhaft Wülz: 


burg zur Commandanefchaft Ingolſtadt; — 

die Oberſten Marimilian Graf v Lerhen 
feld vom Infanterie⸗Regiment König mit 
Generalmajors:Character ald Corner zur Leib; 
garde der Hartfchiere, — ‚Anton Ritter von 
Prößl vom Infanterie Regiment Albert 
Pappenheim zum Jufanterie⸗Regiment Erb: 
großherzog von Heffen, — und Karl Graf von 
Verri della Bofia vom Infanterie⸗Re⸗ 
giment Erbgroßherzog von Heflen zum Infan⸗ 
terie⸗Regiment König; die Oberſtlieutenants 
Karl Purkart vom topographiſchen Bu: 
reau des Generalquartiermeiſter⸗Stabes zum 
Generalquartiermeiſter⸗Stab, — Karl Win 
ehevvom Infanterie Regiment Karl Pappens | 
heim ;um ‘2. Jaͤger⸗Bataillon, — und Paul 
Berfer vom Infanterie:Regimene Prinz Fo: 
hann von Sachen zum Infanterie⸗Leib⸗Regi⸗ 
ments — die Majore Herrmann Kaft vom 
Infanterie: Regiment Wrede zum Infanterie: 
Regiment Zandt, — Alerander Freiherr v. 
Könik vom nfanterie-Leib-Regiment zum 


- Generafguartiermeifter- Stab, — und Auguft 


Freiherr Solome von Ramberviller 
vorm Eiiraffier- Regiment Prinz Adalbert zum 


. Chevanfegerd: Regiment Leiningen; — die 
Hauptleute Franz; Hoffmann vom Infan: 


terie, Regiment Wrede zum Infanterie Regi: 
ment vacant Herzog Wilhelm, — Marimilian 
Ritter von Kienlevom Infanterie-Regiment 
Prinz Johann von Sachfen zum Infanterie: 
Regiment Prinz Earl, — Seen? Höggen: 


fenTker von Jufanterie⸗Neginient Gump⸗ 
venderg zum Infanterie⸗NRegiment Hertling, 
— und Georg Stammler vom. Jaͤger⸗ 
Bataillon zum Infanterie⸗Regiment Prinz 
Vohann von Sachſen; — Die Oberlieute⸗ 
nants Friedrich Ritter won Zemen er vom 
gnfanterie/ Negiment Zandt zum General; 
quartiermeiſter⸗ Scab, — Adolph Graf von 
Boehm orvom Infanterie-Regiment Wrede, 
— und Ernſt Freyherr von Seckendorff 
vom 3. Jaͤger⸗/Bataillon zum Infanterie⸗ 
KRegiment Erbgroßherzog von Heſſen; — 
Die Unterlieutenants Maxtimilian Afchen: 
v rier won der Gendarmerie⸗Compagnie 
wen Schwaben und Menburg zu jener von 
DOberbayern, Carl Schulge vom Infan⸗ 
rerie⸗Regintent Hertling zum Infanterie⸗ 
Megiment Aronprin;, — Sofeph Diem 
non der Fuhrweſens Abtheilung des Artillerie: 
MeyintenesPrin; Luitpold zur Öendarmerie: 
Compagnie won Echwaben und Meuburg, 
— Maximilian Freyherr von Froͤnau 
won Infanterie Regiment Wrede zum In⸗ 
ſanterie Megiment Albert Pappenheim, — 
Mikolaus Rirchmair vom Infanterie⸗Re⸗ 
sgiment Werde zum Infanterie-Regiment 
Gumppenberg, — Earl Freyherr von Gut: 
tenberg, Adjutant des Generalmajors 
nd Brigadiers Freyherrn von Öumppen; 
berg, vom Infanterie⸗Regiment Albert Pap⸗ 
penheim zum Infanterie⸗Leib⸗Regiment, — 
MPhilipp Freyherr von Hohenhaufen vom 


Inſanterie⸗ Regiment Zandt zum Inſanterie⸗ 
Leib⸗Regiment, — Auguſt Abe lein vom 
Infanterie⸗Regiment Wrede zum Infanterie⸗ 
Regiment Hertling, — Anton Harrach 
vom Infanterie-Megiment Hertling zum 
Infanterie⸗Regiment Prinz Earl, — Dite 
Freyherr von Gumppenberg vom ns 
fanteric-RegimentSerfendorfizum Infanterie, 
Leib:Regiment, — Friedrich Fehr vom 
Infanterie⸗ Regiment Prinz Earl zum Sn: 


-fanterie +. Regiment ‚Hertling, — Joſeph 


Eurtius von der Öendarmerie-Compaguie 
der Haupt: und Refidenzfiadt München zu 
jener der Oberpfalz und von Regensburg, 
— und Earl Gradinger vom Infanterie; 
Degiment CarkPappenheim zum Infanterie: 
Regiment Prinz Earl; — die Ober-Kriegs⸗ 
Commiſſaͤre 2. Claſſe Fran; Kunſtmann 
vom 2. Armee: Divifions: Commando zur 
Militaͤr⸗Fonds⸗Commiſſion unter Ernennung 
jum abminiftrativen Mitgliede derfelben, — 
und Philipp Ueberfezig, wieflicher Rath, 
von der Militär: Fonds: Commiffien als 
Meferent extra statum zum Kriegs Minis 
fterium (5. Section); — die Stab8:Aerjte 
Dr. Sriedrih Handſchuch vom 2. Armee: 
Divifiond » Commando als Referent zum 
Kriegs: Minifterium, — und Dr. Ludwig 
Eurtius vom Kriege:Minifterium zum 2. 
Armee : Divifions; Commando; — der Re: 
giments;Auditor Johann Chretien vom 
Infanterie Regiment, Wrede zum Infanterie⸗ 
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Regiment vacant. Herjog Wilhelm; — der 
Unter⸗Apotheker 1. Claſſe Earl Pflieger 
vom Chevaulegerd: Regiment Taris jur Com; 
mandantfhaft Ingolſtadt; — der Unter: 
quartiermeifter, Alois Wifner von ber 
Eommandanefchaft Wuͤlzburg jur Gendar: 
merie: Compagnie der Haupt? und Refidenz 
ſtadt München ; — die Unter; Auditore Lud— 
wig Lefh vom Infanterie-Regiment Zandt 
zum 3. Säger: Batat!lon, — Franz Dorf 
von der Commandantfchaft Roſenberg zum 
Infanterie: Regiment Zandt, — und Carl 
Greb- vom Infanterie : Regiment vacant 
Herzog Wilhelm zum Infanterie:Regiment 
Wrede; — der (Canzley:) Actuar 1. Claſſe 
Wilhelm Müller vom General-Auditoriat 
zum Gendarmerie-Corps-Commando; — der 
Abpotheker⸗Gehilfe 1. Elafje Friedrih Wal: 
‚ser von der Commandantfchaft München 
zue Lommandantfchaft Augsburg; — bie 
Regiments: Artuare Adam Bergmann 
vom Infanterie: Regiment Wrede zur Com; 
mandantſchaft Landau, — Joſeph Hoc 
vom JInfanterie-Regiment Albert Pappen; 
heim zum Infanterie-Regiment Gumppen— 
berg, — Michael Grafenberger vom 
3. Jaͤger-Bataillon zum Chevaufegers: 
Regiment Herzog von Leuchtenberg, — 
Carl Paur vom Chevaulegerd : Regiment 
Kronprinz zum 3. Jäger: Bataillon, — und 
‚ber Regiments: (Tanzley:) Actuar Joſeph 
Wittmann vom 3. Armee ; Divifiond; 
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Sammanbe zum Gdenharmerie „ Forpd s Eonı 
mando ; — ‚dann „der Apothefer:Gehilfe 2. 
Elaffe Carl Schmid von ber Comman; 
danefchaft Germersheim zur Commandant ⸗ 
ſcaft Muͤnchen. rd 
LE. = 
Ernannt werden: 


der Oberfilieutenant Ferdinand Zeh 
von Deubach Freyherr zu Gul; vom 


Chevaulegers⸗Regiment Taxis zum Somman- 


danten ‚der Veſte Wülzburg mit, Beſorde⸗ 
rung zum Oberft; — ber Unterlieutenant 
Rudolph Freyherr mon der Tann vom 
Artillerie; Regiment Prinz Luitpold zum 
Flügel: Adjutanten mit Befoͤrderung zum 
Dberlieutenant ; 


zu Junkern: 
Conrad Weiß aus Bapreuth, — 
und Guftav Faber aus Münden im In—⸗ 
genieur:Corps; 


zum Secretär im Kriegs:Minifterium 
in proviforifher, Eigenſchaft: 
der characteriſitte Major „A la suite 
Carl Freyherr von Streit; 


zum Unter⸗Arzt 2, Claſſe in provis 
forifcher Eigenſchaft: 
Dr. Auguf Raimund Würch aus 
Leipheim bei der Commandantfchaft Augs- 
burg; 
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zu Regiments: (Canzley:) Actuaren 
in proviforifcher Eigenfchaft: 


Mepomuf Graf von Joner aus Alt: 
dtting beim 3, Armee; DivifionssCommandeo ; 
— und Julius Shmik ans München 
bei der Zeughaus:-Haupt;Direction; 


zum Apotheker-Gehilfen 2. Claſſe 
in proviforifcher Eigenfchaft: 
Adolph von Schintling aus Neuburg 
bei der Commandantſchaft Germersheim. 


$. 20. 


Wieder angeftellt wird: 
der wegen Anftellung im Civil ent: 
laſſen gewefene Oberlieutenant Anton Zieg: 
ler ald Haupemann 1. Elaffe im Infanterie: 
Regiment Gumppenberg. 


$. 21. 
Befoͤrdert werden: 


zu Oeneralmajoren: 


die Oberſten Wilhelm Freiherr von 
Jeetze vom Infanterie-Leib-Regiment im 
Generalquartiermeifter-Stab mit Ernennung 
zum Generalquartiermeiſter, — Heinrich 
Graf von Guiot du Ponteil vom In— 
fanteries Regiment Zandt, — und Balentin 
Hartmann vom eneralquartiermeifter: 
Stab, zu Brigadiers der 4. Armee Divifion ; 
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zu Oberften: 


die Oberfilieutenants Georg Frenherr 
Haller von Hallerftein vom 3. Jäger: 
Bataillon im Infanterie: Regiment Zandt, 
— Ludwig von Deron im Infanterie⸗Leib— 
Regiment, — Conrad Engelhardt vom 
2. Jäger: Bataillon im Snfanterie-Regiment 
Albert Pappenheim; — und Gottfried 
Ritter von Münich vom Chevaulegers; 
Regiment Leiningen im Chevaulegers;Regi- 
ment Herzog Marimilian ; 


zu Oberftlieutenants : 


die Majore Nepomuk Aulitſcheck 
vom Generalquartiermeifter: Stab im topo: 
praphifchen Bureau diefes Stabes als Di: 
rector, — Alerander von Hagens im Ge 
neralquartiermeifte. Stab, — Theodor von 
Michels vom Infanterie-Regiment Erb: 
großherzog von Heffen im Infanterie⸗Regi— 
ment Seckendorff, — Fran; Saalmüller 
vom Infanterie: Regiment Wrede im Ins 
fanterie: Regiment Karl Parpenheim, — 
Bernhard von Heß vom Infanterie-Regi— 
ment Seckendorff im 3. Jäger : Bataillon, 
— Leonhard Kneip vom Infanterie, Me: 
giment Yſenburg im Infanterie: Regiment 
Prinz Johann von Sachfen, — Bernhard 


Freyberg im Chevaufegers:Regiment Leis 


ningen, — und Johann Fels vom Che: 
vanlegerd: Regiment Herzog Marimiltan im 
Chevanfegerd;Regiment Tarie ; 
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zu Majoren : 


die Hauptleute Joſehh Lehmair vom 
Snfanterie:Leib : Regiment im Kriegs; Mini: 
fterium ald Referent (mit der Uniform des 
topographifchen Bureaus), — Georg Frei: 
herr von Hettersdorff vom 3. — und 
Heinrich Elaus vom 2. Yäger : Bataillon 
im Infanterie Regiment Wrede, — Philipp 
Wigard vom Infanterie Regiment Kron; 
prinz im Infanterie⸗ Regiment Sedendorff, 
— Karl Rittee von Geuder vom Infan— 
terio Regiment Kronprinz im Infanterie⸗Re, 
giment Mfenburg, — Georg Hertel vom 
Infanterie⸗Leib-Regiment im Infanterie⸗Re⸗ 
giment Erbgroßherzjog von Heſſen, — bie 
Rittmeiſter Karl Graf von Butler⸗Clo— 
nebough, Fluͤgel-Adjutant, im Infanterie— 
Leib⸗Regiment, — Karl Wiethaus-⸗Fi— 
ſcher vom Chevaulegers-Regiment Kron: 
prinz im Chevaulegers-Regiment Herzog 
Maximilian, — und Martin Kirſchbaum 
vom Chevaulegers⸗Regiment Herzog Mari: 
miltan im Cuiraſſier⸗Regiment Prin; Adalbert; 


zu Hauptleuten 1. Claſſe: 

die Hauptleute 2. Claſſe Fran; Lau, 
— und Georg Lindhamer im Jnfanterie— 
Regiment König, — Michael Angerer 
im Infanterie-Regiment Gumppenberg, — 
Johann Zimmermann im 1. Jäger: Batail; 
lon, — Adam Schneider im Infanterie; 
Regiment König Otto von Griechenland, 
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— Mepomuf Bacherle im Infanterie 
Regiment Karl Pappenheiim, — Karl 
Kaifer im pnfanterie- Regiment Prinz 
Karl, — Coͤleſtin Müller im Infanteries 
Regiment Gumppenberg, — Elias Freiherr 
von Godin im Infanterie Regiment Hertz 
ling, — Ehriftin Baumann im Infan; 
terie Regiment Wrede, — Friedrich Freis 
herr von Tautphoͤus im Infanterie-feibs 
Regiment, — Fran; Hoffmann im Infante⸗ 
rie⸗Regiment vacant Herzog Wilhelm, — Yo; 
hann Keller, Adjutantdes Öenerallieutenants 
und Commandanten der 4. Armee; Divifion 
Freiheren von Zaudt, im Infanterie: Regi; 
ment König Otto von Griechenland, — 
Karl Ernefti im Infanterie - Regiment 
vacant Herzog Wilhelm, — Ferdinand Freis 
here von Gumppenberg im Infanterie— 
Regiment Sedendorff, — und Richard 
Freiherr Weismann von Weißenftein 
im Artillerie: Regiment Prinz Luitpold; 


zu Rittmeiſtern: 


die Oberlieutenants Marimilian Ca s; 
pers, Adjutant des Generalmajord und 
Brigadiers von Biber, vom Chevaulegers; 
Regiment König im Chevaulegers:;Regiment 
Herzog Marimilian, — Marimilian Freis 
herr von Seefried vom Chevaulegers; 
Regiment Taris im Chevaufeger&- Regiment 
Herzog Marimilian, — Marimilian Frei: 
herr von Welden im Chevaulegerd;Regi; 
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ntent Kronprinz. — Adolph Freiherr von 
Seckendor ff im Chevaufegers:Regiment 
Taris, — Alerander Graf von Jenifon 
Walworth im Euiraffier Regiment Prinz 
Karl, und Albert von Bruffele, Adju— 
tant des Generalmajor und Brigadiers 
Prinz Eduard von Sachfen: Altenburg, Ho: 
heit, vom Chevaufegerd;Regiment Herzog 
von Leuchtenberg im Chevaulegers;Negiment 
Seiningen; 

zu Hauptleuten 2. Elaffe: 


die Oberlieutenants Karl Walther 
vom InfanterieRegiment Kronprinz im In⸗ 
fanterie⸗ ‚Leib: Regiment, — Karl von Spru: 
ner vom Infanterie-Regiment König Dtto 
von Griechenland im Infanterie -Regiment 
Prinz Earl, — Wilhelm Walther vom 
Infanterie⸗ Regiment König im Infanterie: 
Regiment Kronpriny, — Kaver Frenherr 
von Imhoff im Infanterie; Regiment 
Mfenburg, — Marimilian Freyherr von 
Großfhedel vom Infanterie Regiment 
König im Infanterie-Regiment Kronprinz, 
— Ehriftoph Zieglwalner im Jnfanterie; 
Regiment Prinz Johann von Sadjen, — 
Friedrich Reindi vom Infanterie: Regiment 
König Otto von Griechenland im Infanterie; 
Regiment vacant Herzog Wilhelm, — An: 
ton Rupp im Ipnfanterie:Regimene Wrede, 
— Martin Brößler vom 3. Sägen 
Bataillon im Infanterie: Regiment Zandt, 
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— Friedrih Henkel vom. Infanterie⸗Re— 
giment König Otto von Griechenland im 
Infanterie-Regiment Albert Pappenheim, 
— MWilheln Straub im Infanterie: Re 
giment Zandt, — Wilhelm Regnier vom 
Anfanterie-Regiment König im Infanterie; 
Megiment Kronprinz, — Günther Freyherr 
von Binan, — und Joſeph Heuß im 
Sinfanterie : Regiment Zandt, — Anton 
Hanfer vom Infanterie-Regiment Erb» 
großherzog von Heften im Infanterie-Re⸗ 
giment Prinz Johann von Sachſen, — 
Adolph Baunach vom 1. im 2. äger: 
Bataillon, — Joferb von Ribaupierre 
Regiments: Adjutant, vom Infanterie⸗Regi— 
ment Gumppenberg im InfanterisNegiment 
Prinz Johann von Sachſen, — Baptift 
Endert vom 3. im.2. Jäger : Bataillon, 
— Earl Edart, Regiments ; Adjutant, 
vom pnfanterie: Regiment Zande im 8. 
Yagır Bataillon, — Ignaz Schumader 
Regiments: Adiutant, vom Infanterie s Re: 
giment Erbgroßherjog von Heilen im Zu: 
fanterie-Regimene Carl Pappenheim, — 
Maximilian Schäffner, Regiments; Ad: 
jurant, vom Infanterie Reginſent Yfenburg 
im Infanterie Regiment Wrede, — Ludwig 
Bomhard im Arrillerie-Regiment Zoller, 
— Friedrtich Graf von Bothmer im 
Artillerie-Regiment Prinz Luitpold, — Chris 
fian Müller vom Artillerie s Negiment 
Prinz Luitpold im Artilferie: Regiment Zoller, 
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— Emft von WVieringhoff genanne Zandt, — Andreas E ber vom Infanterier 
Scheel vom Ingenieur» Corps im Genies Regiment Albert Pappenheim im Jufan—⸗ 
Bataillon, — und Conrad Sippel von terie-Regiment König Dtto von Griechen: 
ber Gendarmerie⸗Compagnie von Oberbanern land, — Michael Schuh, Bataillons: 
bei ber Garnifons:Compagnie Roſenberg; Adjutant, im Infanterie-Regiment Gump: 
penberg, — Stephan von Mapyrhofer 
im 1. Jäger: Bataillon, — Friedrich von 

bie Unterlieutenants Friedrich Grafer "Schwaiger vom Snfanteries Regiment 
bei der Gendarmerie-Compagnie von Ober, Prinz Carl im Infanterie-Regiment König 
franfen, — Theodor Freyhere von Frays Otto von Griechenland, — Ferdinand Frey; 
von der GendarmerisEompagnie der Ober herr von Pehmann vom Infanterie⸗ 
pfalz und von Regensburg bei jener von Leib⸗Regiment im Infanterie Regiment Koͤ— 
Dberbayern, — Zaver Wagner im Ins nig, — Julius Freyherr von Arter vom 
fanteriesRegimene Prinz Johann von Sach ⸗/ Infanterie⸗Regiment Sedendorff im In: 
fen, — Zaver Steyrer vom Infanteries fanterie: Regiment Carl Pappenheim, — 
Regiment Sedendorff im Infanterie-Regi- Wilhelm Höltz im Infanterie: Regiment 
ment Gumppenberg, Adalbert Hülbig im Yſenburg, — Wilhelm Kohlermann im 
Infanterie, Regiment Wrede, — Philipp Infanterie-Regiment Kronprinz, — Auguft 
Freyherr von Weittenau vom Infanterie Graf von Hunde vom Infanterie⸗Leib⸗ 
Regiment Albert Pappenheim im Infanteries Regiment im Infanterie: Regiment König, 
Regiment Zande, — Eduard Högele vom — Marimilian Burger vom Infanterie, 
1. Jäger: Bataillon im Infanterle-Regiment Regiment vacant Herzog Wilhelm, — und 
Zandt, — Franz Schönauer vom In- Joſeph Behringer vom Infanterie, Re 
fanterie Regiment Hertling im Infanterie, giment Prinz Carl im Infanterie; ‚Regiment 
Regiment König Dtto von Griechenland, — Wrede, — Clemens Sartor, Adjutant 
Albert Klemm vom 4. im 3. Jaͤger⸗ bed Generalmajors und Brigadiers Dam; 
Bataillon, — Adolph von Hofftetter boer, im Infanterie-Regimene Prinz Carl, 
im Infanterie-Regimene Hfenburg, — Peter — Heinrich Frenherr von Neubeck, Ab; 
Lamortefvom Infanterie-Regiment vacant jutant des Generalmajord und Brigadiers 
Herzog. Wilhelm im Infanterie Regiment von Baligand, im Infanterie» Regiment _ 
Zandt, — Gottlieb Nufch vom Infanterie: König, — Thomas Maner, Bataillong; 
Regiment Wrede im Infanterie, Regiment Adjutant, im 3, Yagers Bataillon, — Lud⸗ 
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zu Oberlieutenants : 


wig Graf von Tatt en bach im Cuiraſſier⸗ 
Hegiment Prinz Adalbert, — Friedrich 
Freyherr von Hofenfels vom Chevan- 
legerd:; Regiment Leiningen im Chevaulegers; 
Regiment Taris, — Georg Grandaur 
vom Ehevaulegerö-Regiment König im Ches 
vaufegers: Degiment Taris, — Moriz von 
Hoͤßlin im Chevanlegers:Regiment König, 
Earl von Weinrih vom Chevaulegers; 
Regiment König im Chevaulegerd;Regiment 
Taris, — Johann Feichtmanr im Cui— 
raſſierRegiment Prinz Carl, — Ludwig 
Hertlein im Chevaulegers⸗Regiment Tarig, 
— Theodor Dichtel, Adjutant des Gene; 
ralmajord und Brigadierd von Schmaltz, 
im Chevaulegers⸗Regiment König, — Her 
mann Anott, Regiments: Adjutant, im 
 Euiraffier- Regiment Prinz Adalbert, — 
Guſtav Freyherr von Lamezan, — und 
Heinrich Bronzetti im Artillerie; Regi; 
ment Zoller, — Friedrich Ritter von Mann 
im ArtilferiesRegiment Prinz Luitpold, — 
Korbinian Halder im Artillerie-Regiment 
Zoller, — Auguft von Feilitzſch im Ar; 
tilferie-Regimene Prinz; Luitpold, — Hein: 
rich Fogt im Ingenieur⸗Corps, — Mari: 
milian Limbah vom Genie Bataillon im 
Ingenieur⸗Corps, — und Ferdinand von 
Lentner im Ingenieur-Corps; 


zu Unterlieutenants: 
der (Canzley⸗) Actuar 2. Claſſe Julius 


von Stubenrauch vom Kriegs, Minifte; 
rium im 1. Jäger: Bataillon. mit: feinem 
frühern Range vor dem Ulnterlientenant 
Ludwig Behringer; — die Junker Guftav 
von Lacher im 4. Yäger- Bataillon, — 
— Ludwig Rod, vom Infanterie. Regiment 
Prinz Johann von Sachſen im Infanterie: 
Regiment Sedendorf, — Friedrich Frey— 
herr von Lindenfels vom Infanterie— 
Regiment Erbgroßherjog von Hefjen im 
Infanterie-Regiment Kronprinz, — Franz 
Martin, — und Adolph Manperhofer 
im Infanterie-⸗Regiment Kronprinz, — Lud; 
wig Zeh von Deubah Freyherr zu 
Sulz im Infanterie» Regiment Carl Pap— 
penheim, Carl von Grundherr im In— 
fanterie-Regiment Hertling, — Otto Graf 
Berghe von Trips im Infanterie:Re; 
giment vacant Herzog Wilhelm, — Fried; 
rich Goes im 3, Yägers: Bataillon, — 
Friedrich Tünnermann im Infanterie 
Regiment Zandt, — Heinrich von Sch! 
gel im ufanteries Regiment Albert Pap: 
penheim, — Ludwig Graf von Löfh im 
Anfanterie » Regiment Wrede, — Guido 
von der Tann im pnfanterie: Regiment 
König Otto von Griechenland, — Heinrich 
Freyherr vom Gumppenberg im In— 
fanterie-Regiment Seckendorff, — Friedrich 
von Winckhler im Infanterie-Regiment 
Prinz Johann von Sachſen, — Rudolph 
von Efewein vom Chevaulegers⸗Regiment 
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Taris im Jufanterie-⸗Regiment Wrede, — 
Alerander Graf von Leublfing im Ju 
fanterie-Regiment. vacant Herzog Wilhelm, 
— Johann Bram vom Infanterie-Regi— 
ment König Otto von Griechenland im 1. 
Yäger » Bataillon, — Alerander Freyherr 
von Pöllnis im Infanterie-Regiment 
HM enburg, — Anton Freyherr von Hirſch— 
berg im Jufanterie-Regiment Albert Pap: 
peuheim, — Friedrih Ritter von Dalt’ 
Armi vom Artillerie: Regiment Zoller im 
- Sufanterie- Regiment Sedfendorff, — Julius 
Freyherr von Feuri vom Infanterie⸗Me⸗ 
giment Zandt im Infanterie⸗Regiment vacant 
Herzog Wilhelm, — Ludwig Freyherr von 
Lindenfels im Infanterie-Regiment 
Wrede, — Eberhard Graf von Fugger— 
Gloͤtt auf Blumenthal im Infanterie: 
Regiment Prinz Carl, — Joſeph Freyherr 
von Sartor vom Infanterie-Regiment Carl 
Pappenheim im Infanterie⸗⸗Regiment vacant 
Herzog Wilhelm, — Hugo von Hoff: 
ftetter.im Infanterie-Regiment Yfenburg, 
— Conrad Murmann im 2, Jaͤger— 
Bataillon, — Gottfried Nitter von Rei— 
hert vom nfanteries: Regiment Erbgroß— 
herzog von Heſſen im nfanterie-Regiment 
vacant Herzog Wilhelm, — Guftav Der; 
tet vom Chevaulegers: Regiment Herzog 
Marimilian im Chevaulegers;Regiment Kö: 
nig, — Ludwig Graf von Senffel d'Aix 
vom. Chevaufegerd:Regiment Taris im Che: 
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vaulegers: Regiment Kronprinz, — Philipp 
Schen? Freyher von Stauffenberg 
vom Chevaulegers-Regiment Taris im Che: 
vaulegers⸗Regiment König, — Ernſt Ritter 
von Mann im Chevaulegers-Regiment 
Kronprinz, — Ludwig Freyherr von Poll 
nitz im Chevaulegers-Regiment König, — 
Theodor Graf von Fugger-Gloͤtt im 
Artillerie-Regiment Zoller, — Carl Frey: 
herr von Coͤ ſter, — Franz Daffner, 
— und Emanuel Sommer im Artillerie, 
Regiment Prinz Luitpold, — Ludwig 
Saint-Germain im Ingenieur⸗Corps, 
— und Eduard Kiftenfeger vom In— 
genienw Corps im Genie Bataillon; 

die Unteroffiziere und Cadetten Ludwig 
Schreiner vom Infanterie-Regiment Earl 
Pappenheim, — und Yohann Baur vom 
4. Jäger: Bataillon im Infanterie Regiment 
Wrede, — Jacob Pramberger vom 
Infanterie-Regiment Hertling im Infante⸗ 
tie Regiment Yſenburg, — Adolph Bre 
daur im Ipnfanteris Regiment Albert Paps 
penheim, — Peter Pflug und Georg 
Schlegler vom Infanterie-⸗Regiment Al: 
bert Pappenheim im Infanterie⸗-Regiment 
Wrede, — Marimilian von Lengrießer 
vom Chevaufegerd: Regiment Herzog Ma: 
ximilian im Chevaufegerd: Regiment Leinin; 
gen, — Marimilian Königer und Georg 
Hang vom Artillerie Regiment Prinz Luit—⸗ 


pold im Artillerie» Regiment Zoller, — 
39* 
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dann Friedrih Windifch vom Artillerie— 
Regiment Zollee im Artillerie» Regiment 
Prinz Luitpold (Fuhrweſens-Abtheilung); 


zu Junkern: 


die Unteroffiziere und Cadetten Otto 
Hutter vom Infanterie-Regiment Prinz 
Johann von Sachſen, — Otto Kohler: 
mann, vom Snfanteries Regiment Prinz 
Karl, — Franz Geigel vom Infanterie: 
Regiment König Otto von Griechenland, — 
und Peter Deiftel vom Infanterie: Regi: 
ment Erbgroßherjog von Heffen, ſaͤmmtliche 
im topographifchen Bureau des General; 
quartiermeifter-Stabes, — Wilhelm Haas 
vom nfanterie- Regiment Yfenburg im 2. 
Jaͤger⸗Bataillon, — Franz von Rebay 
vom Infanterie-Regiment Prinz Karl im 
Infanterie-Regiment vacant Herzog Wil: 
helm, — Karl Seida im Infanterie-Re⸗ 
giment Karl Pappenheim, — Maximilian 
Raizer vom Infanterie-Regiment Koͤnig 
im Infanterie-Regiment König Otto von 
Griechenland, — Karl Müßig im Infans 
terie Regiment Hfenburg, — Auguſt Ritter 
von Schmädel vom Infanterie; Regiment 
Gumppenberg im Infanterie-Regiment Zandt, 
— Friedrich Freyherr von Reigenftein 
vom Infanterie⸗Regiment Hertling im Ins 
fanterie Regiment Erbgroßherzog von Hefien, 
— Martin PIöE vom Infanterie-Regiment 
Albert Pappenheim im Infanterie-Regiment 
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Wrede, — Matthäus von Münfter vom 
Infanterie, Regiment Albert Pappenheim im 
Infanterie s Regiment Wrede, — Joſeph 
Wuͤrdinger vom 1. im 4. Jaͤger⸗Batail⸗ 
Ion, — Joſeph Schübel im Chevaulegers⸗ 
Regiment Taxis, — Ernſt Freyherr von 
Hirſchberg im Chevaulegers-Regiment 
Kronprinz, — Maximilian Freyherr von 
Egloffſtein vom Chevaulegers-Regiment 
Herzog von Leuchtenberg im Chevaufegers; 
Regiment König, — Defiderius Freyherr 
von Crailsheim im Chevaulegers-Regi— 
ment Taris, — Karl Marabini vom 
Artillerie Regiment Prinz Luitpold im Ar’ 
tillerie Regiment Zoller, — Auguſt Ritter 
von Vollmar im Wrtillerie : Regiment 
Prinz Luitpold, — und Alois Zöller vom 
Genies; Bataillon im Ingenieur⸗Corps; 


zum Ober Kriegseommiffdr 2. Claſſe: 


der geheime Secretär Baptift Pfänbd- 
ler vom Kriegs: Minifterium beim 2, Ars 
mes Divifions:Commando ; 


zu Negiments:Yerjten 1. Claſſe: 


die Regiments; Aerzte 2. Claſſe Dr. 
David Hölderlin im Euirafjier + Regis 
merit Prinz Adalbert, — und Dr. Erhard 
Rubenbauer bei der Leibgarde der 
Hartſchiere; 
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zum Kegimentd-Arjt 2. Claſſe: 
ber Bataillons⸗Arzt 1. Elaffe Dr. 
Joſeph Haͤußler vom Genie Bataillon im 
Snfanterie Regiment Zandt; 
zum Ober:Apothefer 9. Elaffe: 


ber Unter⸗Apotheker 1. Claſſe Karl 
Efhenlohr bei der Reviſions⸗Abtheilung 
der 6. Kriegs Minifterial-Section; 
zum Gecretär: 


der (Eanzleis) Actuar 1. Claffe Karl 

Bürger vom Gendarmerie; Corps; Com: 
mando beim jArtillerie:Corps;Commando ; 
zum Bataillon Arzt 1. Elaffe: 


der Bataillond; Arzt 2. Claſſe Dr. 
Franz Volk im Cuiraſſier-Regiment Prinz 
Adalbert; 
zum Bataillons⸗Arzt 2. Claſſe: 


der Unter, Arzt 1. Claſſe Dr. Benebift 
Hipp vom Spnfanteris Regiment vacant 
Herzog Wilhelm im Genie: Bataillon; 
zum Bataillons;Auditor: 
der Unter: Auditor Wilhelm Sam; 
merh im S;nfanterir Regiment Yſenburg; 
zu Unter:Apothefern 1. Claſſe; 


die Unter: Mpothefer 2. Claſſe Wil: 
beim Gerftner bei ber Commandantfchaft 
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Germersheim, — und Karl Wiesner 
von der Commandantſchaft Ingolſtadt bei 
der Revifions:;Abrheilung der 6. Kriegs; 
Minifterial;Section; 


zum Unter:Arze 1. Claſſe: 


der Unter: Arzt 2. Elaffe Dr. Anton 
Bauer von der Commandantfchaft Auge; 
burg im Infanterie⸗Regiment vacant Herzog 
Wilhelm; 


zum Unterquartiermeifter: 
ber Actuar 2. Claffe Marimilian Un 


ertl vom 2. Armee: Divifions: Commando 
bei der Commandantfhaft Wüljburg; 


zum Unter Xpothefer 2. Claſſe: 
ber Apotheker⸗Gehilfe 1. Claffe Joſeph 
Borfter von der Commandantfchaft Auges 
burg im Chevaufegers;Regiment Taris ; 


zu (Canzleis) Actuaren 1. Claſſe: 


die (Eanzleir) Actuare 2, Elafie Yo; 
ſeph Kieft im Generalquartiermeifter-Stab 
— und Heinrih. Töpfer bei der Commans 
dantfchaft Ingolſtadt; 


zu Actuaren 2. Claſſe: 


der Megiments ; Actuar Georg Güß, 
regen vom Infanterie-Regiment Gumppen; 
berg beim 2. Armee Divifions-Commando, 
— dann die Regiments; (Canzleis) Actuare 
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Lorenz Stuͤbinger vom Gendarmerie: 
Eorps;Commando beim GeneralAuditoriat, 
— Joſeph Neubauer bei der Commans 
dantfhaft Landau (5. Genie ; Direction), 
— und Ludwig von Fremern bei ber 
Militär Fonds;Commiffion ; 


zum Apotheker⸗Gehilfen 1. Claſſe: 


der Apotheker⸗Gehilfe 2. Claſſe Ludwig 
Waas im Chevaufegerd:Regiment Taris; 


zu Regiments:Actuaren: 


die functiontrenden Actuare und Unter; 
offijiere Georg Lefche vom Sinfanterie;Leib; 
Regiment im Infanterie: Regiment Albert 
Pappenheim, — Elias Rafchfa im 4. Ya: 
ger: Bataillon, — Friedrih Münch von der 
Eommandanıfhaft Landau im Infanterie⸗ 
Regiment Wrede, — Adam Earl im Che; 
vaulegerd:Regiment Kronprinz, — Heinrich 
Pest bei der Zeughaus Haupt: Direction, 
— Baptiſt Fürfich vom Artillerie  Regis 
ment Zoller im Chevaulegers-Regiment Kb; 
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nig, — und Karl Sagftätter vom Jin 
fanteries Regiment Kronprinz zum Regiments; 
(Canzlei⸗) Aetuar im Kriegs Minifterium. 


$. 22. 


Characterifirt werden: 


die Oberften Joſehh Maillinger, 
Chef des Gendarmerie: Corps, — und So: 
feph von Spengel, Vorſtand der Admi— 
niftrations ‚Commiffion der Militär : Fohlen; 
böfe, als Generalmajore: — der Major 
Dismas Freiherr von Gumppenberg, 
Vorſtand des Armes Montur: Depots, als 
Dberftlieutenant ; der Oberlieutenant 
Baptiſt Stephan vom ©eneralquartier: 
nreifter-Stab ald Hauptinann; — der pen; 
fioniete Oberlieutenaut Karl Dietrich als 
Rittmeifter; — der Fonrier Johann Ger: 
nert von der Leibgarde der Hartfchiere als 
Unterfientenant; — und der penfionirte 
Stade: Ayyt Dr. Philipp von Wein als 
Ober⸗Stabs⸗Arzt. 


Ludwig. 


Frhr. von Höbentanfen, 


©eneralmajor, 


Berichtigungen im —— vom 29. May 1846. 


Seite 15 Zeile 3 von unten ſtatt Salome Iefe Solome 
pn 18 „u von oben „ Wilhelm lefe Anton von ber Tann 
„» 20 ,, 4 von unten ,„ MRegiment Leiningen lefe Regiment König 
» 22. ‚, ift der Regiments⸗-MActuar Joſeph Raft dem Regiments-Actuar Georg 
Sorg vorzufeen. 
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Regierungs— Blatt 





dad 





u nhalt. 
Koͤnlgllch Allerhoͤchſte Verordnung, den Vollzug des Geſetzes, die Verbeſſerung bes Forſtſtrafgeſetzes für die 


Vfalz betreffend. — Bekanntmachung, die Uebereinkunft zwiſchen den deutſchen 


Zoll⸗Vereinsſtaaten und 


Belgien wegen gegenſeitiger Behandlung der Handelsreiſenden betreffend. — Dienftes-Nahrihten. — 
Ordens: Verleihungen. — Pfarreien= und Benefizlen » Verleipungen ; dann Präfentationg-Beitätiaungen. 
Gewerbes: Pen Xerleihungen. 





Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
den Bollzug des Gefehes, die Verbefferung des 
Forfiftrafgefeges für die Pfalz betr. 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 

Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben x. ꝛc. 

Nah den Beftimmungen des Geſetzes 





vom 23. Mai 1846, die Verbefferung des 
Forftftrafgefeßes für die Pfalz betreffend, 
Art. 22, 24, 27 und 33 haben Wir, 
auf fo lange Wir nicht anders verfügen, 
nachftehendem Koften ; Regulativ für dieje: 
nigen Forftftraffachen, welche durch das er; 
wähnte Gefeß der Zuftändigkeit Unferer 
Bezirksgerichte, als Zuchtpolisey « Gerichte 
40 
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in erfter Inſtanz zugewieſen find, Unfere 
Königliche Genehmigung ertheitt. 


München, den 17. April 1847. 


Ludwig. 
v. Maurer, en * v. Zenetti, 
Staatsrath. ... nn 


Auf Königlich 
Allerhböhften Befehl 
Der General-Sefretär 
Minifterialrath Gietl. 


* 
* * 


Koften-Regulativ 
zum 
Forſtſtrafgeſe tze vom 23. Mai 1846. 
Art. 24 und 27. 
(Art, 62 und 74 im amtlichen Abdrude bes 
revibirten Forſtſtrafgeſehes.) 
Es gebühren: 

a) dem Friedensgerichtfhreiber 
für jede Abſchrift von der Frevel: 
Anzeige und für jeden Urcheilsaus; 
zug, welche er dem Staatöprofurator 
am einfchlägigen Bezirfsgerichte über: 
fendet hat, nach Analogie des Koften: 
Regulativs zum Forfiftrafgefege vom 
28. Dezember 1831 — fl. 6 fr. 

b) den Gerihtsfhreibern am 
Bezirks: und Appellationsge— 
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richte für jeden Urtheils-Auszug und 
für jede Abfchrift nach Art. 7, Ab: 
faß 1. des Dekretes vom 7. April 
1813. ! 2... — fl. 7 &. 
ec) den Forftgerichtsboten für das 
Driginal einer Ladung vor das Be: 
zirks- oder Appellationsgericht _ 
— fl. 14 fr. 
und für eine jede Abfchrift ebenfalls 
— fl. 14 fr. 
-conform Defret vom 18. Juni 1811 
Art. 71. Nr. 1 u 2. 
Analog dem Koftenregulative vom 
28. Dezember 1831 dürfen für meh: 
tere Mitglieder einer und derſelben 
Familie, die zugleich geladen wor; 
den, Ladung und Abfchriften zufam; 
men nur 2 of 28 kr. 
in Aufrechnung fommen. Auch pas 
firen feine Reifefoften, 

d) dem Gendarm für die Arretirung 
und Geleitung eines  verurtheilten 
Forſtfrevlers, welcher im Bezirksge⸗ 
richtögefängniffe feine Strafe zu er: 
ftehen hat, und nicht gleich aus ber 
Gerichtsfigung dahin abgeführt wird, 
nah Analogie des Defretes vom 7. 
April 1813, Art, 6. Mr. 1. 


1. fl. 24 fr. 
v. Maurer, ge ” v. Zenetti, 
Staatsrath. Zu⸗Rhe in Staatsrath. 
Staatsrath. 


SBelanntmachung, 


die Uebereinkunft zwiſchen den deutſchen Zoll— 
Vereinsſtaaten und Belgien wegen gegenſeitiger 
Behandlung der Handelsreiſenden betr. 


Minifterium des Königlichen Haufes und 
* des Aeuffern. 


Machdem zwifchen dem deutfhen Zoll: 
Vereine und Belgien in Beziehung auf die 
bei dem Abfchluffe des Handels: und Schiff 
fahrts⸗Vertrages vom 1. September 1844 
inhaltlich des Artikel 16 beabfichteten ger 
genfeitigen Verkehrs Erleichterungen ein 
weiteres ‚Lebereinfommen wegen ber gegen 
feitigen Behandlung der KHandelsreifenden 
getroffen worden ift, welches von dem 1ften 
des laufenden Monats anfangend in Mir: 
fung treten foll, fo werden in Folge aller: 
höchfter Ermächtigung die defhalb verein; 
barten :Beftimmungen nebft den Formula 


Artikel 1. Fabrifanten und Kauf: 
leute, fo mie deren Handelsreifende aus 
einem der ‘fontrahirenden Staaten, welche 
in ihrem Heimarhlande in einer diefer Ei: 
genfchaften die Gewerbsſteuer bezahle oder 
bei der Pompetenten Behörde zu dieſem 
Zwecke ihre Anmeldung abgegeben haben, 
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rien Ziffer 1 und 2. nachftehend zur Wiſ— 
fenfhaft und Nahachtung bekannt gemacht, 
mit dem Bemerken, daß die Ausfertigung 
der in den Artikeln 2 und 4 unter Lit. A. 
B. und C. erwähnten Legitimationen nad) 
benjenigen Formularien zu ‚gefchehen hat, 
welche der allerhoͤchſten Verordnung vom 
27. Juli 1836 (Megierungs:'Blatt 1836, 
Mr. 29, Seite 489 bis 496) unter gleis 
her Bezeichnung beigefügt find. 


München, den 24. April 1847. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhoͤchſten Befehl 


von Maurer, 
Stagtörath. 


Durh den Minifter 
ber geheime Sefretär 


Geffele 


Art. 1. Les fabricants et les mar- 
chands de l'un des Etats des hautes 
parties contractantes, ainsi que leurs 
commis-voyageurs, düment patentes en 
Tune de ces qualites dans PEtat auquel 
ils appartiennent, ou qui ont remis & 
lautorit6 comp6tente la declaration re- 

40 
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koͤnnen, ohne im andern Staate ir gend 
einer Gewerbſteuer unterworfen zu 
werden, daſelbſt: 
1. für die Beduͤrfniſſe ihres Gewerbs; 
zweiges Anfäufe machen umd 
2. mit oder ohne Waaren:Mufter, Ber 
ftellungen aufſuchen, ohne jedoch 
Waaren mit fich führen zu dürfen. 
Artifel 2. Zum Beweife, daß das 
Recht, den einen oder den andern der vor; 
gedachten Gewerbs⸗Zweige zu betreiben, er: 
worben fen, foll 
bezüglich der Unterthanen des Zoll: 
Vereins die Vorzeigung eines für das lau: 
fende Jahr gültigen Legitimationsfcheines, 
nach dem anftegenden Mufter unter A. (für 
Fabrifanten und Kaufleute) und unter B. 
(für Handelsreifende), fo wie 
bezüglich der befgifchen Unterthanen: 
die Vorzeigung eines für das laufende 
Jahr gültigen Patent:Eerrififats, nach dem 
beiliegenden Mufter unter Ziffer 1. ange: 
fehen werden. 


Artifel 3. Die im Artikel 2, ge 
dachien Urfunden werden die Perfonen: 
Beirhreibung und die Namend;Unterfchrift 
des Inhabers enthalten und mit dem 
Stempel oder Siegel derjenigen Fompeten; 
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quise pour obtenir patente, pourront, 
sans &tre assujettis dans l’autre Etat 
ä aucun droit de patente: 
1° y faire des achats pour les be- 
soins de leur industrie, et 
2° y recueillir des Commandes avec 
ou sans &chantillons, mais sans 
colporter des marchandises. 
Art. 2. La preuve que lon a 
acquis le droit d’exercer l'une ou l’autre 
des professions indiquees ci-dessus sera 
faite: 
En ce qui concerne les sujets 
belges, 
par Texhibition d’un certificat de 
patente, valable pour l'année courante, 
conforme au modele N° 1. ci-joint; 


En ce qui concerne les sujets des 
Etats du Zoll-Verein, 

par l’exhibition d'un acte de legiti- 
mation valable pour l’ann&e courante, et 
d’apres le modele ci-joint: 

Sous la lettre A. pour les fabricants 

ou les marchands, 

Sous la lettre B. pour les commis- 

voyageurs. 

Art. 3. Les documents dont parle 
Vart. 2. ci-dessus prösenteront le signa- 
lement et la signature du porteur, et se- 
ront revetus du sceau on cachet de 
l’autorite competente qui les a delivres. 
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ten Behörde, welche fie ausgefertigt hat, 
verfehen werden. 


Arrifel 4. Gegen Vorzeigung einer 
in vergedachter Form ausgeftellten Urfunde 
für das laufende Jahr, foll den Untertha— 
nen des einen Staats, welche dafelbft eins 
oder mehre der der im Artikel 1. Abfaß 1. 
erwähnten Gewerbe ausüben und welche 
im andern Staate die in den N” 1. und 2. 
des gedachten Artikels bezeichneten Handels: 
Gefchäfte betreiben wollen, hier, nachdem 
ihre Sdentität anerkannt ſeyn wird, von 
ber kompetenten Behörde, und zwar im 
Zoll: Vereine ein Gewerbfchein nah dem 
Mufter C., und in Belgien ein Patent 
nah dem Mufter N° 2. ohne irgend eine 
Abgabe oder Gebühr, ausgefertige werden. 


Die belgifchen Unterthanen, welche die 
fraglichen Gewerbe ausüben, find verpflich- 
tet, in jedem der Staaten des Zoll: Bereing, 
welche fie ihrer Gefchäfte wegen bereifen 
werden, einen befonderen Gewerbſchein nach 
dem Mufter C, zu loͤſen; fie werden Diefer- 
halb jedoch andern Förmlichkeiten nicht uns 
terwworfen werden, als folhen, die gegen= 
wärtig den Unterthanen des Zoll-Bereins 
auferlegt find, wenn fie in deffen verfchie- 
denen Staaten ihrer Gefchäfte wegen um- 
herreifen. 


Artikel 5. Die Inhaber eines ge 
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Art. 4, Sür l'rexhibition d’un do- 
cument, valable pour l’annee courante, 
delivr& dans la forme indiquee ei-dessus, 
les sujets de l'un Etat, y exergant une 
ou plusieurs des professions mentionnees 
à Yart. 1. alinea 1., qui voudront se 
livrer aux operations commerciales spe- 
cifides aux N? 1. et 2. du dit article, 
dans l’autre Etat, y obtiendront de lau- 
torit& competente, sans droits ni r&tribu- 
tion quelconques, et apres que leur iden- 
tite aura 6t& reconnue; savoir: 

En Belgique, une patente modele 
N° 2. — Dans les Etats du Zoll- 
Verein, une patente, modele 
Litt, O. 


Les sujets belges exergant les dites 
professions seront tenus de lever la pa- 
tente, modele Litt. C., dans chacun des 
Etats du Zoll-Verein qu'ils parcourront 
pour leur commerce, sans être de ce 
chef, assujettis & aucune formalite autre 
que celles qui sont impos6es maintenant 
aux sujets du Zoll- Verein voyageant 
pour leur commerce dans les divers Etats 
de l’association. 


Art. 5. Les porteurs d’une pa- 
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mäß vorftehendem Artikel ausgefertigten 
Gewerbſcheins (Parents) find gehalten, den- 
felben vorugeigen, fo oft fie dazu von den 
kompetenten Behörden oder Beamten wer- 
den aufgefordert werden. 


tente delivr6e eonform&ment A V’art. pr&c6- 
dent, devront la repr&senter aux fonction- 
naires ou employ&s competents, chaque 
fois qu'ils en serout requis. 


No. 1. Royaume de Belgique. 


Province d 


Commune d 
—— 9 — 


— 


Certificat de patente 
Vatable pour P’annde mil huit cent quarante ....». 


Le Receveur des contributions direetes, etc. au bureau de . 
22200020, cerfifie que le Sieur N. . . . . .„ demeurant & 
22 nn. est imposé sousleNo.. . . au röle des 


patentes de la commune de . 


2.2 ..0u 8 fait sa declaration 


de patente (1), aux fins de pouvoir exercer pendant l’annee courante, 


la profession de 





En son propre nom (1) ou sous la raison sociale de . . 


Le present certificat a été delivre au dit Sieur N. „. . . . pour 


obtenir gratis la patente n6cessaire dans les Etats du Zoll-Verein, 
ensuite, des mesures arrêtées de commun accord pour l’ex&cution du 


(1) Biffer, selon le cas, l’une des deux formules. 
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2° alinda de larticle 16 du trait& de Commerce et de Navigation 
conclu eutre la Belgique et ces Etats le premier Septembre 1844. 
666 


(scean.) 
ke Receveur 


Signalement et signature du patentd 


No. 2. Royaume de Belgique. 


(armoiries.) 
Province de 
Commune d 
— — — 
Patente, valable pour FPannée mil huit cent quarante. .... delivree 


gratis, ensuite des mesures arret&es de commun accord pour l’exscu- 
tion du 2° alinea de larticle 16 du trait& de commerce et de naviga- 
tion conclue entre la Belgique et les Etats du Zioll-Verein le premier 
Septembre 1844. 





L’administration communale de . . : 2 2 22. yd l’acte de 


legitimation produite par le Sieur N. . . . . . . demeurant ä 
u —— — lequel lui a été délivré par F'autorité compétente 
a. 02.000.000. (Etat du Zoll-Verein) le .... . der 
nier constatant que le dit Sieur N. . . . . y est patent comme 


exercant la profession de 





delivre au dit Sieur N... . . . la prösente patente pour l’auto- 
riser à se livrer en Belgique, aux achats, ainsi qu'a la vente sur 
echantillons ou sur commande, des marchandises de son commerce ou 
industrie mentionn& ci-dessus. 
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Le porteur de la presente patente ue pourra toutefois colporter avec 
lui des &chantillons et mullement des marchandises, celles-ci devant 
ötre transport6es à leur destination par l’entremise d’un tiers. 


11 Iui est &galement interdit de prendre des commissions uatres que 
pour son propre compte, ou, suivant le cas, pour la maison de com- 


merce qu'il repr&sente. 
Fait a * [2 “ . . * * 
(sceau.) 


Signalement et signature du patente 


J 2 


Le Bourgmestre 





Dienftes-Nachrichten. 





Seine Majeftät der König ba, 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 9. März I. Is. den Königlichen 
Staatsrath im aufferordentlihen Dienfte, 
Friedrich Grafen von Lurburg, zum auf: 
ferordentlichen Gefandten und bevollmäd: 
tigten Minifter an dem Kaiferlich Königlich 
öfterreichifchen Hofe zu ernennen; 

unterm 17. März [. Is. den Königl. 
Minifter Refidenten an dem Königl. Sar— 
dinifchen Hofe, Marimilian Grafen von 
Marogna, mit dem 1. Mai I. Js. von 
dieſem Poften abzuberufen, und denfelben 
von diefem Tage an in gleicher Eigenfchaft 
an den Königlich befgifhen und an den 
Königlich niederländifchen Hof zu verfegen; 


unterm nämlichen Tage den k. Staatt- 
Rath im aufferordentlichen Dienfte, Carl 
v. Abel, zum aufferordentlichen Geſandten 
und bevoflmächtigten Minijter an dem Koͤ— 
niglich Sardiniſchen Hofe zu ernennen; 

unterm 2, April 1. Is. den f. Mini— 
fter-Refidenten an dem Königlich griechie 
ſchen Hofe, Earl v. Gaffer, von feinem 
bisherigen Poften abzuberufen, und denfel 
ben zum Königlichen Bundestage-Öefandten, 
dann aufferordentlichen Gefandten und be- 
vollmächtigten Minifter an dem Churheſſi— 
ſchen und Großherzoglih Heflifhen, dann 
Herzoglih Naffauifchen Hofe in proviforis 
fher Eigenfchaft zu ernennen und zu beför- 
dern ; 

unterm 4. April 1. Ss. den k. Kaͤm— 
merer und Minifter z Nefidenten, Clement 
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Örafen von Waidkirch, in Carlsruhe, 
zum aufferorbentlichen Geſandten ind be— 
vbllmaͤchtigten Minifter An dem Großher⸗ 
oglich badiſchen Hofe in proviſoriſcher Eis 
genſchaft, und 
unterm naͤmlichen Tage den k. Kaͤm— 
merer und Legations⸗Sekretaͤr, Mar Perg: 
fer Freiherrn von Perglas, in Berlin, 
zum Minifter-Refidenten an dem Königlich 
griehifhen Hofe in proviforifcher Eigen- 
(haft zu ernennen und zu befördern; 
unterm 16. April I. 38. den Revier; 
förfter zu Fischbach, im Forftamte Laurenzi, 
Konrad Burkhard, auf die Dauer eines 
Jahres in den Muheftand zu verjegen; 
unter gleichem Tage den Revierförfter 
zu Meuftädtlein, im Forftamte Bayreuth, 
Andreas Kolb, nach vollendetem 70. Le= 
bensjahre nach $. 22. lit. C. der neunten 
Verfaſſungs⸗Beilage die allerunterthänigft 
nachgefuchte Ruheftandverfegung zu bewilli; 
gen; an deffen Stelle zum proviforifchen 
Revierförfter für Meuftädtlein, den Aktuar 
und Funftionde im Kreisforft : Bureau der 
Regierung von Unterfranfen und Afchaffen- 
burg, Chriſtian Strübe, zu ernennen; 
unterm 17. April 1..%8. dem Appel- 
lationsgerichta-Präfidenten, Georg Thomas 
von Schmitt, in Amberg, unter Bezeis 
gung ber Allerhoͤchſten Zufriedenheit mit 
feiner treuen und amsgezeichneten Dienft: 


feiftung die nachgeſuchte Verfegung in den 


— 
Ruheſtand nach $. 23. lit. B. und C. der 
Beilage IX. zur Wirfaffungs - Urkunde zu 
bewilligen, die fich hieburch erfedigende Prä; 
fidenten:Stelle des Appellationsgerichtd der 
Oberpfalz und von Negensburg, bem bisher 
rigen erften Yuftijminifterial - Rathe und 
Genera,Sefretär Dr. Simon von Haller, 
zu verleihen, und bie fih hiedurch eroͤff⸗ 
nende dritte Minifterialrarh ; Stelle im Ju: 
ftijminifterium, dem Oberappellationsgerichts: 
Rath und funftionirenden Generalftaatspros 
furator am Kaffationshofe der Pfalz, Franz 
Kaver Molitor, in proviforifcher Eigen; 
fchaft zu übertragen, ferner unter bemfelben 
Tage dem Appellationsgerichte von Nieder⸗ 
bayern einen Rath außer dem Status beis 
zugeben, und. hiezu ben bisherigen geheimen 
Sekretaͤr im Juſtizminiſterium, Wilhelm 
Gareis, zu ernennen; 


unterm 18. April I. Is. den Mech“ 
nungs» Kommiffär bei der Regierunge- Fis 
nanzfanımer von Öberfranfen, Peter Grimm, 
zum Mentbeamten in Kempten vom 1. Mai 
1. 38. an in proviforifcher Eigenfhaft ju 
befördern ; 


unterm nämlichen Tage die in Mem; 
mingen erledigte Advofatenftelle dem Pros 
tofolliften des Kreis⸗ umb Stadtgerichts 
Ansbach, Joſeph Glas, feinem allerunter⸗ 
thänigften Gefuche entfprehend, zu ber 
feihen ; 
- 41 
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unterm 19. April [. Is. die bei dem 
Suftijminifterium erledigte Stelle eines ges 
heimen Sefretärs, dem bisherigen, Juftiz« 
Minifterial-Sefretär, Gottfried Walther, 
in proviforifher Eigenfchaft zu übertragen, 
und auf die fich hiedurch erfedigende Ge: 
Pretärftelle bei dem Yuftizminifterium, den 
bei der beftandenen Geſetzkommiſſion als 
Hilfsarbeiter verwendet geweſenen Appella: 
tionẽ gerichts⸗Acceſſiſten, Franz Raver Ros⸗ 
ner, gleichfalls in proviſoriſcher Eigenſchaft 
zu berufen; 


unterm naͤmlichen Tage die erledigte 
Stelle eines Regierungs-Aſſeſſors bei der 
k. Regierung von Niederbayern, Kammer 
des Innern, dem dermaligen Regierungs— 
Sekretär I. Klaffe bei der k. Regierung der 
Oberpfalz und von Regeneburg, Ferdinand 
Grafen von Rambaldi, und 


die erledigte Stelle eines Regierungs« 
Affeffors bei der k. Regierung der Ober- 
pfal; und von Regensburg, Kammer des 
Innern, dem dermaligen Regierungs « Ges 
fretär 1. Klaffe bei der genannten Regie 
rung, Alone Wigard, beiden in provifo; 
riſcher Eigenfhaft und ihren allerunterthäs 
nigften Bitten entfprechend, zu verleihen; 


unterm 20. April IL. Is. die Rech— 
nungsfommiffärd-Stelle III. Klaffe bei der 
f, Generafjoll: Adminiftration, dem Red: 
nungs» Commiffariatd - Aecceffiften, Friedrich 


568 


Wilhelm Fleffa, in Münden, in provi: 
forifher Eigenfchaft zu verleihen; 

unterm gleihen Tage ben Rentbeam« 
ten Johann Goͤtz, zu Tirfchenreuth, feiner 
allerunterthänigften Bitte entfprechend, auf 


das Rentamt Burglengenfeld zu verfeßen; 


unterm 21. April l. J. die eröffnete 
Stelle des Direftord bei der k. Regierung 
der Oberpfalz; und von Regensburg, Kam— 
mer bes Innern, in proviforifcher Eigen» 
fhaft dem dermaligen Megierungsrathe bei 
diefer Kreisregierung, Kammer des Innern, 
Heinrich Schubert, zu verleihen; 

unter demfelben Tage die fich cröff- 
nende Megierungsraths » Stelle bei der k. 
Regierung der Oberpfalz und von Regens— 
burg, Kammer des Innern, in proviforifcher 
Eigenfchaft dem dermaligen Affeffor bei der 
k. Regierung von Mittelfcanfen, Kammer 
des Innern, Karl Lindner, zu verleihen; 


unter dem nämlichen Tage die eröff- 
nete Randrichterftelle zu Dachau, dem bid- 
herigen I. Affeffor des Landgerichts Ofter- 
hofen, Bernhard von Gaͤßler, zu ver 
leihen ; 

unter demfelben Tage den II. Landge- 
richtt-Affeffor zu Weilheim, Melhior Hu— 
ber, deſſen allerunterthänigfter Bitte will- 
fahrend, auf Grund des $. 22. lit. D. der 
IX, Verfaffungtbeifage, in den Ruheftand 
für immer ju verfeßen ; 
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unterm gleichen Tage den Regierungs⸗ 
Sefretär I. Klaſſe bei der k. Regierung 
von Miederbayern, Ludwig von Sprun- 
ner, auf feine allerunterehänigfte Bitte, we⸗ 
gen nachgewieſener phyſiſcher Funftions: 
Unfähigkeit in Gemäßheit des $. 22. lit. 
D. der IX. Verfaffungs - Beilage in den 
Ruheſtand für immer treten zu laffen, und 

unterm nämlihen Tage den Yuftize 
Minifterialrarh, Magnus Haudf, zum Ge— 
neral» Sefretär des Sufigminißerkums zu 
beftimmen ; 

unterm 23. April I. Is. die bei dem 
. Ober s Appellationsgerichte erledigte zehnte 
Rarhitelle außer dem Status, dem Präfie 
denten des DBezirfsgerichts Zwenbrüden, 
Friedrih Piris, feinem allerunterthänig« 
ften Gefuche entfprechend, zu verleihen, und 
die erledigte Stelle des funftionirenden 
General: Staatsprofuratord am Caſſations— 
hofe der Pfalz, dom Ober ; Appellationsges 
richts-Rathe Karl Bettinger, zu über 
tragen. 








Drdens-Berleihungen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchlieſ— 
fung vom 4. April I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem k. General-Sefre- 
tär im Minifterium des Innern, geheimen 
Rath Franz von Kobell, und 

unterm 14, April I. Is. dem Gene 


570. 


talmajor und Cavalerie⸗Brigadier der Item 
Armee-Divifion, Chriftian von Schmalß, 


das Ehrenkreuz des Königlich Bayeriſchen 


Ludwigs: Ordens zu verleihen. 





Pia wien» und Benefizien⸗ Verleihungen, 
F Präfentationd » Beſtaͤtigung. 


„eine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, un: 
ter'm 15. April 1. Is. die katholiſche Pfar⸗ 
rei Micderumelsdorf, Landgerichts Abens, 
berg, dem Priefter Franz Michael Handk, 
Eooperator in Welten, Landgerichts Pfaf: 
fenberg zu übertragen; _ 

unter bemfelben Tage bie katholiſche 
Pfarrei Sinzing, Landgerichts Kellheim, dem 


‚Priefter Avis Schuderer, Pfarrer zu 


Beratzhauſen, Landgerihts Hemau, zu vers 
leihen ; 

unter'm 17, April I. Is. die katho— 
lifche Pfarrei Tegernfee dem Priefter Chris 
ftoph Ziegler, Pfarrer und Diſtrikts ſchul⸗ 
Inſpektor in Kreut, Landgerichts Tegernfee, 
zu verleihen; 

unter'm 20. April I. Is. die Fatholis 
fhe Pfarrei Stamham, Landgerichts Ingol⸗ 
ftade, dem Priefter Joſeph Weinziert, 
Eooperator, Erpofitus in Prun, kandgerichts 
Riedenburg, zu uͤbertragen; 

unter'm 24. April I. Is. das Bene 
fizium St. Georg auf dem Schloßberge zu 
Mindelheim, dem Priefter Anton Räder, 


571 


Kaplan zu Staufen, Landgerichts Immen— 
ftadt, zu verleihen; 

unter'm 15. April l. 38. die erledigte 
peoteftaneifche Pfarrftelle in Untermarfeld, 
Dekanats Augsburg, dem Pfarramtd;Can; 
bidaten und bisherigen Pfarrverweſer daſelbſt, 
Sohann Geywitz, aus Kaufbeuern; 

unter'm 18. April I. Is. die erledigte 
peoteftantifche Pfarrftelle zu Roßſtall, De 
kanats Zirndorf, dem bisherigen Pfarrer 
Johann Wleih Kühne, zu Denk, Deka 
natd Bayreuth zu verleihen. 

Seine Majeftät der König ha 
ben vermöge Alterhöchfter Entſchlieſſung v. 
47. April 1.38. zu genehmigen geraht, daß 
die katholiſche Pfarrei Kirchheim, Landge: 
richts Türfheim, von dem Hochwuͤrdigen 
Herem Bifchof in Augsburg, dem Priefter 
Hofeph Alois Scheppach, Eutat in Ka 
deltshofen, Herrfchaftsgerichts Weißenhorn u. 


unter'm 23. April 1. Is., daß die fa: 
- thofifhe Pfarrei Partenfirchen, Landgerichts 
Werdenfels, von dem Hochwuͤrdigſten Herrn 
Erzbifhof zu München;Freifing, dem Prie: 
fier Alois Haͤrtl, dermaligen Cooperator 
in Holjhaufen, Landgerichts Vilsbiburg, 
und 
unter'm 417. April I. Is., daß das 
Fruͤhmeß⸗ Benefizium in Rettenbach, Land; 
‚gerichts Günzburg, von dem Hochwuͤrdigen 
Herrn Bifchof in Augsburg, dem Priefter 
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Jakob Mayr, Benefiziat in Immenſtadt, 
verliehen werde. 





Gewerbs⸗Privilegien⸗Verleihungen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unter'm 23. Februar I. Is. dem Haus; 
befiger Georg Rummel, zu München, ein 
Gewerbs: Privifegtum auf Anwendung des 
don ihm erfundenen verbefferten Verfahrens 
zue Erzeugung von Branntwein, Weingeiſt, 
Liqueur und Effig, für den Zeitraum von 
fünf Jahren; 

unter'm 8. März I. Ye. dem temporär 
entlaffenen ArtilferiesLieutenant Ludwig Fehr. 
v. Löffelholz, zu Rennweg, ein Gewerbs⸗ 
Privilegium auf Fabrifation der von ihm 
erfundenen Farbenftoffe, Aegyptiſch⸗-Blau u. 
Nürnberger- Grün genannt, für den Zeitraum 
von fünfzehn Jahren; 

unter'm 13. März I. Is. der Babette 
Schwab, aus Deggingen, KHerrfchaftige- 
richte Harburg, ein Gewerbs; Privilegium 
auf Anwendung der von ihr erfundenen, 
verbefferten, mit Wärmeleitung und rotiren⸗ 
der Bewegung eingerichteten Mafchine zur 
Glaͤttung von fertigen Kleidern, bann keib⸗, 
Tiſch⸗ und Bettwaſch aus Leinen: u. Baums 
wollzeug, für den Zeitraum von drei Jahren 
zu verleihen gerubt. 





Koͤnigreich 


Rcgierungs-Blatt 
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Münden, Donnerſtag den 6. Mai 1847. 
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Bewerbs-Privilegiens@rlöfhungen. 


Plenarbeſchluß 
des 


shape ea des Königreichs 

ayern, 

bie Berechnung der Rothfeift zur Berufung gegen 
Prioritäts » Erfenntniffe betreffend. 


* 


Die Fatalien der Berufung gegen ein 
Prioritaͤts⸗Erkenntniß laufen den gerichts⸗ 
bekannten Glaͤubigern (den k. Fiskus aus; 


genommen) vom Tage bes wirklich erfolg: 

ten Anſchlages dieſes Erfenntniffes nur 

unter der Vorausſetzung, daß diefer Tag 

denfelben von dem Konfursgerichte zuvor 

befonderd notifieirt worden ift, aufferdem 

vom Tage der gefchehenen Inſinuation. 
Motive. 


Mach der Gerichtsordnung cap. XIX. 
$. 15. Nr, 3. ift zur Publikation des Prio; 
| 42 
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ritaͤts-Erkenntniſſes eine Specialeitation der 
Glaͤubiger nicht vonndthen, fondern die 
Sentenz foll an die Gerichtötafel angehef: 
tet und fofort jedem Gläubiger auf An: 
melden gegen die Gebühr eine Abfchrift 
ertheilt werden. 

Aus diefer Beftimmung folge jedoch 
nicht, daß auch eine Benachrichtigung ber 
gerichtsbefannten Gläubiger vom Tage der 
Urtheils:Affigirung uͤberfluͤſſig, dieſe letztere 
ſchon allein genuͤgend und daher von jenem 
Tage die Nothfriſt zur Berufung gegen 
das Prioritaͤts-Erkenntniß unbedingt zu 
rechnen fey: 
Hinfiht jene Benachrichtigung weſentlich 
nothwendig, denn 

1. es kann ben Oantberheiligten, tel: 
che nicht bemeffen koͤnnen, bis wann 
das Prioritaͤts⸗Erkenntniß gefällt feyn 
werde, nicht zugemuthet werden, daß 
fie während dieſer oft langen Zeitdauer 
mit empfindlichen Zeits und Koften: 

Aufwand täglich nachſehen oder ſich 

erkundigen laffen, ob das Urtheil an: 

gefchlagen worden fen. 


2. Das Gefeg will, daß die Vetheiligten 


eine dreißigtaͤgige Friſt zur Berufung 
gegen das Prioritaͤts-Erkenntniß haben. 
Dieſer Wille würde in der Mehrzahl 
der Fälle nicht erfüllt, fondern rechte: 
widrige Werkürzung ober  gänzliche 
Verſaͤumniß der Fatalien herbeigeführt 


Es ift vielmehr in biefer. 
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werden, wenn fie oder ihre Anwälte 
feine Nachricht vom Tage der Ur: 
theils⸗Affigirung erhalten, welche Nach: 
richt nur vom Korikursgerichte zuver⸗ 
laͤſſig ertheilt werden kann. 


.Die Unterlaſſung der fraglichen Be: 


nachrichtigung waͤre ſogar gegen den 
allgemeinen prozeßrechtlichen Grundſatz, 
daß Alles, was in einem Prozeffe bei 
Gericht befchloffen wird, zur Kenntniß 
der Parteien gebracht werden muß, 
fofern ihnen ein Praͤjudiz daraus er- 
wachen foll, 


. In dem alten Gantprozeſſe vom Jahre 


1616. Tit, II. Art. 7., auf welchen 
die Anmerkungen zur Gerichtd:Ordnung 
loc. eit. lit. de Bezug nehmen, war 


ausdruͤcklich vorgefchrieben, „daß das 


Vorgangs :Erkennenig den hiezu vor 
zuladenden Parteien abfchiedlich. eröff: 
net, alsbald ein ordentlicher Gantzettel 
über das, was jedem Gläubiger und 
in welcher Ordnung zuerkaunt wurde, 
verfaßt und Öffentlich angefchlagen wer; 
den fol.” 

Die obenangeführte Stelle der Ge: 
richts » Ordnung ift im Verhaͤltniß zu 
jenem alten Rechte ein Forreftorifches 
Gefeg, und dergleichen Gefeße find 
firife, d. b. in dem Ginne auszule— 
gen, welcher von dem befiehenden 
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* 


resp. bisher beftandenen Rechte am 
wenigften abweicht. 

Hiernach kann die fragliche Beftim; 
mung nur dahin interpretirt werben, 
daß das Prioritäts - Erfenntniß nicht 
den Öläubigern unter Specialeitation 


derfelben förmlich publicirt, fondern 


ſtatt diefer foͤrmlichen Eröffnung nur 
an bie Gerichtstafel angeheftet werde, 
bei welcher Anheftung das Gefeß eine 
vorherige Motififation um fo weniger 
unterfagt, oder als überflüfig erflärt 
hat, ald Specialeitation und Benach— 


richtigung am füch werfchiedene Dinge 


find, und legtere gerade durch die Ab; 
fhaffung der förmlichen Publikation 
nothwendig wurde, jumal da die Ge; 
richts- Ordnung nicht, wie das alte Ge: 
ſetz, eine Frift für die Faͤllung des 
Prioritaͤts⸗Erkenntniſſes vorfchreibt, 

Der Annahme, daß Affirion allein 
genüge, fteht noch die Erwägung ent: 
gegen, daß auf diefe Weiſe eine Ver: 
befferung des alten Rechts, welde 
nach den Anmerfungen zur Gerichts⸗ 
Drdnung cap. XIX. $. 1. lit. a. vom 
Gefeßgeber beabfichtiger war, nicht 
bewirkt, fondern eine DBerfchlechterung 
herbeigeführt fenn würde, Deshalb 
wurde auch die Morhwenbigfeit der 
Affirtons : Bekanntmachung dadurch 
anerkannt, daß die Gerichte von der 


— — 
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Regierung zu beren Exlaffung ange: 

wieſen wurden, wie die Motive zum 

revidirten Entwurf der Projeßordnung 
vom Jahre 1827 bezeugen (Beilagen: 

Band X. zu den Ständeverhandlun: 

gen S. 303.) und bei der im Jahre 

1819 gefchehenen Einführung der bayes 

tifhen Tarordnung, vom Jahre 1735 

im vormaligen Rats und Obermains 

freis cine eigene Tarbeftimmung für 

das Patent, wodurch der Urtheils: 

Anfchlag befannt gemacht wird, im 

$. 19. dieſer Tarordnung getroffen. 

Micht minder hat fich ein Gerichtsges 
brauch für die regelmäßige Erlaſſung fol- 
her Bekanntmachungen ſchon längft gebil, 
det. Blos hinfihtlih der Art, wie bie, 
felben gefchahen, war die Prarid verſchie— 
den, indem fie nicht allenthalben durch In— 
finnation befonderer Defrete oder Umlaufs 
fchreiben (Kurrenden), fondern mitunter 
blos duch Einräcung in öffentliche Blaͤt— 
ter, Öfterd auch auf beiderlei Weiſe bewerf- 
ftelligt wurde. 

In Anſehung dee gerichtöbefannten 
Gläubiger, d. h. derjenigen, welche fich im 
Konfurfe gemelder haben, tft aber nur die 
Befanntmachungsart duch Inſinuation die 
gefegmäßige, weil es bei der Infertion fehr 
oft ungewiß bleibt, ob und mann die in 
Öffentlichen Blättern erfcheinende Benach— 
richtigung zur Kenntniß der — 
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gelangt, und die Inſertion überhaupt nur 


als fubfidäres Mittel der Bekanntmachung 
einzutreten hat, wenn eine unmittelbare In— 
finuation nicht gefchehen Fann. 


Uebrigens muß ber Tag, an welchem 
der Anfchlag des Urtheils wirklich vorge- 
nommen wird, ſchon vor dem Anſchlage 
befannt gemacht werden, weil, menn die 
Motififation erft mit dieſem gleichzeitig oder 
nachher gefchähe, eine Verkürzung ber Ber 
rufungsfriſt herbeigeführe werden würde, 
und gegen einen desfallfigen Machtheil muͤſ⸗ 
fen die Berheiligten, da fie ſolchen nicht 
verſchuldet haben, gefhügt werden. 

Diefem Allen zu Folge können die Fa— 
talien der Berufung gegen ein Prioritäts; 
Erkenntniß den gerichtsbefannten Glaͤubigern 
vom Tage des wirklich erfolgten Anfchlags 
diefes Erfenntniffes nur unter der Voraus; 
feßung laufen, daß ihnen diefer Tag vom 
Konfursgerichte zuvor befonders notifizirt 
worden ift, aufferdem vom Tage ber ge: 
fchehenen Inſinuation. 

Bezüglich des Föniglichen Fiskus find 
Huch die Verordnung vom 5. November 
1814 (MRegierungs : Blatt S. 1697) bes 
fondere Beftimmungen getroffen. 


* 
* * 


Vorſtehender Plenarbeſchluß wird nach 
Artikel I. und IV. des Geſetzes vom 17. 
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Movember 1837, die Verhütung ungleiche 
förmiger Entfheidungen des oberften Ge 
richtshofs im bürgerlihen Rechtsſtreitigkei⸗ 
ten betreffend, hiemit öffentlich befannt 
gemacht. 

München, den 14. April 1847. 


Ober:Appellationsgericht des Königreiches 
Bayern. 


Schr. v. Gumppenberg, Präfident. 
v. Reichert, funet. Sefretär, 


Dienftes-Rachrichten. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 27. April l. Ye. den Rechtsprak⸗ 
ticanten Johann Neyomuk Ritter von Lens 
grießer, auf fein allerunterthänigftes An⸗ 
ſuchen, zu Allerhoͤchſt Ihren Hofjunker 
ju ernennen; 

unterm 23.. April (. 38. die bei der k. 
Regierung von Oberfranfen, Kammer des 
Innern, erledigte Affefforftelle in provifori- 
fher Eigenfhaft dem bisherigen Landkom— 
miffariate-Aftuar Hermann Fifcher, in 
Speyer, feinem allerunterthänigften Anfuchen 
entfprechend ; 

die eröffnete Stelle eined Aktuars bei 
der k. Polijey «Direktion München, gleich« 
falls proviforifh, dem dermalen bei dem 
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Kreis- und Stadtgerichte München verwen- 
beten Appellationsgerichts : Acceffiften Karl 
Faber; 

unterm 24. April I. 8. die erledigte 
Stelle eines I. Affefjors bei dem Landge⸗ 
richte Mindelheim dem bisherigen II. Land; 
gerichts ; Affeffor daſelbſt, Franz Ignaz 
Schmerold, und 

die hiedurch eröffnete Stelle eines II. 
Aſſeſſors bei diefem Amte, dem Appella: 
tionsgerichtd:Accefjüften und dermaligen AD: 
vofaten;Eoncipienten in München, Johann 
Baprift Rupprecht, aus Kirchenehum: 
bach, zu verleihen; 

unterm 26. April 1,58, die eröffnete Stelle 
eines IL Aſſeſſors bei dem Landgerichte 
Weilheim, dem bisherigen Landgerichts; 
Aktuar zu Günzburg, Ludwig Mayr, auf 
fein allerunterthänigftes Anſuchen, zu ver: 
leihen, und auf 

die fih hiedurch eröffnende Stelle 
eines Aktuars bei dem Landgerichte Günz: 
burg, den Appellationsgerichts + Aeceffiften 
Elemend Pfeiffer, aus Dillingen, zu er; 
nennen; 

unterm nämlichen Tage bie .eröffnete 
Landrichterftelle II. Klaffe zu Wemding, 
dem bisherigen I. Affeffor des Landgerichts 
Regenftauf, Gotthard Stettner, zu ver 
leihen; 

unterm 27. April IL. Is. den II. 
Aſſeſſor des Landgerichts Würzburg rechts 


des Mains, Georg Bogner, im Hinblid 
auf deſſen zeitliche Functionsunfähigfeit un: 
ter Anwendung des $. 22. lit. D. der IX. 
Verfaffungsbeilage in den Ruheftand für 
die Dauer eines Jahres zu verfeßen, und 

die hiedurch fich eröffnende Stelle eines 
UI. Affeffors bei dem Landgerihte Würz 
burg rechts des Mains, dem geprüften 
Rechtspraktikanten Hyazinth Arnold, aus 
Dorfprogelten, zu verleihen; 

unterm nämlichen Tage die erledigte 
Stelle eines I. Affeffors bei dem Landge; 
richte Ofterhofen, dem dermaligen I. Land- 
gerichts : Affeffor in Landau, Dr. Karl von 
Spitzel; 

die hiedurch ſich eroͤffnende Stelle eines 
II. Aſſeſſors bei dem Landgerichte Landau, 
dem Aftuar dieſes Amtes, Karl Mayer, 
und 

die weiter in Erledigung kommende 
Stelle eines Aftuars bei dem Landgerichte 
Landan, dem Appellationsgerichts;Acceffiften 
und bermaligen Abvofaten: Eoncipienten in 
Mindelheim, Adolph Oppert, zu ver 
leihen, 

unterm 28. April I. Is. auf die er— 
öffnete Regierungs : Affefforftelle bei der k. 
Regierung von Oberbayern, Kammer des 
Innern, in proviforifcher Eigenfchaft den 
dermaligen Regierungs-Sekretaͤr L Klaſſe 
bei der k. Regierung der Oberpfalz; und von 
Regensburg, Ferdinand Grafen von Nam: 
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baldi, unter Enthebung von dem Antritte 
der ihm durch allerhöchfte Entfchliegung 
vom 20, April. I. Is. verliehenen Regie 
rungs⸗ Affefforsftelle bei der k. Regierung 
von Miederbayern, Kammer des Innern, 
feiner allerunterthänigften Bitte entfprechend 
und anſtatt defjelben zum Regierungs : Af: 
feffor bei der k. Regierung von Nieder⸗ 
bayern, Kammer des Innern, den derma: 
ligen Regierungs =» Sefretär II. Klaffe bei 
der F, Regierung der Oberpfal; und von 
Regensburg, Kammer des Innern, Karl 
MWiedenmann, gleichfalls proviforifch, zu 
ernennen ; 

unterm nämlichen Tage bie fich eröff: 
nende Stelle eines II. Affeffors bei dem 
Bandgerichte Schwabmünchen, dem Appel, 
lationggerichts + Aceeffiften und dermaligen 
Advofaten : Coneipienten in München, Lud- 
wig Paur, und i 

die eröffnete Stelle eines Aktuars bei 
dem Landgerichte Herzogenaurach, dem ge: 
prüften Mechtspraftifanten in Kemnath, 
Johann Michael Schliht, aus Walde, 
zu verleihen, dann 


unterm gleichen Tage die erledigte 


Poftverwaltung erſter Klaffe zu Schwein 


furt, dem bisherigen Spezial: Kaffier fah: 
render Poften, Wilhelm KFreiheren von 
Reigenftein, in Märnberg, vom 1. Mai 
1. Is. an in proviforifcher Eigenfchaft zu 
verleihen; 
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unterm 29. April 1. Is. auf die neu 
gebildete Stelle eines erponirten Baufons 
dufteurs in Bergzabern der Bauinfpeftion 
Zwenbrüden,. den bisherigen Baukonduk⸗ 
teure Albert Shwarzenberger bei der 
vorgenannten Bau⸗Inſpektion zu verfeßen, 
und 2 

die hieducch erledigte Baukondukteur— 
Stelle bei der Bau: nfpektion in Zwey— 
brücden in proviforifcher Eigenfchaft dem 
geprüften Baupraftifanten und funftionis 
renden Baukondukteur in Speyer, Franz 
Trau, aus Frankenthal, zu verleihen; 

unterm nämlichen Tage die erfedigte 
Stelle - eines Worftandes des Landgerichts 
Kempten, mit der Funktion eines Stadt 
Commiffärs dafeldft, dem bisherigen Lands 
tichter zu Grönenbah, Paul Rummel, 
feinem allerunterthänigften Anfuchen ent; 
fprechend,, zu verleihen, und 

ju der dadurch in Erfedigung kom— 
menden Pandrichterftelle in Groͤnenbach, den 
bisherigen I. Afjeffor des Landgerichts Weil- 
heim, Konrad Steiner, zu befördern, 


Ordens » Berleibungen. 


Seine Majeftät der König ba 
ben Sich vermöge allerhöchfter, Entſchlieſ⸗ 
fung vom 13. April I. Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Oberften und Coms 
mandanten des Infanterie⸗Regiments König 
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Dtto von Griechenland, Joſeph Ritter von 
Miller, und 

unterm 22. April 1. Is. dem penfio- 
nirten charafterifirten Königlihen Major, 
Jakob Ehrensberger, das Ehrenfreuz 
des Königlich Bayerifchen Ludwigs⸗Ordens 
zu verleihen. 


Landwehr des Königreichs. 

Seine Majeftät der König ba; 
ben unterm 24. April I. Is. den Land- 
wehr » Lieutenant Claude Geneve zum 
Landwehr- Major und Kommandanten des 
Landwehr: Bataillon Kempten zu ernennen 
geruht. 

Königlich; Allerhöchite Zufrievenheits- 
Bezeigung. 

Der verlebte Magiftratsrarh und Bädk- 
ermeifter Johann Schmwend zu Mordhal- 
ben hat zur Begründung einer‘ Kaplaney 
dafelbft in zwei Kodizillen ein Kapital von 
6000 fl. beftimmt. 

SeineMajeftät der König haben 
von biefer letztwilligen Verfügung Kennt: 
niß zu nehmen und allergnädigft zu befeh- 
fen geruht, daß fie mit dem Ausdrucfe des 
befondern allerhoͤchſten Wohlgefallens durch 
das Regierungs : Blatt veröffentlicht wer— 
den foll. 

Gewerb3-Privilegien-Berleihungen. 

Seine Majeftät der König ha— 
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ben unterm 19. Dezember v. Is. dem 
Blasbalgmaher Balthafar Danzer, in 


„Münden, ein Gewerbs » Privilegium auf 


Anwendung des von ihm erfundenen eigen: 
thümlichen Verfahrens bei Werfertigung 
von Figuren aller, namentlich plaftifcher Art, 
mittelft Pappendeckels, für den Zeitraum 
von drei fahren; 

unterm 14. März 1. Is. dem Diref: 
tor der Fifcher'fchen Papierfabrif in Bau: 
Gen, Heinrich VBölter, ein Gewerbe : Pri: 
vilegium auf Einführung der von dem früh: 
ern Blattbinder in Heinichen, Friedrich Gott: 
ob Keller, gemachten und in das gemein: 
fchaftlihe Eigenthum des Heine. Voͤlter 
übergegangenen Erfindung eines eigenthuͤm⸗ 
fihen Verfahrens zur Verarbeitung von 
Holz in eine breiartige, befonders zur Pas 
pierfabrifation dienlihe Maffa, für den Zeit: 
raum von 9% Jahren ; 

unterm 15. März Il. Is. dem Gold: 
u. Gilberarbeiter Franz Rav. Szwirſchina 
zu Dillingen, ein Gemwerbs-Privilegium auf 
Anwendung des von ihm erfündenen ver; 
befierten Verfahrens, Steine jeder Art in 
Silber oder Gold zu fallen, für den Zeit 
raum von drei Jahren; 

unterm 17. Mär; I. Is. dem Louis 
Leo Wolf, in New-Vork, ein Gemwerbs- 
Privilegium auf Einführung der von feinem 
Aſſoeis James Bogardus in New⸗York 
erfundenen, ercentrifchen portabilen Univer- 
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falmühlen, zum Behufe der Zermahlung und 
Zerreibung von Farben, Erzen, Steinen, 
Getreide u. f. a., ohne Erhigung und mit 
geringerem Kraftaufwande, für den Zeit 
raum von zwei Jahren zu ertheilen gerubt. 


Gewerbs-Privilegiums-Werlängerung. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 13. März I. Is. das dem 
Jakob Mandelbaum, aus Feuchtwangen, 
unterm 26. Mai 1845. verliehene Ge; 
werbs;Privilegium auf Anwendung des von 
ihm erfundenen verbefjerten Verfahrens zur 
Bereitung des Seegraſes, dann zur Reini: 
gung und Erhöhung der Elaſtizitaͤt der 
Pferdhaare und aller anderen Gattungen v. 
Haaren zu Matragen und Möbeln, für den 
Zeitraum von drei Jahren zu verlängern 
gerüht. 


Einziehung eines Gewerbs-Privilegiums, 


Von der k. Regierung von Oberbays 
ern, Kammer des Innern, wurde die von 
dem Stadtmagiftrate München wegen Man: 
gels der Neuheit befchloffene Einziehung 
des dem Dr, der Medizin Friedrich Keil, 
aus Langenfalza in Preuffen, unterm 15, 
Juli 1838 verfiehenen, und unterm 15. Sept. 
1838 ausgefchriebenen 10jährigen Gewerbe» 
Privilegiums auf feine Erfindung eines 


magnetoseleftrifchen Rotationsapparats, wel⸗ 
her die Voltaifche Säule und die Eleftrifir- 
Maſchine erfegen fol, beftdtigt. 


Gewerbs-Privilegien-Erlöfchungen, 


Wegen nicht gelieferten Nachweiſes 
ber Ausführung der treffenden Erfindung in 
Bayern, wurde auf den Grund des S. 30. 
Ziff. 4. der Allerhöchften Verordnung über, 
die Gewerbs; Privilegien vom 10. Februar 
1842, als erlofchen erflärt: 


das dem Fabrifanten Johann Peter 
Adolph VBollmar, in Kempten, Groß—⸗ 
herzogthums Heffen, unterm 25. Auguft 1845 
verlichene, und unterm 25. November 1845 
ausgefchriebene fünfjährige Gewerbs- Privi- 
fegium auf Anwendung der von ihm erfün« 
denen, im Großherzogthume Hefien feit dem 
6. Juni 1845 patentirten Mafchine zur Fa— 
brifation von feinem Bindfaden und Stech- 
gan, und 


das den Mefferfabrifanten Gebrüder 
Ditemar, aus Heilbronn in Württemberg, 
unterm 16. Dejember 1845 verliehene und 
unterm 12. Mär; v. Is. ausgefchriebene 
dreijährige Gewerbe » Privilegium auf Ein⸗ 
führung ihrer, im Königreihe Württemberg 
feit dem 2. juli 1845 auf zehn Jahre pa= 
tentirten Erfindung einer neuen Merhode zur 
Fabrikation der Raſirmeſſer. 
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Koͤnigreich 


Bayern. 





Münden, Montag den 17. Mai 1847. 
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| errungen bes Frelherrn von Thünefeld betr. — 


tenftes: Nachrichten. — Landrath des 


oͤnigrelchs — Landwehr des Königreihs. — rdensVerlelhungen. — Pfarrei-Verlelhung und Prä: 
fentationd-Beftätigungen. — Gewerbs-Privliegien-Verleihungen. — Gewerbe: Privilegien-Verlängerungen. 


— Bewerbs:Privilegien- Erlöfhungen. 





Belanntmachung, 


das gräflih von Yrſch'ſche Familien - Fidei⸗ 
fommiß Breiham betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Unterm 8. März 1845 wurde dem Ge; 
fuche des k. Kämmererd und Ober - Eere; 
monienmeiftere Johann Nepomuk Eduard 


Grafen von Yrſch, als erften Nachfolger 
im Beſitze des gräflih von Yrſch'ſchen 
Familienfideifommifjes Freiham, um Aufs 
löfung deffelben - gegen Wiedererrichtung ei: 
ned Fideifommißes aus einem andern mit 
dem Erlöfe für das Gut Freiham zu er: 
werbenden Grundvermögen die gerichtliche 
Genehmigung ertheilt, fonach das Zamiliens 
Fideikommiß Freiham als aufgelöst erflärt, 
und diefes im Regierungsblatte v. J. 1845, 
43 
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&t. 10, Seite 171. befannt gemacht; 
allein es Fonnte die MWiedererrichtung' aus 
einem andern geeigneten Grundvermögen 
nicht zu Stande gebracht werden, Deß— 
halb wurde die ausgefchriebene eventuelle 
Auflöfung nach dem eigenen Antrage des 
Befigers zurückgenommen, und das gräflich 
von Yrſch'ſche Familienfideifommiß Frei; 
ham als twiederhergeftellt erklärt, was an; 
ducch Öffentlich befanne gemacht wird. 
Sreifing, den 19. April 1847. 


Königl. Appellationsgericht von Oberbayern. 


In Abwefenheit des k. Präſidenten, 
Knappe, Direktor, 


Eckert, Sekretär, 


Bekanntmachung, 
das Familien » Fiveifommiß des Freiherrn von 
Thünefeld betr. 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Bon den in der Beftätigungs-Urfunde 
des Freiherrlih von Thünefeld’fchen 
Familien-Fideifommiffes, ausgefchrieben am 
7. Mai 1842 im Regierungsblatte St. 20, 
Seite 639 bis 652, unter den Fideifom; 
miß⸗Beſtandtheilen $. 1. Lit. b, Mir. L., 
und J. 6. dt. b, Me. 1. angeführten 


X 
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geunds und gerichtsbaren Familien betragen 
nach vorgelegten amtlich beftätigten zehn— 
jährigen Durchfchnittsberechnungen auf ein 
Fahr 
I. bei dem Landgute Schmieden: 
a) die Gerichtstaren 378 fl.36 fr. Ahr. 
b) die geundherrlihen 
Tun... . fl. — kr.— hl. 
e) die Laudemien . 738 fl. 46 kr. 4hl. 
II. bei dem Landgute Tuͤrkenfeld: 
a) die Gerichtstaxen 123fl.24 fr. Uhl. 
b) die grundherrlichen 
Tarın. 2 2. 10.23 kr. — hl. 
ec) die Laudemien . 112f.29 fr. 7 hl. 
Diefes wird hiemit auf ausdrüds 
fiches Verlangen des Konftituenten Clemens 
Wenzeslaus Freiheren von Thünefeld, 
k. 6. wirklichen geheimen Rathes und Co: 
menthurs des Gr. Georgi - Ordens, durch 
das Regierungsblatt befannt gemacht, 


Freifing, den 19. April 1847. 


Königl. Appellationsgericht von Oberbayern. 


In Abwejenheit des k. Präfidenten, 
Knappe, Direktor. 
Edfert, Sekretär. 


Dienſtes-Nachrichten. 





Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 5. Mai I. 8. die von dem 
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Prinzen Luitpold von Bayern, Königliche 
Hoheit, auf allerunterehänigft geftelltes An: 
fuchen des Oberſtlieutenants im- General; 
Duartiermeifter: Stabe A. von Hagens, 
demfelben mit dem 1. Mai 1. Is. bewil- 
ligte Euthebung von der feit drei Jahren 
beffeideten Stelle eines Oberhofmeifters der 
Frau Peinzeffin Luitpold, Kaiſerlichen 
Hoheit, die allerhoͤchſte Königliche Gench- 
migung, vom befagten Tage angefangen, 
allergnädigft zu ertheilen geruht. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben Sich allfergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 3. Mai l. Ye. den k. Kammer: 
junker und adelihen Stallmeifter Otto 


Freiheren von Lerhenfeld:Aham, auf 


fein allerunterthaͤnigſtes Anfuchen, zu Als 
lerhoͤchſt Ihren Kämmerer. zu befördern; 

unterm 25. April I. Is. den Acceſſi— 
ften bei dem k. Wppellationggerichte von 
Dberbanern, Sigmund von Schab, auf 
fein allerunterehänigftes Anfuchen, zu Als 
lerhöhft Ihren Hof: Junker zu ernennen; 

unterm 24. April 1. Is. auf das im 
Forftamte Meuftadt an der Saale eröffnete 
Forſtrevier Wächterswinfel, den Revierförs 
ſter zu Waldbrunn, im Forftamte Heidings⸗ 
feld, Anton Müller, und an beffen Stelle 
nah Waldbrunn, den Communal:Revier: 
förfter zu Mömlingen, Georg Schraut, 
fegteen in der Eigenfhaft eines Aerarial— 
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Revierförfters, beide auf ihr Anfuchen, zu 
verfegen; und zum proviforifchen Reviers 
förfter für Mömlingen, im Forſtamte 
Aſchaffenburg, den Aktuar beim Forftamte 
Mainderg, Theodor Sündermahler, zu 
ernennen ; 


unterm 1. Mai [. Is. auf das im 
Forftamte Weiden erledigte Forftrevier Een: 
richt, den Forfteiförfter zu Roͤttenbach, Fer: 
dinand Dillmann, zum proviforifchen 
Revierförfter zu befördern; auf die hienach 
im Forſtamte Hilpoltſtein fich eröffnende 
Forftei Roͤttenbach, den bisherigen Forftwart 
zu Pölling, Leonhard Weigl, zum provis 
forifchen Forfteiförfter zu ernennen ; 


unterm nämlichen Tage die eröffnete 
Landrichterftelle zu Kiffingen, dem bisher: 
gen Sekretär I. Klaffe bei der k. Regie: 
rung von Mittelfranken, Ernſt Chriftian 
Freiheren von Lerchenfeld, zu verleihen ; 

auf die eröffnete Stelle eines I. Land: 
gerichts:Affefford zu Kronach, den dermalis 
gen II. Landgerichts:Affeffor daſelbſt, Karl 
Göbel; 

auf die hiernach fich eröffnende Stelle 
eines I. Landgerichts:Affefors zu Kronach, 
den dortigen Landgerichts» Aftuar, Georg 
Ott, vorrücen zu laffen, und | 

die Stelle eines Aktuars bei dem ge— 
nannten Landgerichte, dem Acceſſiſten bei 
dem k. Appellationsgerichte der „Dderpfat; 

43 
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und von Regensburg, Dr. Florian Zoͤlch, 
dann 

unterm 2. Mai I. Is. Die eröffnete 
“ Stelle eines I. Affeffors bei dem Landge; 
richte Vorchheim, auf fein allerunterthä- 
nigftes Gefuh, dem IL Landgerichts:Affef: 
for in Lichtenfels, Franz Seraph Karl 
Kuhn, zu verleihen; 

unterm 5. Mai I. 8. die erledigte 
Stelle eines I. Affeffors bei dem Landge— 
richte Gerofzhofen, dem dermaligen I. Aſ— 
feffor bei diefem Amte, Tobias Tils; 

die hiernach fich eröffnende Stelle eis 
nes II. Affeffors bei dem Landgerichte Ge- 
rolzhofen, dem Acceſſiſten der Megierung 
von Unterfranken und Afchaffendurg, Kam: 
mer des Junern, Dominifus Becker, zu 
verleihen; 

auf die eröffnete Stelle eines II. Landge— 
richts⸗Aſſeſſors zu Pfaffenhofen a. d. Ylm, den 
dermaligen Pandgerichts:Afruar Anton Feb: 
ner daſelbſt, vorrücen zu laſſen; 

die hiedurch in Erfedigung fommende 
Stille eines Aktuars bei dem genannten 
Landgerichte, dem dermalen als Randgerichte« 
Funftionde in Schwabmünchen verwendeten 
Apr ellationsgerichts:Aeceffiften Karl Gietl, 
aus Günzburg, dann 

die Stelle eines IT. Affeffors bei dem 
Landgerichte Lichtenfels, dem gegenwärtigen 
Landgerichts : Aftuar dafelbft, Franz Ei: 
chinger, zu verleihen, und 


zu ber Stelle eines Landgerichts⸗Aktuars 
in Lichtenfels, den zur Zeit bei dem Land; 
gerichte Mellrichſtadt verwendeten, geprüf: 
ten Rechtspraftifanten Eduard Diez, aus 
Sladungen, zu ernennen; 

unterm nämlichen Tage die bei dem 
Kreis: und Gtadtgerichte Ansbach erledigte 
Protofolliftenftelle, dem Aeceffiften des Ap⸗ 
pellationg «Gerichts von Oberbayern, Frie- 
drih von Boͤck, in proviforifcher Eigen- 
fhaft zu verleihen; 

unterm 8. Mai I. 8. dem Appella- 
tionsgerichtd ⸗Rathe Alois Molitor, in 
Zweybruͤcken, die nachgeſuchte Werfegung 
in den Ruheftand nah $. 22. lit. B. und 
C. der Beilage IX. zur Verfaffungsurfunde 
zu bewilligen, und demſelben ruͤckſichtlich 
feiner vieljährigen treuen Dienftleiftung die 
allerhöchfte Zufriedenheit zu erfennen zu 
geben; 

die ſich hiedurch erledigende Rathſtelle 
bei dem Appellationsgerichte der Pfalz; dem - 
Bezirfögerichts - Präfidenten Konrad Hitz⸗ 
feld, zu Frankenthal, zu verleihen, dann 

unterm 9. Mai 1. 8. die eröffnete 
Stelle eines I. Landgerichts Affeffors in 
Weilheim, dem dermaligen Landgerichts: 
Aktuar zu Landshut, Georg Gerftner, 
auf deffen allerunterthänigftes Anfuchen, zu 
verleihen, und 


auf die ſich eröffnende Stelle eines 
Aktuars bei dem Landgerichte Landshut, 
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ben bei dem Landgerichte Au verwendeten 
Rechtspraktikanten, Franz Borgias Straub, 
zu ernennen. 


Landrat des Königreichs. 


Seine Majeftde der König ba 
ben unterm 3, Mai 1, Is. an die Stelle 
des verlebten Bürgermeifterse Michael 
Hoffmann, zu Klingenmänfter, Lande 
fommifjariats Bergzabern, aus den gewähls 
ten Pandrathe » Kandidaten der Klaffe der 
Landeigenthuͤmer, den Rentenbefißer Gott: 
fieb Löw, von Landftuhl, zum Mitgliede 
bed Landrathes der Pfalz zu ernennen ge: 
ruht. 


Landwehr des Königreichs, 








Seine Majeftät der König haben 
unterm 4. Mai I. Is. das Entlaffungs; 
Gefuh des bisherigen Landwehr : Majors 
und Kommandanten des Landwehr: Batail: 


lons Ingolftade, Johann Baptift Lonich, 


und 
unterm 8. Mai I. Is. das Entlaf: 
ſungs⸗Geſuch des bisherigen Landwehr⸗Ma⸗— 


jors und Kommandanten des "Landwehr: ° 


Bataillons Wolfrathshauſen, Auguft Lothar 


Grafen von Neigersberg, unter wohl: 


gefälliger Anerfennung feiner mit Eifer und 
Erfolg geleifteten andwehrdienfte zu geneh: 
migen geruht, 


— 
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DOrbens-Berleihungen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchlief- 
fung vom 21. April I. Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem charafterifirten Un; 
terlieutenant Johann Gernert, in der 
Leibgarde der Hartfchiere, das Ehrenkreuz; 
und 

unterm 9. April I. Is. dem Kafern: 
Hausmeifter Joſeph Buͤchl, in Lindau, die 
Ehrenmünze des Königlich Bayerifchen Lud; 
wigs⸗Ordens zu verleihen. 


Pfarrei» Verleihung und Präfentations- 
Beitätigungen. 


Seine Majeftät der König ba; 
ben vermöge Allerhöchfter Entfchließung vom 
30. April 1. Is. den Pfruͤndetauſch des 
Priefters Joſehh Anton Kraus, Pfar- 
rers zu Urfula s Poppenriht, Landgerichts 
Amberg, und des Priefters Franz Xaver 
Hausmann, Pfarrers zu Illſchwang, 
Landgerichts Sulzbach, ihrem desfalls ger 
ftellten Anſuchen gemäß, allergnädigft zu 
genehmigen geruht. 

Seine Majeftät der König ha 
ben vermöge Allerhöchfter Entfchliefung v. 
2. Mai 1. Is. zu genehmigen geruht: 

daß die Pathofifche Pfarrei Gerolzho: 
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fen, gleichnamigen Landgerichts, von dem 
hochwuͤrdigen Heren Bifchof zu Würz: 
burg dem Pfarrer in Obereuerheim, Land» 
- gerihts Schweinfurt, Priefter Andreas 
Hippler, verlichen werde, 


unterm 26. April 1. Is., daß das 
Weiher: oder Katharinen » und das Früh: 
meßbenefizium in Eggenfelden, gleichnamis 
gen Landgerichts, des von dem Vlagiftrate 
zu Eggenfelden und bezichungsmweife von 
demfelben in Webereinftimmung mit dem 
dortigen Pfarrer geführten Vorſchlags, dem 
Priefter Pins Egger, Eooperator in Din- 
golfing, gleichnamigen Landgerichts, über- 
tragen; und 


unterm 30. April I. Is., daß das 
Fruͤhmeßbenefizium Edelfterten, Herrfchafts: 
gerichts gleihen Namens, von dem Hoc: 
würdigen Herrn Bifchof zu Augsburg, 
dem Priefter Franz Joſeph Fink, Pfarrer 
zu Dilfishaufen Landgerichts Buchloe, ver: 
liehen werde, 


| Gewerds-Brivilegien-Berleihungen. 


Seine Majeftät der König ba; 
ben unterm 19. Dftober v. Is. dem Schuh: 
machermeifter Egid Bonin, zu München, 
ein Gewerbs-Privilegium auf Anwendung 


des von ihm erfundenen eigenthümlichen . 


Verfahrens bei Verfertigung von Filzgalo⸗ 
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fhen, welche dem Eindringen der Feuch— 
tigkeit widerftehen, dann bei Verfertigung 
von Lederfchuhen und Stiefeln, bei welchen 
die Mach erft nach gänzliher Abnuͤtzung 
der Sohle zum Vorſchein kommt, für den 
Zeitraum von drei Jahren; 


unterm 5. Januar I. Is. dem, Sil—⸗ 
berarbeiter =» Gefellen Gregor: Dengl, zu 
Münden, ein Gewerbs » Privilegium auf 
Bereitung des von ihm erfundenen ſchwar⸗ 
zen Eiſenlacks und, Anwendung. deifelben 
an Eifen : und Blech - Gefchirren, für ben 
Zeitraum von drei Jahren ; 


unterm 23. Februar 1. Is. dem Jo— 
hann Leonhard Lechner, zu München, ein 
Gewerbs : Privilegium auf Anwendung des 
von ihm erfundenen eigenehümlichen Berfah: 
rens zur Bereitung eines möglichft billigen, 
duch guten Geſchmack und Geruch, dann 
durch Kraft und Stärfe ſich auszeichnenden 
ſ. g. Gefumdheits-Kaffee, für den Zeitraum 
von drei Jahren; 


unterm 13. März I. Is. dem Wein— 
geiftz, Liqueur- und Effigfabrifanten Frie: 
drich Klein, in München, ein Gewerbe; 
Privilegium auf Anwendung des von ihm 
erfundenen, eigenthuͤmlichen Verfahrens, 
Branntwein und Weingeiſt mittelft Syrup 
zu erzeugen, fuͤr den Zeitraum von ſechs 


Jahren; 
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unterm 22. Mär; [. Is. dem Han: 
delemanne Johann Carl Leuchs et Comp. 
zu Nürnberg, ein Gewerbe-Privilegium auf 
Anwendung der von ihm erfundenen mine 
talifhen Verbindung zum Färben u. Drucken, 
welche den Indigo auf Wolfe, Seide, Baum; 
wolle und Leinen mit Erfparung von 10 
bis 403 erfeßt, für den Zeitraum von fünf 
Fahren; 
unterm 23. März I, Is. dem Philipp 
Wilhelm Seewald und Söhnen, aus 
Hochholz in Mittelfranken, ein Gewerbe; 
Privilegium auf Bereitung der von ihnen 
erfundenen Ultramarinfarbe, für den Zeit» 
raum von fünf Jahren; 


‚unterm 24. März 1.8. dem Schuh: 
machergefellen Johann Nepomuk Huber, 
zu Münden, ein Gewerbs-Privifegium auf 
Anwendung des von ihm erfundenen, das 
Verderben des Leders durh Schweiß, das 
Brennen der Füffe und das Austreten ver: 
hindernden Verfahrens bei Verfertigung 
von Schuhen und Stiefeln, für den Zeit: 
raum von einem Jahre, und 


unterm 30. März I. Is. dem Georg 
Capeller, zu Mürnberg, ein Gewerbs; 
Privilegium auf Ausführung, reſp. Ans 
wendung der von ihm erfundenen, eigen: 
thuͤmlich Fonftruirten Nud⸗, Zinken⸗, Schneibd: 
und Stemm-Maſchine, behufs der Anfer— 
tigung von hoͤlzernen Kiſten aller Art, fuͤr 
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den Zeitraum von zehn Jahren zu ertheilen 
geruht. 





Gewerbs⸗Privilegien-Verlängerungen. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 8. März I. Is. das dem 
Kupferfhmiedmeifter Guſtav Müller, zu 
Augsburg, unterm 28, Februar 1845 ver; 
liehene, inzwifchen auf den Mechaniker Fries 
drih Flor jun., von Heilsbronn, eigen= 
thuͤmlich übergegangene Gewerbs - Privile- 
gium auf Ausführung der von Guftav 
Müller erzielten Verbeſſerung des von 
dem Mechaniker Zriedrih Flor jun. er 
fundenen Keffelapparats zur fchnellen Er— 
higung von Flüffigkeiten, für den Zeitraum 
von einem Jahr; 

unterm 15. März I. Is. das dem 
KHausbefiger und Kleidermaher Johann 
Mathaͤus Rang, zu Mürnberg, unterm 
11. April 1841 verliehene Gewerbs-Privi— 
fegium auf Anwendung feiner Erfindung, 
beftehend in einem eigenthuͤmlichen Verfah⸗ 
ren im Zuſchneiden und Verfertigen aller 
Damen: und Kleideranzüge mittelſt Kleider: 
fchnitt: Tabellen und der Kunft, dasfelbe 
binnen einem Tage, beziehungsweife drei 
bis vier Wochen anderen zu lehren, für 
den Zeitraum von drei Jahren; 

unterm 23, März I. Is. das dem 
Mechaniker Friedrich Flor jun., aus Heils: 
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bronn in Württemberg, unterm 15. Mär; 
1846 ertheilte Gewerbs : Privilegium auf 
Einführung, refp. Anwendung der ihm von 
dem MWirthfchafts:Direftor Kunze in Bor 
brecf abgetretenen, in dem Königreiche Preuf: 
fen feit dem 21. Juli 1843 patentirten 
Erfindung, jede Gattung Torf mittelft ches 
mifcher Zerfegung zu veredeln, für den Zeit: 
raum von einem Jahre, und 

unterm 26. Mär; I. Is. das dem 
Aktuar I. Klaffe bei der k. Stadtfomman: 
dantſchaft Münden, Fran Megle, un: 
term 15. März; 1846 verlichene Gewerbe: 
Privilegium auf feine Erfindung einer me; 
chanifchen Vorrichtung zur Verbeſſerung 
der Mahlmühlen, für den Zeitraum von 
zwei Jahren zu verlängern geruht. 








Gewerbs-Privilegien-Erlöfchungen, 
Wegen nicht gelieferten Nachweiſes 
der Ausführung der treffenden Erfindung in 
Bayern, wurde auf den Grund des $. 30. 
Ziff. 4. der Allerhöchften Verordnung über 
die Gewerbe; Privilegien vom 10. Februar 
1842, als erlofchen erflärt: 


das den Fabrifbefigern, Gebrüder 
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Mobert und Eduard Lauckner, zu Aue, 
bei Schneeberg in Sachſen, unterm 5, 
Dezember 1844 verficehene und unterm 7. 
März; 1845 ausgefchriebene fiebenjährige 
Gewerbs: Privilegium auf Einführung der 
von ihnen erfundenen , feldftehätigen Bor: 
richtung an der Cylinder-Mule-Spinnma— 
fhine; 

das dem Kupferfchmiedmeifter Guſtav 
Müller, zu Augsburg, unterm 19. Auguft 
v. Is. verlichene, und unterm 23. October 
deffelben Jahres ausgefchriebene einjährige 
Gewerbet-Privilegium auf die von ihm ers 
fundenen, mit heißer Luft gefpeisten verbef- 
ferten Dampffeffel und verbefferten Luftheie 
zung&-Defen; und 


das dem Balthafar Kuchler, Ver 
fertiger chirurgifcher Inftrumente, und dem 
abfolvirten Pharmazeuten Joſeph Sch ed- 
ner, beide in München, unterm 19. Juli 
1844 ertheilte und unterm 11. November 
desfelben Jahrs ausgefchriebene fünfjährige 
Gewerbs-Privilegium auf Anwendung des 
von ihnen erfundenen eigenthümlichen Vers 
fahrens , alle Holzarten in  verfchiedenen 
Farben haltbar zu beißen. 


das 








München, Freitag den 21. Mai 1847. 





Inhalt: 





lenarbefchln und 7. in ſeinem Pfarrſprengel der 

P de6 ſchluß Zehnt von grünen Früchten, welche 

Oberappellationsgerichts des Königreichs in zehntbare Bradh- oder Getreide: 

— m. felder gebaut werden, nur dann, 

( ehnt der Pfarrer von grünen Früchten wenn und infoweit folder dafelbft 

Getrei ’ 
— — nach bayeriſchem Landrechte hergebracht iſt. 
Gründe: 


Dem Pfarrer gebührt als Grofde- 1) Es hat fich darüber eine Verſchieden⸗ 

cimator nach bayeriſchem Landrechte heit der Anſichten ergeben, ob auſſer 

Th. U. Cap. 10. $, 11. Nro. 2. bem Falle, worin der Ortspfarrer den 
44 


2) 


Kleinzehnt ſchon herkoͤmmlicher Weife 
zu beziehen hat, zwer Stellen des bay⸗ 
erifchen Lanbrechtes Th. IT. Cap. 10, 
$. 11. Mr. 2. und 7. demfelben bie 
Befugniß beilegen, in fo ferne er Groß; 
zehntherr in feinem Pfarefprengel oder 
einem Bezirke deſſelben ift, fich bei 
verändertem Feldbaue den Zehnt von 
jenen grünen ober Kleinzehntfrüchten, 
welche im die zehntbaren Brach⸗ oder 
Getreidfelder gebaut werden, auch ohne 
alles Herkommen zuzueignen. Dieſe 
Frage war jeboh nah Würdigung als 
fer darauf einfchlagenden Behelfe zu 
verneinen. Denn, 

was die erfte jener Gefeßesftellen be 
trifft, fo beruhen die beiden erften Fälle, 
welche der angeführte $. 11. bes Land: 
rechts zur Erörterung bringt, ganz uns 
verfennbar auf der gemeinfchaftlichen 
Unterftellung, daß bereits mehrere Con: 
becimatoren in einem Zehntbezirfe vor; 
handen find, dern Rechte unter fi 
collidiren, wofuͤr ſodann eine Regel 
bee Aufloͤſung gegeben wird. Auf 
diefe Stelle kann ſich alfo wicht berü- 
fon werden, um den Grundbefigern 
nene Verpflichtungen in Bezug auf 
ihre Zehnt⸗Reichniß nachzuweifen ; viel; 
mehr geht der Zufag in Mr. 2, „fie 
feyen gleih von Gattung was fie wol; 
fen’’ von ber Annahme aus, daß bie 


Zehntbarfeit der neugebauten Früchte 
gegen den. Zehnthofden ſchon feftftehe. 


3) Eine Vergleihung jener beiden erften 


Fälle unter fih und mit den Älteren 
Quellen bewährt nur, daß der Klein: 
zehnte, wo er überhaupt fchon herkoͤmm⸗ 
fih und in fremden Händen ift, in 
einer zweifahen Modalität der Abfon; 
derung vom Großzehnte - vorkommen 
Fönne, entweder mit Ruͤckſicht auf die 
Form, Lage und vorherrfchende Ber 
ftimmung der Grundftüde, ald Feld: 
und Gartenzehnt, — oder nach ber 
Befchaffenheit der Fruchtgattungen, 
als Getreid: und Gruͤnzehnt. Mur 
in ber erften Vorausſetzung legt das 
Sandreche dem Großzehntheren das 
DMecht bei, fi von den auf den Ger 
treidfeldern gebauten grünzehntpflichti; 
gen Früchten den Zehnt ausnahms⸗ 
weife beizulegen — eine Erweiterung 
bes Großzehntrechtes, welche die Aus 
merfungen jus decimandi absolutum 
nennen, 

Nachdem jedoch das Landrecht felbft 
unterließ, ein feftes Kennzeichen aufju: 
ftelfen, wonach fich bie eine und bie 
andere jener beiden ſich dort gegenüber 
geftellten Vorausſetzungen von vorne 


herein unterfcheiden Tiefe, fo fügten 


bie Anmerkungen sub lit. d. die Er: 


laͤuterung bei, in dubio werde zu Guns 


ften des Orts⸗Pfarrers als ordentlichen 
Grofzehntherendas us decimandi 
absolutwm“ — d. h. ber zweite 
Fall des $. 41. — für jeden anderen 
Zehntherrn dagegen nur ein.„jus de- 
cimandi ad certam fructuum 
speciem restrictum“, wie ber 
erfie Fall folhe bezeichnet, bis zum 
DBeweife des Widerſpieles vermuthet. 
Hierauf allein befchränkt fich Daun das 
‚ganze dort berührte Privileg ded Orts; 
nfarrerd im Gteeite mit einem Con; 
decimator ald eine relative Freiheit 
von ber Beweislaſt über bie jeden 
‚Eingriff ausfchließende Beſchaffenheit 
feines Zehntrechtes in der Getreidflur. 


4) Jene Stelle der Anmerkungen, welche 


im . Zmeifel ohnedieß dem Texte bes 
Landrechtes ausweichen müßte, fann 
daher nach ber leicht erfaßfichen Mb: 
ficht des Frhen. v. Kreit mayr unter 
jus decimandi absolutum nur den 
Inbegriff aller liquiden oder ‚auf an⸗ 
dere Weiſe ſchon befeſtigten Zehntbe⸗ 
fugniſſe über ein Grundſtuͤck verſtehen. 
Wollte ihr ſtatt deſſen die Bedeutung 
beigelegt werden, daß der Pfarrer die 
Vermuthung fuͤr ſich habe, den Zehnt 
in ſeinem Sprengel von allen wie 
immer Namen habenden Fruͤchten, — 
alſo auch von jenen zu beziehen, welche 


im, $. 2. als zum Kleinzehnt ‚gehörig 





aufgezaͤhlt find, fo wuͤrde ſich jene 
Stelle mit ‚einer weit überwiegenden 
Auzahl anderer Stellen des Tertes 
ſelbſt im offenbaren Widerſpruche bes 
finden, wonach der Ortspfarrer in An⸗ 
ſehung des gruͤnen oder Kleinzehntes, 
ohne Unterſcheidung von Gaͤrten und 
Feld die Vermuthung gegen ſich hat, 


und wie jeder andere das Herkommen 


erft beweiſen muß. In dieſer Bezieh⸗ 


ung ſind ſchon die Anmerkungen des 


Bar. Schmid in Semic. L Contr. 
36. Mr. 9. und in Semic. ıH. Contr. 
39. Mr. 3. anzuführen, ferner das 
Landrecht felbit Th. U. Cap. 10. 
$. 3, ae, — Sf. 5. 10, — 6. 26. 
12,4% und 6%, — fowie die Ans 
merfungen zur legten Stelle Mr. 5. 
lit. e. und h. — 

Aus jener erftien Stelle des Land» 
vechted und den Erläuterungen dazu 
laͤßt fih daher die ftreitige Befugniß 
ber Pfarrer als Großzehntherrn nicht 


herleiten. 


5) Nach der zweiten Stelle sub Mr. 7. 


werben die in zehntbaren Feldern ges - 
machten Auffänge, wie das Feld ſelbſt 
ausgezehntet, „wenn anders der 
Auffang mit decimabelu Fruͤch— 
ten angebaut wird.“ Decimable 
Feuchte koͤnnen nad dein natürlichen 
MWortverflande nur — heißen, 
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welche ber Auszehntung wirklich unters 
worfen find, was in Anſehung ber 
grünen oder Kleinzehntfrüchte von dem 
Herfommen eines jeden Drted ober 
Zehnediftriftes abhängig iſt. Denn 
der $. 9. des Landrechts a. a. D. ver: 
weist in Anfehung des Begriffes de; 
eimabler Früchte auf den ganzen $. 3. 
zuruͤck, wonach das Getreib präsumtiv 
immer zehntbar, die Erzeugnifle des 
Gewerbfleißes, wie auch die Fifche in 
Teichen, die Erze in Bergwerken, bie 
Bäume in Wäldern, und dgl. abfolut 
indecimabel, — bie geringeren Eultur; 
Arten dagegen relativ deeimabel find, 
je nachdem der Ortsgebrauch, worüber 
nach dem dieffeitigen Plenar-Befchluffe 
vom 19. Dez. 1844 (Reg.Bl. 1845 
©. 24.) auf das Herfommen eines 
jeden Zehntbezirfes zu fehen ift, fie 
der Zehntpflicht unterworfen hat oder 
nicht. 


6) Nach dem Art. VI. (Buch IV. Tit. 


16). der Landesordnung von 1553. u. 
nach dem Art. X. Tit. 28. des Land- 
rehts von 1616. follten zwar alle in 
ber Getreidflur angebauten Früchte uns 
bedingte und ohne Ruͤckſicht auf Her- 
fommen der Zehntpflicht . unterliegen, 
wofür Bar, Schmid in feinem Com: 
mentar zur leßteren Stelle ald „se- 
parata ratio“ den Grund anführt, 


?) 


um dem Großzehntherrn einen Erfaß 


für den ihm entgehenden Getreidzehnt 
zu gewähren. Allein das Landrecht 
von 1756 hat biefen Punkt geändert, 
indem es an die Stelle der Worte 
„es fei was Gewaͤchs es wolle” — 
vielmehr fegte : „wenn anders der Auf- 
fang mit beeimabeln Früchten ange; 
baut wird.” Die Regel des alten 
Landrechts ift daher in dem neuen nur 
als eine bedingte wiedergegeben, wobei 
in Anfehung des Begriffes deeimabler 
Früchte um fo weniger mehr auf den 
Gegenfaß zu jenen, von denen im gan: 
zen Lande ein Zehnt ungebräuchlich 
ift, zurücdigegangen werden fann, als 
das Lofalherfommen ebenfo ftarf ift, 
als der Landesgebrauch und demfelben 
im Widerſtreite fogar noch vorgeht. 
Die Anmerfungen des Bar. Kreit: 
manr verweifen zwar, indem fie jene 
Stelle des Tertes von den beeimabeln 
Früchten wiedergeben, auf die Bemer- 
fungen sub Nris. 4. u. 6. des Bar. 
Schmid zuräf, worin ein viel en. 
gerer Begriff indecimabler Früchte aufs 
geftellt wird. 

Allein: diefe Hinweifung verliert ihr 
Gewicht in Bettacht einer anderen 
kurz vorhergehenden Stelle sub lit. £. 
zum vierten Caſus, welche den wah- 
ven Gedanken des neuen Landrechts 
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in diefem Belange Far zu Tage fürs 
dert. Dort wird nämlich für die ganz 
analoge Subrogation des Heuzehntes 
für den Getreidzehnt, wenn ein Ader 
in eine Wieſe umgefchaffen wird, bie 
Limitation als fih von felbft verfteh- 
end hinzufügt, „wenn der Heu: oder 
Gartenzehnt felbigen Orts ex 
consuetudine vel privilegio 
nicht Herfommens if” — d. h. 
wenn das Heu in jenem Bezirke eine 
indeeimable Fruchtgattung ift. Hier⸗ 
aus Fäße fih mit Sicherheit folgern, 
der Verfaſſer des neuen Landrechts 
habe, sub Mr. 7. ganz daſſelbe feſt⸗ 
fegen wollen, es bilde eine Ausnahme 
von der Zehntpflichtigfeit der Auffänge 
oder. der im Getreidfelde gebauten 
genen Früchte, wenn der Grünzehnt 
überhaupt, oder von ben in Frage 
ftehenden Früchten in jenem Zehntber 
ziefe nicht Herkommens iſt. 


8) Die Stelle behält deffen unerachtet 


noch immer ihre Bedeutung und Wirk; 
famkeit für den Fall, wenn grüne 
Früchte, von denen der Zehnt zwar an 
einem Orte herfömmfich ift, aber nicht 
zum Mortheile des Pfarrers, in bie 
Getreidfelder gebaut worden, worin 


ihm der Großjehmt gebührt, gleichwie 


denm auch die Anmerfungen sub lit i. 


’ 


9 
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am Ende bed Verhäftniffes zu Con⸗ 
beeimatoren ausdruͤcklich erwähnen. 
Ebenfo behäft fie ihren Werth für 
den Zehntholden, der nie den Entgang 
in Getreid zu erfegen, fondern im 
fhlimmften Falle nur die Auszehntung 
der wirklich gebauten Früchte zu duls 
den braucht. 


Der vorftehenden Auslegung jener zwei 
Stellen verleiht endlich der Umftand 
noch ein befonderes Gewicht, daß fich 


die bisherige oberflrichterliche Praxis 


# 


hierüber feit dem Erfcheinen des Land; 
rechtes von 1756 ohne Unterbrechung 
ganz gleich blieb, wie eine große An; 
zahl von Präjudifaten fowohl des 
churfuͤrſtlichen Reviforiums als auch 
des unterfertigten Gerichtshofes ber 
währen, fowie die hierüber angeftellten 
Forfchungen das Ergebniß liefern, daß 
die Pfarrer felbft fih in der Regel 
nur auf ein ihnen zue Seite ftehendes 
Herkommen in ihren Anfprüchen auf 
den Kleinzehnt geftügt haben, 


Diefe ftändige Ujfualinterpretation 
hat überdieß die ausdruͤckliche Billis 
gung des Geſetzgebers für fih, mie 
die Culture: Mandate vom 28. Sept. 
1793 und 16. Sept, 1794 (Mapr. 
Gen. Sammlg. Bd. V. ©. 273. u. 
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304.) entnehmen Iaffen, worin bas 
Auszehnten des Klees in Brachfeldern 
für eine dem Haren Sinne der Lan- 
desgefeße zumiderlaufende Neuerung, — 
und das Herfommen als ans fhlief: 
fender Titel des Anfpruches auf al: 
Ien Zehnt von den ‚grünen Fruͤchten 
felbft in der Brache erklaͤtt wird. In 
gleihem Sinne ſpricht fih auch noch 
ein allerhoͤchſtes Reſtript an die Lan- 
des; Direktion in Schwaben vom 25. 
uni 1804 aus. 


—* Verordnungs /Sammlung. Bd. XIII. 
Abth. 1. S. 29). 

10) & verfieht fih bei allem dem von 
ſelbſt, daß hiemit mir die Worfchrift 
des bayerifchen Landrechtes ald allge 

: meines Provincial⸗Statut zur Eroͤrte⸗ 
rung fam, daß aber ein befonderes 
Herfommen, wenn nur erwieſen, ſo⸗ 
wohl in Bezug auf den Zehntbezirk, 
als einzelne Grundſtuͤcke eben fo gut 
eine Ausnahme hievon feftuftellen ver: 
möge, als dieſe Wirfung auch VBer- 
trägen, ber Verjährung, rechtöfräftis 
gen Erfenntniffen und ähnlichen Rechts; 
titefn unbezweifelt zufommen müßte, 


Vorſtehender Beſchluß wird hiemit 
nach Art. IV. des Gefeßes v. 1837, 
die Verhütung ungleichförmiger Er: 
Fenntniffe bei dem oberften Gerichte- 


hofe betreffend, durch das Mepienungs- 
Blatt oͤffentlich bekannt gemacht. 
Muͤnchen, den 21. April 1847. 


Ober: Appellationsgeriht ded Königreiches 
Bayern. 


Schr. v. Gumpenberg, Präfibent. 
m... Reichert, functt. Sekretaͤr. 


Bekanntmachung, 
die Vertretung der k. Hofr und Staatsbiblio⸗ 
thel in ihren Rechtö-Angelegenheiten betr. 


Seine Majeftär ber König has 
ben Sich unter'm 19. Dftober v. Is. bes 
wogen gefunden, ben k. Advofaten Hofrath 
Dr. Deffauer, der demfelben bis auf 
anderweitige Allerh. Verfügung anvertrau: 
ten Vertretung der k. Hof; und Staats⸗ 
Bibliothek im ihren rechelichen Angelegenheis 
ten (Regierungs «Blatt vom Yahre 1836 
Stüf 4.) unter wohlgefälfigee Anerkennung 
der von demfelben feither uneigennäßig ges 
feifteren guten Dienſte Allerhoͤchſt wieder 
zu entheben, und dieſe Vertretung hinfort 
wieder den zuſtaͤndigen Fiscalbehoͤrden zu 
uͤherweiſen. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt ber König ha— 
ben Sich, allergnäbigk bewogen gefunden, 


ur 


unterin 6 Mat’ Is die erledigte Ober⸗ 
fontroleurs ; Stelle zu Kroͤppen, Diſtrikts 
Trulben Hanptzollamts: Bezirks Zweybruͤcken, 
Bent beritienen Oberanffeher Benedikt v. 
Gaͤs her in proviſoriſcher Cigenfchaft zu 
verleihen ; 

untet'm 7. Mai 1. 3. den Rentbe 
amten Georg Geiger zu Laufen auf das 
Mentamt Griesbach, und den k. Mentbe 
amten Fran Wagner von Griesbach nach 
Laufen, ſeinem allernnterthänigften Anfuchen 
eiitfprechend, zu verſetzen; 

unterm 9. Mai I. JIs. die bisher 
bei der Aetarial⸗Steinkohlengrube ju St 
Ingbert beſtandene inftabife Einnehmers⸗ 
ſtelle anfjuheben, und dafuͤr eine Bergamts⸗ 
Caſſietsſtelle daſelbſt zu errichten und dieſe 
Stelle dem bisherigen Einnehmer allda, 
Georg Schuſter in proviſoriſcher Eigen⸗ 
ſchaft zu verleihen; 

unter demſelben Tage, daß das Berg: 
amt Muͤnchen nunmehr mit einem ei— 
gens hiefuͤr ernannten Bergmeiſter befeßt; 
den Collegialſekretaͤr und bisherigen Ver— 
wefer des Bergamts München, Yohann 
Baptiſt Wagner, der letztern Funk 
tion, feiner Bitte gemäß, unter Bezeigung 
Allergnädigfter Zufriedenheit mit deffen viel: 
jähriger, pflichtgetreuer Verweſung dieſes 
Bergamtes zu entheben und demfelben bie 
fernere Werfehung ber Funktionen eines 
Markfcheiders der General; Bergwerk» und 
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Salinen⸗ Adminiſttation neben feineit Dienſt⸗ 
verrichtungen als Collegialſekretaͤr zu über: 
tragen; ſofort zum Bergmeiſter und Amts⸗ 
Borſtande des Bergamts Muͤnchen den bis⸗ 
herigen KHüttenmeifter ih Schuͤttendobel, 
Franz Stürmer, proviſdriſch zu ernennen; 

unter'n 10. Mail. J. die eröffnete Land⸗ 
richterftelle im Herrieden, dem bisherigen 
1. Affeffor des Landgerichts Amberg, Sof 
Dennefeld, zu verleihen; 

unter'm gleichen Tage dem Appellatis 
onsgerichts Rathe Wilhelm Steinle in 
Pafjau na $. 22. lit. D der Beilage 
IX. zur Verf.Urkunde mit Belaſſung des 
Titels, des‘ Funftionszeichens und des Ge 
ſammtgehalts die auf ein Jahr nachgefuchte 
Duiescenz zu gewähren, und zu geftatten, 
daß der Appellationsgerichts - Mach auffer 
dem Status, Wilhelm Gareis, in die er- 
fedigte ftatusmäßige Rathſtelle vorrüde, u. 
fodann befchloffen, ftatt deffelben einen Aſ— 
fefor auffer dem Status bei dem genann—⸗ 
ten Wppellationsgerichte anzuftellen, und 
diefe Appellationsgetichts-Aſſeſſors⸗ Stelle 
bem Rathe des Kreis- und Stadtgerichts 
U. Efaffe zu Memmingen, Adam Eppfen 
zu verfeihen; 

unter'm 13, Mat I. Is. die bei dem 
Appellationsgerichte von Oberfranfen erle⸗ 
digte Regifteatorftelle dem Kreis⸗ u. Stadt; 
gerichts » Regiftrator zu Wuͤrzburg, Xaver 
Weg, in proviforifcher Eigenfchaft zu ver 
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leihen, und bie hiedurch erledigte Kreis» u. 
Stadtgerichts-Regiftrators:Stelle zu Würze 
burg dem Marhdiener und Regiftraturges 
bilfen am Appellationsgerichte von Ober 
Franken, Joſeph Gabriel Popp, gleichfalls 
in proviforifher Eigenfchaft zu übertragen; 

unterm 14. Mai I. 8. den Appel: 
Iationsgerichts » Regiftrator und Acceſſiſten 


Franz Riegelin Afchaffenburg, zum Kreise 


und Stadtgerichts-Rath in Memmingen zu 
ernennen. 


— — — — — — — — — — — 


Pfarreien⸗ Verleihungen u. Praſentations⸗ 
Beſtaͤtigung. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 3. Mai 1. 8. bie Fatholifche 
Pfarrei Lambsheim, Landeommiffariats Fran; 
Penthal, dem Pfarrer zu Weidenthal, and» 
Eommiffariats Neuſtadt, Priefter Johann 
Stoͤckel zu übertragen; 


unter'm 4. Mai I. Is. die eatholiſche 
Pfarrei zu St. Ulrich und Afra in Augs— 
burg dem. Priefter Gottfried Schlichting, 
Diftrifts : Schul; Infpeftor und Pfarrer zu 
Lauterbach, Landgerichts Donauwoͤrth, zu 
verleihen; 

unter'm 6. Mai I. Is. die Fatholifche 
Pfarrei Salz, Pandgerichts Meuftadt aJS., 
dem Priefter- Kaspar Keller, Pfarrvikar 
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zu Schneeberg, Herefchaftsgerichts Amor 
bach, zu verleihen; 

Seine Majeftät der König ha— 
ben vermöge Allechöchfter Entfchlieffung v. 
3. Mai 1847 allerguädigft zu genehmigen 
geruht, daß der bisherige Pfarrer zu Hens 
dungen, Landgerichts Mellerichftadt, Priefter 
Sohann Gerber, von dem Wntritte ber 
ihm mit Allerhöchfter Genehmigung vom 
hochwuͤrdigen Heren Bifchofe zu Würzburg 
verliehenen. Pfarrei Stadelhofen, Landger: 
Karlſtadt, feiner allerunterehänigften Bitte 
gemäß enthoben, und diefe hieducch wieder 
eröffnete Pfarrei, von dem hochwuͤrdigen 
Heren Bifchofe zu Würzburg, dem Priefter 
Georg Joſephh Hofmann, Pfarrer zu 
Schwanfeld, Landgerichts Werneck, verliehen 
werde. 


Ordens = Berleihungen. 


SeineMajeftät der König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchlieffung 
v. 19. März I. Is. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem k. Regierungs; Finanzrathe 
Georg Ehriftoph Friede. Lampert zu Bay- 
reuth, das Ehrenkreuz; und 


unter'm 2, Mai I, Is. dem f. Kam⸗ 
merfourierd« Öehilfen Karl Element bie 
Ehrenmünze des k. bayr. Ludwigs ⸗Ordens 
zu verleihen. 


” Kegierungs-Blatt 


das 


Bayern. 





Münden, Montag den 31. Mai 1847. 
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Königliche Allerhöchſte Verordnung, tung Unferer Poften und Eifenbahnen fine 


die Bereinigung der Poſt und Gifenbahn-Berwals den Wit Uns, auf ſo lange Wir nicht 
tung. betr, anders befchlieffen, bewogen, zu verfügen, 


IR was folgt: 
Ludwig, | 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Die Verwaltung der Eifenbahnen wird 
Pfalzgraf bei Rhein, mit jener der Poften vereinigt. 
von rl Franken und in 
Schwaben x. ıc. u 


In Bezug auf die fünftige Verwal; Als Verwaltungsfielle wird eime Un⸗ 
45 
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ferem Minifterium des Königlichen Haufes 
und bes Aeuffern unmittelbar untergeotbnete 
General Berwaltung der k. Poften 
und Eifenbabnen 
mit dem Sitze in München gebildet. 


III. 


Dieſe vereinigte CentralVerwaltungs⸗ 
ſtelle hat zu beſtehen: 

a) aus einem Vorſtande, welcher den Ti⸗ 
tel „General⸗Verwalter der königlichen 
Poften und Eifenbahnen” führt, 

b) aus dem bereitd vorhandenen ftatud: 
mäffigen Perfonale der bisherigen Ce; 
neral»- Abminiftration der Poften und 
ber bisherigen General» Verwaltung 
der Eifenbahnen. 

Etwaige Formation» Aenderungen im 
Perfonalftarus, welche zufolge der Wereini- 
gung und ber dadurch erzielten Gefchäfts- 
Vereinfahung zweckmaͤſſig erfcheinen follten, 
bleiben Unferer Erwägung vorbehalten. 


IV. 


In Bezug auf den Wirfungsfreis 
und ben Gefhäftägang bleiben bie bis“ 
herigen Formations » Beftimmungen für bie 
Poftverwaltungs- Behörden, fowie Unfere 
Verordnung v. 7. April 1845, die Ver 
mwaltung und den Betrieb der Eifenbahnen 
betreffend, auch ferner in Kraft. 


„ 


'024 
V. 

Ebenſo ſind die in Unſerer letztgedach⸗ 
ten Verordnung fuͤr die untergeordneten 
Eiſenbahnbetriebs⸗Behörden ertheil— 
ten Normen auf ſo lange maßgebend, als 
von Uns nicht Anderes wird verfuͤgt werden. 


VI. 


Wie ſchon im ſ. 13. Anſerer Verord⸗ 
nung v. 7. April 1845 ausgeſprochen iſt, 
hat nun ſobald als thunlich die Vereini— 
gung der Lokalpoſtbehoͤrden mit den aͤuſſeren 
Eiſenbahnbetriebs - Behörden überall ſtatt⸗ 
jufinden. 

VII. 

Gegenwaͤrtige Verordnung, welche mit 
dem 1. Juni l. Ye. in Wirkung tritt, iſt 
durch das Regierungsblatt zur allgemeinen 
Kenntniß zu bringen. 

Unfer Miniſterium des koͤnigl. Hauſes 
und bes Aeuſſern iſt mit dem Vollzuge be⸗ 
auftragt. 

Muͤnchen den 27. Mai 1847. 


Ludwig, 


von Maurer, 
Staatsrath. 
Auf Adniglid 
Alterhöchften Befehl 
der geheime Eecretär 
- Geffele. 


Dienftes-Rachrichten. - 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 8. Mai I. Is. den Rechtsprakti⸗ 
Panten Hermann von Fandgraf auf fein 
allerunterthänigftes Anfuchen zu Aller hoͤch ſt 
Ihren Hofjunfer zu ernennen ; 

unter'm gleichen Tage dem Minifte; 
rium des Innern für Kirchen- und Schul; 
Angelegenheiten für folange, als Allerhöchft 
Diefelben nicht anders verfügen, einen 
zweiten geheimen Sekretaͤr ftarusmäßig bei— 
jugeben und ducch weitere Allerhöchfte Ent» 
fHlieffung vom 20. deſſelben Monats zu der 
Stelle eines zweiten geheimen Sekretaͤrs 
bei genanntem Minifterium den dermaligen 
Affeffor bei der k. Regierung der Oberpfalz 
und von Regensburg, Kammer des Innern, 
Auguft Fifcher, vom 1. Juni l. Ye. ans 
fangend, in proviforifcher Eigenfchaft zu er: 
nennen; 

unterm 11. Mai I. Js. die Stelle 
des Inſpektors an dem Schullehrer - Semi: 
nar zu Altdorf vom 1. Juni I. Ye. an in 
proviforifcher Cigenfchaft dem bisherigen 
Pfarrer Johann. Konrad Bauerzu Thum · 
fenzeuch, Landgerichts Kemnath zu verleihen; 

unterm 12, Mai I. Is. den dermali⸗ 
gen Profeffor an der Univerſitaͤt Heidelberg, 


Dr. Leonhard Spengel, zum ordentlichen 
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Profeffor der Philologie an der Univerficde 
Münden in: proviforifcher Eigenfchaft zw 
ernennen; 

unterm 13. Mai I. Is. dem Revier 
förfter zu Bramberg, im Forftamte Goß- 
mannsdorf, Philipp Hofmann, nach be 
reits zuruͤckgelegtem 74. Lebensjahre, nach 
$. 22. lit. ©. der neunten Berfaffungsbei- 
lage, in den Ruheftand zu verfegen und 
an deſſen Stelle zum proviforifchen Revier; 
förfter für Bramberg, den Aktuar beim 
Forſtamte Orb, Eduard Edel, zu ernennen; 

unter'm gleichen Tage die erledigte III. 
Reviſions beamten⸗Stelle bei dem k. Haupt: 
Zollamte Lindau dem daſelbſt als Aſſiſtent 
funftionirenden Mebenzoll-Amts-Werwalter, 
Joſeph Schuegraf v. Kleinphilippsreuch 
in prov. Eigenfchaft zu verleihen, und zu 
der ſich hiedurch erledigenden Nebenzollamts; 
Bermwalteröftelle zu Kleinphilippsreuch, den 
diefe Stelle bereits gleichfalls funftionsweife 
verfehenden Zollamts » Affiftenten, Joſeph 
Söldner in prov. Eigenfchaft zu ernennen 

unterm 14. Mai l. Js den Rentbe; 
amten Bernhard Horn in Lohr, im Hin: 
blife auf die Beſtimmungen des $. 19. 
dee IX. Beilage zur Berfaffungs »Urfunde 
aus adminiftrativen Gründen in den tem— 
pordren Ruheftand zu verfeßen ; 

unter'm 16, Mai l. J. die beider Ne; 
gterung von Oberfranken, — ber Fi⸗ 
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nanjen, erledigte Rechnungsfommiffärd-Stelle 
dem Funktionär dieſer Regierungs: Finanz 
Kammer, Karl Kalb s kopf, inproviforifcher 
Eigenfhaft zu übertragen; und 


unter'm gleichen Tage die bei der Re- 
gierung ber Pfalz erledigte Sekretaͤrsſtelle 
1. Eis dem Funftionär bei der Regierung, 
Kammer des Innern von Oberbayern, und 
vormal. griech. Lieutenant, Joſ. Schmidt, 
in proviforifcher Eigenfhaft zu verleihen; 


unter'm 18. Mai 1. Is. den II. Land: 
gerichts-Affeffor in Kößting, Alois Che: 
vigny, im Hinblicke auf deſſen zeitliche 
Zunftiond «Unfähigkeit in Anwendung des 
$. 22. lit.D. der IX. Verfaſſungs-Beilage 
in den Ruheftand für die Dauer eines Jah: 
res zu verfeßen; und 


die hienach fich eröffnende IL. Aſſeſſor⸗ 
ftelle bei dem Landgerichte Kößting dem zur 
"Zeit bei dem Landgerichte Vilshofen ver 
wendeten Appellationsgerichts;Acceffiften Dr. 
Ludwig Schmid zu verleihen; 


unter'm 19. Mail. Is. den Rentbeamten 
Franz Zav. Fifcher, zu Burgwindheim, 
im Hinblicke auf die Beſtimmungen des 
$. 19. der IX. Beilage zur Verfaſſungs— 
Urkunde aus abdminiftrativen Gründen in 
den temporären Ruheſtand zu verfeßen; 


unter'm gleichen Tage die erledigte 
Landkommiſſariats⸗Aktuarsſtelle in Kaiſers⸗ 


lautern in proviſoriſcher Eigenſchaft dem zur 
Zeit bei dem Land: Commiffariate Kaiſers⸗ 
fautern verwendeten Negierungs  Acceffiften 
Dr. Ferdinand Medicus zu verleihen; 


unter'm 20. Mai I. Is. die erledigte 
Stelle eines Spezial: Kaffiers fahrender 
Poften bei dem Oberpoftamte Nürnberg, 
dem bisherigen Poft: Rehnungsfommilffär 
Robert Kürfchner dahier, u. die durch diefe 
Ernennung in Erledigung fommende Poft- 
Rehnungsfommiffärsftelle dahier dem feit: 
herigen Poftoffizial IM. Claſſe, Wilhelm 
Meer in Würzburg, beide Gtellen vom 
1. Zuni 1.598. an, in proviforifcher Eigen» 
ſchaft zu verleihen ; 


dann den Privardozenten der Rechte; 
wiffenfhaften Dr. Heinrich Gottfried G eng» 
fer, zu Erlangen, feiner allerunterthänigften 
Bitte entfprechend, in proviforifher Eigen: 
fhaft zum außerordentlihen Profeffor an 
der juridifchen Fafultde der k. Univerfitdt 
Erlangen; und 


den bisherigen Profeffor an der k. Alade⸗ 
mie der bildenden Künfte, Auguft Boit, in 
progiforifcher Eigenfchaft zum vierten Ober- 
Baurathe bei der K. Oberſten Baubehörbe 
unter Enthebung von der bezeichneten Profef- 
ford. Stelle ju ernennen; 


unterm 22. Mai I, JIs. die eröffnete 
Stelle eines zweiten Offieianten bei bem 
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Archive zu Bamberg, in proviſoriſcher Ei; 
genfchaft dem bisherigen Archivs⸗Funktionaͤr 
Georg Ludwig Lehnes in Mürnberg zu 
verleihen; 


unterm 23. Mail. %8. die bei-dem 
Appellationsgerichte von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg erledigte Regiftratorftelle dem 
bisherigen Regiftrator am Kreis- u. Stadt: 
gerichte München, Wilhelm Supf; in pro» 
viforifher Eigenfchaft zu verleihen; dann 


- unterm 24. deſſelben Monats dem 
Appellations=Gerichtsrache Peter Schlei⸗ 
her, in Eichftädt, die nachgefuchte Verſetzung 
in. den Ruheftand nach $. 22. lit. B. der 
Beilage IX, zue Verf. Urkunde mit Ber 
laffung des Titels, des Funftionszeichens 
und des Oefammtgehaltes zu bewilligen, 
und demfelben die allerhächfte Zufriedenheit 
mit feiner vieljährigen treuen und ausge: 
zeichneten Dienftleiftung zu bejeigen; fofort 
auf die hieburch bei dem k. Appellationgge: 
richte von Mittelfranken in Erledigung ge: 
fommene Rathftelle den Affeffor diefes Ge» 
richtshofes, Franz Anton Nußer, vorrüden 
ju laſſen; 

unter demfelben Tage ben E. Landge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Jakob Eifen hofer, in Ober: 
viechtach, auf die eröffnete Stelle eines 
I. Landgerichts. Affeffors zu Megenftauf, feie 
nem allerımterthänigften Anfuchen entſprech⸗ 
end, zu verfeßen. 
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Vfarreien⸗ u. Benefizien-Verleihungen, 
dann BPräfentations-Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 15. Mai I. %6. dem Priefter of. 
Balling, Pfarrer zu Eßleben, Landger 
richts Werne, die Pfarrei Langenprozelten, 
Landgerichts Lohr, und bie ſich hiedurch 
eröffnende Pfarrei Eßleben, Landgerichts 
MWernef, dem Priefter Peter Braun, 
Pfarrer zu Sonderhofen, Landgerichts Aub, 
zu übertragen; 


unter'm 17. Mai I. Js. die katholiſche 
Pfarrei Kallmünz, Landgerichts Burglen⸗ 
genfeld, dem Pfarrer zu Mettenbach, Lande 
gerichtd Landshut, Priefter Andreas Dos 
natus Bodenmiaier, ju verleihen; 


unter'm 5. Mat I. Is. das Eurarbe 
nefizium der heil. Leiden; und Wllerfeelens 
Mefle in der Stadt Erding, gleichnamigen 
Landgerichtes, dem Priefter Johann Hier 
tinger, Präfefe im Studien-Geminar zu 
Amberg, zu verleihen; und 


unterm 9. Mai I. Is. das Schub 
und uratbenefijium in Ritzisried, Hert⸗ 
ſchaftsgerichts Weiſſenhorn, dem Priefter 
Michael Mayer, Kaplan zu Meuburg AR. 
Herrſchaftsgerichts gleichen Namens, zu üben 
tragen. 


631 


Seine Majefhät ber König, bar 
ben vermöge Allerhoͤchſter Entſchlieſſung v. 
6. Mai 1. Is. allergnädigft zu genehmigen 
geruht, daß die Farholifche Pfarrei Wahl: 
baupten, Landgerichts Buchloe, von dem 
Hochwürdigen Hrn. Biſchofe zu Augsburg, 
dem Priefter Andreas Eberle, Fruͤhmeß⸗ 
Benefijiaten zu Waal, Landger. Buchloe; 

unterm 11. Mai I. Is., daß die Pas 
thofifche Pfarrei Haufen, Landger. Kaftel, 


von dem Hochwuͤrdigen Herrn Bifchofe zu 


Regensburg, dem Benefiziaten in Pauls: 
dorf, Landgerichts Amberg, Priefter Mich. 
Schopnerer; 

unter'm gleichen Tage, daß bie fathe: 
liſche Stabtpfarrei Burgau, gleichnamigen 
Landgerichts, von dem Hochwürdigen Hrn. 
Bifhofe zu Augsburg, jure devoluto dem 
erften Stadtfaplane an der Pfarrkirche St: 
Ulrich und Afra in Augsburg, Pricfter 
Joſeph Fink; 

unter'm 12. Mai I. Is., daß das 
Hufnagelfhe Benefizium zu Beilugries, 
Landgerichts gleihen Namens, von dem 
Hochwuͤrdigen Hrn, Bifhofe zu Eichſtaͤdt, 
dem freirefignirten Pfarrer von Pyrbaum 
und dermaligen Frühmeß : Benefiziaten in 
Beilngries, Priefter Dr. Joſ. Fieger; und 

unter'm 14. Mai I. Is., daß die Pa: 
tholifhe Pfarrei Rieden an der Köß, Land- 
gerichts Günzburg, von dem Hochwuͤrdigen 
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Hm. Biſchofe von Augsburg, dem biöherir 
gen. Benefiziaten in Großfigighofen, Land⸗ 
gerichts Schwabmünden, Priefter Johann 
Mepomuk Fafold, verliehen werde. 


Seine Majeftät dev König ha 
ben. Sih vermöge Allerhöchfter Entfchlief 
fung vom 11. Mai 1847 bewogen gefuns 
den, ber, von Allerhöchft Ihrem Feldzeug- 
meifter, General⸗Adjutanten und erblichen 
Reichsrathe, Karl Grafen zu Pappenheim, 
als Kirchenpatron, für den proteftantifchen 
Pfarramts ; Candidaten, Konrad Guſtav 
Lindner von Neudorf, ausgeftellten Prä- 
fentation auf die vereinigte proteftantifche 
Pfarrei Neudorf und Suffenheim, Dekanats 


Pappenheim; und 


unterm 12. Mai I, Is. der von der 
Familie von Miünfter auf Euerbah und 
Miederwern, als Kirchenpatron für den bid« 
herigen proteftantifchen Pfarrer Konrad 
Heinrich Hart lieb zu Lindelbach, Dekanats 
Würzburg, ausgeftellten Präfentation auf 
die proteftantifche Pfarrei Niederwern, Des 
kanats Schweinfurt, Allerhöhft Ihre lan 
desfürftlihe Beſtaͤtigung allergnädigft zu 
ertheilen. 


Ordens - Berleihungen. 


Seine Majeftät der: König das. 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
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“unterm 7. Mär’ 1. Is., dem Kaiſerlich 
Königlich öfterreichifchen Hofrathe zc. Joſ. 

Sehen. v. Hammer: Purgftall, das 
Eommenthurfreu;; 

unter dem 18. März 1. Is., dem Leib; 
Arte Sr. K. K. Hoheit des Großherzogs 
von Tosfana und Ehrenprofeffor an der 
Univerfirät zu Pifa x. Ludwig del Punto, 
dann dem Profeffor der Klinif am Hospis 
tale zu Santa Maria Muova ıc., Dr. 
Mauritius Buffalini, beide zu Florenz, 
dad Ritterkreuz des Fol. Werdienftorbehs 
vom heil. Michael zu verleihen; 

unter'm 6. Mai 1. Is. dem Oberften 
und Commandanten des Fol. Artilferie: Res 
gimentes Zolfer, Eduard Weishaupt, das 
Ehrenfreuz; 

unterm 2. Mai I, Is. dem Feuer: 
werfer Joſeph Wurzer vom Xrtillerie-Re; 
. gimente Prinz Luitpold, und 

unter'm 6. Mail. J. dem k. Rentbeamten 
Chriftian Ludwig Zinn, zu Würjburg, die 
Ehren-Münje des K. Bayr. Ludwigs.» Or: 
dens zu verleihen. 





Indigenats:Berleihung. 


Geine Majeftät der König ha— 
ben Sich unter dem 23. Jänner d. Ye. 
bewogen gefunden, dem Rechtspraftifanten 
Rudolph Braun aus Baden, das Inbigenat 
des Königreiches allergnädigft zu ertheilen. 
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Königlich Allerhochſte Zufriedenheite- 
Bezeigung. | 


Seine Majeſtät der König ha— 
ben vermöge Allerhoͤchſter Entfchliefung v. 
8. Mai I. 8. die Erhebung der zur Pfar⸗ 
rei Forſt gehörigen Filiale LBaldfachfen, 
Landgerichts Schweinfurt, zu einer felbft- 
fändigen Pfarrei allergnädigft zu genehmis 
gen und Allerhoͤchſt zu Befehlen geruht, daß 
ber Witwe Barbara Wahler, welche 
buch Ueberlaſſung eines Kapital von 
7000 fl. und mehrerer Grundſtuͤcke, im 
Werthe von 2500 fl., dann einer Wohn; 
ung und Uebernahme der Adoptirungsfoften 
die Begründung dieſer Stiftung möglich 
gemadt hat, wegen bes hiedurch befundeten 
ächt religidfen Strebens das befondere Al- 
lerhoͤchſte Wohlgefallen eröffnet werde. 





Eonfulat zu London. 





Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft gerubt, Allerhoͤch ſt Ihren 
General·Conſul, Adolph Friedrich Schaͤ 
ter, zu London, auf beſſen Anſuchen unter 
dem Ausdrucke der Allerhöchften Zufrieden 
heit mit feiner langen und eifrigen Dienft 
Teiftung von der bisher befleideten General. 
Eonfulars: Stelle zu entheben, 
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Handelskammer von Schwaben und 
Keuburg. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unter'm 17. Mai 1. Is. zum Mirgliede 
der Handelöfammer von Schwaben und 
Neuburg an die Stelle des verlebten Chr. 
Friedrich Heinzelmann, ben Fabrifanten 
Chriſtohh Heinzelmann : Schaden: 
mapner zu Kaufbeuern zu ernennen geruht. 


— — — — —æ— 


Magiſtrat der Stadt Hof und Augsburg. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unter'm 12. Mai I. Is. den bisheri— 
gen erften rechtskundigen Magiſtratsrath 
Adam Laubmann zu Hof, welcher bei der 
am 12. v. Mts. volljogenen Wahl zu der 
eröffneten Stelle eines rechtsfundigen Bürs 
germeifterd der Stadt Hof gewählt worden 
if, und 

unter'm 25. Mai I. Is. den bieheris 
gen rechtsfundigen Magiftrarsrach Georg 
Forndran zu Augsburg, welcher bei der 
am 31. März I. Is. volljogenen Wahl zu 
der eröffneten Stelle eines erften rechtskun⸗ 
digen Vürgermeifterd der Stadt Augsburg 
gewählt worden iſt, im biefer Eigenjchaft 
Altechöchft zu beftätigen geruht. 
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Gewerbs-Privilegien-Berleihungen. 


Seine Majeftär der König haben 
unter'm 25. Dez. 1846 dem Oberlieutenant 
im Inf.» Regimente Zandt, Frieder. Ritter 
v. Zentner dahier, ein Gewerbs-Privile— 
gium auf Ausführung des von ihm erfun; 
denen eigenthümlich Fonftruirten Hebelfchlag: 
ſchloſſes 

fuͤr Schießgewehre 
fuͤr den Zeitraum von Einem Jahre; 

unter'm 14. März I. Is. der Bild: 
hauersgattin Katharina Kielinger, zu 
Münden, ein Gewerbs- Privilegium auf 
Anwendung des von ihr erfundenen eigens 
thümlichen Verfahrens zur Bereitung einer 
der Gefundheit fehr zuträglichen Caffee⸗Eſſenz 
für den Zeitraum von drei Jahren; und 

unter'm 8. April I, Is. dem Glafer- 
meifter Ignatz Hirſchvogel, in Münden, 
ein Gewerbe; Privilegium auf Anwendung 
des von ihm erfundenen verbefjerten Ver: 
fahrens, Fenfter, welche verbleit und ver 
kittet werden müffen, fo zu verfertigen, daß 
die Verfittung und Verbleiung den Ein- 
wirfungen der Luftfäure und der Oxydation 
‚auf viele Jahre widerftehen, für den Zeit; 
saum von jwei Jahren zu ertheilen geruht. 


(Hiegu ald Beilagen: Die fpeciellen Ausweife der Hauptrechuung der allgemeinen Brand« 
verfiherungs / Anftalt für das Gtatsjahr 1843.) 


Beilage zum koͤnigl. Regierungsblatte Rro, 27. vom Jahre 1847. 


Haupt-Rechnung 
der 
allgemeinen Brandverfiherungs-Anftalt 
| in den | 
fieben Älteren Kreifen dießſeits des Rheins 


für das Erars: Jahr 1843- 





(Mit Beilage I. bis V. und ber refultirenden Nachweifung.) 


3 — — 4 


Zahl der verfiherten Gebäude im 


Hauptgebäude Nebengebäude 
















in ben A | - 
u -| I. IV. L u. IH, IV. 
— Claſſe. Claſſe. Claſſe. Summa. Claſſe. Claſſe. | Glaffe. | Claſſe. 
Bezirken : | 
Zahl | Zahl | Zap 7 Baht | Zahl | Zahl | Zahl] Zahl 

















Oberbayern 15142 | 65317. 102422 Jızaız |. 7581 | 9118 | 48907 


Niederbayern 8468 | 54673 75572 8964 7183 8281 | 74303 


Dberpfalz und 
Regensburg [137154] 86254 | 97543] 350993 671955 | 6718 | 106334 | 40844| 55447, 


3064374) 19504] 23201 | 65157,%5] 53243337492 | 692 | 23994 








Mittelfranfen [107704| 56826 '285 60224 | 739033 | 56004] 50014 94 7136 


[3 


Araffenburg| 7762 | 63707 | 234 | ıs625 | 9oaıs | 70531| soro2 | as2 | 13786 


Schwaben u, 


Neuburg . [20378 | 26996 3934 | 41689 92997 10707 | 17954 1704 | 25598 


— — — — — 
| | 
889754|19439444|397651/2446274 |667765,,|617743 207817 4 24455} aooıı3 


| 





Gefanmt; 
Summe 





Beſtand im |. | | 
Jahre 1843 |870403]1929534 |393791 246681;3,1566054;7, Take kb Ha el 


I. | 
Sa PT Barren Aal ai ums — 








| 
! 


| | | | 
| | 


— | ara | 16605 19283 | 2403 454 


= 
on 
. 


19344 14413 


— | 20544 


I) 200g | 
If 0 


— — | — — 













abhre 1843. . 
— 





von den Sorkshonke Gebäuden der 






















Summe }- a 

Sunma | m Suhl | L. IL, IH. IV. | Bm 
= gebäude Claſſe Claſſe CGlafſe | Claſſe | 
II * Gulden Gulden | 


Gulden | Guten 









127457190. 43041850 35 


83023 | 185545 | 44006620 |. 3772340 | 

98731.“| 174303 | 17660390 | 2963130 "12602020 37271080 | 70496620 
| | | 

708824 | 1440775 | 19732280 | .7256010 | 9217400 ı 26485220 | 62690910 

687505 | 133908,%| 17166560 | 27281500 | 1374570 | 19099430 | 64852060 

628445 | 1367484 | 20168240 | 63803700 | 303450 | 4420610 | 38595000 

1070234 | 1974414 | 17904260 | 53348030 385320 | 11267000 | 82904610 


55963 | 148960 40694550 27924350 | 3373500 | 33330610 105323010 
| 














5532184 | 112098347 





177332900 | 186348060) 54613450 | 174845800 593140210 






5493434 






111539735] 169802355 | 182291330] 53455410 | 171007685|576556780 





3838115 | 16583430 





5586 7530545 4056730 | 1158040 





1* 





Geld -Rednunmg. 













Geldbetrag. 
Yartials } Zotals 
Summe 


[fe 761.1 
I 





Belege. 





Bortrag 


fl. ſtr. ht. 










11.1 A. An Aktivreſten vom Jahre 184% laut der Kaffen: 
beftands-Auszeige inder Columne XXI. der refultis 
renden Nachweifung für das Jahr 1843 . „=. — 


B. An Aſſekuranz-Beiträgen für das Jahr 1845 
und zwar: 


. Einnahmen. 


— 
— 
— 
* 


1. Glaffe von der Verſicherungsſumme zu 177322900f1. 

zu 12 fr. 3 bl. vom Hundert . 365749| 6| 3 
11. Glaffe von der Berficherungsfumme zu 1186348060fl. 

zu 13 kr. 6 bl. vom Hundert .. 42704738 
111. Elaffe von der Verficherungsfumme zu 54613450fl. 

zu 15 fr. 1 pl. vom Hundert . . | 137671|24| 2 
IV. Glaffe von der Verficherungsfumme zu174845800f x 

7 


— 
— 
O 


.An Supplementar: BEIDEN von — Re⸗ 


zu 16 fr. 4 hl. vom Hundert. .. 480825157 — 
gierungs-Bezirten - - -» i | 





Bi) 
o 


. An Zufhüffen von anderen Regierungs-Bezirken 


* 


E. An Vorſchüſſen aus Staatskaſſen 


— — 


= 


, An ErtrafondsdsBeiträgen von neuen Beitritten 
und erhöhten AffefuranzsEapitalien . ed 16479|27| 3 
vin G. An befonderen Zuflüßen 
1. in Oberbayern 
a) Einnahmen Mahbolunden . 2 2... | 5125| 6 
b) Ueberfchüfle von Bruchpfennigen R 2 
c) Zinfe aus angelegten Brandaffekuranz: ‚Seldern Ä 186.23 


Vid. die refultirende Nachweifung unter den Golumnen 


d) Geleijteter Schadens:Erfag . 
e) Heimgefallene Entfhädigung 


2. in Niederbayern et 











2927709 " 3 


— 


Belege. 





Bortrag. 


Geld-Rechnung. 


Seldbetra g. 
Partial⸗ 





Total⸗ 





Summe. 





VII. 


Vid. refultirende Nachweiſung unter der Columue 


3, 


5 


7. 


Il. Einnahmen. 


Uebertrag 


G. Befondere Zufläffe: 


in der Oberpfalz und Regensburg 

a) an Einnahmen-Nachholungen 

b) an Zinfen von ira Brand-Afehurany 
Gelden . . . it 


. in DOberfranten 


a) Rückerſatz bezogener Entfchädigung 

b) an rücvergüteten Poftporto . - 

ec) an Zinfen aus rd Bcandsafetumange 
Gelden . . 

d) an Einnahmen: Nachhoiungen 


. in Mittelfranken 


a) an Rehnungs-Vergütungen und Einnahmen. 
Nachholungen 

b) an Zinfen aus angelegten Brand-Ufsfuran 
Geldern im Nettobetrage . - «+ 


. in Unterfranfen und EDBRITERBUTE 


a) an Nechnungs-Erfagpoften . . » . 

b) an Zinfen von angelegten Geldern, » «+ 

c) an Einnahmen Nachholungen und Ueber: 
fhüfen von Bruchpfennign » 


in Schwaben und Neuburg 
a) Zinfe aus angelegten Ka e:Beftänden 
b) Ueberfchüffe von Bruchpfennigen 





Summe der Einnahmen 


| 

N 

| . 

1 


133 — 












|| 2927709|25| 3 


214 2 


saıal_ 


1987'51] 4 


250 9| 3 


1052/58) — 





2931096 51) 4 


a . — 1? 


J 


Geld-Rechnung. 








Geldbetrag. 
Belege. DL; oe rt t ra g. Yan : N F —— 


Ir.) HL] "er. bl. 






U. Ausgaben. 






A. VPaffivreft vom Jahre 184% laut der Kaffa= 
Beſtands⸗Auszeige in der Eolumne XXII. der rejuls 
tirenden Nachweiſung für das Jahr 1844 ; 
B. Geleiftete Brand-Entfchädigungen: REN 
a) auf den Beltand der ——— 
b) für das Jahr 1845 . . * 


C. Geleiftete Supplementa ——— nach der 
angefügten reſultirenden Nachweiſung Col. XU. 
D. Geleiftete Zufhüffe am andere Regierungs— 

Bezirke nad) derfelben Nachweifung Eol. XIII. 

E. Auf Rüdzablung der aus der — ers 

baltenen Borfchüffe.. . 

F. Auf Befoldungen, Penfionen: u. Zunftions: 

NRemunerationen, und zwar; 

a) für das Gentral-Rechnungs: Bureau in Brands 
Verficherungs:Gegenftänden . . . 

b) für das Perſonal des ehemaligen "Central: 
Rechnungs: Bureau der allgemeinen Brand-Wer: 
fiherungs:Anftalt an yah tionen . 

c) für das Rechnungs- und Kanzlei» Yerfonal der 
f. Regierungen . : 


G. Perceptiondg:- Gebühren von den — 
den Beitraͤgen und — 
a) von den ordentlichen Concurrenz-Beiträgen zu 
1411294 fl. 5 fr. 7 bl. . 
b) von den@rtrafondöbeiträgen zu 16479 fl. Nit. ahl. 

























Seitenbetrag 





13 14 


- Geld:Redhnung. 






Geldbetrag. 
Partial: | Total 










fr. |bi. 





eetpt fl. 





1. Ausgaben 


Uebertrag 


IV. J H. Schägungs»Gebühren . . . 2.2... 
I. Geldlieferungs:Gebühren, Poſtporto und 
WUIERIDbBe 

V. I K. Befondere Ausgaben 


Summe der Ausgaben . 2 


Abgleichung. 
Einnabmen . 
Ausgaben 


Aktivreſt 








Bemerkung. 


Unter der Sunnne des vorjichenden Aktivreſtes iſt 
der, das Stockvermögen der Anſtalt bildende Vorfchußs 
ke DE es 
begriffen, und der über Abzug deffelben verbleibende 
Ueberſchuß von 87398 fl. 29 fr. 4 Hl. bar ſich bei Be: 
rechnung des Gefammt«Uusfchlages aus den für vol 
angenommenen Bruchpfennigen ergeben und geht als 
folder dem folgenden Jahre 1348 zu gur. 


861087133) 6 





Königliches Mmifterium des Innern. 
v. Zenetti, 


15 





3 
5 


Oberbayern 


Polizeis 





A. Auf den Beſtand der Vorjahre. 


Erding, 2. ©. . 
aufen, X 8.6... 


—— — 8. J 


oſenheim, L. 


Starnberg, 4 . 
Traunftein, L 


Aibling, 2. ©. 


Aichach, 2. ©. 


Altdtting, 2. ©. . 


Gerichts ⸗Bezirke. 


Bezeichnung ber 





B. 










Ortfchaften, 
resp. 
Gemeinden. 


E77, De 
Niederhaning. . 


Dfaffenhofen 
Roſeuheim . » 


HU... 
Grofau 


Hörpolding . 


Vom Jahre 18375- 


Mitterkirchen. 
Großkarolinenfeld 


Beiharting 
Gebensbad . 


Judersdorf 
Edenried . 
Maiermühle . 
Afing : 


Emerting . 


Namen 
der betheiligten 
Indiv iduen. 


Schachner, Dominikus 
Schnegginger, Joſeph 
Utterfinger, Andr. 


Müller, Eva . 
Soyer, Walburga, 
Gebenfterter, Leond. . 
Hölleil, Maria . 
Hefter, Jakob . 


Bed, Freiherr von 
Maier, Georg . 
Maier, Phil. . 


Summa A. 


Bauer, Fran.» « 
Härter, Philipp +» 
Schreck, Michael . 
Lorenz, Joſeph 
Hofmann, Joſeph 
Scyäfer, Anton 

v. Bohn, Gutsbefißer 


Neff, ESebaitian . 
Schlecker, Zadar. 


Heinrich, Jofeph - 7 
Krey, Georg Zu 
Reinnereberger, Kay. — 
Maier, Leonh. — 
Aichner, Jak.. 1300| — 
Federlein, Leouh.. 300 — 
Kienberger, av. ». » I 200) — 
2. — | | 7406| 7 
Sodinger, Georg r: — — 100— 
Scite · ßm 
1} 


i 17 , h —— e 18 





= Bezeichnung der — vwetal- 
— Polizei⸗ Ortſchaften, 

E ei und resp. er Betrag. 

SA| Gerichtd:Bezirke. betheiligten Individuen 

u chtö: Bezirke. Gemeinden. g STETTEN 





U, ®. . . . füfen . . . [Schamböd, Georg 
U. 0: 5 nie € - » 
Schmeldyer, Anton 
Haidhaufen . . Wagnuer, Walburga . 
Dietrich, Zofeph - 
Reiter, Joſephh - - 
Seidenfhwang, Bartl. 
Giefing . . . Maier, Johann i 
Yu 0.0.0. jPfefl, Adam. 


Berchtesgaden, 2. ©. IfKönigefee . . |NHofreiter, Georg . 
Bifhofswiefen . |Schwab, Hofepb . - 
Schonau , . . Marktſteiner, Michael 


Brud, 2. ©. . .: . JEmering. . . [Stangl, Anna. . 
Hörmann, Korbin 
Diepoltshofen . Walter, Martin . 


Burghaufen, &. &. . [Mehring . . JSchid, Joſeph 
Dadaun . . . . [Miederrotp . . ISchmid, Andrä 
Wagner, Jakob 
Arnbach , . . [Eink, Matthias . . 
Trinkl, Sofepb . » 
Häußler, Johann. . 
Knoll, Beno : 
Sandmann, Karl . 
Reit, Matthias 
Enger, Georg . 
Thel, Jofeph - 
Huber, Michael . - 
Breitenberger, Joſeph 
Neuenried + . IDiegel, Philipp - 
Vierkirchen . . [Stepper, Joſeph. 
Prdßl, Barılmä . 
Riedel, Keonhard . 


3798 — 


453130 


Dberbayern. 


Seite 2. 4362 38 








___ Begeichnung der a Eu 
|  Polieis Drtfchaften, —— 
und resp. der bethelligten 
Gerichts » Bezirke. Gemeinden, Individuen. 
Uebertrag 
Dachau, &,6G ., Vierlichen „ . Probſt, Sohbann . . 


Oberbayern‘ 


Eberöberg, 2, ©. 


Erding, 2. &.. . 





Anbah . .» . 
MWelshofen . . 
Windenhaufen . 


Elbah . . . 
Siegmerdhaufen. 


Oberndorf , . 
Rudolzhaufen , 
Oberndorf . . 


Mühlvorf . . 
Mallertöbofen . 


Pliening . » » 
Dbermauching . 
Baumbam . ı 
Srofhlen . 
Oberheron 
Ebersberg 


Langenpreifing . 
Aufkichen . . 


Edelmann, Johann . 
iegler, Simon 


Sturm, Jobam . . 
eßmaier, Michael . 


ttermaier, Bartimä. 


goderer, Simon . . 
Edelmanı, Michael . 
Rau, Martin . . 
Edelmann, Michael . 
Nüßl, Johan . . 
Drathmäller, Johann 
Heder, Philipp 


Stemmer, Johann . 
Eder, Fra ... 
Kitzl, Fran . . . 
Stephl, Balthafar . 
Heilmeyr, Andreas . 
Kerſchl, Joſeph 

Stecher, Jakob 


Widmann und Huber. 


Obermayr, Zofeph . 
Veſtl, Georg . . . 
Neumayr, Pfarrer 


Seite 3, 





| Yartiat: | Zora: 




















— 9 

ER Polizeis Drtfchaften, 

> = und resp. Betrag. 
El Gerichtö-Begirke. Gemeinden. 





Oberbayern 


Erding, 8. ©. 


Freyſiug, 2. ©. 









Uebertrag 3047 
* Matthias. . 570 
ransböd, Fohann . 4285 
Bauer, Balthafar , 826 
Bang, Fofeph. . . 981 
Neumapyr, Yofepp . 650 
Marketömüller, Zofep 1746 
Steindl, foren . . 600 
elEl, Zofepp . . . 100 
ittenhuber, Anna , 150 
Gumberger, Zofeph . 200 
Kamerl, Matthias . 200 
Aigner, Sebaflien . 100 
Bauer, Michael . . 900 
Zrappentreu, Johann 4000 
Gantner, Zofeph . . 1500 
vanzböd, Georg . 400 
tt, Michael . . 2200 
Seel, Anton . . . 900 
Karen, Joſeph . . 600 
ayr, Ever. . . 30 

































IELEEIITERIIVIET SI ES 














23936| 44 


Schwaiger, Korbin. . 10 
Burghard, Jakob. . 80 
Zugeis, Kafpar . . 50 
irſch, Michael . . 890 
etuel, Simon . . 700 


ITEREI] ER 











Seite 4, — 
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Bezeichnung ber 
© Polizei- Drtfchaften, Namen 
BE und resp. ber betheiligten 
Ei Gericht ⸗ Bezirke. Gemeinden — Individuen. 







Uebertrag 
. Maier, Baptifi . - 
Schmidbauer, Georg. 
Schwarz, Zaver . . 
Berghammer, Bart. . 
Weſtermayr, Martin. 
Brüberl, Leonhard: . 
Widmann, Fofeph 






Bregfing, 8. ©. - 


Riedmayr, Joſeph 
Wiesheid, Paul . 
Schuhbauer, Georg - 
Rottenhuber, Peter . 
Reichart, Nikolaus » 
Lobmayr, Paul : 
Wild, Andrä 














ohenberth . 
azlin + » 





Oberbayern. 


Page Kafpar 
uber, Georg . 
Feldmayr, Adam . 
Dofch, Wendelin . 
Sieber, Joſeph 
uber, Johann 
Jaich, Bartl.. » 
Wieſer, Kafpar 


Seite 5. 





Dberbapern. 


Polizei: 


Freyſing, 8. ©. . 


Briedberg, 8. ©. . 


Haag, 8. G.. 


Bezeichnung der 





Drtfchaften, 


resp. 


Gemeinden. 


Burgbaufen . 


Merbad . . 
Haiudlfing 


Lechhauſen 
Friedbergerau 
Lechhauſen 
Merching 
—* Eat 
eringerau . 
Mefiszel . 


Nalbergmoos » 


Heimatshaufen : 


Mehringerau 
Mehring - 
Lechhauſen 


Haag. 








Namen sine 
der betheiligten Betrag. 
Individuen. 

e.iI fl. Ik 
Uebertrag | 26094] 10 
uber, Katharina - 1900| — 
AUbftreiter, Lorenz» . 1975| — 
Demelmapr, Paul . Zu == 
Kranz, Michael . . 1850| — 
Rirchenftiftung - . 50 — 
Raindl, Fofephp . . 25| — 
Kindshofer, Matthias ber 
Kirmayr, Michael . so0| — 
Seebach Fobann . soo — 
Kunftwebdel, Lorenz . an = 
Befenrieder, Martin . 101 — 

Neumüller, Michael . nn — 348991 40 
Karg, Stephan . . ———— 
Müller, Sebaftian , | 3000] — 
Denzle, Sabob. . . 4 
päth, Foſe — 
—ã— — “0 — 
Peftalozzi, Graf von ns 
Gemeine . . .. BA — 
Marquard, Urih . ———— 
Wieshen, Jakob . . —2 
— Theres * = 
arg, Stephan . . An 

Raft, Marquard . . _38166 — 45253| 40 
Weiß, Leopold. . . RN = 
— Anna. 4 a 
rammer, Friedrich von nn 
Geißer, Zaver 9 13800) — 
Zeller, Mlois . . . | 2000| 7 

Mittermüller, Albis 17752] 41 

—T T97908|31 
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Bezeichnung ber 















3 Namen 
SE — —— der betheiligten 
7 ig TR Individuen. 
Er Gerichts: Bezirke. Gemeinden. 












































Jnugolſtadt, 2. ©. Brunnenreutb , ISchachtel, Leonhard . 500 — 
Köfding . Schauer, Michael . 100) — 
mberger, Kaspar 100 — 
Ahhammer, Bart. 300) — 
Mayr, Joſeph. 4001 — 
andsberg, 2. G.. eichtner, Katharina 37| 30 N 
faisner, Joſeph. 500| — 
Blaicher, Johann 633 20 |. 
— —— —— 1000 — 
uber, Mo i 200 — 
fau, Eaver . . « 1300| — 
roß, Matthäus . 90 — 
— —— 4470|50 
aufen, L. ©. iebl, Hofepb . + » 400 — 
Privatgewerkfchaft 2811 15 
= Reitenbacher, Georg - 300° — 
* Beermoſer, Johann. 403 34 ale 
= jMiesbad, 2. ©. Rummel, Stephan 600 — . 
Fr Weibinger, Mar. -» 300 — 
= Gfchwendtner, Jofeph 300 — 
Mhldorf, 2. G.. Pichler, Adam Tr 
n Bierfanger, Elife. . 50 — 
a Anderl, Joſeph +» - 600, — R 
Moosburg,. 2. ©. n 5: Xaver . 1500| — — 
emeinde . . . 100 — 
int, Michael . . 950 — 
indsmüller, Sebaſtian 100 — 
Gybalsky, Johaun 800 — 
Schwaiger, Jakob 670 — 
Kieſel, Simon 1201 — 
900) — 
26 — 
170) — 
6335| — 









Gerichts = Bezirke, 


Moosburg, 2. ©, 


München, &, ©... . 


Oberbayern 


Neumarkt, 2. ©. 
Pfaffenhofen, £&. ®. . 





Namen 
ber betheiligten 
Individuen. 







fr. 
ebertrag 
DObermayr, Mathias 
Braun, Georg 
Rafpar, Martin . 
Wurzer, Kaftulus . 


Eberl, Jakob . , 
himme, Georg , 
Michl, Math... - . 
Hübner, Ferdinand 
Kronberger Friedrich 
Sprifel, Petr . . 
Süßmayr, Jakob. . 
Bauer, Korb. . , . 
Pöltl, Elfe . . 
Dietrich, Anton . 
gel, Petr ... 
Brüd, Joſeph . . 
Eiler, Joſephh . . 
Schrängle, In. . 
Hart, Johann . 
Roßmayr, Michael . 
Gradl, Michael . 
Bederl, Franz . . . 
Baumann, Therefe . 
Manzinger, Fohann , 
Ruedorfer, Michael . 
Knöferl, Georg 
Höfel, Georg + . 


Aigner, Simon . . 
Walter, Martin , 
Münzhuber, Johann 
Bogenrieder, Binz. . 
Scäffler, Andreas 


14239|50 


Eeite 8. 23214/50 





































Oberbayern 












Polizei» Drefhaften, |" per Hetheiligten 
und BEN» Individuen. 
Gerichts⸗Bezirke. Gemeinden. 









Uebertrag 
Klinger, Andrä 

Bruner, Johann . . 600 
Höringer, Emeran . 9 
Köd, Nikolaus . » 600 
Stangel, Martin . 600 
Gallermayer, Friedrich 400 
Schwaiger, Marie . 800 
Schaller, Andrä - - 900 
Weichfelbaumer, Blaf. 1000 
Schwarzbauer, Kafpa 150 
Appel, Franz» » -» 843 
Braun, Michael . -» 150 
Huber, Math. . -» 1600 
Kappelmayr, Urf. . 700 
Legmaier, Kaver .. 800 
Hörmann, Fr. + » 500 
Haufer, Anton . - 200 
Heiger, Bere . » . 1800 
Ortner, Martin . . 88 
Krug, Zobann . » 700 
Giel, Michael. - -» 1500 
Haigenhaufer, Georg 1300 
Fauft, Benedikt . 5100 
Firinfus, Lorenz . » 800 
Jaud, Fran . + - 700 
Haimerl, Zofeph . » 50 
Schöttl, Zofepb - +» 2200 


Schmaus, Walburga 2470| 30 f 7141| 23 


Dswald und Rabe . 326 
Sternegger, Stephan 200 
Prügelmasr . . - 100 
Strobel, Martin . » 400 










Pfaffenhofen, 2. ©. Obergerolds hauſen 


Geiſenfeldwinden 


Pfaffenhofen . 
Rohrbach . » 








BERBEEHEEREREEEETERERERL ZEN 


Rain, L. G. » 









3496| 54 


Seite 9. — 










x * Polizei⸗ 
E und 
& FA Gerichts⸗Bezirke. 


Reichenhall, L. ©. 


Rofenheim, 2. ©. 


* 


Schongau, L. G. 
Schrobenhaufen . 


Oberbapvern 


‚resp, 


Gmain . . 
Reichenhall . 


Drtfchaften, 


Gemeinden. 





Langenpfunzen . 


Mühlbad) 
Ariefing 
Rofenheim 


Land! 
Walkering 
Flins bach 


Thurgau . 
Müplried 
Edelzbaufen . 
Minkelbaufen 
Hohenwarth 


Frevbaufen . 
Bobenhaufen 
Malzbaufen . 
Geroldbah . 


* 


* 


34 


Namen 
ber 
betheiligten Individuen. 


















Megenleitner, Seb. 
Baumgartner, Xaver 


Fürtner, Johann . 
Schweinfteiger, Andreas 
Strein Michael 
Alberg, u. Achleitner 
Königl. Aerar . 
Blonner, Andreas 
Sailer, Johann 
Keller, Alois j 
Platzmaier, Chriftoph 
Rieperbinger, Johann 
Pallauf, Franz 


Keller u. Enzenäberger 
Neff, Karl. . ; 
Strobl, Peter . 
Guppmaier, Johann 
Müller, Regina 
Horfter, Joſeph 
Aigner, Joſeph 
Gemeinde . . 
Forfter, Andrä 
Dttinger, Jobann 
Sailer, Andrä 

Kopp, Korbinian . 
Koh, Fran . 
Zuner Kafpar . 
Gemeinde 

Hartl, Auguftin 
Feſtl, Anton 
Schwarzbauer, Ehrif. 
Kreußer, Johann . 


7100|— 
600— 


Seite 10. 8653/20 











ER Polizei» Ortſchaften, 
5* und _r 
ze“ Gerichts⸗Bezirke. Gemeinden. 


Schrobenhaufen, &. ®, |Geroldbadh . 


Robenhaufen 


Aſchelsried 
Jun kenhofen 


Gerolsbach. 
Junkenhofen 


Hochſtadt . . 
Dberpfaffenhofen 
Germering . 
Orgelsried 
Steinbach 
Starnberg 
Sachſenkam 
Hasmoning . 
Uttenbühl 
Kegling 


Starnberg, 8. ©. 


Oberbayern 


Tblz, 2. ©. s 
Traunftein, L. G. 


Muffermühle 
Hirſchham 
Chiemſee 


Troſtberg, L. ©. . 





Namen 
der betheiligten 
Individuen. 





Uebertrag 
Lang, Johann . 
Salvemoofer, Joſeph 
Nießl, Johaun 
Hübſch, Andrä 
Schmidhofer, Georg 
Finkenzeller, Jofeph . 
Staringer, Fohann 
Hörmann, Jakob 
Kirchenſtiftung 
Salvemooſer, Seb. 
Roͤckl, Alois 
Baumgartner, Johann 
Haͤußelmayr, Kaſpar 
Schreiner, Leonharde 
Schillinger, Paul 
Kratzer, Erasmus 
Freund, Zohann . 


Raut, Thomas . 3 
Baiber, Mdam. . . | 
Kellerer, Thomas 
Schweyer, Michael 
Pindenmüller, Seb. 


Dieregg, Graf von a7a| 40 


5 — — 9703/40 
Bauer, Joſeph.— — — 

Schubeck, Zofeph - aaa] 30 | 6001 — 
Sachenbacher, Kafpar 5001 — 
Huber, Lorenz f 20 — 
y x } — 

Maderegger, — — —_ 1702| 30 
Schafner, Aleis . 1112| — 
Obergroͤberer, Lorenz . co — 
Bauer, Georg. » . | 100 — 
Bauer, Fofephy - » 1 34 

——| 1313|3 

Geite 11. a er 30064 54 


37° 







ODberbapyerm 







Polizei: 
und 
Gerichtös Bezirke. 


Wafferburg, 8. ©. 
Weilheim, 2, ©. 


Wolfratshaufen, 2. ©. 


"0 ©; . . 
München, Magiftrat 


Ingolſtadt, Magiftrat 






/ Ortſchaften 
rosp. 
Gemeinden. 


Graben 
Weng 


Egolfing. 


Ainerland . . 
Hohenfhäftlarn 
Wolfratshaufen 


Artenham 


Mauerlirchen 
München 


Siehenfhwaig . 





Gtaen Partials | Total⸗ 


der betheil igten Betrag. 
Judividuen. 











Huber, Benedilt . 
Bürger, Alois . 


Wiedemann, Johann 
Fürmann, Anton . 
Mayr, Anton . » 
Pompolzer, Marg. 
ies, Alois. -» - » 



























Weber, Ignaz 
Dbermayr, Zofepb . 
Urban, Gerichtähalter 
Bartl, Adam . . » 
Gemeinde s 
Maier, Michael . » 
K. Salinen⸗Adminiſtrat. 
—— ne? — 
appelmayr, Anton 
Baierlecher, Sebaſtian 


Knogler, Klement 





















— — 
8 
„ T 
„ 6. 
 „ 8 
„- #4 
u 3 
7 2. 

1. 





&umma B. 
Hierzu „ A. &: 
Gefammt:Summe, 






39 —— 40 





Bezeihnung ber 






Namen 








©, olizei Dr ten, 

Ei — — ber betheiligten 

5 mis er Individuen 

& Gerichtö-Bezirke. Gemeinden. j F 





A. Auf den Beſtand der Vorjahre 



































Mallersdorf, 8. G. Düngerfalter . [Scheipl, Sofeph . 20 — 
Viechtach, &.®. . N Engetsvorf EL .. ..:' > re 501 — 
Summa A. 701 — 
B. Vom Jahre 1843. 
Abensberg, 8. ©. . |Geiberftetten . TSchweinberger, Georg 
Rayenhofen . . Senninger, Math. . 
Gerbelhäufl . Mayer, Andreas . 
Train. » . . ]Hainz, Andreas . . 
Müplhaufen. . [Pöppl, Iofeph . 
Margarethenthban Fanzi, Mathias 
Elfendorf . . [Rroiß, Paul . 
5 Mallner, Paul 
n Kipfelaberg . . JRoller, Johann sras|— 
o Bogen, .G. . . [Staudahb . . IEdenhofer, Georg 
2 Oberwiukling. Pomder, Simon . 
e Einfürft . . . FPelkofer, Georg 
> DBreitenweinzier . [Sollinger, Franz . 
* Windsberg . . [Graf de Bray 
er 1113/20 
o [Deggendorf, &. G.. Schading . . [Brädl, Georg 
v Berabam . Eiebauer, Johann 
Se Platting . . + [Mmesmair Jakob 
SS Mehrl, Zaver 
Brandl, Maria — 
Stangel, Joſ. Herrm. 
Waas, Franz . : — 
Dingolfing, 2. ©. . Mamminger⸗ 778 
ſchwaige - . [fnott, Sofeph  . 
Loichingeröd . . |Deifinger, Michael — 
Grafenau, 2. ©. . Haus ... Kurz, Joſeph » . 
— Prandl, Martin . . 
Rieblhürte . . IfRofcher, @ottl. et Comp. 
Hilz, Bendit . . 
Ramelsberg . Wlochingen Georg . 1960|— 


4 





ezirke. 


Niederbapvern. 





Polizei = 
unb 
Gerichts = Bezirke. 


Griesbach, 8. ®. 


Hengersberg, L. G. 


Kelheim, L. G.. 


Koͤtzting, ẽL. &. . 


ezeichnung der 





Ortſchaften, 
resp. 
Gemeinden. 


Shwim , . . 





Graben 
Schanfliug 


Großaige . . 


Stachesried , . 











Stempfer, Johann 
Hießerer, Iofeph - 
ofiger, Franz 

Maier, Michael 
Wagner, Johann . 


Gigl, Georg . . , 
Huber'ſche Relikten . 
Ziſtl, Georg . 
Rnollmüller, Therefia 
Hansbauer, Johann . | 









Sandtner, Zofepp. 

Gruber, Johann 

DOrtmer, Katharina 

Baroner, J. Nepom. | 

Stark, Joſeph 

Bauer, Korona . , | 
| 








Wagner, 3. Bapt. 
Schlachtl, Joſeph 
Weinzierl, Johann 
Urmann, Joſephe. 
Knapp, Jobann . | 
Scartner, Anton | 
Kanzinger, Sofepy . | 
14 











Pfleger, Georg 


Seitz, Franz f 
Mang, Kafpar . . 


Zraurig, Wolfgang 
Neumaier, Barbara , 
keoprechting, Freiherr v. 
Breu, Fofepb . . . 
Buchinger, Georg . 
Haftreiter, Zofeph . 











Eeite 2. 





vw 









RER Partials | 
der betheiligten Betrag. 
Individuen. 


1887 30 


8460| — 


& 
| 


—⸗ 
Er 
— 
on 
| 


8 
— 
t 
& 


43 





D 
Er 


i 


<< 
5 


Niederbayern 


Polizei: 
und 


Gerichts» Bezirke. 


Landau, 2. ®. 


Randshut, 9, ©. 


Mallersdorf, L. ©. 


Mitterfels, 8. ©. 


Bezeichnung der 





Ortſchaften, 
resp. 
Gemeinben. 


Eichendorf 
Hierhard 
Haag - - 
Ufterling - 


Hafelfurtermühle 


Hainsbach 
Mengkofen 
Gr x «- . » 
Holztranbach . 


Erpferzell . 
Miefenfelden 


der betheiligten 
Individuen. 


Kammermaier, Joſeph 
Miederer, Zlivor . 
Fröfchl, Heinrich . 
Eibl, Georg : » » 
Hiendlmaier, Joſeph 
Sitreröberger, Michael 
Sporrer, Georg - - 
Hopfenfperger, Joſeph 
Surthner, Sofepp - 
Kirenfliftun - 
Gafner, Simon . 
Berghammer, Sebaſt. 
Mayer, Georg - - 
Peitner, Johann 
Lohmer, Bartlınd 
MWocherl, Georg 
Artmaier, Joſeph 
Löw, Ruppert P 
Tafhill, Anton . - 


Großfchädel, Thereſia 
Schreiber, Georg . 
Aida, Georg 

Kierner, Johaun. 
Erlmaier, Sofepb - 
Schmid, Auten . » 


Roſt, Peter . 
Amann Michael 
Schneider, Georg - 
Simet, Joſeph 


Primbs, Kranz 
Knott, Jobann . 
Hüttinger, Michael 


Seite 3. 











I) 
= 
SEIN AT EN 


3278| 20 
43) 30 


— | _] 4738150 


41| 40 
400 — 


110 — 
1100| — 2514 


25083 30 













Niederbayern 


ER — — der betheiligten 
5 * Individuen 
Ei Gericht: Bezirke. Gemeinden. i 









Namen 





















F Uebertrag 
Semmelmaun, Wolfg. 
Huber, Mar 

Stelzl, Jofeph . 
Popp, Jofeph . 
Sceerbauer . . 
Wolf, Joſeph - . 
Ring, Michael 
Hartinger, Zofepb . 
Neundlinger, Franz . 
Aukofer, Urfula . 
Amann, Joſeph 
Eteudl, Zofepb » 
Pandjtorfer, Lorenz 
Simmel, Sofepb . 
Reihinger, Jakob 
Aumer, Thomas . 
Bloß, Jofeph » 


artinger, Martin 
Stirner, Sebaftian 
Braunneis, Kalpar 
Maier, Katharina 
Schwarzmaier, Johann 
Huber, Joſeph 
Zwinger, Maria . 
Endres, Anna 
Stoiber, Fofeph . 
Robrmaier, Anton 
Mol, Martin. » 
Leipold, Loren 
Scönmann, Martin . 
Lempetseder, Michael 





Mitterfels, &. ©. MWiefenfelden 






























Dfterhofen, 8. ©. 
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nung ber > Total⸗ 
7 amen 
* e Polizey: Ortſchaften, der betheiligten Betrag. 
€ > und Be» Individuen. 
ze Gerichtd: Bezirke. Gemeinden. 






Uebertrag = 
Müller, Jofepb . . 1000| — 
Schwaiger, Jatob . 1400| — 
Raith, Michael . . 900 — 
Stoiber, Anna . . 10: — 
Stadler, Joſeph . . 10 — 
Prem, Nikolaus . . sn 
Troffer, Michael . . oo — 
Hofmann, Marbias . | 7 
Maier, Franz. . 101 — 
Schwaiger, Katharina J—— 
Hofbauer, Philipp . 20 — 
Fröfchl, Anton . - | El 
Sichereder, Michael . | ln 


Dfterhofen 2. ©. . . Oberpdring - 


Schmiedorf . Mofer, Katharina . 465 
Schweizer, Michael. 210 


Schmidbauer, Andrä 5 





= 
* Rettenbeck, Philipp - 5 
x AbinG - Iroſt, Salob. : . « 2000 
Hierer, Ski ſeph * 600 
* Maidl, Johannun1030 
* Herblfing Haufinger, Johann . 1975 
=” Aigner, Fofepb -» - | 240 
= Poſch, Franz » + - | 1000 
3 Niedermaier, Jakob . 2500 
x = 
* Kaps, Georg 4400 
* Aholoing » . . Fallner, Kaſpar . . 1000 
Hätzinger, Zaver . » | 10 
Brud. . » Tbalmeier, Anton - 7710 — 
Schoßer, Michael . | 0 —_ 
Dttah -» . Meinzierl, Georg . | 6 — 
Aholving - . Etaudinger, Magdalena 4300| — 


Sa ds Dame 


\sOOJYIE 


Te EEE 
* Namen 

> Polizei | 
F er — der betheiligten 

5 Gerichts Bezirke. Gem —— Individuen. 4 





Miedberbapyerm 


fterhofen, 2. ©. 


Paffau, 2. G. I, 


Paffau, 2. ©. IL, 


Pfarrkirchen 


Regen 


. 







Aholming 


Linzing. 


Altenmarkt 


Forſthart 


Glucing 


Leben . 
Gaißa 
Kurzbolz . 
Alte nmarkt 
Neuburg . 


Straß 
Dberfulzbacdh 
Domelftadl . 
DOberöd 


Neufirchen 
Höglöberg 
Siegelövorf . 
Langeneck 
Griesbach 
Fahrubach 


Zwieſel 
Doͤſingenried. 


Uebertrag 
Springinkler, Joſeph 
Müller, FJobann . 
Karg, Sofepb . - 
Altſchaͤffl, Joſeph 
Wagner, Kafpar . 
Altmann, Ferdinand . 
ofmanu, Joſeph 
chmidbauer, Sofeph 


Graßinger, Sofeph 
Bullinger, Anton . 


Goder, Johann 
Danner, Martin . 
Schweiß, Kaſpar 
Hochleitner, Sofeph . 
Eichinger, Zobann . 
Winkelhofer, Fofeph . 
Haushofer, Johann . 
Fellner, Sebaftian 
Bauer, Andrä . 


Breu, Georg . - 
Birkeneder, Franz 
Bihler, Fran - 
Wochinger, Joſeph 


Schröder, Lorenz . 
Friedrich Martin . 
Seider, Joſeph 

Graf Michael . 

Loibl, 
Jauka, Adam . 
Did, Anna . 
Pledl, Michael 


Seite 6. 


2. resp. Seider Joſ 




















Partial: | Total: 


* — 
ezirke. 


Niederbayern 


Bezeichnung ber 


Polizei: 
und 


Gerichts Bezirke. 


Regen, L. G.. 


Rottenburg, 2. ©. 





Namen 
Drt ten, 
Per der betheiligten 
ech Individuen. 
Gemeinden. 
! { Uebertrag. 
Biſchofsmais Kirchenftiftung 


Zwieſel 


Mpperödorf . 

Gaffelöberg - 
Heringiersdorf . 
Oberrottenbad) . 


Pfarrftiftung . ö 
Holler, Eva . . . 
Treiber, Rofalie . 
Borborn, Johann 
Edenhofer, B. n. Stadler) 
Aigner, Martin . . 
Brunbauer, Jakob 
Kapfenberger, Math. 
Rabdlinger, Math. . 
Kagerbauer, Georg - 
Kroif, Martin . . 
Brunbauer, Johann . 
Schober, Johann 
kippl, Math. . 
Zellner, Zalob . 
Schatz, Johann 
Schwaiger, Georg 
Bad, Franz 

Mösl, Herrmann 
Loibl, Herrmann . . 
Kammermeyr, Joſeph 
Schiedermeir, Georg | 
Strohmair, Fguaz . 
Rommelsberger, Georg 
Kappel, Joſeph 
Stadler, Zofeph . 


Huber, Georg . 
Penker, Georg 

Kurz, Anton i 
Biberger, Sebaftian . 
Bıberger, Andreas 





— — 


Seite 7. 








Im 


fr 
40 
1500| — 
300| — 
4100| — 
100| — 
1000| — 
500 — 
100) — 
800] — 
200 — 
1000) — 
200| — 
300| — 
900) — 
1150| — 
5800| — 
500| — 
50 — 
1659| 31 
26) 40 
5 — 
20| — 
20| — 
20 


29696| 51 


29696 51 





ui &% 5 


Niederbapvern. 








* 


chnung der 
Polizei: Ortſchaften, 
und resp. 
Geridyrs- Bezirke. Gemeinden. 
Rottenburg, 8. ©. Holzhaufen 
Rottgalmünfter, 8. ©. Gartham 
irchham 
Simbach, 8. ©. . Simbach 
Roiching 
Straubing, 8. ©. Perkam 
Poning 
Leiblfing 








Namen 





der 
betheiligten Individuen. 





Uebertrag. 


Freilin er, Joſeph 
Toren, : 


Grabmaier, Martin . 
Pfarrftiftun } 
ISchedl, Zofeph . 
Aumüller'iche Relikten 
Feldſchmidt, Andrens 


Better, Philipp 
WBerchem, Sigm. Graf v. 
Maier, Therefia . 


Zirf, Georg . - 
Koblmaier, Molfg. 
Stoiber, Barbara 
Beer, Kader . . 
Neußendorfer, Schaft. 
Murr, Kofeph - 
Mittermaier, Leonb, . 
Gierl, Lorenz . 
Gierl, Mathias 
Maily, Joſeph 
Buchner, Zofeph . 
Kirchenſtiftung . 
Gemeinde u. Kirchenftift. 
Aiguer, Joſeph 
Schmid, Georg 
Kronauer, Martin 
Weninger, Johann 
Stern, Stephan . 
Groll, Johann 
Straffer, Johann . 
Krembelmer, Georg - 
Gierl, Sebaftian . » 








(ONE 





> 
— 
un 
- 
= 

| 


— — — I — — 


Seite 8. — — | 15974 60 


55 


Regierungd:; 
Bezirke. 


Niederbayern. 


Straubing, 8. ©. 


Viechtach 


Vilsbiburg. 


* 


Bezeichnung der 


Polizei 
und 
Gerichts : Vezirke. 


Drtfchaften, 
resp. 
Gemeinden. 


Leiblfing . 


Schwimbach 
Niederſunzing 
Niterhofen 


Fierlbrun 


Dörfl . » 
Arneitrieb 
Hinterholzen . 


Sceitham 
Edmwaig . 
Mühlen 


Frontenhaufen 































Namen Partials 


der betheiligten Betrag. 
Individuen. 


Uebertrag. 
Zittl, Georg . 
Kloftermaier, Jakob . 
Schmibmaier , Hohann 
Biermaier, Johaun 
Mildhbammer, Franz - 
Hafelbe, Math. . 
Emmer, Thaͤd. 
Ruftorfer, Mathias . . 
Fellermaier, Jofeph - 
ichinger, Johann 
Lehner, Markus . 
Bogner, Maria 
Niepl, Johann 
Wallner, Karl . 

Uman, Sofeph . 
Staudinger, Wolfe. - 
Ingerl, Flor. 
Neumayer, Zaver 
Schmibbauer, Johann 


Traimer, Zofepb . - 
Kafperbaur, Jofeph - 
Altmann, Jofepb - 


Thaler, Johann . 
Haſelbock, Georg - 
Gröginger, Johann . 
Samberger, Joſeph - 
Maier, Joſeph 
Rainer, Joſeph 

Bed, Anton 


68306) 40 


9501 — 








Joſt, Johann . 
Vogel, Mar 





Seite 9. 





R 


58 





Bezeichnung der Partial: Totals 




















F Namen 

* 4 i 43 

He > —— der betheiligten 
ar Individuen. e 






Gerichts: Bezirke. Gemeinden. 








Bilshofen, L. ® . . JOberthanne . .„ FOfterkorn, Maria . 300 
Unteriglbah . . J[Maier, Sebajtian . 1000 
mmerfall, Thomas . 600 











Buchs, Georg . - . 2500) — 
Verter, Maria . . 2830| — 
Wagner, Zofeph » . 105 — 7335 
Wegſcheid, ®. . Saghauſen .„ „ FSenbold, Georg . . 501 — 
Wegfheid? . . [Beer, Anna . . | 1000 — 
gang, Fanaz . » . 1950 — 
Reisbammer, Joſeph 3050 — 
Gottinger, Jofepb . 1006 — 
Reich, ZJofepb . - = 15| 334 
Pfeiffer, Katharina . 116. 30 
Vontrag, Kaipar . - 22 — 
& Meist, Johann . » 1007 — 
* Islinger, Alois . » 20 — 
Haas, Johann . .» —— 
= Wögerbauer, Eimon . 233, 20 
* Riedl, Georg - - » 40 — 
= Udberg . » Echaringer, Anton . su — 
bed Sriesbahb . . FSaringer, Georg . - 1500| — 
= Sonnen . . . JReifhl, Raimund . 30 — —— 
Wolfſtein, &. & . » ASchoubrunnermühle Madl, Johann . 1100| — ” 
A Greyung » » . [Pfarrftiftun . » - 4004 — 
iR — — 5404 — 
Seite 10. | — | — | 219571234 
Dazu „ 9% — | — | 73635) — 
se 8 — — J14974 50 
„ 6. — — | 74992] — 
TE} — — li 
zer — 1—J 4947130 
Pe — | — | 25083) 30 
ig — | — | 22262! 30 
„1 — — [ 35431| 40 
‚ Summa B. — — [303981|14% 


| Gefammt:Summe | — | — 130405114} 


9 












= Polizei: 
= und 
| Gerichts » Bezirke. 





A. Auf 


Hilpoftitein, 2. G.. 
KLEE . . 









Oberviechtach. L. ®. 





Parsberg, 8. ®. . 











Oberpfalz und Regensburg. 


Roding, 8. ©. 


tabtamhof, 8. G.. 









Reunburg, vIW., &. ©. 


Bezeichn ung der 


Oꝛtſchaften, 


resp. 


Gemeinden, 


den Befland der Vorjahre. 


Alferöberg 


Neunburg 


Buchfenhof 
Altenfchneberg 


Obermurad) . 


Parsberg 
Hilzhofen 
Roding . 
Rannenberg . 
Hobenberg 
Sarding . 


Eismannsberg . 


+ 






Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


Zuner, Georg . » 
Mederer, Joieph . 
Hupfer, Stephan 


Sertl, Joſeph 
Brunner, Lorenz . 
Schmal, Johann . 
Sinderöberger, Joſeph 
Schmid, Wolfgang . 
Shmud, Johann 
Sperl, Andreas 


Nofenhammer, Johann | 


Pröls, Wolfgang 
Eorg, Salomä 
Meinl, Leonhard . 
Pfaffinger, Kaver 
Gemeinde A 


Rauch, Georg . 
Roith, Adam . 
Gemeinde 

Bauer, Katharina 


Pfarrer, Eben 
Stigler, Joſeph 
Krotter, Fohann . 
Martel, Joſeph 


Gerl, Simon . 
fiftl, Franz jun. . 
Günther, Kafpar . 
Röckl, Fofepb . 
Renner, Joſeph 
Raith, Johann . 
Stadler, Sofeph . 


Seite 4. 



































300 
375 
400 


174320 


2000| — 





685150 


90 — 


162130 


64 | — | 2. 






ezeihnung der 















* Polizei⸗ Ortſchaften, der betheiligten 
= resp. 
&5 und * Individuen. 
— Gerichts⸗Bezirke. Gemeinden. 
Uebertrag 3087| — 
Stadtambof, 8. ©. . [Sarding . . JRaufcer, Johann . 2350| — 
Hilmer, Zalob . . 3001 — 
Gröſchl, Johann . . 1000) — 
Robald, Mathiad . 800 — 
Kirchenftiftun . » 175] — 
Graßl, Martin . . 400) — 
Rift, Brans: . . . 300) — 
Gruber, Jofeph . - 1200| — 
Eugen, Joſeph . - 100) — 
Gemeinde . » . » 350| — 
Schulftiftung - . » 800] — 
Groͤſchl, Michael ,. . | — Be 
& (Sulzbach, 2. & . . JReichenunhold . [Gemeinde . , . . — I— 150 _ 
= [Rirfhenreurb, & ®&. Marcheney . . Weiß, Jofepb . . . — I— 145 — 
2 Milsed, &.& . . [Hannersreuty . [Schlögel, Georg - . 1000| — | 
* Schaͤrtl, Johann. 628 — 
8 Agmannsriht . Mumpler, Andrä . . 1800| — | 
< Siegert, Georg jun. 1850| — 
* Siegert, Georg sen. 1800| — | 
u) Gemeinde . :» . 3001| — 
= Dosgler, Leonhard . 1700| _ 
= Georg Dotzler's Reliktenn 350) — 
= Krauß, Fran. . » 2000) — 
Lederer, Wolfgang . 18001 — 
ra girfö, Fohaun » . 1500| _ 
2 ifnet, Simon . -» 1350| _ 
Q Freimutß, Georg . . | Bi 
Lofch, Fobann . . 60 _ 
Stauber, Andrä . . 1500| — 
Sammer, Yobann ,. 2000| — 
Lindner’s Relittien . | 1500| — 
21140 — 
Seite F— | — I 903 — 










Vilseck, 2. ©. 


Vohenſtrauß 


Waldſaſſen 
Meiden . « «+ 


Wörth, 2. G.. 


Amberg, 2. ©. 


Dberpfalz und Regensburg. 


Burglengenfeld 


Cham -.-.» 


= — 

* Polizei⸗ 
E> und 

SR Gerichts = Bezirke. 


Ortfchaften, 
resp. 
Gemeinden. 


Namen 
der betheiligten 
Judividuen. 





Uebertrag 
Brunner's Relikten 
Dotzler, Chriſtoph 
Wagerl, Georg - 
Rumplers Relikten 
Dosler, Johann 


Bloch, Sädl ; 
Bomeisler, Morig 


Editein, Ehrift. 
Gemeinde : = » +» 
Goͤtz, Johann . 


Aymannsricht 


Roggenſtein 


Fubsmühl . . 
Neukirchen . » 
Mereregrün . -» 


and . Fagenteufel, Jakob 
Seite 3. 
Da „ _®%. 
[73 [22 u 
Summa A. 


Vom Jahre 1843- 


Unterfchraittenbach [Maier, Paul 

Rath, Erhard . 
Mittmann, Johann - 
Sietl, Kafpar . 

kit, Georg »- - : 
Dorfner, Zofeph - - 
oh. Dorfnerd Relikten 
Tanner, Johanna 
MWirtmann, Mich! 
Rietz, Georg 
Schwarz, Georg . 


Grundfteiner, Mich! . 
Hofitetter, Georg 
Freundorfer, Andrä . 


30bl, Fran . - + 
Seite 1. 


Hirſchau 


Hochdorf .. 
Haſelbach - 


Cham . 















9053 — 


___20 | ganal2a 

















en — Partial | oral. 
S> Polizey⸗ Ortſchaften, Namen 
5 und resp. —— Betrag. 
& Gerichtö: Bezirke, Gemeinden . ; TE TRT TE 
Eichenbad, 2. ®. . [Gmünd . . . [Schufter, Maria . ' 10 — 
Grafenwöhr . . IGös, Katharina . . | 153] 20 
Gimpl, Wolfgang | | 
Reuftadt a. E&. Pöhl, Schaum . . | 2170| — 
Etrößenreuther -. . | 1700| — 
Baumann, Fohann . || 1200| — 
Gebhard, Johann . | 1400| — 
Doreths Relitten -. . | sool — 
Heinlein, Georg . . 1630] — 
Stod, Sohaunn : .-. | sol — 
Zehrer, Johann » 990 — 
Baumann, Fohann . 1000) — 
8 Schaͤflers Relikten ı 1580] — 
* Schroͤdel, Johann 20301 — 
3 Haberftrob, Daniel . | 4050| — 
= Behrer, Michael 1700| — 
» Schiller, Adam 1880| — 
2 Graf, Georg ,. . | 1900| — 
5 Schrödel, Johann | 2880| — 
2 Kopp, Georg . | 2000| — 
5 Bühl, Johaun I 1300| — 
Höoſch, Wolfgang | 1150] — 
= Dorerh, Wolfgang - | 1880) — 
2 Leutner, Mihl . . 1300) — 
» Vogel, Thomas . | 1800| — 
» Miedl, Georg . . . | 2630| — 
3 Deuerlein, Jͤhann | 2500| — 
Höfch, FZobann . 800 — 
Schiller, Johann . . | Kool — 
Schiller, Fobann . . 1060| — 
Pohl, Fohannı . . . 1150| — 
Ortuug's Relilten . 3300| — 











oose| 20 
Eiite 2. | — -—I— |— 












2 | zeichnung er — 






Oberpfalz und Regensburg. 


F} 

Ei Polizei: Ortſchaften, 
BI = und resp. 
ze E Gerichtö-Begirte. Gemeinden. 


Eſchenbach, 2. G. . Meuftadt, a. €. 





Namen 
der 


betheiligten Judividuen. 


Beben 
Ortung's Reliften 
Schlaͤger, Marbiad . 
Baumann, SGebajtian 
Haberſtroh, Friedrich 
Haberſtroh, Welfgang 
Baumann, Michael . 
Dorfler, Adam 


Aler. Dörfler's Reliften 


Schrödel, Johann 
Böhmer, Martin . 
Mofel, Thomas . » 
Schläger, Georg -» 
Schindler, Zatob » 
Neinlein 

Schiller, Friedrich. 
Zettner, Ejiber 
Deifelbe 
Eby, Karl 
Meber, Grorg 
Gebhard, Adam 
Schredel, Karl 
Schmid, Wilhelm 
Hager. Jehanu 
Georg Gahr's Relikten 
Gahr, Friedrich 
Dorerb, Wolfgang 


Feldficchner, Welfgang N 


Kid, Georg + - 
Kreuzer, Michael . 
Behner, Adam 
Meidner, Eebajtian . 


Seite 3. 







| 
— 

—A 

5 

a 


68 


Partial⸗ F Total: 








Betrag. 




























| 
| 











4 5784 Yu 


u un — — — 


— 


igitized t 


' ( P )ogle 


Bezeihdnung der 





Oberpfalz und Megentburg. 


Polizei⸗ 
und 
Gerichts Bezirke 


Eſchenbach, 8. ©. 


Drtfchaften, 


resp. 
Gemeinden. 


NReuftadt, a. E. 


Gebhard, Johann 


Namen 
der betheiligten 
Individuen. 














Uebertrag 
Buß, Johann Heinrich 
M. Rab's Melitten 
Eiegl, Georg . 
Reip, dam : . . 
Baierlein, Jakob. 
Haberitroh, Wolfgang 
Schmid, Wilhelm 
Schrödl, Georg 
Kreußer, Zalıb . 
Selbingers_ Relikten . 


Heinlein's Relikten 
Pohl, Abrabam . 
Schrodel, Georg . » 
Schroͤdel, Johann 
Walter, Johaun 
Pforfch, — 
Gemeinde . » 

8. Uerat...- 
Heinlein, Friedrich 
Ladentin, Paul 
Werthammer, Johann 
Zäb. Gottfried 
Hammer, Jobann 
IReifi, Georg 
Gemeindehirt 
Rrriberger, Johann 
Hirſch, Abraham 
Feder, Jobhanu 

Putz. Johann. 
Maier, Kobann . — 
Kreuzer, Peter 
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* 


70 
ö—— — — — — —— 


Par tial⸗ | Total 


:d by 





At ogle 






Oberpfalz und WRegensburg. 


Polizei - 
nırd 
Gerichts = Bezirke, 


Eſchenbach, 2, ©. 


Hilpoltftein, 2. ®. 
Kaftel, &. ©: . 


Kemnath, 2. ©. 


resp. 


| 
1} 
| Gemeinden. 


Neuftadt, a, €. 


Bezeichnung er 
| Drtfehaften, 


Rothmühle . 


Berg . 


Unterlied . 
PBremenreuth 


Kemnath . 


— 











Namen 
der betheiligten Betrag. 
Individuen. 
fe IE TE. 

Uebertrag j110593| 44 
Sailer, Komad . . 225] — 
Höfer, Fran . . . 128] — 
Kreuzer, eng . 125] — 
Kreuzer, Zobann Georg 225] — 
Baumann, Fohann . 290] — 
Kirchenſtiftung . . 114] 47 
Heißinger, Adam . 1505 — 
Gemeinde . . . 47, 15 
Schläger, Söriian : 300) — 
Schäfler, Mihel - 30) — 
Gahr, Mich PERF * 151 — 
Schläger, Johann . 34] — 
Schmid, FERIEN. 30| — 
Graf, Georg . » 20 — 
Kreuzer, Johann . 42] — 
Sirhenfliftung . . 30] — 
Kreuzer, Stephan | 3620] — 

; — —j——|116019]46 
Reigel, Sohn . . | — I— 120 — 
Waldmann, Georg 2500] — 

Fürft, Johann | 81 — 
Wittmann, Mich! 566] 40 
Kranzer, FJohann . 20) — 
Bogner, Thomas 11] 6 

9 — 

Suſerl Georg 16 — zı21les 
Pſcherer, Johann 2200] — 
Urnold, Stephan 6001 — 
Keil, Ehriftian 40) — 
Molfram, Sebaftian 2150) — 
Troll, Konrad 1000) — 
Pölarh, Zofepb . 1400] — 
Schultes, Wolfgang 350] — 
Pöllarh, Johann 1600) — 
9340) — 

Seite 5. — 1 111926132 
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Oberpfalz und Regensburg. 


Polizei: 
und 


Gerichte - Bezirke,- 


Kemnath, 2. G. 


Rabburg, L. ©. 
Neumarkt, £, ©... : 


eunburg, a. W. 


Neuftadt, a. W.. 
Oberviechtach 








Namen | 
Ortſchaften, der betheiligten 
resp. eg 4 
Gemeinden. Individuen. F 
Uebertrag — 
Kemnath, . . MPanzer, Johann — 
Dörfler, Georg : . 30 
Gotz, Zofeph . . . 20 
Weigl, Franz . » 20 
Merfchnabel, Johann 40 
Waldmann, Wolfgang 34 
Weih, Fran . . 30 
Beigl, Thomas . . 30 
Kraus, Molfgang 
Keffing . . . JEteinhaufer, Konrad 


Haberkorn, Konrad . 
Oberwarmenſteinach Lang, Andrä 


Atzenhofen .Bayer, Jakob — 
Neumarkt . . [An > — 
Voggent FR (rammel, eter . — 
osenthal Merſch, Peter . — 
Schmid, Michl — 

Saßau, Michl — 

Kleinwinklarn . Käßbauer, Joſephh u 
Krimling . . Maier, Michael — 
Winter, Andraͤ — 

Ploͤßl, Joſeph 10 

Maier, Joſeph 20 

Buch . .Eschießl, Georg — 


Floſſenburg . 


Vogel, Johann . . 74 
Krämer, Cyriſt. 564 

ESchnuerer, Mar . . 
Dirfcherl, Georg . 30 
Tiefbrun . - Bronold, Johann = 
34 
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1840 — 


4197 30 
400 — 
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75 
* Jeeei. 
5— und 
ER| - Gericrs-Bepirte 
DOberviedradh . 


Oberpfalz und Regensburg. 


 Begrihuung der 


Regenftauf, 2. ©. 


Niedenburg. 8. ©. 
Roding, 8,6. -» 


Stabtamhof, L. ©. 


Sulzbach, 2. ©. . 


Tirſchenreuth, L. ©. 


Vilseck, L. G. 


Srſwaſten 


resp. 


Gemeinden 


Tiefbrunn 


fürn ... . 
Hauzendorf. . . 


Sandersdorf 
Michlöneutirchen 
Bodenwöhr . 


Tammering . 
Pfattr » » 


Edelsfelden » 


Unterflaufen 
Forfthof - 
Ploͤsberg . 
Krähenhaus . 


Kalchsreuth. 


Namen 
der berbeiligten 
Ind ividuen. 



















Uebertrag 
Jakob, Georg 
Kieſel, Georg . » 
Weinfurter, Mich! 
Gradl, Unten . 
Ried, Lorenz 
»ındl, Adam . 
Groß, Eebajtian . 
Loßl. Franz 
Reitinger, Jobanua 
Riedl, Georg » » » 
Schuſter, Georg » 
Maier Michael 


Artmann, Peter 
Ederer, Wolfgang 


Ebrl, Jobann . 
Kulzer, Mich! . 
Oittner, Zaver 


Gerl, Zalob . » » 
Richter, Sofeph . » 
Denk, Baprift . 


Strobel, Leonhard 
Haller, Jobann . 
Spieß, Andrä . 
Appell, Johaun 
Maier, Leonbard . 


Eßler, Margaretha 
Brunner, Johann . 
Laukl, Johann 

Hecht, Nikolaus 


Englhardt, Johann 
Laus, Georg i 
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Bezeichnung der 
5 Polizei: Oriſch aften, as 
5= ber betbeiligten 
5 = und resp. Indibid 
S Gerichts⸗Bezirke. Gemeinden. Pr 
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Vohenſtrauß, L. ©. Pleinften . . jEar, Michl. 
Woß, Baprift . - 
Zroidl, Mid. . 
Zeller, Chriſt. - 
Zimmermann, Joſeph 
Bauer, Simon . . 
Zollitſch, Mathias 
Strauß, Zavr . . 
MWalbrun, Michl 
Ear, Johann . » » 
fang, Perer . . . 


Pieler, Andrä . 
Zailer, Johann 
Bed, Michl 
Agler, Jobann . 
Böll, Fofephb . - 
Dornifh, ECigmund . 
Ear, Iofepb . - » 
SJollirich, ofepb - 
Voith Yorenz . 
Redl Thomas 
Zar, Batl. 
cer. Johann— 
Sollfrauk, Andrän 
Röcl, Sigmund 
rller, J. ſeph £ 
Yimmeamann, Andrä 
Pflaum, Jebann 
Step, Georg -» 
Wuſi, Jobaun 
Weiz, Jopann Bapt. 
Walteuſied . . Hornauer, Jatob . 


Oberpfalz und Regensburg. 


Seite 8. 
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Bezeichnung der 





3 Namen 
J Polizei⸗ Ortſchaften, — | 

3 und resp. = a | 

EN 3 Gemeinden. ndividuen. 

& ———— fl er) fe (Mr. 





Waldfaffen, 2. G . [Mltmugl . . IR. Ma .... | | 
Haft -. .» . . JSpörer, Midi i 1000| — N 
Meubof . . . ÄBilcer, Zofeph 1433| 20 Bi. MR 
Beiden, %.®. . . Etzenricht . . FMBolfinger, Kunig. . 200 
Kraus, Katharina . | 3875 
Pruder, Johann . 1900 
Prucder, Johann . . 1450 
Wagner, Wolfgang . | 500 
Kraus, Johann a 45 
Hohöinf - » Argauer, SGohannı . | 50 


| 
MWirtmann, Johann . 1250 

/ 

| 








Aman, Thomas | 850) — 
= Blas, Georg . . ' 1000) — 
= MWirtmann, Joh. Gp. zo — 
= Stahl, Georg -. ı 1200| — 
= Stahl, Sobacn Georg 1100| — 
ei Scieder, Adam . . 1200| — 
he Ermer, Mar . . 1100) — 
* Vauſch, Johann 1000 — 
o Galesdorfer, Vitus . ! 800) — 
er Seidel, Johann . 350 — 
ri — | 950 — 
un Forfter, Joſeph 107| 30 
u a I — — 19627 
* Worth, 2. . en Johann 1800 — re 
— Bauer, Joſeph ⸗ 1501| — 
2 je, 2.6 .. Niederahhdorf . ea Jakob . | son — 
a Worb . . - Ipoitich, Kofeph 6260| — 
Zierer, Fobann . | 25 — 
Dengler, Martin . 59 — 
Ederer, Joſephh sb — 
Fruber, Joſeph — 
@ rs f ph — 8750- 
Seite 9. — —36828 80 


| by Google 
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Bei. 


Dberpfalz und Regensburg. R 


ODberfranfen. 


— — 
Polizei · Ortſchaften, 
und resp. 
Gericht » Bezirke. Gemeinden. 


A. Auf den Beſtand der Vorjahre. 


Gräfenberg, 2. ®. Grmreuth 
Mündberg, 2. ©. Straas 
Münchberg . 
Sparned 
Münchberg . 
Scheßlis, 2. &. . . [MBiefengich . 
Stadtſteinach, L. G. Marienweiher 
Vorchheim, 2. G. Effeltrih . 
Wunſiedel, 2. ©. Müplbühl , 












Gasen Partials Totak 
ber betheiligten Betrag 

* J fd. Ik 

Seite 9. — 30825/50 

ar: _ 2261422 

— — 14505} 40 

re, — 19286] 54 

Ag el 119261] 32 

— == — |- 

" 3. — —— ur 

1} 2. — — —— 

24. — 3184124 

Summa B. | — 20967842 

Hierzu „ A. —— 40063 5 

Gefammt:Summe. 4 — | — jassraılar 

Adelmann, Georg — |— 740|— 
Potter, Wolfgang . 200 — 
Zehntner, Johann 5001 — 
E E70 2100 — 
Kirchen:Stiftung - | 3375| — 
Lienhardt, Johann | 1891| 40 
Döhler, Heinrich . 1233) 20 
Schwab, Joh. Konr. 166 30 
Ir — 

Vopp, SIE Bgↄzæeas ao 

Deinlein, Michael —— 130⸗ 
Boͤhner, Johann Otto 3 36 
Hofmann, Georg - 101 — 
Lauterbach, Eberhard u 

Hbert, Georg - - » x47 24 ac 
Mieshedel, Johann . 9| 17 

Künzel, Johann sen. 200 — 15117 

Künzel, Johann jun. 200 — sol 

Summaa. | — | — I Hiarslas 


% 





'B. Won Jahre 1848. 


Bapreush, Magiftr anreutb . . PSchmidt, Chriſt. D 
ub * Be anbaıg . . |. Lauer, Margaretha 

* Veihermann, Micha 

Schneider, Wilhelm]. 
fner, Auguft . 
Babum, Bernard ). 
Emmerling, Sebaftiön 
durgis, Georg 
echant, Franz 

































i 5 dübner, Johann . |. 
| & Reufer, Johann . |. 
—* Mdam . . 
[3 . 
* DR ae „" 
m . aprißellag ÄRhRAN 
6-3 212 . > 
Burgebrach eichman IN i Hal. 
| , “ —8 E. Imgor De 5 
bEGuliboch Ci . [Ri nn kballer, Georg 7° 
u jEberm mdR: Ra ©, heiler's Relikten 
w| t etzel, Heinrich 
heiler, Andreas - 


a 
porfel, : —** 


ofmauu⸗ 
under, Johann 


J 
Peer AREA | 
—*8 


o fmann, Kunig. 


Welwig, 3 Uyn!- 
tüßel, Job an iE ai 
Gräfenberg, & ®. eindel, — 2 * 800 = 
Biermann, Muuit m 
h rzogenaurach 8. G dedert, hrie ji 
| ur 20 
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sa e 
‚au Ga)dek. an Betrag. 5 4 
—— — 











4 
r Höchftadt, W®. . .. [delt insliDn 


| — Toät Pommersfllden El Hofmann, Peter | » 
02 rk 04 18 - mooH Von SfSchering, 8 

us iger | nnd Maler, 2 

| 0» | tot | na ur Kraft, 16 rg 


Gemeind 


Sn . 


Mechter, Peter 


iR 4 
| hollfeld L. G. Fenleredorf Mu), 
— ‚Dart I.1lodk.® ‚or Imgin 


| Kirch utamigsR. 6. Mer er 





Med Abu Funghaus, Ehrift. 
ge sono) land Weis, Nikolaus 
- 038 AR dab Dietel, Zatob . 
LITT: . ‚Andd ‚nisse Gemeinde . 
Mi IBODL. 391% 
\ rosa, - hlBallenäfets,, ;..,jjNRormeier, Johann 
— — — a Hi Goͤtz, Barthol. . 
: oa). MPilhelmsrnaln,sjiäehr, Georg 
2 Fichtenfets, EB. | Ebens feld Lamprecht, Georg -» 
L 9 fat * EL } NR Nemert, Georg 
L — one | Add Ida u sslintilDerks, Georg - 
L — tot ey 88 Meirner, Georg 
Mr — oa 5 . Fu HD Meder, Nikolaus } 
% — 080 3 . Maitt Zeile Jeitler, Johann N 
je — :0< . —* IRKoller, Johann 
Q Karg, Matth. 


* ern nun Äh 








Meder, Johann 
Fichtner, Johann 


> ige di dh 
kudwigſtadn 8. © . Bil" —— 
| Mü rg2 8. ®! . Yndım 


lope | Schatz, Johann 
Ba tenieh enpiefendadh * ——— n 
o3athee — I 5 * Richter, Johann . 
— 00h er — 1 6 x 4 
| * | Braun, ei 
Sa taase | — | 2 Bil - » Scillinger, Jobaan 
i 
| 





87 








—— 

* Polizei⸗ 

Fr = und 

&* Gerichts = Bezirke. 


Rehau, 2. ©. : 
Sceßlig, 2. ©. - 
Seb, L.G. . . 


Dberfrantemn 








MWeidenberg, &. ©. . 
Weismain, &. ©. . 


Namen 
ber betheiligten 
Individuen. 


endbel, Chriſt. 
eier, Adam . 
Schaller, Adam 


GöHl, Johann 
Stengkin, Pancr. 


Schobert, Ehrift... . 
Küfpert, rec. Grf.Wolfg. 
Fuchs, Chriſtoph — 
uchs, Ehriftoph . 
pengler, Xorenz . 
Scebert, $r. - 
Martin, Ehrift. 
Geier, Johann jun. . 
Heindl und Rokfirop 
Rödel, Johann 
Sticht, Lorenz - 
Groͤtſch, Michael . - 
Förfter Ab. u. Katbar. 
Kaifer u. Rödel Ehrift. 
keupold, Elif. . 
Schulgemeinde 
Kirchenftiftung 
Schulgemeinde 
örfter num Stengel 
chobert, Math. . 
Leupold, Nikolaus 
Deubner, Michael 
Rauk, Yohann 
Höfer, Johann 


Möfh, Georg . . 
Stiftung Prügel 
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= _ Bezeichnung der Partiai: | Zotal: 
* Polizei⸗ Ortſchaften, Ramien 

5* — — der betheiligten Betrag. 

Eu Gerichts + Bezirke. Gemeinden. aubitmen, | I. | ©. jir. 





Oberfranken. 


Gefammt-Summe # 
A. Auf den Beſtand der Vorjahre. 

Altdorf, 2. ®. . . [Maufheldorf . [Brunner, Stephan . — — 
Ansbach, L. G. . . JUnterbibart . Böohm, Simon . . — — 
Erlangen, Magiſtrat Erlangen . .Hüttner, Chriſt. 478 74 
Stiegliz, Georg . . s — 

Ziegler, Stephan. . 20 — 

Armentöchter-Anitalt . 235 — 

Vierzigmann, Gebaft. 5261 — 

Hertling, 3. Paul . | 15 — 

Heinleins Wittwe . 10) — 

& Friedlein’s Wirtwe . 170) — 
” Dit, Joh. Chriſt. BE... 
= |Erlangen, 2. ® . . [Huttendorf . » [Robmes, Gg. Wilh. 300) — 
“ Egermeier, Joh. Gg. 300 — 
Feuchtwangen, &. &. Großohrenbronn Heumann, Anton — — 
DSchwabach, L. G. . Mendelſtein. [Dienit, Konad - . 1075| — 
w Kreichauf, Michael . 1208 — 
* Klüber, Margaretha . 133| 20 
A Neußner, Michal . . 1100| — 
& luffenheim, L. & - [Hemmersheim . |Kerner, Baltee . . 310 — 
Schubert, Martin . 522 — 

i Menger, Phil. . - 220 — 


Geifendörfer, &g. - 300) — 





Summa A. — — | 8124274 


Bi Bereichhung der 
B,| rspolizee fr Detfchaften, 


a — — esp. 
mm Gerichts⸗B Gemeinden. 





WBanscriz, Peter |. 
Gendelmawer, J 
Gumbmann. Phil. 
Treiber, Rofa . |. 


—J 
— 4. 
Rietheimer Joekohbh ·. 


er . 
Kochert . . I . 
Ziegler, Georg '. 
Schock, Anton 


Merretter, er. . 
Schalkhaͤuſer, David 
Mohlwend, Baptift . 
Krauß, Ehrifl. |. 
Woplniend; Be 
Hoffer, Job. Gedrg - 


ae: 


dan 



















BET 
A 
6-} 
= 
— 
— * 
u 
J 
— 
& 


gu‘ Ri) ) 
| ürth, Ey . [Bürth, L. G.. 


IN 
ju0 





1 R t | SAL . m un 
MMNüuinberg, Magiftrat Nitritberg‘ * 
— u 


(a ! 
wabach Magiitrat 


uNg 





gen, Math. 3 
inib vaunl 
Dummhard, Heihr. 
Gemeinde I. 
Neukam, Fr. 
Zauber, Johan . 


! ar en LITT 
Schwarzenba 


* Alldorf, Vogiſtrat 
Lehr Se Ast 8 


⸗ bbach Magijtrat . 


Seite 1. 








DEE rm 


Miktelfranten 


Zu — mn — 


I Dryeichmun 2 


und 


Beingtih, 8.6. 


Bibart, 2. ©; 


Gadetjburg, L. ©. 


mi 


Erlangen, &,,0. . 


Ä euchtwaugen, 2. ©. 








— 
Be euren * in HALT IE 
er —r | 
ndividuen. 
Gemeinben. — nis) | 


Ammerudor 
Oberreichen ad. 
















Bil abel, Martin 


IBae zu, 


Weiß, Barb. . 

{ —— Eh 

Hofmann, Zofepb |- 
ichnel 


Strauß, Jakob 
Mohr, Andr. 
Hofmann, Ehrift. - 
Rübl u. Bauer > 
Klein, Zalob . 
Möhringer, Pet. . 
Kleinhans, Martin 


Stapfer u. Sinorringer 
Denninger, Andr. 


Böhm, Georg. . 
Rey, Geo n 
Bebert, Fo ph : 
' eoßein, Ri: 


Steiner, Job. - 
Dpörfer, Sarg 
$ Rupfer, Barb. 


Seite 2. 









zeichnung der 


ER Polizei s Ortſchaften, 
und resp. 
& Gerichts⸗Bezirke. Gemeinden. 











Heidenheim, 2, ©. 





Herrieden, &. ©. . 






Hersbrud, 2. ©. 




























Kipfenberg, 2. 


G. 
Lauf, 8. © 3 












Neuftadt, a. U. 2. ©. Baudenbach - 


Mittelfranken. 


Birnbauım . » 
Dberhöchitadr 
Rohenfaß . 










Galgenhof 
ſtleinweidenmühle 


Nürnberg, 8. ©. . 


Namen 


ber betheiligten 
Individuen. 


Leidlein, Michael . 
Gemeinde $ 


Dauer, $ranz . 
Kern, Ludwig . 


Müller, Yobann . 
Sörgel, Johann 


Steiner, Georg - 
Macher, Kunig. 
Gruner, Conrad 


Bogel, Johann Leonh. 
Schwenk, Friedrich 
Diemer, Kalpar . 
Weber und Sedel . 
Geymann, Marr . . 
Beuerlein, Johann Gg. 
Herrmann, Kai 
Müller, Friedrich . 
Mellbdfer, 3. Gy. - 
Schreiber und Krautner 
Falk, 3. ©g. - 

May, Jakob 


Bärtlein, 5. G9. - 
Thiergärtner, Jakob. 
Müller, Chriſt. . 
rippard, Kafpar . 
Prechtel, 3. &g- . 
Heimlein, Johann 
Reichenbacher, Dan. 
Deininger und Dobler 
Dezel, Michael 


Hofmann, Jakobe. 
Ziegelmever, J. Pb. 


Neumann, Kranz « 


» 
























1808 74 


| 
4272 15 


12160 164 


u Bezeichn ung der — 


©. Polizei: Ortſchaften, Namen 
58 und = nu 
Ei Gerichts/ Bezirke. Gemeinden.betheiligten Individuen. 


———— 


A. 


Brückenau, 8. & 


Hilders, ©. 


Unterfranten und 
Aſchaffenburg. 


Nürnberg, 8. G.. 

eg * 

— 3 * : — i 
Ellingen, 2. G. 


Schweinfurt, —— Schweinfurt . ]Dellinger, Jakob .. 
* L. ©. Weisbad . . Schmitt, Martin. . 







tdi 
Kein, Auguft . . 

Epgersberger, of. 

Derr, Joh. Georg . 
- p iſch, Andr.. 
mann, Kafpar . 
old, Sebaft. . 

mann, Georg » 
tern, Graf von . 
verlein, Math, . 
verlein, Michael . 
Gemeinde... . . 
Kirhenftiftungn . - 


Reumüphle 
3iegelftein 

G. 
Wettringen . 


eg AR 
en. 


Woltersgell . 


&eite 4. 
Daun „ 3 


Hiezu „ 


Auf den Beftand der Vorjahre. 


Detter . .» . fKeßler, Johann . . 

Mechenried . . Schell, Kobannı . . 

Hilders . . » (Haberfad, fr. . 
Hartmann, Baltin 
Herget, Joh. Joſ. 
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Sefammt-Summe 





98 
- Partial- | Total: 
Betrag. ‘ 
— — 





4662| 30 
——] 16853]45 





— 22/30 
_ 450| — 
100 
112 
650 
250 
— 11 an2la0 
300 
600 
200 
__ 2 a112lag 
= 19561[33 
F —G 
= 12168137 
F 25454115 
za 6934441} 
_ 8124127} 
= 77469| 9 
er 2100| — 
= 300 — 
= 300| — 
550 
125 
6 
68 
— 35 


Regierungs⸗ 
Berirke. 


Unterfranten und Aſchaffenburg. 


Bezeichnung der 


Polizei s 
und 
Gerichts⸗ Bezirke. 


iffingen, &. ©. -. 


Ochſenfurt . - 


Rothenbuch, 2, ©. 


Volkach, 8. ©. 


MWerned, L. G. 


Nanıen 
der betheiligten 
Gemeinden. rg 


Kiffingen, L. G. Sotier, Adam 
eilmann, Mam . 
Zahlbach hrenberg, Fran -» 
Schmitt, Johann . - 
Hobeftadtt . . AFrönling, Michael 
Dedert, org » » 
Mark, Ambrod . 
Doppler, Nikol, sen.. 
Doppler, Rifol. jun. 
Döppler, Andr. 
Klein, Iohbann . » 
Menth, Georg 
Ed, Johann sen. . 
Deppifh, Andr. . ı 
Neeſer's Erben . .» 
Schedenbady, Adam . 
Ranger, Eva - . » 
Geißendörfer, Adam . 
Lug, JZalob . » . 
Mark, Michael . 
Nikola Thom, 
Künzig, Eva 
Bad, Zerla 
Slor, Johann . - » 
Kirchenftiftung 


Poſenatzki u. Benz. Dor. 
Benz. Keonh. . » - 
Amrhein - 
Medert, Martin . 
Seubert, Franz 
Pfeuffer, Kalpar_. 
Seite 2. 
Dazı „ 1. 
Summa A. 


Acholshauſen . 


Meiberbrunn 


Laub 


Scrautendah . 








100 . 
Partials Xotals 
Betrag. 

—AE 
7 — 
735 — 
199| 19 

7130| z08140 
1014| 48 
60 — 
1250| — 
3870| — 
81] 15 
4190) 544 
550 — 
soo — 
00 — 
107) — 
79| 24 
3601| — 
250) — 
501 — 
802] 30 
250 — 
100) — 
15| — 
1150| — 
200 — 
41| 40 

—— /—— I 12022314 
300 — 
10 — 
37| 30 

— 347 30 
1 

— ne 129 33° 

— | — I 1311312 4 

— |— | 317 — 

— | — I 1651024 


101 








ns Polizei = 
8» und 
** Gerichts⸗Bezirke. 








nung der 


Ortſchaften 


resp. 


Gemeinden 





Namen 


der betheiligten 
Ind ividuen. 


102 





partial⸗ —J 





Betrag. 


fl. I kr | fl. | fr. 


B. Vom Jahre 1843. 













Uchaffenburg, Magiftr.|Ufchaffenburg Davidsburg, David . 30 — 
Deis, Nikolaus 1140| 94 
Ebert, foren . » » 26| 25} 
Bolder, Otto Jofeph 102| 255 1263| ı 
Würzburg, Magiſtrat Würzburg Wagner, Joſeph Andr. 85| 43 r 
Küttenbaum, Balth. 30) — 
Döring, Ferdinand . 35| — 150/43 
, Pllgenau, 2. ©. Hörftein . . . JRöwenthal, Samfon . 15) — 
* Sommerlahl . Meuſing, Johann so — PR OR 
E TAfcaffenburg, 2. ©. DOberan . . Echmitt, Gg. Wilh. —— 33l— 
= Aub, x. % . ad Aub * * . * Mehling, Sr. Eg. 712 30 
= Bolzhaufen . Goͤtz, Peter . _1395| 50 | „408120 
5 [Paunad Salmödorf . . Schneider, Andr. . 334) 30 
— Zeitzenhof .» Stuhler, Georg 1010| — 
* Dafchendorf . Meisner, Inhann. 3001 — 
P Rudendorf Trutzel, Georg 336| 43 
3 [Biihofspeim, 2. G. Reußendorf Dorm, Stephan . » 500 —_ | 1981113 
Schmalwaffer Röder, Johann . - 19| 144 
s Reußendorf - Frohlich, Johann 189| 11 
= Trapp, Kafpar . -» 44| 30 
* Kleinhenz, Johann . 27| 30 
“ Bifchofsheim . |Hergenrörher, M. Jak. | 1650| — 
= Deget, Burkard . . 700| — 
= Vogel, Andre. . . » 3001| — 
= Schneider und Ed . 500 — 
Hillenbrand'ihe Kinder 500 — 
Richter, Kilian . - 4001 — 
Schonder, Konrad . 142] 22 
Kirchner, Adam . 8201 — 
zul, Mam . - 600 — 
eigler, Kafpar . - 1100| — 
7492| 47} 
Seite a, | — | — | Seailıct 


r 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 


— — 


Polizei⸗ 
und 
Gerichts ⸗Bezirke. 


Biihofsheim, L. G.. 


resp. 


Biſchofsheim 


Ortſchaften, 


Gemeinden. 


. 























der betheiligten 
Individuen. 












Ueberträg 7492] : 
eder, Michael . . 1600| — 
Mahalet, Alois . . 1450| — 
Hergenrbther, Adam . 1100 
Schöppner, Fohann . 1244 













Sn | 
* 
* 





ilpert, dam . . 14] — 
enter, Baltin . . 3] 45 
Straub, Michael . - 783] 344 
Steinacher, Michael . 868] 55} 


Dreifch, Michael . 
Neig, Nifolaus . 
















Schwarz u.Hütters Erb — 
ohn, Joa IE — 
ohn, eph — 
romm, Georg . — 

12 

Gensler, Adam . . 214 

Hergenröther, Gg. Fall, 20 
ergenrdther, Ludwig — 
euffert, Baltin . . 20 

Schober, Konrad 30 


— Adam und 
ohn, Georg . 

Roth, Mihaell . . 
Hartung, Yobannı . 
Gensler, Baltin . . 
Hüpert, Michael . . 
Schmaler, Franz . 
Ziegler, fm . . 
Frank, Mofes . . . 
Burk. Reitz'ſche Kinder 
Hegerich, Adam . . 
Michel, Georg 
Hartung's Wittwe 


Sit a. I - * 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Polizey⸗ 
und 


Gerichts⸗Bezirke. 


Biſchofsheim, L. G. 


Bezeichnung der 





Namen 
DOrtfchaften, 
en der betheiligten 
foiduen. 
Gemeinden. 3a * 
Uebertrag 


Biſchofs heim 














Heim, Johann 
Breuder's Kinder und 
Schneider 


Simon, Martin 


ergenröther, Michael 


orbelt, Sofeph . 
Fifcher, Jakob . 
Weigler, Geor 
Dreifch, Ludwig . 
Geiß, Matthäus . 
Schäfer, Martin . . 
ergenröther, Nikolaus 
Wirfhing, Sab. . . 
Dreifh, Hof. . . . 
Wirfhing, Sabina 
Zuhmader:Berein . 
Seuffert, Michael 
Grief, Michael 
Btegler, Johann . 
Schauer, Georg 
obn, Baltin . 
üttner, Adam 
hneider, Johann . 
Schöppner, Oktav. 
Wild. Voll'ſche Erben 
Bott, Thomas . . 
Mind, Margaretha 


5 


Eeite 4. 


a Joh. jun. 


106 


T wartiate | Xorar 


Berrag. 


—T 


| 
32964 


508 
2000| — 
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Unterfranten und Afhaffenburg. 


Polizei⸗ 
und 


Gerichts-Bezirke. 


Biſchofsheim, L. ©. 


resp. 


Gemeinden. 


Bifchofspeim 


ne 


— der F 
— — 


Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


Uebertrag 
Kepler's Wittwe 
Hergenröther, Johann 
Deget, Franz . 
Fiſcher, Jakob. 
Grant, Mofes . 
Stadtgemeinde 

Reis, Johann - 
Hergenröther, J. Jakob 
Meber. Johann 
Breuder, Georg 
Martin u. Schneider 


Hohn Adam u. Michael! 


Heim, 3. Adam . 
Hartung, Johann 
Hartung, Baltin . » 
Hohn, —— 
Deget, Johann . 
re Bartel 
ze © Maria . 
eigler, Georg - - 
Bott und Schonder .» 
Schäfer. - » 
Reder, Georg Martin 
Diccas, Jofeph 
ifcher, Georg 
— Kafpar 
artung, Johann 
Korb, Joh. Andr. 
Weber ig 
Edert, Georg . - 
ND- u. Marg. 
eis, Kafpar - 
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Partial: 





500 


108 


Total: 





Betrag. 





— 
© »I: 


532311111111 


bo 


BRISETEIEESITTTEEI TU UETE 


gaısa] 544 


— 














a 
8 


EEE eichn 


Regierungs- 
Bezirke, 


Unterfraufen und Aſchaffenburg. 


ung der 
Polizei: Ortſchaften, 
und resp. 
Gerichts⸗Bezirke. Gemeinden. 
Biſchofsheim, 2. G. |Bifchofsheim . 


Brüdenau, 8. ©. 


Dettelbach, 2. ©. 
Eben, 8... . 


Eltmann, 2. ©. 


* 





Oberelöbach . 
Waldberg 


Eingenrain . 
Plab . 


Brücdenau 
Altglashütten 


Dettelbach 
Lichtenftein 
Lohr 
Unterfteinbad) 
Sand . : 






Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


Uebertrag _ 

Diccas, Johann . 
eiöner, Thomas . -» 

höppner, Andr,. . 
Spiegel, Sebaft. . - 
Dreiſch, Joſeph, Wwe. 
Gemeinde 
Reder, B.rec.Schonder's 

JJ 
Gerſtenberger, 8. . . 
Dreifh, Adam . . 
Hergenröther, Joſeph 
Fromm, U. .. 
Korb, J. A. Korb, A.Casp. 
Hergenröther, u. Deget 
Ziegler, Georg » 
Seuffert, Georg . 
Bühner, Hans . » 
Hillenbrand, Caspar . 
Hillenbrand, Micyael 
Mehner, Johann. 
MWillner, Marg. 
Mehner, Bart. 
Kleinhenz, Andr. - 


Gerlach, Johann . 
He, Michael . 

Raab, Sebaflian -» 
Dörflinger, Dominikus 
Zinf, Martin . 
Schwarzenbold, Michael 
Bornteflel, Erh. . 
Gemeinde 


Bedacht, Johann 
Ment, Zobann 


Seite 5. 





110 


Partial« | Zorals 


Betrag. 


208) 50 
161| 40 
133] 20 
116) 40 
123| 20 
501 — 
9 12 


2 — 
4107| 30 
13| 36 
7 — 





I Er. 


98942 444 


99840 104 


11 


Regierung: 


Unterfranlen und Afchaffenburg. 


£ 
£ 


0 VBegeichmung der 
Polizei» Ortſchaften, 
und resp. 
Gerichts: Bezirke. Gemeinden. 
Gemünden, 8. ©. Reli. . 
Seifriebsburg 
Gemünden . 
Hammelburg, 2. &. |Schwärzelbah . 
Haßfurt, 2. &. . .„ [MBölflingen 


Hilders, .G. . » 
Hofheim, 2. ©. . 


Karlſtadt, &. ©. . . 


Edweisbadh . 


Aidhaufen 


Stadtlauringen . 


Enfenheim 
Retzbach . 


Renftadt . 
Thüngen . 


Namen 
ber betheiligten 
Fnbividuen. 


Zügner, Konr. 

Köhler, Kafpar 

Bes, Georg . - 
Hübner, Ludwig . 
Einf, Heinrich . 
Kreß, Zalob . . 
Dittmar, Georg . 
Beder, Franz. . 
Eberlein dran : 
Mehler, Matthes 


Wagner, Johann . 
Kafpar, Sebaft. . 
Gräf, Georg . 


Meigenfeld, Georg 
Kreuzer, Lorenz 
Malter, Peter . 
Möslein, Johann 


Saufel, 3. Georg 
FJllig, Georg . * 
Ehrenreih, Lefer . 
Eſchenbach, Michael 


Bolongaro, Erevenna 
Häusler, Adam 
Nun, Michael . 


[2 


* 


Kuhn, Anna Maria ; 


Kuhn, Anton . 
Korn Anton 
!emmig, Kilian 
Kubn, Anton ? 
Weidner, Michael 
Behr, Adam . 
Krackhardt, Georg 


Giesübel'ſche Kinder . 


Gemeinde 


Seite 6. 





2358120 


— 85251433 


ea — 114 

























Yartial | orat 
5 Polizeis Ortſchaften, ** 
= — der betheiligten 
> resp. Re Betrag. 
ON Gerichts s Bezirke. Gemeinden. In 
m 
Kiffingen, 2 ©. . . [Burfardrory . . Wehuer, Michael. . 15) 30 | 
Kiffingen. . . Häring, Jakob. . . U — N 
Burkard und Bauer . 160 — 
Lutter, Andr. . . 35| 50 
Borberger, M. Anna 16) 12 
Kleinbrah . . JRleinhenz, Johann . 405) — 
Kitingen, &. ©. . . Ileinlangheim . |Hähnlein, an er 240 — | 877132 
& \ Hähnlein, Joſ. M. . co — 
u Berg Feift Hirfch 1201 — 
= Klein, Leonh. Wittwe 9ı| 181 
un) Henning, Andr. . . 120) — 
= Sufzfed. . . WBrennfieck, 3. Sof. . 600 — 
ie Brolfer, Joh. + . 3 rw 
= Hering's Wittwe . . — 523 
Dürr, Anton . ., » 20 — 
3 Voir, Michael. . . 183] 20 
Sg Kigingen. . . [Dittmann, Sohann . 360 — 
— Plettinger, Kilian . 0 56 
5 Bergmann, Michael . | 5, 12 
= [Rönigspofen, 2. ©. . |Mülferehaufen . [Reobı Jatob . . . | 1 — | 23971388 
= Markt Heidenfeld, &. ©. Marke Heidenfeld |Röder, Michael 750) — 7 
a I Baunach, Zalob . . | 20 — 
= (Markfteft, &. ©. . Oberubreit . . Bibſchel, Kafpar . . ; soo — | 770 
u Siebert, J. Paul, 2201 — 
= } a ee We 
= [Melltichftadr, &, ©, . jRafibeim , . . [äld, Kafpar . . zen ir 
= [Obernburg, &®. . JEicelsbab . . Gymnaſ FondAfchaffend., 11) 40 712 
u Mömtingen . . [Reiimann, Geg . 6 15 
63 MWenigumjtane . Fußnec, Eebaftian b25| — 
er Kap, Michael . 53! 20 i 
chſeufurt, & G. . [Eidelftadt. . . Heim, Jakob . 35 — | rj1d 
* Ochſenfurt . Mappert, Georg . 1000| — 
= Reanig . . . PHaft, Samuel. j| 550] — 
a | 1575 — 
Seite 7. | —|— | 562335 


ol IQ 


115 _— 116 


ng der — 
Partial⸗ | Total: 
Polipei Namen 





®. Dr en, 

E£ ER er ber betheiligten Betrag 

u. r + 2* 

no ) ndipiduen. 

58 Gerichts s Bezirke. Gemeinden. ne Te re 
—— —— ç e—t — — —s — —— — — 





Uebertrag 
Schlemer, Adam . 
Ernſt, Wilhelm 
Schmidt, Anton . 
Zwider, Johann . 
Lug, Anna . 
Ben. Sranz . 
Englert, Micacl. 
Feßel, Michael 
3wider, Philipp . 
Medel, Barb. . . 
Tpeuerfaufer, Micart 
Bid, Eöl. . 
Theuerfaufer, 3: jun. 
Mees, Michael . 


Ochfenfurt, 2. G.. . JEibelftadr 










Drb, 2. © . |Mittetfinn ni 
— eo. Rothenbuch . Fe * : v 
Kunkel, Leonhard —— 
Werneck, L. G. .. JSchleerierh . Neubert 
Weyhers, .®. . . — Schäfer, en: 201 — 
nterreppich Groß, Zob. Georg 
Ranſchelbach Schwaab, Johann . ‘los 
Würzburg r. M., &. G.|Theilheim 9 Er. 
Würzburg I, M., 8. G. Heidingsfeld. —— — — N 
Öchberg . Spiegel, Simon . 





Albert, Bernhard . 
Fineis und Stumpf . 
Liebler, Kempf, zn 
Stumpf. - » 
Stumpf, Mich. j 
Liebler, Adam j * — 
Bach, Valentin 
Neumann, Johann 
Schmitt, Georg 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 





Sites — — 7755 5 


117 — 118 
















Beʒeichnung der — | Total. 
J — u u 
ER: Polizei⸗ Ortſchaften, der betheiligten 
— irke — — re 
& Bezirke. — 





Uebertrag 


Würzburg I. M., L. G. Höchberg Winkler, Adam 15 
Hupp, Jobann Adam 51) 253 
Schmitt, Georg Fr. . 312] — 
Adam, Adam . . . 43 — 
Wilpelm, Michael . | 40] — 
Fri und Wilhelm Rich. 65 — 
Kleinheubah, H. G. {Wörth . . JEmft, Jalb . . . 36 
Schellenberger, Joſeph 15 

Marktbreit, &.®. . Erlbach . . . Iffein, Barthel = 20183 
Rotbenfels, &.G. . [Oberndorf . . Mufauer, Johann 30 
Karbach . . » Herrmann, Michael . 4 


Rüdenhaufen, 2. ©. IHeper . . . Jordan, Fr  » 
Rehweiler . . Ä Müller, Peter. . 
Schenk, Georg - 


Tann, H. Eommifl. . |Günthers. . . Ditzel, Johann . 


09 


Seite 9. 


8525 43; 
99840 105 


Unterfranten und Ufbaffenburg. 
az 232 2 2 2 8 
»BoVBoroang 





Summa B. 
Hinzu „ A — 
Geſammt⸗Summe. 





— | 120 













Bezeichnung der 


















* —— — — Partial: Totals 
ER vn. — der betheiligten 
57 und resp. Betrag. 
= Individuen 
Gerichts : Bezirke. Gemeinden. 








7 1 
A, Auf den Beſtand der Vorjahre. 
Dillingen, 2. ©. . . [&undremingen . Job. Oſt's Wittwe . 1900 
. Klaufer, Joſeph 650 
Kleebauer, Johann . 500 
Meidlinger, ‚Georg . 600 
Pfänder, Fobann. . 21 
Dillingen: . . JStrehle, Johann . . 130 
Wiedemann, Jalob . 600 
Hegler, Fran. . . 40 * 
. [Pmauwörth, L. G.. JAuchſesheim. . Müller, Georg. . . 700 ER 
> Altesheim . .  IFörg, Zofeph . j 500 PR 
= [Odhftädt, &. ©. . . [Oberfinningen Bruggeier, Anton. . 1500 
> Heinle, Johann A 9 
. lertiffen, 8.®.. Unterfchönegg . FRaifer, Joſeph 3 1509| — 
= Bellenberg . Mußer, Anton . s 717 
* IDeuring, Ignaz . 16 
on - Jlereihen . . Ifeiler, Franzista . 300 
=. |Baui e. G — 103739 
auingen, X. Landshauſen. . JAUdermann, Fr. . . _ 1100| — 
= Meuburg, 2. ©. . . [Grasheim arlander, Johann . 550 
=r Stippel, Fofepb - . 485 
- Weiß, Jofeph . 150 
m Drtlfing . . »  fReidel, Fobann 679 
‚® Rohrenfeld . . |Maldmeier, Math 250 
2 Auerbammer, Math. 250 
S Unton, Sebaſtian. 950 
1) Maier, Johann 800 
Ebenbaufen . . Kramer, Phil. . 5400 
Karlöfren . . [Deiner, Simon 400 
Graeheim . . Winkler, Math. 150 
Ottobeuern, .G . Benningen . . JMeier, Johann — tr 
Schwabmuͤnchen, 2. ©. Bobingen . Hoͤrterich, Ygnaz . — 2250 — 
Sonthofen, L. G. .Moos bach Koneberg, Anna u. Kresz | 700 
’ Burgberg. . - Eß, Sebaltian. . . 3000 
Ruchti, Franz . 64 376420 
Seite 1. | z 26868|46 





igitized by (sOOgle 
= <) 


Bezeichnung der 


Polizei: 
und 
Gerichts» Bezirke. 


Zurfyeim, X, ©. . 


Zusmarshaufen, 2. ©. 


Memmingen, Mgſtt.. 


> Meuburg, Mgitt. . 


Shwaben und Neubur 


Neuburg, 9.6 . 


Buchloe, 8, G. 


Burgau, L. G.. 









— — 122 
Ortſchaften, Namen 
resp. der betheiligten ' 
Gemeinden. Individuen. 
Amberg .Steichele Martin . 
Wievergeltingen Schöner, Franz 
Türkheim . Weber, Wend. 


Ettringen . 


Gpifa von Deffan falva 
Hiltenfingen . | 


Urban Beh... . 


Gabelbacherfreuth Zeh, Anton. . , 
Stöcdle, Joſeph 
Reuter, Auguft 

Uftersbach Kaftner, Georg 


' 
Kaftner, Leonhard . 
Bed, Fridolin. . | 
Kleiber, Chriftian . 
Bretzner, Thomas 
Stegmann, Xaver 
Seite 2. 
Hiezu „1. 
Summa A. 


Memmingen . 
Neuburg . . , 
Neuburg a. 8.. 


Bom Jahre 1843. 


Waldhör, Zofeph. . 
Geifenberger, Auguft 
Schmid, Fofepp . . 
Prell, Sebajtian . . 
Linder, Johann . . 
Schmid, Martin . . 


Leder. . 2. 


Emmenhaufen . 


Liedenberg Meier, Marianne . 
Jaͤger, Ever . . . 
Bronnen . Knoller, Lorenz 
Kirchdorfer, Anton 
Heuchele, Andr. 
Haldenwang . Freiberg, Frhr. v 
Jettingen . Staufenberg, Frhr. v. 


Mindelaltheim . IB ronner, Fohann . 


Seite 1, 


433 









Schwaben und Neuburg 









Bezeichnung der 


Polizei⸗ 
und 


Gerichts-Bezirke. 


Burgau, 8. ©. 


Dillingen, L. ©. . 


Donauwörth, L. ©... 


Ortſchaften, 


resp. 


Gemeinden. 


MWitteslingen 
Holzheim. 


Mödingen 
Fultenbach 


Friſtiugen 
Buchdorf 
Oberndorf 
Auchfesheim . 
Oberndorf 


Nordheim 
Donaumörth 
Mertingen 


* 


124 









Partial: Total⸗ 





Namen 
der 
betheiligten Individuen. 





Uebertrag | 1435| — 
Kothmeier, Mich. 38 30 
Häufer, Sebjtian . 23 48 

Sirftenbräu . . . | 900 — 207 18 
Michler, Thomas 900 — 
Ringeis, Joh.. 1440 
erb, Sohbann. . . | 4| — 
üller, Michael . . | 20| 52 
Geier, Veron. . . 400 — 
Stertberger, Nil. . | 15) — 
Konrad, Joſeph | 452) 30 
Heimer, Anten . » | 206) 40 
Wirth, Anton , . » 4300) — 
Sebring, Kaver | 6060| — 
derfelbe . ; 5751| 57 
Käsbohrer . $ 1000| — 
Hintermeier Georg - 235) — 
Augart, Joſeph 700 — 

Scelfopf, Georg 4u0| — 20751139 
Gemeinde ; | 300) — 
Mengele, Anton 60 — 
Meier, Sofepb. . - 150| — 
Scheigel'ſche Reliften 2 — 
Meiershofer, Joh. 400 — 
Dumberger, Andr. . 6 — 
Kraker, Anton . | 5000| — 
Bihorr, Viktor. - 51! 40 
Fang, M. Anna . | 16) 30 
DOberfranf, Anton 22) 30 
Bruckner, Joh. | 13) 30 
ZÖrle, Sofeph - 1150| — 
Seiler, Martin . . | 00 — 
9066| 10 

Seite 2. —| — I 20958157 








|} Gooole 
DIYy\ ‚oogl« 


— 126 





















S Polizei« Drrfaften, | Namen 
* und veip. ber betheiligten 
u: Gerichts-Bezirke. Gemeinden. Individuen. 








Uebertrag 
Holzapfel, Zofephp . 
Knittmann, Leond. . 1100 
Daufer, Anton . , 500' 
Bertenbreiter, Georg 500 
Denz, Eaver . . . 700, — 
Roth, Michael . . 800 
Neiter, Georg . . . 755 
Römer, Fofeph ; 21 






10 







9066 | 
800 









































zu Sobann . . 12] 
eiershöfer, Johann 200: 

Amali, Thomas . . 133 

Bed, Martin, . . 850 

Strobel, Anton, . 500' 

Bogel, Tobias . . 10 

Bärber, Jofepp . . 400 

Zinsmeifter, Joſepha 150 

Zinsmeifter, Blaf. . 200 

— Jeſ... 400 

ötz, Michael . .» . 7| 30 n 

Füffen , Bauer, Joſeph . . 500) — | 17107 

Roth, Thomas . . | 1000| — 






Gögingen . 





Ertfe, Johann . . 300 — 





Leopold, Andreas. . | 12| 30 
8. Yrar 0 20 .. | 10 
Kalteneger, 3of. . - | 

Rehling Frhr. von | 
Mederle Michael. . | 112] 30 


Seite 3. | — — 


| 






Schwaben und Neuburg 






IgIIZego t J (5008 ce 


127 — 128 


Bezeichnung der Partial⸗ Total⸗ 













Es e Drticaften, Namen 

— ze: Be der betheiligten 

a5 und resp. Andividuen « Betrag. 

S Gerichtd- Bezirke, i ; — — 
rich zir Gemeinden. A TKTTIE 


Grönenbad, 2. G. . FAltusrid . „ |Madlener, Anton . 3860| — 














Dietmannsried . |Btaun, Ludwig . - 7000| — 
Kimrotshbofen . |Gartner, Johann . . 2 23 
Brauenzell . . Herz, Georg . - .» 400 — 
Uberbab . . Bneuger, Thomas . 1200| — 
Neicholzried . . JAlbrecht, Thered , . | 1500] — 
Günzburg, 2... . Schueckenhofen. Heim, Georg - . - | 230 — 13962123 
Günzburg - . Zzeitler, Jofepb . . | 17094] 26 
Berger, Idſeph, » -» 54| — 
Stadt . » » Bogner, Anton . . 600 — 
Jäger, Anton . . » | 178] 20 
a Schultheiß, Urfula . 531 — 
= Holzer, Dominifus . 66 — 
a Lauber, Thaddäus . 2| 43 
= 3 5 Robrmiller, Math. . | 7| 30 
u Riedhbeim . . Edelmann, Georg . | 835 — 
* Kreuter, Joh 60 — 
— Braunwarth, Kath . 60 — 
2 geipheim . Wirth, Baltı. . . | 800 — 
= Boltheimer, Kal. . | 5001 — 
a Soljmann, Geng . 2501| — 
= Altbamer, Mid... . 1 850 — 
2 Hafner, Juliana » . | 194| 26 
or Stamler, Fobann . | 12) — 
o E 2 Hannes, Ehrifl. - - | 60 — 
2 D:derfahlbeim . INäber, Johann . - 500 — 
Pbochſtaͤdt, &. ©. . . IBtindheim . . [Miedemann, Marin. | 500] — | 22427125 
9) Kohnte, Georg - - 1000| — 
Yang, Georg - . -» 1000) — 
Sorrler, Michael . - 100 — | 
Müller, Ludwig -» . | 300 — | 
Schuhmacher, Ant. . 400) — i 
Hopfen, Geung . - = 30 | 
3310) 30 | 
r ,— | 


ed b\ Google 


Drtfchaften, 


resp. 


129 
Bezeichnung ber 
8, Polizei: 
BE und 
28 Gerichts: Bezirke, 





Schwaben und Neuburg 


Höchſtaͤdt, L. ©. . 


Illertiſſen 


Kaufbeuren. . 


Kempten 


Krumbah . 


Lauingen. 


Gemeinden. 






Steinheim 


Schwenningen . 


Illertiſſen. . - 
Bettlingshauſen. 


Schlingen . 


Pforzen 
St. Man . . 


Dura 
Suljberg . 


Edenhaufen . 
Ziemetöhaufen 


Schellenbach 
Edenhauſen. 
Staufen » 

Landshauſen. 


Giheubrun 
Gundelfingen 


Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


Uebertrag 
Griminger, Aaver. 
Spiegel, Johann . 
Kramer, Sof. 
Behringer, Xav. 
Gerftmeier, Joſ. » 
Beple, Hof. 
Reiter, Unton . 
Klopfer, Zav. . 
Unflath, Joh.. 
Rofle, Joh. . » 
Hippele, Zofepha . 
Hoch, av. . 
Nied, Fofeph . 
Frey, Georg . 
Müller, Thadd. 
Honold, Georg 


Schachenmaier, Magd. 
Lutter, Georg : 
Meitenauer, Peter 
Witſch, Fobann . 
Bentele, Zof. » 


Meier, Anton . 
Drerel, Ottmar 
Boͤck, Pius 
Gemeinde 
Heiler, Zaver . 


Hafner, Johann 
Blei, Georg 
Zraub, Marg. . 
Müller, Roſina 
Koch, Martin . 
Müller, Georg 


Eeite 5. 
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Partial⸗ | Total: 





4999115 


107130 


2230/42 


9241'52 


1517,54 


1200) — 
45 


30 


18097'13 








3487 
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ü —— — Yartialz | Total⸗ 
Bs Polizei: Ortſchaften, — 
* und resp, eg Betrag. 
— Gerichts⸗Bezirke. Gemeinden. —A r 
Uebertrag 3487| 30 , 
Zauingen, 8. ©. . . JEfchenbrumn. . [Spengler, Zofepha . s00 — 
UAngelmaier, Seb, . 00 — 
Gg. Müller’ 8 Mittwe 15) 34 
Müller, Joſ. . 600 —— 
Schuſter, Bernh.880 — 
Angelmeier, Ther. 16) — 
Kniftler, Lore . . | 700) — 
Gruber, Math. . . 16 — 
Etubler, Ulrich . . 305 — 
Staufen. . » 5 IHafner, Joh. . . . 12) — 
Ballhaufen . . Kurz, Michael . . \_500 — | zon6 4 
„ jindaun . . . . . jOberreitnau.. . Sauter, Georg . . — — 200 — 
* Mindelheim. . . [Dirlewang . . Meier, Joſeph. —i— | 10 — 
= Maubug . .» . -» Untennerleid . Seeger, Peter. . . 6801 — 
- Zuchering. » . IHetterich, Math... . | 900 — 
2 Zu . . .GGeiger, Joſ.. . . | 2166| 40 
& Ludbwigemoo® . Beer, Sobamı. . . | 700 — 
2 Franf, Sofepb. . » | 300) — 
- Moos. . . . [Eller Anton . . . | 430 — 
= Graöheim . . AÄSinauer, Karol. . . | 3501| — 
© Braun, Georg . . | 6001 — 
= Rohrenfeld . . JAuerhammer, Math. . 1501 — 
2 Klingemoos . . |Maier, Mid... . . 800) — 
— Karlshuld . ,„ xKneidel, Joſ.. . 1 100) — 
19) Rohrenfeld . . [Karmann, Ant. . . | 2092] — 
Karlshuld . . FKneidel, Wolfg. . . | 5001 — 
Ludwigsmood . Karl, Hof... » » . |) 800) — 
Gotteshofen . . Thumann, Hub... . | 750] — 
Leivling - - » IDIE Maria. . . 50) — | 4136840 
Sberdof . ... [Mad . . . . |Holdenried, Eimperr | 600 — 
Berteldhofen. . JErbard, Kaver . . | 500 — | zugola- 
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Schwaben und Neuburg. 











DObergünzburg, L. G.. 


Ottobeuren. 


Schwabmünden . 


Bezeichnung der 









Aitrang 
Unterthingau 
Kraftisriede. 
Mefterheim . 
Dttobeuren 
Sontheim 


Königsbrunn 


Untermeitingen . 








Namen 
olizei 
* er der betheiligten 
+ o % 
Gerichts-Bezirke. Gemeinden. Individuen. 


Preftel, Franz . 
Briechle, Jof. . 
Sreudling, Joh. 


Baudrerel, Joh. . 
Geiger, Florian 
Schalt, David 


Schropp, Ottmar. 
Obermaier, Mich. 
Difchel, Karl . 

Stuhlmüller, Joh. 


Schwabmũhlhauſen Müller, Hof. . » 


Grofaitingen. 


GSraben . 
Großaitingen 


Dietrich, Joh... . 
Sendlinger, Jgn. . 
Strobel, Georg 
Schmid, Leo 

Meier, Martin . 
Haid, Fr. Sales . 
Weckerle, Ambros . 
Wiekelmann, Joſ. 
Wildegger, Nik. 
Kleinhans, Joſ.. 
Kobold, Andr. .. 
Wiedemann, Georg . 
Meier, Math. . ; 
MWanner, Georg 
Hefner, Job. . 
Schmid, Sof, . 
Gemeinde . . 
Lauter, Math. . 

K. Aerar 

Fäuflle, Georg . . 
Hütter, Krefe. . . 
Gemeinde N: 
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| Yartials | zotar, 





Betrag. 






5: 1:36 


14) 50 








fl. | tr. 





135 — 136 


5 Bezeichnung der — Yartial- | Total» 
Namen 








7 
8* Dolizen Ortſchaften, 

5* * em - der betbeiligten Berrag. 

22 und — Individ 

SA  Gerichts:Bezirke Gemeinden Be 

* 2. TEL ETE 





Hämerle, Anton . - 2000 
feimer, Barb.. . » 25 
Defchler, Jobann . »_ 13 
Diemayer, Tbadd. -» 16 
Wagner, Zalob . » 22 
Landherr, Wartin -» 18 
Müller, Lorenz. . » 20 
Moguer, Safob . - 750 
Manzfelder, Sr. - » 20 
Diemayer, Thadd. — 15 
Merk, Jobann. . . | 53 
Han. Joſeph » - | 25 





Negele, Marianna 
= E Landherr, Martin . 
Schwabmünden ISteingruber, Ar. - 


De er" 


Thurnberger, Joſeph 
Heyder, Martin . » 
Morle, Math. . .» 
Reinhartöhofen „ Frey, Thomas . 
Frey, Anton. 


2113511111811111113614 


Siman, Sobann . 





Schneider, Bernd. 





Sſchwaben und Neuburg. 


* — na #8» ” - 


| 
| 
| 
Riedermeier, Nik, 5 — 
Hieber, Kaftmir . 15 36 . 
Brugger, Fr. .. 7 30 
10 — 
Brugger, Jobann 10| _ 
Dempf, Iofepb +» -» 
Kirchenftiftung. 
Königsbrunn, . Gollwitzer, Peter . 
Graben . . . [Miller Ja . . » 


Uebertrag 9789| 54 
Schwabmüncden, L. G.|Grofaitingen . Heim, Nikolaus . . 1200| — 
Mozart, Peter 
Seite 8. 
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Bezeichnung der 





7 —— — N | Yartialz | Total: 
ER Poligei: Ortſchaften, * | 

Ehe ber betheiligten |) 

E F3 und R resp. —— Betrag. 

= z ; emeinden. ndividuen. ) ; 

& Gerichtö=- Bezirke — — — 





Uebertrag | 19234| 37 
Schwabmünchen, 8. G-|Bobingen. . . Weishaupt, Schaft. . 5007 — 
Steppid, Georg . » 88 54 

Straßberg. . . Staudenmeir, Klem. . 1000| — 

Heichele, Joſepha.. 342] 54 

Fink, Fofepb . » -» 8| 54 

SchwabmühlhaufeniBölf, Sebaft.. . - 1000| — 

Steber, Klem.. . » 1200| — 


Keller, Aloifia. . + 9301 — |, 

Schwehle, Franz. » 358| 20 

Starfmann, Ar. . . 20 — 

Sendlinger, Jan. -» 36 10 

Schreiber, Rav. . » 33: 20 

, 1 er 2 — 

5 Langeringen . . Heu, Kaiyar . . . 1218) 45 
= Käufer, Job . » - _ 33] 20 saoselis 

> (Sonthofen. » . - — —— —— 1400 — 

2 urgberg . . N So. + © MN = 
Sl... 5 gberg meet Jan — — 3000| — 

Zürfpem . . - .„ Jödmwabel . . JSchmid, Mopdef.. . 500 — 

= Hampp, Din. . - ) von — 

= Amberg . . . JKußenberger, Job. - 1140| — 

“ Haßelbach . . FHaugg, Dominik. . a0 — 

* Hiltenfingen . . IRranz, Hof. . 7. 6 — 

- Egger, Bened. .- 1300| — 

2 Reigler, Ich. .. soo — 

* Zeiß, Leonh. 3900 — 

© ſtirchenſtiftung. » . 592] 45 

OHR “ul nn. 9 52 

Bochmanu, oh... . 20) 30 

Doll, Januar » . . 15. 33 

Donderer, Dom. . . 30 — 

. Eager, Bend. . . K 1013, 20 

Frey, Sofeph » » » 16 eo 

£ 11038 0 


Eeite 9. 2903014 
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“ 


ezirfe. 


[5 
= 
8 
X 
u 
| 
EN 


5 


Schwaben und Neuburg. 


Polizei s 
und 


Gerichtö » Bezirke. 


Zürfheim, $. ©. a 


Weiler 


MWertingen . 


Busmarähaufen 


* 





Bezeichnung der 


DOrtfchaften, 
resp. 


Gemeinden. 


Hiltenfingen . 


Weicht 
Konradähofen . 
Mittelneufnach . 


Heimenlird) . 
Geſtrotz . . 
Horbotshofen 
Villenbach . » 
Edingen 
Emeröader . 
Echingen. 


Binswangen — 


Dinkelfcherben . 
Neumünfter . 


Unterfchöneberg . 
Gabelbach 


140 








Namen 


der betheiligten 
Individuen. 





Uebertrag 
Rager, Johann . 


MWoguer, Anton 
Meiber, Andr, - 
Wiedemann, Joh. . 
Ziegler, Andr. . 
Dfterrieder, Emil. 
Vogel, Zaver . 
Kaifinger, Limas . . 
Zuchtrigel, Hredc. » 


Feßler, Johann 


Heim, Franz . . 
Bad, A. Maria . 


Schweier, Fofeph » 


Belle, Jobannı , 
Yumiller, Bernd. . 
Keisner, Maria . 


Scherer, Leonh. 
Kircbenftiftung 


Steiner, Adam 
Hölle, Johann A 
Weldishofer, Leonh. . 
Rieger, Sol. :» - -» 
Adelgeis, Anton 
Aueh, Barb, . 
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Partial⸗· | Total: 





| 


Betrag. 
| flı | fr. l fl. fr. 
40 r 


a8 
8 
15 
24 
30 | 12864 — 
| 1161jao 
0 
8 
10672)48 






Polizei: DOrtfchaften, 
und resp. 
Gerichts ⸗Bezirke. Gemeinden. 










Spengler, Johann 
Würz, Bonavent. 





Eimiller, Andreas, 
Daubler, Seb.. 
Band, Thomas 
Meier, Anton . 
Spengler, Phil. . 
Dogele, Michael . 
Ertle, Anton 


Schmid, Daniel . 
Agſter, Math... . 
Stillen, Eberh. . 
Kaufinger, Barb. . 
Zei, Hof. . .» 
Mayer, Chriſt. 
Kos, Friederike 
Voͤlkel, Joſeph 
Fürſt Fugger ıc, . 
Hüber, Georg . 
Rückert, Math. 
Scöppler, Alois . 












Kirchhaßlach 
Seegringen . 
Dettingen 


Schwaben und Neuburg: 





Faͤlſchle, Georg 
Pfchorr, Zobann . 


MWolfender, Ehrift. 
Wuͤnſch, Ehrift. . 


Uebertrag 


feitenmaier, Thomas . 
Kugelbräu, Fobann . 







L. Stanger, prakt. Arzt 


Seit 11. 
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(5235| =.| 2025| — 
— |] 13092)30 
|| 66.0 

1 

{ 

| 


— — 700 — 








— | — 32285146 


143 —— : 144 












Bezeichnung der Partial- | Xotal: 
Polizei: 
und 
Gerichts « Bezirke. 


Ortfchaften, der betheiligten 
resp. 
Gemeinden. 


Betrag. 


Bezirke. 


Individuen. 






Regieruugs. 





1 


3a2ss a6 
24698 28 
29030 14. 


} 


Seite 11. | 
) 
\ 


792820 
2169444 
18097|13 
3638948 
20720147 
2095857 

6667150 

&umma RB. — [218472 7 
Dazu * A. ee, 39246|10 


Geſammt · Summe — | — 1277717 


»PRPFANES 
EEE ER 


Schwaben und Neuburg. 








3ufammenftellu 


ng. 

Derbavee = = 5 3 A Er Su — l— 28943239 
Niederbayern . . sum“ en — — — 1304051|144 
Oberpfalz umd Regensburg er 4 1 — | — ]258741|47 
Dberfranfen . . * * “ * * * * * + — m 66674 284 
Mittelfranten . » ee : ; — —177469 9 
Unterfranken und Aſchaffenburg ne er — | — [152665] 7 
Schwaben und Neubug » 2 2 2 2 nenn ' — | — [ps7713 17_ 

ZoraSumme . . R — | — [1406752|42 


r Königlihes Miniſterium des Innern. 


145 —— 146 
Beilage Ziffer II. 


Nahweifung 


. der 
Busen auf Befoldungen, Penfionen und Remunerationen des Central» und 
Regierungs » Berfonals, 





Befoldungen u. Funktious⸗ 
remunerationen des 














Regierungs-Bezirke. oe Central⸗ Pers| Regierungs- Summe 
ſonals Perfonals 
#. Tee.inch eeſv fi. Reioe| 











Dbebafen » » 2 2 2.20% sk —1 1043[36—]| 460/—| —] 3034|36| — 


Niederbayen . ı 2 2 2 2 2 en —-—i-T — 1-/—I 270i—|—1 2701-1 
Oberpfalz und Regensburg . . . .» 48 - — —— 250——] 298|—| — 
Oberfranken. 4 62.30 — — —— 260-1 — I 322/30) — 
Mittelfrtanlen . » 2 2 2 20. 28 — — — J 365 —|—] 365] — 
Unterfranken und Afchaffendug . . =. — — |-——[I 315 ——1I 315-1 
Schwaben und Neuburg. » . s . —-/-I — |-/-} 40—1—I sol_| 


| | 
USA LU0T Tai — — 


Total:Summe . | 1641 30, — ‚os. ‘E 2330 — —| so 6 — 


7 








| 
| 
| 
| 
| 


10 


147» _— — | 148: 
Beilage Ziffer TIL 


. Rahweifung 
ber 


Einhebungsgebühren für die Anferen Beamten und Gemeindevorſteher von den — 
Concurrenz · und Vorſchußfonds - Beiträgen. 













Einheb⸗Gebuͤhr zu 4 
Heller vom Gulden der| Geſammt⸗ 


Betrag der 


ordentlichen 
Konkurrenz: eng Einhebungs: 


Beiträge. Beiträge. Gebühren. 








Ordentliche 
Konkurrenz: 
Beiträge. 







Vorſchuß⸗ 
Regierungs-Bezirtke. eg 



















fl. 
Oberbayern . 286988 
Niederbayern 177478 
Dberpfalz u. Regensburg . 
Dberfranfen . 

Mittelfranfen 

Unterfranken u. Afchaffenburg 


Schwaben und Neuburg . 


153396 
153722 








200481 





1670/40 





191139 





1592/49 








248089 





2067|24 
) 








| 1 - 
Summa 1411294 16479 27| 3 11760147 — 137119) 611898] 6) 6 


149 — 150 
Beilage Nro. IV. 


Nachweiſung 


der 


Ausgaben auf Abſchaͤtzung der Brandfhäden, auf Offizial- Schägungen, dann auf Geld⸗ 
lieferungen, Boftporto und Botenlöhne. 


Schaͤtzungs⸗ Geldlieferungs = Ges 











Regierungs» Bezirke Gebühren. ar 
fl. Ike. hl. 

Obebayem .'.» ! Co. 0° re 729 I — 209 6— 
Niederbayenn.. — 458 561 — 300 24 — 
Oberpfalz und Regensburg 280 30 — 277 21|6 
Dberfranlen » 000 112 I — 208 | 
Mittelfranlen » » » +... er er 189 | 231 — 178 | 29 4 
Unterfrauten und Aghaffenbug . « +. + » 247 | sI— 248 20 3 
Schwaben und Nubug » -» en.“ 877 4— 263 | 6 = 
Summa 2594 #1 —| 1785 115 


151 


Beilage Ziffer V. 
Nachweiſung 


der 


beſonderen Ausgaben. 


152 


— — — ——————— — ————————— ————— — 


Regierungs⸗ vartial 


Bezirke. 






Vortrag. 


Auf Rechnungs ⸗Vergutungen. 
Für Schreibmaterialien . . 
Uneinbringliche — des ⸗Suadbuagiſtrats 
Münden. . . . 
Auf fonftige Ausgaben ee a tn 





Dberbapern. 








Geld-Berfendungs-Koften . 

Screibmaterialien und eithographie ⸗Koſten 

Auf Buchbinderloͤhne und — — 
gaben. 





Niederbayern. 








Oberpfalz und 
Regensburg» 


Auf offizielle Shägungen . - . 
Auf Buchdruder» und Buchbinbrlänne . 
Berpadungstoften. . . Fer Fr 
Für Schreibmaterialin . . 2... 











Oberfranken. Auf Rechnungs: Vergütungen . 


Auf Buchbinders und Bucdruderlöhne. 

Auf Unterhaltung des nventars.. . . 

Koften rg Revijion von — cdeiungs⸗ 
Anſchlaͤgen 















Rechnungs : Vergütungen und Rückerſaͤtze 

Für Schreibmarerialien, Druder» und er 
binverldbne . s 

Auf Unterhaltung des Anventars . R 

Kojten offizieller a a u - 

Auf Tagaelder. . . nz 

KRoften der Kaffa-Mitfyerre . 

Prozeßfoften- Vorſchuß 


Mittelfranken. 













Seitenbetrag 


Total: 






294 |sıl6 
160 | 8 |- 
138 | au |— 
6 |34|3 
24 |22|- 
1537 |ırzla 


153 — 154 


Regierung: 


Bezirke. Vortrag 


Uebertrag 
Unterfranken u.| Rechnungs-Vergütungen . » 2... 
Aſchaffenburg.) Schreibmaterialien und Buchbinderlöhne. 

Auf Unterhaltung des Inventar . 

Für lithographirtes Papier . s ... 
Koften für Renovation und Revifion von Brand- 
BVerfiherungssatafter . . 2 2... 
An illiquiden Beiträgen - :» 2 2 22.“ 





Schwaben und] Auf Schreibmaterialien und Buchbinderlöhne 
Neuburg. Für lithographirres Papir . . . 
Kojten 5 Schägungen . 
Sonftige Bedürfniffe - - 2 2 2 22. 
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Digitized by Google 


— — — — 


— — — — — — —— — — — 


ungs-Haupt⸗-⸗-Rechn 


















fl. fEr.ipe.| A. ſtr. hi. 


——————— mm sg me on 

I. | XI. | XIV. | xv. | xvil xxv. xxvi. xxvu 
— — — —— ——— — — 

Geld-Ausgaben. epartition der Aktivreſte (Col. XXL) 
“ 

E 52 Erpebungs-@gleihdung der 2 
tr 2 Ge er Bellagmit den ſtane ſgut Detung des Abganges | I FA y 
21283 PER 3 5355 - hußfonds ers [werden von andern Megler: | 7 3 € 
3 8: 8 Ei = 8 5 u > | Bon der or- ſich ein ungsbezirken überwiefen und 5 r = 
> E43 = 853 ei ZI denttihen IL ——— — äwar von g s=3 
5 = sE:5 |äeE*® & | Sonkurtens Ab aan =5 u 

J = 5a 7 Ginndhate. gang Er 

| 


TEIAIIECCECEECCE 





| | 


5054 30 —12591 ® 2 









40000 — 


28595/43| 4] Mittelfranken ' 


20 - —l1478 — 51406. a 


9374724, 





* N 
208 _ —11278 18) — 









ar 8 
| 
— — 153006 52 3 









322 ‚301 1281 ) 1] 9 








365 —I—- 11670 40 4 


315 —I—11592 |49| 4 
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* —12067 |24] 4 
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— 102703 5 5 
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nbalt: 


| N egierungs-Blatt j 


für 


— — 
den 7. Juni 1847. 








Belanntmahung, bie dem Direktor bes Confervatoriums für Muſit allergnaͤdigſt bewilliste Uniform betr. — 
Bılanntmahung über den Fortgang der Zehentfirirung Im Jahre 1846 betr. — Dienjtes-Nabrihten. — 
Pfarrel-Verleipung. — Erhebung in dem Freiherrnftand des Koͤnigrelchs. — Königlihe Allerhäcite Ge: 

, nehmigung zur Annahme einer fremden Dekoration. — Königlihe Allerhoͤchſte Genehmigung zur Nas 
mensveränderung. — Eonfulate zu Wien und Porto Alegre. — Gewerbs : Privilegien: Verleihungen. — 





Bekanntmachung, 
die dem Direktor ded Eonfervatoriums für Mufit 
allergnädigft bewilligte Uniform betr. 


Minifterium des Innern für Kirchen- 
und Schul Angelegenheiten. 
Seine Majeftärt der König haben 
als Amtskleidung des Direftord des Eonfer- 
vatoriums für Muſik nah Maßgabe der hier 
angefügten Zeichnung Allerhoͤchſt zu beftimmen 
geruht : 
einen dunfelblauen, nur auf dem dunkel; 
blauen (nicht violettfarben) ftehenden Kra⸗ 
gen u. dergleichen Uermelauffchlägen, dann 
auf den Tafchenflappen, nach dem für bie 


Lycealdirektoren (in Gemäßheit der Der: 
ordnung v. 24. Juli 1811. Regierungsblatt 
©. —— beſtimmten Muſter in einer Breite 
von 10 Linien in Gold geſtickter Rod, auf 
welchem an den unteren Ecken bed Kragens 
in fehräger Richtung eine in Gold geftickte 
antike Leyer angebracht ift. 

München den 18. Mai 1847. 


Auf Seiner Majeftär des Königs 


Allerhoͤchſten Befehl 
Schr, v. Zu-Rhein. 
Durh den Minifter 
ber Generals Sekretär: 
Oberkirchen⸗ und Schulrath 
Meumapr, 
46 





Belanntmachung 
über 
ben Bortgang der Zehentfirirung! im Jahre 1846. 


Finanz Minifterium, 


In der anliegenden Leberfiht werden Kalenderjahres 1846 in den Regierungs- 
die Refultate der nach den Beftimmungen Bezirfen dieffeitd des Rheins vorgenommen» 
der Allerhöchften Berordnungen vom 8. Feb; nen Firirung ber dem Staatd-Aerare zus 
euar 1825 und 30. Jänner 1831, dann ftändigen Zehenten zur öffentlichen Kennt 
vom 22. Dez. 1837 bis zum Schluffe des niß gebracht. 


Münden am 25. Mai 1847. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften Befehl: 
v. Zu, Rhei 
u .. Durh den Minifter 


der General-Sefretär - 
Miniſterialrath Gietl. 


643 — — 644 


Ueber 
der bis zum Scluffe des Jahres 















E 8 Betrag der 

— —— 
Regierungsbezirke. m; — 

— Roggen. Gerfte 








Oberbayern . 121811204 
Niederbyen . . . 1103811036 2 2 


Obervfalz und Regens⸗ 
burg =» » .  j1687]1586) 65 


| Oberfranken . =... Jt4öH]1008 









‚Mittelfranfen 275 1149611484 5| 7] 2603| 65 1] 13022) 4)—| 141 4318! 5] 1] 1° 


fenburg . - . * j1osz| 940] Mol og] ı3771 16663! al 111345 2868| 5) 1lı34 


Schwaben m Neuburg | sorf see al a] ano al—l a4] zaılalıl 1] Bnazlalsl 4 
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Der General⸗Secretaͤr 
Miniferialsath Gietl. 


6a ’ 
Dienftes-Rachrichten. 


Seine Majeftär der Köntg haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un« 
tem 21. Mai 1. Is. die Lehrftelle der 
Eregefe und der Philofophie an dem Lyzeum 
zu Freifing dem Dozenten Priefter Peter 
Schegg, vom 1. Juni l. Is. an, in pro; 
viſoriſcher Eigenſchaft allergnädigft zu ver; 
feihen; 

unter'm nämlichen Tage ben biöheri» 
gen Mevierförfter zu Bayersried, im Forft: 


amte Ottobeuern, Ludwig v. Belasco, aus, 


abminifteativer Erwägung nach $. 19. ber 
Beilage IX. zum Titel V. $. 6. der Ver; 
faffungs- Urkunde in Quieszenz zu verfegen ; 


unter'm 23. Mai l. J. die bei der Steu- 
erfatafter- Commiffion erledigte Affefforsftelle 
dem bortigen Sefrerär Joh. Earl Auer, 
und die hiedurch erledigte Sefretäräftelle 
dem geprüften Kechtspraftifanten und bis: 
herigen Obertarator Friedrich Frhru. von 
Thon: Dittmer zu verleihen; ; 


unterm 25. Mai I. JIs. die buch 
Verfegung des Dr. Zeuß an die Ludwigs: 
Marimilians-Lniverfiede zu München erfe: 
digte Lehrftelle der Geſchichte an dem Ey: 
eeum zu Speyer, dem Profdffor der II. 
Claſſe des Gymnaſiums daſelbſt, Rupert 
Jaͤger, im proviſotiſcher Eigenſchaft zu 
uͤbertragen; 


unter'm naͤmlichen Tage den Privat 
dozenten Dr. Earl Heyder, zu Erlangen, 
zum aufferordentfichen Profeffor an der phi⸗ 
loſophiſchen Fakultaͤt dortiger Hochſchule in 
proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen; 

unter'm 27. Mat I. Is. dem bisheri⸗ 
gen General-⸗Poſt Adminiſtrator, Earl von 
Goͤb, die Stelle des General : Berwalters 
ber Poften und Eifenbahnen vom 1. Juni 
1. 38. an in proviforifcher Eigenfchaft zu 
übertragen; 

unter'm gleichen Tage, die bei dem 
Appellationsgerichte von Mittelfranken er 
ledigte Affefforsftelle dem Kreis; und Stadt; 
gerichts» Affeffor in München, Dr. Julius 
Knappe, zu verleihen; 

unter'm 29. Mai I. Is. die bei der 
f. Regierung von Mittelfranken, Kammer 
des Innern, erledigte Regierungs;Affefforde 
ftele dem bisherigen Regierungsſekretaͤr 
MH. Efafje bei der k. Regierung von Schwa⸗ 
ben und Meuburg, Kammer des Innern, 
Johann Baptiſt Heidenreich, und 

die bei der k. Regierung der Oberpfalz 
und von Regensburg, Kanimer des Innern, 


eröffnete Regierungs:Affefforsftelle dem bie; 


herigen Minifterial»Sefretär II. Claſſe bei 
dem f. Minifterium des Innern, Friedrich 
Grafen v. Kreith, beiden in proviſoriſcher 
Eigenſchaft zu verleihen; 

dann die Landgerichts⸗Aſſeſſoren, Earl 
Chriſtoph Wilhelm Dorner, im Roding, 


und Bruno Eberlein, in Münnerftabt, 
- auf ihr alfecunterthänigftes Anfuchen gegen: 
feitig zu verfegen und hiernach die Stelle 
eines IL Aſſeſſors bei dem Landgerichte 
Muͤnnerſtadt dem Carl Chriſtoph Wilhelm 
Dorner in Roding, und bie Stelle eines 
IL. Affefford bei dem Landgerichte Roding 
dem Affeffor Bruno Eberlein in Münner; 
ſtadt zu verleihen; 

unter'm 30. Mai I. 8. den biöheri- 
gen Direftor der Generalverwaltung ber k. 
Eifenbahnen Bonaventura Dürig, in die 
temporäre Quiescenz zu verfegen; 

unter'm nämlihen Tage auf die erle 
digte DMotarftelle zu Böllheim, den Motar 
Ludwig Köfter, zu Altdorf, feinem aller: 
unterthänigften Gefuche entfprechend, zu vers 
ſetzen; und bie hiedurch in Erledigung ge; 
kommene Motarftelle zu Altdorf, dem Dos 
tariats » Candidaten Jakob Schauberg, in 
Dienftein, zu verleihen; 

unter'm 31. Mail. J. dem k. Oberbereiter 
Wilhelm Schüler, mit dem Schluffe die- 
fed Monats Mai, die von demfelben nad. 
gefuchte Entlaffung aus Allerhöhft Ih: 
wenn Dienfte zu erteilen; und 

unter'm nämlichen Tage, dem unter'm 
3. Mai l. J. zum Protofolliften bei dem Kreis⸗ 
und Stadtgerichte Ansbach ernannten Ap⸗ 
pellationsgerichtd » Accefjiften, Friedrich von 
Böd, die nachgeſuchte Enthebung von bie: 
fer Stelle zu bewilligen, und biefelbe dem 


Acceſſiſten am Kreis» und Stadtgerichte 
Augsburg, Earl Burkhardt, in proviſori⸗ 
fher Eigenfhaft zu verleihen; ferner 

bie bei dem genannten Kreiss unb 
Stadtgerichte Ansbach erledigte Schreibers 
ftelle, dem Eanzleigehilfen bei der k. Regie— 
rung von Schwaben und Neuburg, David 
Philipp Hubel, gleichfalls in proviforifcher 
Eigenfchaft zu übertragen; und auf bie am 
Kreis + und Stadtgerihte München offen 
gewordene Affefforsftelle, den Landgerichts, 
Altar, Friedrich Weichfelbaumer, in 
Eggenfelden, zu berufen. 


Pfarrei » Verleihung. 
Seine Majeftär der König has 


ben vermöge Allerhöchfter Enefchliefjung v. 


23. Mai l. 8. die erledigte proteftantifche 
Pfarrfielle zu Sangenau, Dekanats Ludwigs 
ftade, dem Pfarramts⸗Candidaten Johann 
Mifolaus Raſch, aus Oberweißbah, im 
Fuͤrſtenthume Schwarjburg: Rudolfiadt, al 
Tergnädigft zu verleihen geruht. 


Erhebung in den Freiherrnftand des Kö⸗ 
nigreiche. 


Seine Majeſtaͤt ber König'has 
ben Sich vermöge Allerböchfter Entfchliefe 
fungen vom 2, und 9. April I. Is. bewo⸗ 
gen gefunden, den geheimen Rath und bie 
herigen Bundestags » Öefandten, Carl Au 
guft von Dberfamp, ſammt feinem Adop⸗ 
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tiofohme Rudolph, in den erblichen Frei» 
herenftand des Königreichs Allergnädigft zu 
erheben. 


Königlich Allerhöchite Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 

Seine Majeſtat der Koͤnig ha— 

ben Sich unter'm 25. April l. J. allergnaͤdigſt 

bewogen gefunden, dem Leibarzte Seiner 

Königlichen Hoheit des Prinzen Luitpold 





von Bayern, Dr. Balduin Zink dahier, 


die Allechöchfte Erlaubniß zur Annahme u. 

Tragung bes demfelben von Seiner K. K. 

Hoheit, dem’ Heren Großherjoge von Tos; 

cana verliehenen Nitterfreuzes bed Ordens 

vom hf. Joſeph, zu ertheilen. 

Königlich Allerhoͤchſte e Genehmigung zur 
Namens = Beränderung. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich unter'm 3. April I. 8. bewogen ges 
funden, dem Pol. geheimen Rathe von 
Oberkamp, die nachgefuchte Bewilligung 
zur Uebertragung feines Familien» Namens 
auf feinen Adoptivfohn Rudolph Braun, 
allergnädigft zu erthet zu erteilen. 


Gonfulate zu zu Bien und | und Porto Alegre. 


Seine Maſeſtar der Koͤnig ha— 
ben Sich unter'm 14. Nov. v. Is. aller; 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, in der K. K. 
Haupt» u. Reſidenzſtadt Wien einen Königlich 
bayerifchen Conſul zu beftellen und hiezu den 
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Leopold, Edlen von Wertheimftein, 
Comtoirchef des Haufes Rothſchild in Wien 
ju ernennen; und 

unter'm 20. Mai 1, Is. die Beftellung 
des Kaufmanns Joze Luiz Cardozo de 
Salles zum fgl. Vicefonful für die Stadt 
Porto Alegre in Braſilien allergnädigft zu 
genehmigen. 


— — — — — 








Gewerbs· Privilegien Verleihungen. 


Seine Majeftärder König haben 
unterm 11. April l. Is. dem Mecha— 
nifus Georg Hamm, zu Frankenthal, ein 
Gewerb3-Privilegium auf Ausführung ber 
von ihm erfundenen DBerbefferungen an den 
Dampfmafchinen für den Zeitraum von 
sehn Jahren; 

unterm 13. April 1. Is. dem Hof; 
mufifer Theobalde Böhm, zu Münden, 
ein Gewerbs;Privilegium auf Verfertigung 
einer von ihm erfundenen, in afuftijchen 
Verhältniffen und Material neuen Art von 
Slöten, für den Zeitraumvon fünf Jahren; u. 

unterm 20. April I. Is. dem Gras 
veur Friedrih Hermann Rupprecht, zu 
Nürnberg, ein Gewerbs⸗Privilegium auf 
die von ihm erfundene Darftellung farbiger 
Trug: und Doppelbilder, (Phantasmogrs- 
phien) auf Papier, Seide, Leder, Hol; 
und anderen Stoffen, fir den Zeitraum von 
fünf Jahren zu ertheilen geruht. 


 Kegierungs- Blatt 
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Koͤnlallche Allerhochſte Verordnung, bi 
Opetatlonen an Menfcen bee, ae er ee UN ANTENNEN BITRENERR 





Königliche Allerhöchfte Verordnung, den, welche durch eine nicht Funftgerechte 

die Anwendung bed Echwefeläthers gegen bie Anwendung des Schwefeläthers gegen die 

Schmerzen bei hirurgifchen Operationen an Schmerzen bei chirurgifchen Operationen an 
Menfchen betr. 

— Menfchen eintreten koͤnnen, befchloffen und 


Ludwig, verordnen, auf fo lange Wir nicht anders 
von Gottes Gnaden eig von Bayern, verfügen, was folgt: 


Afalgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 1. 
Schwaben ıc. ıc. Die Anwendung der Einathmung des 


Wir Haben, in der Abficht, die Ges Schwefelaͤtherdunſtes gegen die Schmerzen 
fahren für Leben und Gefundheit abzuwen- bei chirurgifchen Operationen an Menfchen 
47 


foll fortan ausſchließlich nur wiſſenſchaftlich 
gebildeten und förmlich promovirten Yerzten 
zugeftanden, dagegen dem niedern aͤrztlichen 
Perfonale, -d. i. allen Badern, Pandärzten 
und Chirurgen, dann folhen Zahnaͤrzten, 
die nicht promovirte Aerzte find, ferner al: 
fen Hebammen und nicht promovirten Hebr 
Ärzten unterfagt werben. 


II. 


Die Abgabe und der Verkauf des 
Schwefelaͤthers, ſowie der ſogenannten Hof 
mannſchen Tropfen (Lig. anod. m. Hof- 
manui mit Alcohol verdünnter Schwefel 
äther) unterliegt den bezüglich des Berfau; 
fes der Gifte und draftifch wirfenden Stoffe 
im $. 4. Unferer Verordnung vom 17. 
Auguft 1834 (Reg. Blatt v. J. 1834 ©. 
1020) feftgefegten Befchränfungen. 


II. 


Vebertretungen der vorftehenden Anord⸗ 
nungen find nach Maafgabe der über Pos 
fizeiftrafen beftehenden Gefege und Verord— 
nungen mit angemefjenen Geldbußen ober 
mit Polizeiarreft zu beahnden, 


IV. 
Gegenwärtige Verordnung tritt mit 


dem Tage ihrer Bekanntmachung in Wirk 
ſamkeit. 
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Un ſer Miniſterlum des Jnnern iſt 
mit dem Vollzuge beauftragt. 
München den 6. Juni 1847. 


Ludwig 


von Zenetti, 
Staatdrath. 
Auf Königlich 
Allerhöchften Befehl 
der General-Sefretär: 
Sr. von Kobell. 


Dienftes:Rachrichten. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 1. Juni I. Is. den k. Kammer« 
junfer, dann Kreis; und Stadtgerichts-Rath, 
Adolph Frhrn. v. Lupin, auf fein alleruns 
terthänigftes Anfuchen zu Allerhöchft Ihren 
Kämmerer zu befördern ; 


unterm 26. Mai l. Is. dem ordent⸗ 
lihen Profeffor der Geburtshilfe an der 
f, Univerfirde Würzburg, Dr. Kiwiſch, 
von Rotterau, den Titel eines Hofrathes, 
tar: und ftempelfrei zu verleihen; 


unter'm 30. Mai I. Is. den Profeffor 
ber Civil: Baufunft und Acchiteftur» Zeich⸗ 
nung an der polptechnifchen Schule in Müns 
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chen, Eduard Metz ger, zum Oberbaurathe 
extra statum mit Beibehaltung feiner ders 
maligen Stelle zu ernennen; 


unter'm nämlichen Tage, auf die eine 
der bei der k. Regierung ber Oberpfalz und 
von Regensburg eröffneten zwei Regierungs⸗ 
Sefretäräftellen erfter Claffe, den dermaligen 
Regierungs »Sefretär I. Efaffe bei der k. 
Regierung von Unterfranken und Afchaffens 
burg, Franz Thaler, feinem allerunterthäs 
nigften Anfuchen entfpvechend, zu verfeßen; 


und die durch obige Verfeßung in Er; 
Iedigung Fommende Regierungs» Sefretärs; 
ftelle I. Claſſe bei der f. Regierung von 
Unterfranken und Afchaffenburg, in provis 
forifcher Eigenfchaft dem dermaligen Funf« 
tiondr bei der k. Regierung von Oberfrans 
fen, Eduard Rath; dann 


die bei der k. Megierung ber Ober- 
pfal; und von Regensburg, Kammer bes 
Innern eröffnete Regierungs-Sefretärsftelle 
U. Claſſe, dem Acceſſiſten bei der f. Re— 
gierung von Schwaben und Neuburg, Kams 
. mer des Innern, Anton Mefferer, gleich“ 
falls proviforifch zu verleihen; und 


den bisher zeitlich quiesjirten Landge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Franz Zaver Mayinger, in 
Suljbah, in Anwendung des $. 19. der 
Beilage IX, zur Verfaffungs-Urfunde mit 
Belaffung feines Standesgehalted und Tis 


teld für immer aus dem Staatödienfte zu 
entlaffen ; 


unterm 31. Mai I. 8: 


Auf die durch das Ableben bes zwei 
ten Euftos an ber k. Hofs u. Staats⸗ 
bibliothek, Jofepp Shmidhammer, 
erledigte Stelle, den dermaligen britten 
Cuſtos dafelbft, Heinrich Föhringer, 
in proviſoriſcher Eigenfchaft vorruͤcken 
zu laffen; . 
die durch dad Vorruͤcken des eben Ge; 
nannten erledigte dritte Cuftosftelle, 
dem dermaligen vierten Euftos, Carl 
Wiedmann, in proviforifcher Eigen: 
ſchaft zu verleihen ; 

zu der hieburch in Erledigung kommen⸗ 
den Stelle des vierten Euftos, den 
dermaligen erften Sekretaͤr, Friedrich 
Würthmann, in proviforifcher Ei; 
genfchaft zu ernennen; 

auf die Stelle eines erjten Sefretärs, 
den dermaligen jweiten Sefretär, Mar 
Körner, in proviforifcher Eigenfchaft 
zu befördern; 

V. zu der fich hiedurch eröffnenden Stelle 
des zweiten Gefretärd an ber k. Hofr 
und Staatsbibliothek, den bisherigen 
zweiten Sfriptor und Ceremoniar an 
dem Eollegiarftifte zu St. Cajetan, 
Prieſter Adam Offner, in proviforis 
fcher Eigenfchaft zu ernennen; und 


— 


IV. 


VL. die weitere andurch erledigte zweite 


Sfriptorftelle dem dermaligen Praftis 
Fanten an der k. Hof: und Staats: 
bibliothek, Willibald Miedermaner, 
in proviforifcher Eigenfchaft zu vers 
leihen; 


unter demfelben Tage, die durch das 
Ableben bes Hofrathes Dr. Berger in 
Erledigung gefommene Stelle eines Vor; 
ftandes der Hebammenfchule und Gebär; 
Anſtalt zu München, in proviforifcher Eis 
genfhaft vom 1. Juni I. Is. angefangen, 
dem Dr. med. Anfelm Martin, dermal 
praftifchen und Geburtsarzte in München, 
zu verleihen, und demfelben die mit bdiefer 
Stelle verbundenen Verrichtungen und Ob; 
fiegenheiten zu übertragen; 


unter'm gleichen Tage, den aufferor- 
dentlichen Profeffor der Theologie, Priefter 
Dr. Sebaftian Reifmann, zu Würzburg 
zum ordentlichen Profeffor der Eregefe und 
orientalifhen Sprachen in der theologifchen 
Safultät an der dortigen Hochſchule vom 
1. Juni I. 98. anfangend, in proviforifcher 
Eigenfhaft zu ernennen; 


unterm 1. Juni I. Is., die bei dem 
f. Minifterium des Innern ſich eröffnende 
Minifterial-Sekrerärsftelle IE. Claſſe in pro⸗ 





viforifher Eigenfhaft dem dermaligen Re: 
gierungs» Sefretär IL Claſſe bei ber k. 
Regierung von Miederbayern, Kammer des 
Innern, Franz Zaver Mefferfhmid, zu 
verleihen; i 


unterm 2. Yuni I. Is. auf die eräff: 
nete Stelle eines I. Affeffors bei dem Land; 
gerichte Amberg, den dermaligen zweiten 
Affeffor daſelbſt, Michael Engel, vorrüden 
zu laffen; und 


auf die hiemach ſich eröffnende Stelle 
eines zweiten Affefford bei dem Landgerichte 
Amberg, den bermaligen IL. Landgerichtd- 
Affeffor zu Weismain, Fran; Micheler, 
in Gemäßheit der von demfelben geftellten 
alferunterthänigften Bitte zu verfegen; dann 


die Stelle eines II. Affeffors bei dem 
Landgerichte Weismain, dem Appellationds 
gerichts⸗Acceſſiſten, Joſehh Mar Wagner, 
dermal bei dem Landgerichte Eſchenbach, zu 
verleihen ; und 


unterm 3. Juni I. Is., die bei dem 
Kreide und Stadtgerichte München erledigte 
Regiftratorftelle dem Diurniften, Criminal: 
Koften-Rechnungsführer und Civil ; Regie 
Verwalter am genannten Gerichte, Johann 
Michael Birzer, in proviforifcher Eigen: 
ſchaft zu verleihen. 





für 
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Regierungs-Blatt 
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München, Donnerflag den 17. Juni 1847. 


Snhalt: 


Bekanntmachung, den Handels: und Schlffahrts-Vertrag zwiihen dem deutfchen Zoll: und Handels:Verelne 
einerfeits und dem Koͤnlgreiche beider Sicilien andererſelts betreffend. — 





Bekanntmachung, 


den Handeld- und Schiffahrts⸗Vertrag zwifchen 

dem deutfchen Zoll- und Handels⸗-Vereine eis 

nerfeitö und dem Königreiche beider Gicilien 
anbererfeitö betr. 


Minijterium des Königlichen Haufes nnd 
des Aeuſſern. 


Nachdem der am 27. Jänner I. Js. 


zu Neapel abgefchloffene Handels: und 
Schiffahrts- Vertrag zwifchen den Staaten 
des deutfchen Zoll» und Handels «Vereins 
einerfeits und dem Königreiche beider Sici— 
lien andererfeits die Allerhoͤchſte Genehmis 
gung Seiner Majeftät des Königs 
erhalten hat und daraufhin die Auswechs— 
lung der Ratifikations⸗Urkunden erfolge ift, 
fo wird in Folge befonderer Allerhoͤchſter 
48 
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Ermächtigung biefer Vertrag nach dem Ur; 
terte und mit beigefügter Ueberſetzung, nah: 


- Münden den 11. Juni 1847, 


664 
ftehend zur Wiffenfhaft und Nachachtung 
öffentlich befannt gemacht. 


Auf Seiner Majeftät des Könige Allerhöchften Befehl: 


v. Maurer. 


Durch den Minifter 
der geheime Sefretär 
Geffele. 





Sa Majeste le Roi de Prusse, 
agissant (ant en Son nom et pour les 
autres pays et parties de pays Souve- 
rains compris dans Son systeme de 
douanes et d’impöts, nommement: le 
Grand-Duche de Luxembourg, les Du- 
ches d’Anhalt-Coethen, d’Anhalt-Dess au 
et d’Anhalt-Bernbourg, les Principautes 
de Waldeck et Pyrmont, la Principaute 
de Lippe et le Grand Bailliage de Mei- 
senheim du Landgraviat de Hesse, qu'au 
nom des antres Membres de l’Associa- 
tion de douanes et de commerce Alle- 
mande (Zollverein) savoir: la Couronne 
de Baviere, la Couronne de Saxe, et 
la Couronne de Wurttemberg tant pour 
elle que pour les Prineipautes de Hohen- 
zollern- Hechingen et de Hohenzollern- 
Sigmaringen, le Grand-Duche de Bade, 
l’Electorat de Hesse, le Grand- Duche 


Seine Majeftät der König von 
Preußen, fowohl für Sih und in Vertre— 
tung der Ihrem Zoll: und Gteuerfnfteme 
angefchloffenen fouveräner Länder und Lan— 
desthöife, insbefondere des Großherzogthums 
Luremburg, dee Herzogthümer Anhalt: Kds 
then, Anhalt: Defjau und Anhalt-⸗Bernburg, 
ber Fürftenehimer Walde und Pyrmont, 
des Fürftenehums Lippe, und des Landgräfe 
lich Heſſiſchen Oberamts Meiſenheim, als. 
auch im Namen der uͤbrigen Mitglieder des 
deutſchen Zoll- und Handel-Vereins, naͤm— 
lich der Krone Bayern, der Krone Sach— 
fen und der Krone Württemberg, zugleid) 
die Fürslenehümer Hohenzollien» Hechingen 
und Hohenzollern: Siymarınyan vertretend, 
des Grofherzogthums Baden, des Kurfürs 
ſtenthums Heilen, des Greßheczogthums 
Hefien, zugleich das Landgräftich Heſſiſche 
Amt Homburg vertretend; der den Thuͤrin— 
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‚de Hesse, tant pour lui que pour le 
Bailliage de Hombourg du Landgraviat 
de Hesse ; les Etats formant l’Associa- 
tion de douanes et de commerce de 
Thuringe, savoir: le Grand-Duche de 
Saxe, |les Duches de Saxe- Meiningen, 
de Saxe-Alteubourg et de Saxe-Cobourg 
et Gotha, les Principautes de, Schwarz- 
bourg-Rudolstadt et de Schwarzbourg- 
Sondershausen, de Reuss-Greitz, de 
Reuss-Schleitz et de Reuss-Lobenstein 
et Ebersdorf, le Duche de Brunswick, 
le Duche de Nassau et la ville libre de 
Francfort, d’une part; et 

Sa Majeste le Roi du 
yaume des Deux Siciles 
d’autre part, egalement animes du desir 
de consolider et d’etendre les relations 
commerciales entre l’ Association de dou- 
anes et de commerce Allemande et le 
Royaume des Deux Siciles, et convainecus, 
qu'un des moyens les plus propres à 
atteindre ce but,"est de conclure un 
traitEe de commerce et de navigation 
'hase. sur le principe d’une reciprocite 
_ Parfaite, ont nomm& à cet effet des Ple- 
nipotentiaires, savoir: 


Ro- 


Sa Majest& le Roi de Prusse : 


Le Sieur Adolph Baron deBrock- 
hausen, Son Chambellan, Envoy& 
extraordinaire et Ministre plenipoten- 


‚666 


gifchen Zoll: und Handelsverein bildenden 
Staaten, nämfich:- des Großherzogthums 
Sachſen, ber Herzogehümer Sachfen- Mei- 
ningen, Sachfen » Altenburg ‚und Sachſen⸗ 
Eoburg und Gorha, der Fuͤrſtenthuͤmer 
Schwarjburg » Rudolftadte und Schwarz. 
burg Sondershaufen, Neuß: Greig, Neuß: 
Schleig und Reuß-Lobenſtein und Ebers— 
dorf, des Herzogthums Braunfchweig, des 
Herzogthums Naſſau und der freien Stadt 
Frankfurt einerfeits; und 


Seine Majeftät der König des 
Reiches beider Sieilien andererſeits; 
gleihmäflig von dem Wunſche befeelt, die 
Handels; Beziehungen zwifchen dem deuefchen 
Zoll: und Handels⸗Vereine und dem Koͤnig⸗ 
reiche beider Sicilien zu befeftigen und aus: 
zudehnen, und überzeugt, daß es eines der 
geeignerfien Mittel zur Erreichung dieſes 
Zwedes ift, einen auf dem Grundſatze einer 
vollfommenen Reciproeität beruhenden Han: 
deld; und Schiffahrts: Vertrag abzufchliegen, 
haben zu diefem Behufe zu Ihren Bevoll: 
mächtigten ernannt: 


Seine Majeftät der König von 
Preußen: 

den Heren Adolph Freiheren v. Brod- 

haufen, Allerhöhft Ihren Kammerherrn, 


aufferordentfichen Gefandten und bevoll« 
48* 


667 


tiaire prös Sa Majest& le Roi du 
- Royaume des Deux Siciles, Chevalier 
de Son Ordre royal de l’Aigle rouge 
de la deuxieme classe, et de celui de 
St. Jean de Jerusalem, Commandeur 
de l’Ordre de Leopold d’Autriche, et 
Grand-Croix de l’Ordre de l’Etoile 
polaire de Suede; et 


Sa Majeste le Roi du Royaume 
des Deux Siciles: 
D. Justin Fortunato, Chevalier 


Grand-Croix de [’Ordre royal mili- 


taire Constantinien de St. Georges 
et de celui de Francois I., decore 
de l’Ordre imperial russe de l’Aigle 
blanc, du Grand Cordon de TOrdre 
royal frangais de la Legion d’honneur 
et de ceux des Ss. Maurice et Lazare 
de Sardaigne, du Danebrog de Da- 
nemarck et de Leopold d’Autriche, 
Ministre Secrétaire d’Etat de S. M. 


D. Michel Gravina et Reque- 
senz Prince de Comitini,. Chevalier 
Grand - Croix de l'Ordre royal de 
Francois L, decore de l’Ordre im- 
perial russe de l’Aigle blanc, du Grand 
Cordon de l’Ordre royal francais de 
la Legion d’honneur, et de ceux de 
Ss. Maurice et Lazare de Sardaigne, 
“du Danebrog de Dandmarck, et de 


mächtigten Minifter bei Seiner Ma 
jeftät dem Könige des Königreiches 
beider Sicilien, Ritter des Königlich 
Preußifhen Rothen Adlerordens zweiter 
Elaffe und des St. Yohanniters Ordens, 
Eommenthur des Kaiferlich Defterreichi- 
fehen Leopoldordens und des Großkreuzes 
des Königlih Schwedifhen MNordftern- 
Ordens; und 

Seine Majeftät der König bes 
Reiches beider Sicilien: 

den Herrn Juſtinus Fortunat o, Groß⸗ 
freu; des Koͤniglichen Konſtantiniſchen 
militaͤriſchen St. Georgs⸗Ordens und des 
Ordens Franz's J. Ritter des Kaiferlich 
Ruſſiſchen Weißen Adler: Ordens, Groß; 
Freuz des Königlich Franzöfifhen Ordens 
der Ehrenlegion, des Königlih Sardini— 
fhen Mauritius ; und Lazarus » Ordens, 
des Königlich Dänifchen Danebrog : Or: 
dens und bes Kaiferlich Defterreichifchen 
Leopoldsordens, Minifter- Staatsfefretär 
Seiner Majeftät: 

den Heren Michael Oravina, & Re 
quefenz, Fürften von Comitini, Groß« 
kreuz des Königlichen Ordens Franz's L 
Ritter des Kaiferlih Ruffifchen Weißen 
Adlerordens, Großkreuz des Königlich 
Franzöfifchen Ordens der Ehrenlegion, 
des Königlih Sardinifhen Mauritius: 
und Lazarus-Orbens, des Königlih Dir 


nifhen Danebrog⸗Ordens und des Kai: 


Leopold d’Autriche, Gentilhomme de 
la Chambre en exereice et Ministre 
Secretaire d’Etat de S. M.; et 


D. Antoine Spinelli des Printes 
de Scalea, Commandeur de l’Ordre 
de Frangois L, Chevalier de l’Ordre 
imperial russe de S. Anne de la pre- 
miere classe, Grand Oflicier de l’Ordre 
royal frangais de la Liegion d’honneur, 
et Chevalier Grand Croix du Dane- 
brog de Danemarck, et de la Cou- 
ronne de fer d’Autriche, Gentilhomme 
de la Chambre de S, M., Membre 
de la Consulte generale, Surintendant 
general des archives du Royaume et 
Intendant de la Province de Naples; 


Lesquels apres avoir &chang6 leurs 
pleins pouvoirs, trouves en bonne et due 
forme, sont convenus des Articles suivans. 


Art. L. 


Il y aura lüherté réciproque de 
navigation et de commerce tant pour les 
bätiments que pour les sujets et cito- 
yens de la Prusse et des autres Etats 
de Association de douanes et de com- 
merce Allemande (Zollverein) et du 
Royaume des Deux Siciles dans toutes 
les parties de leurs domaines respectifs, 


670 


ferlich Defterreichifchen Leopolds : Ordens, 
Dienftthuenden Kammerheren und Mini- 
ſter⸗Staatsſekretaͤr Seiner Majeftätz 
und | 
ben Heren Anton Spinelli aus bem 
Haufe des Fürften von Scale, Coms 
mandeur bes Königlichen Ordens Frany’sI., 
Mitter des Kaiſerlich Ruflifhen Gt. 
Annen-Drdens erfter Claſſe, Großoffizier 
bes Königlih Franzöfifhen Ordens ber 
Ehrenfegion, Großkreuz des Königlich 
Dänifhen Danebrog: Ordens und Ritter 
der Kaiferlih Defterreichifchen eifernen 
Krone erfter Elafje, Kammerherrn Sets 
ner Majeftät, Mitglied der General; 
Eonfulta, General; Ober: $ntendanten ber 
Archive des Königreihs und Intendan⸗ 
ten der Provinz Neapel; 
welche, nachdem fie ihre Vollmachten aus 
gewechfelt und diefelben in guter und ger 
höriger Form gefunden haben, über die fol 
genden Artikel überein gefommen find. 


Art. 1. 

Es foll gegenfeitige Freiheit der Schiff: 

‚ fahre und des Handels, fowohl für bie 

Schiffe ald für die Unterthanen und Buͤr⸗ 

ger Preußens und der andern Staaten des 

deutfchen Zoll: und Handels; Vereines und 

des Königreichs beider Sicilien in allen 

Theilen ihrer beiderfeitigen Befigungen be; 
ftehen, 
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Art U. 

Les navires appartenant à la Prusse 
ou & lun des autres, Etats du Zoll- 
verein, qui entreront dans les ports du 
 Royaume des Deux Siciles on qui en 
sortiront, et reciproquement les bätiments 
du Royaume des Deux Siciles, qui en- 
treront dans les ports du Royaume de 
Prusse ou dans l'un des ports des autres 
Etats du Zollverein ou qui en sortiront, 
y seront traitds ä leur entree, pendant 
leur scjour et & leur sortie sur Je meme 
pied que les navires nationaux par rap- 
port aux droits de port, de tonnage, de 
fanaux, de pilotage, de balisage, d’an- 
crage, de quai, de quarantaine, d’expe- 
dition, et generalement par rapport à 
tous les droits et charges de quelque 
nature ou denomination que se soit, qui 
affectent le navire, soit que ces droits 
soient percus au nom ou au profit du 
Gouvernement, soit quils le soient au 
nom ou au profit de fonctionnaires pu- 
blies, de communes ou d’etablissements 
quelconques, pourvü que ces bätiments 
viennent directement de Pun des ports 
du Zollverein dans un des ports du 
Royaume des Deux Siciles, ou de lun 
des ports du Royaume des Deux Siciles 
dans un des ports da Zollverein s’ils 
sont charges, et pour toute espece de 
voyage, s’ils sont sur lest, 
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Art. 2. 

Die Schiffe Preußens ober eines der 
andern Staaten ded Zollvereind, welche in 
die Häfen des Königreichs beider Gicilien 
eingehen oder von dort ausgehen werden 
und umgekehrt, die Schiffe des Königreichs 
beider Sicilien, welche in die Häfen des 
Königreichs Preußen oder in einen der Haͤ⸗ 
fen der andern Staaten des Zollvreins ein: 
gehen oder von dort ausgehen werben, fol: 
len dort bei ihrem Eingange während ihres 
Aufenthaltes und bei ihrem Ausgange hin« 
fihtlich der Hafen-, Tonnens, Leuchtthurms⸗ 
Lootfen:, Backen⸗, Anker, Bollwerk, Qua⸗ 
rantaine⸗Abfertigungs⸗Gelder und überhaupt 
binfichtli aller das Schiff beireffender Zölle 
und Abgaben, von welcher Art oder Be: 
nennung fie auch ſeyn mögen, und ohne 
Unterfchied, ob diefe Zölle im Namen oder 
zum VBortheife der Regierung, oder im Namen 
oder zum Vortheile Öffentlicher Beamten, 
Drtöverwaltungen oder Anftalten irgend einer 
Art erhoben werden, — auf demſelben Fuße 
behandelt werden, wie die Nationalfchiffe 
und zwar, wenn fie beladen find, nur info: 
ferne, als diefe Schiffe auf direftem Wege 
aus einem der Häfen des Zollvereins nach 
einem der Häfen des Königreichs beider Gi: 
cifien oder aus einem ber Häfen des Kb: 
nigreichs beider Gicilien nah einem der 
Häfen des Zollvereins kommen, wenn fie 
aber Ballaft führen, beijeder Art und Weife. 
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Art. MI. 

Tous les produits du sol et de lin- 
düstrie da Zollverein et da Royaume des 
Deux Siciles, dont Timportation, la de- 
position, l'’emmagasinement ou l'expor- 
tation pourra legalement avoir lieu dans 
les Etats des Hautes Parties contrac- 
täntes par. navires nafionaux pourront 
aussi y être import&s, d&poses, emmaga- 
sines on en être exportes par navires 
appartenant à lautre Haute Partie con- 
tractante. 


Art. IV. 


Tous les produits du sol et de l'in- 
dustrie des Etats du Zollverein et da 
Royaume des Deux Siciles, importés di- 
rectement par bätiments prussiens ou par 
ceux d’un autre Etat de l’Association 
‚de douanes ei de commerce Allemande 
dans les ports du Royaume des Deux 
Siciles ou par bätiments des Deux Si- 
ciles dans un des ports du Zollverein; 
de meme tous les produits du sol et de 
Tindestrie des Etats du Zollverein et du 
Royaume desDeux Siciles, exportes par 
bätiments des Deux Siciles des ports du 
Zollverein dans un port du Royaume des 
Deux Siciles, ou par bätiments du Zoll- 
verein des ports du Royaume des Deux 
Siciles dans un port du Zollverein ne 
payeront dans les ports respectifs des 


FE 
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Art. 3, 

Alle Erzeugniſſe des Bodens und des 
Gewerbfleißes des Zollvereins und des 
Koͤnigreichs beider Sicilien, deren Einfuhr, 
Niederlegung, Auffpeiherung oder Ausfuhr 
geſetzlich in den Staaten der hoben ver; 
tragenden Theile: auf Nationalſchiffen zus 
laͤſſig ſeyn wird, follen auch anf Schiffen 
des andern höhen vertragenden Theils dort; 
hin eingeführt, niedergelegt, aufgefpeichert 
oder von dort ausgeführt werden koͤnnen. 


Art. 4. 


Alle Erzeugniffe des Bodens und des 
Gewerbfleißes der Staaten des Zollvereins 
und des Königreichs beider Sicilien, welche 
auf direktem Wege durch preuſſiſche Schiffe 
oder disjenigen eines andern Staates des 
deutichen Zoll: und Handelsvereins in die 
Haͤfen des Königreichs beider Sicilien oder 
durh Schiffe beider Eicifien in einen der 
Zollvereinshäfen eingeführt werden; — deß⸗ 
gleichen alle Erzeugniſſe des Bodens und 
des Gewerbfleifes der Staaten des Zoll 
vereins und des Königreichs beider Eicilien, 
welche durch Schiffe beider Sicilien aus 
den Häfen des Zollvereins nach einem Ha— 
fen des Königreichs beider Sicilien oder 
durch Zollvereinsichiffe aus den Häfen des‘ 
Königreichr beider Sicilien nach einem’ Has 
fen des Zollvereins ausgeführt werden, fol 


675 


droits d’entrde, de sortie ou de transit 
autres ou plus eleves, que si limporta- 
tion ou l’exportation des mömes objets 
avait lieu par bätiments nationaux. Les 
primes, remboursements de droits ou 
autres avantages de ce genre, accordes 
dans les Etats de l’une des Deux Hautes 
Parties contractantes à l’importation ou 
à l’exportation par bätiments nationaux, 
seront egalement accordes lorsque l’im- 
portation ou l’exportation se fera par 
des bätiments de l’autre Haute Partie 
contractante. 


Art. V. 


Les articles pr&cedents ne sont pas 
applieables au cabotage, c’est-i-dire au 
transport de produits ou marchandises 
charges dans un port avec destination 
pour un autre port du me&me territoire, 
en autant que d’apres les lois du pays, 
ce transport est reserve exclusivement 
& la navigation nationale. 


Art. VL. 


Les ports situes aux embouchures 
de l’Escaut, de la Meuse, de !’Ems, du 
Weser et de l’Elbe, devant, en egard 
à la position geographique des Etats du 
Zollverein, &tre comptes au nombre des 
debouches les plus interessants pour leur 
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len in ben beiderfeitigen Häfen Feine ande 


ren ober höheren Einfuhr», Ausfuhr ober 
Ducchfuhr » Abgaben entrichten, ald wenn 
die Einfuhr oder Ausfuhr derfelben Gegens 
ftände duch Mationalfchiffe ftart fände, 
Die Prämie, Abgabenerftattung ober andere 
Begünftigungen diefer Art, welche in den 
Staaten des einen der beiden hohen ver— 
tragenden Theile der Einfuhr oder Ausfuhr 
auf Nationalfchiffen bewillige werben, follen 
in gleicher Weiſe bewilligt werden, wenn 
die Einfuhr oder Ausfuhr auf Schiffen des 
andern hohen vertragenden Theils erfolgt. 


Art. 5. 


Die vorftehenden Artifel finden Feine 
Anwendung auf die Küften : Schiffahrt, d. 
bh. auf die Beförderung von Erzeugniffen 
ober Waaren, die in einem Hafen mit ber 
Beftimmung für einen Hafen deſſelben Ge; 
biets geladen werden, infoweit nach den 
Gefegen des Landes diefe Beförderung der 
Mational-Schiffahrt ausfchließlih vorbehal⸗ 
ten iſt. 


Art. 6. 


In Betracht, daß die an den Muͤndun— 
gen der Schelde, der Maas, der Ems, der 
Weſer und der Elbe gelegenen Häfen, m 
Ruͤckſicht auf die geographifche Lage ber 
Staaten des Zollvereins der Zahl der für 
ihre Einfuhr und Ausfuhr wichtigften Wege 
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importation et exportation, les Hautes 
Parties contractantes sont convenues 
d’assimiler ces ports aux ports du Zoll- 
verein, pour tout ce qui a rapport à la 
navigation, & limportation et & l’expor- 
tation reciproque du Zollverein et du 
Royaume des Deux Siciles. En conse- 
quence les produits du sol et de Pin- 
dustrie du Zollverein, charges sur les 
navires du Zollverein dans les dits ports, 
ou ‚bien dans les ports situés aux em- 
bouchures de tout autre fleuve entre 
TEscaut et ’Elbe dans lequel se jette 
une riviere navigable traversant les Etats 
du Zollverein, et importes directement 
dans les ports du Royaume des Deux 
Siciles, y seront admis et traites exac- 
tement de la même maniere que s’ils ve- 
naient directement d’un port du Zoll- 
verein et sous pavillon d’un des Etats 
du Zollverein, et les navires du Zollver- 
ein qui arriveront directement des sus- 
dits ports dans un port du Royaume des 
Deux Siciles, y seront traites exactement 
de la me&me maniere que s’ils venaient 
directement d’un port du Zollverein. 


—— 
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beigerechnet werben müffen, find die hohen 
vertragenden Theile übereingefommen, diefe 
Häfen den Häfen des Zollvereins in Allem, 
was auf die gegenfeitige Schiffahrt, Ein- 
fuhr und Ausfuhr des Zollvereins und bes 
Königreichs beider Gicilien Bezug hat, 
gleichzuftellen. Demgemaͤß follen die Er; 
zeugniffe des Bodens und des Gemwerbfleißes 
des Zollvereins, welche auf Zollvereinsfchif: 
fen in den gedachten Häfen oder auch in 
den Häfen an den Mündungen irgend ei: 


ned andern Fluffes zwifchen der Schelde 


und Elbe, in welchen fich ein die Staaten 
bes Zollvereins berührender fchiffbarer Fluß 
ergießt, verladen und auf direftem Wege 
in die Häfen des Königreichs beider Sici— 
lien eingeführt werden, dort genau ebenfo 
zugelafjen und behandelt werden, ald wenn 
fie auf Ddireftem Wege aus einem Hafen 
des Zollvereind und unter der Flagge eines 
der Zollvereinsftaaten Fämen, und die Zoll: - 
vereinsfchiffe, melde auf direftem Wege 
von den vorerwähnten Häfen nach einem 
Hafen des Königreichs beider Gicilien kom— 
men, follen dort genau ebenfo behandelt 
werden, ald wenn fie auf direftem Wege 
aus einem Hafen bed Zollvereind kaͤmen. 
Defgleichen follen die Schiffe des Zollver- 
eind und ihre Ladungen, wenn fie aus den 
Häfen des Königreiches beider Sicilien nach 
den obengedachten Häfen, bei ihrem Aus, 
gange ebenfo behandelt werben, ald wenn 
49 
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De möme les bätimens du Zollver- 
ein et leurs cargaisons, quand ils iront 
des ports du Royaume des Deux Siciles 
aux ports susmentionnes, seront traites 
& leur sortie ainsi que s’ils retournaient 
directement dans un port du Zollverein. 
Par reciprocite les produits du Royaume 
des Deux Siciles, venant directement de 
ce Royaume et impories sous pavillon 
des Deux Sicilespar la voie des susdits 
ports dans le Zollverein, serout traites 
comme s’ils etaient importes directement 
par navires du Royaume des Deux Si- 
eiles dans un port du Zollverein. 

Il est entendu que l’assimilation des 
ports etrangers dont il est question dans 
cet article, aux ports du Zollverein, ne 
pourra avoir lien qu’& condition, que 
dans ces me&mes ports les bätiments des 
Deux Siciles, venant des ports du Ro- 
yaume des Deux-Siciles ou s’y rendant, 
ne seront pas traites moins favorablement 
que les navires du Zollverein. 


Art. VII. 


Dans tout ce qui concerne le pla- 
cement des navires, leur chargement et 
leur dechargement dans les ports et les 
rades des Etats des deux Hautes Parties 


fie auf bdireftem Wege nach einem Hafen 
bes Zollvereins zuruͤckkehrten. 


In Erwiederung deſſen ſollen die Er: 
zeugniſſe des Koͤnigreiches beider Sicilien, 
welche auf direktem Wege aus dieſem Kb: 
nigreihe fommen und unter der Flagge beir 
ber GSicilien über die obenbezeichneten Haͤ— 
fen in den Zollverein eingeführt werden, 
ebenfo behandelt werden, ald wenn fie auf 
direftem Wege duch Schiffe des König: 
reichs beider Sicilien in einen Hafen des 
Zollvereined eingeführt würden. 


Man ift dahin einverftanden, daß die 
Gfeichftellung der in diefem Artikel gedach— 
ten fremden Häfen mit den Häfen des Zoll: 
vereines nur unter der Bedingung zuläffig 
ſeyn wird, daß in diefen Häfen die Schiffe 
beider Sicilien, welche von den Häfen des 
Königreiches beider Sicilien fommen oder 
dorthin gehen, nicht weniger günftig, als 
die Schiffe des Zollvereins werden behan— 
deft werben. 


Art. 7. ' 

In Allem, was das Aufitellen der 
Schiffe, ihr Eins und Ausladen in den 
Häfen und auf den Rheden der Staaten 
der beiden hohen verrragenden Theile berrifft, 
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contractantes, il ne sera accorde aucun 
avantage, ni aucune preference aux na- 
vires nationaux, qui ne le soit egalement 
à ceux de l’autre Haute Partie contrac- 
tante. 


Art. VIH. 


L’intention des Hautes Parties con- 
tractantes &tant de n’admettre aucune 
distinction entre les navires de leurs 
Etats respectifs en raison de leur na- 
tionalite, en ce qui concerne lachat de 
produits ou d’autres objets de commerce 
importes dans ces navires, il ne sera 
donné & cet egard ni directement ni in- 
directement, ni par lune ou l’autre des 
deux Hautes Parties contractantes, mi 
par quelque compagnie, corporation ou 
agent agissant.en leurs noms ou sous leur 
autorite, aucune priorite ou preference 
aux importations par navires indigenes. 


Art. IX. 


Les navires de Tune des deux Hantes 
Parties contractantes entrant dans un des 
- ports de l’autre, et qui n’y voudraient 
decharger qu’une partie de leur cargai- 
son, pourront, de m&me que les navires 
nationaux, en se conformant toutefois 
aux lois et reglements du pays, conser- 
„ver 4 leur bord la partie de la cargai- 
son, qui serait destinde pour un autre 
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foll den Mationalfchiffen Feine Begänftigung 
noh Bevorzugung bewilligt werden, die 
nicht in gleicher Weife auch den Schiffen 
des anderen hohen vertragenden Theils be» 
willigt wird. * 


Art. 8. 

‚Da es die Abficht der hohen vertra- 
genden Theile ift, Feine Unterfcheidung zwi: 
ſchen den Schiffen ihrer beiderfeitigen Staa; ° 
ten nach ihrer Nationalität, in Betreff des 
Ankaufs der auf diefen Schiffen eingeführ: 
ten Erzeugniffe oder ‚anderen. Gegenftände 
des Handeld zujulaffen, fo fol in diefer 
Ruͤckſicht weder direfe noch indireft, weder 
durch den einen oder anderen ber beiden 
hohen vertragenden Theile, noch durch irgend 
eine Gefellfchaft,, irgend eine Corporation 
ober irgend einen Agenten, in ihrem Nas 
men oder unter ihrer Autorität den Ein; 
fuhren der einheimifchen Schiffe irgend ein 


Vorrecht oder Vorzug bewilligt werden. 


Art. 9. 

Die Schiffe des einen derbeiden hohen 
vertragenden Theile, welche in einen der 
Häfen des anderen einlaufen, und welche 
daſelbſt nur einen Theil ihrer Ladung ds 
ſchen wollen, koͤnnen, ebenfo wie die Ma: 
tionalfchiffe, vorausgeſetzt, daß fie fih nad) 
den Gefeßen und Meglements des Landes 
richten, den nach einem andern Hafen defr . 


felben oder eines andern Landes beftimmten 
49* 
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port, soit du mäme pays, soit d’un autre, 
et la r&exporter sans être astreints à 
payer pour cette partie de la cargaison 
aucuns droits de douane, sauf ceux de 
surveillance. v 

Les bätiments des deux Hautes Par- 
ties contractantes, pourront &galement, 
lorsqu'ils sont en charge, completer leur 
cargaison successivement dans les ports 
du m&me Etat, pourvu qu'ils ne se livrent 
& aucune autre operation de commerce, 
que celle du chargement. 


. Art. X. 

Les navires appartenant äl’un des 
Etats du Zollverein, ou ceux du Ro- 
yaume des Deux Siciles, qui entrent en 
reläche forcee dans un des ports des 
Hautes Parties contractantes n’y paye- 
ront, soit pour le navire, soit pour son 
chargement, que les droits auxquels les 
nationaux sont assujettis dans le möme 
cas, et y jouiront des mömes faveurs 
et immunitös, pourvu que la necessite 
de la reläche soit legalement constatée, 
que ces navires ne fassent aucune opé- 
ration de commerce, et qu'ils ne sdjour- 
nent dans le port plus longtems que ne 
Texige le motif qui a necessite la re- 


äche. Les dechargements et recharge- 


ments motives par le besoin de reparer 
les bätiments, ne seront point conside- 
res comme operations de commerce. 
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Theil der Ladung an Bord behalten und 
ihn wieder ausführen, ohne genöthigt zu 
ſeyn, für diefen Theil der Ladung irgend 
eine Zollabgabe, außer wegen der Bewa- 
hung, zu entrichten. 

Die Schiffe der beiden ohen vertra- 
genden Theile follen in gleicher Weiſe, wenn 
fie im Laden begriffen find, ihre Ladung 
allmählig in den Häfen deſſelben Staates 
vervollftändigen dürfen, vorausgefeßt, daß 
fie fih mit feinem andern Handelsverfehre, 
als dem auf das Laden bezüglichen, befaffen. 


Art. 10. 


Die Schiffe eines der Staaten des 
Zollvereins oder des Königreichs beider Si⸗ 
eilien, welche in einen der Häfen der hohen 
vertragenden Theile im Nothfalle einlaufen, 
follen dafelbft weder für dad Schiff, noch 
für feine Ladung andere Abgaben bezahlen 
als diejenigen, welchen die Nationalfchiffe 
in gleihem Falle unterworfen find, und 
follen daſelbſt "gleiche Begünftigungen und 
Sreiheiten genießen, vorausgefeßt, daß die 
Norhwendigkeit des Einlaufens gefeglich 
feftgeftelle ift, daß ferner diefe Schiffe kei— 
nen Handelsverfehr treiben, und daß fie ſich 
in dem Hafen nicht längere Zeit aufhalten, 
ald der Umftand, welcher das Einfaufen 
nothwendig gemacht hat, erheifcht. Das 
Aus: und Wiedereinladen, welches durch 
das Beduͤrfniß einer Ausbeſſerung der 


Art. XL 


En cas d’echouement ou de naufrage 
d’un navire appartenant aux Eiats de 
Tune des Hautes Parties contractantes 
sur les cötes de l’autre, il sera pröte 
toute aide et assistance au capitaine 
et & Pequipage, tant pour leurs per- 
sonnes_que pour le navire et sa car- 
gaison. Les operations relatives au 
sauvetage auront lieu conformement 
aux lois du pays. Tout ce qui aura 
et& sauvd du bätiment et de la car- 
gaison, ou le produit de ces objets, 
s'ils ont &t6 vendus, sera restitud aux pro- 
prietaires, ou à leurs ayants cause, etil 
ne sera pay& de frais de sauvetage plus 
forts que ceux auxquels les nationaux 
seraient assujettis en pareils cas. 


Les marchandises sauvees ne se- 
ront tenues au payement d’aucun droit, 
à moins qu'elles ne soient adınises pour 
la consommation. 


Art. XU. 

DI ne sera impose sur les produits 
du sol ou de l'industrie des Etats des 
Hautes Parties contractantes, importes 
de l’un dans T'autre. soit par mer, soit 
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Schiffe veranlagt wird „ foll ald Handels; 
Verkehr nicht angefehen werden. 


Art. 11. 

Im Falle der Strandung oder bes 
Schiffbruchs eines Schiffes der Staaten 
des einen ber hohen vertragenden Theile 
an den Küften bed anderen wird dem Ca- 
pitän und der Mannfchaft, ſowohl für ihre 
Perfonen, als auch für das Schiff und 
befien Ladung alle Hülfe und Beiftand ge- 
feiftet werden. Die Maßregeln wegen ber 
Bergung werben in Gemäßheit der Landes; 
Gefege Statt finden. Alles was von dem 
Schiffe und der Ladung geborgen feyn wirb, 
oder der Erlös aus dieſen Gegenftänden, 
wenn diefelben verfauft worden find, foll 
den Eigenthümern oder den Rechtövertretern 
berfelben zurücgegeben werden, und es fols 
len Feine höheren Bergungsfoften entrichtet 
werden, als diejenigen, welchen die Natio⸗ 
nalen in gleichem Falle unterworfen feyn 
würben. 

Die geborgenen Waaren follen zu kei— 
ner Abgaben; Entrichtung verpflichtet ſeyn, 
ed fey denn, baß fie in den Verbrauch 
übergehen. 


Art. 12, 

Auf die Erzeugniffe des Bodens ober 
bed Gewerbfleißed der Staaten der hohen 
vertragenden Theile, mögen fie zur See 
oder zu Lande von dem einen in ben an— 
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par terre, aucun droit de douane ou tout 
autre impöt quelconque, different ou plus 
eleve de celui qui est impose sur les 
mömes produits, importes de quelque 
autre pays que ce soit. 


Le möme principe sera observ6 & 
Pegard des droits de sortie. 

Les Hautes Parties contractantes 
s’engagent à ne point frapper de prohi- 
bition, soit limportation d’aucun article 
provenant du sol on de l’industrie des 
Etats de l’autre, soit lexportation d’au- 
cun article de commerce vers les Etats 
de Pautre Partie contractante, & moins 
que les m&mes probibitions ne s’etendent 
€galement & tous les Etats &trangers. 


Art. XII. 

Si par la suite l'une des Deux 
Hautes Parties contractantes accordait 
quelque faveur speciale à d’autres Na- 
tions en fait de commerce ou de navi- 
gation, cette faveur deviendra aussitöt 
commune au commerce ou à la naviga- 
tion de l'autre Partie contractante, qui 
en jouira gratuitement, si la concession 
est gratuite ou en accordant la même 
compensation, ou une compensation équi- 
valente, si la concession est conditionnelle. 


ar 





dern eingeführt werden, foll weder eine ans 
dere oder höhere Zollabgabe, noch eine fon: 
ftige Auflage gelegt werden, als diejenige, 
welche auf diefelben Erzeugniffe gelegt ift, 
die von irgend einem anderen Lande einge: 
führt werden. 

Derfelbe Grundfag fol in Betreff der 
Ausfuhr: Abgaben beobachtet werden. 

Die hohen vertragenden Theile ver 
pflichten fih, weder die Einfuhr irgend eines 
Artikels, welcher das Erzeugniß des Bodens 
oder des Gewerbfleißes der Staaten des an: 
dern ift, noch die Ausfuhr irgend eines 
KHandelsartifeld nach den Staaten des ans 
dern vertragenden Theild mit einem Verbote 
zu befegen, wenn nicht bdiefelben Verbote 
fih gleichmäßig auf alle fremde Staaten 
erſtrecken. 


Art. 13. 

Wenn in der Folge einer der beiden 
hohen vertragenden Theile anderen Nationen 
hinſichtlich des Handels oder der Schiffahrt 
irgend eine beſondere Beguͤnſtigung bewilli⸗ 
gen moͤchte, ſoll dieſe Beguͤnſtigung alsbald 
auch auf den Handel oder die Schiffahrt 
des andern vertragenden Theils Anwendung 
finden, welcher dieſelbe unentgeldlich ger 
nießen fol, wenn die Bewilligung unent« 
geldlich gefchehen ift, oder gegen Gewaͤh— 
rung derfelben oder einer aequivalenten Vers 
geltung, wenn für die Bewilligung etwas 
bedungen ift. 


- 


* 


Art. XIV, 


Il est convenu entre les Hautes 
Parties coniractantes, que pour toute la 
dur&e du prösent Traite tous les produits 
du sol et de FPindustrie des Etats du 
Zollverein importes directement dans les 
ports du Royaume des deux Siciles par 
bätimens du Zollverein ou par bätimens 
des deux Siciles, jouiront d’une röduc- 
tion de dix pour cent sur les droits 
etablis par le tarif de. douane, 


Il est de même bien entendu, que 
par les stipalations du prösent traite, 
les Etats da Zollverein jouiront de 
toutes les reductions du tarif accordees 
& d’autres nations et nommément à la 
France. 

Et pour en donner une compensa- 
tion Sa Majeste le Roi de Prusse, tant 
en Son nom, qu’au nom des autres 
Membres da Zollverein, s’engage pour 
la durce du present traite, à diminuer 
de vingt pour cent, les droits d'entrée 
existans sur l’huile en cercles. 


Et en outre, Sa Majeste le Roi 
de Prusse declare que les dispositions 
‘de l’ordre de Cabinet du 20. juin 1822, 
qui soumettent & des droits extraordi- 
naires de pavillon (savoir 1° pour bä- 
timens charges de deux &cus par last 4 
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Art, 14. 

Es ift unter den hohen vertragenden 
Theilen vereinbart, daß alle Erzeugniſſe des 
Bodens und des Gewerbfleißes der Staus. 
ten des Zollvereines, welche auf direftem Wege 
in die Häfen des Königreichs beider Sici⸗ 
lien duch Schiffe des Zollvereins ober durch 
Schiffe beider Sieilien eingeführt werben, 
einen Nachlaß von 10 Prozent auf bie buch 
den Zolltarif angeorbneten Zölle für die ganze 
Dauer des gegenwärtigen Vertrages ges 
nießen follen. 

Man ift ebenfowohl dahin einverftan, 
den, daß die Zollvereins- Staaten zufolge 
der Beftimmungen des gegenwärtigen Vers 
trags alle Tarifermäßigengen mitzugenießen 
haben werben, welche anderen Mationen und 
namentlich Frankreich bewilligt worden find. 

Und um hiefür eine Gegenleiftung zu 
gewähren, mahen Seine Majeſtaͤt ber 
König von Preußen fowohl für Sich als 
im Namen der andern Mitglieder des Zoll: 
vereind Sich verbindlich, für die Dauer des 
gegenwärtigen Vertrages die zur Zeit für 
Del in Fäffern beftehende Eingangs; Abgabe 
um 20 Prozent zu ermäßigen, 

Und aufferdem erflären Seine Majk 
ftät der König von Preußen, daß die Bor; 
fhriften der Kabinersordre vom 20. Juni 
1822, melde die Schiffe der Nationen, 
von denen die Preufifhen Schiffe und ihre 
Ladung nicht auf demfelben Fuße behandelt 
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Pentr6e et d’un écu par last & la sortie; 
2° pour bätimens chargés jusqu’au quart 
de leur portée ou moins d’un &cu par 
last a P’entr6e et d’un demi écu par last 
a la sortie;) les bätimens des Nations 
par lesquelles les bätimens prussiens et 
leurs cargaisons ne sont pas traites sur 
le möme pied que,les navires nationaux, 
ou ceux de la Nation la plus favorisee, 
ne seront plus applicables aux bätimens 
des Deux Siciles, pourvu que ces bä- 
timens viennent directement de l'un des 
‚ports 'du Royaume des Deux Siciles 
dans l’un des ports prussiens ou quils 
sortent d’un port prussien directement 
pour un des perts du Royaume des 
Deux Siciles, 


Art. XV. 

Toutes les fois, que dans les Etats 
de l’une des deux Hautes Parties con- 
tractantes les marchandises importöes 
des Etats de l’autre seront tax&es à la 
valeur, le droit sera fixe et &tabli de la 
manitre suivante: les proprietaires ou 
consignataires des dites marchandises, 
lorsqu’ils se pr&senteront en douane pour 
acquitter le droit, signeront une decla- 
ration indiquant leur valeur d’apres l’es- 
timation quils croiront convenahle de 
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werden, wie bie Nationalfchiffe, ober die 
Schiffe der begänftigften Nation, außeror⸗ 
bentlichen Flaggengeldern unterwerfen, (näm- 
lich 1. beladene Schiffe mit zwei Thalern 
per Laft beim Eingang und mit einem Tha; 
ler per Laft beim Ausgang; 2. Schiffe, 
die nur bis zum vierten Theil ihrer Trag- 
fähigfeit oder weniger beladen find, mit einem 
Thaler per Laft beim Eingang ‚und einem 
halben Thaler per Laft beim Ausgang) ferner 
niche mehr auf die Schiffe beider Sicilien 
anwendbar feyn follen, vorausgefegt, daß 
diefe Schiffe auf direftem Wege aus einem 
der Häfen des Königreiches beider Gicilien 
nach einem ber preußifchen Häfen kom— 
men, ober daß fie aus einem preußifchen 
Hafen mit der direkten Beſtimmung für 
einen der Häfen des Königreichs beider Si; 
cifien ausgehen. 


Art. 15. 


Allemal, wenn in den Staaten des einen 
der beiden hohen vertragenden Theile bie 
aus den Staaten des andern eingeführten 
MWaaren nach dem Werthe verzolle werden, 
foll der Zollfag in nachftehender Weiſe be: 
ſtimmt und feftgeftellt werden: Die Eigen« 
thümer oder onfignatare der gedachten 
Waaren follen, wenn fie fih auf dem Zoll 
Amte zur Berichtigung des Zolls einfinden, 
eine Deklaration unterzeichnen, welche deren 
Werth nach folher Schägung angibt, als 





leur donner. Cette declaration devra 
etre regue sans difficult6 par les em- 
ploy6s de la douane: ils auront seule- 
ment la liberte dans le cas oü ils 
jugeraient l’&valuation irop faible, de 
prendre la marchandise en payant aux 
declarants une somme 6gale à la valeur 
döclaree, etle dixiöme en sus. Tous les 
droits que les proprietaires ou consigna- 
taires auraient payes sur les marchan- 
dises import&es, leur seront en même 
temps restitues. 


Art. XVI. 


Vu la grande distance qui s&pare 
les pays respectifs des Hautes Parties 
contractantes et l’incertitude qui en ré- 
sulte sur les divers &venemens qui peuvent 
avoir lieu, il est convenu qu’un bätiment 
marchand appartenant à Pune d’elles, 
qui se trouverait destinö pour un port 
suppos® bloqu& au moment du depaft de 
ce bätiment, ne sera cependant pas cap- 
turE ou condamne pour avoir essay6 
une premiere fois d’entrer dans le dit 
port, ä moins qu'il ne puisse ötre prouv6, 
que le dit bätiment avait pu et dü ap- 
prendre en route, que Pétat de blocus 
de la place en question durait encore. 
Mais les bätiments qui, apres avoir &t& 
renvoy&s une fois, essayeraient une 
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fie für diefelben eintreten zu Iaffen für gut 
finden. Diefe Deklaration muß von dem 
Zollbeamten ohne Schwierigkeit angenommen 
werden: in dem Falle, wo fie die Werths⸗ 
angabe für zu gering halten möchten, foll 
ihnen nur die Befugniß zuftehen, die Waare 
nach fich zu nehmen, während die dafür ben 
deflarirenden eine dem beflarirten Werthe 
gleihe Summe und ein Zehntheil darüber 
zahlen. Alle Abgaben, welche die Eigen- 
thümer oder Confignatare auf die eingeführten 
Waaren fchon bezahlt haben möchten, follen 
ihnen zugleich wieder erftattet werben. 


Art, 16. 


In Rücficht auf die weite Entfernung, 
welche die beiderfeitigen Länder der hohen 
vertragenden Theile von einander trennt, 
und in Ruͤckſicht auf die Ungewißheit über 
die verfchiedenen möglichen Ereigniffe, welche 
daraus hervorgeht, ift man übereingefommen, 
daß ein dem einen der vertragenden Theile 
angehöriges Handelsfchiff, welches nach einem 
im Augenblicke der Abfahrt diefes Schiffes 
vorausfeglich blocirten Hafen beſtimmt ift, 
dennoch nicht wegen eines erften Verſuchs, 
in den gedachten Hafen einzulaufen, aufge 
bracht oder verurtheilt werden foll, es ſey 
denn, daß bewiefen werben Fönnte, daß ges 
dachtes Schiff während der Fahrt die Fort: 
dauer der Blokade des in Rede ftehenden 
Pages Habe in Erfahrung bringen koͤnnen 
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seconde fois pendant le möme voyage 
d’entrer dans le m&me port durant la 
continuation de ce blocus, se trouveront 
alors sujets à ötre detenus et condamnes. 


Art. XVII. 

Les bätiments des Etats du Zoll- 
verein et ceux du Royaume des Deux 
Siciles ne pourront profiter des immuni- 
tes et avantages que leur accorde la 
presente Convention qu’en tant qu'ils se 
trouvent munis des papiers et certificats 
exiges par les reglements existants dans 
les Pays respectifs pour constater leur 
port et leur nationalite. 


Art. XVII 

Les Hautes Parties contractantes 
s’accordent reciproquement le droit de 
nommer dans les ports et places de com- 
merce de l’autre des Cousuls, Vice-Con- 
suls et Agents commerciaux, se reser- 
vant toutefois de n’en pas admettre dans 
tels lieux quelles jugeront convenable 
d’en excepter generalement. Ces Con- 
suls, Vice-Consuls ou Agents jouiront 
des memes privileges, pouvoirs et ex- 
eımptions dont jouissent ceux des Na- 


und würfen. Dagegen foflen diejenigen Schiffe, 
weiche, nachdem fie bereits einmal zuruͤck⸗ 
gewieſen worden, zum zweiten Male anf der⸗ 
felben Reife das Einlaufen in demſelben 
Hafen während der Dauer dieſer Blofade 
verfuchen möchten, dann ber Aufbringung 
und Verurtheilung unterliegen. 


Art. 17. 

Die Schiffe der Staaten des Zollvereing 
und die Schiffe des Koͤnigreichs beider Gi; 
cilien follen der Freiheiten und VBortheile, 
welche ihnen die gegenwärtige Uebereinfunft 
bewillige, nicht anders theilhaftig werden 
fönnen, als wenn fie fih im ‘Befiße derjes 
nigen Papiere und Zeugnifle befinden, wel: 
che in den darüber in den beiderfeitigen Laͤn—⸗ 
bern beftehenden Reglements zur Fetitellung 
ihres Hafens und ihrer Nationalität erfor: 
dert werden. 


Art. 18, 

Die hohen vertragenden Theile geftehen 
fih gegenfeitig die Befugniß zu, in den 
Häfen und Handelspläßen des anderen Eon: 
fule, Biceconfule und Handeldagenten ju er. 
nennen, indem fie fich jedoch vorbehalten, 
ſolche an denjenigen Pläßen nicht zuzulaffen, 
hinfichtlich deren fie es für angemeffen hal⸗ 
ten möchten, eine allgenieine Ausnahme zu 
machen. ‘Diefe Conſule, Bireconjule oder 
Agenten follen tiefelben Privilegien, We: 
fugniffe ımd Freiheiten genichen, welche bie: 


eo 


tions les plas favorisees; mais dans le 
cas oü ils voudraient exercer le com- 
merce, ils seront tenus de se soumettre 
aux memes lois et usages, Auxquels 
sont soumis dans le m&me lieu, par rap- 
port & leurs transactions commerciales, 
les particuliers de leur nation. 
Art. XIX. 

Les Consuls respectifs pourront 
faire arröter et renvoyer soit & bord, 
soit dans leur pays, les matelots qui 
auraient deserte des bätiments de leur 
nation. A cet eflet ils s’adresseront par 
eerit aux Autoritds locales competentes, 
et justifieront par l’exhibition en original 
ou en copie düment certifice des registres 
du bätiment ou du röle d’equipage, ou 
par d’autres documents officiels que les 
individus qu'ils reclament faisaient partie 
du dit equipage. Sur cette demande, 
ainsi justifi6e, la remise ne pourra leur 
etre refusee. Il leur sera donne toute 
aide pour la recherche et l’arrestation 
des dits deserteurs, qui seront m&me 
detenus gardes dans les prisons du pays 
& la requisition et aux frais des Con- 
suls, jusqu'àâà ce que ces Agents aient 
trouve une occasion de les faire partir. 
Si pourtant cette occasion ne se presentait 
pas dans un delai de trois mois à compter 
du jour de Yarrestation, les deserteurs 
seraient mis en liberte, et ne pourraient 


jenigen der begünftigteften Nationen genies 
Ben, in dem Falle aber, daß diefelben Handel 
treiben wollen, find fie gehalten, ſich denſel⸗ 

ben Gefegen und Gewohnheiten zu unter 
werfen, denen die Privatperfonen ihrer Na- 
tion in Bezug auf ihre Handelsverbindlich- 
feiten an demfelben Orte unterworfen find. 

Art. 19. 

Die beiderfeitigen Conſule follen die 
Befugnig haben, die Matrofen, welche von 
den Schiffen ihrer Nation defertirt find, 
verhaften zu lafjen, und fie entweder an Bord 
oder in ihr Land zurüchjufenden. Zu diefem 
Behufe werden fie fih fchriftlich an die zu— 
ftändigen Ortsbehörden wenden, und durch 
Vorlegung der Schiffsregifter oder der Mus 
fterrolfe, in Urſchrift oder in gehörig be; 
glaubigter Abfchrift, oder durch andere amts 
liche Dofumente den Nachweis führen, daß 
die Individuen, welche fie reclamiren, zu 
der gedachtenSchiffsmannſchaft gehört haben. 
Auf den in folcher Weife begründeten An: 
trag wird die Auslieferung ihnen nicht ver; 
weigert werden koͤnnen. Es foll ihnen aller 
Beiftand bei der Aufjuhung und Verhaf— 
tung der gedachten Deferteurs geleiftet wer⸗ 
den, welche auf den Antrag und die Koften 
der Eonfuln felbft in den Landesgefängniffen 
fo lange feftzuhalten und zu bewahren find, 
bis diefe Agenten eine Gelegenheit zu ihrer 
Fortfendung gefunden haben. Wenn eine 
ſolche Gelegenheit ſich m. innerhalb ci» 
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plus ötre arrötes pour la même cause. 
ll est convenu que les marins sujets de 
Tautre Etat seront exceptes de la pre- 
sente «disposition. 


Art. XX. 

Les capitaines et patrons des bä- 
timents des Etats du Zollverein et du 
Royaume des Deux Siciles seront reci- 
proquement exempts de toute obligation 
de recourir dans les ports respectifs des 
Hautes Parties contractantes aux expe- 
ditionnaires ofliciels, et ils pourront en 
consequence, se servir, soit de leurs 
Consuls, soit des expeditionnaires qui 
seraient designes par ceux-ci, sauf dans 
les cas prevus par les lois du pays res- 
pectif aux dispositions desquelles la 
presente clause n’apporte aucune dero- 
gation. - 


Art. XXI. 

Les sujets et citoyens de chacune 
des deux Hautes Parties contractantes 
auront le droit entier et incontestable, 
de voyager et de resider dans les Etats 
de l’autre et ils jouiront & cet eflet tant 
pour leurs personnes que pour leurs pro- 
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ner Feift von drei Monaten, von dem Tage 
ber Verhaftung an- gerechnet, nicht zeigen 
follte, würden die Deferteurs in Freiheit zu 
ſetzen ſeyn und wegen berfelben Urfache nicht 
weiter verhaftet werben koͤnnen. Man ift 
übereingefommen, daß die Seeleute, welche 
Unterthanen des anderen Staates find, von 
der gegenwärtigen Beſtimmung ausgenom« 
men feyn follen. 


Art. 20. 

Die Kapitaine und Führer der Schiffe 
ber Zollvereinsftaaten und des Königreichs 
beider Sicilien follen gegenfeitig von jeder 
Verbindlichkeit frei ſeyn, ſich in den beiderfei- 
tigen Häfen der hohen vertragenden Theile 
an bie Öffentlichen Spediteure zu wenden, 
und demzufolge follen fie ſich ebenſowohl ihrer 
Eonfuln, als der von diefen etwa bejeich- 
neten Spediteure bedienen koͤnnen, die Fälle 
ausgenommen, welche in den Gefeßen des 
betreffenden Landes vorhergefehen find, in 
deren Beftimmungen durch den gegenmwärz 
tigen Vorbehalt nichts geändert wird. 


Art. 21. 

Die Unterthanen und Bürger jedes der 
beiden hohen vertragenden Theile follen das 
völlige und unbeftreitbare Recht haben, in 
den Staaten ded anderen zu reifen und zu 
wohnen und fie follen zu diefem Zweck ſo— 
wohl für ihre Perfonen als für ihr Eigen- 
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prietes, de la mẽme protection et sürete, 
dont jouissent les habitants du pays, ou 
les sujets de la Nation la plus favorisee, 
avec lobligation toutefois de se sou- 
mettre aux röglements de commerce et 
de police en vigueur. IIs auront le droit 


de posseder des biens-fonds, d’occuper‘ 


des maisons et des magasins, et de dis- 
poser de leur proprieit personelle, de 
quelque nature et denomination qu’elle 
soit, par vente, donation, echange ou 
testament, ou de quelque autre maniere 
que ce soit, sans qu'il leur soit eleve le 
moindre obstacle. 

Ils ne seront tenus sous aucun pre- 
texte de payer d’autres taxes ou impöts 
que ceux qui sont ou pourront être 
payes dans les mêmes Etats par les su- 
jets de la Nation la plus favorisee. Ils 
seront exempts de tout service mili- 
taire, soit de mer, soit de terre, d’em- 
prunts forces et de toute autre contri- 
bution extraordinaire, qui ne serait pas 
generale et etahlie par une loi. Leurs 
habitations, magasins et tout ce qui en 
fait partie et leur appartient comme objet 
de commerce ou de residence, seront 
respectes. Us ne seront pas soumis & 
des visites ou & des perguisitions vexa- 
toires. On ne pourra faire aucun exa- 
men, ni aucune inspection arbitraire de 
„leurs livres, papiers et comptes de com- 
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thum denſelben Schuß und diefelbe Sicher- 
heit genießen, deren bie Landeseinwohner 
ober die Unterthanen der begünftigteften Nas 
tion genießen, jedoch unter der Verpflichtung, 
fih den beftehenden Handels; und Polizey« 
Verordnungen zu unterwerfen; fie follen das 
Recht haben, Grundſtuͤcke zu befißen, Haͤu⸗ 
fer und Waarenlager innezuhaben, und über 
ihre perfönliches Eigenthum, von welcher Art 
und Benennung es auch fey, durch Verkauf, 
Schenkung, Tauſch oder legtwillige Verord⸗ 
nung, ober auf irgend eine andere Weiſe zu 
verfügen, ohne daß ihnen das geringfte Hin 
derniß in den Weg geftelle wird. 

Sie follen unter feinem Vorwande ge= 
halten feyn, andere Steuern oder Auflagen 
zu entrichten, als diejenigen, welche in den« 
felben Staaten von den Unterthanen der bes 
günftigteften Nation entrichtet werden ober 
Fünftig entrichtet werden koͤnnen. Gie 
follen von jedem Kriegsdienfte zur See, 
wie zu Lande, von gezwungenen An— 
lehen und jeder anderen außerordentlichen 
Auflage, welche nicht allgemein und durch 
ein Gefeß eingeführte wird, ausgenommen 
ſeyn. Ihre Wohnungen, Waarenlager und 
Alles, was einen Theil davon bildet und 
ihnen als Gegenftand des Handels oder zur 
Bewohnung angehört, foll refpectirt werden. | 
Sie follen feinen eigenmäctigen Nachfus 
chungen oder Nachforfhungen unterworfen 
werden. Man foll feine willführliche Prü: 
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pourront &tre pratiquées qu'à la suite 
d’une sentence legale des Autorites com- 
petentes. 


Les sujets et les citoyens de l’une 
des Hautes Parties contractantes pour- 
ront, dans les Etats de l'autre, traiter 
librement leurs propres affaires par eux- 
mömes ou les commettre a Ja gestion de 
toutes les personnes qu’ils voudront nom- 
mer pour leur servir d’intermediaires, 
facteurs ou agents, sans ötre entrav6s en 
quoi que ce soit dans le choix de ces 
personnes. Ils ne seront tenus de payer 
aucun salaire, ni aucune r&mun6ration & 
aucune personne, quelle qu'elle soit, qui 
n’aurait point &t6 choisie par 'eux. Pleine 
libert& sera laissee dans tous les cas ä 
Tacheteur et au vendeur, de negocier 
ensemble, et de fixer le prix d’un objet 
ou d'une marchandise quelconque importee 
dans les Etats respectifs ou qui serait de- 
stinge à en être exporiee, sauf, en general, 
les affaires pour lesquelles, les lois et 
les usages du pays reclameront lemploi 
dagents speciaux. 


Les sujets et eitoyens des deux 
Hautes Parties contractantes ne seront 
pas soumis dans les Etats respectifs a 
un systeme de visite et de perquisitions, 
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fung oder Einfihtnahme ihrer Bücher, Pas 
piere und Handels : Rechnungen aufführen 
dürfen, und die Maaßregeln diefer Art follen 
nur in Folge eines gefrglichen Befchluffes 
der zuftändigen Behörden Statt finden fönnen. 

Die Unterthanen und Bürger des ei— 
nen der hohen vertragenden Theile follen in 
den Staaten des anderen nach freier Wahl 
ihre eigenen Angelegenheiten felbft beforgen 
ober deren Wahrnehmung jeder Perfon übers 
tragen koͤnnen, welche fie zu ihrer Mittels; 
Perfon, ihrem Faktor oder Agenten beftel: 
fen wollen, ohne im der Wahl diefer Per: 
fonen in irgend einer Weiſe befchränft zu 
ſeyn. Sie follen nicht gehalten fenn, einen 
Lohn oder eine Bergütigung an irgend eine 
Perfon zu zahfen, die nicht von ihnen ger 
wählt worden ift, In allen Fällen foll dem 
Käufer und dem Verkäufer volle Freiheit ges 
faffen werden, miteinander zu handeln und 
den Preis irgend eines Gegenftandes oder 
einer Waare, welche in die beiderfeitigen 
Staaten eingeführt wird oder zur Ausfuhr 
aus denfelben beftimme iſt, feftzuftellen, aus; 
genommen im Allgemeinen diejenigen Ange- 
fegenheiten, für welche die Geſetze und die 
Gewohnheiten des Landes die Vermittlung 
befonderer Agenten erfordern. 


Die Unterthanen und Bürger der beiden 
hohen vertragenden Theile follen in den 
beiderfeitigen Staaten nicht einem firengeren 
Revifions; und Unterfuchungs ; Verfahren 
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de la part des officiers de la douane, 
plus rigoureux que celui auquel sont 
soumis les nationaux. 


Art. XXI, 


Sera consider&e comme partie con- 
tractante du present Traite, tout Etat 
d’Allemagne, qui aocedera à l’Associa- 
tion de commerce et de douanes Alle- 
mande. 


Art. XXI. 


Le present Traite restera en vi- 
gueur jusqu’au premier Janvier 1857 et 
ä moins que six mois avant l’expiration 
de ce terme, l’une ou l’autre des Hautes 
Parties contractantes n’ait annonce, par 
ane declaration oflicielle, son intention 
d’en faire cesser l’eflet, il continuera ä 
etre obligatoire jusqu’au premier Janvier 
1858. A partir du 1. Janvier 1858 il 
ne cessera d’etre en vigueur que douze 
mois apr&es que une des Hautes Par- 
ties coutractantes aura declare & l’autre 
son intention de ne plus vouloir le 
maintenir. 


Art. X\IV. 
l.es ratifications da present Traite 
seront echangees ä Naples dans les- 
pace de trois mois & compter du jour 
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Seitens der Zollbeamten unterworfen wer⸗ 
den, als dasjenige ift, welchem die Matio—⸗ 
nalen unterworfen find. 


Art. 22, 


Jeder deutfche "Staat, welcher dem 
beutfhen Handels: und Zollvereine beitreten 
wird, foll als mitvertragender Theil bei dem 
gegenwärtigen Vertrage angefehen werden. 


Art. 23. 

Der gegenwärtige Bertrag foll in Wir: 
famfeit bleiben bis zum 1: Jänner 1857, 
und falls nicht fechs Monate vor dem Ab; 
fauf diefes ZFeitpunftes der eine oder ber 
andere der hohen vertragenden Theile mittelft 
einer amtlichen Erflärung feine Abficht, die 
Wirkſamkeit deffelben aufhören zu laſſen, zu 
erfennen gegeben hat, foll feine verbindliche 
Kraft bis zum 1. Jänner 1858 fortdauern, 
Vom 1. Jaͤnner 1858 an wird feine Wirk; 
famfeit erft zwölf Monat nad dem Zeit: 
punkt aufhören, wo einer der hohen ver: 
tragenden Theile dem andern feine Abficht, 
denfelben nicht länger aufrechthalten zu wol; 
fen, erflärt haben wird, 


Art. 24. 
Die Ratificationen des gegenwärtigen 
Vertrages follen zu Neapel in einer Frift 
von drei Monaten, vom Tage ber Unter: 
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de la signature, ou plus-töt si faire 
se peut. 

En foi de quoi les Plenipoten- 
tiaires respectifs l’ont signe, et y ont 
appos& le cachet de leurs armes. 


Fait 4 Naples le jour vingt- 
sept du mois de janvier de l’an de gräce 
mil huit cent quarante sept. 


(signe) Bon de 


Brockhausen. 
WE 
(signe) Giustino 
Fortunato. 
(L. S,) 


(signe)M. Principe 
di Comitini. 
(L. S,) 
(signe) Antonio 
Spinelli. 

(L. S.) 
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zeichnung an gerechnet, ober wo möglich fruͤ⸗ 
her, ausgewechfelt werben. 

Zu Urkund deffen haben die beiderfet: 
tigen Bevollmächtigten denfelben unterzeichs 
net und ihm die Siegel ihrer Wappen beis 
gebrüdt. 


Gefchehen zu Meapel ben 27. Ja—⸗ 
nuar des Jahres der Gnade 1847. 


(ge3.) Baron von 


Brodhaufen. 
(M. S.) 
(ge) Giustino 
Fortunato. 
(L. S.) 


(ge) M. Principe 
di Comitini. 
(L. S.) 

(gej.) Antonio, 
Spinelli. 

(L. S.) 
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Belanntmachung, 
die theoretifche Prüfung für den Gtaatöbau- 
bienft im Jahre 1847 betr. 


Minifterium des Innern. 


Die diegjährige theoretifhe Prüfung 
für den Staatsbaubienft wirb am 18. Ok⸗ 
tober ihren Anfang nehmen. 


Diefes wird mit dem Anhange bes 
kannt gemacht: 


1) daß gemäß $. 5. der Allerhöchften Ver; 
ordnung vom 29. April 1841 bie 
Eandidaten, welche an der Prüfung 
Theil nehmen wollen, ihre beffallfigen 

Geſuche, bei Vermeidung der Zurüc- 
weifung fpätefteng vier Wochen vor 
51 
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dem Anfangstermine sel der f. obeeften 


Baubehoͤrde einzureichen Haben, a 


3) daß dieſen Geſuchen außer den in $.4. 


der erwähnten allerhöchften Verordnung 
angegebenen Ausweifen, verfiegelte Zeug: 
niffe der zuftändigen Polizeibehörden 
über firtlihes Betragen und über 


Nichttheilnahme an geheimen Verbin: - 


dungen während des Verweilens an 
den polytechnifhen Schulen und der 
Akademie der bildenden Künfte, fo wie 
Zeihnungsproben, mit der Beglaubi- 
gung ber einfchlägigen Anftalten ver: 
fehen, beizufügen find, und 
3) daß die Adreſſe genau angegeben werde, 
unter welcher die Zuftellung des Zur 
laffungsdefretes gefchehen Fann. 
München den 7, Juni 1847. 
Auf Seiner Majeftär des Königs 


Allerhoͤchſten Befehl 
v. Zenetti, 


Duch den Minifter 
ber Generals Sekretär 
Gr. v. Kobell. 


Plenarbeſchluß 
des 
Oberappellatio ng des Königreichs: 
ayern. 





(Das Einlöfungsrecht der Hypothefgläubiger 
nach $. 64. des Hypothelengeſehes betr.) 


„Den: Hypothefgläubigern ſteht das 
„im $. 64. der Hypothekengeſetzes 


rı2 


4 „or 1. Juni 1522 erwähnte Ein- 
oſungsrecht nicht zu, wenn bei 
„der gerichtlichen Berfteigerung des 
„Hyyothekobjektes deffen Schaͤtzungs⸗ 
„preis erreicht iſt.“ 
Motive: 

Der $. 64. des Hnpothefengefeßes vom 
1. Juni 1822 beftimmt: 

„Wenn auf die Klage eines Hypo⸗ 
thefgläubigers zu Bezahlung einer Hypo⸗ 
theffchuld zc. der gerichtlihe Verkauf eines 
hnpothezirten Gutes erfannt worden, fo 
können weder die ihm nachftehenden Glaͤu— 
biger, noch der Schuldner den Hinfchlag 


hindern, wenn das bei der DVerfteigerung 


geſchehene hoͤchſte Angebot den nach Um— 
ftänden vorher gerichtlih herzuftellenden 
Schägungspreis erreicht; aufferdem kann 
jeder Betheiligte noch bie zweite umd unter 
eben diefer Worausfegung auch bie dritte 
WVerfteigerumg verlangen. Bei der dritten 
Verfteigerung erfolgt der Hinfchlag an den 
Meiftbierenden ohne Ruͤckſicht auf den Schä- 
tzungspreis.“ 

„DJeder Hypothekglaͤubiger, welcher da— 
durch ſeine Forderung ganz oder zum Theile 
verlieren wuͤrde, kann verlangen, daß ihm 
das verſteigerte Gut um das geſchehene 
Meiſtgebot hingeſchlagen werde; hieruͤber 
muß der Glaͤubiger innerhalb acht Tagen, 
von dem Tage ber Verſteigerung an ge— 
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rechnet, bei Verluſt des Mechtes, fich nicht 
nur erklaͤten, ſondern auch Die Mittel zur 
Befriedigung der ihm vorgehenden Glaͤubi⸗ 
ger nachweiſen. 

Dieſer Verſteigerungstag aber muß den 
Hypothekglaͤubigern oder deren Bevollmaͤch⸗ 
tigten vorher beſonders bekannt gemacht 
werden.“ 

„In Anſehung dieſes Einloͤſungsrech⸗ 
tes hat der juͤngere Hypothekglaͤubiger vor 
dem Altern, jedoch nur gegen deſſen voll— 
ftändige Bezahlung, den Vorzug.” 

Auf die Beflimmungen dieſes Para; 
graphen, deſſen erfter Abjag die Vorſchrif—⸗ 
ten über den Hinfchlag. eines Hypothekob⸗ 
jeftes bei gerichtlicher Zwangsverdufferung,, 
der zweite und dritte aber das fogenannte 
Einlöfungsrecht der Hypothekglaͤubiger, und 
ben Vorzug der Legteren bei deſſen Aus— 
übyng enthalten, nimmt das Prozefgefe: 


vom 17. November 1837 in der Met Ber. 


zug, daß es gebachte Beftimmungen theild 
beftätiger, theils mobifizirt, 

Dafjelbe fpricht im $. 92, amd: 

Aſt bad zu verſteigernde Gut verhy⸗ 

pothezirt, fo wird nach dem Hypothekenge⸗ 
feße $. 64. verfahren, vorbehaltlich der Be: 
flimmungen ber ſ5. 98 —101. des gegen⸗ 
waͤrtigen Geſetzes.“ 

Der f. 98. — anbindend an bie 
SS. 95. und 97. gemäß welchen in der 
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Regel eine einige Werſteigerungstagsfahrt 
finte findet, worin, wenn auf die drittma— 
lige Umfrage kein höheres Gebor erfolgt, 
der Zufchlag gefchehen, und die Tagsfahrt 
beendiget werden fol, — fagt: 

„Erfolgt gar Fein Gebot, oder wird 
nicht wenigſtens ber Schägungswerth ge 
boten, fo iſt fowohl der Schufdner, als 
auch der mit einem Verluſte bedrohte Glaͤu⸗ 
biger berechtiget, zu verlangen, daß das 
Gut nicht zugefchlagen, fondern eine zweite 
Verfteigerung längftens vier Wochen hinaus 
nach der erften vorgenommen werde,” 

Der $. 99. fee feft: 

Bei ber zweiten Werfteigerung er; 
folgt ber Zufchlag ohne Ruͤckſicht auf den 
Schägungswerth, — was ſchon vorher in 
ber Ankündigung der Verſteigerung aus; 
druͤcklich bekannt zu machen iſt.“ 

Die $$. 100. und 101. ſchreiben vor, 
mad zu gefchehen habe, wenn am zweiten 
Verfteigerungstermine Fein Angebot gefchla; 
gen wird, und fällt fonach vorliegend deren 
Beachtung weg. 

Hiernach dürfen dermal bei * er⸗ 
reichtem Schaͤtzungspreiſe der Schuldner 
und der mit Verluſt bedrohte Glaͤubiger 
zwar noch eine zweite, nicht mehr aber die 
dritte Verſteigerung begehren, und es muß 
ſchon vorher bei der Ankuͤndigung dieſer 
zweiten Verſteigerung — bemerkt 
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werben, daß in berfelben ber Zufchlag ohne 
Ruͤckſicht auf den Schäßungspreis. erfolgt, 

Alle übrigen Beftimmungen des anges 
zogenen $. 64. des Hypothekengeſetzes bleis 
ben aufrecht. 

Diefer $. ftelle im erften Abfage all- 
gemein und unbedingt die Vorſchrift auf, 
daß, wenn das in ber Werfteigerung ges 
ſchehene hoͤchſte Angebot den hergeftellten 
Schägungspreis erreicht, der Hinfchlag wer 
der von Glaͤubigern noch vom EIER 
gehindert werben koͤnne. 

Eine nothwendige Folge diefer, — 
erſter und zweiter Verſteigerung nicht uns 
terfcheidenden Vorſchrift ift, daß, wie in 
der erften, fo auch in der zweiten und nuns 
mehr letzten WBerfteigerungstagsfahre bei 
erteichtem- Schäßungsmwerthe ber Zufchlag 
von den Meiftbietenden ohne jemands Hin: 
derung gefhehen müffe. 

Hieraus ergibt ſich weiter, daß, gleich 
wie nur in dem Falle, wenn bei ber erften 
Verfteigerung das Meiftgebot unter bem 
Schäßungspreife bleibt, neben dem Schuld: 
ner dem mit Verluſt bedrohten Gläubiger 
geftatter ift, eine zweite Verſteigerung zu 
begehren, fo auch bei diefer zweiten Berftei- 
gerung lediglich dann, wenn das Meiſtgebot 
den Schäßungswerth nicht erreicht, nad 
Anhalt des zweiten und britten Abfaßes des 
$. 64. dem dadurch in Verluftgefahr gefeßten 


Kmporhefgläubiger und zwar dem juͤngern 
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vor dem vollſtaͤndig zu befriedigenden Afteren 
das RMecht zuſteht, binnen ausfchlieffender 
achttägiger Frift zu verlangen, daß ihm das 
Gut um das unter dem Schäßungswerthe 
gebliebene Meiftgebot zugefchlagen werde; 
weßhalb auch angeorbnet ift, Die gebachtezweite 
Berfteigerung den Gläubigern ober beren 
Mandataren unter ausdrücklicher Erwaͤhn⸗ 
ung bed ohne Beachtung der Tare erfolgen- 
den Zufchlages befonders befannt zu machen. 

Sollte ein Hypothekglaͤubiger allen: 
falls felbft dann zu Verluſt kommen, wenn 
ein den Schäßungspreis erreichended oder 
überfteigended Angebot gemacht ift, und 
folfte derfelbe gefinnt fen, das Hypothek⸗ 
objeft um vefp. über die Tare an ſich zu 
bringen, fo fann er dem, aus bem. gefeßlich 
gebotenen Hinfchlage ihm drohenden Nach⸗ 
theile nur daburch begegnen, daß er — 
als Steigerer auftretend — das fragliche 
Anbot überbietet, und hiedurch entweder 
ſelbſt, Meiftbietender wird, oder den Mit: 
fteigerer, dem das Recht nicht entzogen wer: 
ben darf, in bee Tagsfahre fo lange zu 
fteigern, ald er es angemeffen finder, zu 
einen bie gefährdete Hypothekforderung be: 
enden Angebote beftimmt. 

Demgemäß findet das Einlöfungsrecht 
nur flatt, wenn bei ber letzten Verſteiger⸗ 
ung das Meiftgebor unter dem Schägungs- 
preife bleibt; dagegen ift deffen Ausübung 
unzuläffig und muß es feyn, wenn das bei 
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der Verſteigerung geſchehene hoͤchſte Ange⸗ 
bot den Schaͤtzungspreis erreicht oder uͤber⸗ 
ſteigt. 
In dieſem aus dem Geſetze ſelbſt ſich 
ergebenden Sinne iſt das im $. 64. ben 
Hppothefgläubigern gewährte Einloͤſungs⸗ 
recht auch durch GStaatsrath v. Gönner 
fommentirt worden, welcher das Hypoth.⸗ 
Gefeg entworfen, ed als Pöniglicher Coms- 
miffär den Ständen unter Angabe der mit 
dieſer Anfiht volfommen übereinftinnnen« 
den Motive vorgelegt, und in diefer Eis 
genfchaft zugleich bei den ftändifchen Ver⸗ 
handlungen mitgewirkt hat. — Und da die 
Beftimmungen des gedachten Paragraphes 
über den Zufchlag und das Einlöfungsrecht 
dem Entwurfe von Wort zu Wort gleich 
lauten, fo Fönnen fie zweifellos nur in der 
entwicfelten Deutung aufgefaßt werben. 


Vorftehender in Gemäßheit des Artis 
feld IL. des Gefeßes vom 17. November 
1837 über die Verhütung ungleichförmiger 
Erfenntniffe bei dem oberften Gerichtshofe 
in bürgerlichen Rechtöftreitigkeiten gefaßter 
Plenarbeſchluß wird andurch befannt gemacht, 

München den 19. Mai 1847. 


Ober: Appellationsgericht des Königreiches 
Bayern. 


Schr. v. Gumpenberg, Präfident. 
v. Reichert, funct. Sekretär, 
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Sitzung des Töniglihen Staatsraths- 
Ausfchuffes. 


In der Sitzung des kgl. Staatsraths⸗ 
Ausſchuſſes vom 1. Juni l. Is. wurden 
entfchieden, die Refurfe: 

1) der Eotta’fchen Tit. art. Anftalt in 
Münden gegen bie v. Seidel ſche 
Buchhandlung in Sulzbach, Landges 
eichts gleichen Namens im Regierungs⸗ 
bezirfe der Oberpfalz und von Regens⸗ 
burg, wegen Nachdrucks bes „das 
bittere Leiden und Sterben unferes 
Herrn JeſuChriſti“ betitelten Werkes, 

2) der Marktgemeinde Schwabmuͤnchen, 
und der uͤbrigen Zirken-Waldbeſitzer 
daſelbſt, dann der Gemeinden Muͤnſter 
und Mickhauſen, Landgerichts Goͤg⸗ 
gingen im Regierungsbezirke v. Schwa⸗ 
ben und Neuburg, wegen Weideab⸗ 
löfung, 

3) des Münchens Dadhauer-Boten Math, 
Maͤrkl, wegen Poftdefraudation, 

4) des Mebgers Jakob Hufnagel in 
Würzburg, wegen Fleiſch⸗Aceis-De⸗ 
fraudationd Strafe, - 

5) der Hofjberechtigten Gemeindeglieder 
von Lonnerftadt, Landgerichts Höchftadt 
in Oberfranfen, wegen Streufrevels, 

6) ebenderfelben. holzberechtigten. Gemein; 
deglieber von Lonnerſtadt, wegen eines 
weitern Streufrevels, 
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7) des erblichen Reichsrathes, trafen 
Marimilian v. Preyfing-Fichten 
egg-Moos gegen M. Würzinger 
und Eonf. von Langenifarhofen, Land: 
gerichts Oſterhofen ‚in Miederbayern, 
wegen eines angeblichen Attentats durch 
Viehweide am 1. Juni 1845, 


8) ebendeffelben erbl. Reichsrathes Grafen 
Marimilian v. Preyfing:-fichten- 
egg:M 008 gegen M. Würzinger 
und onforten von Langenifarhofen, 
wegen eines angeblichen tweiteren At⸗ 
tentats duch Viehweide am 8. Juni 
1845, - 

9) des Earl Joachim, Brübderihofbef- 

Gers zu Icking, Landgerichts Wolfe 

rarhehaufen in Oberbayern, wegen 

Warlddevaftation, 

ber meibeberechtigten Gemeindeglieder 

von Rofdorf, Landgerichts Bamberg I. 

in Oberfranfen, wegen verbotenen Huͤ⸗ 

tens in der Hauptsmoorwaldung, 

ber weideberechtigten Gemeindeglieder 

von Amlingsftadt, Landgerichts Bam; 

berg I. in Oberftanfen, wegen verbos 
tenen Hütens in ber Hauptsmoorwal⸗ 
dung, 

12) des Braͤuers Gampert von Meuen- 
dorf, Herufchaftögeriches Mittwig in 
Dberfranfen, wegen Malzaufſchlagde— 
fraudationgftrafe, 


10) 


11) 
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An das k. Minifterium des Innern 
wurden abgegeben, die Mefurfe: 
13) des Megierungsfisfalates von Ober⸗ 

bayern im Betreff des Gefuches bes 

Heinrich Sigle, von Haidhaufen, 

Landgerichts Au in Oberbayern, um 

Verleihung einer Lizenz zur chemifchen 

Farbenbereitung, 

14) der Gemeinde Adelsdorf, Landgerichts 

Höchftade in Oberfranken, wegen Ger 

meindegründtheilung. — 


Dienſtes · Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben Sich unter'm 8. Juni 1. J. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, die bei dem Bezirksge⸗ 
richte zu Zweibrücden erledigte Präfidenten- 
ftelle dem erften Staatsprofurator am Ap⸗ 
pellationsgerichte der Pfalz, Guſtav Hil; 
gard, dann die gleichfalls erledigte Praͤ⸗ 
fidentenftelle am WBezirfägerichte zu Frans 
Penthal, dem Staatsprofurator am Bezirks⸗ 
Gerichte zu Zweybruͤcken, Maximillan Dal 
Yrmi, zu verleihen. 


Pfarreien» Berleihungen, und Praͤſenta⸗ 
tions» Beftätigung. 





Seine Majeftär der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 


ai 
unter'm 31. Mai 1. Is., die Parhofifche 
Pfarrei Derching, Landgerichts Friedberg, 
dem Priefter Kader Wittmann, Pfarrer 
in’ Kuͤhbach, Landgerichts Aichach; 

unter'm 1. Juni 1. Is. die katholiſche 
Pfarrei Lenzfried, Landgerichts Kempten, 
dem Priefter Franz Zaver Wucher, Pfar- 
ver zu Memhoͤlz, Landgerichts Kempten; 

unter'm 25. Mat d, JIs. die proteftan: 
tifche Pfarrftelle in Bent, Defanats Bay: 
reuth, dem bisherigen Präfeften im protes 
ſtantiſchen Schulfehrerfeminar zu Altdorf, 
Dr. Johann Paul Hechtfiſcher; 

unter'm 37, Mai l. J. die II. Pfarr» 
ftelle an ber obern proteftantifchen Stadt« 
pfarrficche in Megensburg dem Alumnen: 
Inſpektor und Profeffor der proteftantifchen 
- Religionslehre und Gefhichte am Gymna- 
fium dafeldft, Johann Martin Egler, mit 
Beibehaltung der Alumnen-Inſpektion; 

unter'm 1. Juni I. J. den bisherigen 
Pfarrer Chriftian Karl Gottlieb Wirth, 
zu Alfeld, Dekanats Sulzbach, von dem 
Antritte der. ihm übertragenen EI. proteftan: 
tifchen Pfarrftelle zw Lauf, Defanats Hers⸗ 
druck, zu entbinden, und demfelben bie er, 
fedigte proteftantifche Pfarrei Frauenaurach, 
Defanats Erlangen; und 

unter'm nämlichen Tage die proteftan; 
tifhe Pfarrei Oberfuftadt, Dekanats Ger- 
mersheim, dem bisherigen Pfarrer Johann 





aa 
Friedrich Cheiftian Mahmwirch zu Diel— 
kirchen, Dekanats Obermiofchel, zu verleihen. 


Seine Majeſtaͤt der König dm 
ben vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
31. Mai 1. Is. der von der freiherrl. von 
Erailsheimifhen Familie als Kirchen: 
patron für den Pfarramtsfandidaten Wil 
heim Chriſtoph Ludwig Friedrich Spief 
aus Sugenheim ausgeftelleen Praͤſentation 
auf die proteftantifche Pfarrei Hohenbirfach, 
Defanats Bamberg, bie landesfürftliche Be- 
ftätigung allergnädigft zu ertheilen geruht. 


Drdens-Berleihungen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 23. Mail. Is. allergnädigft Betvogen 
gefunden, dem K. Kreis» und Stadtgerichts; 
Mathe Wilhelm Pohlmann in Baireuth 
das Ehrenkreuz; und i 

unter'm 12. April f. Is., dem Schul; 
lehrer zu Hechlingen, kgl. Landgerichts Heis 
benheim am Hahnenkamm, Johann Adam 
Schilffahrt die Ehren-Münze des Kb; 
niglih Bayeriſchen Ludwigs ⸗Ordens zu 
verleihen. 


Seine Majeftät der König ba 
ben Sich unter dem 13. Auguft vorigen 
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Jahres allergnädigft betvogen gefunden, dem 
Eandidaten ber Theologie, Franz Xaver 
Forftenhäusler und Magnus Anton 
Weber aus Württemberg; und 


unter'm 31. Mai I. Ye. dem Iſtae⸗ 
liten Leopold Hir ſch zu Mißelfeld, das Fu 
digenat des Koͤnigreiches zu verleihen. 


Gewerbs-Privilegten-Berleihungen. 





Seine Majeftät der König ha 
ben unter'm 17. April 1. Is. dem k. preuf- 
ſiſchen Major Serre, auf Maren, bei 
Dresden, — Gewerbs-Privilegien 


1. auf Einführung feiner unter'm 6. 
Yuguft 1846 im Königreihe Sachſen auf 
die Dauer von 5 Jahren patentirten neu 
erfundenen Feuerungskonftruftion: 

1) für Herftellung von Vorrichtungen zum 
Schuße der Metalle von den ſchaͤdli— 
hen Einwirkungen des Steinfohlen: 
feuers; 

2) fuͤr einen Heizapparat; 

3) fuͤr einen Apparat zu Erzeugung von 
Leuchtgas; und 

4) für Heizung von: Dampfkeſſeln und 
Dampfr-Erzeugung hohen Drucks, für 
den Zeitraum von vier Fahren; 


U. auf Einführung der von ihm er- 
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fundenen einfachen und vervollfommmeten, 
von Auffen mit Torf, Braun und Stein 
Fohlen zu heizenden und auf ununterbrocder 
ned Baden eingerichteten Backoͤfen, auf 
welche derſelbe unter'm 21. Mär; 1846 im 
Königreihe Sachfen ein jehnjähriges Pri⸗ 


vilegium erhalten hat, für den Zeitraum 
von neun Jahren; und 


unterm 18. April 1. Is. dem Ma— 


thaͤus Tropyer, zu München, ein Gewerbs⸗ 


Privilegium auf Anwendung des von ihm 
erfundenen, eigenthümlichen Verfahrens zur 
Erzeugung eines guten, ber Gefundheit un» 
fhädlichen Liqueurs, für den Zeitraum von 
fehs Jahren zu ertheilen geruht. 


Gewerbs-Brivilegiums-VBerlängerung, 





Seine Majeftät der König bar 
ben das der Puß- und Kleidermacherin 
Sophie Zörg, in Münden, unter'm 18. 
April 1845 verlichene Gewerbs;Privilegium 
auf Anfertigung der von ihr erfundenen 
Pomade, welche die fahlen Stellen felbft 
bei alten Leuten wieber mit neuem Haar; 
wuchfe erfegen fol, für den Zeitraum von 
ſechs Jahren, vom 18. April 1847 an, 


‚zu verlängern geruht. 
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Regitrungs— Blatt 





M 32. 
Münden, Mittwoch den 23. Juni 1847. 
Inhalt: 


bes zwiichen dem Sollvereine und dem Koͤnlgrelche beider Siclllen abgeſchloſ⸗ 
fenen Handeld: und Schlffahrts- Vertrages, bier insbeſondere den einsenen oll auf Del in Pipe eine 


Bekanntmachung, ben Boll; 
gehend, betr. — Dlenſtes⸗ Nachrichten. — Pfarre 


treien-Verleihungen und wein entat —* 


gungen. — 


Ordens⸗Verlelhungen. — Erhebung in den Adelsſtand des Königreiches. — Landwehr des Köntgreihes.— 
Titel-Verleipung. — Privllegien-Berleipungen. — Verlängerung eines Gewerbs-Privilegiums. — Ver: 


zichtleiſtung auf ein Gewerbs:Privllegium. 


Belanntmahung, 
den Bollzug des zwifchen dem Zollvereine und 
dem Königreiche beider Sicilien abgefchloffenen 
Handels- und Schiffahrts⸗Vertrages, hier ind, 
befondere den Eingangszoll auf Del in Fäßern 
eingehend, betreffend. 


Finanz » Minifterium. 


In Folge der Beftimmungen des zii: 
fhen den Staaten des Zollvereing und dem 


Königreiche beider Sicilien unter dem 27. 


Sänner I. Is. abgefchloffenen Handels; und 


Schiffahrts: Vertrages, worüber die Aus; 
wechslung der Ratififationg ; Urkunden be» 
reitd erfolge ift, wird der tarifmäßige Ein; 
gangszoll auf Del in Fäßern eingeh 
end (Pos. 26. des Vereins;Zolltarifs) alle 
gemein von bisherigen 2 fl. 55 fr. vom 
Zolljenener auf zwei Gulden zwanzig 
Kreuzer und zwar vom 1. bes nächft- 
52 ‚ 
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Fünftigen Monats Juli an ermäffigt ; was 


hiemie zur Öffentlichen Kunde gebracht wird. 
München am 16. Juni 1847. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchften Befehl: 
Schr, v. Zu: Rhein 
Durch den Minifter 
der General-Sefretär: 
Miniſterialrath Gietl. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 
29. Mai I. Is. den Raths ⸗-Acceſſiſten bei 
der Regierungs: Finanz: Kammer der Ober; 
pfalz und von Regensburg, Michael Eder, 
zum Rentbeamten in Tirfchenreuth, zu er: 
nennen; 


unterm 2. Juni I. Is. auf das im 
Forftamte Laurenzi erledigte Forſtrevier 
Fiſchbach den Forftamts; Aftuar und Funk; 
tionde im Kreis ; Forftburean zu Ansbach, 
Friedrich Auguft Fuchs, als proviforifchen 
Revierförfter zu befördern; 

unterm 5. Juni I. Is. die erledigte 
Dffizianten:Stelle bei dem Berg: und Huͤt⸗ 
tenamte Bergen , dem dortigen Diurniften 
Quirin Kerber, in proviforifcher Eigen; 
ſchaft zu verleihen; 
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unter'm 6. Juni I. Is. den Oberjoll⸗ 
Inſpektor Liebl, zu Regensburg, feinem 
allerunterthaͤnigſten Anſuchen entſprechend, 
auf den Grund der Beſtimmung bed $. 22. 
lit. ©. des neunten Ediftes zur Werfaf: 
ſungs⸗Urkunde mit Belaffung feines Titels 
und Funktionszeichens unter Allechöchfter 
Zufriedenheitöbezeigung mit feinen vieljähs 
rigen vorzüglichen Dienft : Leiftungen in den 
definitiven Ruheſtand zu verfegen; zu ber 
hiedurch in Erledigung gelangenden Ober: 
Zollinfpeftors; Stelle bei dem Haupt: Zoll 
Amte Regensburg, den bisherigen Oberzoll: 
Inſpektor Eonftantin Miller, zu Aug: 
burg, feiner allerunterthänigften Bitte ent 
fprechend; und 

auf diefe Stelle den bisherigen Ober: 
Zoll⸗Inſpektor zu Kempten, Franz Wilhelm 


‚Braun zu verfegen,; und die Verſetzung 


des Oberjoll: Infpektors Franz Earl Joͤr⸗ 
res, zu Pindau, an bas Haupt-Zollamt 
Kempten, feinem allerunterthänigften Anfus 
chen entfprechend, zu genehmigen; zu ber 
hiedurch in Erledigung fommenden Ober: 
Zoll: Zufpeftors: Stelle bei dem Hauptzoll⸗ 
Amte Lindau, den erften Affeffor der General: 
Zoll: Adminiftration, Joſeph Dürr, in pro: 
viſoriſcher Eigenfchaft zu befördern; und 
unter Allergnädigfter Geftattung der 
Vorruͤckung der Übrigen Affefforen, die ers 
ledigte, ftatusmäffige IV. Affeffors : Stelle, 
dem bisherigen Zoll: Rechnungs: Commiffde 


Ludwig Gerbig, in proviſoriſcher Eigen: 
ſchaft zu verleihen ; 

unter'm nämlichen Tage, die an bem 
Gymnaſium zu Afchaffenburg erledigte Lehr: 
ſtelle der U. Elaffe, dem dermaligen Lehrer 
der I, Profeffor Dr. Seifferling — und 
die hiedurch in Erledigung fommende Lehr; 
ftelle der I. Claſſe, dem Studienlehrer an 
ber Bateinfchule zu Neuburg ajD., Michael 
Heumann, und zwar Lebterem in provi⸗ 
forifcher Eigenfchaft zu übertragen; 
— unter'm 7. Juni I. Ss. auf das in 
Erledigung gefommene Forftamt Speyer, 
den bisherigen Forfimeifter Friedrich Sie 
bert, von Pirmafens, dem allerunterchä- 
nigften Anfuchen deffelben entfprechend, in 
gleicher Eigenfchaft zu verfegen; und 
" unter demfelben Tage, auf das im k. 
Forftamte Afchaffenburg wieder errichtete 
Eommunal : Forftrevier Oberbeſſenbach, den 
bisherigen Aftuar, Sean; Streit, beim 
Forſtamte Biſchbrunn, zum proviforifchen 
Eommunal : Revierförfter zu ernennen; 

unterm 8. Juni 1. Is., den auffers 
ordentlichen Profeffor, Dr. Mar Joſeph 
Müller, zu Münden, zum ordentlichen 
Meofeffor der orientafifhen — nicht bibli; 
fhen — Sprahen an ber philofophifchen 
Fakultät der Hochfchule dafeldft, vom 1. Juni 
I. 38. anfangend, in proviforifher Eigen- 
fchaft zu ernennen; 
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ber Generals Zoll» Adminifiention, Georg 


unter demfelben Tage, ben auſſeror⸗ 
bentlichen Profeffor der Chemie, Dr. Jo⸗ 
hann Joſeph Scherer, zu Würzburg, zum 
ordentlichen Profeffor an der medizinifchen 
Fakultaͤt derfelben Univerficät, in provifori- 
ſcher Eigenfchaft vom 1. Juli 1. Is. an, 
zu befördern; 

unterm gleichen Tage, auf die eröffe 
nete Stelle eined Regierungs + Sefretärd 
II. Claſſe bei der k. Regierung von Schwas 
ben und Meuburg, Kammer bed Innern, 
den dermaligen Regierungs-Sefretär HH. Efaffe 
bei der f. Regierung vom DMieberbayern, 
Kammer des Junern, Friedrich Saile, 
ſeiner allerunterthaͤnigſten Bitte entſprechend, 
zu verſetzen; 

die hiedurch bei der k. Regierung von 
Driederbayern, Kammer des Innern, fich er; 
Öffnende Stelle eines Regierungs:Sefretärd 
U, Claſſe, dem Weceffiften bei der k. Res 
gierung von Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
burg, Kammer ded Innern, Ferdinand 
Nickels, ferner 

die bei der f. Regierung von Nieder— 
bayern, Kammer ded Innern, weiter erle— 
digte Regierungs: Sefretärsftelfe IL. Claſſe, 
dem Acceſſiſten bei derfelben k. Regierung, 
Kammer des Innern, Joſeph Knittl, und 


die bei der. f. Regierung der Ober: 

pfalz und von Regensburg, Kammer bes 

Innern, new gebilbere Regierungs ⸗Sekre⸗ 
52 
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tärsftelle IL. Elaffe, dem Xcceffiften bei der 
k. Regierung von Oberbayern, Kammer 
des Innern, Hugo Frhrn. von Hermann 
und zwar den drei leßteren, in provifori; 
ſcher Eigenfchaft zu verleihen ; 
unter'm 9. Juni l. JIs., die eröffnete 
Stelle eines IL. Affeffors bei dem Landges 
richte Rain; dem geprüften Rechtsprakti⸗ 
kanten und bisherigen Landgerichts: Funftio: 
ndr in Höchftädt, Andreas Ruchti; 
unter'm 10. Juni 1. 8. die erledigte 
Regierungs-Sefretärgftelle I. Elaffe bei der 
f. Regierung von Mittelfranken in provis 
forifher Eigenfhaft dem Funktionär bei 
ber f. General: Bergwerfs » und GSafinen: 
Adminiftration, Michael Maffon; 
unter'm 11. Juni 1. Is. die eröffnete 
Regiftratorftelle bei der P. Regierung von 
Dberfranfen, Kammer des inneren, gleich: 
falls proviforifh, dem vormaligen Föniglis 
hen griechiſchen Oberlieutenant, Morig 
Maper, in München, zu verleihen; 
unter'm 13. Juni l. Is., die an dem 
Lyceum zu Amberg erledigte Lehrftelle des 
Kirchenrehts und der Kirchengefchichte, nebft 
der damit verbundenen Lehrfparte der heb: 
räifhen Sprahe, in proviforifcher Eigen: 
fhaft dem Dr. der Theologie, Priefter Kos 
hann Baptiſt Engelmann, zu übertragen ; 
unterm nämlichen Tage, auf die er— 
öffnete Stelle des Landgerichts s Arztes zu 
Landsberg, den dermaligen Randgerichts: Arzt 
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zu Friedberg, Dr. Johann Baptiſt Weiß: 
brod, feiner allerunterehänigften Bitte ent 
fprechend, zu verfeßen ; 

unterm 15. Juni I. Is., den Pönigl. 
Archivar zu Bamberg, Dr, Heinrich von 
Hungerfhaufen, als Löniglihen Haus; 
Archivar zu ernennen; 

unter'm gleihen Tage auf bie eröffs 
nete Stelle des I. Affeffors bei dem Lanb- 
gerichte Oberviechtah, den dermaligen IL 
Afeffor dieſes Amtes, Heinrich Bafel, 
vorruͤcken zu laffen, und 

die hienach in Erledigung fommenbe 
Stelle eines II. Affeffors bei dem Landge⸗ 
richte Oberviechtach, dem geprüften Rechts: 
praftifanten Andreas Sanftl, aus Regen, 
dermaligen Advofaten;Coneipienten in Augs⸗ 
burg, zu verleihen; und 

unter'm 16. Suni l, 38. die im Kreis; 
Medizinal:Ausfchuffe zu München erledigte 
Funktion eines hebärztlichen Mitgliedes dem 
Privardozenten an ber hiefigen Hochfchufe 
und Hofftabshebarzte Dr. Ernft Buchner 
und jene eines thierärztlihen Mitgliedes 
dem Repetitor an der hiefigen Central-Be; 
terindrfchufe Med, Dr, Auguft Poftl, zu 
übertragen ; 

unter'm 12. Juni I. 6. den Rent; 
beamten Gottfried Peter Schöner, zu 
Ebern, feinem allerunterthänigften Anfuchen 
enefprechend, auf das Rentamt Eltmann, 


in Zeil, zu verfegen; 
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unterm 13. Juni I. Is. den. Revier; 
Förfter zu Aſchbach, Forft- Amts Kaiferslau: 
tern, Georg Benno Martin, in provifo« 
eifcher Eigenfhaft zum Forftmeifter auf das 
erledigte Forſtamt Pirmafens. zu befördern; 
und unter'm gleichen Tage den Rentbeam; 
ten Nikolaus Joſeph Eckart, in Klingen 
berg, feinem allerunterthänigften Anfuchen 
entfprechend, auf das Rentamt Lohr zu vers 
feßen; 

unter'm 14. Juni I. Is. den Haupt: 
Zollamts:Verwalter, Philipp Carl Stein 
ruck, in Augsburg, auf den Grund des 
$. 22. lit, D. der IX. Beilage zur Ber; 
faffungs:Urfunde auf die Dauer eines Jah— 
res, in den Ruheſtand treten zu laffen, und 
auf die hiedurch fich erledigende Hauptzoll: 
Amts : Verwaltersftelle in Augsburg, den 
Hauptzollamts:Berwalter Fran; Sonntag, 
in Memmingen, in gleicher Eigenfchaft, feis 
nem allerunterrhänigften Anſuchen gemäß, 

zu verfeßen; 

unter'm 16, Juni I. Is. den Neben, 
Zollamts: Verwalter Leonhard Heiligmann 
zu Niederftaufen, auf das erledigte Neben, 
Zollamt Kreurh im gleicher Eigenfhaft zu 
verfeßen, und die hiedurch ſich erledigende 
Zollamtd : Verwaltersftelle bei dem Neben; 
Zollamte I. Niederftaufen, dem MNebenzoll; 
Amts;Eontrofeur, Ehriftian Lehmann, zu 
Schiending, in peoviforifcher Eigenfchaft zu 
verleihen ; 


-unter'm 4. Juni 1. 
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unter'm 17. Juni l. Is. den Regie— 
rungsrach bei der k. Regierung von Ober; 
franfen, Kammer ded Innern, Franz Ans 
ton Ludwig von Muffel, auf deſſen Bitte, 
der Funftion des weltlichen Konfiftorial; 
Rathes bei dem k. proteftantifchen Conſiſto⸗ 
rium in Bayreuth zu entheben und diefe 
Funktion in mwiderrufliher Eigenfchaft dem 
Regierungsrathe bei der k. Regierung von 
Dberfranfen, Kammer des Innern, Karl 
Sehen. von Dobeneck, allergnädigft zu 
übertragen; 

unter'm gleichen Tage, auf die eröffnete 
Stelle des Landgerichts:Arztes zu Karljtadt, 
den bermaligen Cantonsarzt zu Homburg 
in der Pfal;, Dr. Earl Medicus, feiner 
alferunterthänigften Bitte entfprechend , zu 
verjegen ; und 

die hiedurch fich eröffnende Stelle des 
Eantonsarztes zu Homburg, in proviforis 
ſcher Eigenfchaft, dem Dr, Ludwig Laval, 
in München, zu verleihen. 


Pfarreien» BVerleihungen und Präfenta- 
tions = Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
Is. die Farholifche 
Pfarrei Ebenricd, Landgerichts Rain, dem 
Priefter Georg Auguftin, Pfarevifar zu 
Waal, Landgerichts Buchloe; 
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unter'm 9. Juni I. Js. bie Farholifche 
Pfarrel Unterrammingen, Landgerichts Türk; 
heim, dem Priefter Jakob Jehlé, Pfars 
ger zu Pforzen, Landgerichts Kaufbenern ; 

unter'm 10. Juni I. Is. die katholi⸗ 
fche Pfarrei Beraghaufen, Landgerichts 
Hemau, dem Prieſter Michael Holst, 
Eooperator in Hofkirchen, 
Pfaffenderg; 

unterm 4. Juni I. Is. bie proteſtan⸗ 
tiſche Pfarrftelle zu Großniedesheim, Der 
Fanats Frankenthal, dem bisherigen Pfarrer 
Philipp Wilhelm Zinn, zu Mühlheim, 
deſſelben Dekanats; 

unter'm gleichen Tage: 

1) die proteſtantiſche Pfarrſtelle im BB: 
bingen, Dekanats Landau, dem Pfarr⸗ 
Amtskandidaten, Karl Theodor Lipps, 
aus Rechtenbach, 

2) die proteſtantiſche Pfarrſtelle in Hoch: 
ftätten, Dekanats DObermofchel, dem 
Pfarramts⸗Candidaten Wilhelm Auguft 
Guͤmbel, aus Dannenfels, 

3) die proteftantifche Pfarrftelle in Elm: 
ftein, Defanats Neuſtadt, dem Pfarr: 
Amts: Eandidaten Georg Auguftin 
aus Wachenheim, und 

4) die pröteftantifche Pfarrftelle in Neu— 
burg, Dekanats Germeröheim, dem 
Pfarramts: Candidaten Heinrich Carl 
Ludwig Mühlhäufer, aus Wald; 
beim; 





Landgerichts _ 


unter'm 6. Juni L Is. die erfedigte 
proteftantifche Pfarrftelle zu Wachftein, Des 
kanats Gunzenhaufen, dem bisherigen Pfar⸗ 
rer, Johann Chriftoph Jo ſeph, zu Heu⸗ 
berg, Dekanats Detlingen; 

unter'm 9. Juni I. Is. bie proteflanz 
tifche Pfarrftelle zu Weingarten, Defanats 
Germersheim, dem bisherigen Pfarrer Ges 
org Ludwig Dauber, zu Heimkirchen, Des 
kanats Kaiferslautern; 

unter'm 10. Juni I, Is. bie erledigte 
proteftantifche Pfarrftelle zu Konfen, Deka: 
nats Eufel, dem bisherigen Pfarrer zu gr 
gelheim, Dekanats Speyer, Friedrich Ernſt 
Berfmann;z und 

unter'm 11. Juni 1, 38, bie erledigte 
proteftaneifche II. Pfarrftelle zu Anweiler, 
Dekanats Bergzabern, dem Pfarramts⸗ 
Candidaten Hermann Wilhelm Caſſel—⸗ 
mann, von Speyer, zu verleihen. 

Seine Majeftät der König ba 
ben vermoͤge Allechöchfter Entſchlieſſung vom 
13. Sunt 1. Is. allergnädigft genehmigt, 
daß die Euratie Buttenwiefen, Landgerichts 
MWertingen, von dem hochwürdigen Herrn 
Bifchofe zu Augsburg, dem Priefter Dr. 
Franz Zaverr Brigger, Pfarrkurat zu 
Wißighaufen, Herrfchaftsgerichts Weiſſen⸗ 
horn, verliehen werde; und 

unter'm 6. Juni I. 8. ber, von dem 
k. k. Öfterreichifchen Kämmerer Karl Freis 
heren von und zu Dallberg als Kirchen 
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patron für den proteftantifchen Pfarramts⸗ 
Candidaten, Earl Wilhelm Eugen Frieß, 
aus Mürnberg, ausgeftellten Präfentation 
auf die proteftantifche Pfarrei Friefenhaufen, 
Defanars Rügheim, die allerhöchft landes⸗ 
fürftlihe Betätigung zu ertheilen geruht. 


Ordens = Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entfchlieffung 
vom 29. Mai l. Is. allergnädigft bewogen ger 
funden, dem Pöniglichen Oberauditor, Anton 
Raͤchl, das Ehrenkreuz des Königlich 
Baperifchen Ludwigs: Ordens; und 

unter'm 27. Mai I, Is. dem Vor—⸗ 
ftande der St. Michaels : Hoflicche, Prie; 
ſter Michael Dominifus Mayr, die Ehren; 
münze des Königlich Bayerifchen Ludwigs; 
Drdens zu verleihen. 


Erhebung in den Adelsitand des Kö- 
nigreiche. 


Seine Majeftärtder König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entfchlieffung 
vom 23. Mai I, 8. bewogen gefunden, 
ben Fürftlich Reuß⸗Ebersdorf⸗Lobenſtein'ſchen 
Medizinalrarh und Leibarzt Dr. Med. Edu⸗ 
ard Kreußburg, zu Gotha, in den erbs 
lichen. Adelsſtand des Königreiches allergnaͤ⸗ 
digft zu erheben. 
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Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeſtaͤt der König ha; 
ben unterm 7. Juni I. 8. den Amtes 
fhreiber des Haupt⸗Salzamtes Reichenhall, 
Joſeph Silzer, zum Landwehr, Major und 
Commandanten bes dortigen Landwehr, Bas 
taillons ; und 

unterm 10. Juni I. Is. den bisheri⸗ 
gen Landwehr-Hauptmann, Joſeph Plan, 
zum Landwehr: Major und Commandanten 
bes Landwehr: Bataillons Gundelfingen, zu 
ernennen geruht. 





Titel = Berleihung. 


Seine Majeftät der König das 
ben durch allerhoͤchſte Eutfchlieffung vom 
27. Mai I. 8. dem Beneficiaten bei Gt. 
Peter, Dr. Joſeph Alois Foag, die Ber 
willigung ertheilt, den Titel eines Caplans 
Ihrer Königlihen Hoheit der Fran 
Herzogin von Leuchtenberg, zu führen. 


Gewerbs⸗ Privilegien⸗Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unter'm 7. Januar I. Is. dem Tabakfab⸗ 
rikanten Wilhelm Kunſt mann, von Sta; 
dein, dermalen in München, ein Gewerbs⸗ 
Privilegium auf Anmwendimg des von ihm 
erfundenen eigenthümlichen Verfahrens zur 
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Verfertigung guter, der Geſundheit zuträg: 
licher Eigarren und Tabafe von Nuͤrnber— 
ger: refp. bayerifchen Blättern, mit oder ohne 
Zufag und Benuͤtzung fremder Tabafe, für 
den Zeitraum von vier Jahren; 

unterm 13. April I. Is. dem Hands 
lungs⸗Commis Benedikt Hirfhmann, zu 
Fürth, ein Gewerbs⸗Privilegium auf Anz 
wendung des von ihm erfundenen Verfah— 
rend bei Fabrikation von Tabak und Ei; 
garren, wodurch der Gahrung und Fäul- 
niß des Fabrikats vorgebeugt, und das 
langjährige Ablagern derſelben unnöthig ges 
macht wird, für den Zeitraum von fünf 
Jahren ; 

unterm 21. April I. Is. dem Pri: 
vatier Alois Nagenrauft, zu München, 
ein Gewerbe » Privilegium auf Anfertigung 
und Anwendung ber von ihm erfundenen 
Mafchine zur verbefferten . Bereitung der 
Maccaroninudeln, für ben Zeitraum von 
drei Jahren; 

unterm 8. Mai I. 38. dem Bronce 
Farbenfabrifanten und Kaufmann Leonhard 
Michael Hofmann, zu Mürnberg, ein Ge; 
werbs;Privilegium auf Anwendung bes von 
ihm erfundenen verbefferten Verfahrens zur 
Metalljäunerei ' mittelft Dampffraft, für 
den Zeitraum von zwei Jahren; und 

unter'm 11. Mai [. Is. dem William 
Pidding, zu London, ein Gewerbs;Privi; 
legium auf Einführung feines in England 
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unterm 5. Mai 1846 auf den Zeitraum 
von vier Fahren patentirten eigenthümlichen 
Verfahrens zur Erhaltung des Aröma des 
Cafe und Cacao, für ben Zeitraum von 
zwei Jahren zu ertheilen geruht, 


Berlängerung eines Gewerbs-Privile- 
giums. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 14. Upril IT. Is., das dem fol. 
Akademiker und onfervator Dr. €, 9. 
Steinheil, zu Münden, unter'm 10. 
April 1844 verliehene Gewerbs⸗Privilegium 
auf Ausführung des von ihm erfundenen, 
neu konſtruirten Gehaltmefferd zur Ermitte 
lung des Gehalte der Biere und aller 
MWeingeift- und zuckerhaltigen Flüfigfeiten 
für den Zeitraum von drei Jahren zu vet» 
längern geruht. 


Verzichtleiſtung auf ein Gewerbs— 
Privilegium. 


Der Mechaniker Andreas Rimlinger 
aus Remring in Frankreich, hat auf das 
ihm unter'm 8. Dejember 1845 verliehene, 
und unter'm 12. Mär; 1846 ausgeſchrie— 
bene dreijaͤhrige Gewerbs⸗Privilegium auf 
Einfuͤhrung des von ihm erfundenen, in 
Frankreich feit dem 29, Mai 1844 paten⸗ 
tirten dfonomifchen Kochofens verzichtet. 


74 742 


Regitrungs⸗Blatt 


Koͤnigreich 





München, Samſieg den 3. Juli 1847. 





Inhalt. 


Königlich Allerhoͤchſte Werordnung, die erg und bie Beftenerung des Munkelräbenzuders für die Pe— 
riode vom 1, September 1847 bis dahin 1848 betr. — Die Belhiwerbe des Magiftrats zu Nürnberg 
wegen Leitung eines Zufhufes aus Gemeindemitteln zu dem Ausbaue der Kreis:Jrren:Anftalt zu Er— 

langen betr. — Die Vertretung der Unfverfitdten Münden und Erlangen in Honorarlenfaden betr. — 
Dien ſtes⸗ Nachrichten. 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, über die Fortdauer des. Zoll- und Handels: 
die Zuderjölle und die Befteuerung des Run Vereins vom 8. Mai 1841 abgefchloffes 
leltũben ⸗ Juders für bie Periode vom 1. Sep⸗ nen beſondern Uebereinfunft wegen der Ber 


tember 1847 biß dahin 1848 beir. fteuerung des Runkelruͤben⸗Zuckers und dere 





Ludwig, j Eingangs: Zölle vom ausländifchen Zucer 

von Gottes Gnaden König von Bayern, und Syrup, und nachdem die bezüglichen 
Pfalzgraf bei Rhein, ' Beftimmungen Unferer Allerhöchten Ver⸗ 

Herzog von Bayern, Kranken und in ordnung vom 16. Juni 1844 mit dem 
Schwaben ıc. ꝛc. 1. September des laufenden Jahres auffer 


Nah Artikel 7. ber beim Vertrage Kraft treten, haben Wir in Ueberein- 
53 
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ſtimmung mit den übrigen Zollvereins⸗Re—⸗ 
gierungen befchloffen, und verordnen in gleich- 
mäßigem Hinblicke auf die im Landtags- 
Abfchiede vom 23. Mai 1846 $. 21. die 
Zollverhäftniffe für die Zufunft gegebenen 
Vorbehalte, wie folgt: 


I. Die gegenwärtigen und mittels obiger 
Allerhöchfter Verordnung vom 16. Juni 
1844 feftgefeßten Eingangs: Zollfäge 
für fremden Zudfer und Syrup for 
wohl, als der gegenwärtige Steuerfaß 
für den Runkelruͤbenzucker miteinem 
Gulden vierzig fünf Kreuzern 
vom Zollzjentner Rüben- Rohr 
Zucker follen bis auf weitere Anords« 
nung und zwar einfiweilen für den 
Zeitraum vom 1. September 1847 
bis dahin 1848 beibehalten werden. 


U. Unfer ZinanyMinifterium ift mit dem 
Volljuge beauftragt. 


- Bad Sruͤckenau den 28. Juni 1847, 
Ludwig 


Schr, v. Zu: Rhein. 
Auf Königlih Aller 
hbödhften Befehl: 
Der General-Sefretär: 
Minifteriafrarh Gietl. 
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Belanntmachung, 
die Beſchwerde des Magiſtrates zu Nürnberg, 
wegen der Leiſtung eines Zuſchuſſes aus Ge⸗ 
meinde-Mitteln zu dem Ausbaue der Kreis⸗ 
Irren⸗Anſtalt zu Erlangen betr. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und iy 
x. x. 


Wir haben Uns die von Unferen ' 
Lieben und Getreuen, den Ständen bed 
Reiche, an Uns gebrachte Beſchwerde des 
Magiftrats zu Miürnberg, wegen ber ihm 
aufgetragenen Leiftung eines Zufchuffes aus 
Gemeinde : Mitteln zu dem Ausbaue der 
Kreis: rren-Anftalt in Erlangen, nah Uns 
ferer im Landtags-Abfchiede vom 23. Mai 
1846 Abſchnitt IV. Mr. 1. mit Beziehung 
auf Titel X. $. 5. der Verfaſſungs⸗Urkunde 
erlaffenen Erklaͤrungen Unferen Gtaatd- 
Rath zur näheren Unterfuhung und Ent: 
fheidung überwiefen. Kraft diefer Ueber⸗ 
mweifung hat der verfanmelte Staatsrach 
in der Sigung vom 2, Juni 1847 auf ums 
ftändlichen fchriftlichen Vortrag entfchieben: 

daß die erwähnte Beſchwerde als eine 

Befchwerde über Mexletzung verfaſ— 

fungsmäfliger Rechte unbegrümber und 

daher zu verwerfen fei, aus nachſte⸗ 
henden Erwägungen : 


* 
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Nachbem der von dem Landrarhe des 


dormaligen Mezarkteifes im Jahre 1830 
geſtellte Antrag um Errichtung einer Kreis 
Itren⸗ Anſtalt zu Erlangen die Allethoͤchſte 
Genehmigung Seiner Majeſtat des Koͤ— 
nigs erhalten hatte, wurden die Mittel zur 
Herſtellung des Baues aus einem Beitrage 
der Stade Erlangen, dus dem Kreisfonde 
für fakultative Zwecke iind einem aus dem- 
ſelben heimzahlbaren Darlehen entnommen, 

Die Baufoften überfiegen bereits die 
Saumme von 200,000 fl.; es maren zur 
gähjfichen Vollendung des Baues und zum 
Ankaufe einiger Grundſtuͤcke noch 11,936 fl. 
44 fr. nothwendig. 

In Ermaugelung anderer Hilfsquellen 
verfuͤgte das k. Miniſterium des Innern 
durch Entſchlieſſung vom 14. April 1845, 
daß zu-dem durch die Allerhoͤchſte Verord; 
Aumg vom 17. Nov. 1816 über das Ar: 
menweſen in Art. 36. vorgezeichneten Mit- 
tel der Zuſammenwirkung aller Pflegſchaf⸗ 
ten von Mittelfranken zw fehreiten fei. Die 
k. Regiernng von Mittelfranken vepartirte 
daher duch Entfchlieffung vom 2. Mai 
1845 diefe Summe von 11,936 fl. 44 fr. 
auf die ſaͤmmtlichen Diftrifts: Polizei: Bezirke, 
wonach die Stadt Mürnderg ein Beitrag 
vor 910 fl. 53 fr. traf. 

Ber Magiſtrat remonſtrirte dagegen, 
wurbe jedoch vurch Entfchlieffung vom 9. Juni 
und 1. Juli 1845 von der Kreis-⸗Regier⸗ 
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uhd und auf etgtiffenen Mecurs am 24. Sep; 
tember 1845 vom f. Minifterium des Jr 
nern abgemiefen. 

Wider diefe Verfügungen hat der Ma— 
gifirat der Stadt Nürnberg bei der juͤng—⸗ 
ften Stände Berfammlung eine Befchwerde 
eingereicht, welche von beiden Kammer 


"duch Gefammtbefchluß vom 30. April 1846 


für begründer erachtet und zur Gewährung 
Allerhöchfter Abhilfe vorgelegt worden ift. 

Zur Entfcheidung bevollmaͤchtigt hatte 
der Staatsrath im Hinblicfe auf Tit. VII. 
$. 21. und Tit. X. $. 5. der Verfaffunge- 
Urkunde blos die Frage zu beantworten, ob 
hier der Fall einer Verlegung eines Fon. 
ſtltutionellen Mechtes vorliege. 

Dieſe Frage war jedoch zu verneinen. 

Nach Inhalt der Beſchwerde ſoll die 
Verfaſſunge⸗Verletzung darin beſtehen, daß 
das k. Miniſterium des Innern unter An— 
wendung der, wie behauptet wurde, in die— 
ſem Punkte derogirten Verordnung vom 
17. Nov. 1816 uͤber das Armenweſen mit 
Umgehung der Geſetze uͤber die Landraͤthe 
vom 15. Auguſt 1828 und der Ausſchei— 
dung der Staats» und Kreislaſten vom 
17. November 1837 eine Confurrenz aus 
dein Vermögen der Armenpflegen, reſp. der 
Communen von Mittelfranken zur Vollen— 
dung ber Herftellung der Kreis-rrenanftalt 
zu Erlangen angeordnet hat; hiedurch fei 
ber in Conkurrenz gezogenen ‚Eommune ber 

: 53 
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Stadt Mürnberg bie buch Titel IV. 
$. 8. Abfag 1. der Verfaffungs ; Urkunde 
gewährte Sicherheit des Eigenthums, fowie 
der im $. 10. daſelbſt dem Stiftungsver⸗ 
mögen bes Euftus, Unterrichts und der Wohl⸗ 
thärigfeit zugefiherte Schuß gegen Eins 
ziehung zum Finanz Vermögen oder gegen 
Verwendung zu einem andern Zwecke ent- 
jogen worden, 
Allein 
1) der Tit. IV. $. 8. Abfaß 1. gibt nicht 
neue, fondern gewährt nur vorhandene 
Rechte. 

Diefe Gewähr richtet ſich nach der 
Befchaffenheit und dem Gebiete des 
Rechts, welchem ed angehört, fie bes 
fieht in dem Schutze durch die für 
feine Handhabung beftellten Organe 
der Staatögewalt (Juſtiz- und Abd; 
miniftratie ; Stellen) in dem gefeßlich 
feitgefegten Inſtanzenzuge und nur 
dann, wann die Verlegung der Sicher; 
heit der Perfon oder des Eigenthums 
rc, ꝛc. durch Verlegung eines conftitus 
tionellen d. 5. eines ftaatsgrundgefeß: 
lihen Rechtes und Geſetzes erfolgt 
ift, kann nah Tier. VII. $. 21. und 
Tit. X. $. 5. der Verfaſſungs-Urkunde 
eine DBefchwerde vor und von den 
Ständen geführt werben. 


Diefes ift aber hier nicht der Fall, 


weil die Gefege über die Einführung 


2) 
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der Eandräche und über die Ausfcheis 
dung der Staats; und Kreislaften feine 
Staatd:Örundgefege find, da fie zwar 
als Gefege unter Mitwirkung ber 
Stände, aber nicht unter Beobachtung 
der bei Erlaffung von Staats⸗Grund⸗ 
Geſetzen vorgefchriebenen Formen bes 
$. 7. Tit. X. der Verfaffungs-Urfunde 
erlaffen worden find, daher ihre Um— 
gehung Feine Berfaffungs; Verlegung 
begründen kann. 

Die verfuchte Begründung der Bes 
fchwerde durch Beziehung auf Tit. IV, 
$. 10. der Verfaſſungs⸗Urkunde erfcheint 
gleichfalls mißglüdt, weil diefe Stelle 
vom Stiftungs: Vermögen und 
der Verwendung feiner Gubftanz 
zu einem andern, ald dem Gtiftungss 
Zwede fprict. 

Die Eoncurrrenz- Beiträge aus dem 
Gemeinde: Sädel, die zur Erfüllung 
ber DObliegenheiten des Armenwefens 
geleiftet werden, find zwar ein Theil 
bed Armen: Vermögens, aber fein Stif: 
tungs⸗Vermoͤgen. Seren » Anftalten ger 


hoͤren unzweifelhaft zu Wohlthaͤtigkeits⸗ 


Anftalten, wie fie auch im Artikel 36. 
der Verordnung von 17. November 
1816 über das Armenwefen, Artikel 
VIH. des Umfagen:Gefeges vom 22. 
Juli 1819, Artikel I. lit. D. Mo. 3. 
des Laften;Ausfcheidungs:Gefeges vom 
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17. November 1837, zu folchen ges ſchwerde des Magiftrats der Stadt Nuͤrn⸗ 
zähle find. . berg, da es an ber Vorausfegung der Bes 


Beiträge von Armenpflegfchaften zu gründung ber Werlegung eines Fonftitutios 
folhem Zwecke enthalten alfo Feine Ber; nellen Rechtes gebricht, Tediglich zu verwerfen. 
wendung zu einem bem Armenmefen Wir tragen Unferem Minifterium 
fremdartigen Zwede; es liegt daher des Innern auf, die vorftehende Entfcheidung 
nach diefem doppelten Geſichtspunkte Unferes Staatsraths den Berheiligten ers 
feine Verlegung diefer Stelle der Ber; öffnen und durch das Regierungsblatt befannt 
faffungs;Urfunde vor. machen zu laſſen. 

3) Auch von einer verfaffungswidrigen Ber Wir behalten Uns übrigens vor, 
fteuerung der Armenpflegfchaften durch dieſen Gegenftand einer nochmaligen Pruͤ— 
die verlangten Concurrenz: Beiträge fann fung Unferes Minifteriums des Innern 
feine Rede feyn, weil diefe feine Steuern zu unterziehen, und auf die Uns hierüber 
im Ginne des Tief VIL $. 3 und 4. zu erftattende Vorlage Unfere weitere Ents 
ber Berfaffungs;Urfunde find, da man fchlieffung zu erlaffen. | 


unter Steuer eine zur Beftreitung bud⸗ München den 2. Juni 1847. 
getmäßiger Bedürfniffe zu leiftende Ab; 2 

gabe verſteht, und weil der Umſtand, udois. 

daß der Aufwand auf Kreis-JIrren— v. Maurer, v. Zenetti, 
Anftaften im Laften-Ausfheidungs;Ge- Staatsrath. » Staatsrarh. 


feße vom Jahre 1837 Artikel L Iit. D. 
Mo. 3. unter den Ausgaben für not h⸗ 
wenbige Zwede vorfömmt, hieher 
Peinen Bas bat, ba Die Sorflreitung der Sefretär des Gtantsrathes: 
foiher Koften bereitd vor diefem Ge; , Seh. v. Kobell. 
feße der Staats: Kaffa nicht oblag, — 

dieſes Geſetz aber derſelben keine neuen 


Nach dem Befehle Seiner 
Maieſtät des Königs: 


Belanntmachung, 
kaſten zuwies, ſondern blos die bis die Vertretung der Univerftäten München und 
dahin von ihr beftrittenen Ausgaben Erlangen in Honorarien-Sachen betr. 
mit Ueberweifung ber betreffenden Fonds _— 
in Central: und Kreis:Laften ausfchied. Seine Majeftät der König ha; 


Aus diefen Gründen war die Bes ben unter'm 17. Juni I, Is. geruht, für 
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die Beitreibung der geſtundeten Honora: 
rien an der k. Univerſitaͤt München, den 
zweiten Gefretär derſelben, Leonhard Anton 
Vollmann; und am dee k. Univerfirät 
Erlangen, den Syndicus bderfelben, Dr. 
Förfter, ald Agenten, auf fo lange nicht 
anders verfügt wird, allergnädigft zu beftä: 
tigen. - 


Diefes wird mit dem Anhange zur 


öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die ges 
nammten Agenten in die Rechte und Ver— 
pflichtimgen eines äffentlichen Anwaltes ber 
zuͤglich alfer zur befagten Honoratien⸗Beitrei⸗ 
bung erforderlichen gerichtlichen und anffers 
gerichtlichen Handlungen mit Subftitutiong: 
Befugniß treten. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, unter'm 
13, Jumi.l. Is. deu Rechtspraktikanten 
Cart von Hueb auf fein allerunterthaͤnig⸗ 
fies Anfuchen zu Allerhoͤchſtihren Hof: Yun: 
Per zu ernennen ; 

unterm 22. Juni I. Is. Allerhöchft 
Ihren Staatsrarh im orbenelichen Dienfte 
und Reichsanchivar, Freiherrn Marimilian 
Procop von Freyberg, in beiden Eigen; 
f&haften, in temporäre Quiescenz zu verfegen; 

unter'm 16. Juni 1. Is. den Rent: 
beamten Georg Geiger von bem Antritte 


PS 
des Rentamtes Griesbah zu entheben und 
dagegen auf das Rentamt Burgebrach zu 
verfeßen; 

unter'm 17. Juni I. Is. auf das er⸗ 
ledigte Communal-Revier Wolfſtein, im 
Forſtamte Lauterecken, den Aktuar und Funk⸗ 
tionaͤr im Forſtbureau zu Speher, Franz 
Rettig, zum proviſoriſchen Revierfoͤrſter 
zu befoͤrdern; 

unter'm 19. Juni l. Is. den Forſt⸗ 
meiſter zu Elmſtein, Jakob von Traitteur, 
ſeiner allerunterthaͤnigſten Bitte willfahrend, 
auf das erledigte Forſtamt Kirchheimbolan⸗ 
den in gleicher Dienfteseigenfchaft zu vers 
fegen, und von diefem Tage an, den Re— 
vierförfter zu Hauenftein, Carl Chriftian 
Rebnann, in provijorifher Eigenfchaft 
zum Forftmeifter auf das ſich hiedurch ers 
öffnende Forſtamt Elmftein zu befördern; 

unter'm 20. Juni l. Is. Die erledigte 
Stelle des Archivars zu Bamberg dem vor: 
maligen Univerfitäts : Profeffor Dr. Con 
ftantin Höfler, in München, die eröffnete 
Stelle des Gerichtsarztes bei dem Landge— 
richte Friedberg dem bisherigen praftifchen 
Arte zu Schwabach, Dr. Joachim Lud; 
wig Winfler, ferner die erledigte Regi— 
ffratorftelle bei der k. Regierung von Uns 
terfranfen und Afchaffenburg, Kammer des 
Innern, dem bisherigen Funftionds in der 
Regiſtratur der genannten Regierung, Kam⸗ 
mer des Innern, Franz Burger, und bie 
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bei ber E.  Megieruag von Miederbayern, 
Sammer des Jungen, ſich eröffnende Ber 
giſtrator⸗Stelle dem dermaligen Funktionaͤr 
bei dem k. Oberen Rechnungshofe Georg 
Zunner, ſaͤmmtlichen in proviforifher Ei— 
genſchaft zu verleihen ; 


unter'm nemlichen Tage bem Apr 
pellationsgerichts: Mathe Joſeph Schep: 
pih, in Bamberg, die nachgefuchte Ver—⸗ 

fegung in den Ruheftand nah $ 22 Mit. B. 

der Beilage IX. zur Verfaſſungs-Urkunde 

mit Belaffung des Titeld, bes Funftiong: 
zeichen und des Geſammtgehaltes zu ber 
willigen, und demfelben die alferhöchfte Zu: 
friedenheit mit feinen vieljährigen treu und 
erfprießlich geleiſteten Dienften ju bezeigen; 
auf die hiedurch erledigte Appellationsge: 
richterarhitelfe zu Bamberg auf allerunter: 
thänigftes® Anfuchen den Rath des Appel: 
lationsgerichts von Unterfranken und Afchaf: 
fenburg, Karl Auguft Freiherrn von Eg— 
foffftein, zw verjeßen, und die durch 
ſolche Verſetzunj, bei dem genannten Ge; 
richtöhofe erledigte Marhftelle dem Rathe 
des Kreis» und Gtadtgerichts München, 

- Adolph Grafen von Spreti, zu verleihen; 
unter'm gleichen Tage: 

2) zur Wiederbeſetzung der an dem Gym⸗ 
naſtum zu Speyer erledigten Lehrftelle 
ber III. Claſſe, dem Lehrer derIk Claſſe 
genannter Lehranßaft, Joſeph Fi fchuet, 
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bie Voxruͤckung in das Lehramt der 
IT. Claſſe zu geftatten, und 
2) bie hiedurch ſich eröffnende Lehrfiche 
der I. Elaffe, dem Lehrer der erſten, 
— Joſeph Borſchl — zu verleihen, 
dann . 
3) die hiedurch in Erledigung Eommende 
£ehrftelle der I, Gymnaſial-Claſſe in 
proviforifcher Eigenfchaft, dem derma⸗ 
ligen Gubreftor und I. Lehrer der La⸗ 
teinſchule zu Pirmaſens, Karl Pleit 
ner, zu uͤbertragen; . 
unter bdemfelben Tage den Regiſtra— 
tor der Megierung Kammer des Junern 
von Miederbayern, Emeran Auer, zum 
Sekretär I. Elafje bei gedachten Regierung 
zu ernennen; 

unterm 24. Juni I, J. die durch ben 
Abgang des ordentlichen Profeffors Las 
penres, erledigte Profefjur des deutſchen 
Privatreches, insbefondere die Vorträge über 
teutfche Staats: und Rechtsgeſchichte und 
über teutfches Privatrecht, Behens, Han: 
del: und Mechfel: Recht an ber k. Unis 
verfitit Erlangen, dem bisherigen auſſer⸗ 
ordentlichen Profeſſor Dr. C. Fr Gerber 
zu Jena, in proviforifcher Gigenfchaft zu 
übertragen ; 

unterm nemlihen Tage ben Poftef: 
fizialen Mar Joſephh von Sedelmaur 
von. dem. Oberpoſtamte Würzburg: an das 
Oberpoſtamt zu München, dann die Dfi: 
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‚jlalen Heinrich Hauenftein, vom Ober: 
Poftamte Regensburg und Eafimir Ele 
ment vom Oberpoftamte Miürnberg an dad 
Oberpoſtamt zu Würzburg, fämmtliche ih» 
rem allerunterthänigften Anfuchen enefprechend 
zu verfegen und auf die dadurch in Erledi⸗ 
gung kommenden Stellen zu Offizialen HI. 
Klaffe den Poftfunktionde Ludwig Neh, 
bei dem Oberpoftamte Regensburg, ben 
praftizirenden ingenieur; Unterlieutenant Aus 
guft Rath, bei dem Oberpoftamte Nürn- 
berg und den Funktionde Wilhelm Dertel, 
bei dem Oberpoftamte Würzburg vom 1. Juli 
d. Is. an in proviforifcher Eigenfchaft zu 
ernennen; s | 

unterm 22. Juni 1. Is. den k. gehei- 
men Rath, bisherigen bevollmächtigten Mi; 
nifter und außerordentlihen Geſandten bei 
den freien Hanfeftädten, Joſeph Freiherrn 
von Hormayr, zum VBorftande des allge; 
meinen Reichs + Archives, in preoviforifcher 
Eigenfchaft zu ernennen; 

unter'm nemlichen Tage die Mechfel: 
und Merkantilgerichts:Affefforen in Muͤn⸗ 
ſchen, Franz Lindauer und Franz Xaver 
Goͤttner, unter Bezeigung allerhöchfter 
Zufriedenheit mit den von ihnen geleifteten 


Dienften, und unter Belaffung des Titels, ' 


Ranges und Funftiongzeichens, ihrer Funk; 
tion auf allerunterthänigftes Anfuchen zu 
entheben, und zu technifchen Affefforen bei 
dem Wechfel: und Merfantilgerichte I. In; 
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ſtanz zu Münden, die Kaufleute Georg 
Faulſt ich u. Guſtav Schulze zuernennen; 

unter'm 25. Juni I. Is. den Land; 
eichter Johann Samuel Bed, zu Kirchen 
lamitz, aus abminiftrativen Erwägungen, in 
Gemäßheit des $.19. der IX. Verfaffungsbeis 
lage, in den zeitlichen Ruheftand vorläufig für 
die Dauer eines Jahres, zu verfeßen; und 

zu der hiedurch eröffneten Landrichters; 
Stelle zu Kirchenlamig, den bermaligen 
Civil⸗Adjunkten Gottlieb Ehrliher, zu 
Hof, zu ernennen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, den 
bisher nach $. 22. lit. D. der IX. Ber 
faffungs- Beilage auf unbeftimmte Zeit quies⸗ 
jirten vormaligen Landrichter zu Mitterfels, 
Markus Mayer, nach zurücgelegtem 7Often 
Lebensjahre, in Gemäßheit des $. 22. lit. C. 
der IX. Verfaffungs; Beilage, nunmehr für 
immer in den Ruheftand zu verfegen, und 
hiebei allergnädigft zu befehlen, daß bie bei 
ber zeitlichen Quieszirung des genannten 
Lanbdrichters allechöchft ausgefprochene Zu: 
friedenheit mit feinen in einer Neihe von 
35 Jahren mit unermüdetem Eifer geleifteten 
nüglichen Dienften, und feiner in Fritifchen 
Momenten durch Wort und That erprobten 
unverbrüchlichen Treue und Anhänglichkeit 
an das angeftammte Herrfcherhaus, bei dieſem 
Anlaſſe durch das Regierungsblart zur Offen: 
Funde gebracht werde. 


” Kegierungs-Blart ” 


® 





Münden, Samftag den 10, Juli 1847. 


Inhalt: 

Eitung bes Königlichen Staatsraths:-Ausfhufles. — Dienftes-Nahrihten. — Königlihes Hof: und Colleglat⸗ 
Stift zu St. Eajetan. — Pfarreien: Verieihungen und Präfentationd-Veftätigungen. — Ordens- Bers 
lelhung. — Königlih Allerhoͤbſte Genebmigung zur Annahme fremder Decorationen — Iudigenatde 
Verleifungen. — Großjäprigkeits = Erflärung. — Lantmwehr des Könlgreihe. — Magiftrat der Stadt 
Regensburg. — Königlich Allerhoͤchſte Zufriedenheitd:-Bezelaung. — Gewerbe: Privilegien-Berleihungen. 
Verzetchnig der im Fortgenuffe Ihrer Stipendien an der Univerfität Münden pro 1847 beftätigten Kane 
didaten. — WVerzelchalß der für 1845 neu verlichenen Stipendien an der Univerfität Münden. 





Sikung des Königlichen Staatsraths- kurrenz zur Unterhaltung der Diftrifte; 





Ausſchuſſes. Straſſe von Langenfeld nach Aub betr., 
— 2) der weideberechtigten Gemeiudeglieder 
In der Sitzung des koͤniglichen Staats⸗ von Stadtbergen, Landgerichts Goͤg⸗ 
raths-Ausſchuſſes vom 22. Juni I. Je. gingen, im NRegierungs + Bezirke von 
wurden entfchieden : Schwaben und Neuburg, wegen Eins 
Die Refurfe: - treibens von Pferden, in die föniglichen 

1) der Gemeinde Sugenheim, Landgerichts Waldungen, 


Markt Bibart in Mittelfranken, Con: 3) des Melbers Michael Philippt, zu 
54 
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Haffutt, Landgerichts gleichen Mamens, a 


im Regierungs : Bezttfe von Unter; 
franfen und Afchaffenburg, wegen Mehl; 
Auffchlags : Defraudation, 

4) der Diftriftsgemeinde des Landgerichts 
Rotthalmuͤnſter in Miederbayern, bie 
Eonfurrenz; des Staatsärard zu ben 
Diſtrikts-Beduͤrfniſſen, infonderheit zu 
den Koften der Herftellung und Uns 
terhaltung der Diſtrikts⸗Straſſen dieſes 
Landgerichts: Bezirks betr., 


5) des Gemeinde-Borftehers Johann Win: 
difch und Eonforten, von Egloffſteiner⸗ 
huͤll, Landgerichts Gräfenberg in Ober 
franfen, wegen einer Wafdfrevel:Strafe, 

6) des Freiherrn von Berchem, zu 
Steinach, Landgerichts Straubing in 
Miederbayern, Malzaufſchlags⸗Defrau⸗ 
dations⸗Strafe betr., 

7) der Gemeindeglieder von Hofſtetten, 
graͤflich Erbach ſchen Herrſchaftsgerichts 

AÆEfchau, im Regierungs-Bezirke von 
Unterfranken und Aſchaffenburg, wegen 
Streufrevels, 


8) des Mühlenbefigers Johann Georg 
Siebenkees, von Bruck, Landge: 
richts Erlangen in Mittelfranken, wegen 
Forſtfrevels, 

9) des Paul Rauh und Conſorten, zu 
Dafchendorf, gegen die Gemeinde Stuͤ⸗ 
big, Landgerichts Scheßlitz in Ober; 


franfen, weghh Beſchraͤnkung eines 

Weiderechtes, 

10) der Gemeinde-Verwaltung von Roß— 
dorf, Landgerichts Bamberg I. in Ober⸗ 
franfen, wegen eigenmädhtigen Huͤtens 

- im Staatswalde Hauptämoor am 20. 
Mai 1846. 

An das koͤnigliche Miniſterium des 
Innern wurden ageren: 
die Rekurſe: 

11) des’ Bierbrauers Joſeph Kaftl, zu 
Vilsbiburg, Landgerichts gleichen Na; 
mens, in Niederbayern, wegen Vieh: 
und Pflafterzoll: Erhebung, 

12) des Samuel Friedmann, von Veitd- 

hoͤchheim, Landgerichts Würzburg r. M. 
im Regierungs⸗Bezirke von Unterfran⸗ 
ken und Aſchaffenburg, wegen verweis 
gerter Erlaubniß zum Ankaufe eines 
Haufes in der Stadt Würzburg. 

Un das königlihe Finanzmaͤni— 
fterium wurde abgegeben: - 
der Rekurs: 

13) des Fisfalars von Schwabenu. Neuburg 
in der Unterfuchung gegen den Bräuer 
Joſeph Schneider, in Kaidheim, 
wegen Maljauffchlags : Defraubdation. 


Dienftes:Rachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich d. d. Bad Brücdenau den 25. uni 
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1. 38: allergnaͤdigſt bewogen gefunden, dem 
Nechteprafrikanten bei der Megierung von 
Miederbayern, Marimilian Ritter von W ein: 
bach, auf fein allerunterrhänigftes Anfuchen 
in die Zahl Allechöchftihrer Kanımerjunfer 
aufzunehmen. 

Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben alfergnädigft geruht, unterm 1. Juli l. 
Is. den ald Staats: Rath im ordentlichen 
Dienfte und Reichd-Arhivar in tempordre 
Quiesjenz verfeßten Freiheren Marimilian 
Procop von Freyberg, zum Staatsrathe 
im auſſerordentlichen Dienfte zu emennen; 

unter'm 20. Juni 1. Is. den quies⸗ 
zitten Appellationegerichts:-Rarh Dr. Johann 
Mam Geuffert, m Münden, dem Juftiz 
Minifterium zur Verwendung bei- der Ger 
feßgebung beizugeben; 

unterm nemlichen Tage die erledigte 
Stelle eines Kontroleurs bet dem Pöniglichen 
Eentraf: Schulbücher Verlage, fowie jene 
eines Gehilfen der Redaktion des-Gefeß- und: 
Regierungsblattes, dann der Nedaftion des‘ 
Hof⸗ und Staats: Handbuches, dem bisheri; 
gen Expeditions ⸗ und Kanzlei » Gehilfen bei 


dem Pönigfichen Minifterium des Innern, 


Feiedeich Wilhelm Müller, in provifork 
fcher Eigenfchaft, vom 1. Juli d. Is. am 
fargend, zu verleihen, und demſelben zugleich 
die Funktion eined Redakteurs und Kafka 
Verwalters des RE Anzjeigerd is 
übertragen; 


unterm 26. Juni I. Y8; > dem: Laut; 
Gerichtö-Argte Dr. Richard Auguſt Sor g 
zu Aub, auf Grund des S. 22. lit. BE 
der Beilage IX. zue Verfaſſungs-Urkunde, 
die erbetene Verſetzung in den Nuheftandy 
auf die Dauer eines Jahres, zu bewilligen; 

unterm 26. Juni-T: Yes auf-die be 
dem Kreid=- und Gtadtgerichte München 
erledigte Rathsſtelle den: Mieffor diefes Ges 
reiches, Ludwig von Hagens, zu befördern; 

unter'm gleichen Tage den quiedjirten 
Appellationsgerichts ⸗Rathe Dr. J. A. Seuf 
fert, welcher durch Allerhoͤchſtes Refeript 
vom 20. Juni l. Ye, dem Juſtiz⸗Miniſte⸗ 
rium zur Verwendung bei der Legislation 
beigegeben wurde, aus Ruͤckſichten für ſeins 
Gefundheit-auf fein allerunterthaͤnigſtes Ar 
füchen von diefer Verwendung wieder m 
entheben ; 

ferner den Material: Verwalter ber 
General:Zolladminiftration, Joſeph Mo ry 
feiner Bitte gemäß, auf den Grund des 
$. 22. lit. ©. der IX. Berfaffungs- Beilage, 
unter Allerhöchfter Zuftiedenheits- Bezeugung 
mit feinen treugeleifteten Dienften, definitiv 
in den Nuheftand zw verfegen, und deſſen 
Stelle dem dortigen Regifteneur: Affiftenten 
Earl Eftner proviforifch zu verleihen; 

unter'm 27. Juni l. Is. den Nebenzoll⸗ 
Amts⸗Controleur, Leopold Steinleitner, 
in Burghauſen, in gleicher Eigenſchaft an 
das Mebenzollamt Baireuth, und den Neben 

54* 
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Zollamts · Controleur, Earl von Zehntner, 
in Laufen, in derfelben Eigenfchaft an das 
Mebenzollamt Burghaufen zu verfegen, endlich 

unter'm gleichen Tage die Stelle eines 
Landfommiffariats: Aftuars in Speyer, in 
peoviforifcher Eigenfhaft dem dermaligen 
IL Aſſeſſor des fürftfich AWrede’fchen Herr: 
ſchaftsgerichts Ellingen, Jakob Auguft Kurz, 
allergnädigft zu verleihen. 


Konigliches Hof: und Collegiat⸗Stift 
zu. St. Cajetan. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich unterm 9. Juni l. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, das in Folge der Befoͤr⸗ 
derung bed Kanoniferd Dr. Ignaz Doͤl— 
finger, zum Gtifiprobfte, eröffnete Kano; 
nifat bei dem ollegiatftifte an der Gt, 
Eajetand: Hoffirhe, dem bisherigen Predi⸗ 
ger an der Allerheiligen Hoflicche, Priefter 
Jakob Wifling, unter Geſtattung des 
Vorruͤckens der Älteren Kanonifer, vom 
1. Juli l. Is. an, zu verleihen. 


Pfarreien » Berleihungen und Präfenta- 
tions = Beitätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
fi) allergnädigft bewogen gefunden, unter’m 


17. Juni l. Is. die Parhofifche Pfarrei 
Waafirhen, Landgerichte Tegernfee, . dem; 
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Prieſter Peter Schreiber, Dekan und 
Pfarrer zu Laaber, Landgerichts. Hemau; 
unter'm 20. Juni l. Is. die katholiſche 
Pfarrei Zell, Landgerichts Wuͤrzburg, dem 
Prieſter Johann Baptiſt Keſtler, Pfarr: 
Curat und Diſtrikts-Schul-JInſpektor zu 
Rottenbauer, Landgerichts Wuͤrzburg; 
unter'm nemlichen Tage die katholiſche 
Pfarrei Schiltberg, Landgerichts Aichach, dem 
Priefter Andreas Beherer, Schul Bene 
fijiaten in Bichel, Landgerichts Aichach ; 
unterm 25. Juni I. Is. bie katholi⸗ 


ſche Pfarrei Marrheim, Landgerichts Mon- 


heim, dem Priefter Jakob Schmid, Pfar: 
rer in Altisheim, Landgerichts Donauwoͤrth; 
unter'm 27. Juni I. Is. die Fathofifche 
Pfarrei Aſcha, Langerichts Mitserfels, dem 
Priefter Karl Rath, Frühmeifer in Waid⸗ 
haus, Landgerichts Vohenftrauß ; 
unter'm 29. Juni 1. Is. die Batholifche 
Pfarrei Neufichen, Landgerichts Mitters 
fels, dem Priefter Joſehh Ried, Pfarrer. 
in Tegernbach, Landgerichts Bogen, und 
unter'm 30. Juni I. 38, die Farhofis 
fche Pfarrei Waltendorf, Landgerichts Bor 
gen, dem Priefter Johann Evang: Strehle, 
Schulbenefiziat zu Pfeffenhaufen, Landge⸗ 
richts Rottenburg, zu verleihen geruht. 
Seine Majeftät der König haben 
vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 15. 
Juni l. Is. allergnädigft zu genehmigen geruht, 
daß das Spital-Curat- Benefizium in. Dil⸗ 
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lingen, gleichnamigen Landgerichts, von dem 
Hochwuͤrdigen Heren Bifchofe zu Augsburg, 
dem Priefter Ulrich Maprhofer, Pfarrer 
zu Pferfee, Landgerichts Göggingen, und 

unter'm 29. Juni I. s., daß bie fa; 
tholifhe Pfarrei Burggen, P. Landgerichts 
Füffen, von dem hochwürdigen Herrn Bir 
fhofe von Augsburg, bem bisherigen Pfar; 
rer zu Siegertshofen, Föniglichen Landges 
richts Schwabmuͤnchen, Priefter Sebaftian 
Martin, verliehen werde, 


Seine Majeftär der König ba 
ben vermöge Allerhöchfter Entfchliegung vom 
17. Juni 1.'%8. bie erledigte proteftantifche 
Pfarrei Trommersheim, Dekanats Weiſſen— 
burg, dem bisherigen Pfarrer zu Karlshuld, 
Defanats Augsburg, Georg Paͤcht ner, zu 
verleihen geruht. 


Ordens » Berleibung. 

Geine Majeſtaͤt der König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchliefung 
vom 7. Juni 1. Is. allergnädigft bewogen ger 
funden, dem Priefter Joſehh Wallbrunn, 
Dechant und Pfarrer in Mintrahing, Land; 
gerihts Stadtamhof, bie Ehrenmünze des 
Königlich Bayeriſchen Ludwigs: Ordens zu 
verleihen. 

Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftär der Koͤnig haben 


Sich unter'm 17. Juni. 1, Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem koͤniglichen Kämmerer 
und Oberhofmeifter Ihrer Königlichen Ho⸗ 
heit der Frau Kronprinzeffin, Viktor Heins 
rih Vieomte de Vaublanc, die Aller 
hoͤchſte Erlaubniß huldvollſt zu eriheifen, 
das ihm von’ des Königs von Griechenland 
Majeſtaͤt verliehene Commandeur⸗Kreuz; 
unter'm 27. Juni d. Is. dem koͤnigl. 
Bundestags⸗Geſandten Carl von Gaßer, 
das ihm von Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige 
von Griechenland verliehene Großkreuz, und 
unter'm 20. Juni l. Is. dem koͤnig— 
lichen Kämmerer Mar Grafen von Seins— 
heim bahier, das ihm von des Königs von 
Griechenland Majeftät verlichene goldene 
Ritterkreuz des Erlöfer: Ordens annehmen 
und tragen zu a 


Indigenats⸗ Beleifungen, 





Seine Majeftätder König haben ı 
Sich unterm 17. Juni 1. Js. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem Karl Freiheren von 
Gyllenſtorm, aus Preußifh Pommern, 
unter Beibehaftung feiner — Unter: 
thansrechte, und - 

unter'm 18, Juni I. Is. dem Profeffor 
Dr. €. $r. Gerber, in Jena, gleichfalls unter 
Beibehaltung feiner bisherigen Unterthans; 
Rechte, das Indigenat des ur zu 
verleihen. — 
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Otohlthritin.· ErArkhung. 


Geine Majekdth Der Könighaben 
Sich allerguädigft bewogen gefunden, unter'm 
28. Juni I. Is. den Cerbergefellen Georg. 
Leonhard Knorr, von Neuſtadt a. A., auf 
allerunterthaͤnigſtes Anſuchen, für großſahrig 
zu erklaͤren. 


— — — — — 


Landwehr des Königreichs. 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 





unter'm 19. Juni 1. 8. den Landwehr: 


kleutenant und Bataillons⸗Adjutanten Adrian 
Freiheren von Maderny, zum Landwehr: 


Major und Kommandanten des Landwehr⸗Ba⸗ 


taillons Wolfrats hauſen zu ernennen geruht. 





Magiſtrat der Stabt et Stadt Regensburg. 


Seine Maſeſtar d der Koͤnig ha— 
ben unter'm 26. Juni l. Is. fuͤr die durch 
ben. Tod des Großhaͤndlers Wilhelm Koch 
eröffnete Stelle eines bürgerlichen Magiſtrats⸗ 
Rarhes der Stadt Regensburg, ben bei der 
zuletzt ſtattgehabten ordentlichen Gemeinde 
Erſatzwahl als Sefagmann gewählten Kamin; 
Behrer Karl Hayes zu befkitigen geruht. 


— — — 


Königlich Allerhoͤchſte Zufriedenheits · 
Bezeigung. 








Seine Majeſtaͤt ver Koͤnig haben 


allergnädigft zu genehmigen geruht, daß die- 


Un loerſttaͤt Würzburg die iht von der Wittwe 
dos auſſerordenttichen Un twetſtrats Profeffore 
Dr. Heime, nach dem Willen des Beeren, 
aͤls Sefchent angebotene Sammlug phy⸗ 
ſtologiſch⸗ anatomiſcher Präparate annehme, 
und daß dieſe Samnlimg als eine‘ ſelbſt⸗ 
fländige "uncer "dent" kämen", Hei nee 
Präparaten: Sammtwirg“" fortuberte, 
hen Habe, ſowie auch, daß dieſe Schankung 
unter dem Ausdrucke des Allethoöchſten Wh 
gefallens durch das Regierungeblatt bekannt 
gemacht werde 


| Gewerbe-Brivikeien-Beifeihungen, h 


Seine Majeftät der. Rönighaben 
unter'm 14. Zebruar-1. Is. dem Glaſer⸗ 
meiſter Joſeph Weittenhiller, zu Eich⸗ 
ſtaͤdt, ein Gewerbs-Privilegium auf Anfer— 
tigung der von ihm erfundenen Drahtklam⸗ 
mern für Stiefel, Schuhſohlen und Abſaͤtze, 
ſowie für verſchiedene Gattungen Holzarbet⸗ 
ten, insbeſondere fir: Packkiſten, für dem: 
Zeitraum von einem Jahre; 

Unterm 22: März l. de; dem Raphael 
Lemburg, zu: München, ein Gewerbs— 
Privileglum auf Anwendung des von ihm 
erfundenen eigenthuͤmlichen Verfahrens zum: 
Veredlung in⸗ und auslaͤndiſcher Tabaks⸗ 
blaͤtter, behufs der Bereitung guter und 
feiner Tabaksſorten und Cigarren, fuͤr den 
Zeitraum von ſechs Jahren zu ertheilen getuht. 











—— 
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Baegʒ ey iich ni 
der im — — —— an der VUniverſität "Münden pro 4849 — 
Kandidaten. 


Amler, Joſep 
Bach, Paul 
Behringer, —3 
Bierler, Geotrg. 
Bögl, ns „1. } 
Sifher, Mi 
Flemiſch, Ser . » 
Hofinger, Adam we 
Leinfelder, Friedr. Aug. . 
Lorenz, Friede. Aug. 
torber, Karli vuL , 
Dberniedermanper, Rudiwig 
Peißner, Eliss AgEr 
Pettendorfer, Alois . 
Rattinger, Herrmann 
Rehenauer, Johann . 
Raab, Karl | 21. 
Rodinger, Uwig . 
Schlederer, Unten 
Wernberger, db . 





Friedenfeis 
Neukirchen 
Lauingen 
Bayreulh 
München 
Lichtenfels 
Landshut > - 
Paſſau 
Vilsed 
Mödingen 
Regensburg 
Rofenheim 
Ellingen 
München 
Helming 
Grafing 


Kandidaten der Medizin, 


Mofer, Joh. Peter . 
Schlofier, Mar Hof. . 


Lauterfchach 
‚Sreifenberg 


Kandidaten des IE. philof. Curſes. 


Berghofer, Karl 

Dedberger, ©. MM. . 

Hutter, Friedrich 

Meier, Zuwig . .» » 

Schwarz, Aunuft ; 

Ballner, Andreas. . » 
Ei 


Paſſau 
München 
München 
Furth 
Lautereden 
Schwainbach 
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Berzeidnig 
det für 1849 nem verliehenen Stipendien an’ der Univerfität München. 





Wohnort. Bemerkungen. 
Kandidaten ber Rechte — ft. 
1. Anzenhofer, Betr \ . Dilingen ee 
2. Mayer, Kal . .». ,. Dornftabt 100 
3. Lehner, Petr . . , . Reckoberg 100 
4. Dallinger, Wilhelm . . Tirfchenreuth . 100 
5. Streitberg, Friedrich . Eifertöhaufen - 100 
6. ſKrumbach, Fra !. -. . Sreifing 100 
7. IRuttler, Joh, Bapt. . . Angebirrg” 100 = 
Kandidaten der Mebicin. 
8. [Brug, Kal... .. Angeburg 100 
9. ierl, tan .... München 100 
10. Lautenbacher, Lubwig . Etraubing 100 
11. [Rubenbauer, Zofeph . . München 100 
Kandidaten der Philofophie. II, Eurs, 
12. Bed, Maärimiian . . . Stabtamhof 100 
13. Wilfing, Dar. .. . Kempten 100 
44. |Knözinger, Sofrh . . Eberöberg 100 
15. Kloſtermeyer, Fran. . Ernftweiler . 100 
16. Karges, Wilhelm „. . . Donauwörth 100 
17. Wenzel, Ridad . . . Bamberg 100 
18. |Sräfmann, Joſephh . . Amberg 100 
Kandidaten der Philofophie. L Eurs, 
19. Rupert, Kıfpar . . . Kirchenfaibach 100 
20. |Stödl, Simn . . . . Aſchau 100 
21. Daiſenberger, Michael . Weilheim 100 
22. Grimm, Sofeph . 2. . Freiſing 100 
23. Stritzl, Mr . ... München 100 
24. Weckerle, Andrea . . Münden 100 
25. Mählhölzel, Ludwig . . Paſſau 100 


Botaniſches Stipendium. 
26. 1Schloſſer, Mar Joſ. . | Greifenberg 100 
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den 21. Juli 1847. 





Suhbalt: 


Belauntmahnng, die gerichtlichen 


nfinnationen zwifhen Bavern und der freien Stadt Frankfurt betr. — 


Dienftes:Nabrihten — Königlines Hof: und Golleglatitift zu Et. Eajetan.— Drdend-Verleipungen. — 


Auszug aus ber Adels⸗ Matrikel des 


Königreichs. 


— Giropjährigkeits = Erklaͤrung — Indigenats? Merz 


leipuna.— Gewerbs:Privklegien: Verleihungen. — Gewerbe: Privilegien: Berlängerungen. — Einziehung vo 
Gewerbs⸗Prlvlleglen. — Erlöfgung von Bewerbs-Privileyien. — 3 siehung von 





Belanntmachung, 


die gerichtlichen Infinuationen zwifchen Bayern 
und der freien Stadt Frankfurt betr. 


Juſtiz-Miniſterium. 


Vermoͤge einer zwiſchen dem Koͤnigreiche 
Bayern und der freien Stadt Frankfurt 
getroffenen Uebereinkunft, ſollen kuͤnftig die 
Inſinuationen aller gerichtlichen Akte in 


Civilrechts ſachen, als Ladungen, Dekrete, 
Erkenntniſſe oder ſonſtige Mittheilungen 
des einen Staates an die Unterthanen des 
andern nicht mehr auf diplomatiſchem Wege, 
ſondern durch die Gerichte ſelbſt bewirkt 
werden, 

Hiezu find beftimmt, für das Königreich 
Bayern ſaͤmmtliche ficben Appellationsge— 
richte Dieffeits des Rheines, jedes fir den 
Umfang des Kreifes oder feines Gerichts; 
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fprengeld, Daun ber F. Generalſtagtsprokn⸗ 
rator zu Zweybruͤcken fuͤr den Kreis Pfalz: 
Von Seiten der freien Stadt Frankfurt, 
das-Stadtgericht dafeldft, ſowohl für das 
Stadt: ald Landjuſtizamt und feldft in ben 
an das Appellationsgericht erwachſenen Ci— 
vilrechtöfachen. 

Diefe zur Beförderung der Juſtiz und 
zue großen Erleichterung der betheiligten 
Partheien gereihende Einrichtung wird zu 
Jedermanns Wiffenfchaft und ſaͤmmtlichen 
Gerichten des Neiches zur Darnachachtung 
befannt gemacht. 

München den 20. Juni 1847. 


Auf Seiner Majeftät des Könige 
Allerhböhften Befehl: 
von Maurer. 


Durh den Minifter; 
ber General» Sefretär, 
Minifterialratt Hand. 





Dienftes-Radrichten. 





Geine Majeftät der König haben 
Sich, allergnädigft bewogen gefunden, un: 
ter'm 5. Juli 1. Is., den Direktor der 
Regierung von DMiederbayern, Kammer bes 
Innern, Dr. Fran; Berfs, zu Allerhöchft 
Ihrem Staatsrathe im ordentlichen Dienfte, 
extra statum, in proviforifcher Eigenfchaft 


ju ernennen; 
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unter'm 13. Juni d, Is., den bisher 
zigen- f. ‚Hofgärmer zu Misbah, Auguft 
Klein, zum k. Hofgärtmer im Schloßgar: 
ten zu Nymphenburg zu befördern, und bie 
dadurch erledigte Stelle eines k. Hofgärt: 
nerd zu Ansbach, dem bisher functionirens 


den Hofgarten-Eontrofeur, Zofeph Wehrle, 


zu Schleifheim, zu verleihen; 

unter'm 2. Juli I. Is., die bei bem 
Kreis: und Stadtgerichte Minchen erledigte 
Stelle eines Aſſeſſors, dem Protokolliſten 
bes Kreis» und Stadtgerichts Bayreuth, 
Dr. Hermann Schmid, zu verleihen; die 
hieduch bei dem genannten Kreis- und » 
Stadtgerichte erledigte Protofolliftenftelle, 
dem Rechtspraftifanten, Melchior Scharf, 
in Kronach, in proviforifcher Eigenſchaft zu 
übertragen; dann auf die bei dem Wech—⸗ 
felgerihte U. Yuftanz zu Bamberg eröff: 
nete Machftelle, den Appellationsgerichts⸗ 
Rath, Dr. Adam Friedeih Gert, zu ew 
nennen; 

unter'm 4. Juli I. Is., auf folange 
Alerhöchftdiefelben nicht anders verfügen, 
die Geſchaͤfte des General: Secretariates 
Allerhöhft Ihres Staatsrathes, dem im 
Dienfte Aelteren, und bei Werhinderung 
beffelben, dem im Dienfte jüngeren ber 
geheimen Secretäre des Staatsraches zu 
übertragen; und unter'm gleichen Tage ben 
bisherigen Bureau » Gerretär des Staats⸗ 
rathes, Sebaftian v. Kobell, zum gehel: 
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men Settetäe des‘ Scaatsrathes, im provi⸗ 
ſoriſcher Eigenſchaft za ennemmeny 

unter in gleichen Tage, den Reglertnigs 
Finanzrath, Joſeph Schoͤn, im Hinblicke 
auf die Beſtimmungen des $. 22. Ut. D. 
der IX. Verfaſſungsbeilage, aif die Dauer 
eined Jahres in den Muheftand zu verfe- 
gen; und zum Regierungsrathe bei der Re; 
gierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer der Finanzen, den erften Aſſeſſor 
der Steuerfatafter:Commiffion, Carl Ger: 
häufer, proviforifh zu ernennen ; ferher 


den Kreis; und Stadtgerichts⸗Arzt, Dr, 
Johann Jakob Ludwig Fink, zu Bam 
berg, auf Grund des $. 22. lit. D, der 
Beilage IX, zut Verfaffungs Urkunde in 
den Ruheſtand für immer zu verfegen; 


unter'm 6. Juli f. Is., den Eontro; 
lear des k. Mebenjollamts J. Melleck, im 
Huuptzoſſamtsbezirke Reichenhall, Caspar 
Prym, anf den Grund des F. 22. Hit. O. 
der IX. Betlage zur Verfaſſungs-Urkunde 
unter Allerhoͤchſter Zufriedenheitsbezeigung 
für feine langjaͤhrigen, treugeleiſteten Dienfte 
wit Belaſſung feines Titels und Functions⸗ 
zeichens, in den befinitiven Ruheſtand zu 
verſetzen; 

Unter'm gleichen Tage, auf das im 
Forſtamte Dttobenern erledigte Forſtreviet 
Bayersried, den Aftnar beim Forſtamte 
Mindelheim, Mar Amann, zum provife- 


— 
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efihen NRevierfdeſter; und unter’ ebenbemfel 
ben Tage, auf daB neugebildete Forfrenier 


-Rabenftein, weiches dem Forfiamte Zwieſel 


untergeordnet wird, ben Forſtamts⸗Aktuar 
und Functionde im Kreisforſt ⸗Bureau zu 
Landshut, Wilhelm Frhrn. v. Gleigem 
thal, zum proviſoriſchen Revierfoͤrſter zu 
ernennen; 

unterm 8. Jah 1. 6, den Forſt⸗ 
meifter zu Neumarkt, Theobald Thoma, 
tdegen zuruͤckgelegten 75. Lebensahres mad 
$ 22. lit. ©. der IX. Vetſaffungs ⸗Beilage 
unter Bezeigung Allerhoͤchſter Zuftieden⸗ 
heit mit feiner duch viele Jahre bemiefer 
nen Treue und Anhaͤnglichkeit in den Made 
ftand treten zu laſſen und befien Stelle 
proviforifch dem Forſt⸗Commiſſaͤr 1. Claſſe 
zu Regensburg, Alois v. Regnier, zu 
verleihen; ferner 

unter'm gleichen Tage, die erledigte 
Stelle eines Landgerichtsarztes zu Aub, im 
Unterfraͤnkiſch-Aſchaffenburg'ſchen Regie: 
rungsbezirke, dem dermaligen Landgerichts- 
Arzte zu Meinfeld, Dr. Felix Walter, 
feiner Bitte entfprechend, zu übertragen; u. 


die Gerichtsarzts- Stelle zu Pleinfeld 
in Mittelfranfen, dem praftifchen Arzte zu 


CThalmeſſingen, Dr. Mar Candidus Wolf 


ring; endlich 
unter'm 10, Juli l. Is., die bei dem 
Kreis; und Stadtgerichte München erledigte 
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Regiftratorftelle, dem Keeid- und Stadtge⸗ 
richts ſchreiber, Johann Friedrich Engel 
breit; in Straubing, zw verleihen. 


Königliches Hof: und Gollegiat- Stift 
zu St. Cajetan. 





Seine Majeftär der König haben 


Sich unter'm 1. Juli 1. JIs. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem bisherigen Vicar 
an dem k. Collegiatſtifte zu St. Cajetan, 
Prieſter Dr. Erneſt Weeber, vom 1. Au 
guft-L. Is. anfangend, die erledigte Hof 
predigerftelle in ber Allerheiligen: Hofficche, 
unter deffen gleichzeitiger Ernennung, zum 
-Ehrencanonicus bei gebachtem Stifte zu 
verleihen. 





Ordens » Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic unter'm 18. Juni l. Is. alfergnädigft ber 
wogen gefunden, dem proteftantifchen Pfar— 
ver, Friedrich Carl Keßler, in Ranswei- 
fer, Decanats DObermofchel, die Ehrenmünze 
des Königlih Bayeriſchen Ludwigs : Or; 
dens; und 

unter'm 26. Juni I, Is., dem Ge 


tihrsdienerd:Gehülfen, Anton Holzmann,’ 


zu Frenfing, in Anerkennung der ausgezeich: 
neten Dienfte, welche berfelbe feit einer 
Reihe von nahezu 44 Jahren und davon 
feit 34 Jahren ausfchlieffend bei dem Land- 
gerichte Freyſing als Gerichtsdienerdgehülfe 


a 780 
mit Treue und Redlichkeit geleifter hat, 
dann in allergnädigfter Würdigung ber: bei 
einzelnen Auläffen bewiefenen befondern Bes 
fonnenheit und Entſchloſſenheit, die filberne 
Ehrenmünze des Verdienft-Drdeng ber bays 
erifhen Krone zu verleihen. En 


Auszug aus der Adels⸗ Matritel vos 
Königreichs. 
Der Adels:Matrifel des Kb 
nigreihs wurden einverfeibt: 


unterm 10. Februar 1817 

der nunmehr verlebte f. Kämmerer, 
Generallieutenant und Oberhofmeifter Jh⸗ 
rer Majeftät der Königin ꝛc. Fabricius 
Joſeph Karl Evariftus Graf von Pocei, 
fammt feinem Sohne, dem bermaligen k. 
Kämmerer und Hofmufil;: Intendanten, Franz 
Ludwig Evarift Alerander Graf v. Pocci 
und allfeitigen Abfömmlingen, bei der Gra⸗ 
fen-Efaffe litt, P. fol. 9. act. Nr. 5389. 

unterm 13. Mai 1817 

der von Seiner Majeftät dem 
höchftfeligen Könige Marimilian Jor 
fep bh unter'm 25. April defjelben Jahres in 
den erblichen Adelsftand des Königreichs 
erhobene damalige Rechtscandidat und num 
mehrige Landrichter in Eulmbah, Johann 
Georg v. Löwel, fammt Abkömmlingen, 
bei der Adelsklaſſe litt. L. fol. 195%. act. 
Mr. 5480. 


I 


az 


unter'm 29. Dftober 1846 

ber Mistergutäbefi ger, Johann Heinrich 
Chriftian vw. Sturz, auf! Unterleiterbach 
in! Oberfranken, ſammt Abkoͤmmlingen, bei 
«der: — —— liu S. (fol. 146. Be 
908: 8738. 142 

anter'm 16. — 1846 

der vormalige Seidenzeugfabrifs und 
Großhandlungsbefiger, nunmehrige Priva- 
tier‘ zu Augsburg, Carl von Brentano 
Meszegea, ſammt Abfömmlingen, bei ber 
Adels, Elaffe. litt, B. fol, 66. act. Nr. 
10,400. et 10,602. 

unter'm 13. Jänner I, JE: 
der k. Kreis; und Stadtgerichtsrarh 
Karl 2. Krafft, zu Delmenfingen, fammt 
Abkoͤmmlingen, bei der Adelsklaſſe litt. K. 
fol. 47. act, Nr. 160. 
‚unterm 3. Februar I. Ge. 

ber Rittergursbefiger Caspar v. Wenz, 
zu Buch, ſammt Abkoͤmmlingen, bei der 
Adelsflaffe litt. W, fol. 35. act. Nr. 600, 

unter'm 18. März l. Ss. 

der k. bayr. ingenieur - Major und 
‚Beftungsbaus Direetor zu Ulm, Theodor v. 
Hildebrandt, als Ritter des Berdienftors 
„beng der bayerifchen Krone für feine Per; 
fon, bei der Ritterklaſſe litt. II. fol. 39. 
act, Mr. 1876. 

unter'm 28. März I. Js. 

der k. Legationsrach, Legationd;Secre- 
‚tdr bei der k. bayr. Gefandefchaft zu Pa: 
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ris, Auguft v. Wendland, ſammt A 
koͤmmlingen, Bei der Abelsklaſſe litt. W. 
fol. 66..act. Nr. 2737. 
unterm 30. März 1. Is. — 
der Herzoglich Sachſen-Koburg⸗ Go⸗ 


thaiſche Kammerer und f. bayer. Eehen-Was 


fall, Friedrich Adolph Hermann Fehr. v. 
Koͤnitz, auf Unterfiemau, ſammt Abkoͤmm⸗ 


lingen, bei der Freiherrnklaſſe litt. K. fol. 


17. act. Nr. 2865. 

unter'm 23. April I. Is. 

der k. Profeffor, Leibarzt Seiner Kb 
niglihen Hoheit des Kronprinzen, und 


N. 


Director des allgemeinen Kranfenhaufes 


zu München, Dr. Fran; Zaver v. Gietl, 
als Ritter des DVerdienft:Ordens der bayer. 
Krone für feine Perfon bei der Ritterklaſſe 
litt. G. fol. 22. act. Nr. 3845. | 
unter'm 30. April 1. Is. 
der k. Kämmerer und Forfimeifter in 
Ebersberg, Adolph Paris Leonard Ferdis 
nand Gobert Frhr. v. Sternbad, fammt 
Abfömmlingen bei der Freiherenklaffe litt. 
S. fol. 60. act. Nr. 4126. 
unter'm, 19. Mai I. Ye. 
die fämmtlihen Mitglieder der freis 
berrlih von Feilisfch'fchen Familie: 
I. der älteren Linie zu Feilitzſch; 
II. der jüngeren Linie zu Trogen, 
mit dem alten Afte zu Weinzlig, 
dem alten Afte zu Poſeck, 
und dem jüngeren Afte zu Nentfhau; 


— 
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HL. der mittleren kinie zu Heiners gruit, 
mit dem Aſte zu Kürbitz, 
ſammt Abkoͤmmlingen, bei ber Freiherrnklaſſe 
litt, F. fol. 31. act. Mi. 4974. 

unterm 30. Mat 1. Se. 
der E geheime Kath, Commenthur 
des Verdienftorbens der baheriſchen Krone ie, 
Cart Huguft Fehr. v. Öberfamp, mit 
feinem Hoptivfohne Rubolph Fehrn. von 
Oberkamp, ſammt ihren Abkonmlingen, 
bei der Freiherruklaſfe lit. O, Fol, 7. act. 
dir. 4541. | - 

unter'm i8. Juni I. Js. 

ber koͤnigliche Kämmerer, Karl Guſtav 
Emerant Fehr. v. Gplfenftorm, fanimt 
Abfdmmlingen, bei der Freiherrnklaſſe litt, 
G. fol. 47. act. Nr. 6123. 

unter'm 21. Juni I. 38. 
| Wilhelm Albert Graf von Auade 
Wykradt⸗Jsnh, Herr der Stadt und 
Herrſchaft IJsny, ſtandesherrliches Mitglied 
der erſten Kammer des Koͤnigreichs Wuͤrt⸗ 
temberg ic. ꝛtc. E rlauch t, ſammt Abkoͤmmlin⸗ 
gen, bei der Grafenklaſſe litt. ©. fol. 1. 
act. Mr. 6233. 


Großjahrigkeits - Erflärung. 

Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 2. Juli I. Is., den Grafen 
Marimilian v. Törring-Geefeld, auf al 


lerunterthänigftes Anfuchen, für großjährig 
zu erklären gerubt. 


4, 
Indigenats · Vetlethung 
Seine Majeftdı Her König Bir 
ben. Sich unter'n 123 Auguſt 1846 allet⸗ 
gnaͤdigſt bewogen "geftriden, Dim Aarmeli⸗ 
ten-Movizen, Ignaz P ſchir er, aus Kadaı 


in Böhmen, das Jadigenat des Königreichs 
u verteihen. 


Oewerbs-Privilegien-Berleihungen.. 
Serie Brajeftät Her Kontra Haben 





nachbeuannte Gewerbs⸗Privileglen zu Lethei⸗ 


len geruht: 

unter'm 12. Mat l. Is. dem Chemiker 
und Liqueutfabrikanten Joſeph Soeder, 
zu Regensburg, auf Ausfuͤhtung und resp. 
Anwendung des von ihm erfutrderen Appara⸗ 
tes, mittelft deffen aitd Braun: und Schwarj⸗ 
Fohlen ein fehön: und hellleuchtendes, dauer: 
haftes Leuchtgas, gleih dem Steinkohlen⸗ 
Gaſe erzeugt werden kann, füt den FJeltratikn 
von einem Jahre; 

unter'm 17. Dat I. Is. dem Chemis 
ferund Liqueurfabrikanten, öfeph So eder, 
zu Regensburg, auf Anwendung des ven 
ihm erfundenen eigenthuͤmlichen Verfahrens, 
Dampffeffel, Locomotive u. ſ. w., vot dein 
ſchaͤdlichen Einfluſſe det Schwefeldaͤmpfe 
aus Stein: und Braunkohlen zu ſchuͤtzen, 
für den Zeitraum von einem Yahre; 

untet'm 24. Mat 1. Ye. dem J. 
Motenfteiner, von der DWorftade Mu, 


auf Anwendung des von ihm „erfundenen 
eigenthuͤmlichen Verfahrens bei Anfertigung 
von Schuhen und Pantoffeln aus abge: 
nügsem | Mifieädleber,, für den Zeitraum 
von zwei Jahren; 
unter'm 25. Mai I. Is. dem Sattler, 

meiftee Valentin Engeriffer, in der Vor 
ftade Au, anf Anwendung des von ihm 
erfundenen eigenthümlichen Werfahrens zue 
Verfertigung von Saͤtteln, welche bei allen 
Pferden ohne Unserfchied ihres Umfangs 
und ihrer fonftigen Körper: Befchaffenheit 
angewendet werben Pönnen, für ben Zeit⸗ 
raum von drei Jahren; 

unter'm 28. Mai l. Is. dem Lirho: 
graphen Th. Schrader und dem Kupfer; 
ſtecher und Lirhographen G. Böttger, 
beide zu Nürnberg, auf Anfertigung und An—⸗ 
wendung der von ihnen erfundenen Stein- 
deu: Schnellpreffe, bei welchen der Mecha- 
nismus zur Hervorbringung der Druckkraft, 
sin mechanifcher Apparat zum Feuchten des 
Steins und eine Vorrichtung jum Einlegen, 
Fefthalten und Zuruͤckgeben des Papierbo; 
gend neu nnd eigenthümlich konſtruirt iſt, 
für den Zeitraum von fünf Jahren ; 

unterm 29. Mai f, %8. den Drechsler; 
meiftern Georg Eifenmenger und Auguft 
Stödel, beide zu Fuͤrth, auf Anwen: 
dung der von ihnen erfundenen gravieten 
Stahlwalzen zum Ausfchneiden der Metall; 
Verjierungen, welche zur Einlegung ober 
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ze. angewendet werben, für den Zeitraum 
von brei Jahren; 

unterm 2. Juni 1, Is. dem vorma⸗ 
ligen Wirche Jakob Beidhtinger, - von 
Sofferftollen, dermalen bahier, auf Ansfäh: 
rung teutfch : amerifanifcher Dampf: Mahl: 
muͤhlen, nach der von ihm erfundenen ver 
befferten Conſtruktion, für den Zeitraum 
von drei Sjahren; und 

unter'm 3. Juni l. 98. dem fFranz 
Kaver Wührer, zu München, auf Anwen: 
dung bes von ihm erfundenen eigenthuͤmli⸗ 
hen Verfahrens zur Erzeugung eines, von 
allen unreinen, fremdartigen und unanges 
nehm ſchmeckenden, oder der Gefundheit 
nachtheiligen Stoffen freien Kaffee: Surre: 
gates, für den Zeitraum von drei Jahren. 


Berlängerungen von Gewerbs-Privilegien, 





Seine Majeftät der König bar 
ben unter'm 22. März 1. 8. das dem 
Büchfenmacher Georg Greif, in Münden, 
unterm 3. Mai 1845 verlicehene Gewerbs⸗ 
Privilegium auf Bereitung von Piqueuren 
nach dem von ihm erfundenen eigenthuͤm⸗ 
fihen Verfahren, für den Zeitraum von 
drei Jahren; und 

unterm 23. April 1. Ye. das dem 


Graveur Friedrih Hermann Rupprecht, 


TEN 
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u Nürnberg, unter'm 97. Mai 1842 vers 
Tiehene Gewerbs; Privilegium auf Anwen⸗ 
dung ſeines eigenthuͤmlichen Verfahrens, den 
Congreve⸗Relief⸗ Stanzen⸗ Stereötypen; und 
Typendruck mit Gold und Silber auf kal— 
ten, unb mit Ultramarin auf kaltem und 
trockenem Wege mittels eines von ihm zu 
dieſem Zwecke erfundenen Bindemittels auf 
Papier, Seide, Leder, Holz, und andere 
Stoffe, ſchoͤn und dauerhaft darzuftellen, für 
den Zeitraum von einem Jahre zu verlän- 
ern geruht. 

Einziehung von Gewerbs-Brivilegien. 


Von dem Magiftrate der Stadt Muͤn— 


hen wurde die Einziehung des dem Speng— 
lermeifter Jakob Labonte und Franz 
Slemmerer,in München, unter'm 24. Mai 
1845 verlicehenen, und unter'm 24. Gep: 
tember 1845 ausgefchriebenen dreijährigen 
GewerbsPrivilegiums auf Anfertigung der 
von ihnen erfundenen, eigenthümlich con: 
fteuirten Lampen befchloffen ; ferner 

die Einziehung des dem Öalanterie; 
und Kunfttifchler Michael Pachmaier, zu 
Münden, unterm 19. Auguft 1846 ver 
liehenen, und unterm 9. Oktober deffelben Jah— 
zes ausgefchriebenen fünfjährigen Gewerbs⸗ 
Privilegiumsd auf Anwendung des von ihm 
erfundenen verbefferten Verfahrens bei Ver; 
fertigung ſogenannter Maturmeubel und 
berartiger Kunft; und Galanterie-Tifchlerar: 
beiten verfügt, und diefe Verfügung von 
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voͤn Dberbayern, 


map 
j 


ber e „ Reisregierüng. 
Kammer des Innern, beſtaͤtiget. 2 


Erlöſchung von m Gewerbs -Privilegien. 


Das dem Mechamt us Anton Roy, 
zu München, unter'm 19, Juli 1844. ‚vers 
fiehene und unter'm 23. ‚September deſſel⸗ 
ben Jahres ausgeſchriebene fünfjährige Ge; 
werds; Privilegium auf Anwendung der von 
ihm erfundenen weſentlichen Verbeſſerungen 
der bisherigen Drahrftiftmafchinen, wurde 
unter'm 7, Juni [. 8. wegen unterlaffener 
rechtzeitiger Ausübung diefes Privilegiums 
auf Grund des $. 30. Ziff. 4. der aller 
höchften Verordnung über die „Gewerbe; 
Privilegien vom 10. Februar 1842; und 

das dem Modellarbeiter Franz Carf 
Wolker u. dem Mafchinen: Arbeiter Johann 
Michael Settele, beide in München, un; 
ter'm 15. Jaͤnner 1844 ertheilte und uns 
ter'm 6. März deifelben Jahres ausgeſchrie— 
bene fünfjährige Gewerbs;Privilegium auf 
Anfertigung des von ihnen erfundenen eigens 
thuͤmlich confteuirten Mafchinenwagens für 


. Eifenbahnen und Landſtraſſen unter'm 11. Juli 


1. 38. wegen unterfaffener rechtzeitiger Anzeige 
der Beräufferung diefes Privilegiums an einen 
Dritten und wegen nicht gelieferten Nachweis 
ſes der Ausübung deffelben in Bayern auf 
Grund des $.30. Ziff. 4. u. 8, der Allerhoͤch⸗ 
ften Verordnung über die Gemwerbsprivifegien 
v, 10. Februar 1842 als erlofchen erklärt, 
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Kenierungs- Blatt 





— —— — — 


Münden, Freitag den 6. Auguft 1847. 
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Sikung des Königlichen Stadteraths- 


fache der Gemeinden Treppendorf 


Ausſchuſſes. und Conſorten, Landgerichts Hollfeld, 

— —⸗ in Oberfranken, wider jene, wegen 

In der Sitzung des koͤniglichen Staats⸗ Abloͤſung ihrer Schaͤferei⸗Gerechtigkeit; 
raths⸗Ausſchuſſes vom 19. Juli 1847 wur- 2) des Grafen Alfred von Beckers— 
den entſchieden: Wefterfterten, in Ofen, den Ber 
die Rekurſe: zug des Militär -Abfahrr: Geldes von 

1) des Freiheren von Aufſeeß, zu Auf: dem Ruͤcklaſſe des Generals Grafen 
feeß und Eonforten, in der Kulturftreit: Beckers-Weſterſtetten betreffend; 
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3) des Getreidhaͤndlers Chriſtian Meyer, 
von Alesheim, fuͤrſtlich von Wrede'ſchen 
Herrſchaftsgerichts Ellingen, in Mittel: 
franfen, und des Kunftmüllers Johann 
Fettzer, vou Brenz, koͤnigl. Württems 
berg’ihen Oberamts Heidenheim, we⸗ 
gen verbotwidrigen Getreidhandels; 
der Hofbeſitzer und Schaͤfereiberechtigten 
Johann Metz und Conſorten, von 
Waldfenſter, Landgerichts Kiſſingen, 
im Regierungsbezirke von Unterfranken 
und Aſchaffenburg, wegen Forſtruͤge⸗ 
Strafe; 

des Gutsbeſitzers von Morett, zu 
Fahrenbach, Landgerichts Wunſiedel, 
in Oberfranken, eine Forſtfrevelſtrafe 
betreffend; 

des Soͤldners Joſeph Schroll, zu 
Meuhofen, Landgerichts Mallersdorf, 
in Niederbayern, wegen Zulaffung zum 
Armenrechte und Beigebung-eines Offi⸗ 
ziafanwaltes, Behufs der Erhebung 
einer Klage wegen Erfaßes für Wild; 
Schaben. 


Bekanntmachnng, 


den vormaligen nordamerikaniſchen Conſul 
Ludwig Mark, zu Bamberg, betr. 


Minifterium des Königlichen Haufes 
und des Aeuſſern. 

Zur Vermeidung von Mißverftändniffen 

wird hiemit äffentlich befannt gemacht, daß 


4) 


5) 


6) 
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der vormalige Eonful ber vereinigten Staa: 
ten von Nordamerifa, in Bamberg, Ludwig 
Mark, (vergl. Regierungs ; Blatt 1844, 
pag. 240) diefe Stelle ſchon feit dem 
Schluffe des Jahres 1844 nicht mehr bes 
kleidet, ſonach auch das demfelben ertheilte 
alferhöchfte Erequatur feit jenem Zeitpunfte 
als erlofchen zu betrachten ift. 

München den 24. Juli 1847. 


Auf Seiner Majeſtaͤt des Könige 
Allerhböchften Befehl: 
von Maurer. 
Durch den Minifter: 


der geheime Sefretär, 
Rappel. 


— — — — 


Dienſtes-Rachrichten. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, uns 
tee'm 5: Juli 1. 36 den Poftverwalter, 
Chriftoph Haas, zu Homburg, nad) $. 22. 
lit. D. der IX. Beilage zur Berfaffungs- 
Urkunde, vorläufig auf die Dauer eines 
Jahres, in die allerunterthänigft nachgefuchte 
Quiescenz zu verfegen; 

unterm 11. Juli 1. Is. den erflen 
Landgerichts: Affeffor, Franz Erel, zu Pfarr 
firhen, im Hinblife auf deffen zeitliche 
Funktions» Unfähigkeit, unter Anwendung 
des $. 22. lit. D. der IX. Verfaflungss 


Beilage, ebenfalls vorläufig für die Dauer 
eines Jahres, in den Ruheſtand treten zu 
laſſen; 

unter'm 12. Juli l. Is. dem Rechnungs; 
Commiſſaͤr bei der Regierung von Schwa—⸗ 
ben und Meuburg, Kammer ber Finanzen, 
Meter Baumeifter, das Mentamt Ebern, 
und die dadurch erledigte Mechtiungd : Com: 
‚miffärsftelle dem Raths⸗Acceſſiſten bei ber 
Regierung von Miederbayern, Kammer ber 
Finanzen, Leopold Friedrich Göhringer, 
beiden proviforifch zu verleihen; 

unter'm 13. Juli I. 38. an die Stelle 
ded unterm nemlichen Tage in den Ruhe: 
fand verfegten Minifteriafrarhes. und Ge: 
neral⸗Sekretaͤrs, Friedrich Bauer, Freiherrn 
von Heppenſtein, den bisherigen Ober: 
Kriegs: Commiffär und Meferenten ber dten 
Kriege: Minifterial-Seftion, Rach Philipp 
Ueberfezig, zum General» Gefrerär im 
Kriege, Minifterium allergnaͤdigſt zu befördern ; 

unter'm 14. Juli l. Is. die enöffnere 
Stelle eines Aktuars bei dem Landgerichte 
Eggenfelden, im niederbayeriſchen Regie: 
rungs: Bezirke, dem geprüften Rechtsprak⸗ 
tikanten Franz Yofeph Gruber, von Mar: 
'tingzell, zu verleihen ; 

unter'm 15. Juli [. Is. den auſſer⸗ 
‚ordentlichen Profeffor, Dr. Joſeph Poͤtzl, 
zu Würzburg, zum ordentlichen Profeffor des 
bayeriſchen Staatsrechtes an ber jurifttfchen 
Fakultaͤt der Univerfitäe zu München, dann 


unter'm gleichen Tage den Privat⸗ 
Dozenten an der Univerſitaͤt München, Dr. 
Karl Hildebrand, zum aufferordentlichen 
Profeffor an ber juriftifchen Fakultaͤt der 
Univerſitaͤt zu Würzburg, beide vom 
1. Dftober I. Is. anfangend, und in pro; 
viforifcher Eigenfchaft, zu ernennen; 

unter'm 16. Juli l. Is. die 2te Me; 
vifionsbeamtend ; Stelle beim Hauptzollamte 


Ludwigshafen, dem Nebenjollamts⸗Verwal⸗ 


ter, Felix Kremer, zu Schweigen, bie 
Bermwalterftelle des Nebenzollamts I. Schwei⸗ 
gen, Hauptzollamts Neuburg, dem Neben: 
Zollamts ; Eontrofeur, Jakob Reih, im 
Schweigen, und beffen Stelle dem Haupt: 
Zollamts;Affiftenten, Earl Julius Franke, 
in Neuburg, und zwar fämmtlichen in pro⸗ 


viſoriſcher Eigenfchaft, zu verleihen; 


unterm 17. Juli L. Is. die bei dem 


‚Kreis: und Stadtgerichte Straubing erfes 


digte Schreiberftelle dem Diurniften in ber 
Kanzlei des gedachten Kreis: und Gtabts 
geriches, Johann Baptift Stuhlreiter, 
in proviſoriſcher Eigenfchaft, zu übertragen; 

unterm . gleichen Tage ben Nevis 
fionsbeamten, Joſeph Ziegler, in Marft- 
breit auf die Reviſionsbeamtens⸗Stelle ‚am 
Hauptzollamt Afchaffenburg zu verfegen, und 
deffen Stelle bem im Zollrechnungs⸗Com⸗ 
miffariat verwendeten vormaligen Grenz: 
Dber-Eontrofeur, Guſtav Schreger, pro» 


viforifh zu verleihen; 
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unter'm 18. Juli 1. IJs. den temporär 

quieszieten Hauptſalzamts⸗Kaſſier, Athanas 
Kinn, zum Salzbeamten in Lindau in de; 
‚finitiver Eigenfchaft zu ernennen; 

unter'm gleichen Tage die im Kreis: 
Medizinal- Ausfchuffe zu Speier erledigte 
Funktion eines chirurgifhen und hebärztli- 
chen Mitgliedes dem Kantonsarzjte, Dr. Mi 
chael Mockher, die Stelle eines mebdizinis 
ſchen Mitgliedes dem praftifchen Arjte, Dr. 
Georg Friedrich Schulg, und jene eines 
thierärztlihen Mitgliedes dem Bezirks; Thier: 
arzte, Ignaz Störf, zu Speyer, zu über: 
tragen; 

unter'm 19. Juli 1. 38. den Rechnungs; 
Eommiffär bei der k. Regierung von Unter: 
franken und Aſchaffenburg, Kammer ber 
Finanzen, Karl Stang, zum Rentbeamten 
in Klingenberg, und an befien Stelle den 
Funktionär bei gedachter Finanzfammer, 
Joſephh Weidenbufch, proviforifch zu 
ernennen; 

unter'm gleichen Tage dem Zeichnungs⸗ 
fehrer an dem koͤnigl. Gymnaſium zu Am⸗ 
berg, Joſeph Schoͤn werth, die allerunter; 
thänigft nachgeſuchte Quieszenz auf ben 
Grund bes $. 22. lit. ©. der IX. Ver; 
faffungs: Beilage zu gewähren ; 

unter'm 20. Juli I. 8. den Landge⸗ 
richts⸗ Altuar Johann Evangelift Graßl, 
zu Neumarkt, fuͤr immer in den Ruheſtand 
zu verſetzen; 


unter'm gleichen Tage bie eröffnete 
Stelle eines Aktuars bei dem Landgerichte 
Burglengenfeld dem geprüften Rechtsprak⸗ 
tifanten, Ferdinand Berchtold, von Mauer- 
ftetten, dermalen in Sonthofen, ju verleihen; 

unterm 21. Juli 1. Is. den auſſer⸗ 
ordentlichen Profeſſor an der k. Univerſitaͤt 
Münden, Philos. et Med. Dr. Joſeph Ho fi 
mann, zum vierten ordentlichen Beiſther 
bei dem Mebdizinal:Comite ebengenannter 
Univerfität ju ernennen; 

unter'm 23. Juli I. Is., in Beruͤck 
fihtigung bes dermalen bei dem Kreid- und 
Stadtgerichte Nuͤrnberg herrfchenden Ges 
ſchaͤftsdranges, demfelben einen Affeffor auffer 
dem Status beizugeben, und hiezu den Yes 
ceffiften des Wppellationggerichtd von Unter: 
franfen und Afchaffenburg, Julius Schw 
mann, ju ernennen; 

unterm 25. Yuli I. Is. ben Rath 
ded Kreis und Gtadtgerichts zu Kempten, 
Friedeih Erb, nah Vorſchrift des Edikts 
IX. zur Verfaſſungs-Urkunde $. 22. lit. D. 
auf die Dauer eines Jahres in den Ruhe 
ftand zu verfeßen; 

unter'm 26. Juli l. Is. den Affeffor 
ber Steuer » Katafter » Commiffion, Anton 
Stinglwagner, in feiner Stellung als 
zweiter Aſſeſſor zu belaffen, dagegen ben 
dritten Affeffor, Peter Freiherrn v. Khiftler, 
in die erfte, den vierten Afjeffor, Carl Auer, 
in die dritte Affefforftelle vorruͤcken zu laffen, 


und bie vierte Affefforftelle dem funktioniren: 
den DOberrevifor der Steuer: Katafter ; Com: 
‚miffion,. Carl Jopp, proviforifch zu ver: 
leihen; 

unter'm 26. Juli I, Is. auf die er 
lebigte SFriedensgerichts » Schreiberftelle zu 
Bergzabern, feinem allerunterthänigften Ges 
ſuche entfprechend, den Friedensgerichts⸗ 
Schreiber, Friedrich Roſée, zu Rocken⸗ 
hauſen, ferner 

unter'm 27. Juli l. Is. auf die er; 
oͤffnete Stelle eines Eivil:Adjunften bei dem 
k. Landgerichte Hof den dermaligen Aftuar 
bei dem Landgerichte Selb, Friedrih Wil; 
heim Freiheren von Walbdenfels; auf 
‚bie fich hiedurch eröffnende Aktuarſtelle bei 
dem Landgerichte Gelb den dermaligen Af; 
tuar bei dem Landgerichte Ilter Efaffe Kir; 
henlamig, Georg Friedrich Auguft Gründ: 
ler, zu verfegen, dann auf die fich hiedurch 
‚weiter eröffnende Aktuarſtelle bei dem Land: 
gerichte Kirchenlamig den ‘geprüften Rechts⸗ 
praftifanten und dermaligen Advokaten⸗Con⸗ 
eipienten zu Nürnberg, Heinrich Wettzel, 
zu ernennen; 

unter'm 28. Juli I. Is. die Forft- 
Eommiffärftelle Iter Elaffe der Regierung 
der DOberpfal; und von Regensburg, Kam: 
mer der Finanzen, dem Forft ; Commiflär 
Ilter Claſſe dafelöft, Wilhelm v. Metz, 
and deſſen Stelle dem Mevierförfter zu 
Speinshardt, Forftamts Preffat, Carl von 
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Heyder, beiden proviforifch, zu verleihen, 
endlich 

unterm gleichen Tage den Yerarial-Res 
vierförfter zu Schaidt, Forftamts Langenberg, 
Earl Gauly, in gleicher Eigenfchaft auf 
die Revier Aſchbach, Forftamts Kaifers: 
lautern, und den Communal; Revierförfter 
zu Annweiler, Johann Baprift Lohr, als 
Yerarial:Revierförfter auf die Revier Hauen⸗ 
ftein in Wilgartöwiefen, Zorftamts Annwels 
fer, beide ihrem, Anfuchen gemäß, zu ver- 


fegen. 
Pfarreien= u. Benefizien- Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
nachftehende katholiſche Pfarreien und Be 
fijien zu verleihen geruht: 

unterm 2. Juli I. Is., die Pfarrei 
Karsbah, Landgerihtd Gemünden, dem 
Priefter Johann Wendelin Löffler, Pfar- 
ter zu Herbſtadt, Landgerichts Königehofen; 

unterm 4. Juli I. Is. nach allechöchfter 
Bewilligung ber nachgefuchten Enthebung 
bes Priefterd Georg Auguftin, Pfare 
Vikars zu Waal, Landgerichts Buchloe, 
von dem Antritte der ihm jugedachten 
Pfarrei Ebenried, Landgerichts Rain, die ges 
nannte, fich hiedurch aufs Menue eröffnende 
Pfarrei dem Priefter Franz Zaver Weiffen- 
horn, Hilfspriefter in Schwabegg, Land, 
gerichtd Türfheim; 
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unter'm 5. Juli 1. Is., die’ Pfarrei 
Kreuth, k. Landgerichts Tegernfee, dem 
Prieſter Georg Schlicht, Eooperator in 
Tauffirchen, Landgerichts Erding ; 

unterm gleichen Tage, in Folge des 
zwiſchen dem Pfarreurat Joſeph Schmid, 
zu Mittendorf, Landgerichts Hemau, und 
dem Beneficiaten, Sebaftian Salzhuber, 
zu Willnhofen, Landgerichts Parsberg, ein: 
geleiteten und allerhöchft genehmigten Pfründe: 
taufhes, dem Priefter Joſehh Schmid, 
das neurat s Benefizium zu Willnhofen, 
und dem Priefter ‚Sebaftian Saljhuber, 
die Pfarreuratie Mittendorf; 

unterm 6. Juli l. Is., die Pfarrei 
Koͤnigsfeld, Landgerichts Pfaffenhofen, dem 
Priefter Georg Zirnkilton, Pfarrer in 
Dieterslirchen, Landgerichts Meunburg vorm 
Wald; 

unter'm 7. Juli 1. Is., die Pfarrei 
Mettenbach, Landgerichts: Landshut, dem ge⸗ 
pruͤften Pfarramts - Eandidaten und gegen; 
waͤrtigen Cooperator in Pürfwang, Land⸗ 
‚gerichts Rottenburg, Priefter Georg Vogl; 
uunter demfelben Tage die Pfarrei 
Kleinochfenfurt, Landgerichts Ochſenfurt, 
dem Priefter Valentin Joſeph Weiglein, 
Pfarrer und Diſtrikts - Schulinfpeftor zu 
Hammelburg, Landgerichts gleichen Namens ; 


unterm 12. Juli 1. 98. die Pfarrei 
Meuhaufen, Landgerichts Landshut, bem 


“oo 
Priefter Michael Endres, "Pfarrer in 
Unteralting, Landgerichts Starnberg; 
unter'm 13. Juli I. 8, die Pfarrei 
Biffingen, Herrfchaftsgerichts gleichen’ Ma⸗ 
mens, dem Priefter Joſeph Späth, Ca 
techer in Simmerberg, Randgerichts Weiler; 
unterm 14. Juli 1. Is. die Pfarrei 
Bachern, Landgerichts Friedberg, dem Pries 
ſter Franz Kaver Mägele, Pfarrer u 
Memmenhaufen, Landgerichts Krumbach; 
unter'm 17. Juli l. Is. die Pfarrei 
Hoͤslwang, Landgerichts Trofiberg, dem 
Priefter Joſeph Riemer, Pfarrer in Felb⸗ 
afing, Landgerichts Starnberg; 
unter'm 18. Juli 1. 38. die Pfarrei 


‘Leonberg, Landgerichts Burglengenfeld, dem 


Priefter Mathias Federl, Pfarrer mu 
Fiſchbach, Landgerichts Nittenau; 

unterm 20. Juli l. Is. die Pfarrei 
Memhoͤlz, Landgerichts Kempten, dem Prie- 
fter Johann Evangelift Brenner, Pfarrer 
in Belzheim, Landgerichts Nördlingen; 

unter'm 23. Juli 1. Is. die Pfarrei 
Althegnenberg, Landgerichts Bruck, dem 
Priefter Franz Kaver Waldherr, Bene 


fiat in Traunftein, bandgerichts gleichen 


Namens; 
unter'm 24. Juli 1. Is. nach aller; 


höchfter Genehmigung der nachgefuchten 


Dispenfation des Priefters Juſtin Dietl, 
Stadtfaplans zu Mürnberg, von dem An- 
teitte der ihm allergnädigft zugedachten Pfarrei 


sr 


Deoſchenreuth, Landgerichts Eſchenbach, dieſe 
hiedurch auf's Neue erledigte Pfarrei dem 
dortigen Pfarrverweſer Prieſter Georg 
Haͤckl, und 

unter'm 25. Juli I. Is. die Pfarr⸗ 
Euratie Au, Landgerichts Illertiſſen, dem 
Priefter Ludwig Leigh, Frühmeh : Benefi- 
ziums⸗-Vikar in- Eppisburg, Landgerichts 
Dillingen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unter'm 6. Julil. Is. bewogen gefimden, 
die erledigte proteſtantiſche Pfarrei Poppen⸗ 
reuth, Decanats Zirndorf, dem bisherigen 
Pfarrer zu Schalkhauſen, Decanats Ansbach, 
Georg Florian Michel, und 

unterm 9. Juli 1. Is. die erledigte 
proteftantifhe Pfarrftelle zu Limbah, Des 
kanats Homburg, dem bisherigen Pfarrer 
zu Oberwiefan, deffelben Defanats, Ludwig 
Vogt, allergnädigft zu übertragen. 


Landrat} der Oberpfalz und von Regens- 
burg, dann von Oberfranfen. 
Seine Majeftät der König ba 

ben unterm 14. Juli l. Js. zu der, durch 

den Austritt des Ludwig von Stadel: 
haufen in Erledigung gefommenen Gtelle 
eines Mitgliedes des Landraths ber Ober⸗ 
pfalz und von Regensburg, den Landraths⸗ 
Eandidaten Johann Baptit Schmuder, 
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Handelsmann von Moosbach;, Landgerichts 
Vohenftrauß, und 

unter'm 22. Juli [. Is. zu der, durch 
das Ableben des Müllers Johann Hof- 
mann, von Mainfens, in Erledigung ge:- 
kommenen : Stelle eines Mitgliedes. des 
Landrarhes von Oberfranfen, den Gaſtwirth 
und Braͤuer, Georg Adam Schmidt, im 
Bindlach, zu ernennen geruht. 


Drbens-Berleihung. 


Seine Majeftär der König has 
ben Sich vermöge Allerhöchfter Entfchlieffung 
vom 1. Juli 1. 8. allergnädigft bewogen 
gefimden, dem Priefter Dominifus Ruhe 
wandl, Benefiziar in Jenkofen, k. Lands 
gerichts Landshut, die Ehren; Münze des 
Königlih Bayeriſchen Ludwigs Drdend- zu 
verleihen. 


Indigenats » Berleihungen. 

Seine Majeftär der König ba; 
ben Sich bewogen gefunden, Nachftehenden 
das Indigenat des Königreichs alfergnädigft 
zu ‚verleihen: 

unterm 14. Movember 1845 bem 
gräflih Seinsheim’fchen Gutsverwalter, Per 
ter Wilhelm Weßing, aus Preußen, ferner 

unter'm 13. Auguft 1846 dem Kapız 
ziner-Eferifer, Johann Baptift Bofch, aus 
Württemberg ; 
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unter'm 7. September 1846 bem Be: 
mediftinerordend:Novizen, Karl Franz Will, 
aus Dresden ; 

unter'm 30. November 1846 den Frans 
ziskaner ⸗ Ordens» Eferifern aus Defterreich: 
Michael Manr, Joſeph Bernhard, Peter 
ginfer, Joſepyhh Raffaeli, Nikolaus 
Gamper und Gebaftian Glatz, endlich 

unter'm 5. April 1. 8. dem Franzisfaners 
Elerifer Kafpar Schmid, aus Defterreich. 


Gewerbs-Privilegien-Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht, den Machftehenden 
Gewerbe; Privilegien zu verleihen, und jwar: 

unterm 6. April I. Is. dem Glas; 
Fabrikanten, Chriſtian Winkler, zu Fürth, 
auf Anwendung der von ihm erfundenen 
Verbefferung der Façetten⸗Schleifwalze, für 
ben Zeitraum von fünf Jahren; 

unter'm 17. April 1. Is. dem vor; 
maligen Nadlermeiſter, Paul Schultes, 
von Eichftädt, dermalen dahier, auf Anwen: 
dung des von ihm erfundenen Verfahrens 
zur Erzeugung einer die gewöhnliche Kien« 
ruß: oder Franffurter : Schwärze erfegenden 
billigeren Schwärze aus Kartoffelblättern 
und anderen Pflanzen; Abfällen, für den Zeit» 
raum von Einem Jahre, und 

unter'm 6. Juni [, Is. dem vormas 
ligen Lebzelter und Bäcker, Joſeph Schäffer, 
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zu Landsberg, auf Anwendung bes von ihm 
erfundenen eigenthümlichen Verfahrens bei 


Bereitung von Merh und Lebkuchen, für 
den Zeitraum von fünf Jahren. 





Gewerbs-Privilegien-Erlöfchungen. 


Das dem Maler Anton Fieger, zu 
Augsburg, unter'm 18. November 1844 
verliehene, und unter'm 7. Mär; 1845 aus; 
gefchriebene fünfjährige Gewerbs-Privilegium 
auf Anfertigung verebelten und bunten Pa» 
pierd nach dem von ihm erfundenen eigens 
thümlichen Verfahren, wurde, auf Grund 
des $. 30. Ziffer 4. der allerhöchften Wer» 
ordnung über die Gewerbs; Privilegien vom 
10. Februar 1842, wegen nicht gelieferten 
Nachweiſes der Ausübung deffelben in Bayeru 
unter'm 23, Juli I. Is., und ebenfo 

das der Gocietät Louis Eherrier 
und Compagnie, in Paris, unter'm 30. Mär; 
1846 ertheilte, und unter'm 24. Juli des; 
felben Jahres ausgefchriebene fünfjährige 
Gewerbs: Privilegium auf Einführung ber 
von ihr erfundenen, und in Franfreih uns 
ter'm 3. Juni 1845 auf fünfzehn Jahre 
privifegirten Vorrichtung zur geruchlofen 
Räumung von Unrathgruben, Brunnen und 
Abzugs:Kandlen ꝛtc., gleichefalld wegen nicht 
gelieferten Nachweiſes der Ausübung in 
Bayern, auf Grund des eben gedachten 
Paragraphen, als erlofchen erklärt. 


Ar 
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Münden, Freitag den 13, Auguft 1847. 





Inhalt: 
— — — zn hat —— —— K. ——— zu Min- 
— .— Dienfted- Nahrihten. — Viarreien: Verleihungen und Präfentations-Ber 
fätigung. — Magiftrate der Städte Augsburg und Andbah. Ordens Verleihungen. — 





Königliche Allerhöcfte Verordnung, 
daB Tragen der Ordenskleidung ıc. bei den K. 
Damenfiften zu München und Würzburg betr. 





Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
P f bey Khein 


von ern, Franken und in 
Schwaben x. ꝛc. 


Da den GStiftsdamen zu St. Anna 
in Münden und in Würzburg das Tragen 


der ſchwarzen Ordens = Kleidung. nebft dem 
Stifts » Zeichen durch die beftehenden Satzun⸗ 
gen nur für die Fälle ihres Exfcheinens an 
Unferm Hofe vorgefchrieben ift, und biefe 
Vorſchrift fohin auf die nicht hoffähigen 
keine Anwendung finder, fo follen die zu 
letzterer Categorie gehörigen Präbendiftinen 
jweiter Klaffe, von nun an und fo lange, 
als wir nicht anders verfügen, der Anfchaf- 
fung gedachter Ordens: Kleidung enthoben 
57 
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feyn, und bei fünftig von uns vorzuneh: 
menden Verleihungen unadeliger Gtifts- 
Präbenden den damit Begnadigten Feine 
Ordenskreuze, ald welche nur mit fraglicher 
Kleidung zu tragen find, mehr jugeftellt 
werden; mogegen bei denfelben auch von 
Einforderung und Verrechnung des dafür 
zuͤ entrichtenden Tar: Betrages, wie billig, 
Umgang zu nehmen ift, 

Gegenmwärtige, die beftehenden Satzun⸗ 
gen Unſerer Damenſtifte abaͤndernde Ver— 
ordnung iſt durch das Regierungsblatt zur 
öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Aſchaffenburg, den 5. Auguſt 1847. 
Ludwig. 
von Maurer. 


Auf Königli 
Allerhöchſten Befehl: 
der geheime Sekretär: 
Dr. Rappel. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich d. d. Bad Brücenau den 11. Juli 
1. 38. allergnädigft bewogen gefunden, den 
k. Kammerjunfer und Gefchäftsträger am 
k. fächfifhen Hofe, Ludwig Grafen von 
Montgelas, auf fein allerunterehänigftes 
Anfuchen zu Allerhöhftihrem Kämmerer zu 
befördern; 


unter'm 27. Juli 1. 38. den Affeffor bet 


"der Regierung von Niederbayern, Kammer der 


Finanzen, Friedrich Daffner, feiner Bitte zu⸗ 
folge, zum Mentbeamten in Griesbach in 
proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen, beffen 
Stelle dem Rechnungs »Commiffär bei ber 
Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer der Finanzen, Rainer famberger, 
und bes Letztern Stelle dem, Functionaͤr Diefer 
Regierungs: Finanzfammer, Catl Culmann 
proviforifch zu verleihen; 


unter'm 30. Juli I. 8. auf bie bei 
dem Kreis: und Stadtgerichte Kempten ers 
fedigte Rathſtelle den Protofolliften bes 
Kreis; und Stadtgerihts Würzburg, Ri: 
hard Weftermaier, zu befördern, und 
die hiedurch offen gewordene Protofolliften- 
ftelle am Kreis; und Stadtgerichte Würz- 
burg dem Xcceffiften des Kreis; und Stadt; 
gerichts zu München, Franz Egner, in 
proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen; 

unter'm 31. Juli l. Is., den Dr, Fried; 
rih Pauli, praftifchen Arzt zu Landau in 
der Pfalz, zum aufferordentlichen Profeſſor 
in der medizinifchen Fafultät an ber k. Unis 
verfitde Würzburg zu ernennen; 


unter'm 2. Auguft I. Is., ben Lande 
richter Anton Kimmerle, zu Immenftadt, 
unter Anwendung des $. 19. Abſatz 2 der 
IX. Verfaffungs: Beilage in den zeitlichen 
Ruheſtand zu verfeßen; . 


unter'm gleichen Tage dem Landges 
richtsargte, Dr. Simon Wader, ju Dit 
fingen auf Grund des $. 22. lit. O. der 
Beilage IX. zur Verfaffungsurfunde unter 
dem Ausdrucke Ihrer Allerhöchften Zufrier 
denheit mit feinen Iangjährigen, treuen und 
eifrigen. Dienften die. erbetene Verfegung 
in den wohlverdienten Ruheſtand zu ger 
währen; 
unter demfelben Tage die bei dem 
Wechfelgerichte I. Inſtanz zu Memmingen 
in Erledigung gefommene II. Rathftelle, 
dem Rathe des Kreis: und Stadtgerichts zu 
Memmingen, Franz; Riegel, zu übertragen; 


unter'mgleihen Tageden Zunftionär der 
Regierung von Oberfranken, Kammer der Fi: 
nanzen, Lorenz Friedrich Dürr, zum Cameral; 
Adminiftrator in Kaulsdorf mit dem Range 
eines Rechnungs: Commiffärd in provifori- 
fher Eigenfchaft zu ernennen ; 


unter'm 4. Auguft I. Is. eine ber 
dermaligen drei Sefretärftellen jweiter Klaffe 
bei der Regierung der Oberpfalz und von Re: 
gensburg, Kammer des Innern, aufzuheben, 
dafuͤr beidiefer Regierungsfammer einen brits 
ten Regierungsaffeffor aufjuftellen, und zu die» 
fer Regierungsaffefforsftelle vom 1. Auguft 
d. Is. an in proviforifcher Eigenfchaft den _ 
Sekretär zweiter Claſſe bei der genannten 
Regierung, Karl Brenner, zu beförs 
dern; 


= 


unter'm gleichen Tage die bei ber Ges 
neral-Zolladminiftcation erledigte Rechnungs⸗ 
Eommifjärftelle, dem Zollrechnungs / Com⸗ 
miſſariats⸗ Aſſiſtenten, Friedrich Mo s h a m⸗ 
mer, proviſoriſch zu verleihen; 

unter bdemfelben Tage den Marhsacs 
ceffiften bei der Megierung von Oberfeanfen, 
Kammer der Finanzen, Joſeph Daig, zum 
Rentbeamtenin Herzogenaurach proviforifch zu 
ernennen, und unter gleichem Tage den Rent⸗ 
beamten, Chriftian Ludwig Zinn, in Wuͤrz⸗ 
burg, feiner Bitte zufolge, nah $. 22. lit. 
©. der IX. Verfaffungsbeilage unter dem 
Ausdrucke Allerhöchfter Zufriedenheit mit feis 
nen. mehr als fünfzig Jahre treu geleifteten 
Dienften für immer in den Ruheſtand zu 
verfeßen. 


Pfarreien Verleihungen und Präfenta- 
tions » Beitätigung. 


Seine Majeftät der König has 
ben nachftehende Facholifche Pfarreien aller 
gnädigft zu verleihen geruht: 

unter'm 26. Juli I. Is., die Pfarrei 
Wiesbah, Landkommiſſariats Zweibruͤcken, 
dem dortigen Pfarrverweſer, Prieſter Max 
Faukall; 

unter'm 27. Juli l. Is., die Stadt⸗ 
pfarrei Mindelheim, gleichen Landgerichts, 
dem Prieſter Wilhelm Thum, Profeſſor 
am alten Gymnaſium in Muͤnchen; 


si 


unterin 29. Juli I. Is., die Pfarrei 
Auͤhbach, Landgerichts Aichach, dem Prier 
ſter Karl Ignatz Seneftrey, Kranken:Eu; 
rat in der Mars und Ludwigs; Borftade zu 
Münden, und 
unter'm gleichen Zage, bie Pfarrei 
Feldafing, Landgerichts Starnberg, dem Prie: 
ſter Leonhard Enzler, in Münden. 
Seine Majeftät der König ha: 
ben unter'm 30. Juli 1. Is. allergnädigfi 
zu genehmigen geruht, daß die Pfarrei 
Gundremmingen, Landgerichts Dillingen, 
von dem Hochwuͤrdigen Herrn Bifchofe zu 
Augsburg, dem Pfarrer zu Pfronten, Land: 
gerichts Füßen, Priefter Franz Kaver Kel- 
ler, verliehen werde. 
Magiftrate der Städte Augsburg umd 
Ansba 


+ 


Seine Majeftät der König ba 
ben Sich unterm 31. Juli L Se. aller; 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, dem Kaufmanne 
Franz Anton Hug, zu Augsburg, zum 
Zwecke feines Eintritts in Die durch das 
Ableben des Kaufmanns Georg Kühba:- 
her bei dem Magiftrate der genannten 
Stadt eröffnete Stelle in der Eigenfchaft 
eines bürgerlichen Magiſtratsraths Ihre Aller: 
hoͤchſte Beftätigung zu ertheilen, und 

unter'm gleichen Tage, die geprüf 
ten Rechtöpraftifanten, Chr. Friedrich Wil; 


beim Aug. Bezolt, aus Oberfieinbach und 
Karl Fr. Eugen Meinel, aus Erlangen, 
welche bei der am 21. Juni I. 8. ſtatt⸗ 
gehabten Wahl, zu rechtsfundigen Magi⸗ 
ftratsräthen der Stadt Ansbach erwählt 
worden find, tı diefer Eigenſchaft und zwar 
den Ehr. Fr. Wild. Auguſt Bezold als 
erften und den Karl Fr. Eugen Meinel 
ald zweiten rechtsfundigen Magiftratsrath 
zu beftätigen. 


Ordens » Berleihungen. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 
24. Juli 1. 8. dem Schullehrer und Meß: 
ner, Johann Baptift Flunger, zu Berb— 
fing, ferner 

unter'm 26. Juli [. Is., dem Stei— 
ger, Ultih Kurz, bei dem Galjbergbau 
zu Berchteögaden, und 

unterm 27. Juli I. Is., dem Prie: 
fter Joh. Alois Heiß, Pfarrer und De— 
Fanin Oberfächering,F. Landgerichts Weilheim, 
die Ehrenmünze des Königlih Bayeriſchen 
Ludwigs ; Ordens zu verleihen. 


Berihtigung: In der am 14. Der 


zember 1846 durch das Regierungsblatt vom 


31. Dezember Stück 46. Seite 993 veröffent- 
lichten Advofaten-Matrifel ift ftatt „Ludwig Dau⸗ 
ner” — „Dr. Ludwig Dauner” zu leſen. 


für 


Königreich 


Münden, Donnerfiag den 26. Augu 


Regierungs-Blatt 
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1847. 
Inhalt: 
Bekanntmachung, die Einberufung einer aufferorbentlihen Ständeverfammiung betr. — Bekanntmachung, 


Ueberelnkunft mit denr Fuͤrſteuthume Reuß-Plauen, jüngerer Linie, wegen gegenfeltiger Unterfuhung und 
Beftrafung ber Forft:, Jagd: und dergleichen Frevel bett. — 





| Belanntmachung, 
bie Einberufung einer aufferordentlichen Stände» 
Berfammlung betr. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
von ern, Franken und in 
en ıc. ꝛc. 


Wir Haben in der Abſicht, auf ders 
faffungemäffigem Wege bie KHinderniffe zu 


befeitigen, welche unter den gegenwärtigen 
Zeitverhältniffen dem Vollzuge des Art. L 
des Gefeges über den Fortbau der Ludwigs: 
Süd; Mordbahn vom 23. Mai v. Is., 
dann der Art, TIL der beiden Geſetze vom 
nämlihen Tage und Jahre über den Ban 
einer Eifenbahn von Lichtenfels an die 
Reichsgraͤnze bei Coburg, fowie von Bam: 
berg über Würzburg und Aſchaffenburg an 
die Reichs-Graͤnze, entgegenftehen — be: 
58 
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fchloffen, die Stände Unferes Reiches 
auf denzwanzigften GSeptemberr. 58, 
zu einer aufferordentlihen Verſammlung, 
ausschließlich für gedachten Zweck, einzube- 
rufen. 

Demzufolge befehlen Wir Unſeren 
Kreis⸗Regierungen, alle in die zweite Kam; 
mer aus ihrem Kreife beftimmten Abge— 
orbneten fogleih duch abfchriftlihe Mit: 
theilung diefer oͤffentlichen Ausfchreibung 
anzumeifen, daß fie fih an dem feftgefegten 
Tage unfehlbar in Unferer Haupt: und 
Reſidenzſtadt einfirden und nach ihrer Ans 


kunft fih in dem Ständehaufe nah Bor: 
Aſchaffenburg den 23. Auguſt 1847. 
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ſchrift der 9. 52. und 61. Tie. J. Abs 
ſchnitt III. des Ediftes über die Ständer 


verfammfung bei der Einweifungs-Eommifs 
fion perfönfich melden. 


Im Falle aber, daß ein Mitglied duch 
unabwendbare KHinderniffe von der Erſchei⸗ 
nung abgehalten feyn follte, hat baffelbe 
nach Vorſchrift der 99. 44. und 47. Tie.L 
Abfch. II. des gedachten Ebifles das * 
forderliche zu beobachten. 


Den Tag der Eroͤffnung dieſer Sitzung 
der Staͤnde werden Wir durch beſondere 
Entſchlieſſung bekannt geben laſſen. 





Eudwig. 
v Maurer, v. Zenettt, v. Wetgams, v. Fri, 
Staatörath. Staatörath. Minifterialrath,. Generalmajor. 
Auf Königlih allerpöächften Befehl: 
der General» Secretär 
8 v. Kobell. 
Bekanntmachung, gung Seiner Majeftär des Königs mit 


Uebereinfunft mitdem Fürftenthume Reuß-Plauen, 
jüngerer Linie, wegen gegenfeitiger Unterfuch- 
ung und Beftrafung der Forft-, Jagd⸗ und ders 

gleichen Frevel betr. 





Diinifterium des Königlichen Haufes 
und des Aeuſſern. 
Nachdem mit Allerhoͤchſter Genehmi⸗ 


der Fuͤrſtlich Reuß⸗Plauen'ſchen Regierung 
von Lobenſtein⸗Ebersdorf eine Uebereinkunft 
wegen gegenſeitiger Unterſuchung und Bes 
ſtrafung der Forſt⸗, Jagd⸗ und dergleichen 
Frevel abgeſchloſſen worden iſt, wird die 
hieruͤber ausgeſtellte und gegen eine ent⸗ 
ſprechende gleichlautende Urkunde der Fuͤrſt⸗ 
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lich Reuß'fchen Regierung ausgewechſelte 
Erklaͤrung zur allgemeinen Kenntniß und 
Beobachtung hiermit veroͤffentlicht. 

Muͤnchen den 14. Auguft 1847. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 

Allerhoͤchſten Befehl: 
von Maurer. 
Durh den Minifter; 


der geheime Sefretär, 
Dr. Rappet. 


Minifterial- Erklärung, 
die Uebereinfunft mit dem Fürftenthume Reuß- 
Plauen wegen gegenfeitiger Unterfuchung und Ber 
ſtrafung der Forſt⸗, Jagd⸗ und vergl. Frevel betr. 


Die- Königlich -VBayerifhe Regierung 
übernimmt gegen die fürftfich. Reuß⸗Plauiſche 
Regierung von Lobenftein und Ebersdorf 
zur wirffamen Verhütung der Forſt⸗ Jagd⸗, 
Feld⸗ und Fifcherei -Frevel, an den gegen- 
feitigen Landesgrenzen die Verpflichtung, 
nachfolgende Beftimmungen genau zu beob- 
achten und beobachten zu laffen, und zwar: 

1. 

Verpflichter fih die Königlich Bayeri⸗ 
ſche Regierung, die Forſt * Jagd Fiſcherei⸗ 
und Feld ⸗ Frevel; welche ihre Unterthanen 
auf dem anderſeitigen Gebiete verhbe haben 
möchten, fobald fie davon Kenntniß erhäft, 
nach bdenfelben Gefegen zu unterfuchen und 
zu beflcafen, nach welchen fie unterſucht und 
beftraft werden wiürben, wenn fie im Sn: 
lande begangen worden wären. 
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2. 

Um’ von beiden Seiten zur Sicherheit 
des Forft- und Feld; Eigenthums, ſowie 
der Jagd; und Fiſch-Rechte moͤglichſt mit⸗ 
zuwirken, follen die wechfelfeitig verpflichte, 
ten Forſt- und Polizeis-Beamten befüde 
feyn, in den Fällen ſolcher Frevel Haud 
fuhungen im Gebiete des anderen Staates, 
wenn fi dort der. angegebene Thäter auf⸗ 
hält, oder der gefrevelte Gegenftand befth- 
den dürfte, zu veranlaſſen. Diefelbeh has 
ben fich zu diefem Ende an den Ortsvor⸗ 
ftand der betreffenden Gemeinde zu wenden, 
und dieſen zur Vornahme der Viſitation 
in ihrer Gegenwart aufzufordern. 


3. i 

Dei dieſen Hausfuchungen muß ber 
Orts vorſtand fogleich ein Prorofoll aufnehs 
men und ein Eremplar dem requirirenden 
Beamten einhändigen, ein zweites Exem⸗ 
plar aber feiner vorgefeßten Behörde über» 
fenden, bei Vermeidung einer polizeilichen 
Geldſtrafe. 

Auch ſteht, ſo viel die Jagds und 
Forſtftevel betrifft, dem Angeber dad Recht 
zu, die Beiziehung des Förfters oder Wald; 
wärterd bed Ortes, wo die Hausfuchung 
vorgenommen wird, zu verlangen. 


Das Schüg- und Auffichtsperfonar Kar 
die Frevel, welche durch Angehörige des 
andern Staates verübt worden find, in ge 
ſetzlicher Form zu conftatiten, und die hien 


über aufgefegten Protofolle oder Frevelregi; 
fter, nebft den etwa gepfändeten Gegenſtaͤn⸗ 
den, vorausgefeßt, daß der Staat, in beffen 
Gebiet der Frevel verübt worden, des Frev: 
lers felbft nicht habhaft geworden fen, der— 
jenigen heimathlichen Behörde des Frevlers 
zujuftellen, welche über die Strafe ju er— 
Fennen fompetent iſt. Diefe hat das nad) 
gefchloffener Unterfuhung gefaßte „Erkennt 
niß der Behörde des andern Staates, wo 
der Frevel veruͤbt worden ift, ohne Wei— 
teres mitzutheilen. 
5. 

In Fällen, wo der Forft- und Polizei; 
beamte den betretenen Frevler nicht erfennt, 
iſt er berechtigt, denfelben zu verhaften und 
an die nächfte Behörde desjenigen Staates, 
auf defien Gebiete die Verhaftung erfolgt 
ift, zur Eonftatirung feiner Perfon abju: 
führen, fo weit es das Geſetz geftattet. 

6, 

Für die Conftatirung eines Frevels, 
welcher von einem Angehörigen des einen 
Staated in dem Gebiete des anderen ber 
gangen worben, foll in dem Artikel 4. be; 
zeichneten Falle den Protofollen und Ab- 
fhäßungen, welche von den competenten und 
gerichtlich verpflichteten Forft: und Polizeis 
Beamten bed Ortes des begangenen Fre: 
veld aufgenommen worden, jener Glaube 
von. der zur Aburtheilung geeigneten Ges 
zichtöftelle beigemefjen werden, welchen die 
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Gefege den Protofollen ber inländifchen 
Beamten beilegen. : 
7. 

Die Einziehung ded Betrags ber Strafe 
und der etwa ftattgehabten Gerichtäfoften 
fol demjenigen Staate verbleiben, in wel: 
chem das Erfenntniß flattgefunden hat, und 
nur der Betrag des Schabenerfaßed und 
der Pfandgebühren, fo weit die Erhebun 
ſolcher Gebühren nach der jeweiligen Ges 
feßgebung ftattfindet, an die betreffende Kaffe 
jenes Staates abgeführt werden, in welchem 
der Frevel verübt worden ift. 

8. 

Den unterfuchenden und beftrafenden - 
Behörden in dem Königreiche Bayern wird 
zur Pflicht gemacht, die Unterfuchung und 
Beftrafung der Frevel in jedem einzelnen 
Falle fo fchleunig vorzunehmen, als es nach 
der Verfaſſung des Landes nur irgend mög: 
fih fein kann. 

Gegenwärtige, mit allechöchfter Ermaͤch⸗ 
tigung Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern ausgeftellte Erklärung foll gegen 
eine gleichlautende, im Namen Seiner Durch: 
laucht des Fürften von Reuß⸗Lobenſtein und 
Ebersdorf ausgefertigte ausgewechfelt und 
durch das Königliche Negierungs- Blatt 
zur Machachtung befannt gemacht werben. 

München den 10. Juli 1847. 
Königl. Bayerifches Minifterium des Königl. 

Hauſes und des Aeußern. 

(gez.) v. Maurer, Staatsrath. 
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Regierungs- Blatt 


für dad 





— bh alt 

—— die Sehentfirationen der geiſtllchen Pfründen und Gtiftungen für das Verwaltungsiahr 
1845)46 betr. — Bekanntmachung, die Ernennung des erften Präfidenten der Kammer der Meihsräthe 
für die Dauer ber auf den 20. September L. Is einberufenen auferorbentliben Stände-Borfammlung 
betr. — Dienſtes⸗Nachtichten. — Pfarreien: und — — — Landwehr des Kb- 
nigreihe. — Kirhenverwaltungen der Städte Münden Augsburg. — Drbensverleibungen. — 
Könlglice Allerhoͤchſte Gerrehmigung zur Annahme fremder Decorationen. — Titel-Verleihfungen. — 
Köntglibe Allerhoͤhſte Beſtaͤtigung der „Dr. Johann Nepomuk Berger'fhen Unterftäpungg-Anftalt für 
arme Wöchnerinnen und deren Hilflofe Kinder In der Gebär-Anftalt zu München” — Indigenats:-Ber- 
leibung. — Gewerbsprivllenien-Verleipungen. — Berichtigung. 


Befanntmahung, det geiftlichen Pfruͤnden und Stiftungen 
die Zehentfirationen der geiftlichen Pfründen werden in dem nachfolgenden General:Eon- 
und Stiftungen für das Verwaltungsjahr ſpekte zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


1345146. betr, München den 6. Auguft 1847. 
= EEE Auf Seiner Königlihen Majeftät 
Minifterium des Innern für Kirchen . . RUE Befehl: 
und Schul Angelegenheiten. eumapt, 

Die von den fieben k. Kreis -Regier- MER Bun un p: 
— Kammer des Innern, dieſſeits de In beffen Verhinderung : 
Rheins in dem Verwaltungsjahre 1845)46 der geb. Seftetär, 

vollzogenen und angezeigten Sehentfirarionen tin Bollmer. 


FREE FE EEE TEE — 59 — 


3 2 General:Gonfpect 
über bie im Bermaltungsjäfte 1843 vollgogenen ———— der geiftlihen Pfründen und Stiftungen. 








“ Pfarreien, ; Kirchenftife $g 
ah Dekanate, 8 5 tungen, E 3 : Summe 
"7 Gaplaneien, | S Capell —— — 
JReglerungs ⸗Bezir ke. Erpoſituren, F 5 — x 34 
= Ä Reftorate | 5 £ und \ 3 5 
en und | = Bruberfchafs 8 
‘ Gantorate. & ten. 5 F 
* Bu j . 
* * * J 
Oberbayern. 0. + 1 | . . 1 . er 2 18 
Re ’ erbayern + . oe ee . " * . | . . . * . . 
Ob, pfalg und Regendburg » -» . r . . . . . . . 
* ” N r anken ie Er ee . . . “ . . . . . 
Ei ttelfranfen + . . . + * 1 . J 1 . * 2 | ⸗ 2 
MWerftanlen und Afchaffenburg - ; |. 54 6 6 | 6|. 
— 
Schwaben und Neuburg * * « 1 | D} . | . . * 1 io 1 
- rn re } ) 





München, den 6, Auguſt 1847. 
Königliches Miniſterium des Innern für Kirchen» und Schul-Angelegenheiten. 
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Belunntmachung, 
die Ernennung des erſten Präfidenten ber 
Kammer der Reichsräthe für die Dauer der 
auf den 20. September I. 38. einberufe- 
‚nen aufferorbentlichen Stände-Berfammfung 
‘betreffend. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 25. Auguft I. Is. in Ruͤckſicht auf 
‚die Beftimmungen des Tit. I, $. 53. der 
X. Beilgge zur Verfaſſungs⸗-⸗Urkunde, den 
„Seren Fuͤrſten Karl Friedrich Wilhelm 
Emich von Leiningen, fuͤr die Dauer 
der auf den 20. September I, Is. einbe⸗ 
zufenen aufferorbentlihen Ständeverfamms- 
fung als erften Präfidenten der Kammer 
der Reichsraͤthe zu ernennen geruht. 


Dienftes:Rachrichten. 


Seine Majeftdt der König ba 
ben Sih d. d. Bad Brücenau den 10. 
Juli l. Is. alfergnädigft bewogen gefunden, 
"den Alphons Freyherrn v. Mir bach, auf 
ſein allerunterthaͤnigſtes Anſuchen, in die 


Zahl Allerhoͤchſt Ihrer Kämmerer aufjus 


nehmen; 
untet'm 6. Auguſt l. Is. die im Jahre 
"1826 aufgehobene Zahlmeiſterſtelle bei ber 
Kreiskaſſe von Oberbayern wieder ſelbſt⸗ 
Naͤndig zu beſetzen, und dieſelbe dem Een; 
tral⸗Staats⸗Caſſa⸗Offizianten, Joſeph Bers 
"ger,'dann deſſen Stelle dem funktioniren⸗ 
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‚sen Canzliſten im. Miniſterium des Innern, | 


Bartholomaͤus Dfterchrift, proviſoriſch 
zu verleihen; 

unter'm 8. Auguſt I. Is. die Ober: 
beamtenſtelle bei'm Oberaufſchlagamte von 


Unterfranken und Aſchaffenburg dem, in 


Folge der Abtretung bes geäflich Gie ch'ſchen 
proteftantifchen Mediat-Eonfiftoriums Thurs 
nau, auf die Staatskaſſe übergehenden bis- 
herigen Vorftande deffelden, Johann Chris: 
ftoph Earl Gebhard, feiner Bitte zu; 
folge, proviforifch zu übertragen; 

unter'm gleihen Tage auf die eroͤff⸗ 
nete Stelle des Direftors bei ber Regiers 
ung von Miederbayern, Kammer des In— 
nern, den bisherigen Regierungsrarh bei 
ber Regierung von Unterfranken u. Afchafı 
fenburg, Kammer des Innern, Friedrich 


Earl Auguft Scherer, zu befördern; 


unter demfelben Tage auf die eröff- 
nete Stelle des Kreis: und Stadtgerichts; 
Arztes zu Bamberg, den dermaligen Land; 
gerichts: Arzt zu Sulzbach, Dr. Joſeph Luc; 
inger; 

‚auf die hiedurch eröffnete ‚Stelle bes 
Landgerichts # Yuztes in Sulzbach, ben ber; 


maligen  Landgerichts-Arzt zu Baunach, im 


unterfraͤnkiſch⸗ aſchaffenburg ſchen Kreiſe, Dr. 
Theodor Steigerwald, und 


auf die erledigte Stelle des Landge- 


richts⸗Arztes im Dillingen , ben, bermaligen 
59 
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Proſektor an der Univerſitaͤt Erlangen, 'Dr. 
Friedrich Ludwig Fleifhmann, ſaͤmmtliche 
ihrer allerunterthaͤnigſten Bitte gemäß, zu 
verfegen; 
unter'm gleichen Tage auf die bei dem 

"Landgerichte Pfarrkirchen eröffnete Stelle 
“eines erften Affeffors, den zweiten Landges 
richts » Affeffor daſelbſt, Chriſtian Wilhelm 
Heydenr eich, vorrüdfen zu laſſen, und 

"die hiedurch fich eröffnende II, Land; 
gerichts:Affefforsftelle in Pfarrkirchen, dem 
geprüften Rechtspraktikanten und derzeitigen 
Advofaten- Concipienten in Donaumörth, 
Honor Strobel, aus Kempten, zu ver- 
leihen; 

unterm 10. Auguft 1. Is. auf bie 

erledigte Staatsprofuratorftelle am Bezirk; 
gerichte zu Zweybruͤcken, den bisherigen 
Bejirks⸗Unterſuchungs-Richter, Carl Theo» 
dor Boͤcking, zu Kaiferslautern, in pror 
viforifcher Eigenfchaft zu ernennen; auf die 
erfte Staatsprofuratorftelle am Appellati; 
onsgerichte der Pfalz, den zweiten Staats; 
proßurator dafelbft Karl Damm, in pros 
viforifcher Eigenfchaft, vorrüden zu laſſen; 
und zum zweiten Staatöprofurator am ges 
nannten Wppellationsgerichte den bisheri⸗ 
gen Bezirfsrichter, Johann Gottfried Dings 
ler, zu Zweybruͤcken, gleichfalld in provis 
forifcher Eigenfchaft zu ernennen; 

unter demfelben Tage die Forftrevier 


Ergoldsbach, Forſtamts Neuſtadt a)D., dem 
Aktuar der Forſtverwaltung Deggendorf, 
Wolfgang Muckenſchnabel, proviſoriſch 
zu verleihen; 

unter'm 14. Auguſt I. Is. den Res 
vierfoͤrſter zu Ramſau, Forſtamts Berch⸗ 
tesgaden, Anton Datzz, wegen phnfifcher 
Gebrechlichkeit nach $. 22. lit. D. der IX. 
Verfaffungs Beilage auf fein Anfuchen in 
temporäre Quieszenz zu verfegen; und deſ—⸗ 
fen Stelle proviforifh dem Aktuar des 
Forftamts Berchtesgaden, Auguft Huber, 
zu verleihen; 

unter'm 17. Auguft I. Is. die am 
alten Gymnaſium zu München erledigte 
Lehrftelle der erften Claſſe, Abtheilung A. 
dem Stubdienlehrer an der dortigen Patein: 
fhule, Fran; Steininger, vom 1. Ok⸗ 
tober I. 98. an, in proviforifcher Eigen: 
fhaft zu übertragen ; 

unter'm gleichen Tage den J. Landge⸗ 
richts : Affeffor Gilbert von Gimmi in 
MWertingen, feinem allerunterthänigften Ans 
fuchen entfprechend, wegen nachgemwiefener 
phnfifher Funktionsunfähigfeit in Gemäß- 
heit des $. 22. Ut. D. der IX. Verfaſ⸗ 
fungsbeifage unter dem Ausdrucke Aller: 
hoͤchſt Ihrer Zufriedenheit mit deffen lang: 
jährigen, treu geleifteten Dienften, in ben 
zeitlichen Ruheſtand zu verfeßen; 

unterm 48. Auguft [, Is. der Re 
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gierungs : Zinanzfammer ‚von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg, einen Affeffor extra sta- 
tum beizugeben und dieſe Affefforftelle dem 
Rechnungs; Commiffär bei der Regierung 
von Oberbayern, 
Eduard Schamberg, proviforifh zu ver: 
leihen ; 

unter'm gleichen Tage den Poft : Offi: 
zialen, Adam Joſeph Frhrn. v. Lochner, 
zu Nuͤrnberg, ſeiner allerunterthaͤnigſten 
Bitte entſprechend, vorläufig auf den Zeit 
raum eines Jahres in die temporäre Qui— 
edcenz zu verfeßen ; 

unter'm 21. Auguft I. Is. den Forft: 
amtsaftuar und Funktionaͤr im Kreisforft; 
Bureau zu Negensburg, Mar Thoma, 
zum proviforifchen Revierförfter der Mevier 
Speinshardt, Forſtamts Preffath, zu ers 
nennen; und 

unter'm 22. Auguft I. 8. die eröff: 
nete Stelle eines Aftuars bei dem Pandge; 
richte Neumarkt, dem Rechtspraktikanten 
bei dem Landgerichte Au, Mar Bauer, 
aus Fichtelberg, zu verleihen. 





Pfarreien» u. Benefizien »Berleihungen. 





Seine Majeftät der König ha— 

ben nachftehende Farholifche Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 
unter'm 4, Auguft I. 38. die Pfarrei 


* 


Kammer der Finanzen, 
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Boßweiler, Landfommifjariats Frankenthal, 
dem Priefter Wilhelm Pisback, feicheris 
gem Pfarrvifare zu Boßweiler; 

unter'm gleihen Tage die Pfarrfuratie 
Kochel, Landgerichts Tölz, dem Priefter 
Mathias Dobbich, Eooperator in Bor; 
horn, Landgerichts Erding, in Oberbayern; 

unterm 7. Auguſt I. Is. die Pfarrei 
Grafenwoͤhr, Landgerichts Eſchenbach, dem 
Priefter Georg Zintl, Benefiziums-⸗Provi⸗ 
for in Grafenwöhr; 

unter'm 8. Auguft 1. Is. die Pfarrei 
Zeubelried, Landgerichts Ochfenfurt, dem 
Peiefter Georg Michael Fi, Eooperator 
in Meunfirchen, Herrſchaftsgerichts Mil- 
tenberg; 

unter'm 10. Auguft I. 8. bie Pfar: 
rei Goßmannsdorf, Landgerichts Ochfenfurt, 
dem Priefter Adam Meefer, Caplan zu 
Gemünden, gleihen Landgerichts ; 


unter'm 15. Auguſt I. Is. das Früh: 
meßbenefizium zu Obergüngburg, Landgerichts 
‚gleichen Namens, dem Priefter Alois Ba 
der, Pfarrer zu Benningen, Landgerichts 
Drtobeuern ; 


unter'm 16. Auguft I. 8. die Pfarrei 
Zellingen, Landgerichts Karlftadt, dem Pries 
fter Peter Gſchwender, Diſtrikts-Schul—⸗ 
Inſpektor und Pfarrer zu Frammersbach 
Landgerichts Lohr; 
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unter'm 17. Auguft l. 538. die Pre 
digerftelfe bei der katholiſchen Stadtpfarr- 
fiche zu St. Jodoe in Landshut, dem 
Priefter Mar Reger, Cooperator bei der 
Stadtpfarrfiche zum heiligen Geift in 
München. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
4. Auguft 1. 38., die erledigte. I. proteftantis 
ſche Pfarrftelle in Speyer, dem Dekan und bis: 
herigen II. proteftantifchen Pfarrer dafeldft, 
Georg Ludwig N ey, mit Belaffung der Deka⸗ 
nats⸗Funktion, und die dadurch in Erledigung 
kommende. IL. proteſtantiſche Pfarrftelle, 


dem bisherigen UI. proteftantifchen Pfarrer: 


in Speyer, Johann Chriſtoph Lippert, 
ferner 

unter'm 5. Auguft l. Is. bie erledigte 
II. proteftantifhe Pfarrftelle in Landau, 
dem bisherigen. Dekan, Diftrifts: Schul; 
Inſpektor und I. proteftantifhen Pfarrer 
‚in Homburg, Karl Friedrich Scoller, 
zu . verleihen, und bdemfelben zugleich bie 
Funktion eines Dekans dafeldft, in wider: 
ruflicher Eigenfchaft, zu übertragen; endlich 


unter'm gleichen Tage bie I. proteftantis 
ſche Pfarrftelle in Kaiferslautern, dem bis: 
herigen IL. proteftantifchen Pfarrer, Karl 
Friedrich Schimper dafeldft, zu verleihen, 
und bemfelben zugleich die Funktion als 
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Decan daſelbſt ebenfalls in 
Eigenfchaft zu Überträgen. 





Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeftät der König ha; 
ben Sich unter'm 2. Auguft 1, Is. bewos 
gen gefunden, den Bürgermeifter der Stadt 
Ingolſtadt, Georg Ritter v. Grundner, 
zum Landwehr, Major und Commandanten 
des Landwehr; Bataillons Ingolſtadt aller- 
gnädigft zu ernennen. 


lan der Städte Mün- 
hen und Augsburg. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sih unterm 7. Auguft I. Is. bewogen 
gefunden, für die duch das Ableben des 
Zimmermeifterd Franz Paul Hofftetter 
eröffnete Stelle eines Mitgliedes der Las 
tholifchen Kicchenverwaltung der St. Annas 
Pfarrei zu Münden, den bei der letzten 
ordentlichen Erfagwahl gewählten Erſatz⸗ 
mann, Hoffchreinermeifter Johann Baptift 
Hemmer; und 

unterm 9. Auguft I. Is. auf bie 
durch den Tod des Magiftrarsrarhes und 
Kaufmanns, Johann Georg Kühbadher, 


erledigte Stelle eines Mitgliedes der ka— 


tholifchen Kiechenverwaltung zu Augsburg, 
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den bei der legten ordentlichen Kirchenver: 
mwaltungswahl als erften Erfagmann ges 
wählten Privaten, Franz Xaver Haug, 
alletgnaͤdigſt zu beftärigen. 





. Drbens-Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Si unter'm 5. Auguft I, Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem k. Oberappellationd: 
gerichts⸗Direktor Chriftian Johann Michael 
Seyfert das Ehrenfreuz, und 

unter'm gleichen Tage, dem Kafern: 
hausmeifter Johann Hofknecht in Neu: 
ftadt aJA., die Ehrenmünze des Königlich 
Baperifchen Ludwigs-Ordens, dann 

unter'm 6. Auguft I. Is. dem Gen: 
barmen zu Fuß, Joſeph Gaßmann, von 
der Gendarmerie-Compagnie von Dberbay: 
ern, in Allerhöchfter Anerfennung - feines 
enefchloffenen Muthes, mit welchem derfelbe 
fich bei Ergreifung eines höchft ficherheite- 
gefährlichen Werbrechers hervorgerhan hat, 
die filberne Ehrenmünze des Verdienſtor— 
dens der bayerifchen Krone, ferner 


unter'm 8. Yuguft I. Is. dem koͤnig— 


lichen Forftmeifter, Lorenz; Reber, zu Voh⸗ 


enftrauß, dann 
unter'm 10. Auguft I. Is. dem Land⸗ 


gerichtsdiener zu Günzburg, Karl Griot; 


ndlich 
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unter'm 17. Auguft l. 38, dem Feld⸗ 
webel bei der Garniſons⸗Compagnie Roſen⸗ 
berg, Joſeph Elfäffer, die Ehrenmunze 
des Ludwigsordens allergnädigft zu ver: 
leihen. 


Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen, 
Seine Majeftät der König has 


ben Sich unter dem 10. Juli I. Is. al: 
fergnädigft bewogen gefunden, dem Morig 





NRugendas die allerhöchfte Erlaubniß zur 


Annahme und Tragung des ihm von des 
Kaiſers von Brafilien Majeftät verliehenen 
Mitterfreuzes des Siüdfreuj: Ordens (do Cru- 
zeiro ), fowie 

dem DVifar an der Domfiche zu Ne: 
gensburg und feitherigen Sekretaͤr des hoch» 
würdigen Herrn Fürftbifhofs Melchior Frey⸗ 
heren v. Diepenbrod, zu Breslau, Pries 
fier Joſeph Lipf, zur Annahme und Tras 
gung des ihm von Seiner Majeftät 
dem Könige von Preußen huldvollft ver⸗ 
liehenen Ritterkreuzes des preußifchen ros 
then Adlerordens IV. Claſſe zu ertheifen. 


Titel : Berleih ungen. 


Seine Majeftät ber König ba 
ben Sich vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchlieſ⸗ 
fung vom 11. Auguft I. Is. bewogen ges 








fanden, dem Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektot, Des 
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fan und Pfarrer, Zofeph Schwaiger, zu 
VBilshofen, fomwie ! 

bdem Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektor, Defan 
und Pfarrer, Michael Bachmayer, zu 
Welden, in wohlgefaͤlliger Anerkennung ih: 
rer vieljaͤhrigen erſprießlichen Leiſtungen im 
Gebiete der Schule, den Titel und Rang 
als geiſtliche Raͤthe, tax⸗ und ſtempel— 
frei, allergnaͤdigſt zu verleihen. 


Königliche Allerhochſte Beftätigung gung der 
„Dr. Johann Nepomuf Berger'fhen Un- 
terftügungs - Anftalt für arme Wöchner- 
innen, und deren hilflofe Kinder in der 
Gebär-Anſtalt zu München.” 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 17. Auguft I. 8. zu der von dem 
verlebten dirigivenden Arzte an der Gebär- 
anftalt dahier, Hofrath Dr. Berger, mit 
einem angefammelten Eapitale von 1500 fl. 
begründeten Stiftung zur Unterftüßung ar: 
mer MWöchnerinnen in der Gebäranftalt 
München, die Iandesherrliche Beftätigung 
alfergnädigft zu ertheilen und huldvollſt zu 
genehmigen geruht, daß der befagten Stif— 
tung die Benennung: „Dr. Johann Mepo- 
muk Berger'ſche UnterftügungsAnftalt für 
arme MWöchnerinnen und deren bilflofe 
Kinder in der GebärsAnftalt zu München’ 
beigelegt und das Allerhöchfte Wohlgefallen 
bezüglich diefer Stiftung durch das Regie: 
rungsblatt befannt gegeben werden dürfe, 
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Inbigenats · Ven Verleihung. 


Seine Majefät ı ber König ha⸗ 
ben Sich unter'm 5. Aptil I. Is. aller⸗ 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, dem Prieſter 
Johann Swogetinsky, aus Saaq; in Böh: 
men, das Indigenat des — zu 
verleihen. 


Gewerbs werbs⸗Privilegien⸗ — 


Seine Majeſtät der König ha 
ben nachftehende Gewerbe; Privilegien zu 
verleihen geruht: ü 

unterm 17. April lauf. Jahres dem 
Sattlermeifter- Korbinian Popfinger, u 
Münden, auf Anwendung des vom ihm 
erfundenen eigenthümlichen Verfahrens im 
Bereitung eines Stoffes zut Ausrottung 
der Würmer und Motten aus Matragen, 
Kanapees und Seſſeln für den Zeitraum von 
3 Jahren, und 

unterm 31. Mai I. Is. dem Melber: 
helfer Heinrich Meifinger, von der Bor: 
ftade Au, auf Anwendung des von ihm er; 
fundenen eigenthuͤmlichen Verfahrens bei 
Bereitung von Nollgerfte und KHaberforn, 
für den Zeitraum von zehn Jahren. 


Berichtigung. 
„In dem am 21. Juli 1847 durch dad Re 
„gierungsblatt Stüd 35. veröffentlichten Au 6 
‚ug aus ber Adelsmatrikel, ift Seite 
„780. Zeile 2. von unten, anftatt lit. 2; fol. 
104t. zu leſen: lit. L, fol. 190 .u 
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Regierungs⸗Blatt 
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—5 


für 


Koͤnigreich 





N 40. 


München, Samftag den 4. September 1847. 





Inhalt. 
Allerhoͤchſter Berorbnungs: Nachtrag, das Tragen der Ordenskleldung bei den E. Damenitiften zu München 
und Würzburg betr. — Befanntmahung, den Vertrag wegen ze des Anſchluſſes des Großherzogthums 


Quremburg an das Zollfpftem Preußens und der übrigen 


aaten des Zollvereins betr. — Bekannt: 


machung, den DVermögensftand des Militär-Wittwen = und Walfen-, dann des Invallden- und milden 
Stiftungs:Fondes pro 1843 betr. — Sttzung bed f. Staatsraths-Ausſchuſſes. — Dienſtes-Nachrichten. — 


Pfarreien-Berleihungen. 


Allerhoͤchſter Verordnungs » Nachtrag, 
das Tragen der Drdendfleidung bei den Fönig- 
lichen Damenfiften zu Münden und Würz⸗ 
burg betr. 


Ludwig, 
‚von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben x. x. 


Zu Unferer Verordnung vom 5, 


Auguft 1. Is., (das Tragen der Orden; 
Fleidung zc. bei den Damenftiften zu Müns« 
hen und Würzburg betr.) laffen Wir, abs 
fihtlich der Begegnung etwaigen Mifvers 
ftändniffes, anmit die ausdrückliche Erklaͤ⸗ 
tung folgen, daß den, vor der Verfündung 
ebengedahter Unferer Verordnung zu 
St. Anna: Stiftsdamen der in diefer Vers 
ordnung bezeichneten Kategorie bereits Er; 
nannten — die Beibehaltung und Forttras 
60 
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gung des Drbensffeides und des Stiftözeis 
hend unbenommen bleibt. 

Gegenwärtige Unfere Erklärung ift 
buch das Regierungsblatt befannt zu 
machen. a 
Aſchaffenburg, den 24. Auguft 1847. 


Ludwig. 


von Maurer. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der gebeime Sekretär, 
efiele. 


Bekanntmachung, 
den Vertrag wegen Fortdauer bes Anjchluffes 
bed Grofiherzogthums Luremburg An das Zolle 
foftem Preußens und der übrigen Staaten bes 
Zollvereins betr. 





Minifterium des Königlichen Haufes 
md des Aeuffern. 


DMachdem der am 2. April I. Js. im 
Hang unterzeichnete Vertrag wegen ber 
Fortdauer des Anfchluffes des Großherzog⸗ 
thums Luremburg an das Zollfoftem Preu- 
gend und ber übrigen Staaten des Zoll: 
Vereind bie Allerhöchfte Zuftimmung und 
Genehmigung Seiner Majeftät bes 
Königs erhalten hat, und darauf hin bie 
Auswechslung ber Matificationen erfolgt 
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iſt, fo wird derſelbe aus Allerhöchfter Voll; 
mache nachſtehend zur Wilfenfchaft und Dar; 
nachachtung befannt gemacht. 
Mauͤnchen, den 27. Auguft 1847. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchften Befehl: 
von Maurer. 


Durd den Minifter: 
der geheime Sekretär, 
eſſele. 


Vertrag 

zwiſchen Preußen, Bayern, Sachſen, Württem⸗ 
berg, Baden, Kurheſſen, Großherzogthum Heſ⸗ 
fen, den zu dem Thüringer Zoll. und Handels⸗ 
Vereine gehörigen Staaten, den Herzogthümern 
Braunfhweig und Naffau und der freien Stabt 
Sranffurt einerfeits, und dem Großherzogthume 
Zuremburg anbderfeits 


wegen 
Fortdauer des Anfchluffes des Großher— 
zogthums Euremburg an das Zollſyſtem 
Preußens und der übrigen Staaten 
des Zollvereins, 


Da bie Dauer des mit Geiner 
Majeftär dem Könige der Niederlande, 
Großherzoge von Luremburg, wegen des 
Anfchluffes des Großherzogthums Lurems 
burg an das Zollſyſtem Preußens und der 
übrigen Staaten bed Zollvereind am 8. 
Februar 1842 abgefchloffenen Vertrages 
mit dem legten Mär des vorigen Jahres 
abgelaufen, es aber die Abficht der contra⸗ 
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hirenden Theile ift, diefen Vertrag in An⸗ 
erfennung der wohlthaͤtigen Wirkungen des 
gedachten Zollanfchluffes für dem Handel 
und Verkehr der beiderfeitigen Unterthanen 
zw verfängern, und nur bei einzelnen Bes 
flimmungen für die neue Zeitperiode Abs 
aͤnderungen zu treffen, fo haben zu diefem 
Zwede zu Bevollmächtigten ernannt, 


einerfeits 


Seine Majeftät derKönig von 
Preußen für Sich und in Vertretung 
ber übrigen Mitglieder des, Fraft ber Ver⸗ 
träge vom 22. und 30. März und 11. 
Mai 1833, 12. Mat und 10. Dezember 
1835, 2. Janmar 1836 und 8. Mai 1841 
beftehenden Zoll: und Handelövereind, naͤm⸗ 
lich der Kronen Bayern, Sachſen und 
Württemberg, ded Großherzogthums Ba: 
den, des Churfürftenehums Heſſen, des 
Großherzogthums Heffen, zugleich das Land; 
geäflich Heflifche Amt Homburg vertretend, 
der den Thüringifchen Zoll; und Handels⸗ 
verein bildenden Staaten — namentlich des 
Großherzogthums Sachſen, ber Herzogthür 
mer Sachfen» Meiningen, Sachen; Alten- 
burg und Sachſen-Coburg und Gorha, und 
der Fürftenthümer Schwarzburg⸗Rudolſtadt 
‚und Schwarzburg:Sondershaufen, Neuß: 
Greig, Reuß⸗Schleitz und Reuß-Lobenftein 
und Ebersdorf — bed Herzogthums Braun; 
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ſchweig, des Herzogthums Naſſau und der 

freien Stadt Frankfurt, 
Allerhoͤchſt Ihren Kammerherrn, 
auſſerordentlichen Geſandten und ber 
vollmaͤchtigten Minifter am Königlich 
Miederländifhen Hofe, Hans Karl 
Albrecht Grafen von Königemard 
x. x. und 


andererfeirs 


Seine Majeflät der Königbder Nie 
berlande, Örofherzogv. Euremburg, 
Allerhoͤchſt Ihren Kammerheren 
und Staatäfanzler für das Großhers 
zogthum Luremburg, Friedrih Georg 
Profper Zehen. v. Blochauſen ıc. 
welche, nach voraus gegangener Unterhand«- 
fung, über nachfiehende Artifel, unter Vorbes 
halt der Genehmigung übereingefommen find: 
Artikel 1. | 
Der wegen des Beitritts Geiner 
Majeftät des Königs der Miederlande, 
Großherzogd von Luremburg, mit dem 
Großherzogthume Luremburg zu dem Zoll: 
fofteme Preußens und ber übrigen Staaten 
bes Zollvereins am 8. Februar 1842 ab- 
gefchloffene Vertrag Toll bis zum legten 
Depember 1853, jedoch mit nachfolgenden 
Abänderungen, verlängert werben. 
Artifel 2. 
In Beruͤckſichtigung ber Schwierig⸗ 
keiten, mit welchen die ni a eines 
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neuen Müng, Maaß⸗ und Gewichts - Sy: 
ſtems verbunden ift, erflären bie Staaten 
des Zollvereines fih damit einverftanden, 
daß der im Art. 11. des Vertrages vom 
8. Februar 1842 getroffenen Verabredung 
ungeachtet, das im Großherzogthume us 
xemburg eingeführte Dezimal: ( Maaß⸗ und 
Gewichts⸗) Syſtem, ſowie ber franzöfifche 
Muͤnzfuß für die Dauer des gegenwärtigen 
Vertrages beibehalten werben. 


Artikel 3. 
Soweit, nach den während der Dauer 


des Vertrages vom 8. Februar 1842 ger 
machten Erfahrungen über bie in Gemaͤß— 
heit des Art. 16. biefes Vertrages wegen 
Einrichtung der Zollverwaltung im Groß: 
herzogehume Luremburg durch beſondere 
Uebereinfunft getroffenen Werabredungen, 
eine Abänderung ber letzteren aus drtlichen 
oder fonftigen Mücfichten angemeffen und 
zufäßig erfchienen iſt, find bie für zweck⸗ 
maͤßig erachteten Modifikationen durch eine 
anderweite beſondere Uebereinkunft feſtge⸗ 
ſtellt worden. 
Artikel 4. 
Soferne der gegenwaͤrtige Vertrag 
nicht ſpaͤteſtens zwei Jahre vor deſſen Ab⸗ 
laufe gekuͤndiget wird, ſoll derſelbe auf 
zwoͤlf Jahre und ſo fort von zwoͤlf zu zwoͤlf 
Jahren als verlaͤngert angeſehen werden. 
Derſelbe fol alsbald ſaͤmmtlichen bes 
theifigten Regierungen vorgelegt, und follen 
die Ratifitationd; Urkunden mit möglichfter 
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Befchleunigung, fpäteftens aber binnen zwei 
Monaten zu Berlin ausgewechfelt werben. 

Zur Urkund deſſen haben die beider 
feitigen Bevollmaͤchtigten ben gegenwaͤrti⸗ 
gen Vertrag unterzeichnet und demfelben bie 
Siegel ihrer Wappen beigebrudt. 

So gefchehen im Haag, den 2. April 
Ein Taufend Achthundert Sieben und 
Vierzig. 


gez. — de Blochausen. 
(L. S.) (L. S.) 
Belanntmahung, 


den Bermögensftand des Militär-WBittwen- und 
Waiſen⸗, dann des Invaliden- und milden 
Stiftungd-Fonded pro 1845/46 betr. 


Kriegs-Minifterium, 

Seine Königlihe Majeftät ha— 
ben, nachdem im verfammelten Staatsrathe 
Vortrag über den Vermögensftand des Mi— 
litaͤr, Wittwen⸗ und Waifen:, dann bes In⸗ 
validen; und milden Stiftungs⸗Fon des pro 
1845)46 erftattet worden ift, vermöge Als 
Ierhöchfter Enefchlieffung vom 18, dieß bie 
Ermächtigung zu ertheilen geruht, daß das 
Refultat des befraglichen Vermoͤgensſtandes 
duch das Regierungsblatt zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht werde. 

Münden, den 25. Auguſt 1847. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät 
Allerböhften Befehl: 
von Kunft, Generalmajor, 


Durch den Minifter: 
ber General⸗Sekretär, 
Ueberſezig. 


Ausweis 
über 
den WBermögensftand ꝛ⁊c. der Militär: 
hier namentlich 
des Wittwen · und Waifen-, dans des Invaliden- und milden Stiftungs- Fondes, 
für 
das Etats-Jahr 1845146. 
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L über ben Vermögens -Stand nachſtehender 
im Jahre 1833. 
BDortrag. Wittwen- | Invaliden » 


und. Fond 
| Waifen-Fond. 





Am Ende des Etatsjahres 1843) 
beftund das Bermögen, wie im!) | 
Regierungsblatte v. 4. Juli 1846] 
Stuͤck 20. Seite 417. mit 422.) 
augen wurde in . . 13,087,214 82|--11,668,959 MR 7 
e 3 u die wirflichen Einna | 
4 fm Jahre 1845 mit Zur 
nung der beftehenden, und Abs 


——— der * 12:5 — 
| 293,320) 14 78,636|24| 3 
— . 13,580,734|46| 7]1,747,596l14| 2 


A een en Aus⸗ 
* mit Zus und A technung| 

beftehenden und Ende 18 
beftandenen Baffivn . . . | 280,821]40| 2] 75,812541— 
Es verbleibt fohtn mit vem Schluffe) — 
vd. Etatsjahr. 1853 ein Bermögenv.i3,299,913) 6 511,671,783 20 2 
DiefesBerm .“ weiſet ſich 


auf folgende Art aus: | 
A bh Gelde nach Abzug der] 
arte —— 937 fl. 224 fr. 1865/42 3 









—— ‚ |2,668,930 -It ‚515,300 —— 
An kt. taaktpapleren 141,360 — 

Un Eivigg ad as 5 347,237 — 

Un HypotbelssRaplialien - . 1 140,520124| 2] 55,685) 


Summa wie oben . 3,299,913] 6 5[1,671,783|20| 
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Aus 
Militaͤr⸗Fonds 
Summa 
Milden 
Suſtunge ller 
nas⸗ 
Vermoͤgens⸗ 
"Fond. 
Beftände, 





m ee) ft. ſi lurſti. 


2 


4,166 60 - 376,122]29 
105,9765 651 616,432, 30666 


101,810) 5, 515,058,184 | 


4,123/48] 2] 360,75822 


| | 
101,852| 7 3]5,073,548 34 
) 


1027 3] 9766. 08|— 





80,600 — —|4,269,830 —— 

— —] 141,360 —|— 
11,000 —— 451,237 —|— 
10,150 ——| 206,355 26] 2 


101,852\ 7] 3]5,073,548]34| 2 
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I 8 
Lo. äber die Anzahl der Individuen, melde im Etatd- Jahre 1845 Penflonen und Unter⸗ 
— ſtützungen erhalten haben. 


Mus dem Militär-Wittmen- und Waifen-| 


Aus dem Anyälideni-Bonde 






















Fonde: 
| wurben in eribelten 
ẽ — der erhielten | überhaup- 
£ ger Veteranen — * tige Aus d 
Anftalt | Bulagen | Untertüg- F 
8 verpflegt * epflegt ag ungen milden 
2 » Hftunge- 
2: lel Te ® A 
€3 82]2| € An E 38 | 
ers eelejg lee jet 
s sel& je E28 j22le E2]e E2 
ö = |" 82] |8 88|8 183]8 [55[8 36 
| 3 E 5 
Witten. | Waiſen = 2 ei . 


| 
| 
| 
| 





536| asal 355| 307] 2001 24 | 42 1 301 5 | 170] 5 | 40 J 16 | 207] 140] 384] 420 
1020 662 | 223 


An Schankungen oder ſonſtigen wohlthaͤtigen Gaben hat fh in diefem Jahre 
Peiner diefer Fonds zu erfreuen. 
Münden, den 9. Juni 1847. 


Die Königliche Militkrfonds - Gommiffen. 
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Sigung des Föniglihen Staatsrathe- 
Ausſchuſſes. 


In der Sitzung des k. Staatsrathe; 
Ausſchuſſes vom 19. Auguft I. Js. wur⸗ 
den entfchieben, 

die Rekurfe: 

4) der Forftberechtigten zu Bernau und 
Eonf., Landgerichts Rofenheim in Ober- 
bayern, gegen die Gutsherrſchaft von 
Hohenaſchau, wegen Forſtrechts⸗Purifi⸗ 
cation; 
des Ritters v. Maffei, dann des 
Wirths Gruͤnwald und Conſorten in 
Bogenhauſen, Landgerichts Muͤnchen 
in Oberbayern, wegen Concurrenz zur 
Abwendung der Iſar⸗Einbruͤche unter⸗ 
halb der Einmuͤndung des Eisbaches 
bei Oberfoͤhring; 

3) der Thereſe Ebner in der Vorſtadt 
Au, in Sachen gegen den Reviſor 
Keller, wegen Grundabtheilung; 

4) des Getraidhaͤndlers Johann Birkert, 
in Baldingen, Herrſchaftsgerichts Wal: 
lerſtein, im Regierungsbezirke von 
Schwaben und Neuburg, und des fuͤrſt⸗ 
lich Dertingen’fchenRentbeamten Paur, 
zu Dettingen, in der Unterfuchung ger 
gen fie, wegen Getraidhandels. 


Dienftes-Radhrichten. 
Seine Majeftät der König ha; 


2) 





ben unter'm 24. Juli 1. Is. Sich bewogen ges 
funden, die Controleur;Stelle bei dem eben: 
zollamtel. Schirnding, Hauptzollamts Wald; 
faffen, dem Affiftenten des Hauptzollamts 
Waldmünchen, Ferdinand Sommer, provis 
forifch zu verleihen, dann 

unter'm 16. Auguft 1. Is. den Ober: 
zollinfpeftor Heinrih Braun, zu Schwein; 
furt, auf die Oberinfpeftor-Stelle des Haupt: 
zollamts Würzburg, auf deſſen Stelle den 
Dberinfpeftor Johann Dietl, zu Rofens 
heim, ihrem Anfuchen gemäß, zu verfeßen;z 
und auf des Letztern Stelle den Oberinſpek⸗ 
tor Joſeph Abel, in Paſſau, zu berufen, 


Bfarreien = Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
nachftehende katholiſche Pfarreien aller 
gnädigft zu verleihen geruht: 


unter'm 22. Auguft 1. Is. die Pfarrei 
Erfheim, Landgerichts Dttobeuern, dem Prier 
ſter Johann Evangelift Königsberger, 
Dekan und Pfarrer zu Weſterheim, Land: 
gerichts Dttobeuern; 

unter'm 23. Auguft [. Is. die Pfars 
rei Thalfichdorf, Landgerichts Immenſtadt, 
dem Priefter Mihael Senning, Pfarrer 
zu Haufen, Landgerichts Lauingen; und 

unterm 24. Auguft 1. 8. die Pfarrei 
Baperfeld, Landgerichts Donaumörth, dem 
Priefter Joſeph Lug, Pfarrer in Dürr; 
wangen, Pandgerichts Dinkelsbuͤhl. 
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Negierungs- Blatt 


Königreich Ü 





Ma 


München, Donnerftag den 9. © den 9. September 1847, 
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Erhebung in den Grafenftand des Ko- 
nigreichs und Indigenats-Verleihung. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
geruht, der Maria von Porris und Mon- 
te; (Lola:Montez) den Grafenftand unter 
ber Benennung einer Gräfin von Lands; 
feld und das Indigenat des Königreichs 


allergnäbigft zu verleihen. 


teglums. 





Dienftes-Radrihten. 


Seine Majeftät ber König has 
ben Sich unter'm 24. Auguft I. Is. als 
fergnädigft betvogen gefunden: 

bem geheimen Regifteator bei dem k. 
Minifterium des Innern für Kicchen- und 
Schufangelegenheiten, Rath Alois Obel, 
feiner allerunterthaͤnigſten a entjprechend, 

1 


auf Grund des f. 22. li ©. ber IX, Vet⸗ 
faffungsbeilage, nach vierunddierzig ehren 
voll zurüchgelegten Dienftesjahren, vom 1. 
Dktober I. Is. anfangend, mit Belaffung 
des Gefammtgehaltes, des Titels und Funke 
tions zeichens, den Eintritt in ben wohlver⸗ 
dienten definitiven Ruheſtand Hufdreichft zu 
bewilligen und zu befehlen, daß demfelben 
hiebei die befondere Allerhöchte Zufrieden: 
heit mit feinen treuen und erfprießlichen 
Dienften zu erfennen gegeben werde; fermer 
zu geheimen Regiftratoren bei dem k. Mir 
nifterium des Innern für Kirchen: und 
Schufangelegenheiten den bdermaligen funk 
ttonirenden Negiftraturgehilfen, Mar Frei: 
heren v. Käfer, und ben dermaligen geheimen 
Kanzliften, Joſephſ Schaumberger, zu 
ernennen; 

anter'm 97. Anguft 1. Is. den or, 
dentlihen Profeffor der theoiogifchen Far 
daltaͤt an der hiefigen Hochſchule, Dr. Jg: 
nu Döllinger, vom 1. September I. 
Is. anfangend, in zeitlichen Ruheſtand zu 
verfeßen; 

unterm gleichen Tage den geprüften 
Rechtspraktifanten, Dr. Komad Maurer, 
von München, zum aufferordentlihen Pro; 
fefioe der Rechte an ber P. Univerſitaͤt 
Muͤnchen, in prontforifcher Eigenfchaft, vom 
4. Dftober I. 36. anfangend, zu ernennen; 

water demſelben Tage dem allerunter⸗ 


thänigften Geſuche der Pröfefforen Abel 
ind Heumann, um Omehmigung bes 
Taufches ihrer Dienftesftellen entfprechend, 
zu verfügen, daß der Profeffor Abel in 
Dillingen in gleicher Dienfteigenfhaft an 
das Gymnaſium zu Afchaffenburg verfeßt, 
und bie hiedurch an dem Gymnaſium zu 
Dillingen in Erledigung kommende Lehr: 
ftelle- der zweiten Efaffe, dem dortigen Pro; 
feffor der erften Elaffe, Seibel, dann bie 
fonach fich erdffnende Lehrftelle der erſten 
Elaffe, dem Profeffor Heumann, zu 
Aſchaffenburg, übertragen werde; 


unter'm 30. Auguft I. Is. die Eon; 
troleurftelle beim Nebenzollamte I. Melle, 
Hauptzoflamtd Reichenhall, dem Affiftenten 
des Hauptzollamts Pfronten, Georg Rops, 
proviſotiſch zu verleihen; 

unter demſelben Tage auf die eröffnete 
Regieruugs⸗Raths⸗Stelle bei ber £. Regie⸗ 
zung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern, den Regierungs-Rath 
bei ber Regierung von Oberfranken, Kahn; 
mer des Innern, Bram v. Muffef, feiner 
Bitte entfprechend, zu verfeßen ; 


unser demfelben Tage Deu bermaligen 
Regierungs⸗Aſſeſſor, Morig Frhrn. von 
Bibra, bei ber k. Regierung von Schwa⸗ 
ben und Neuburg, Kammer des Spmmetn, 
zum Regierungd-Bathe daſelbſt zu Aenenmen ; 


" wwaser'un gleichen Tage bie eröffnete 
Laudrichterſtelle zu Immenſtadt, dem bis, 
herigen J. Afleffer bei dem Laubgerichte 
München, Karl Theodor Hebberling, zu 
verleihen; ferner 

unter m gleichen Tage ben I, Landge⸗ 
richtd: Affeffor Stephan Pleger, von 
Weismain, auf Grund nachgemwiefener Funk; 
tionsunfähigfeit, in Gemäßheit des $. 22. 
Ut. D. der IX, Verfaffungsbeilage vorläufig 
auf die Dauer eines Jahres in den Ruhe: 
ftand zu verfegen, endlich 

unterm 4. September laufenden Jah—⸗ 
red dem Kaufınanne Johann Fidel, in 
Regensburg, die nachgeſuchte Enthebung 
von der Funktion eines Kreis; Hilfs: Caffa: 
 Mendanten, unter Bezeigung Allerhoͤchſt 
Ihrer Zufriedenheit mit feiner bisherigen 
Dienftleiftung zu bemwilligen, und an beffen 
Statt den Kaufmann Otto Ludwig Rex, 
zu Regensburg, unter wohlgefälliger Aner- 
kennung feines Erbietens zur unentgeltlichen 
Führung der bezüglichen Gefchäfte zu ers 


nennen. 





Pfarreien⸗ u. Beneflzien -Verleihungen, 
dann Präfentations-Beftätigungen. 


‚Seine Majekät der König haben 
nachfiehende kat holiſche Pfarreien und 
Venefigien. alerguäbigft zu nerfeihen gevuht: 
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unsere 24. Auguſt I. Js. die Pfar: 
rei. Duttweiler, Landkommiſſariats Neuftade 
a H., dem Prieſter Lubwig Trübis, Pfar: 
ver in Germersheim, gleichnamigen Land: 
fommifjariats ; 

unterm 25. Auguft [. Is. die Pfar⸗ 
rei Dillishaufen, Landgerichts Buchloe, dem 
Priefter Georg Feuerfinger, Pfarrer in 
Zufammszell, Landgerichts Wertingen; 

unter'm 26. Yuguft I. 96. die Pfars 
rei Pforzen, Landgerichts Kaufbeuern, dem 
Priefter Peter Zimmermann, Curatbe⸗ 
nefiziat zu Aach, Landgerichts Immenſtadt; 

unter'm 27. Yuguft I. 8. die Pfar⸗ 
rei Fehrbach, Landkommiſſariats Pirmafeng, 
dem dortigen Pfarrvifare, Priefter Jakob 
Stockmayer; 

unter'm gleichen Tage die Pfarrei 
Markt Zeuln, Landgerichts Lichtenfels, dem 
Prieſter Johann Barnickel, Pfarrer zu 
Rodheim, Landgerichts Uffenheim; 

unter'm 30. Auguſt 1. Is. bie. Pfar⸗ 
rei Hurlach, Landgerichts Landsberg, dem 
Prieſter Georg. Auguſtin, Pfarrvikar 
dortſelbſt; 

unserm gleichen Tage bie Pfarrei 
Fiſchbach, Laudgerichts Nittenau, bem ge: 
pruͤften Pfarranus » Canbibaten und gegen⸗ 
waͤrtigen Wallfahrtsprieſter zu Allersdorf, 
Landgerichts Abensberg, Karte) Uſchalt, 
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unter demfelben Tage die Pfarrei Ges 


benbach, Landgerichts Vilseck, dem Pries 
fter Johann Evangeliſt Meyer, Pfarrer 
zu Fichtelberg, Landgerichts Kemnath; 


unterm 1. September I. Is. bie 
Pfarrei Sahrang, Herrfhaftsgerihts Hoh: 
enafchau, dem Prieftr Simon Thaler, 
Euratbenefiziaten zu Unterfchleißheim, Land: 
gerihts München, und 

unterm 2. September I. Is. das 
Benefizium zum heiligen Thomas zu Im— 
menftadt, dem Prieftee Sebaftian Schorer, 
Vikar der Erpofitur zu Schöffau, Landge⸗ 
richte Weilheim. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 3. September I. %8. die von dem 
Pfarrer zu Kirchſchoͤnbach, Landgerichts 
Gerolzhofen, Priefter Georg Fran; Baus; 
wein, allerunterthänigft erbetene Refigna: 
tion auf die Pfarrei Kirchſchoͤnbach aller- 
gnaͤdigſt zu genehmigen geruht. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unter'm 23. Auguft I. Is. allergnd- 
digft zu genehmigen geruht, baß das Gpi: 
tal:Eurat; Benefizium zu Dillingen, gleichen 
Landgerichts, von dem Hochwuͤrdigen Heren 
Bifchofe zu Augsburg, dem Priefter Fried; 
tih Ziegelmüller, Benefiziat zu Mering, 
Landgerichts Friedberg; 


unter'm 1. September I. Jo., daß bie 
Earholifche Pfarrei Scheßlitz, gleichnamigen 
Landgerichts, von dem Hochwuͤrdigſten Heren 
Erzbifchofe zu Bamberg, dein Decan und 
Pfarrer Johann Baptift Lautenbacher, 
zu Memmelsdorf, Landgerichts Bamberg L.; 


unterm 2. September I. Is., daß 
die Pfarrei Schwanfeld, Landgerichts Wer⸗ 
nef, von dem Hochmürdigen Herrn Bi: 
fhofe zu Würzburg, dem Priefter Franz 
Joſeph Schermer, Pfarrer in Thundorf, 
Landgerichts Münnerftadt, und 


unter'm 3. September I. Is., daß das 
Au e r'ſche Beneficium zu Rotthalmuͤnſter, 
gleichnamigen Landgerichts, von dem Hoc: 
würdigen Herrn Bifchofe zu Paffau, an 
den Prieſter Mathias Swehorta, Pfarrvi; 
Far zu Wollaberg, Landgerichts Wegſcheid, 
verliehen werde, 


Erzbifchäfliches u zu Bam⸗ 
erg. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 31. Auguft 1. 8. der von dem 
Hohmwürdigften Heren Erzbifchofe zu Bam; 
berg gefchehenen Ernennung des Domvi⸗ 
Pars und feirherigen erbifchöflichen Sekre⸗ 
tärs daſelbſt, Priefter Johann Rothlauf, 
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zu ber durch das Ableben des Kanonifus 
Andreas Gros und das fofort ftattfindende 
Vorruͤcken der übrigen jüngeren Kanoniker 
erledigten zehnten Kanonifal-Stelle in dem 
erzbifchöflichen Kapitel, die allerhöchfte Ges 
nehmigung zu ertheilen geruht. 


Königliche Allerhöchſte Beſtätigung ber 

Reltors⸗ und Senatoren-Wahlen an der 

r. Zulius »Marimiliang = Univerfität zu 
Würzburg. 


Seine Majeftdt der König ha 
ben unter'm 30. Auguft I. Is. die von 

dem Senate der Univerfirde Würzburg al 

lerunterthänigft angezeigte Wahl 


des ordentlichen Profeffors der Theologie, 
Domkapitular Dr. Joſehh Helm, zum 
Rektor an ber Univerſitaͤt zu Würzburg 
für das Studienjahr 1847, dann 

des ordentlichen Profefford Dr. Dep 
pifch, aus der theofogifchen Fakultaͤt, 

des ordentlichen Profefford Dr. Edel, 
aus der juridifchen Fafulcär, 

des ordentlichen Profefford Dr. Debes 
aus der ftaatswirthfchaftlichen Fakultät, 

bes ordentlichen Profeffors Dr. Rineder 
aus ber mebizinifchen Fabkultaͤt, 
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bes ordentlichen Profeffors Dr. Reuter 
aus der philofophifchen Fakultaͤt, 
zu Senatoren für die Studienjahre 1847 
allergnädigft zu genehmigen, und zugleich 


dem an bie Stelle des austretenden Ne 


tord Dr. Helm, zum Senator "pro 184% 
gewählten ordentlichen Profeffor der Theo; 
logie, Dr. Schwab, bie allerhöchfte Bes 
ftätigung zu ertheilen geruht. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Sfine Majeftärt der König haben 
Sich unter'm 30. Auguft I. Is. bewogen 
gefunden, den Appellationsgerichts:Accefiften, 
Joſeph Zenz, von DOberhaunftadt, welcher 
bei der am 3. Auguft I. 8. vollzogenen 
Wahl zu der eröffneten Stelle bed vierten 
rechtöfundigen Magiſtrats⸗Rathes der Stadt 
Augsburg gewählt worden iſt, in biefer 
Eigenfchaft allergnädigft zu beftätigen. 


Indigenats⸗Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 30. Movember 1846 geruht, dem 
Movizen im Carmelitenkfofter zu Wuͤrz— 
burg, Gottfried Rei, aus Fulda in Kurs 
heſſen; dann 


unter'm 25. Auguft I. Is. dem bis; 
herigen aufferoedemtlichen Profeffor der Epr 
perinientab Phyfiologie, Dr. Koͤllicker, zu 
JZorich; dann dem Wachspräparateur, Paul 
Zelller, aus Ehingen in Wuͤrttemberg, 
Beiden unter Beibehaltung ihrer Unter 
thans · Rechte, das Indigenat — 
zu ertheilen. 


Großjährigkeits-Erklaärung. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich unter'm 30. Auguſt T. Is. al 
lergnaͤdigſt bewogen gefunden: 

1) den Garkochsſohn Joſeph Goͤtz, von 

Amberg; und 

V den Metzgersſohn und dermaligen Can⸗ 
didaten der Philoſophie, Johann Mer 
pomuf Stulberger, von Münden, 

Beide auf allerunterthänigftes Anfuchen, für 
großjaͤhrig zu erflären. 








Gewerbö-Brivilegien-Berleihungen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben allergnädigft geruht, den Nachgenann⸗ 
ten Gewerbs; Privilegien zu ertheilen, und 
zwar: 

unterm 7. Yuli 1. Is. dem Schuh: 
machermeifter Friedrich Schwarz, zu Augs⸗ 


burg, auf Anwendung des won ihm erfun⸗ 
denen eigenthümlichen Verfahrens behufs 
der Fabrikation gleih und ſchoͤn brennen⸗ 
der Cigarren, welche ſich duch natuͤrliches 
Aroma auszeichnen und ber Gefundheit uns 
ſchaͤdlich find, für den Zeitraum won drei 
Jahren, ferner 


unter'm gleichen Tage dem Gewerbs⸗ 
Eommiffär, Carl Otto Reinfh, zu Nuͤrn⸗ 
berg, auf Anwendung bed von ihm erfundes 
nen Verfahrens behufs der techniſchen Bes 
nuͤtzung der natürlichen und Fünftlichen Vers _ 
bindungen ber Kiefelfäure mit ber Talg: 
erde, insbefondere des Spedkfteines, für den 
Zeitraum von fünf Jahren ; 


unserm 8. Zuli l. Is. dem Salzſtoͤß⸗ 
ler Mar Joſeph Vogt, zu München, auf 
Anwendung des von ihm erfundenen Vers 
fahrens bei Fabrikation von Cigarren aus 
ausländifchen, duch Dämpfe verbefferten 
Tabafsblättern für den Zeitraum von fünf 
Jahren; 

unterm 13. Juli I. 8. dem Sit 
macher Eafpar Fuchs, in Münden, auf 
Anwendung bed von ihm erfunbenen eigen: 
thuͤmlichen Verfahrens bei Werfertigung 
von Schuhen und Stiefeln, in welche un: 
möglih Waſſer eindringen kann, für bem 
Zeitraum von einem Jahre; 

unterm 19. Juli I. Is. dem Kauf 


mann Eubwig Bester zu Mürnberg, auf 
Aufertigung und Anwendung ber won ihm 
erfundenen Mafchine behufs der Babrifation 
von Metallfapfeln zum Verſchluß aller Mr; 
sen von Geſchirren und Gefäßen für ben 
Deitraum von zehn Jahren; 


unterm 21. Juli f. Is. dem Etienne 
"Maccaud zu Paris, auf Einführung des 
von ihm erfundenen in Frankreich unterm 
1. Februar 1847. auf 15 Jahre patentierten 
ſ. 9. phlogoftatifchen Apparates zur Ber 
wirfung einer vollfommenen Stätigfeit ber 
Mamme bei Gas» und anderen Beleuch-⸗ 
tungen für den Zeitraum von zwei Jahren ; 


unterm 22, Juli I. Is. bem Matı- 
zergefellen Johann Meum aye r zu Min: 
chen, auf Herſtellung ber von ihm erfunde⸗ 
men eigenthuͤmlich conftrwirten Herde, Defen, 
Bierpfannen,„Kefjel aller Art und Darröfen 
zur Erfparung der Hälfte bes Feuerungs⸗ 
Materiald und der Zeit, dann zur Erzeus 
gung einer durchaus gleichmäßigen Hitze 
und andauernden Wärme für den Zeitraum 
von drei Jahren; 


unter'm 24. Suli I. Is. dem Bü: 
ſenmacher, Alois Weber zu München, auf 
Anfersigung und Abaͤnderung von Doppel: 
Gewehren nach der von ihm erfunbenen ri: 
‚gesshämlichen Conſtruktion, wobei bie An⸗ 
beingung eines zweiten Abbrüders enthehr⸗ 





lich wird, für ben Zeitramm von einem 
Sabre, und 

unter'm 31. Julie l. Is, bem Kauf 
manne Johann Leonhard Mühling zu 
Mürnberg, auf Anwendung bes von ihm 
erfundenen Mittels zur Werbefferung bes 
teutſchen Tabades, für den Zeitraum von 
fünf Jahren. 





Gewerbs-Privilegien-Berlängerungen. 





Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 13. Juni I. Is. das dem 
Schuhmadhermeifteer Georg Pröbftl, in 
der Borftadt Au, unter'm 28. April 1845. 
verlichene, inzwifchen auf den Schuhmacher; 
Geſellenꝰ Chriſtian Stopper, in Münden 
übergegangene Gewerbes : Privilegium anf 
Anwendung des von Pröbftl erfundenen 
verbefferten Verfahrens bei Anfertigung von 
Stiefeln und Schuhen mittefft eigenthuͤm⸗ 
licher Behandlung ber Mahten und Gohs 
len, durch welche biefelben eine boppelte 
Dauerhaftigkeit erhalten follen, für den Zeit: 
raum von einem Jahre, und 

‚unterm 17. Jun L Is. das dem 
Tiſchlermeiſter Joſeyh Kübler, zu Min 
«hen, unterm 5. Juni 1842. verlichene und 
wuterm 6; Auguſt des ſelben Jahres ausge⸗ 
ſchriebene Gewerbs · Privilggium auf An⸗ 
wendung feiner Erfiadung einer Moſoik⸗ 
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Holzſchneid⸗Maſchine, dann einer von ber 
Farbe unabhängigen, Schatten und Licht 
hervorbringenden Verbindungs: Methode für 
Möbel und Holjböden für den Zeitraum 
von fünf Jahren zu verlängern geruht. 


Einziehung eines Gewerbs-Privilegiums. 


Von dem Stadtmagiftrate München 
wurde die Einziehung des dem Schuhma⸗ 
hergefellen Yohann Asbeck, zu Münden, 
unterm 14. April 1845. verliehenen und 
unterm 4. Juni 1845. ausgefchriebenen 
fehsjährigen Gewerbs⸗Privilegiums auf An⸗ 
wendung bes von ihm erfundenen eigenthuͤm⸗ 
lihen Verfahrens, Schuhe und Stiefel für 
Plattfuͤße, für Früppelhafte und für gewöhns 
liche, aber mit leidenden Theilen behaftete 
Füffe zu verfertigen — wegen Mangels der 
Meuheit und Eigenthuͤmlichkeit befchloffen, 
und dieſer Befhluß durch die k. Regierung 
von Oberbayern, Kammer des Innern, uns 
term 7. Auguft I, Is. beftätiget. 


Verzichtleiftung auf Gewerbs- 


Privilegien. 


Der Hutmachergefelle Gregor Lang, 
in München, hat auf das ihm unterm 3. 
December 1844. verliehene und unterm 7. 
Mär; 1845. ausgefchriebene fünfjährige Ger 
werbö: Privilegium auf Anwendung eines 
verbefferten Verfahrens bei der Fabrifation 
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von Huͤten mittelft der von ihm erfunde⸗ 
nen Mafchinen und Apparate, zum Wal⸗ 
Pen, Färben, Rupfen, Bügeln, Steifen und 
Fagonniren, und 

der Mechanifus Karl Roth, zu Zwei⸗ 
brüden, auf das ihm unterm 28. Januar 
1840; verliehene und unterm 6. Juni des: 
felben Jahres ausgefchriebene. zehnjaͤhrige 
Gewerbs;Peivilegium auf feine Erfindung 
bezüglich einer neu conftruirten Buchdrucker⸗ 
preffe verzichtet. 





Erloͤſchung eines Gewerbs-Privilegiums, 


Das dem Gfafergefellen Johann 
Schrey er aus Fronberg,Landgerichtd Burg: 
lengenfeld, unter'm 30. Oktober 1844 ver; 
liehene und unter'm 24. Jaͤnner 1845 aus: 
geſchriebene fuͤnfjaͤhrige Gewerbs⸗Privilegium 
auf Anwendung ſeiner Erfindung 


a) einer eigenthuͤmlich bereiteten Glaſer— 
fitt und 

b) eines eigenthümlichen Verfahrens er: 
blindete oder erfticfte Fenfter zu reis 

. nigen, 


wurde wegen nicht gelieferten Nachweiſes 
ber Ausführung diefer Erfindung in Bayern 
auf Grund des $.30.Ziffer 4. der allerhöchften 
Verordnung Über die GewerbsPrivilegien 
vom 10. Februar 1842 als erlofchen er- 
klaͤrt. 


” Kegierungs- Blatt 


das 


Bayern, 





ma. 28. 


— mimoch den 22. woch den 22. September 1847. 





nn 





Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, künftigen Leitung und Führung der Pönig- 
die Leitung gi id — Eiſen ⸗ lichen Eiſenbahnbauten, inſolange Wir 
— nicht anders verfügen, zu verordnen, was 
Ludwig, “, folge: 

von 2. — Big von Bayern, $. 1. 
bey Die oberfte Leitung des Baues der 
zog — —* und In k. Eifenbahnen ift Unferem Minifterium 
— — des Innern uͤbertragen, bei welchem daher 
Wir finden Uns bewogen, wegen der auch alle betreffenden Eingaben und Be: 

62 
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richte einzureichen find. Dabet bleibt jedoch 
die Mitwirkung Unferes Finanzminiftert 
ums in allen auf die Beltimmung ber 
Baufonds, das Caſſa- und Rechnungswer 
fen und die fisfalifhen Prozeſſe Bezug ha 
benden Gegenftände vorbehalten, fowie auch 
ein vorgängiges Benehmen mit Unferem 
Minifterrum des k. Haufes und des Aeufs 
fen bei Fragen des Syſtems, infoweit fie 
unmittelbar den Betrieb berühren, bei Fefl- 
ftellung des Bauoperationsplanes einſchließ⸗ 
lich des dazu gehörigen Voranſchlags, dann 
bei Beftimmung der durch die Bahnlinie 
zu berührenden Orte, bei der Auswahl ber 
Stationspläge und Einrichtung ber Hoch» 
bauten ftattfinden fol. 


$. 2, 

Als obere Bauführungsftelle wird eine 
Unferem Miniftertum des Innern unmits 
telbar untergeordnete 

Eifenbabnbau : Sommiffion 
mit dem Sitze in München gebildet. 

Diefelbe bat zu beftehen: 
aus einem Vorſtande, welcher der leitende 

Bautechnifer ift; 
einem Dberingenteur, zugleih Gtellvertres 

ter des Worftandes bei deſſen Abwe⸗ 

fenheit oder Verhinderung; 
zwei Affefforen zur Bearbeitung der Admi⸗ 
niſtrativ⸗Geſchaͤfte, von denen der eine 
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die Etats: und Caſſa⸗Reſpicienz zu übers 


nehmen hat; 

einem FiscalAffeffor; 

der erforderlichen Anzahl von Commiffions; 
Ingenieuren und Commiſſions⸗ Archi⸗ 
tekten, aus fünf Buchhaltern und Res 
viforen, zwei Sefretären, von welchen 
einer die Material; Verwaltung ju füh- 
ren bat; 

aus einem Regiftrator; 

aus dem Perfonale der Eifenbahnbau;ECaffe, 
nämlich : 

einem Caffier, und 

einem Coytroleur, | 
dann aus ber nah Maßgabe bes je: 

weiligen Baubetriebs nöchigen Anzahl von 

Gehilfen für den gefammten technifchen 

und abminiftrativen Dienft, fowie aus dem 

erforderlichen Schreiber; und Botenperfonal. 


Der Rang bed Vorſtandes wird von 
Uns jebesmal befonderd beftimmt werden; 
ber Oberingenieue bat den Rang eines 
Kreisbaurathes, die Mangverhäftniffe des 
übrigen Perfonald richten fich nach denen 
der gleichen Kategorie bei ben oberften 
Kreis: Berwaltungsftellen. 


$. 3. 
Der Eifenbahndbau ; Commiffion jind 
als aͤußere Vollzugsbehoͤrden untergeordnet : 
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die Ei ſe nbahn bau⸗Sekt ionen und bie 
Eiſenbahnbau⸗-Fitlal Zahlämter. 

Die Anzahl der Bauſektionen iſt von 
der jeweiligen Ausbehnung des Baubetriebes 
abhängig, und wird von Uns jederzeit 
befonders beftimmt; bie Vorſtaͤnde führen 
ben Titel Sections⸗Ingenieure, und ftehen, 
infoweit fie von Uns als folche wirklich 
angeftellt werben, in dem Range ber Baus 
Eondufteure. 

Die EifenbahnbausSeftionen find den 
Baus nfpeftionen coordinirt. — 

Die im Bahnhofe zu Nürnberg bes 


ftehende mechanifche Werkſtaͤtte tritt unter 


der Benennung: 

„Koͤnigliche Wagenbau⸗Anſtalt“ — 
ganz in die dienſtlichen Verhaͤltniſſe einer 
Eifenbahnbau:Seftion. 

Das Perſonal derfelben befteht aus 
einem Mafchinenmeifter, einem Dber-Mafchis 
niften, einem Verwalter und einem Buche 
halter. Ueberdieß erhält jede Bau-Seftion 
und die Wagenbaus Verwaltung bie nad 
der Natur und der Ausdehnung ber Arbeis 
ten erforderliche Anzahl technifcher und ab; 
miniftrativee Gehilfen. 

Die Gefchäfte der Fila, Zahlämter find 
in dee Regel den Mentbeamten zu übers 
tragen. 


$. 4. 
Die anzuftellenden Individuen müffen 


—— 
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bie nothwendige Qualifikation befigen, und 
bie zu den Stellen gleicher Kategorie bei 
ben oberfien Kreis: Berwaltungsftellen erfor: 
derlichen Vorbedingungen erfüllt haben. 
Ueber die Befoldungen und die Dienft- 
kleidung des angeftellten Perfonald werden 
Wir befondere Beftimmungen treffen. 


$. B. 

Für den Aufwand bes aufjunehmenden 
Gehitfen-, Schreiber: und Boten-Perfonals, 
dann für die Megieloften werben die Mari: 
mal:Summen in den jährlichen Etats feftge: 
fegt. 

$. 6. 

Der Wirfungsfreis der Eifenbahn; 
bau⸗ Commiſſion erftrecft ſich über alle auf 
die Ausführung der k. Cifenbahnbauten 
Bezug habenden Gefchäfte, und umfaßt 
insbeſondere: 

1) die Terrain⸗Studien, dann die vorläufige 
Feſtſetzung der horizontalen und ver— 
tifalen Bahn Projektion; 

2) den Grunderwerb, mit Ausnahme der 
Grundlaften:Abldfungen, welche letztere 
von den Regierungen, Kammern ber 

Finanzen, buch die Mentämter für 

Rechnung. ber Eifenbahnbausgonds zu 

befchäftigen find; 

3) die Anfertigung und Vorlage bes 
jährlichen Bahnbau⸗Betriebsplanes und 
ber zugehörigen ——— 
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4) die Entfeheidung über 'alle Fragen der 10) die‘ Genehmigung· der Aekordd Aid 


technifhen Ausführung, welche auf 
das zu verwendende Material, auf 
Dimenfion und onftruction Bezug 
haben, und welche in $. 7. nicht aus; 
deücfih der Competenz der höhern 
Stelle vorbehalten find. 


Bezüglich der das Betriebsmaterial 
und die Betriebsanftalten betreffenden 
Eonfteuftionen hat ein Benehmen mit 
der Öeneralverwaltung der Poften und‘ 
Eifenbahnen ftattzufinden ; 

5) die Revifion der von den Sektionen 
angefertigten Pläne und Koftenüber: 
ſchlaͤge; 

6) die Oberleitung "und Beaufſichtigung 
des gefammten Eiſenbahnbau⸗Perſonals, 
einfchließlich des der Wagenbauanftalt; 

7) bie Quartals; Anzeigen über den Stand 
der Bauarbeiten und der Ausgaben; 

8) die Aufnahme des GehiffenPerfonals 
für die Commiffion, die Seftionen 
und die Wagenbau-Anſtalt auf Ruf 
und Widerruf innerhalb der betwilligten 
einfchlägigen Etats:Marimal: Summen, 
und unter ber Verpflichtung viertel; 
jähriger Anzeige des Perfonal:Standes 
und der Bezüge; 

9) die Revifion und Feſtſetzung genauer 
Preisverzeichniffe und der Affords; Be; 
dingungen; 


11) 


12) 


Verfteigerungs: Akte, dann die Aus 
übung der Befugniffe, welche in ber 
auch bei den Eifenbahnbauten maßge— 
benden Inſtruktion über die Verakkor— 
dirung der Öffentlihen Bauten vom 
29. April 1833 in SI. '16., 17., 
20., 34., 35. und 36. den Kreid- 
Regierungen übertragen find; 


die Führung aller durch den Eifen 
bahnbau veranlaßten Prozefie durch ihre 
Fisfalat, welches die Benennung: „Fis⸗ 
falat der E. Eifenbahnbau:Commiffion“ 
erhäft. Bezüglich dieſer Prozeffe findet 
Unfere Verordnung vom 27. Mor 
vember 1825, die Auflöfung des Ge 
neral:Fisfafats betreffend, analoge An: 
wendung ; 


die Leitung und Beauffichtigung ber 
Cafjeführungs:, Zahlungs;, dann Buch⸗ 
haltungs⸗ und Zurechnungs-Gefchäfte bee 
Eifenbahnbau - Eaffe und der Filiak 
Zahlämter, Anweiſung aller vorkom⸗ 
menden Ausgaben und Erlaffung ber 
erforderlichen Zahlungs; und Verrech⸗ 
nungs⸗Ordonanzen an dieſelben, inner: 
halb der duch bie Etars- und Dos 
tations:Referipte beflimmten Summen, 
nach Maßgabe der allgemeinen Caſſe⸗ 
Infteuftion vom 2, März 1814 und 
nach der befonderen Inſtruktion über das 
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Eifenbahnbau -Eaffes und Rechnungs 
weſen vom 20. Juni 1841, foweit 


deren Beftimmungen nicht burch die ge: 


genmwärtige Verordnung eine Modifika⸗ 
tion erleiden, weshalb befagte Inſtruktion 
fofort einer Reviſion zu unterwerfen ift. 


Bezüglih des Eifenbahnbau: Rech; 
nungswefens beftimmen Wir: 

Die Rechnungen über den Gefammt- 
Eifenbahnbau:Koftenaufiwand werden fortan 
von ber Eifenbahnbau-Eaffe gelegt, und 
haben demnach, ſowohl die eigenen Zahlungen 
und beziehungsweife Empfänge derfelben, 
als alle AusgabssLeiftungen der Filial-Zahl⸗ 
ämter zu begreifen, deren periodifche Zah: 
lungs⸗ und reſp. Zurehnungs-Eonfpefte in 
ihren Refultaten nach vorgängiger Prüfung 
im Revifions: Bureau der Eifenbahnbau- 
Eommiffion durch die legtereder Eifenbahnban; 
Caſſe jedesmal förmlich eingewiefen werden, 
und mit diefen Einweiſungs-⸗-Ordonanzen 
und allen Quittungen, Beilagen ıc. Rech: 
nungsbelege ber Quartals⸗Rechnungen der 
Eifenbahnbau:Eaffe bilden. 

Diefe letztere übergibt ihre alfo beleg— 
ten Rechnungen ber Eifenbahnbau ; Com: 
miffion, welche diefelbe dem Minifterium des 
Innern vorlegt, von wo fie, nach der durch 
bie oberfte Baubehörde vorgenommenen tech⸗ 
nifchen Prüfung, an Unfere Rechnungs 
Kammer gelangen, bei welcher die finanzielle 
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und vefp.f rechneriſche Mevifion, ſowie die 


Super-Revifion durch die Abrechnungs⸗Com⸗ 
mifjäre und die definitive Befcheidung und 
Erledigung des Eifenbahnbau: Rechnungs; 
weſens nah Maßgabe der Verordnung vom 
11. Januar 1826, das Finanz Rechnungs« 
weſen bes Meichs berr., zu gefchehen hat. 


A j 
Zu den Gegenftänden, worüber von ber 
Eiſenbahnbau⸗Commiſſion Bericht zu erftatten, 
und höhere Entfchlieffung zu erholen ift, 
gehören außer den durch die beftehenden all; 
gemeinen WBorfchriften bereits beflimmten 
Fällen noch insbefondere: 

1) die definitive Feftfeßung des altjährfich 
vorzulegenden Baubetriebs; Plans und 
des dazu gehörigen Boranfchlags ein: 
fhließfih des Adminiſtrations » Auf 
wands⸗Etats; 

2) die Genehmigung der horizontalen und 
vertikalen Projektion; 

3) die Entſcheidung in principiellen Fragen 
der Conſtruktion und Bau⸗Aus fuͤhrung, 
dann 

4) die Genehmigung aller Hochbau⸗Plaͤne 
fo wie der Pläne zu allen Kunftbauten, 
deren Koftenaufiwand fich über 10,000 fl. 
beläuft, und endlich aller derjenigen 
Baupläne, welche mit den Grund— 
Erwerbungen zufammenhängen, und 
auf diefelben von Einfluß find, 
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$ 8. 
In Anfehung bed Geſchaͤftsganges vers 


orbnen Wir: 


4) Die Gefchäfte ber Eiſenbahnbau⸗Com⸗ 
miffion werden in ber Megel bureau⸗ 
mäßig behandelt und der Vorſtand tft 
für die gefammte Gefchäftsführung 
verantwortlich. 

Einer kollegialen Berathung und 
Beſchlußfaſſung unterliegen jedoch : 

&) die Genehmigung der Akkorde, wenn 
ausnahmsmeife bei allgemeinen Sub; 
miffionen von dem Mindeſtgebot 
Umgang genommen werden foll; 

b) die Befchlüffe über die Reklama— 
tionen ber Afforbanten; 

e) die Prozeß:Gegenftändenah Maßgabe 
Unferer in $. 6. Ziffer 11. alle 
girten Verordnung vom 27. Nos 
vember 1825; 

d) die Befchlüffe in Disciplinarfachen ; 

e) die Berichte und Gutachten, für 
welche die Follegiale Berathung von 
dem vorgefegten Minifterium befon; 
ders angeordnet wird. 

Das Collegium bilden der Vorftand, 
der Oberingenieur, bie Aſſeſſoren, ber 
Fiskal und der einfchlägige Commifs 
fionsingenieur ober Architekt. 

Der Vorftand ift auch in ben, ber 
Follegialen Behandlung unterliegenden 
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Faͤllen berechtiget, den Vollzug ber 
Beſchluͤſſe zu ſiſtiren, hat jedoch als⸗ 
dann unverzuͤglich die höhere Verfuͤg⸗ 


ung zu erholen. 


Derfelbe kann überbieß bei Gefahr 
auf Verzug bie Afford-Genehmigung in 
dem unter lit. a bed gegenwärtigen $. 
bezeichneten Falle auch gegen den Be⸗ 
ſchluß des Collegiums fofort ausfpres 
hen, hat jedoch alsbald umfaſſende 
Anzeige ber Berhältniffe an Unfer 
Minifterium des Innern zu erftatten. 


Eine einfache Berathung des Wors 
ftandes mit den technifchen Mitgliedern 
der Commiſſion hat in allen, bem 
Grundfaße oder dem Objekte nach 
wichtigen Gegenftänden bes technifchen 
Gefchäftsjweiges, insbefondere bei Feſt⸗ 
ſetzung ber horizontalen und vertifalen 
Bahnprojeftion, dann bei Feftftellung 
ber Pläne zu den größeren Kunſtbau⸗ 
ten, fowie der Grundriffe von Bahn 
höfen und Hochbauten einzutreten. 


3) Der Vorftand, welcher ſaͤmmtliche Aus; 


fertigungen zu unterzeichnen hat, haftet 
für den Inhalt derfelben, infoferne fie 
im bureaumäßigen Wege herbeigeführt 
wurden, oder auf Eollegial; Befchlüffen 
beruhen, bezüglich welcher er, feiner abs 
weichenden Anficht ungeachtet, das Recht 


- 
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ber Vorlage an das vorgefegte Mi: 
nifterium nicht geltend gemacht hat. 

Für die Einhaltung der genehmigten 
Etats und der gegebenen Eredite haftet 
nebft dem Vorſtand jener Affeffor, dem 
die Etats; und Caffe-Refpicienz obliegt, 
und welcher daher auch alle Caſſe⸗An⸗ 
weifungen, dann Zahlungs: und Ver; 
rehnungs;Ordonanzen, fowohl auf dem 
Eoncepte, als in der Reinfchrift mit; 
zuuntergeichnen bat. Sämmtliche Mit: 
glieder der Commiſſion find für die 
vechtzeitige, geündfiche und pflichtmäßige 
Bearbeitung der ihnen übertragenen 
Gegenftände verantwortlih, und dies 
ſelben koͤnnen fih von dieſer Verant⸗ 
wortlichkeit auch bei Ausarbeitungen, 
welche ihrer Anſicht entgegen ſind, und 
lediglich auf Verfügungen des Vor— 
ſtandes oder auf Collegial⸗Beſchluͤſſen be⸗ 
ruhen, nur dadurch befreien, daß ſie 
ihre abweichende Anſicht zu den Akten 
bringen. 


3) Die Eiſenbahnbau⸗Commiſſion berichtet 


in der vorgeſchriebenen Form an die 
Miniſterien und den oberſten Rechnungs⸗ 
hof, und empfängt von dieſen die ges 
eigneten Entſchließungen. 

Die Eorrefpondenz zwifchen der Eifen: 
bahnbau⸗ Commiſſion und den centralis 
firten, dann den Kreisftellen gefchieht 


duch Schreiben, mie fie für eoordi⸗ 
nirte Stellen vorgefchrieben find. 


Entſchließungen der Eiſenbahnbau⸗ 


- Eommiffion ergehen an bie ihr unters 


geordneten Aemter "und an Private, 
welche ihrerfeitd bei ben Berichten und 
Eingaben die Form der Unterorbnung 
einzuhalten haben. 

Die Eifenbahnbau ; Commiffion if 
übrigend ausnahmsweife ermächtiget,. 
nach ihrem Gucbefinden auch mit ſolchen 
Behörden in unmittelbared Benehmen 
ju ‚treten, welche andern Stellen unters 
geben find ; die Correfpondenz gefchieht 
alsdann in ber Form der Schreiben; 


doch haben ſich die requirieten Behoͤr⸗ 


den bei Erledigung ber Mequifitidnen, 
welche jederzeit ald dringende Gegen 
fände zu behandeln find, einer ber 
höhern Stellung der Eifenbahnbaus- 
Commiſſion angemefjenen Schreibart zu 
bedienen. 


4) Die Techniker der Commiffton duͤrfen 


nur mit Vorwiſſen und Zuftimmung 
des Vorftandes Dienftreifen vornehmen. 


Dienftreifen ded Adminiftratios Perfo- 
nales find durch Ausftellung förmlicher 
Eommifforien der Eiſenbahnbau⸗Com⸗ 
miffion bedingt. 


5) DieUrfaubs:Ertheilungen für den Vor⸗ 


ftand ftehen dem Minifterium des In⸗ 
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nern, jene für das Commiſſions-⸗Per⸗ 
fonal dem Vorftande, und die Urlaubs⸗ 
Ertheilungen für die Geftiond; Inge 
nieure der Eiſenbahnbau⸗Commiſſion zu. 

Die Bewilligungen des Vorſtandes 
und der Commiffion find jedoch auf 
dringende Fälle und eine 14taͤgige 
Dauer befchränft. 
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$. 9 
Gegenwärtige Verordnung ift durch 
das Regierungsblart zur allgemeinen 
Kenneniß zu bringen. 

Unſer Minifterium des Innern, bejieh: 
ungsweiſe mit Unferem Minifterium des kgl. 
Haufes und des Aeußern, dann Unſerem Finanzs 
Minifterium, iftmit dem Vollzuge beauftragt. 


Aſchaffenburg, den 14. September 1847. 
Ludwig. 


v. Maurer. 
Staatörath. 


Schr. v. Zu- Rhein. 
Staatsrath. 


v. Zenetti. 
Staatsrath. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der General-Sekretaͤr. 
An deſſen Statt 
der Minifterialratb von Zwehl. 





Dienftes-Radhrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un: 
ter'm 8. Juli I. Is. den Wachs: Präparaten; 
Verfertiger Paul Zeiller zum Präparator 
an ber anatomifchen Anftalt zu München, 
in peoviforifcher Eigenfchaft, vom 1. Dftober 
I. 38. anfangend, zu ernennen; 

unter'm 4. September I. Js. den Pro, 
feffor der Mathematik und Phnfif an dem 
kLyceum zu Amberg, Priefter Jakob Hainz, 
an das Lyceum zu Paffau, und den Pro; 
feffor derfelben Lehrfächer an dem Lyceum 
‚ 30 Paffau, Priefter Fran; Amon, an das 





Lyceum zu Amberg, beide in gleicher Dienſtes⸗ 
Eigenfchaft, zu verfegen; 

unterm 5, September I. Is. die bei 
dem koͤnigl. Minifterium des Innern für 
Kirchen: und Schulangelegenheiten erledigte 
geheime Kanzliftenftelle, vom 1. Oktober 1. 38. 
an,dem bisherigen Kanzlei⸗Funktionaͤr bei ges 
nanntem Minifterium, Anton von Bollmar, 
in proviforifcher Eigenfchaft, zu verleihen; 

unter'm gleichen Tage dem Mevier- 
Förfter Johann Vogt, zu Hoppahshof, 
Forſtamts Mainberg, die nachgefuchte Ber: 
feßung in den Ruheſtand, nach $. 22 lit. C. 
ber IX. Verfaffungsbeilage, unter Bezeig: 
ung Allerhöchfter Zufriedenheit mit feinen 


vieljährigen treuem Dienftesfeiftungen, zu 
gewähren, und die gedachte Revierfoͤrſters⸗ 
Stelle zu. Hoppachshof dem Mevierförfter 
Dominifus Rau zu Burgjoß, Forſtamts 
Orb, auf deffen Bitte zu verleihen; dann 
den Nevierfdufter Georg Aurader, zu 
Jachenau, feiner Bitte gemäß, auf! das 
Revier Benediftbeuern zu verfeßen, und 
das Forftrevier Jachenau proviforifch dem 
Aktuar des Forftamts Beilngties, Carl 
Mapr, zu verleihen; 

unter'm gleichen Tage den Rentbeamten 
Mori; Holzmann, zu Hemau, feiner Bitte 
gemäß, auf das Rentamt Ursberg zu verfeßen ; 


unterm 9. September l. Is. den 
Hauptzollamts; Verwalter Ignaz Zeiller, 
zu Simbach, auf das Hauptzollamt Mem; 
mingen, und auf das Hauptjollame Sim; 
bad den Hauptzollamts: Verwalter Joſeph 
Michael Reithner, in Freilaffing, beide 
in gleicher Eigenfhaft und ihrem Anfuchen 
gemäß, zu verfeßen; auf die Gtelle des 
Hauptzollamts » Verwalters zu Freilaſſing 
den Hauptzollamts s Eontroleur Georg T he« 
femann, zu Eſchlkam, proviforifch zu ber 
fördern ; ferner. den Rentbeamten Lorenz 
Schauberg, zu Edenkoben, feiner Bitte 
zufolge, auf das Rentamt Homburg zu ver- 
fegen, und das Rentamt Edenkoben dem 


Steuerfontrolem Earl Freyburger, in’ 


Cuſel, proviforifch zu verleihen: 


unterm gleichen Tage bie feitherige- 
Poſtverwaltung L Klaffe zu Hontburg mit 
bem 1. Oktober I. Is. in eine Verwaltung: 
IL Klaſſe umzuwandeln und ſolche dem bis- 
herigen Pofiverwalter III. Klaffe, Auguft- 
Ritter, zu Brüdenan, von bemfelben 
Zeitpunfte am im proviforifcher Eigenfehaft 
ju verleihen; 

die bei der General: Verwaltung ber 
kgl. Poften und Eifenbahnen erledigte ſta⸗ 
tusmäßige Rechnungs : Commiffärs- Stelle 
dem feitherigen Eifenbahn-Dffiziafen II. Kaffe 
Eonrad B ogel, zu Nüenberg, vom 1. Oftober 
1.38. an, gleichfalls in proviforifcher Eigen: 
fhaft, zu übertragen, und 

den Poftoffizialen Joſeph von Dek 
fing, zu Regensburg, feiner allerunterthäͤ⸗ 
nigften Bitte entfprechend, vorläufig auf 
den Zeitraum eined Yahres, vom 1. DB 
tober I. Is. an, in die temporäre Quies— 
cen; zu verfeßen; 

unter'm 10. September I. %8. die bei 
der Regierung von Oberfranken, Kammer’ 
bed Innern, erledigte Affefforsftelle in pros 
viforifcher Eigenfhaft dem dermaligen Mis 
nifterial: Sekretär Uter Klaffe bei dem Mir 
nifterium des" Innern, Ludwig von Khres 
ninger, zu verleihen; 

unterm 11. September I. Is. den 
fuͤrſtlich Wired e'ſchen Kaffier,, Jakob Herz, 
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im: Effingen, zum Rechnungs;Eommiffär : bei; 
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der koͤnigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ber Finanzen, -proviforifch zu er; 
nennen; 

unter'm gleichen Tage dem Landrichter 
Peter Braun, zu Cham, wegen nachge— 
wiefener Funftiong;Unfähigfeit, in Gemäß: 
heit des $. 22. Lit. D: der IX. Verfaſſungs- 


Beilage, unter dem Ausdrucke der Aller: 


höchften Zufriedenheit mit feiner wieljährigen 
und treuen Dienftleiftung vorläufig auf die 
Dauer eines Jahres im den Muheftand zu 
verfeßen ; . 

unter demfelben Tage dem Landrichter 
Joſeph Eder, in Hemau, die nachgefuchte 
Verfegung in den Ruheſtand nad $. 22. 
Lit. B. und €. der Beilage IX. zur Ber 
faffungs-Urfunde zu bemilligen : 


unter'm 12. September I. Is. -auf 
die erledigte Stelle des Gerichtsarztes in 
Baunach den bisherigen Gerichtsarjt bei 
dem Fönigl. Landgerichte Weiherd, Dr. Adam 
Seuffert, feinem allerunterthänigften Ans 
fuchen gemäß, zu verfeßen, und 


unterm gleichen Tage, in Berädfichti; 
gung der gefleigerten dienftlichen Anforde» 
rungen und großen Ausdehnung des Ber 
zirfes der Bauinfpeftion Ingolſtadt, dann 
des hohen Alters des dermaligen Vorſtan⸗ 
des derſelben, auf fo lange Allerhöchftdies 
felben nicht anders verfügen, und die gegen: 
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waͤrtigen Werhäftniffe beſtehen der genann⸗ 
ten Bauinſpektion, vom 1. Oktober T. Is. 
an, einen zweiten Baufonduftenr beizugeben. 


Königlich: Allerhöchſte Veftätigung der 
Mahl eines Priors des Benediltiner⸗ 
Stiftes zu Weltenburg. 


Seine Majeftät der König has 
ben vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung vom. 
6. September I. Is. die von den Con: 
ventualen des Benediftiner-Stiftes zu Wels 
tenburg volljogene Wahl des Conventualen, 
P. Benedikt Niedermater, zum Prior 
des befagten Stiftes allergnädigft zu beſtaͤ— 
tigen geruht. 





—— 


Koͤniglich Allerhöchſte Genehmigung der 
Prorektors- Wahl an der k. Univerſität 
Erlangen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchlieſſung 
vom 10. September I. Is. bewogen ger 
funden, der auf den ‚ordentlichen Profefior 
der Theologie, Dr. Ehriftian Conrad Hof⸗ 
mann, gefallenen Wahl zum Proreftor der 
Univerfität Erlangen für das Studienjahr 
1847 die Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung aller: 
guädigft zu ertheilen. 
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Kirchenverwaltung der Dompfarrei in 
Mürzburg. 


Seine Majeftdt der König ha: 
ben Sich vermöge Allerhöchfter Entfchlie: 
fung vom 4. September l. Is. bewogen 
gefunden, auf die durch das Ableben des 
Privaten Sebaftian Kreuzer, in Erledi: 
gung gekommene Stelle eines Verwaltungs» 
Mitgliedes bei der Domfirhe in Würz 
burg, den als erſten Erfagmann gewählten 
Hutmacher Michael Witt ſtadt, dortſelbſt, 
allergnaͤdigſt zu beſtaͤtigen. 


Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unter'm 3. September I. Is. bewo; 
gen gefunden, dem bisherigen Landwehr— 
Major im Landwehr⸗Regimente Regensburg, 
Johann Georg Niedermeyer, die wegen 
bereits überfchrittenen fechzigften Lebensjah— 
red und wegen Augenſchwaͤche nachgefuchte 
Entlaffung aus dem —— zu ge 
möhten, 








Dibent-Berlikungn 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
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vom 23. Anguft 1. Is. allergnaͤdigſt bewo⸗ 
gen gefunden, 

dem Freiherrn von Vaſſimon, Oberſt 
bes Infauterie-Regiments vaeant Herzog 
Wilhelm, und 

dem Oberftlieutenant- im Infanterie: Mer 
gimente Gumppenberg, Ludwig Nartif, - 
das Ehrenfreuz, dann z 

unterm 20. März 1: Is. dem Pfarrer 
zu Rennertshofen, Fgl. Landgerichts Mon: 
beim, Prieſter Lorenz Stork, und 

unter'm 23. Auguſt l. Is. dem Prie⸗ 
ſter Lorenz Pelg, Pfarrer in Roͤttenbach, 
die Ehren-Muͤnze des koͤniglich bayerifchen 
Ludwigs s Ordens. zu verleihen. 





Königlich Allerhöchite Senf | zur 


Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid unterm 7. Sept. I. 8. bewogen 
gefunden, dem technifchen Inſpektor bei der 
Donau Dampffchiffahrrs, Verwaltung, Bat: 
tholomäus Kirch mair, und dem Wer: 
walter bei berfelben Behörde, Mar Grafen 
v.Reigersberg,zu Regensburg, die Aller- 
hoͤchſte Erlaubniß zur Annahme-und Trag: 
ung des benfelben von Seiner Majeftde 
dem Könige: won Preußen verlicehenen rothen 


+ Adler : Ordens IV. Klaffe — zu” 


\ ertheilen,; und. :: 
unter'm — Tage dem Privat: 
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Dozenten an ber k. Univerſitaͤt München, 
Dr. Johann Nepomuk Sepp, auf deſſen 
allerunterthaͤnigſte Bitte, allergnaͤdigſt zu 
geſtatten, ben ihm von Seiner Päpftlichen 
Heiligkeit verlichenen Nitterorden bes heis 
ligen Grabes annehmen und tragen zu 
dürfen. 





Titel» Berleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 31: Auguft 1. Is. allergnädigft zu 
bewilfigen gerubt, daß der Herr Fuͤrſt von 
Leiningen feinem dermaligen Domainen- 
Direktor u. geheimen Eonferenz:Rathe, Georg 
‚Chriftin von Heres, in Anerkennung 
der von ihm geleifteten Dienfte, den Titel 
eines fuͤrſtlich Le inin gen ſchen Geheimen 
Rathes verleihe. 


Erloͤſchung von Gewerbs⸗Prlvilegien. 


Nachſtehende Gewerbs⸗ Privilegien wur; 
den- soegen night gelieferten Machweifes ‘ber 
Ausköhrung dirfer Erfindungen/ in Bayern 
auf Grund des $. 30 Ziffer 4. der: Al 


lechöchften Verordnung über . die Gewerbs⸗ 


Privilegien vom. 10, Februar 1842 als er 
loſchen erflärt, und zwar: 

1) das dem Mechaniker, Johann Hit 
denbrandt, zu Erlangen, imter'm 12. Der 
zember 1844 verlichene und unterm 10. Fe⸗ 


—— 
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bruar 1845, ansgefchriebene: fünfjährige Pri⸗ 
vilegium auf Ausführung,und Anwendung 
ded von ihm erfundenen eigenthümlichen 
Apparates zur Erzeugung aller Arten Licht⸗ 
gas aus Steinkohlen, Harz, Del, Pech und 
allen anderen: Fettſubſtanzen; 

2) das dem Schuhmachermeifter, Jakob 
Kraus, in Münden, unter'm 30. Now 
1844 verlicehene und unter'm 21. Februae 
1845 ausgefchriebene fünfjährige Gewerbs⸗ 
Privilegium auf Anwendung der von ihm 
erfundenen eigenthuͤmlichen Behandlung, des 
Leders zur Verfertigung waſſerdichter Schuhe 
und Gtiefel; 


3) das dem Mechaniker Adolph Beyhl, 
zu München, unter'm 30. November 1845 
verfiehene, und unterm 12. Mär; 1846 auds 
geſchriebene dreijährige Gewerbs⸗Privilegium 
auf Anfertigung der von ihm erfundenen 
Maſchine zum Aufziehen von Steinen bei. 
Bauten, und 


4).da8 dem Pharmazeusen Otto DOfter 
mahyer, in München, unter'm 10. Dezem⸗ 
ber 1844 verliehene und unterm 3. April 
1845 ausgefchriebene fünfjährige Gewerbs⸗ 
Privilegium auf Anfertigung der von ihm 
erfundenen, aus den Beſtandtheilen des na; 
türlichen Zahnemails zufammengefeßten, bei 
der Berührung mit Waffer erhärtenden Sub: 
ftanz zur. Ausfüllung hohler Zähne, 


dad 


Bayern. 








Münden, Domnerftag den 30. September 1847. 


a 

Inhault. 

Bekauntmachung, ben für die Rellkten unſtaͤndiger Zollbeblenſteter geblldeten Unterſtuͤzungsſond und deſſen 
Verwendung betr. — Bekanntmachung, die Dleuſtkleldung des Poſt- und ElſenbahnbetrlebsPerſonale 
betr. — Befanntmadhung, die Stiftung zweier neuen Präbeuden aus dem Militär-Mar-Dofeph:Drbens- 
Bermögen betr. — Dienites-Nachrihten. — Pfarreien: und Beneficen-Verleihungen,, Präfentatlond« 
Beſtaͤtigungen. — 8. Hof: umd Gollegiafftift zu St. Eajetan. — Koͤnlallch Allerhoͤchſte Beitättsung ber 
Deftors = und Senatoren: Wahlen an der k. Ludwigs: Marimilians:tiniverfität Münden. — Landwehr ' 
des Abnlgrelche. — Drdens:Verleihungen. — Könlalih Alerhöchſte Zuftledenheits⸗Bezelgungen. — Ju— 
bigenats- Verleihung. — Gewerbs-Privilegien-Verleiyungen. — Verzihtleiftung auf ein Gewerbs:Privi- 
leglum. — Erloͤſchung eines Gewerbs-Prlvlleglums. — Berichtlgung. 








Bekanntmachung, ben amter'm 16. September I. Is. den 
den für die Reliften unfändiger Zollbebienfteter Satzungen über bie Bildung eines Unter, 
gebifdeten Unterflügungsfond und deſſen Ver: ſtuͤtzungs⸗-Fondes für die Relikten unftändis 

wendung. beit. ger Zollbedienſteter und deſſen Verwendung 
N N vom 6. Auguft 1845 (Regierungsblatt 


Seine Majeftät ber König ha- 1845 Mo. 35. ©. 596) im Artikel IE. - 
: 64 
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nachftehende allergnäbigfte Erweiterung zu 
geben geruht, welche hiermit zur Kenntniß⸗ 
nahme der Betheiligten veroͤffentlicht wird. 


Nachtrag zu den Satzungen, 
den 
für die Relilten unſtändiger Zollbedienſteter ge⸗ 
bildeten Unterflügungsfond und deſſen Verwen⸗ 
dung betr. 


— — 


Ludwig, 


von _ — König von Bayern, . 


af bey Rhein, 
Herzog von Franken und in 
Schwaben x. xc. 


Der gegenwärtige Stand, in welchem 
fih der von Uns am 6. Auguſt 1845 
gebildete Unterftägungsfond für die Hinter⸗ 
bfiebenen Unferer nicht ftabilen Zoll: Bes 
dienfteten nah den an Uns gebrachten 
Vorlagen befindet, bietet die Möglichkeit 
dar, an der Wohlthaͤtigkeit deffelden auch 
jene armen Waifen der genannten Bedien⸗ 
fteten, welche bereits das 18. Lebensjahr 
überfchritten haben und hiernach den Satz⸗ 
ungen gemäß feine Unterhalts ; Beiträge 
mehr erhalten, in den außerordentlichen 
Fällen befonderer phufifcher oder geiftiger 
Gebrechen und badurch herbeigeführter theil: 
weiſer oder gänzlicher Erwerbs;linfähigfeit 
Theil nehmen zu Taffen. — In Erwägung 
diefer Werhältniffe haben Wir Uns aller 


806 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, dem Art. IE 
dere Satzungen Unferer vorangeführten 
Verordnung vom 6. Auguft 1845 unter 
ber bafelbft bereit bemerften Bedingung, 
daß die Leiftungen fich nicht weiter erftredfen, 
als die Zinfen reſp. das Fond: Vermögen 
die Zahlung geftatten, in fo lange Wir 
nicht anders verfügen, nachträglich folgende 
Erweiterung zu geben, und verordnen hier⸗ 
nad: 

Arme Waifen unftändiger Zollbediens 
fteter beiderlei Gefchlehts, welche das 
Mormalalter von 18 Jahren überfchritten 
haben, und in Folge phnfifcher oder gei- 
ſtiger Gebrehen der Möglichkeit bes 
Selbfterwerbes entweder zeitweife ober 
für immer beraubt find, erhalten während 
ber Dauer diefed Zuftandes auch nach 
dem Eintritte in ein höheres Alter im 

Balle: 

a) ber beſchraͤnkten Erwerbsfaͤhigkeit 
die Hälfte des normamdßigen Uns 
terhalts: Beitrages, 

b) ber gänzlichen zeitweifen oder les 
benslänglichen Erwerbs : Unfähigkeit 
den ganzen normamdßigen Unter 
halts⸗Beitrag, und im Falle 

e) ber Prefthaftigkeit, der gänzlichen 
Blindheit, der unausgefegten Bett» 
fägerigfeit oder fonftigen Krüppel: 
haftigkeit, wenn diefer Zuftand ner 
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ben der gänzlichen Erwerbs⸗Unfaͤhig⸗ 
keit noch fremde Hilfe in Anſpruch 
nimmt, ben ganzen normamäßigen 
Unterhalts; Beitrag mit Zulage ber 
Hälfte deffelben angemiefen. 

Zur legalen Begründung des Anfpruches 
auf einen Unterftüßungs: Beitrag in vorer⸗ 
wähnten Fällen ift aber ein gerichtsaͤrztli⸗ 
ches, von der Diftrifes: Polizey » Behörde 
des Aufenthaltsortes mitzuunterjeichnen: 
bed Zeugniß erforderlich, welches in ber 
Art ausgeftelle feyn muß, daß darin das 
Gebrechen und deffen Einfluß auf die Er; 
werbsfähigfeit beftimmt bezeichnet ift. 

Auch muß der Zuftand einer entfchies 
denen gänzlichen Unheilbarkeit oder lebens⸗ 
länglihen Erwerbs; Unfähigkeit von jenem 
eines heilbaren Cebrechens ober eines zeit 
fihen Erwerbs ; Hinderniffes unterfchieben 
und in feßterem Falle eine beftimmte Zeit 
angegeben feyn, für welche ein Unterftüßungss 
Beitrag verliehen und bemefjen werden fol. 


Vorftehende Beftimmungen treten mit 
bem erften Dftober diefes Jahres in Wirk⸗ 
ſamkeit. 

Aſchaffenburg, den 16. September 1847. 

Ludwig. 
Schr. von Zu: Rhein, 
Gtaatdrath. 

Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der General» Sefrerär: 
An defien Statt, 

Mintfterialrath 

von Friederich. 


Belanntmahung, 
bie Dienftffeivung des Poſt / und Eifenbahns 
betriebs. PBerfonals betr. 


Minifterium des Königlichen Haufes und 
bes Aeußern. 


Seine Majeftär der König haben 
duch allerhoͤchſte Entfchliefung dd. 14, 
September I. IJs., auf fo lange Allerhoͤchſt⸗ 
Diefelben nicht anders verfügen, in Bezug 
auf die Dienftfleidung des höhern und Ab: 
fertigungs ⸗Perſonals des gegenwärtig ver: 
einigten Poft: und Eifenbahndienftes zu bes 
ſtimmen geruht: 

1) daß zur Galla,Uniform, als welche die 
für die Poft bisher vorgefchriebene zu 
verbleiben hat, von nun an nur von 
dem ausfchließlich im eigentlichen 
Poftdienfte verwendeten Perfonale 
hohe Stiefel mit Spomen zu tragen 
feien, während von dem Perfonale des 
gemiſchten Dienſtes, mie bei ber 
Eentral-Berwaltungsftelle feldft, lange 
weiße Beinfleider über die Stiefel 
getragen werben und jwar mit Spor; 
nen, zum Unterfchiede von dem aus« 
ſchließlich im eigentlihen Eifen: 
bahndienſte verwendeten Perfonale, 
bei welchem die Spornen, wie bisher, 
wegjubleiben haben; 

2) daß ferner zur a 


899 — 900° 
auf der Schirmmüße ftatt bes bishe: Beſtimmungen über die der Verwen⸗ 
rigen unterſcheidenden Eimbleme-Pofl- dung entfprechenden Funktionszeichen 
horns oder beflügelten Rades — gleich" durchaus unverändert. 
mäßig, der Königliche Nanunszug, nach Diefe alferhöchften Anorduumgen, nad 
ber beigefügten Zeichnung, entfprechend welchen die Angeftellten des Poft: und Ei: 
jeder Dienftesffaffe, getragen werde. ſenbahn⸗Dienſtes fih pünftlichft zu achten 

Hinſichtlich des intern Dienfiper- haben, werden hiemit durd das Regier⸗ 
ſonals dagegen bleiben die bisherigen: ungsblatt zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


Münden, den 18. September 1847. 
Auf Seiner Majeſtaͤt des Königs Allerhoͤchſten Befehl: 
von Maurer. 


Surch den Minifer: 
der gehrime Sekretaͤr, 
Geſſele. 


General⸗Perwalter. 
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Bekanntmachung, 
die Stiftung zweier neuen Präbenden aus dem 
Militär-Mar-JofephsDrbend-Bermögen betr, 


Seine Majeftär der König haben 
vermöge allerhöchfter Entfchliefung vom 
25. Auguſt l. J. zwei neue Präbenden für Kin 
der von Mitgliedern des Militaͤr⸗Max⸗-⸗Jo⸗ 
feph : Ordens allergnädigft zu begründen, 
fohin die Zahl diefer Präbenden von 33 
auf 35 zu erhöhen geruht. 


Dienftes:Rachrichten. 


Seine Majeftät der König ba 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 16. September I. Is. ben Pöniglichen 
Kämmerer und jur Zeit noch in provtfori« 
fher Eigenfhaft ernannten und an bem 
Föniglih fächfifhen, fowie an den groß: 
herzoglih und herzoglich ſaͤchſiſchen Hoͤ⸗ 
fen acereditirten Gefchäftsträger, Ludwig Gra⸗ 
fen von Montgelas, im gleicher Eigen: 
Schaft an den Hof Seiner Majeftät 
des Könige von Hannover zu verfeßen; 
dann den k. Kammerjunfer und bei ber 
Geſandtſchaft zu St. Petersburg angeftell- 
ten Legations⸗ Sekretaͤr, Mar Frhrn. von 
Gife, zum Gefchäftsträger an bem Hofe 
Geiner Majeftät des Königs von 
Sachſen und an den großherzoglich ſaͤchſi⸗ 


— — — 
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fhen Höfen, in proviforifcher Eigenfchaft, 
zu befördern; 

unter'm 9. uli I. 6. den nunmehrigen 
Kegierungs: Direftor Heinrich Schubert, 
feiner allerunterthänigften Bitte entſprech⸗ 
end, von ber Funktion des Vorſtandes der 
k. Verwaltung der Donau: Dampffciffahre 
in Regensburg, vom 1. Dftober I. Js an, 
unter befonderer allechöchfter Zufrieden⸗ 
heitd:Bezeigung mit feinen während befrag⸗ 


licher Gefchäftsführung gefeifteren treu zeifs 


rigen und fehr erfprießlichen Dienften zu 
entheben, dagegen von gleichem Zeitpunfte 
an, die Funktion des Vorſtandes dieſer 
Verwaltung dem Regierungsrathe bei der 
Regierung der Oberpfalz und von Megends 
burg, Kammer bes Innern, Karl Lindner, 
zu übertragen ; 

unter'm 11. September I. Js. den 
erften Central⸗ Zoll⸗Caſſa⸗Offizianten, Clement 
Weſtermayr, wegen nachgewieſener phyſi⸗ 
ſcher Gebrechlichkeit, nach $. 22. lit D. der 
IX. Berfaflungs ; Beilage, feiner Bitte ger 
mäß, auf die Dauer eined Jahres in den 
zeitlichen Ruheſtand zu verfeßen, auf bie 
erfte Offiziantenftelle der Central-Zoll:Caffa, 
den zweiten Offizianten derfelben, Andreas 
Mohrenhofen, vorrüden zu Taffen, und 
die zweite Offizianten;Stelle bei gedadhter 
Eaffa, dem Central; Zoll: Caffa : Affiftenten 
Mar Bahmann, proviforifch zu verleihen; 
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‚unter'm 12. September I. Is. an ber 
verſitaͤt Erlangen einen ordentlichen 
Profefioe der Theologie extra facultatem, 
zeformirten Claubensbefenntniffes, mit bes 
fonderer Ruͤckſichtnahme auf die vereinigten 
Proteftanten der Pfalz aufzuftellen, und für 
diefen Lehrftuhl den bisherigen Profeffor 
ber Theologie zu Zürich, Dr, Ebrar d aus 
Erlangen, vom 1. Dftober I. 38. an in 
proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen; 

unter'm 14. September I. Is. bie 
eröffnete Stelle des Gerichtsarztes bei dem 
Landgerichte Wenhers in proviforifcher Eis 
genfchaft dem bisherigen praftifchen Arzte 
Dr. Sofeph Hillmay et, in Neuburg a D., 
zu verleihen; 

unter'm 15. September l. Is. den 
Rechtsanwalt Dr. Karl v. Guͤnther, in 
Wuͤrzburg, zum Rathe außer dem Status 
bei dem Kreis⸗ und Stadtgerichte Muͤnchen 
zu ernennen; 

unter'm 16. September I. Is. den 
vormaligen Hall:Oberbeamten und bermali« 
gen Zollverwalter Eonftantin funglmayer, 
in Nördlingen, aus adminiftrativen Ruͤck⸗ 
fihten, gemäß $. 19. der IX, Verfaſſungs⸗ 
Beilage, in temporären Ruheſtand zu vers 
feßen, und auf die Zollverwalters-Stelle in 
Mördlingen, den temporär quieszirten, der; 
malen im Zollrechnungs;Commiffariate ver⸗ 
wendeten Grenz ; Oberfontroleur Friedrich 
Schniglein zu reactiviren; 


unterm gleichen Tage den bisheri⸗ 
gen auferorbentlichen Profeffor der Erpe: 
rimental =» Phpfiologie an der Univerſitaͤt 
Züri, Dr. Kölliker, zum ordentlichen 
Profeffor der Erperimental-Phyfiologie und 
vergleichenden Anatomie an ber medizini⸗ 
fhen Fafultde, und, zum Vorſtande der 
phyſiologiſchen und zootomifchen Anſtalten 


‚der f. Univerfitde Würzburg, vom 1. DE 


tober I. Is. anfangend , in — 
Eigenſchaft zu ernennen; | 

unterm 17. September I. Is. den 
Dffigianten der Kreisfaffe von Oberbayern 
Joſeph Koͤgl, feiner Bitte zufolge, nad 
$. 22. lit. B. der IK. Verfaffungs: Beilage, 
für immer in den Ruheftand treten zu Tafs 
fen; 

unterm 18. September I. Is. den 
Rentbeamten Earl Ludwig Glafer, zu 
Mellerichftadt, feiner Bitte gemäß, auf das 
Rentame Würzburg rM. zu verfeßen, und 

unter'm gleichen Tage auf das Yera; 
rialrevier Schaidt, Forftamts Langenberg, 
den Communal » Forfteiförfter zu Mehl; 
bach, Forftamts Rauterefen, Earl Wald; 
mann, jum peoviforifchen Resierförfter zu 
ernennen. 


Bfarreien- und Benefizien-Berleihungen, 
dann Bräfentations = Beftätigungen. 


Seine Majeftär der König har 


ben nachſtehende Für ho liſch e Pfarreien und 
Wenrefizien allergnaͤdigſt zu verleihen geruht: 

unter'm 4. September 1: Be: ie 
Mfarvei Dieters kirchen, Landgerichts Meun⸗ 
vurg vorm Wald, dem Prieſter Hriurich 
Baͤrtl, Cooperator in Prackenbach, Bunt 
gerichts Unterviechtach; 

unterm 5. September I. Is. die 
Pfarrei Laͤfering, Landgerichts Mühldorf, 
Dem Prieſter Yofepd Huber, Pfarrer in 
Affalterbach, Landgeriches Pfaffenhöfen;- 

unterm gleichen Tage die Pfarrei 
Albaching, Landgerichts Haag, dem Prie: 
fter Andreas Scheuereder, Pfarrer zu 
Anzing, Landgerichts ee 
unter'm 6. September ‘8, die 
Pfarrei Lam, Landgerichts — dem 
Priefter Alois Taufhed, Schul-Erpofi; 
tus zu DBayerifch » Eifenftein, Landgerichts 
Regen; 

unterm 11. September l. Is. die 
Mfarrei Altisheim , Landgerihts Donau; 
woͤrth, dem Priefter Johann Baptift Ha: 
feneder, Zrühmef- und Schulbenefiziat in 
Pfaffenhofen, gleichnamigen Landgerichts ; 

unterm 412. September I. Ye. bie 
Pfarrei St. Wolfgang, Fandgerichts Haag, 
dem Prieſter Thomas Hirfhbichler, 
Dechant, Pfarrer und Diſtrikts⸗Schul⸗In⸗ 
fpeftor in Meuficchen , Landgerichts Mies; 
bad; 
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unter'mi 13. Septentber. I. De. bie 
Pfatrei Tegernbah, Landgerichts Bogen, 
dem Prieſter Georg Knott, Cooperator⸗ 
Expoſttus in Maßing, Landgetichts Eggen⸗ 
felden, und 

unter'm 14. September I. Is. das 
Schulbenefijium in Herzogau, Landgerichts 
Waldmuͤnchen, dem Prieſter Johann Bap⸗ 
tiſt Wiefend, Cooperator in Roͤtz, deſſel⸗ 
ben Landgerichts. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unter'm 4. September I. Is. allergnädigft 
zu genehmigen gernht, daß die Pfarrei 
Müdlingen, Landgerichts Münnerftadt, von 
dem Hohmwürbigen Herrn Bifchofe zu 
Würzburg dem Priefter Georg Kuͤm— 
meth, Pfarrer zu Stodheim, Landgerichts 
Mellerichftadt, verliehen werde. 


Seine Majeftär der König ha— 
ben Sih unterm 11. September I. Is. 
allergnädigft bewogen gefunden, bie erfedigte 
pröteftantifche Pfarrftelle zu Schopfloch, 
Dekanats Dinkelsbühl, dem bisherigen 
Pfarrer zu Ober⸗ und Untermichelbach, deſ⸗ 
felden Defanats, Karl Immanuel Stadek 
mann, zu verleihen. 
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Seine Majefkät der Koͤnig ha 
ben unter'm 4. September [. Is. dem, 
von den proteftantifhen Mitgliedern des 
Magiftratd und der Gemeindebevollmächtig: 
ten der Stadt Fürth für die V. proteftan: 
tifhe Pfarrftelle an der dortigen St. Mid): 
aelsfirhe und für die mit derfelben ver: 
bundene Predigerftelle an der Auferſtehungs⸗ 
Kirche dafeldft gemeinfam präfentirten Pfarr: 
amtsd + Candidaten Ernft Guſtav Eduard 
GStirner, aus Schwabah, dann 


unterm 5. September I. 8. der, von 
dem Standesheren und erblichen Reichs— 
Rathe, Herrn Grafen Friedrich Ludwig von 
Rechtern:Limpurg, als Kirchenpatron, 
für den proteftantifchen Pfarramts = Candis 
baten oh. Ehriftian Leonhard Seybold, 
aus Mürnderg, ausgeftellten Präfentation 
auf die proteftantifche Pfarrei Lindelbach, 
Dekanats Würzburg; 

unter'm 8. September I. Is. aus den 
brei von dem Magiftrate der Stadt Nürn: 
berg, Namens des heil. Geiftl-Spitals da; 
ſelbſt präfentirten. Geiftlihen für die pros 
teftantifche vereinigte Pfarrei Obermichel⸗ 
bad und Veitsbronn, Defanats Zirndorf, 
dem Pfarramts-Candidaten Ludwig Auguft 
Veillodter, aus Nuͤrnberg, und 

unterm 14, September I. Is. ber 
von den Herren Grafen Chriftian Friedrich 
und Friedrich Ludwig von Eaftell, als 
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Kirchenpatronen,, für den ‚Pfarramts-Can: . 
bidgten Johann - Heinrih Knoll, aus 
Wiefendronn, ausgeſtellten Präfentation auf 
die proteftantifhe Pfarrei Rehmeiler, De; 
kanats Rüdenhaufen, die allerhoͤchſt Tan: 
besfürftliche Beftätigung zu ertheilen geruht. 


Koͤnigliches Hof- und Collegiat⸗Stift 
zu St. Cajetan. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 


ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 


duch allerhoͤchſte Entſchließung vom 30, 
Auguft 1. Is. dem Priefter Lorenz; Kuͤn ſt⸗ 
ner, bie, ‚unter Vorruͤckung der aͤlteren 
Chorvitare, fih erledigende fechste Ehom 


Bifar: Stelle am k. Collegiarftifte zu St. 


Cajetan, vom 1. Dftober I. Is. an, zu 


verfeihen. 





Königlih Allerhöchite Betätigung der 

Reftors- und Senatoren-Wahlen an der 

f. Ludwigs = Marimiliang = Univerfität 
Münden 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 16. September I. Is. bewogen ge: 
funden, die von dem Senate ber k. Unis 
verfitde München angezeigte Wahl, wodurch 
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I. zum Rektor: 

ber ordentliche Profeffor der philoſophi⸗ 

fhen Facultaͤt, Hofrath Dr. Friedrich 

Thierſch; 

II. zu Senatoren: 

a) aus der theologiſchen Facultaͤt, ber 
ordentliche Profeſſor, Dr. Mar Sta 
beibauer; 

b) aus ber juriftifchen Facultät, ber or; 
dentliche Profeflor, Hofrat Dr. Hies 
ronymus v. Bayer; 

ce) aus der ftaatswirchfchaftlihen Facul: 
tät, der ordentliche Profeffor, Dr. 
Joſeph Zuccarini; 

d) aus der mebdizinifchen Facuftät, ber 
orbentlihe Profeffor, Dr. Michael 
Erdl; 

e) aus der philoſophiſchen Facultaͤt, der 
ordentliche Profeffor, Dr. Joſeph Muͤl⸗ 
fer, für das Studienjahr 1843 ges 
wählt worden, allergnädigft zu’ beftd- 
tigen. 


Landwehr des Königreichs, 





Seine Majeftät der König haben 
Sich unter'm 9. September l. Is. bewo; 
gen gefunden, den Landwehr-Haupemann 
Joſeph Hy renb ach zum Landwehr, Major 
und Commandanten des Landwehr⸗Bataillons 
eindau, allergnaͤdigſt zu ernennen. 
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Ordens⸗Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben Allerhöhft Sich bewogen gefunden, 
unter'm 16. September I. Is. dem Schiffs⸗ 
Eapitän Adam Geiger, aus Aſchaffenburg, 
welcher die erften Fahrten von Amfterdam 
nah Wien durch ben Rhein, Main, den 
Ludwigs⸗Canal und die Donau ausgeführt 
hat, die goldene Ehrenmünze bes Verdienft- 
Drdens der bayerifhen Krone, und 

unterm 7. September I. Is. dem 
Cantor, Lehrer und Mefner, Alois Ru: 
dolph, zu Stopfenheim, im Regierungs- 
bezirke Mittelfranken, die Ehrenmünze des 
Pöniglich bayerifchen Ludwigs: Ordens aller» 
huldvollſt zu verleihen. 





Königlich Allerhöchſte Zufriedenheits- 
Bezeigungen, 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge allerhoͤchſter Entſchließung vom 6. 
September 1. Js. jur Annahme der Stif 
tungen, welche die verlebten Maurermeifterd- 
Eheleute Karl Jakob und Anna Barbara 
Steder, von Kaufbeuern, in ihrem im 
Mai des Jahres 1835 errichteten, gemein; 
ſchaftlichen Teftamente unter Beftimmung 
eines Kapitales von fünfjehntaufend Gulden 
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für verfchiedene edle Zwecke der Kirche für 
wohl, als auch bed Unterrichts und ber 
Wohlthaͤtigkeit, daſelbſt begründet haben, die 


alferhöchfte Genehmigung zu ertheilen und 


zu befehlen geruht, daß folched mit dem 
Ausdrucke des allechöchften Wohlgefallens 
bhinfichtlich der hieburch befundeten frommen 
und wohlthätigen Sinnesweife zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht werde. 

Seine Majeftär der König ha— 
ben von dem verbienftlichen ‚Wirken, wel: 
ches der vormalige Schullehrer und Stadt: 
fchreiber. Johann Evangelift Doblanzky, 
zu Friedberg, im Megierungsbezirfe von 
Dberbayern, während einer Dienftesjeit von 
47 Sahren, bei vielfeitiger Bildung, ge= 
paart mit ausgezeichnet fittlich religioͤſem 
"Wandel, großer Uneigennüßigfeit und Men; 
fchenfreunbfichfeit, durch eine ausdauernde 
feuchtbringende Berufsliebe und Berufs: 
thätigfeit für Schule und Gemeinde an den 
Tag gelegt har, Allerhoͤchſt Kenntniß zu 
nehmen, und die öffentliche Belobung bes 
genannten Johann Evangelift Doblanzfy 
duch das Regierungsblatt huldvollft zu 
befehlen geruht. 


Indigenats » Verleihung. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich unterm 25. April I. 8. aller; 
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gnäbdigft bewogen gefunden, bem Med. Dr. 
Flaiſchlen, aus dem Königreiche Wuͤrt⸗ 
temberg, das Indigenat des Königreiches 
hufdvolift zu ertheilen. 





Gewerbs: Privilegien-Berleihungen. 


Seine Majeftär der König haben 
alfergnädigft geruht, den Nachftehenden. Ge: 
werbs; Privilegien zu verleihen, und zwar: 

unter'm 29. Juli 1. Is. dem vorma— 
figen Schuhmachermeifter Virus Müller, 
zu München, auf Anwendung bed von ihm 
erfundenen eigenthimfichen Werfahrens bei 
Verfertigung von Schuhen und Stiefeln, 
wodurch deren Dauerhaftigfeit und Feftig- 
keit erhöht und dem Eindringen der Feuchs 
tigfeit vorgebeugt wird, für den Zeitraum 
von einem Jahre; 


unterm 2. Auguft I. Is. dem Schuh: 
machergefellen Anton Merl, zu Burgfens 
genfeld, auf Anwendung des von ihm er; 
fundenen eigenthümlichen Verfahrens bei 
Verfertigung waſſerdichter Schuhe und 
Stiefel, für den Zeitraum von drei Jahren; 

unterm 4. Yuguft I. Is. dem Hof 
Sägmühl: Befiger, Joſehh Walfer, zu 
München, auf Ausführung und Anwendung 
ber von ihm erfundenen Kalföfen mit ver: 


befferter, die Fabrifationsfoften vermindern- 
65* 
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tr Wonſtruetion, für den Zeitraum von 
fünf Jahren; 
teren gleichen ‘Tage, dem Carl 
Schaarfhmid, Jofeph Steinerund Fr. 
©. Rofenlehner, fämmtlihe zu Muͤn⸗ 
chen, auf Anwendung der von ihnen erfuns 
denen’ mechanifchen "Vorrichtung zur Aufhe⸗ 
‚bung der Reibung bei allen Achſen oder 
Wellen und beziehungsweife jur Gewin—⸗ 
mung von Kraft und zur ntbehrlichfeit 
«aller Schmiermittel auf: der Achſe, für. den 
Zeitraum von einem Jahre; 

unter'm 17. Auguft (. 8. den Ge 
ranten und Mitbefißern der mechanifchen 
Baummollfpinnerei in Kaufbeuern,, Hein 
jelmannSchahenmayer und Shra 
der, für die erwähnte mechanifhe Baum: 
wollfpinnerei auf Herftellung und Anwen⸗ 
dung der von ihnen erfundenen Vorrich—⸗ 
tungen an ben Karbärfch: Mafchinen in 
Baumwollfpinnereien, wodurch ed möglich 
wird, daß der bei denfelben ſich ergebende 
Flug mit gleihem Vortheife, wie die rohe 
Baumwolle felbft, benüßt werden ann, 
für den Zeitraum von zehn Jahren. 





BVerzichtleiftung auf ein Gewerbs-Privi- 
legium. 


Der Papierfabrifanten :Sohn Earl 
Stegmann, zu Augsburg, hat auf das 
ihm unter'm 17. Dezember 1844 verlieh: 
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ene und unter'm 31. Februar 1845 Hußges 
ſchriebene fuͤnfjaͤhrige Gewerhs-Privilegium. 
auf Anwendung der von ihm erfuubenen, 
bei der Fabrikation von Handpapier zu ge⸗ 
brauchenden Trockenmaſchine ‚verzichtet. 


m — 


@rlöfhung. eines Gewerbs-Privilegiums. 


Das dem vormaligen Regimentsfchuh- 
macher, Franz Luckinger, dermal Garni: 
fonsfoldat in Waſſerburg, unter'm 2. Ja⸗ 
nuar 1845 verliehene und unterm 21. 
Februar deſſelben Jahres ausgefchriebene 
-fünfjährige Gewerbs;Privilegium auf Anz 
ıwenbung bes von ihm verbefferten Peches 
für den Schuhmacherdraht, dann des von 
ihm erfundenen befonderen Verfahrens, bes 
reitd fertige Schuhmacherarbeit nicht. nur 
waſſerdicht zu machen, fondern auch den 
Sohlen bderfelben: eine weit größere Halt; 
barkeit zu geben ‚. wurde wegen nicht gelie; 
ferten Nachweiſes der Ausführung dieſer 
Erfindung in Bayern, auf Grund des 
°$. 30. Ziff. 4. ber allerhoͤchſten Wer: 
ordnung über die Gewerb3 Privilegien. vom 
10, Februar 1842 als erlofchen erklärt. 


Berichtigung. 











Regierungdblatt Ro. 35. vom 21. Juli 
1. 36. lies S. 778. Zeile 18. v. o. ftatt 
„Alois von Regnier": Alois Regnier, 


9 918 


Regierungs-Blatt 


Koͤnigreich 





N 44. 


München, Montag den 11. Oktober 1847. 





Inhalt. 


PiBelanntmachung, die praktiſche Prüfung für den Staatsbaudleuſt im Jahre 1847 bett. — Dienfted: Nad- 
richten. — Werzeien-Tberieigungen und Präfentatlond:Beftätigungen. — Könlgliche Akademie der Wiſ⸗ 
fenfhaften. — Landwehr des Königreihs. — Magiftrat der Stadt Bamberg. — Ordens-Verlelhungen. 
Königlih Allerhdchſie Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen. — Königlic dd — 
friedenheitsbezeigung, die Stiftung des verlebten Baummollenfpinnfabrif-Befigers, Franz Sebaſtlan 
Huber, in Obernzell, Landgerichts Wegfheld, zur Begründung einer Kleinfinderbewahr-Anftalt mit Ka- 

elle zu Pallan betr. — Gewerbs-Privilegien-Berleigungen. — Verlängerung eines Gewerbs-Privilegiums. 


inziehung eines Gewerbs-Privlleglums. 





Bekanntmachung, baudienft, welche nach der bisher beobach⸗ 

die praftifche Prüfung für den Staatsbaubienft teten Regel am 1. Dezember I. Js. ihren 
im Jahre 1847 betr. Anfang nehmen follte, wird erft im Ver 

laufe des Monats Februar Fünftigen Jah 

Minifterium des Innern. res abgehalten und der Tag zur perfönlichen 


on 


Anmeldung den Berheiligten in den Zus 
Die praftifche Prüfung für den Staats: laſſungsdecreten eröffnet werben. 
“= 66 
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Die Geſuche um Zulaffung zu dieſer 
Prüfung find 
a) mit dem Zeugniffe über die erflandene 
- theoretifhe Prüfung und 
b) mit den Zeugniffen der betreffenden 
Behörden über die mit Fleiß und 
Fortgang und mit untabelhaftem ſitt⸗ 
lichen Betragen vollendete zweijährige 
Praris 
zu belegen, und bei Vermeidung der Zuruͤck⸗ 
weifung fpätefteng am 10. Januar nächften 
Jahres bei der k. oberften Baubehörde eins 
zureichen, 

München, den 29. September 1847. 
Auf Seiner Königliden Majeftät 
Allerhöhften Befehl: 

v. Zenetti, 
Durch den Minifter: 


der GeneralsSefretär, 
&r. von Kobell. 


Dienftes-Rachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allerguädigft bewogen gefunden, un: 
term 21. Auguft I. Is. den k. Kammer- 
junfer und penfionirten charafterifirten Ober⸗ 
lieutenant, Ludwig Freiherenv. Seefriebd; 
Buttenheim, zu Allerhöhft Ihren Kim: 
meter zu befördern, fo wie 

unter'm 13. Septemberl. Is. den Freis 
heren Zofeph Eduard von Gemmingen: 
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Hagenſchieß, auffein allerunterthänigftes 
Anfuchen, gleichfalls in bie Zahl Allen 
hoͤchſt-Ihrer Kämmerer aufzunehmen; | 


unterm 21. September I. Is. ben 
im Dienfte Seiner Königlihen Ho; 
heit des Kronprinzen von Bayern ſtehen⸗ 
den Pöniglichen Bereiter, Cajetan Zeiler, 
vom 1. Dftober I. Is. an, zum 2. Ober: 
bereiter in Aller hoͤchſt Ihrem Hofmars 
(halle Dienfte zu ernennen; 


unter'm 23. September I. 8. auf die 
Dberzollinfpeftor;Stelle beim Hauptzollamte 
Paffau den Oberzollinfpektor Franz Graf, 
in Zweibrüden, zu verfegen ; 


unterm 24. September I. Is. auf 
das Revier Burgjoß, Forftamts Orb, den 
Forſtamts⸗Aktuar und Verweſer diefes Re— 
viers, Franz Bohlig, zum proviſoriſchen 
Revierfoͤrſter zu ernennen; 

unter'm gleichen Tage die eroͤffnete 
Landrichter⸗Stelle zu Hemau, im oberpfaͤlzi⸗ 
ſchen Kreiſe, dem bisherigen zweiten Land⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſſe Franz Goͤßmann, in 
Freyſing, zu verleihen; 

unter demfelben Tage den IL. Landges 
richts⸗Aſſeſſor Heinrich Guthy, in Vils; 
biburg, wegen nachgewieſener phyſiſcher 
Funktions-Unfaͤhigkeit vorlaͤufig auf die 
Dauer eines Jahres in den Ruheſtand zu 
verſetzen; 


unterm 27. September I. Is. bie 
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bei dem Landgerichte Wertingen eröffnete 
L Aſſeſſorsſtelle dem bermaligen zweiten 
Landgerichts, Afjeffor Alois von Maͤhler, 
in Höchftädt, feiner allerunterthänigften Bitte 
entfprechend, zu verleihen; 

auf die fich hiedurch erfedigende zweite 
Affefforsftelle bei dem Pöniglichen Landge: 
richte Höchftädt, den Wppellationsgerichts; 
Heceffiften Martin Gartner, aus Muͤn⸗ 
Ken, zu erhenmen; 

unter'm 28. September I. Is. dem 
Lkyceum zu Aſchaffenburg den Profeffor der 
Philofophie an dem Lyceum zu Bamberg, 
Prieſter Martiner, in feiner bisherigen 
. Dienfteseigenfchaft beizugeben, und die hie 
duch in Erledigung Fommende Lehrftelle 
der Philofophie an dem Lyceum zu Bam⸗ 
berg, in proviforifcher Eigenfchaft, dem Pris 
vatbocenten an der Univerſitaͤt zu München, 
Dr. Sepp, zu übertragen; 

unter'm gleichen Tage den praftifchen 
Arzt Dr. Friedrih Pauli, zu Landau in 
ber Pfalz, aufallerunterthänigftes Anfuchen 
von dem Antritte der ihm durch allerhoͤch— 
fies Dekret vom 31. Juli 1. 38. übertra; 
genen Stelle eines aufferordentlichen Pro; 
feſſors der Medizin an der Föniglichen Uni⸗ 
verfitäie Würzburg wieder zu entheben; 

unter demfelben Tage bie bei ber k. 
Akademie der bildenden Künfte eröffnete 
Profeffov, Stelle der Baukunſt vom 1. DE 


tober 1. Is. an, in proviforifher Eigenſchaft, 
dem ehemaligen k. griechifchen Baurathe, 
Ludwig Lange, zu übertragen ; 

unter'm 29. September laufenden Jah⸗ 
res auf die zu Würzburg erledigte Advo⸗ 
katen⸗Stelle den Advokaten Guſtav Schön, 
zu Miltenberg, ſeinem allerunterthaͤnigſten 
Geſuche entſprechend, zu verſetzen, und die 
hiedurch in Miltenberg erledigte Advokaten⸗ 
Stelle dem Xeceffiften des Appellationsge— 
rihts von Oberbayern Eugen Wintrich, 
zu verleihen ; 

unter'm 30, September I. Is. den 
Revierförfter Carl Käuffer, zu Schweind«- 
dorf, feiner Bitte gemäß, auf das Revier 
Lichtenau, Forftamts Ansbach, zu verfegen, 
und das Mevier Schweinsdorf, Forftamts 
Rottenburg, dem Forftwart zu Wettringen, 
BR Pauſch, proviforifch zu verleihen. 


Pfarreien: Verleihungen und Präfenta- 
tions-Beftätigumgen. 


Seine Majeftät.der König ha— 
ben nachftehende katholiſche Pfarreien 
allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 18. September I. Is. bie 
Pfarrei Legau, Landgerichts Groͤnenbach, 
dem Priefter Meinrad Hartung, Pfarrer 
und Diſtrikts⸗Schulinſpektor in Illerbeuern, 
befielben Landgerichts ; 


unter'm 23. September I. 8. die ; 
66* 
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Pfarrei Laaber, Landgerichts Heman, dem 
Priefter Joſehh Engelbreht, Pfarrer 
zu Eslarn, Landgerichts Wohenftrauß, und 
unter'm 29. September I. Is. bie 
Pfarrei Ottersheim, Landfommiffariats Kirch: 
heimbolanden, dem Pfarrverwefer bdafelbft, 
Peiefter Johann Swogetinsky. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unter'm 27. September I. Is. zu ger 
nehmigen geruht, daß die Farholifche Pfar: 
rei Giegertöhofen, Landgerihts Schwab; 
münden, von dem Hochwuͤrdigen Herrn 
Bifhofe zu Augsburg, dem urat: und 
Schulbenefijiaten zu Emmershofen, Land; 
gerichts Illertiſſen, Prieſter Stephan Schmid, 
uͤbertragen werde. 





Seine Majeftät der König ha— 
ben nachftehende proteftantifche Pfarreien 
allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 16. September I. Is. die 
erledigte Pfarrei Hagenbuͤchach, Dekanats 
Markt» Erlbach, dem bisherigen Pfarrer zu 
Scottenftein, Defanats Michelau, Auguft 
Friedrich Earl Recknagel; 

unter'm 21. September I. Is. Die 
Pfarrei Altenmuhr, Dekanats Gunzenhau⸗ 
fen, dem bisherigen J. Pfarrer zu Wil 
hermsdorf, Chriftian Immanuel Esper; 

unter'm 22. September I. 8. die 
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Pfarrei Haag, Dekanats Bayreuth, dem 
bisherigen Pfarrer zu Larrieden, Dekanats 
Feuchtwangen, Johann Conrad Schneider; 

unterm 23. September I. Is. die 
Pfarrei Bernftein am Wald, Defanats 
Steben, dem geprüften Pfarramts:Candida; 
ten Johann Paul Hermann, von ber 
Fuchsmuͤhle bei Leimburg ; 

unterm 24. September I. Is. die 
Pfarrei Konradsreuch, Dekanats Muͤnch⸗ 
berg, dem bisherigen Subreftor der latei⸗ 
nifhen Schule zu Neuftadt ajA., Gottlieb 
Friedrich Leffler; 

unterm 25. September I. 93. die 
Pfarrei Kattenhochftadt, Dekanats Weißen; 
burg, dem bisherigen Defan und I Pfars " 
rer zu Windsbach, Chriftian Philipp Hein; 
rich Brandt, und 

unter'm 28. September I, 98, die 
Pfogrei DObermögersheim, Dekanats Wafs 
fertrüdingen, dem bisherigen II. proteftan« 
tifhen Pfarrer zu Dinkelsbühl, ChHriftian 
Heinrich Ludwig Mayr. 


Seine Majeftde der König haben 
Sich unter'm 26. September I. Is. ber 
wogen gefunden, aus den von der Stadt- 
gemeinde Nuͤrnberg für die erledigte pros 
sejtantifche Pfarrei Kalbenfteinberg, Deka: 
nats Gunzenhaufen, in Vorſchlag gebrach: 
ten drei Geiftlichen, den bisherigen Elemen— 


\ 
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tar⸗ und Gefanglehrer am Gymnaſium zu 
Muͤrnberg, Pfarramts Candidaten Friedrich 
Wilhelm Zubig, aus Vorra, die landes⸗ 


fürftliche Beſtaͤtigung allergnädigft zu ers. 


theifen. 





Königliche Akademie der Wiſſenſchaften. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 18. September I. Is. nachftehende 
neugewählte Mitglieder der k. Afademie der 
Wiſſenſchaften, allerhöchft zu beftätigen ger: 
ruht: . 

J. Als Ehrenmitglieder: 
1) Seine Kaiſerliche Hoheit, Herrn 
Herzog von Leuchtenberg, 
2) Alexander von Duſch, Großherzoglich 
Badiſchen Staatsminiſter. 


II. Als ordentlihe Mitglieder: 

1) den k. Univerfitätd-Profeffor, Dr. Zeuß, 
in München, 

2) den Hofrat Dr. Buch ing er, in München. 

I. Ad aufferordentlihe Mitglieder: 
Keine. 


IV. Als auswärtige Mitglieder: 
4) M. Reinaud in Paris, 
3) C. Wöhler in Göttingen, 
3) M. Faraday in London. 
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V. Ms forrefpondirende Mitglieder: 
2) W. Haidinger in Wien, 

2 ©. Roſe in Berlin, 

3) 5. D. Forbes in Edinburgh, 

4) D. Ehedufeau in Eaito, - 

5) Lyell in London. 


Landwehr des Königreich. 


Seine Majeftär der König ha 
ben unterm 18. September I. Is. den 
Landwehr » Oberlieutenant und Regiments⸗ 
Adjutanten, Philipp Engelhard, zum 
Major im Landwehr: Regimente Regensburg 
alfergnädigft zu ernennen geruht. 


Magiftrat der Stadt Bamberg. 








Seine Majeftät der König haben 
unter'm- 23. September I. Is. dem bisher 
tigen dritten rechtsfundigen Magiftratsrarhe, 
Ignaz Reichert, zu Bamberg, welcher bei 
der am 16. Juli I. Is. volljogenen Wahl 
wieder gewählt worden ift, in der Eigen⸗ 
(haft eines dritten rechtsfundigen Magiz 
ftratsrathes der Stadt Bamberg die aller; 
hoͤchſte Betätigung zu ertheilen geruhr, 
wornah Magiſtratsrath Reichert nun: 


97 


mehr analog in. die Verhaͤltniſſe ber um 
mittelbaren abminifteativen Diener eintritt, 


Drbend-Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefundeh, un— 


ter'm 2. Juli 1. Is. dem Schullehrer Ja⸗ 


kob Haarbaintner, zu Furth, und 


unter'm’ 19. September I. Is. dem 
Gefteiten, Andreas Briglmayer, ber 
Garnifons: Compagnie Nymphenburg, die 
Ehrenmünze des Königlich Bayerifchen Lud⸗ 
wigs⸗Ordens zu verleihen. 


Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme frember Decorationen. 


Seine Majeftät der König ha; 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 17. September I. Is. dem koͤnig⸗ 
lihen Staatsrarhe im ordentlichen Dienfte, 
Reichsrathe — zugleich mit der Leitung 
des Minifteriums des Königlichen Haufes 
und des Aeußern allergnädigft beauftragten 
Verweſer des Königlichen Yuftizminifteriums, 
Georg Ludwig von Maurer, zur Annahme 
und Tragung des von Seiner Majeſtaͤt 
dem Könige ber Franzoſen verlichenen 
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Groß · Offizier⸗Kreuzes der Königlich. Franzdr | 
fifchen Ehrenlegion, ferner 
unterm 23. September [. Is. dem 


Königlichen Minifterialsarhe im Minifterium 


des Königlichen Hauſes und des Aeußern, 
Ludwig Freiheren v. Brüd, zur Annahme 
und Tragung des demfelben von Geiner 
Majeftät dem Könige der Franzofen vers 
fiehenen Offizierfrenzes der Königlich Franz 
zöfifchen Ehrenlegion, die allerhoͤchſte Er; 
laubniß zu ertheilen, und 


unterm 20. September I. Is. das 
Geſuch des Conſervators, Profefford Dr. 
Zuecarini bdahier, um Bewilligung zur 
Annahme des ihm. von Seiner Maje: 
ftät dem Könige der Miederlande verliehe— 
nen Ritterfreuzes des Ordens vom nieder, 
ländifchen Löwen zu genehmigen. 


Königlich — Zufriedenheits- 
Vezeigung, 
die Stiftung des verlebten Baummwollenfpinn- 
fabrifbefigers, Franz Sebaftian Huber, in 
Dbernzell, Landgerichts Wegſcheid, zur Be 
gründung einer Kleinkinder + Bewahr-Anftalt mit 
Kapelle zu Paſſau betr. 


Seine Majeftät der König haben 
allechöchft geruht, zu dee Stiftung bes 
verlebten Baumwollſpinnfabrike⸗Beſitzers, 
Franz Sebaftian Huber, in Obernell, 
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Landgerichts Wegfcheid, im Regierungs⸗ 
bezirfe von Niederbahern, zum Behufe der 
Errichtung einer Kleinfinderbewahr: Anftaft 
mit Kapelle in Paſſau, wofür der genannte 
Fr. Sebaſtian Huber im feiner letztwilli⸗ 
gen Verordnung vom 26. Dez. v. 8. 
folgende Vermaͤchtniſſe ausgefeßt hat: 


10,000 fl. zur Begründung einer Kleinfin; 
derbewahr-Anftaft in Paffan mit der Be⸗ 
fimmung, daß aus diefer Summe das 
Haus des Schiffers Prinzinger zu Paſ— 
fon, zum Behufe der Errichtung der 
Kleinkinderbewahr » Anftalt in demfelben 
angefauft werde, und daß ber Armens 
pflegfchaftsrach zn Paffau die Verwaltung 
diefer neu begründeren Anftalt jedoch in 
der Art übernehme, baß deren Fond zu 
dem bereits beftehenden ftädtifchen Ar: 
menfonde nicht beigefchlagen, fondern für 
fich felöft unter dem Namen „Staͤdtiſche 
Kleinkinderbewahr : Anftalt‘’ beftehen und 
daß demnach die etwaigen Ueberſchuͤſſe 
nicht der ftädtifchen Armenkaffa, fondern 
diefer neu zu begründenden Kleinfinder 
bemahr:Anftalt zufließen, und fo der Aa 
pitalſtock ſelbſt erhöht und vermehrt wers 
den folfe; 

7,000 fl. zur Erbauung und Einrichtung 
einer neuen Kapelle bei der Kleinkinder- 
bewahr⸗Anſtalt im gothifchen Styfe mit 
ber Anordnung, daß die Kapelle zu Eh—⸗ 
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ven ber Heiligen Johanna eingeweiht 
werde, und dm Innern als Verzierungen 
die Gedaͤchtnißtafeln des Kreuzweges er; 
halten folfe, dann daß befagte Kapelle 

. Eigentum der Kleinkinderbewahr⸗Anſtalt 
ſeyn und bleiben, und daher auch von 
diefer Anftalt für alle Zufunft unterhal; 
ten werben folle, 


die Iandesherrlihe Beftätigung allergnäbigft 


zu ertheilen und huldvollſt zu genehmigen, 


daß das allerhöchfte Wohlgefallen bezüglich 
diefer Höchft wohlthätigen Stiftung durch das 
Regierungsblart veröffentlicht werde. 





Gewerbs⸗ Privilegien:Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
den Nachgenanmten Gewerbs;Privilegien zu 
ertheilen geruht, und zwar: 

unter'm 15. Auguft 1. Is. dem k. f. 
Profeffor der Mathematik, Dr. Joſeph ©. 
Böhm, zu Innsbruck, auf Einführung des 
von ihm erfundenen, in Defterreich unter'm 
25. Februar 1847 auf die Dauer eines 
Jahres patentirten Inſtrumentes, — Uras 
nodcop genannt, — für ben Zeitraum von 
einem halben Jahre; 

unter'm 20. Auguft I. Is. dem tech: 
nifhen Commtiffde, Earl Otto Reinſch, 
zu Nürnberg, auf bie von ihm erfundene 
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Anwendung bed Gummi Percha in allen 
Gewerben, Fabrifjweigen und Künften, für 
den Zeitraum von zwei Jahren ; 

unter'm 16. Auguft I. Is. den Mes 
tallhanimerwerks⸗Beſitzern und Brongefar; 
ben-Fabrifanten, Birfnerund Hartmann 
zu Nürnberg, auf bie von ihnen erfundene 
Verbeſſerung ihrer unter'm 31. Auguft 1846 
auf zwei Jahre privilegirten Bronge-Reib: 
Maſchine, für den Zeitraum von zwei 
Sahren; 

unter'm 22. Auguft I. Is. dem Kauf: 
mann Carl Ludwig Köfter, zu Manns 
heim, auf Einführung des von ihm erfun; 
denen Apparated zur Erzeugung des Leucht: 
gafes aus Steinkohlen, Steinfohlentheer 
und anderen Subftanzen, für den Zeitraum 
von fünf Jahren und 

unter'm 31. Auguft 1. Is. dem Hand: 
fungsreifenden, Georg Empfenreder, zu 
Haidhaufen, auf Anwendung des von ihm 
erfundenen eigenthimlichen Verfahrens, be; 
hufs der Bereitung einer mehrere Monate 
lang fih haltenden und immer gleich fchnell 
wirkenden Hefe, für den Zeitraum von zwei 


Jahren. 


Verlaängerung eines Gewerbs-Brivile- 


giums. 


Seine Majeftät der König ba 
ben unter'm 24. Juli Taufenden Jahres das 
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dem Saͤcklermeiſter Jakob Roͤckl, zu Müns 
hen, unter'm 20. November 1844 verliehene 
Gemwerbs ; Privilegium auf Anwendung des 
von ihm erfundenen verbefferten Wer: 
fahrens im erben von Lamm; und Zies 
genfellen zur DVerfertigung von Glage-Hand; 
fhuhen für den Zeitraum von fünf Jahren 
zu verlängern geruht. 





Einziehung eines Gewerbs-Privilegiums. 


Bon dem Stabtmagiftrate München 
wurde die Einziehung ded dem Schuhma; 
hergefellen Caspar Fuchs, zu München, 
unter'm 4. Oktober 1843 verliehenen, und 
unter'm 11. Dezember bdeffelben Jahres 
ausgefchriebenen Gjährigen Gewerbsprivile⸗ 
giums auf Anwendung bes von ihm erfunz 
benen WBerfahrens bei WVerfertigung von 
Schuhen und Stiefen, durch welches das 
Eindringen des Waſſers durch die Mähte 
unmöglih gemaht, der Schweiß vom 
Dberleder abs und dieſes ſtets weich gehal: 
ten, fohin in feiner Dauer mwenigftens um 
das Doppelte erhöht werden foll, wegen 
Mangels der Neuheit und Eigenthümlich: 
feit eingezogen, und biefer Befhluß durch 
Entfchließung der k. Regierung von Ober: 
bayern, Kammer bes Innern, vom 2. Au: 
guft 1. Js. in II. Inſtanz beflätiget. 
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F Regierungs-Blaft 


Bayern. 
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and:Untverfität zu Würzburg für das Studienjahr 1845 aufgeftellten Preisiragen bett. 
Sigung des föniglihen Staatsraths: haufen in Oberbayern, in der polizeis 
Ausfchuffes. lichen Unterfuchung wider. ihn, wegen 


tarifwidrigen Bieres, 


2) des Adam Egler, in Regensburg, in 
der Unterſuchung wider ihn, wegen 
verbotwidrigen Getraidhandels. 


In der Sigung des k. Staatsrathe- 
Ausfhuffes vom 27. September I. Se. 
wurden entfchiebden, 

die Recurſe: 
1) bes Bräuers Fran; Zaver Forfter, An das k. Minifterium des Innern 


zu Klofterberg, Landgerichts Schroben- wurden abgegeben 
67 


— 


935 
die Refurfe: 

3) der Braͤuerswittwe Urfula Kraßer, 
in Erding, Landgerichts gleihen Ma; 
mens in Oberbayern, wegen eines po: 
fizeilich verbotenen Durchganges, 

4) des Johann Thanner, in Frenghofen, 
Herrfchaftsgerichts Woͤrth im Regie— 
rungsbejirfe der Oberpfal; und von 
Regensburg, wegen polizeiwidriger Auf⸗ 
ftellung von Holz an der Donau. 





Dienftes-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König bar 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 29. September I. Js. die eröffnete 
Landrichter: Stelle zu Cham dem bisherigen 
1. Affeffor bei dem Landgerichte Roding, 
Earl von Pigenot, zu verleihen; 

unterm gleichen Tage den Criminal; 
Adjunkten Peter Schöntag, in Wunſie⸗ 
del, auf Grund deffen nachgewiefener phy: 
fifcher Funetions-Unfähigkeit unter Anwen⸗ 
dung des $. 22. lit. D. der IX, Verfaf: 
fungsbeilage, vorläufig auf die Dauer eines 
Jahres, in den Ruheſtand zu verfeßen; 

unterm 30. September I. Is. bie 
buch allechöchfte Entſchließung vom- 12. 
Sept. 1. J. neu gebildete Baufondufteurftelle 
bei der Bau⸗Inſpektion in Ingolſtadt dem 
Baupraktikanten und bisherigen functiont: 
renden Baukondukteur bei der Bauinfpek; 


tion in Kiffingen , Friedrih Neuß, aus 
Würzburg, in proviforifcher Eigenfchaft zu 
verleihen; 

unter'm 1. Oktober I. Is. den Lottos 
Revifionsbeamten Joſeph Theodor Kolb, 
in Bayreuth, wegen nachgewiefener phyſi⸗ 
fher Dienftesunfähigkeit in den nachgefuch- 
ten Ruheſtand treten zu laffen; 

unter bemfelben Tage die Vorruͤckung 
des Rechnungstommiffärd DMepomuf von 
Sell von der II. Befoldungsflaffe der 
Rechnungsfommiffäre bei ber k. General: 
Bergwerks⸗ und Galinen- Adminiftration 
in die I., und die des Rechnungsfommife 
fürs Johann Evang. Donaubauer von 
der IH. in die IL. DBefoldungsflaffe zu ges 
nehmigen, und bie erledigte Stelle eines 
Rechnungskommiſſaͤrs bei gebachter Admi⸗ 
niſtration, dem beim Berg⸗ und Huͤtten⸗ 
amte Fichtelberg functionirenden Caſſier, 
Jakob Petermann, proviſoriſch zu ver: 
leihen; 

unter'm 4. Oktober I. Is. den I, Ap⸗ 
pellationsgerichts⸗Direltor, Heinrich von 
Kiliani, zu Bamberg, auf den Grund 
des $. 19. der Beilage IX. zur Verfaf: 
fungsurfunde, in den Ruheſtand zu verfegen ; 

unter'm gleichen Tage die bei dem 
Sandgerichte München eröffnete I. Affeflor: 
ftelle dem dermaligen II. Aſſeſſor des Land- 
gerihtd Au, Dr. Adolph Kräßer, auf 
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ſein allerunterthaͤnigſtes Anſuchen zu ver⸗ 
leihen, und 

auf die hiedurch ſich erledigende Stelle 
eines: II, Aſſeſſors bei dem Landgerichte Au, 
vom genaunten Tage’ an, den zum II. Banbr 
gerichtö-Affeffor in Höchftäbe ernaunten Ap⸗ 
pellationsgerichtd-Aeceffiften, Martin Gart; 
ner, aus Müuchen, der diepfalls geftellten 
allerunterthänigfien Bitte entſprechend, . zu 
verfegen ; 

unter bdemfelben Tage die eröffnete 
Stelle eines IL, Affefiors bei dem Landges 
richte Frenfing, dem Appellationsgerichte: 
Acceſſiſten Joſeph Friedrich Pfeufer, aus 
Bamberg, zu verleihen; 

unterm 9, Oktober I. Is. auf bie 
erledigte Ingenieurſtelle bei der oberſten 
Baubehörde für die Abtheilung des Straf: 
ſen⸗ und Mafferbaues in proviforifcher Ei: 
genfchaft den dermal bei dem Eiſenbahn⸗ 
baue als Seetions⸗Ingenieur verwendeten 
Sanalbauführer, Johann Baptiſt Reich— 
ling, in Riedenburg, zu ernennen; 


unterm gleichen Tage die eröffnete 
Stelle. eines Aktuars bei dem Landgerichte 
Landshut: dem Appellationsgerichts : Accef: 
fiten Jofeph DOberdorffer, aus WBile- 
hofen, zu verfeihen; 

unter demfelben Tage auf die eröffnete 
Stelle eines II. Afjefford bei dem Landge; 
richte Vilsbiburg den dermaligen IE Land: 
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gerichts⸗Aſſeſſor Georg Alois Ba ch mayer, 
in Mallersdorf, feiner: allgemeinen Verſehz 
ungsbitte entfprechend, zu verfeßen, und 


die hiedurch fih erledigende Stelle 
eines IT, Affeffors bei dem Landgerichte 
Mallersdorf dem geprüften Rechtspraktikan— 
ten und derzeitigen Funftionde im Mech: 
nungsfommiffariate der Regierung von Ober; 
bayern, Kammer ded Innern, Kafpar 
Streicher, aus Schlierfee, zu verleihen‘; 


unser demfelben Tage dem Revierförs 
fir Mar Eggerth, zu Bittenbrunn, 
Forſtamts Meuburg a D., den nachgefuchsen 
Ruheſtand nah 9. 22. lit. D. der IX. 
Verfaffungsbeilage zu gewähren, umd bie 
Revier Bittenbrunn dem Revierförfter zu 
Berebrunn, Forſtamts Beilngries, Carl 
Kohler, feiner Bitte entfprehend, zu 
übertragen, ferner | 


den Mevierförfter zu Hofſtetten, Forſt⸗ 
amts Elmftein, Eafpar Makert, feiner 
Bitte gemäß, als Commmmnalrevierförfter 
auf das Communalrevier Annweiler zu ver 
fegen, und die Communalforftei Mehlbach, 
Forſtamts Lauterecken, dem für den Law 
dauer Stadtwald anfgeftellten Förfter, Aus 
gut Weink auf, als proviſoriſchen For⸗ 
ſteifoͤrſter zu verleihen, und 


unter demſelben Tage auf die Contro⸗ 
leurſtelle beim Hauptzollamte Eſchelkam den 
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temporär quieseirten Oberkontroleur Joſeph 
Peſſert zu reactiviren; 

unterm 10. Dftober 1. Is. die bei 
dem Appellationsgerichte von Dberbayern 
erledigte Affefforftelle dem Kreis- u, Stadt; 
gerichtsrathe Eduard Gietl, in Fürch, 
zu verleihen ; 

unter'm 14. Dftober I. Is. den Rent» 
beamten Lorenz; Schauberg, feiner Bitte 
gemäß, vom Antritte des Rentamts Homs 
burg zu enrbinden und auf feiner bisheri- 
gen Stelle in Edenfoben zu belaffen, da: 
gegen den zum Rentbeamten in Edenfoben 
ernannten vormaligen Steuerfontrofenr Earl 
Freyburger zum proviforifchen Rentbe— 
amten in Homburg zu ernennen ; 

unter demfelben Tage dem Hauptzoll: 
amts⸗Verwalter Fran; Schierling, in 
Würzburg, die nachgefuchte Ruheftandsver« 
fegung nah $. 22. lit, C. der IX. Ver 
faſſungsbeilage unter Belaffung des Titels 
und FZunftionszeichens und unter dem Aus; 
drucke Allerhöchfter Zufriedenheit mit feiner 
vieljährigen treuen Dienftleiftung zu ger 
währen, und bie Stelle eines Hauptzoll- 
amts-VBerwalters zu Würzburg dem Haupt: 
zollamts.Controleur Jakob Rud, in Auge: 
burg, proviforifch zu verleihen; 

unter'm gleichen Tage auf die eröffnete 
Stelle eines IL. Aſſeſſors bei dem Landge; 
richte Höhftäoe den Appellationsgerichts⸗ 
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Heceffiften Johann Nepomuf Rupprecht, 
aus Kirchenthumbach, zur Zeit Advokaten⸗ 
Eonktipienten in München, 

anf: die bei dem Landgerichte. Weis⸗ 
main eröffnete 1. Afjefforftelle den dermalis ' 
gen I, Landgerichts; Affeffor Friedrich Ale 
gander Langenfaß, in Pegnig, 

auf die hiedurch fich erfedigende Stelle 
eines IE Aſſeſſors bei dem Landgerichte 
Pegnig den geprüften Rechtspraftifanten 
Friedrih Alerander von Shüg, aus Nuͤrn⸗ 
berg, zur Zeit in Hersbruck, zu ernennen, und 

auf die bei dem Landgerichte Roding 
eröffnete I. Affefforsftelle, den dermafigen 
II. Affeffor des Landgerichts Tirfchenreuch, 
Wolfgang Bamann, feiner allgemeinen 
Beförderungs- Bitte entfprechend, zu ers 
nennen ; 

unter'm 15. Dftober I. Is. auf die 
bei dem Kreis: und Gtadtgerichte Fürth 
offene Rathſtelle den Affeffor an dem Kreis: 
und Gtadtgerichte zu Ansbach Cafimir 
Pfriem zu befoͤrdern; 

unter demfelben Tage bie erledigte 
Friedensgerichtsfchreiberftelle zu Rockenhau⸗ 
fen dem erften Lntergerichtöfchreiber am 
Bezirfsgerichte zu Zweibrüden, Earl Bad, 
feinem allerunterthänigften Gefuche entfpre; 
hend, in proviforifcher Eigenfchaft zu ver: 
leihen; 

unterm gleichen Tage die bei dem Ober; 


91 J : 
Poftamte Nuͤrnberg erledigte Dffizialen- 


ftelle, dem Poftacceffiften und Funftionde. 


Sebaftian Schimmer, zu Würzburg, "vom 
1. November I. Is. an, in proviforifcher 
Eigenfchaft zu übertragen; 

unterm 16. Dftober I. Is. die er; 
öffnete Stelle des Regiftrators der oberften 
Baubehörde, ebenfalld in proviforifcher Eis 
genfchaft, feiner allerunterrhänigften "Bitte 
entfprechend, dem bisherigen Regiftrator bei 
der Regierung von Mittelfranfen, Kammer 
der Finanzen, Earl Schneider, dann 

unterm 17. Oktober l. 8. bie bei 
dem Bezirksgerichte zu Zweybruͤcken erles 
digte Michterftelle dem Staatsprofurator: 
Subſtituten daſelbſt, Ludwig Schmitt, 
und bie am Bezirfögerichte zu Kaiferslau« 
tern offene Bezirfsrichterftelle, dem Frie⸗ 
densrichter Earl Alexander Hecht, zu 


Waldfiſchbach, zu verleihen, und leßterem 


zugleich die Funktionen des Unterfuchungs 
richterd am genannten Wezirfögerichte zu 
übertragen, ferner 

unter bemfelben Tage den feitherigen 
Privardojenten an der Ludwig. Marimiliand- 
Univerfirde zu München, Dr. Mar Theodor 
Mayer, zum Aſſeſſor am Kreis: und 
Stadtgerichte zu Ansbach zu ernennen, und 
die bei dem Kreis: und Stadtgerichte Mem; 
mingen eröffnete Schreiberftelle dem Diur⸗ 
niften am Kreis; und Stadtgerihte Schwein, 
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furt, Bean; Anton Shag, proviforifch 
ju verleihen. 





Landwehr des Königreichs. 


”" Seine Majeſtaͤt der König has 
ben unter'm 4. Dftober I. 8. den penfios . 
nirten Hauptmann des Snf.: Regiments 
Zande, Johann Baptift Hofmann, zum 
Landwehr : Major und Commandanten des 
Landwehr: Bataillond Waldfaffen allergnd; 
digft zu ernennen gerubt. 


Landrath der Pfalz. 

Seine Majeftät der König ha 
ben Sich unter'm 30. September 1, 8. 
allergnädigft betvogen gefunden, auf die duch . 
den Tod des Michael Mefferfhmibde, 
von Dammheim, in Erledigung gefommene 
Stelle eines Landrath-Mitgliedes der Pfalz, 
aus den gewählten Landraths ; Eandidaten 
ber Claſſe der Landeigenthümer, den Bürger; 
meifter Balthafar Holderbaum, von 


Eontwig, zum Mitgliede des Landrarhes 
der Pfalz zu ernennen. 


— nn — — 
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Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unter'm 17. September I. Is. dem Major 


ME 


Kaver Steidl vom Kl Armee» Monte 


Depot, unb 

unter'm 26. September I. Is. dem 
Generalmajor im K. GenetabMuartiermeis 
fter-Stabe, Chriftian Freiheren v. Weber, 
das Ehrenfreuz des Königlich. Bayerifchen 
kudwigs ⸗Ordens zu verleihen. 





Königlich Allerhöchite Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeftät ber König ha 
ben Sich unterm 23. September I. 8. 
allergnädigft bewogen gefunden, dem k. Hof: 
Zahmarzte und Polizey-Ehirurgen Senger 
dahier, die allerhöchfte Bewilligung zur 
Annahme und Tragung des ihm von Geis» 
ner Majeftät dem Könige ber Fran; 
zofen verlichenen Ritterkreuzes bes Fol. 
framzöfifchen Ehrenlegion⸗Ordens zur ertheilen, 


Königlich Bayeriſches Conſulat zu 
Baltimore. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
zu Baltimore, im Staate Maryland, in 
den vereinigten Staaten von Mordamerifa, 
ein Königlich Bayeriſches Eonfulat zu er 
richten und daffelbe unter dem 31. Januar 
l. 38. dem Kaufmanne Ferdinand Ludwig 
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Braung, Chef der Handeläfirma Brauns 
und Foce dortſelbſt, alfergnäbigft zu übers 
tragen geruht. 


Gropjährigkeits-Erflärung. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 15. Dftober I. Ss. den: Handlungs⸗ 
Eommis Morig Rorhheimer,. von Gun⸗ 
zenhaufen, auf allerunterthänigftes Anſuchen 
für großjährig zu erflären geruht. 





Gewerbs- Privilegien-Berleihungen. | 


Seine Majeftät der König haben 
den Machgenannten Gewerbe; Privilegien als 
fergnäbigft zu ertheifen geruht: 

unterm 18. April 1. Is. dem Gaft: 
wirthe Friedrich Guͤntſch, zu München, 
auf Bereitung des von ihm erfundenen 
Kaffee⸗Surrogates, fuͤr den Zeitraum von 
fuͤnf Jahren; 

unter'm 6. Juli fl, Is. dem Seifen— 
fieder Jakob Mori, zu Bergzabern, anf 
die von ihm erfundene Verbefferumg feines 
unter'm 2. September 1840 auf jchn Jahre 
privilegirten Verfahrens bei WVerfertigung 
der Talgfeife aus nordamerikaniſchem Harze, 
für den Zeitraum von zehn Jahren; 
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unterm 3. September I. Ds. bem 
Hofminiaturmaler und Glasmaler, Eduard 
de Ron, zu Münden , auf Anwenbung des 
von ihm erfundenen eigenthämlichen "Wer: 
fahrens, Muffelingläfer zum Erfegen ber 
matt gefchliffenen, ohne Anwendung von 
Aetze mittelft Einbrennen zu fabriziren, für 
den Zeitraum von drei Fahren; 


unter'm 7. September [. Is. dem vor⸗ 
maligen Lebzelter und? Wachszieher Joſeph 
Schäfer, zu Münden, auf Anwendung 
bed von ihm erfundenen eigeuthümlichen 
Verfahrens bei Anfertigung von Wachs» 
und Talgferzen mit intenfiverem Lichte und 
längerer Brenndauer, für den Zeitraum von 
fünf Jahren ; 

unterm 10. September l. Is. der 
Marianna Laiß, zu München, auf Anwen 
bung ihres eigenthümlichen Verfahrens bei 
Bereitung eines ſchwarzen Wachspolitur- 
faces für Casquets, Patrontafchen und 
Stiefelabfäge, dann auf Bereitung einer 
dem Leber unfchädlihen Glanzwichſe aus 
ben Abfällen des obigen Lade in Verbin: 
dung mit audern zweckmaͤſſigen Ingredienzien, 
fuͤr den Zeitraum von drei Jahren; 


unter'm 17. September I. Is. dem 
Eigarren- Fabrifanten David Finfterer, 
zu Fuͤrth, auf Anwendung des von ihm ers 
fundenen eigenthümlichen Verfahrens bei 
Babrifation gepreßter Cigarren, figueirte 
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Eigarren ‚genannt, bei welchen das Deckblatt 
won der Einlage niemals ſich abloͤst, ib 
ein Tangfames gleichſoͤrmiges Brennen ner 
ben einer ‚gefälligen ‘Form erzielt iſt, für 
ben Zeitraum von drei Jahren. 


Belanntmachung, 
bie von den Fakultäten der k. Julius-Maxrimi⸗ 
liand-Univerfität zu Würzburg für das Jahr 1839 
aufgeftellten Preisfragen betr. 


Die Refultate der von den Fakultaͤten der 
f. Julius: Martmilians;Univerfität zu Wuͤrz⸗ 
burg für das Studienjahr 1844 aufgeflell: 
ten Preisftagen werden nachftehend zur all 
gemeinen Kenntniß gebracht : 

I. Die Löfung der von der Juris 
ſtenFakult aͤt geftellten Preisaufgabe: „Hi⸗ 
ftorifch ⸗ dogmatiſche Darſtellung der Lehre 
von den nicht devolutiven, ordentlichen Rechts⸗ 
mitteln im Civil⸗Prozeſſe“, hat nur ein ein⸗ 
jiger Bewerber, 

Karl Schultes, Rechtskandidat aus Fröhs 
ſtockheim, 

verſucht, dem ſie in ſo weit gelungen, daß 

ihm eine oͤffentliche Belobung zuerkannt 

worden. 

Das vorgelegte Elaborat erſchoͤpft zwar 
nicht das geſtellte Thema, allein es zeugt 
trotz des Umfangs der Aufgabe großen und 
ausharrenden Fleiß, ſowie anerkennenswerthe 
Brauchbarkeit mancher, namentlich dogmaz 
tiſcher Partien; daher dem Verfaſſer der 
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Wunſch ausgedruͤckt worden, berfelbe möchte 
feine Forfhungen über das fragliche Thema 
mit dem bisherigen Eifer fortfegen, und den 
Gewinn feiner bereits vorliegenden Leiftun: 
gen durch Vervollftändigung für die Wiſſen⸗ 
ſchaft nugbarer zu machen ftreben. 

I. Leber die von ber medizini— 
fhen Fakultaͤt geftellten Aufgabe: „Eine 
foftematifhe Darftellung der Lehre von dem 
Furchungs- oder Zerflüftungsprozeffe des 
Dotters duch das ganze Thierreich”, ift 
gleichfalls nur eine Abhandlung überreicht 
worden, welcher der Preis zuerkannt wurde. 


Der Berfaffer derfelben ift: 
Franz Lendig, Kandidat der Medizin 
aus Rothenburg, 
der bei Ausarbeitung diefes annoch dunfeln 
und fchwierigen Themas nicht nur großen 
Fleiß und bedeutende Literatur: Kenntniß in 
Beibringung des vorhandenen Materials 
bewiefen, fondern in der dabei geübten Kri— 
tif und den angefügten eigenen Unterfuchun: 
gen auch einen felbftftändigen Forfchergeift 
und eine fehr tüchtige Beobachtungsgabe an 
den Tag gelegt hat, wobei noch indbefondere 
die Klarheit und Schärfe des Ausdrucks 
ruͤhmliche Erwähnung verdient. 


II. Auf die von der philofophis- 
fhen Fakultät verfündigte Preisaufgabe : 
„Unter welchen verfchiedenen Modificationen 
und damit verbundenen befondern Funftio: 
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nen kommen im Allgemeinen die Blattbild⸗ 
ungen bei den Pflanzen vor?”, war eine 
Abhandlung eingelaufen, welche von der , 
Fakultät als preiswärdig anerkannt wurde. 
Der Verfaſſer derfelben, 
Nikolaus Friedrich, Candidat der 
Medizin aus Würzburg, 

hatte nicht nur den Sinn der Preisfrage 
ganz richtig erfaßt, und im Allgemeinen das 
reichhaltige Material mitlobenswerther Sad: 
kenntniß und Umſicht bei der Bearbeitung 
benügt, fondern auch hie und da verfucht, 
geftügt auf eigene Beobachtung bei den oft 
fehr differenten Deutungen der Pflanzenfor; 
fher in hiftographifher, morphologifcher 
und phnfiofogifher Hinficht, ſich ein ſelbſt— 
ftändiges Urtheil zu erlauben, was einen gu; 
ten Forfchungsgeift des Verfaſſers beurkun; 
det. Ueberhaupt ift wahrgenommen worden, 
daß derfelbe bei Bearbeitung der Frage mit 
Kritik zu Werke ging und hiebei feine indis 
viduelle Weberzeugung im Allgemeinen auf 
befriedigende Weiſe ausſprach. 

Ueber die von der theologiſchen u. 
ſtaatswirthſchaftlichen Fakultaͤt auf: 
geſtellten Preisfragen waren keine Abhand⸗ 
lungen eingelaufen. 

Berichtigung. 
Regierungsblatt vom 11. Oktober I. Js. 
Stück 44, Seite 920. Zeile 9. u. 10. v. o. 
iſt in einer Anzahl von Eremplaren ſtatt „Hof⸗ 
marſchalls⸗Dien ſte“ zu leſen: „Hofmars 
ſtalls⸗-Dienſte.“ 
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Muͤnchen, Samſtag den 30. Oftober 1847. : 





Inhalt. 

Bekauntmachung, das Famlllen-Flbelkommiß des k. Kimmerers und Rittmelſters à ia auite Philipp Alols 
Grafen von Deroy betr. — Bekanntmachung, bie Aufitellung eines Agenten für die Beitrelbung der ges 
ftundeten Honorarien an der k. Univerfität Würzburg betr. — Dlenſtes⸗Nachrichten. — Erlöfhung von 
Gewerbs:Privllegien. 

Belanntmahung, diefes Fideifommiß bei dem k. Appellationg; 


das Familien: Fideilommiß des f. Kimmererd und Gerichte von Niederba . 
- nern in die Fideifoms 
õ 
Mitmeifere & In wuile, iii dueis Geeſen miß⸗Matrikel eingetragen worden fei. 


v. Deroy betr. 
Juſtiz - Minifterium Münden den 21. Dftober 1847. 
Nachdem das Familien-Fideifommiß des Auf Seiner Majefät des Königs 


k. Kämmererd und Rittmeiſters & la suite, WILIEARRREN. Eich: 


Philipp Alois Grafen von Deroy, die al- v. Maurer, 
lerhoͤchſte Beftdrigung erhalten hat, jo wird Durch den Minifter: 
die nachftehende Urkunde vom 19. d. Ms. der en, 


hiedurch befannt. gemacht, und bemerkt, daß Saud, 
68 
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Beftätigungs - Urfmde 
dee 
Familien» Fideifommiffes des f, Kämmererd und 


Rittmeifters A la suite, Philipp Alois Grafen 
von Deroy. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 


Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von ern, Franken und in 
Schwaben x. ıc. 


wiffen: * 

Nachdem Unfer Thronvafall, der koͤ— 
niglihe Kämmerer und Rittmeiſter 4 la 
suite, Philipp Alois Graf von Deroy in 
Münden, in den bei Unſerem Appella— 
tionsgerichte von Niederbayern vorgelegten 
Urkunden vom 28. Dezember 1844 und 3, 
Auguſt 1847 erklärt hat, aus feinen theils 
thronfchenbaren, theils frei eigenen Befißun: 
gen ein Familien⸗Fideikommiß zu errichten, 
und in Anfehung der nachbenannten Thron: 
Iehen, welche derfelbe in Folge der von Sei» 
ner des Allerdurchlauchtigften und Groß: 
mächtigften Könige und Herrn Marimi: 
lian Joſeph von Bayern, Unferes in 
Gott ruhenden und hochverehrteften Herrn 
Vaters Königihen Majeſtaͤt übernom: 
menen Dotation Unferes verdienftvollen 
Generals der Infanterie, Erasmus Grafen 
von Deroy, unter dem 4. Februar 1844 
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von Uns empfängen Hat um Unfere AL 
lerhoͤchſte Beſtatigung des errichteten Fami⸗ 
lien⸗Fideikommiſſes gebeten, ſo haben Wir 
Uns in der Erwaͤgung, daß ſich auf die 
nach geſetzlicher Vorſchrift von Unſerem 
Appellationsgerichte von Niederbayern hin: 
ſichtlich der dieſem Fideikommiſſe einzuver; 
leibenden Guͤter erlaſſenen Ediktalladungen 
fein rechtlicher Auſpruch erhoben hat, Aller- 
guädigft bewogen gefunden, diefem Fidei- 
fommiffe nach feinem dermaligen Umfange 
und Beſtande die nachgefuchte Allerhöchfte 
Beftätigung unter folgenden Beftimmungen 
zu ertheilen. 

J. 1. ; 

Die Beftandeheile deffelben find im koͤ— 
nigl. Landgerichte und Rentamte Landshur. 


A. 
Das Thronlehen, 
welches auf vormals kaiſerlich franzöfifche, 
gemäß Urfunde vom 6. Juni 1818 von ber 
Krone Bayern Übernommene Dotation ge: 
geünder it, und mit oberftlchenherrficher 
Bewilligung vom 15. September 1844 und 
1. Februar 1845 folgende Befigungen ums 
faßt : | 
I. Die Hofmart Weihenftephan. 

1) An Gebäuden: das Schloß, die 
Defonomie Gebäude fammt Hofraum 
und Mbeiher unter Pi. Mo. 17., das 
Bräuhaus mit der Binderfchupfe und 
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Hofraum, PL. Mo. 18., dem Ziegel- 
ſtadel mit Brennofen, PI. No. 274., 
dem Sommerfellee mit Faßſchupfe, 
2) an Gärten 13 Tgw. 74 Dezim. 
3) an Aefern 24 „ 9 „ 
4) an Wiefen 40 „ 61 „ 
5) an Dedbungen3 „ 1 „ 
6) an Weihbern 2 „ 72 „ 
7) an Waldungen 
274 „ 97 u 
8) das Gerichtsdienerhaus Mo, 6. 
in Weihenftephan, PI. No. 7a. mit 
Stall und Stadel, Hausgarten mit 
Adler und MWurjgarten am Haus zu 
1 Tgw. 50 De;., 
9) den Getreidfaften unter Haus No. 
501% in der Stadt Landshut, 
10) an Renten aus der Patrimonialgerichts: 
- barkeit II. Claſſe über 32 Gerichts: 
holden, die zu leiftenden Frohndienfte 
im jährfichen Geldanfthlage mit 
211 fl. 71% fr. 
die Taren nach zehnjährigem Durch) 
ſchnitte mit jährlichen 147 fl. 9 fr. 
11) an grundherrlihen Renten bie 
Laudemien und Reibgelder nach 10 jaͤh⸗ 
rigem Durchfchnitte mit jährlichen 
186 fl. 53 Er. 
die ftändigen Gefälle mie jährlichen 
261 fl. 103/, fr. 
12) an Recht en die radizirte Braunbierbraͤu⸗ 


2) an Gaͤrten 
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Gerechtigkeit, das reale Branntweinbren: 
ner: Gewerbe und das Partitular-Mal; 
muͤhlrecht. 


1. Die Hofmark Pfettrach, 
naͤmlich: 

1) an Gebaͤuden, den Zehentſtadel mit 
dem Hofraume des ehemaligen Schloſ⸗ 
ſes, den Ziegelftadel mit Brennofen 
und MWirsflef unter PL. Mo. 491a. 
489 und 683. 

1 Tgw. 13 De... 

3) an Aeckern 6“ En 

4) an Wiefen re 

5) an Waldungen 

269 „ 

6) an Dedungen und Weiher 

2 ” 60 7) 

7) an Renten aus der Patrimonialge: 
richtsbarfeit II. Claſſe über 40 Ge: 
richtsholden, die zu Geld angefchlage: 
nen Frohndienfte mit jährlichen 

65 fl. 42 fr. 
und die in Geld reluirten 

62 fl. 47 fr. 
Die. Taren nach 10 jährigem Durch⸗ 
ſchnitte, jährlich 114 fl. 54 fr. 

8) an grundherrlihen Renten, bie 
ftändigen Geldgefälle mit jährlichen 

554 fl. 11%, kr. 
Die Gilten: 
Waiz 6 Sch. — M 2%. 1 Sur. 
65* 


1 ,„ 
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Korn 12 Sch. AM.— 2. 2 Sie. 
Gerfte3 Sch. 2M. 1V. 1 Sztl. 


Haber 18Sch. 1 M. 2V. 3 Sztl. 


nad) 10 jaͤhrigem Durchſchnitte die 
Laudemien und Leibgelder jährlich 
215 fl. 7 Er. 

9) an Rechten den 2; Großzehent in 
Pfettrach und theilweife in Altdorf. 


IH, Die Hofmart Effenbad, 


welche mit den zwei oben genannten Gütern 


gemäß Kaufbriefeds vom 20: "Mär; 1837 


erworben wurde, 

4) an Renten aus der Patrimonialges 
eichtöbarfeit II. Claſſe über 105 Ge 
richtsholden, die in Geld reluirten 
Krohn: und VogteisZinfen mit jährlichen 

218 fl. 171% fr. 
nah 10jaͤhrigem Durchſchnitte die ge⸗ 
richtsherrlichen Taxen per Jahr mit 

425 fl. 39 fr. 

2) an grundherrlihen Renten, 

die ftändigen Jahresgefälle mit 

207 fl. 19 fr. 
die Laudemien nach 10 jährigem Durch⸗ 
fehnitte mit jährlichen 785 fl. 4 fr. 


Die Gilten, 


Wai; 158 Sch. 4 M. 1 V. 37, Sit. 
Korn 2 Sch. 4 M. 1 V. — Sit. 
Gerſte — Sch. —M. — V. — Sit 
Hader 32 Sch. 1 M. 2V. 2 Szt. 


3) an Rechten (über das Präfentationds 


recht auf den Schuldienft zu Eſſenbach 
fhwebt mit dem koͤniglichen Fisfus 
ein Streit). 


IV. Das Landgut Mirskofen, 
welches am 27. Mai 1838 erfauft worden ift, 


1) an Gebäuden, das Schloß, das Defos 
nomiegebäude fammt Maierhaus, bie 
Wafhfühe mit Mebengebäude, ben 
Ziegelftavel mit Brennofen und bie 
Lehmgrube unter Plan No. 63a. und 
550a. 

2) an Gärten 4 Tgw. 83 De;. 

3) an Aeckern 37 Tgw. 29 Dez. 

4) an Wiefen mit Dedung 7 T. 51 D. 

5) an Waldungen 10 Tgw. 59 De. 

6) an grundherrlihen Renten, 
die ftändigen Jahresgefaͤlle mit 

| 315 fl. 24 fr. 
die in Geld reluirten oder angefchlager 
nen Küchendienfte 9 fl. 49 fr. 
die greundherrlichen Frohnen in Geld 
reluirt oder angefchlagen 
21 fl. 293/, fr. 
nah 10 jährigem Durchſchnitte bie 
Laudemien und Leibgelder einfchlüffig 
der geundherrlichen Taren 


* 


254 fl. — fr. 
V. Die Hofmark Deutenkofen mit 
Goͤttlkofen, 


Cetzteres Gut iſt im k. Landgerichte Vils: 
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bibutg entlegen, und beide Güter . find am a) im Landgerichte und Mentamte Vils⸗ 
26. Auguft 1839 erfauft). biburg 
1) an Gebäuden, das Schloß mit ehr 1) Gerihtsbarfeits.Renten, 
entftadel, PL. No. 1019. die in Geld reluirten oder angefchlages 
2) an Gärten 3 Tgw. 88: Dezim. nen Frohnen mit 95 fl. 28%, fr. 


3) an Nenten aus ber Patrimonialge: 
richtöbarfeit I. Elaffe über 57 Ge; 
richtsholden die in Geld reluirten oder 
‚ angefchlagenen Frohnen mit jährlichen 
178 fl. 48 Pr. nach 10 jährigem Durch; 
fhnitte, die Taren mit jährlichen 

302 fl. 9 fr. Öitten, 
4) an grundherrlihen Renten, Balz — SHAM. — B. 2 Su. 


die ſtaͤndigen Geldgefaͤlle, jaͤhrlich mit Korn 3 „ nr Ion 


2) an grundherrfihen Renten, bie 
Laudemien durchſchnittlich im Jahre 
311 fl. 26 kr., ſtaͤndige Geldgefaͤlle 
209 fl. 40%/, kr., Kuͤchendienſte 21 fl. 
57 fr. 


373 fl. 50%, fr. Gerſte „An u 2 
Küchendienfte in Geld angefchlagen Haber nl 2 
40 fl. 351 fr. firirte Zehenten, 

Gilten, BR BEE 
BE an LU __ 
Korn 98. IM. 29.26. — 
Gerſte — Sch. — M. — V.— S. b) im koͤniglichen Landgerichte u. Rent; 
Haber 10Sch. IM. 3 B.— ©. amte Dingolfing an grund herrlis 
Laudemien und Leibgelder nach 10 jäh: hen Renten bie durchſchnittlich 
rigem Durchfchnitte 400 fl. 48 fr. berechneten Leibgelder mit jährlichen 

5) an Rechten, der Groß- und Klein: 12 fl. 30 Er., bie En Gelb: 
zehent theils zu 24 theils zu 1 in den gefälle 14 fl. 5 Er. | 
Steuergemeinden Deutenfofen, Adel e) im Föniglichen Landgerichte u. Rent⸗ 
kofen, Frauenberg, Obereibach, Wolfe: amte Eggenfelden an grundherr⸗ 
bah und Dietelsfichen, wovon ein lihen Renten bie im Durd» 
Theil in Korn und Haber firiet ift. ſchnitte berechneten Leibgelder mit 
VI. Zur Hofmart Deutenfofen jährlichen 5 fl. 15 kr., die ftändigen 


gehören noch: —_ Gefälle mit 7 fl. 16 Fr. 
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B. Freieigene Beftandeheile find: 

1) an Gebäuden, das Kellerhaus mit 

Faßboden in Dentenfofen, das Braͤu⸗ 

haus nebft Maljmühle und Holzfchupfe, 

der fogenannte Bauhof ald Wohnung 

nebft Stall und Stadel, PI.R. 1016 a. 
1017. 1020a, 

2) an Gärten 9 Tgw. 54 De;. 

3) an Aefern 137 Tgw. 81 Dez. 

4) an Wiefen 13 Tgw. 19 De;. 

5) an Waldungen116 Tgw. 34 Dez. 

6) an Dedungen und Weiher 

| — Tow. 79 Dez. 

7) an Rechten das radizirte Braunbier— 
Bräurecht, die reale Branntweinbren: 
nerei, das reale Bierfchenf- und Par- 
tikular⸗Malzmuͤhlrecht, 

8) der fogenannte Kroͤningerforſt, Pl. 
Mo. 42. mit 219 Tgw. 95 Dez. 

©. Die gefeglihen Zugehörungen 

find bei dem Bräuhaufe Deutenkofen am 
29. Dftober 1846 gerichtlich verzeichnet und 
auf 996 fl. 8 fr. 
gefhägt worden. 
$. 2. 
An Steuern 
werden zum’; Nentamte Landshut bezahlt: 


Grundfteuer 162 fl. 42 fr. — hl. 
Hausfteuer 2,18, —n 
Dominikalfteuer 116 „ 5, —» 
Zehentfteuer 1,„10, — 


zu jenem in Wilsbiburg: _ 
Grundfteuer 13f. 2. — H. 


Dominifalfteuen 11 fl. 46 fr. 6 hl. 
\ nah Dingolfing: 
Dominifalfteur — fl. 26 fr. — Hi. 
nach Eggenfelden — fl. 12 fr. 6 H. 
$. 3. 
Laften. 


Als folhe find theils im Hypotheken⸗ 
buche bes k. Kreis- und Stadtgerichts Landes 


hut eingetragen, theild vom Fideifommiß« 


Stifter angegeben: 


a) bei Weihenftephan zum. Rent; 
amte Landshut jährlich Vogteigilt 1 fl, 40 Fr,, 
Vogteihaber 5 Sch. — M.2 V. — Sztl. 

Die Schloßäcer find mit 2, zur Pfar: 
rei Hohenthan zehentbar ; 

b) bei Pfettrach zur Pfarrei Alcdorf 
jährliche Meffenftiftung 10 fl. 583/, Er. und _ 
an die Kirche Münchnerau eine eingelegte 
Gilt von — fl. 5134 fr. Auf einer als Pertis 
nen; erklaͤrten Wieſe haftet eine eingelegte 
Gilt mit — fl. 18%/, fr. zur Communals 
Adminiftration Landshut. 

Auf den Waldungen von Pfettrach ruht 
eine Forftfervitut von 17 Klaftern Rechtholz ; 


ce) bei Deutenfofen zum f. Rent 
amte Vilsbiburg von dem Zehent zu Diet 
richfterten ald Stift — fl. 21, fr. und ald 
Maierfchaftsfrift 2 fl. 71, fr., dann megen 
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des Görtlfofer-Zehents eine eingelegte Gilt 
mit jährlichen 2 fl.93/, Er., zum Pfarrgotted; 
baufe Reichelfofen 2 fl. 1714 Pr,, zu jenem 
in Beutelhaufen — fl. 51°/, Er. 


Der Buchhof zu Pallendorf ift gräflich 
von Egdorfifches. Lehen. Zum k. Rentamte 
Landshut wird ein Lehenbodenzins von 9 fl. 
361/ kr., zur Hofmark Altfrauenberg ein 
folder mit 20 fl. und zur gräflih Etzdorf— 
[hen und Freiherrlich Arter'fhen Kommun⸗ 
Iehen: Berwaltung ein gleicher mit 3 fl. 
36 fr. entrichtet. 

Die Grumdftüce von Dentenfofen’und 
Goͤttlkofen find mit 14 zur Pfarrei Adlkofen 
zehentbar und reichen den großen, Pleinen u. 
Blutzehent dahin. 


Vom Kröningerforfte wird, nachdem 
am 4. Juni 1846 die Schäferet zu Forſter⸗ 
dde verfauft worden, ein Kornbodenzins von 
12 Sch. — M. 2 V. 2 S. Korn zum f, 
Rentamte Vilsbiburg gereicht. Auf den 
Waldungen von Deutenkofen ruht eine Forft: 
fervitue von neun Klafter — und 
drei Lichtfoͤhren, 


d) nah Inhalt des Kaufbriefes vom 
27. Mai 1838 ruhen auf dem Landgute 
Mirsfofen an Abgaben 100 fl. jährlich 
zum Krankenhauſe dafelbft, jährlich 5 fi. 
237°/, fr. zur dortigen Kirche, und 109 fl. 
jeden Jahres an das k. Landgeriht Wild 
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biburg für die Bruderſchaſt zum guten 
Tode und zum ewigen Lichte daſelbſt. 


$. 4. 

Der allgemeinen Immobiliar— 
Brandverfiherung find gemäß landge⸗ 
eichtlichen Auszuges aus den Grundbüchern 
vom 25. Juni 1846 

die Gebäude zu Weihenftephan mit eis 

nem Capitale von 21,500 fl. 
jene zu Mirsfofen von 17,300 fl. 
ju Deutenfofen mit 17,800 fl. 
und der Gerreidfaften in Landshut mit 
1070 fl. 
gemäß Anzeige vom 12. September 1847 
einverleibt. 


$ 5. 
Schulden. 

Auf dem Fideifommiffe haftet eine Fi- 
deifommißfchuld I. Elaffe, welche nah Maß; 
gabe der Tehenherrfihen und agnatifchen 
Eonfenfe getilgt wird. Den WBerheiligten 
it nach vorſchriftsmaͤßiger Befcheinigung 
ihres Intereſſe die Einfiht des Schulden; 
und beziehungsweife des Urkundenbuches ges 
ftattet. Außer diefer Summe ruht auf Deus 
tenfofen noch die hypothekariſch verficherte 
Befoldung des Gerichtshalters Mathias 
Staudinger, mit circa 350 fl. jährlich 
und ein Kauffchillingsreft per 7000 fl, als 
biefür beftellees Evictiong« Capital, welche 
beide Poften jedoch gemäß Defeript der koͤ— 
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niglihen Regierung von Miederbayern vom 
12 Februar 1847 aus einem Mefte des 
Familien ; Dotationd ; Eapitald nach dem Er; 
gebniffe des obſchwebenden Rechtsftveites ger 
tilge werden. Webrigens find dem Fideifoms- 
miß: Stifter die nad) $$. 56. und 94. der 
VII Verfaffungsbeilage zuftehenden Rechte 
vorbehalten. 


$. 6. 

Die Succeffions:- Ordnung rich 
tet fich, weil das Lehen den bei tweitem uͤber⸗ 
wiegenden Theil des gegenwärtigen Fami- 
lien ; Fideifommilffes bildet, nach den Bor: 
fhriften des Lehen-⸗Ediktes v. 7. Juli 1808 
und der Dotationds Urkunde vom 6. Yuni 
1818, befchränft fi fohin auf den ehelich 
gebornen Mannsftamm nad dem Rechte der 
Erfigeburt und ber agnatifch + linealiſchen 
Erbfolge. 

Zugleih wurde in der Fideifommiß: 
Urkunde vom 3. Auguft 1847 feftgefegt: 


I. Fällt einft beim Erföfchen des Manns; 
ftammes das Lehen dem Lehenheren heim, 
fo verwandelt fi der andere nicht Iehenbare 
Theil des Fideifommiffes in freies Eigen: 
thum, vorausgefeßt, daß nicht der legte des 
Mannsftammes denfelben wieder verwenden 
würde, um daraus zu Gunften feiner weib; 


lichen Nachkommen oder Dritter ein neues , 


Fideifommiß zu bilden. Sollte jedoch dies 
fer Fall bei Lebzeiten der Gemahlin bes 


— — — 
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Stifters, Hortenfe Henriette, geb. 
Gräfin Tascher dela Pagerie, eintreten, 
fo kann eine folhe Fideifommiß-Errihtung 
zu Gunften der weiblichen Nachkommen, oder 
Dritter wegen ber ihr laut Heirathvertrages 
vom 2. Februar 1834 zuftehenden Rechte 
nur mit ihrer Einwilligung ftattfinden. 


U. Gemäß der $$. 163. bis 167. des 
Lehen. Ediktes haben die Witten der Wafal« 
len Anfpruch auf ein Wittum aus dem Lehen. 

Diefe Beftimmungen follen nach $. 46. 
des VII. Fonftitutionellen Ediftes auf das 
ganze Fideifommiß Anwendung finden, fo 
daß alle auf die fehenbaren Theile deffelben 
anwendbaren Grundſaͤtze auch auf die uͤbri⸗ 
gen auszudehnen find, 

11. Mit Ruͤckſicht auf obige Beftims 
mung ift ed nicht nur den unmittelbaren Fis 
deifommiß: Nachfolgern des Eonftituenten 
unbenommen, bei ihrer Verehelichung und 
bei den Heirathen der nächte Fideifommiß; 
anmwärter deren Frauen mit Tehenherrlicher 
und agnatifcher Genehmigung ein nach der 
Zeit und den Umjtänden bemeffenes Wittum 
auf dem Fideifommiß zu verfihern, — fons 
dern diefes foll auch zu Gunften der Ger 
mahlinnen entfernterer Fideifommiß : Anmwärs 
ter gefchehen Fönnen, wenn deren Verehes 
lichung zur Erhaltung der Familie nach den 
Gefeßen der Wahrfcheinlichfeit als noth— 
wendig erfcheint und in einem folchen Falle 


foll fogar die agnatifche Genehmigung, wenn 
fie verweigert würde, burch das Fideifommiß- 
Gericht fupplirt werben. Auf bie oben ge 
nannte Gemahlin des Stifters felbft, fowie 
auf die Wittwe feines Äfteften Bruders, 
Therefe Gräfin von Deroy, geb. Freyin 
von Scherer, finden diejenigen Stipulationen 
Anwendung, welche in den zwifchen diefer, 
dem Föniglichen Fiskus und dem Conſtitu⸗ 
enten am 1. Februar 1834 abgefchlofenen 
Verträgen feftgefegt und den Beftimmungen 
feines angeführten Ehevertrages zu Grund 
gelegt wurden. 

IV. Für den Fall, daß der Fideifom:; 
mißftifter ohne Hinterlaffung einer Tegtwillt: 
gen Verfügung fterben follte, wird vorläufig 
beftimmt, daß das Fideikommiß vom Allodi⸗ 


alvermögen getrennt werden foll, und fofort - 


einerfeitd feinen nachgebornen, d. h. nicht 
zue Fibeifommißfolge berufenen Kindern ber 
treffende Pflicheeheil, fowie feiner Gemahlin 
der Kindestheil, auf den fie laut des Hei; 
rathsvertrages Anfpruch hat, aus dem Fi: 
deifommiß ausgezeigt, dann anderfeitd dem 
Fideifommiß: Nachfolger aus dem Allodial; 
Bermögen nur der Pflichteheil, welcher ihm 
gebührt, berechnet und übergeben werde, fo 
daß der ganze über Abzug deffelben noch vers 
bleibende Reſt den übrigen Kindern und ber 
Gemahlin des Stifters allein zugeht, 


Uebrigens behält fih Conſtituent aus; 
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druͤcklich vor, von dieſer bloß vorläufigen 
Beftimmung mit Beobachtung der $$. 19, 
bis 21. bes VOL Ediftes und im Einflange 
mit den Rechten feiner Gemahlin zu Guns 
ften des Fideifommißfolgers jene Abänderuns 
gen eintreten zu Taffen, welche er den Um: 
ftänden angemeffen finden wird. 


V. Da der jeweilige Lehensbefiger nah . 
den Beftimmungen des Lehen;Ediftes und 
der Dotationd; Urkunde nicht verbunden ift, 
den nachgebornen Söhnen und Töchtern feis 
nes Lehenvorfahren aus ben Früchten des 
Lehens einen Antheil zu verabreichen, fo 
kann aud bei der Bemefjung des Pflicht« 
theiles derfelben eben fo wenig, als bei Be— 
rechnung des väterlichen Erbtheiles der nach« 
gebornen Kinder, der Werth des Lehens in 
Betracht gezogen werden, fondern hiebei ift 
fediglich der Werth der nicht lehenbaren 
Theile des Fideifommiffes in Anfchlag zu 
bringen, und von demfelben der Betrag der 
vorhandenen Schulden, foferne fie nicht 
Lehenfhulden erfter Gattung find, in Abzug 
zu bringen. 


VI. Für die ftandeimäßige Erziehung 
der nachgebornen Söhne und Töchter eines 
Fideifommiffars ift noͤthigenfalls, fo ferne 
die Renten der Pflichteheile derfelben oder 
ihr Allodialvermögen dazu nicht ausreichen, 


aus den Fideifommißmitteln zu forgen, und 
69 
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den Töchtern bei ihrer MWerehelichung eine 
angemeffene Ausftener zu verabreichen. 


Sollten ſich die Intereſſenten und reſp. 
deren Vormuͤnder über bie Größe ber dem 
Fideifommiffe hiedurch aufjulegenden Leis 
ftungen nicht vereinigen koͤnnen, fo hat das 
Pönigliche Appellationsgericht, als Fideikom⸗ 
mißgericht, dieſelben zu beſtimmen. 


Ueber dieſes durch Koͤnigliche Dotation 
gegruͤndete und aus dem Eigenthume des 
Fideifommiß : Stifterd vermehrte, von Uns 
beftätigte Zamilien-Fideifommiß haben Wir 
gegenwärtige Urkunde durch Unfer Juftiz 
minifterium ausfertigen laffen, und dieſem 
. aufgetragen, fowohl wegen der Öffentlichen 
Bekanntmachung, ald auch wegen der Im— 
matrifulation deffelben in die appellationdger 
richtliche Matrifel das Geeignete zu ver; 
fügen. 


Gegeben München, den 19. Oftober 1847. 
Ludwig. 


von Maurer, 
Giaatdrath. 


Auf Königlih Aller 
bödhften Befehl: 
der General ⸗Sectetaͤr, 
Hauck 
VNiniſterlalrath. 


Bekanntmachung, 


die Aufſtellung eines Agenten für bie Beitreis 
bung der geftundeten Honorarien an ber k. Univers 
fität Würzburg betr. 


— 


Seine Majeftät der König ba: 
ben geruht, den k. LUniverfitäts ; Gefretär 
und Auäftor Georg Seuffert, ald Agens 
ten für die Beitreibung der geftundeten 
Honorarien am der k. Univerſitaͤt Wuͤrz⸗ 
burg, auf fo fange Allerhöchft  Diefelben 
nicht anders verfügen, allergnädigft zu bes 
ftätigen. j 

Diefes wird zur Öffentlichen Kenntniß 
hiemit unter dem Anhange gebracht , daß 
der genannte Agent bezüglich aller zur beſag⸗ 
ten KHonorariens Beitreibung erforderlichen 
gerichtlichen und außergerichtlihen Hands 
lungen in bie Rechte und Verpflichtungen 
eines Öffentlichen Anmaltes mit Gubftitus 
tions⸗Befugniß trete. 


Dienftes-Rahrichten. 


— —— 








Seine Majeftät der König dr 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 25. September I. Is. und zwar 
vom 1. Dftober I. 38. anfangend, den k. 
Kämmerer und Oberceremonienmeifter Edu: 
ard Grafen von Yrſch, unter deſſen Des 
faffung bei feiner Stelle ald Oberceremonis 
enmeifter, zum k. Hofmarſchall zu ernennen, 


und unter'm 19. Dftober l. Is. den k. 
Dberlieutenant à la suite Marimilian Gras 
fen von Lerhenfeld: Brennberg auf 
fein allerunterehänigftes Anfuchen in bie 
Zahl Allerhoͤchſt Ihrer Kämmerer aufjü- 
nehmen. 

Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht, unter'm 4. Oktober 1. 
Is. den bisherigen Lehrer und Inſpektor 
an der Eentral:Landwirchfhafts:Schule zu 
Schleißheim, Dr. Earl Fraas, zum au: 
Berordentlihen Profeffor an der ſtaatswirth⸗ 
fhaftlihen Fakultät der Univerſitaͤt Muͤn— 
chen für das Fach der Landwirchfchaft und 
der damit verbundenen Wiffenfchaften, vom 
1. Dftober I. Is. anfangend, in provifori: 
fher Eigenfchaft zu ernennen; 

unterm 12. DOftober I. 8. den ot» 
dentlichen Univerfitäts; Profeffor der Gefchichte 
dahier, Dr. Kafpar Zeuß, auf allerunter; 
thänigftes, aus Geſundheits⸗Ruͤckſichten ge 
ftelltes Anfuchen von der gedachten Profef- 
fur zu entheben und diefelbe dem Lyceal⸗ 
ProfefforDr. Thomas Rudhart, zu Bam: 
berg, zu übertragen, fowie die hiedurch er; 
ledigte Lehrftelle der Gefhichte an dem k. 
Lyceum zu Bamberg dem genannten Dr. 
Eafpar Zeuß zu verleihen; 

unter'm 13. Oftober 1. Is. den Lyceal⸗ 
Profeffor Franz Ammon zu Paffau, feiner 
alferunterthänigften Bitte entfprechend, des 


— 
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Antrittes ber durch allechöchfte Entfchließung 
v. 4. Sept. 1. J. ihm übertragenen Lehrftelle 
der Phnfit und Machematif an dem Lyceum 
zu Amberg zu entheben, und ihn bei feiner 
bermaligen Dienftesftelle zu belaffen ; 

ben an deſſen Stelle nach Paffau vers 
fegten Lycealprofeſſor Jakob Hainz in ben 
temporären Ruheſtand treten zu laffen, dann 

bie durch Belaffung des Profeffors 
Ammon bei feiner Dienftesftelle zu Paf 
fau erledigte Lehrftelle der Phyſik und Mas 
thematif an dem Lyceum zu Amberg, in 
proviforifcher Dienfteseigenfchaft, dem Ref: 
tor und Profeffor der Marhematif an dem 
Gymnaſium dafelbft, Dr. Anton Bifchof, 
zu verleihen; 

unter'm 17. Dftober I. Is. die eröff« 
nete Minifterial,Sefretärsftelle zweiter Claſſe 
bei dem f. Minifterium des Innern in pros 
viforifcher Eigenfchaft dem Weceffiften bei 
ber Regierung von Dberbayern, Kammer 
des Innern, Friedrih Ott, zu verleihen; 

unter'm 18. Oktober I. 38. den Nevis 
fionsbeamten Heinrih Frieß beim Haupt⸗ 
zollamte Nürnberg nah $. 19. der IX, 
Verfaffungsbeilage aus adminiftrativen Ruͤck⸗ 
fihten mit Belaffung des Tireld u. Funk⸗ 
tiongzeichens in den temporären Ruheftand 
zu verfeßen ; 

unter'm 19. Oktober I. Is. die durch 
Verfegung des Regiftrators Earl Schnei 
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der bei der Regierung von Mittelfcanken, 
Kammer der Finanzen, erledigte Regiftra: 
torftelle dem proviforifehen IL Seeretaͤre 
an ber Ludiwig: Marimilians; Univerſitaͤt 
° München , Leonhard Anton Bollmann, 
in, proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen; 

unter'm pleichen Tage den Landrichter 
Johann Georg Friedrich zu Hollfeld, auf 
Grund nachgemwiefener phufifcher Funktions: 
Unfähigkeit nah $. 22. Dit. D. der IX, 
VBerfaſſungsbeilage in den wohlverdienten 
Ruheftand für immer zu verfeßen ; 

unter'm 21. Dftober I. Is. zu der 
bei dem Appellationsgerichte von Oberfran⸗ 
fen erledigten erften Direftorftelle den zwei: 
ten Direftor am Appellationsgerichte von 
Schwaben und Neuburg, Anton Freyheren 
von Reding, zu befördern; 

unter'm gleihen Tage den Eonfervator 
bei ber k. Central» Gemälde ; Gallerie in 
Münden, Theodor Mattenheimer, auf 
Grund des F. 22. lit. D. der IX. Ber: 
faffungebeilage vom 1. Movember I. Is. 
an unter dem Ausdrufe Allerhöchft: Ihrer 
Zufriedenheit bezüglich feiner treu und er⸗ 
ſprießlich geleifteren ‘Dienfte und unter Bes 
lafjung feines Standesgehalts, fowie feines 
Titels und Funftiongzeichens, in den Ruhe 
ftand treten zu laffen, dann 

unterm 24. Dftober l. Is. bie erle; 
digte Stelle eines Staatsprokurator⸗Sub⸗ 
ſtituten am Bezirksgerichte in Zweybruͤcken 


dem Vezirfögerichts:Affeffor Ludwig Alois 


Molitor daſelbſt in proviforifcher Eigenz 
ſchaft zu übertragen, und die fich hiedurch 
erledigende Stelle eines Affefford an dem 
genannten Bezirksgerichte dem funftioniren- 
den Staatsprofurator: Subftituten ‚Iatob 
Löw zu verleihen. 


Erffhung von Gewerbs-Privilegien. 


Auf Grund des $. 30. Ziff. 4. der 
allerhoͤchſten Verordnung über die Gewerbs⸗ 
Privilegien vom 10. Februar 1842 wur; 
den wegen nicht gelieferten Nachweiſes ih: 
rer Erfindungen in Bayern für erlofchen 
erflärt: 

das dem Dr. Alerander und Earl 


Walther, aus Bayreuth, dann dem Dr. 
Hermann Rohattſch, aus Freiburg in 
Sachſen, fämmtliche zur Zeit in München, 
unter'm 10. Dezember 1844 verliehene und 
unterm 21. Mär; 1845 ausgefchriebene 
Gewerbs; Privilegium auf Anwendung des 
von ihnen erfundenen eigenthümlichen Vers 
fahrens der eleftro:chemifchen Farben : Er» 
yeugung auf Metall, Glas, Porzellain, Holz, 
Papier und alle andern Gegenftände, dann 

das ber’ Gefellfchaft Teissier et Comp. 
in Paris unterm 2. Juli 1846 ertheilte 
und unterm 17. Auguſt defjelben Jahres 
auggefchriebene Gewerbe : Privilegium auf 
Einführung der von ihnen erfundenen Fort: 
treibungs » Einrichtung , anwendbar an dem - 
Wägen für Straffen und Eiſenbahnen, an 
Dampffchiffen und Aderbaugerächfchaften. 
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Inhalt. 
Bekanntmachung, die Erhebung der Immobiliar: Brand Aſſekuranz-Beltraͤge für das Jahr 184%,, betr. — 


Bekanntmachung, die Merbienfte des geheimen Dberbaurathes, 


rhrn. v. Pechm aun, um ben Zube 


wisg-Ganal betr. — Dienftes:Nahrihten. — Pfarreien u. Benefizien-Verleihungen. — Berlätigung. 


Belanntmachung, 
die Erhebung der Immobiliar⸗Brandaſſekuranz⸗ 
Beiträge für das Jahr 1846/,, betr. 


— — 


Miniſterium des Innern. 





Die bedeutenden Entſchaͤdigungen fuͤr 
die im abgelaufenen Verwaltungsjahre vor; 
gefallenen Brände haben nicht allein die 
Vorſchußfonds der allgemeinen Immobiliar⸗ 
Brandverficherungs; Anftalt erfchöpft, fondern 


auch noch namhafte Borfchüffe aus Tandes; 
herrlichen Eaffen in Anfpruch genommen, — 

Um mun einerfeitd die Nefundirung der 
Aerarial: Borfhüffe nah Möglichkeit zu 
fördern, und andererfeits die Verſicherungs⸗ 
Anftalt duch Beſchleunigung der ftatuten; 
mäßigen Ergänzung des eigenen Vorſchuß⸗ 
fonds in den Stand zu feßen, ihre ferne 
ren Obliegenheiten ohne WBerzögerung zu 
erfüllen, wird hiemit nach vorgängiger aps 
prorimativer Ermittlung der Ausgabengröße 


‚und bes Standes der Verſicherungs⸗Capi⸗ 
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talien zur Veröffentlichung der für das Jahr 
18%%/,, zu entrichtenden Brandaffefuranz« 
Beiträge, die fih von jedem Hundert bes 


Verfiherungs:Capitales 
in dee I Elaffe zu 11 fr. 1 pf. 
„ u, ”„ „ 12 # 2 " 
r II. [23 „ 13 123 3 ”„ 
„ IV. ” [7 15 N 


berechnen, mit dem Anhange gejchritten, 
daß feiner Zeit und zwar fo bald wie mög- 
lich die allgemeine Jahresrechnung über den 
Stand der Anftalt für 184%/,, nah Bor: 
fhrift des Art. 32. der revidirten Brand- 
Verfiherungs;Orbnung vollftändig nachfolgen 
werde. 

Die k. Regierungen, Kammern des In—⸗ 
nern, der fieben Regierungebezirfe dieſſeits 
des Rheins haben wegen Erhebung diefer 
Beiträge fofort die weitern gefeglihen Ein; 
feitungen zu treffen. 

Münden, den 29. Dftober 1847. 
Auf Seiner Königliden Majeftät 
Allerhöchſten Befehl: 
von Zenetti. 

Durch den Minifter: 


der General-Secretär, 
Br. v. Kobell. 


Bekanntmachung, 
die Verdienſte des geheimen Oberbaurathes 
Freyherrn v. Pechmann um den Ludwigs⸗ 
Canal betr, 
Miniſterium des Innern. 


Nachdem der Ludwigs⸗-Canal nunmehr 





dem allgemeinen Verkehre uͤbergeben iſt, 
haben Seine Majeſtaͤt der Koͤnig aller⸗ 
gnaͤdigſt zu befehlen geruht, daß Allerh öchft: 
Ihre wohlgefällige Anerfennung ber bejon; 
dern DVerdienfte, welche fi der geheime 
Oberbaurath HeinrichFreiherr v. Pech mann, 
unter hingebender Anſtrengung feiner gei- 
ſtigen und koͤrperlichen Kräfte, durch die 
umfichtige und ausgezeichnege Bearbeitung 
des Entwurfes, dann durch die fachkundige 
und umeigennäßige Leitung der Ausführung 
jenes großartigen und vollfommen gelunge: 
nen Bauwerkes erworben hat, durch das 
Regierungsblatt veröffentlicht werde, 


München, den 30. Oftober 1847. 


Auf Seiner Königlihen Majefät 
Allerhöhften Befehl: 


v. Zenettt, 


Duch den Minifter: 
der GeneralsSefretär, 
Er. v Kobell 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 25. Dftober I. %s. den Honourable 
John Oliphant Murray, zweiten Sohn des 
letzt verftorbenen, und Bruder des jeßigen 
Lord Elibank, auf fein allerunterthänigftes 





Anſuchen, zu Allerhoͤchſt⸗ Ihrem Ama: 


ju ernennen. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnaͤdigſt geruht, unter'm 13. Oktober 
l. Is. den erzbiſchoͤflichen geiſtlichen Rath 
und Profeſſor am k. Lyeceum in Freyſing, 
Dr. Michael Permaneder, zum ordent; 
fihen Profeffor des Kirchen» Mechtes und 
der Kirchen: Gefhichte in der theologifchen 
Fakultät der Univerſitaͤt Münden, vom 
15. Oktober I. Is. an, in proviforifcher 
Eigenfchaft zu befördern; 


unterm 21. Dftober I. Is. den Ab: 
tuar beim Forftamte Steinmwiefen, Ludwig 
Speicher, zum proviforifchen Revierförfter 
der Revier Bettbrunn, Forftamts Bein: 
gried, zu ernennen; 


unter'm 22, Dftober I. Is. dem Pro; 
feffor an dem Gymnaſium zu Landshut, 
Dr. Hofer Strohhamer,Pfeiner allerun: 
terehänigften Bitte entfprechend, nach den 
Beitimmungen des $. 22. lit. D. der IX, 
Verfaffungsbeilage, auf dem Grunde nach: 
gewiefener tempordrer phyſiſcher Dienftes- 
Unfähigkeit, die Ruheverfegung auf die 
Daner eines Jahres zu bewilligen ; 

unter'm gleichen Tage den Rentbeam: 
"ten Benno Stepyrer, zu Kipfenberg, fel: 
ner alleruntershänigften Bitte zufolge auf 
das Rentamt Hemau zu verfeßen, das Rent; 


amt Kipfenberg dem Mechnungstommifs 
für bei der k. Regierung ber Oberpfalz 
und von Regensburg, Kammer ber Finangen, 
Ignatz Lizius, und die hiedurch eröffnete 
Rechnungsfommiffdrsftelle bei gedachter Re: 
gierungs-Finanzfammer dem Funktionaͤr bei 
der Regierung von Unterfranfen und Afchafs 
fenburg, Kammer der Finanzen, Mar Jos 
feph Albert in proviforifcher Eigenfaft 
zu verleihen ; 

unter'm 23. Oktober I, 8. die Ner 
benzollamts: Controleurftelle zu Laufen, Haupt⸗ 
zollamts Freilaffing, dem Affiftenten des 
Hauptzollamts Augsburg, Gregor Herr⸗ 
mann, proviſoriſch zu übertragen; 


unter'm 27. Oktober I. 38. dem Haupt: 
zollamtsverwalter Wilhelm Heerwagen, 
in Mittenwald, auf fein Anſuchen in glets 
cher Eigenfchaft an das Hauptzollamt Kemps 
ten zu verfeßen; 

unter'm gleihen Tage den Landrichter 
Fran; Sofeph Engelhardt, in Alzenau, 
unter Anwendung des $. 19. der IX. Ver⸗ 
faffungsbeilage in den Ruheftand für immer 
zu verfegen ; 

unter'm 29. Oktober I. Is. die eröffs 
nete Stelle des Eantonsarjtes zu Roden- 
haufen vom 1. Movember I. 98. an, in 
peoviforifcher Eigenfchaft, dem bisherigen 
praftifchen Arzte zu Blieskaſtel, Dr. Daniel 


George, zu verleihen, und 
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unter'm 31. Dftober I. Is. auf die 
bei dem Oberpoſtamte Regensburg erledigte 
Offizialenſtelle zum Poſtoffizialen TIL Claſſe 
den Poſtfunktionaͤr Raimund Popp, zu 
Megensburg, vom 1. November I. Is. an 
gleichfalls in prowiforifcher Eigenfhaft zu 
ernennen. 


Pfarreien « u. Benefizien » Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
nachfichende katholiſche Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 


unter'm 30. September I. Is. nad 
Bewilligung der von dem Priefter Gott; 
fried Schlicht ing, Diſtrikts⸗Schulinſpektor 
und Pfarrer zu Lauterbach, Landgerichts 
Donauwoͤrth, allerunterthaͤnigſt nachgeſuchten 
Entbindung von dem Antritte der Pfar— 
rei St. Ulrich und Afra zu Augsburg, 
die eben gedachte Pfarrei dem Prieſter 
Johann Baptiſt Zimmermann, Pfarrer 
zu Knoͤringen, Landgerichts Burgau; 

unter'm 4. Oktober l. Is. die Pfarrei 
Wiesthal, Landgerichts Rothenbuch, dem 
Prieſter Johann Philipp Anfelm, Pfarr⸗ 
verweſer in Werneck, gleichnamigen Land; 
gerichts; 

unter'm 10. Oktober I, Is. die Pfar⸗ 
rei Unterduͤrrbach, Landgerichts Wuͤrzburg 


— % 


vAM., dem Priefter Johann Georg Troll, 
Pfarrverweſer zu Schwanfeld, Landgerichts 
Werneck; 

unter'm 15. Oktober I. Is. die Pfar- 
rei Pinkofen, Herrfchaftsgerichts Zaigfofen, 
dem Priefter Cafpar Shmalhofer, Eu- 
tatbenefiziaten in Sandharlanden, 


‚richte Abensberg; 


unter'm 16. Oktober I, Is. die Pfar; 
rei MWeidenthal, Landkommiſſariats Neu— 
ftabt, dem Priefter Georg Eifele, Pfarrer 
zu Elmftein, Landfommiffariats Meuftadt; 


unter'm 22. Oktober I. Is. die Pfar« 
rei Steinfichen, Landgerichts Erding, dem 
Priefter Anton Beer, Diſtrikts⸗Schulin⸗ 
fpeftor und Pfarrer zu Sauerlach, Landge⸗ 
richts Wolfrartshaufen, und 

unter'm 26. Dftober I. Is. das Her» 
joglich Clementiniſche 10 Uhr Meg: Beneft: 
zium an der, Herzog-Maxburg -Kapelle zu 
Muͤnchen, dem Prieſter Johann Ochs, 
zur Zeit Commoranten daſelbſt. 


Berichtigung. 


Bei der Veröffentlichung der von den Fas 
fultäten der k. Univerfität Würzburg aufgeftells 
ten Preidfragen (Regierungeblatt vom 25. Of 
tober I. 38. St. 45) ift Seite 948. Zeile 6. 
v. 0. ber Name bed Preisträger bei der phi— 
lofophifchen Preisaufgabe ftatt „Nikolaus Eried« 
rich" zu lefen: „Nikolaus Friedreich.“ 
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Sitzung des k. Staatsraths-Ausſchuſſes. — Verlelhung der Würde eines erblichen Relchsrathes der Krone 
Bayern. — Dleuſtes⸗Nachtichten. — Pfarreien: und Beneſizlen-Verlelhungen dann Praͤſentatlons- Ber 
ftätigungen. — Landwehr des Koͤnlareichs — Erzbiihönihes Domkapitel zu Bamberg. — SKirhenver: 
waltung bei der katholiſchen Yfarıkirhe St. Burkard in Wirzburg. — Ordens: Verlelhungen. — Königs 
lich Allerhöhfte Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen, — Judigenats-Verlelhung. — Ger 





Sitzung des königlichen Stantsraths: 
Ausſchuſſes. 

In der Sitzung des k. Staatsraths—-— 
Ausſchuſſes vom 29. Oktober 1847 wurden 
erlediget, 

die Recurſe: 
1. der Kleinguͤtler Lucas Maͤrz und An— 
dreas Berchtold von Rauſch, Landge— 
richts Starnberg in Oberbayern, wegen 


werbs:Privklegien: Verielhuagen — Gewerbs-Vrivilegien « Brrlingerunn. 





Benuͤtzung einer gemeinfchaftlichen Wal; 
dung ; 

2. des k. NRegierungs: Fiscalats von Mit- 
telfcanfen, wegen Beftimmung forftpos 
lizeilicher Strafgelder zu einem landges 
richtlichen Erziehungsfonde; 

3. des Advokaten Jungengef zu Bam: 
berg wegen Aufhebung einer gegen ihn 
verhängten Ordnungsfirafe; 


4. des Andreas Schtmpfle, Bräumei- 
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fters zu Hainhofen, Landgerichts Goͤg⸗ 
gingen, im  Megierungsbezirfe von 
Schwaben und Neuburg, wegen De: 
feaudation des Kädtifchen Bierauffchla« 
ges zu Augsburg durch Einfuhr unver: 
auffchlagten Bieres aus der herrfchaft: 
lihen Bräuerei in Weſtheim; 

5. des Joh. Friedrih Riet ſch und Eon: 
forten zu Schwefendorf, Landgerichts 
Rehau in Oberfranken, wegen einer 
Waldftrafe; 

6. der Mevierförfters » Gattin Therefe 
R eindlzu Loisnig, kandger. Neunburg 
v / W. im Regierungsbezirfe der Ober: 
pfalz; und von Regensburg, wegen eis 
ner NBeidefrevelftrafe. 

An das k. Minifterium des Innern 
wurden abgegeben, 
die Recurſe: 

7. der Mühlenbefiger Ludwig Lieberich 
und J. Müller zu Winzingen, Land; 
Eommiffariats Neuftadt in der Pfalz, 
wegen einer Schwelle am Speyerbache; 

8. der Gemeinde Milbertshofen, Landge— 
richte München, in Oberbayern, wegen 
Anlegung einer Wafenftätte in ihrer 
Gemeindeflur, und Herftellung eines 
Weges zu derfelben. 


Verleihung der Würde eines erblichen 
Reichsrathes der Krone Bayern. 


Seine Majeftär der König ha— 
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ben vermöge offenen Deeretes vom 17. No: 
vember 1. Is. Allerhoͤchſt Ihren Kämmerer 
und Rittmeiſter & la suite, Philipp Alois 
Grafen v. Deroy zum ecblichen Reichsrarhe 
der Krone Bayern zu ernennen geruht. 


Dienftes-Rahhrichten. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben Sich altergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 28. Dftober I. Is. die Galjbeam- 
tenftelle zu Speyer dem Hauptſalzamts:Caſ⸗ 
fier Joſeph Cuni zu Dürkheim, feiner Bitte 
gemäß, proviforifch zu verleihen; 

unter'm gleichen Tage den Revierförfter 
zu Schöngeifing, Forſtamts Landsberg, Earl 
Deigl, auf fein Anfuchen, wegen hohen 
Lebensalter, nah $. 22. lit. C. der IX.. 
Verfaffungsbeilage umter Bezeigung Aller; 
höchfter Zufriedenheit mit feiner mehr ale 
50 jährigen treuen Dienjtleiftung in den 
Ruheſtand treten zu Taffen, auf deffen Stelle 
den Revierförfter zu Mittenwald, Forftames 
Partenfirhen, Peter Sutor, feiner Bitte 
gemäß zu verfeßen und bes Leßteren Stelle 
proviforifch dem Forftamts:Aftuar u. Func» 


. tiondr im Kreisforftbureau zu München, 


Auguft v. Krempelhuber, zu verleihen; 

unter'm 30. Dftober I. Ys. den Rech: 
nungs: Commiffär bei der Regierung von 
Unterfranken und Aſchaffenburg, Kammer 


985. — 


der Finanzen, Sigmund Purrucker, zum 
Rentbeamten in Mellrichſtadt in proviſori⸗ 
ſcher Eigenſchaft zu befoͤrdern; 

unter demſelben Tage das Forſtrevier 
Hofſtetten, Forſtamts Elmſtein, dem Teifts 
amtd, Aetuar zu Neuſtadt a/H., Friedrich 
Wilhelm Purpus,proviforifch zu verleihen; 

unter'm 1. November I. Is. dem Re: 
giftrator bei der Regierung von Oberfranfen, 
Kammer der Finanzen, Chriftian Philipp 
Mochhafft, die nachgefuchte Dienſtes-Ent— 
laſſung zu bewilligen ; 

unter'm gleichen Tage den U. Landge— 
richte: Affeffor Wilhelm Strelin in Weiden 
wegen nachgewiefener Functionsunfähigkeit 
nad) $. 22. li. D. der IX. Verfafjungsbei« 
- Sage vorldufig auf die Dauer eines Jahres 
in den Ruheſtand zu verfegen; 

- unter'm 2. November I. Is. bei dem 
Kreis: und Stabtgerichte Landshut einen 
Affeffor auffer dem Status anzuftellen, und 
als folhen den Acceffiften des Appellations— 
gerichts von Schwaben und Neuburg, Dt: 
mar Pöfchel, zu ernennen ; 

unter'm 3. November I. 8. die bei 
der Canalbau: Section zu Riedenburg erle: 
digte Eanalbauführers;Stelle dem geprüften 
Baupraftifanten Alois von Chlingens— 
berg zu Riedenburg, vom 16, November 
1. 38. an, in proviforifcher Eigenfhaft ju 
verleihen; 
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unter'm 4. November I. Is. die eröff: 
nete Stelle eines II. Affeffors bei dem Land: 
gerichte Tirfchenreuch dem geprüften Rechts⸗ 
praftifanten und dermaligen Landgerichts« 
Funftionär in Neuburg a/D., Thomas Den; 
nerlein aus Saffenfart, zu übertragen; . 

‚unter'm 5. Movember I. Is. in Bam⸗ 
berg einen zweiten Wechfel:Senfal zu beftel; 
fen, und hiezu den Privatier und vormaligen 
Kaufmann Georg Joſeph Jaͤcklein daſelbſt 
zu ernennen, und 

unter'm 7. November l. Is. die Land⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſoren Georg Alois Bachmayer 
von Vilsbiburg und Friedrich Strehler 
von Moosburg auf ihr allerunterthaͤnigſtes 
Anſuchen gegenſeitig zu verſetzen, und ſomit 
die Stelle eines IE. Aſſeſſors bei dem Land⸗ 
gerichte Moosburg dem Georg Alois Bach— 
maner zu Vilsbiburg, und die Stelle eines 
II. Affeffors bei dem Landgerichte Vilsbi- 
burg dem Friedrich Strehler zu Moosburg 
zu verleihen. 


— — 0 — — 


Pfarreien⸗ u. Benefizien⸗Verleihungen, 
dann BPräfentations-Beftätigungen. 


Seine Majeftär der König haben 
allergnädigft geruht, unter'm 29. Dftober 1. 
Is. die katholiſche Pfarrei Bühler, Landges 
tichts Gemünden, dem Priefter Anton Flach, 
Pfarrer in Oberfinn, Landgerichts Orb, vom 
1. November I. Is. an zu Bbertengen; 
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unter'm 30. Dftober I. Is. den Prie; 
fter Mathias Dobbich, feiner allerunterchäs 
nigften Bitte gemäß, von dem Antritte der 
Pfarrkuratie Kochel, Landgerichts Tölz, zu 
entheben, und ihm das Benefizium zu Kie- 
feröfelden, Landgerichts Roſenheim, — bie 
hiedurch erledigte Pfarrkuratie Kochel dage: 
gen dem Priefter Joſeph Ach er, feitherigen 
Eooperator in Buchbach, Landgerichts Neu: 
markt in Oberbanern, zu verleihen, ferner 

unter'm gleichen Tage die Pathofifche 
Pfarrei Nöham, Landgerichts Pfarrkirchen, 
dem Priefter Jofeph Schauberger, Eoo- 
perator: Eppofitus zu Garham, Landgerichts 
Bilshofen zu übertragen ; 

unter'm 2. Movember I. Is. den Prier 
fter Sebaftian Sch orer, Vicar der Erpofi« 
tur in Schöffau, Landgerichts Weilheim, ſei⸗ 
ner allerunterehänigften Bitte entfprechend, 
von dem Antritte des ihın in Gnaden zuge: 
dachten Beneficiums zum heil. Johann in 
Immenſtadt, gleichnamigen Landgerichts zu 
entheben, und daffelbe dem Priejter Conrad 
Buhr, Cooperator zu Egmating, Landge⸗ 
richts Ebersberg zu verleihen, ferner 

unter'm 5. November l. Is. die Fatho; 
liſche Pfarrei Schönfee, Landgerichts Ober: 
viechtach, dem Priefter Wilhelm Bes, Cu— 
rat: Benefiziaten in Stadlern, herrfchaftlichen 
Commiſſariates Winflarn ; 


unterm gleichen Tage die katholiſche 


Pfarrei Burglengenfeld, Landgerichts gleis 
hen Namens, dem Priefter Georg Kraus, 
Pfarrer in Speinshart, Landgerichts Eichen: 
bad; 

unter'm 6, November I. Is. die katho⸗ 
fifche Pfarrei Unteralting, Landgerichts Starn⸗ 


‚ berg, dem Priefter Anton Robifch, Bene» 


fiziaten zu Notzing, Landgerichts Erding, und 

unter demfelben Tage die Fatholifche 
Pfarrei Memmenhaufen, Landgerichts Krum⸗ 
bach, dem Priefter Michael Bauſch, Pfar: 
rer zu Hegnenbach, Landgerichts Wertingen, 
zu übertragen. 





Seine Majeftät der König bar 
ben unter'm 30. Dftober I. 8. die erledigte 
proteftaneifhe Pfarrftelle zu Heimkirchen, 
Defanats  Kaiferslautern , dem bisherigen 
Pfarrer zu Jettenbach, Dekanats Lautereden, 
Peter Jakob Gauch, allergnädigft zu ver» 
leihen geruht. 


Seine Majeftär der König haben 
die Verleihung nachftehender katholiſcher 
Pfarreien und Benefizien allergnädigft zu 
beftätigen geruht: 

unterm 10. Oktober 1. Is. der Pfars 
rei Zeyern, Randgerichtd Kronach, von dem 
Hochwuͤrdigſten Heren Erzbifchofe zu Bam: 
berg an den Pricfter Joſehh Rothlauf, 
Eaplan zu Staffelftein, Landgerichts Lich: 
tenfels ; 
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unter'm 25. Dftober I. Is. des Pfarr⸗ 
Vikariats Wollaberg, Randgerichts Wegfcheid, 
von dem Hochwürdigen Heren Bifchofe zu 
Paffau an den Priefter Franz Zaver Ofter- 
korn, Eooperator an der Stadtpfarrei St. 
Pauf zu Pafjau; 

unter'm 26. Dftober I. Is. des Hu— 
der’fchen Benefiziums in Würzburg von dem 
Hochwuͤrdigen Herrn Bifchofe von Würz 
burg an den Defan und Pfarrer zu Zeus: 
leben, Landgerichts Werneck, Priefter Mi: 
chael Häuslein; 

unter'm 28. Oftober I. Is. des Beni 
fijiums zu Eppisburg, Bandgerichts Dillingen, 
von dem Hohmwürdigen Herrn Bifchofe zu 
Augsburg an den Priefter Franz Xaver 
Brigger, Pfarrkuraten zu Wißighaufen, 
Herrfchaftsgerihts Weißenhorn ; 

unterm 29. Oktober I. Is. der Pfarr 
rei Freiung, Landgerihts Wolfſtein, von 
dem Hochmwürdigen Herrn Bifchofe von 
Paffau an den bisherigen Pfarrvifar zu 
Windorf, Landgerichts Vilshofen, Pries 
fter Johann Baptiſt Feicht; 


unter'm 31. Dftober l. Is. der Pfar- 


zei Rettenbach, Landgerichts Oberdorf, von 
dem Hochmürdigen Herrn Bifchofe zu 
Augsburg an den bisherigen Wenefiziaten 
in Hörmannshofen,, deffelben Eandgerichts, 
Priefter Fran; Sales Voͤlt. 
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Seine Majeftär der König haben ' 
Sich allergnädigft bermogen gefunden, uns 
ter'm 11. Dftober (. Is. von den für die 
peoteftantifche Pfarrftelle zu U. Frauen in 
Memmingen von dem Gtabtmagiftrate das 
ſelbſt präfentirten drei Geiftlichen, dem pro« - 
teftantifhen Pfarramts⸗Candidaten und bis 
herigen Stadtvifar zu Erlangen, Heinrich 
Julius Hopfer aus Kammerftein die Als 
ferhöchft Tandesfürftliche Beſtaͤtigung zu er 
theilen. 


en — —— 


Landwehr des Konigreichs. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unter'm 1. Movember I, Is. den k. 
Kämmerer und Gutsbefiger Karl Grafen 
von Drechſel auf Karlftein zum Kreids 


Commandanten der Landwehr der Oberpfalz 


und von Regensburg allergnädigft zu ernen⸗ 
nen gerubt. 


Erzbifchöfliches Domkapitel zu Bamberg. 

Seine Majeftät der König has 
ben vermöge Allerhöchfter Entfchliefung vom . 
31. Dftober l. Is. allergnädigft zu geneh— 
migen geruht, daß bie durch die Beförderung 
des Domvifard, Priefters Johann Roth- 
lauf, zum Domeapitulare und das fofortige 
Vorruͤcken der jüngeren Vikare erledigte 
fehtte Vifarftelle an der Domkirche zu 
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Bamberg von dem Hochwuͤrdigſten Herrn 
Erzbiſchofe zu Bamberg dem ſeitherigen 
Caplane an der Dompfarrei dortſelbſt, Prie; 
fter Bernhard Ott, verliehen werde. 





Kirchenverwaltung bei der fatholifchen- 


Pfarrlirche St. Burfard in Würzburg. 


Seine Majeftät der König ba; 
ben Sich unter'm 26. Oktober I. 6. bewos 
gen gefunden, auf die durch den Tod bes 
Melbere Adam Rhein in Erledigung ges 
fommene Stelle eines Verwaltungs: Mitglie; 
des bei der Pfarrkirche St. Burfard in 
Würzburg den als Erfagmann gewählten 
Bäder Martin Kettenbaum dortjelbft 
alfergnädigft zu betätigen. 


Drbens-Berleihungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 18. Juli l. Is. dem Oberlieutenant 
der Leibgarde der Hartfchiere, Georg Kraft, 
und 

unter'm 24. Oftober I. 8. dem fönigs 
lihen Regierungs ; Präfidenten von Mittel: 
franfen, Freiheren Ferdinandvon Andriams 
Werburg bas Ehrenfreuz des Königlich 
Bayeriſchen Ludwigs;Ordens, dann 

tinter'm 25. September I. 6. dem 
Kaufmann I. Jafob Rigaud, Chef des 
Handlungshaufes Drepler zu Frankfurt 


— 902 
AM. und Direktor der dortigen Aktienge— 
felfhaft für Rhein; und Main: Sciffaher, 
das Ritterkreuz des k. Verdienft: Ordens vom. 
heil. Michael; 

unter'm 3. Oktober I. Is. dem Revier, 
förfter Yohann Baptift Taucher zu Roth 
haar, Forftames Vilseck, in huldvollſter 
Anerkennung feiner um die Forftfultur des- 
ihm auvertrauten Meviers während feines, 
25 jährigen Wirfens ſich erworbenen ausge- 
zeichneten Verdienſte, das goldene Ehrenzei— 
hen des Verdienſtordens der Bayeriſchen 
Krone, dann 

unter'm 10. Dftober I. Is. vem Schul: 
Ichrer Adam Krepel zu Frauenberg, Land: 
gerichts Hemau, fowie 

unter'm 26. Oktober I. Is. dem Prier 
fter Anton Pefferl, Pfarrer zu Sulzbürg, 
f. Landgerichts Neumarkt in der Oberpfalz, 
die Ehrenmünze des Königl. Bayeriſchen 
Ludwigs⸗ Ordens zu, verleihen. 





Koͤniglich Allerhoͤchſte Genehmigung zur: 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftär der König haben 
dem Aſſeſſor bei der k. Megierung von- 
Schwaben und Neuburg, Kammer der Fir 
nanzen, Ludwig Graf, unter dem 21. OB 
tober 1843 die allerhoͤchſte Erlaubniß zur 
Beibehaltung und Forttragung ber demfel- 
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ben in feinen früheren Dienftverhäftniffen 
als k. griechifcher Minifterialrarh und Ca— 
binets⸗ Seftetär verlichen wordenen Orden, 
als des Commenthurfreuzed des k. neapoli; 
tanifchen Ordens Franz L, des Ritterfreu; 
jes IV. Claſſe des k. preußifchen rorhen 
Adlerordens und des Ritterkreuzes des koͤ⸗ 
niglich belgiſchen Leopold⸗Ordens, ſowie uns 
ter dem 22. Oktober I. Is. jene zur Annahme 
und Tragung des demſelben gegenwärtig 
von des Königs von Griechenland Maje— 
Mär verliehenen goldenen Ritterkreuzes des 
Erlöfer, Ordens, dann 

unterm 10. Dftober I. Is. dem E, 
Sandrichter und Kammerjunfer Freiheren von 
Lerhenfeld zu Kiffingen die Erlaubniß 
zur Annahme und Tragung des ihm von 
des Kaifers von Rußland Majeftät ver- 
liehenen Stanislaus ; Ordens II. Elaffe al 
fergnädigft zu ertheilen geruht. 


Indigenats = Verleihung. 


Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben Sich unter'm 4. November I. Is. be: 
wogen gefunden, dem proteftantifhen Pfarr; 
amts ; Kandidaten Earl Becker aus Mer: 
def, im Fürftenehume Schaumburg : Lippe, 
das Indigenat des Königreiches allergnaͤ—⸗ 
bigft zu ertheilen. 

Gewerbs⸗ Privilegien-Berleihungen. 


Seine Majeftärt der König ha: 
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ben nachftehende Gewerbs-Privilegien aller: 
gnaͤdigſt zu ertheilen geruht: 

unter'm 21. Auguft [. Is. dem Wirth: 
fhaftspächter Georg Fifcher, in der Vor— 
ftade Au, auf Anwendung des von ihm er: 
fundenen eigenthümfichen Verfahrens bei 
Anfertigung von Bürften aller Art, wobei 
diefelben neben Erfparung von Zeit und 
Material an Güte und Dauerhaftigkeit ge: 
winnen, für ben Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 30. Auquft 1. Is. dem Kuͤ— 
henmanne Johann Georg Sieg, zu Mün: 
hen, auf Ausführung und Anwendung des 
von ihm erfundenen Ofens zur Teichteren 
und mit geringerem KHoljverbrauche verbun⸗ 
denen Laͤuterung des Peches, für den Zeit: 
raum von drei Jahren; 


unterm 3. September I. Is. dem 
Kunftgärener Jakob Fuchs, zu München, 
auf Anwendung des von ihm erfundenen 
eigenthümlichen Verfahrens bei Werfertigung 
von Eigarren, wodurch diefelben ohne laͤn⸗ 
gere ald zur gänzlichen Austrocknung noth— 
mwendige Ablagerung gut und zum Verrau⸗ 
hen fo angenehm werden, als die Äfteften 
Eigarren, und wobei zugleich die Abfälle zu 
Schnupf- und Rauchtabad verwendet wer: 
den koͤnnen, für den Zeitraum von fünf 
Sahren; 

unterm 6. "September I. Is. dem 
MWeißgerbermeifter Anton Shwarjmann 
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jun., zu ‚München, auf Anwendung feines 


verbefferten Verfahrens bei dem . Färben 
des Leders, dann bei dem Wachen und 


Auffärben der getragenen ledernen Beinkleiz 


der, welche hienach nicht abfärben oder 
rußen, mild und gefehmeidig bleiben und ohne 
fett oder fehmierig zu fenn, einen Samnmt; 
glanz erhalten, für den Zeitraum von fünf 
Fahren; 
unterm 24. September I. Is. dem 
Privatier Jeremias Yofer, zu Augsburg, 
auf Anwendung des von ihm erfundenen 
eigenthümlichen Verfahrens bei Entfufelung 
des rohen Branntweined jeder Art, für den 
Zeitraum von acht Jahren; 


unter'm 26. September I. Is. dem 
Vorftande der k. Erzichungsanftalt für 
Früppelhafre Kinder, Joſehh Maner, zu 
München, auf die von ihm erfundene eigen: 
thuͤmliche Steinmaffe zum Ausdrücen und 
Herftellen von Figuren in Lebensjröße und 
von Ornamenten aller Art für den Zeitraum 
von drei Jahren; 


unter'm gleichen Tage dem Wergolder 
Johann Nepomuf Hanfer, von Dettingen, 
auf Bereitung und Anwendung der von 
ihm erfundenen, dem Zerreifen und Zer; 
fpringen nicht unterworfenen Maffe zu Ver— 
zierungen verfchiedener Vergolderarbeiten, für 
ben Zeitraum von drei Jahren, und 

unter'm 29. September I. Is. dem 
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Riemermeiſter Auton Holzer,zu Münden, 
auf Anfertigung der von ihm erfundenen 
Sättel mit verbefferter Conftruction für den 
Zeitraum von einem Jahre. 


Gewerbs:Privilegien-Berlängerungen. 


Seine Majeftdr der König be 
ben unter'm 26. Juli I. Is. das dem Kupfer: 
fhmidgefellen G. Dengl, zu Tölz, unter'm 
18. November 1845 verliehene, fpäter auf 
den Eifenhändfer Joſeph Zen etti, zu Muͤn— 
chen, eigenthuͤmlich übergegangene dreijährige 
Gewerbs ; Privilegium auf Anwendung fei- 
ner WBerbefferung der von ihm und von 
dem Zinngießermeifter Timotheus Miller, 
zu Landsberg, erfundenen, unter'm 22. Aus 
guft 1845 privilegirten Mafchine jur Ber: 
fertigung aller Arten fogenannter Haften 
und Ringeln, für den Zeitraum von zehn 
Jahren, und 

unterm 20. Auguft I. Ye. das dem 
Kaufmanne Johann Eafpr Wüft zu 
Augsburg unterm 1. September 1845 
verliehene, von demfelben durch Ceffion auf 
den Mechanifus Friedrich Flor jun. von 
Heilbronn Übergegangene und unter'm 27. 
uni 1846 für den Zeitraum von einem 
Jahre verlängerte Gewerbs-Privilegium auf 
Anwendung des von Wuͤſt erfundenen ver- 
befferten Verfahrens bei der Brantweinbren: 
nerei und Spiritus-Fabrifation mitteld ver: 
vollfommneter Conftruetion der Kartoffel« 
müble, einer neuen Maifhmafchine und eir 
ner eine befondere Rectification erjparenden 
Vorrichtung an dem Burrenbehälter für den 
Zeitraum von einem weitern Jahre zu ver: 
längern geruht. 
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Bekanntmachung, die weientlihen Ergebniſſe der Gultus: und Unterrichts: 
Kreis:Reglerungen dieffeits des Rheins unmittelbar untergeordneten S 


Dienftes:-Nawrichten. — Pfarrelen-Berleihungen 
firat der Stadt Bayreut 


Neuftadt-Erlangen. — Drdend-BVerleipungen. — Kö 


Mittelfranken. — Magi 


Regierungs · Blatt 
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München, Dienftag den 30. November 1847. 


h. 


9008 


PR 


44 








lt 

tlftungse-Nechnungen der dem kgl. 
tädte für das Jahr 18%,,, bete.— 
Präfentatlons:Beftätigungen. — Handeldtammer von 
— Kirchen » Berwaltung ber proteftantifhen Pfarrei 
nigliche Allerhoͤchſte Genehmigung zur Annahme. frem- 


der Decorationen. — Titel-Verlelhung. — Indlgenats-Verlelhung. — GrodjaͤhrigkeltsErklaͤrung. — Ger 
werhs· Privilegien⸗Verleihungen. — Verlängerung von Gewerbs⸗ Prlolleglen. — Einzlehung eines Ge⸗ 





Bekanntmachung, 
die weſentlichen Ergebniſſe der Cultus⸗ und Un— 
terrichts⸗Stiftungs⸗Rechnungen der den k. Kreis⸗ 


Regierungen dieſſeits des Rheins unmittelbar 
untergeordneten Städte für das Jahr 18156 betr... 


Minifterium des Innern für Kirchen: 
und Schul» Angelegenheiten. 
Die wefentlichen Ergebniffe der Euls 


tus⸗ und Unterrihes;Stiftungs: Rechnungen 
der den k. Kreisregierungen dieſſeits des 


Rheins unmittelbar untergeordneten Städte 


mwerbe:Privilegiums. — Erlöfhung eines Gelverbs:Privileglums. 





für das Verwaltungsjahr 1845/,, werden in 
dem nachfolgender Weberfichten zur öffentli: 
hen Kenntniß gebracht. 
München, -dem 28. Oktober 1847. ' 
Auf ‚Seiner Königliden Majefät 
= Allerhöchſten Befept: 
Freyherr v. Zu:Rhein, 
Durch den Minifter: 
ber GeneralsSefretär, 
. DOberfirchen- u. Schufrath 
! — Meumahr. 
*) Siehe die Beilage. 
72 


999 J 
Dienſtes ·Nachriqhten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben allergnaͤdigſt geruht, unter'm 16. No: 
vember l. Is. den Hofcavalier Seiner Kb: 
niglichen Hoheit des Prinzen kLuitpold, 
k. Kammerjunker u. Oberlieutenant extra sta- 
tum im Artillerie-Regimente Prinz Luitpold, 
Edmund Freyherrn von Speidel, zu Aller: 
hoͤchſt Ihren Kämmerer zu befördern, und 

unter'm 8. September I. Is. den Ac 
ceffiften beim Oberpoſtamte Münden, Ernft 
Zuͤndt Frenheren von Kenzingen, auf 
fein allerunterchänigftes Anfuchen, zu Aller: 

hoͤchſt Ihren Hofjunker zu ernennen; 
unter'm 6. November l. J. auf die Salj⸗ 
beamtenftelle in Nürnberg den Saljbeamten 
Michael Kopf in Aſchaffenburg zu verfegen, 
-und deffen Stelle dem vormaligen Patrimo- 
nialrichter Conrad Schäfer proviforifch zu 
verleihen ; 

unterm gleichen Tage auf bie DOber- 
zollinfpeftorftelle beim KHauptzollamte Zwen- 
brücden den Oberzollinfpeftor Joſeph E15 
fein zu Neuburg Rhein, feiner allerunter; 
thänigften Bitte gemäß, zu verfegen, und def: 
fen Stelle dem Stationg » Controfeur Ma; 
thias Pfifter zu Wißenhaufen in proviforis 
ſcher Eigenfchaft zu verleihen; : 

unter demfelben Tage zum Rechnungs; 
Eommiffär bei der Regierung von Unterfran- 
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franfen und Afchaffendburg, Kammer ber 
Finanzen, den Functionde derfelben Finanz 
Fammer, Carl Wilhelm Windifch, provife; 
rifch zu ernennen; 

unter'm 8. Movember I. 8. den zum 
Regiſtrator bei der Regierung von Mittel» 
franfen, Kammer der Finanzen, ernannten 
proviforifchen IL. Secretär an der Univerſi⸗ 
taͤt München, Leonhard Anton Bollmann, 
feinem allerunterthänigften Anfuchen zufolge, 
vom Antritte fraglicher Regifiratorftelle zu 
entbinden,, und auf feiner bisherigen Stelle 
zu belaffen; 

unterm 9. Movember l. 8. die er 
öffnete Randrichter;Stelle zu Hollfeld, in Ober: 
franfen, dem bisherigen I. Affeffor bei dem 
Landgerichte Bamberg I., Nikolaus Ferdis 
nand Gondinger, zu verfeihen; 


unterm gleichen Tage den proviforis 
fchen II, Reviſor am Lotto:Oberamte Nürns 
berg, Heinrich Kerze, aus abminiftrativer 
Erwägung feines Dienftes zu entlaffen, und 
deſſen Stelle proviforifh dem Functiondr 
am Lotto⸗Oberamte Afchaffendburg, Conrad 
Friedrich, zuverleihen; 


unter'm 10. November I. Is. die 
Haupt : Salzamtd » Eaffierftelle zu Dürkheim 
dem dortigen Material; Verwalter, Mathias 
Gebhard, und die Material ; Verwalter- 
ftelle an der Saline Dürkheim dem Berg: 
und Salinen: Praftitanten Emil Stöhr 


* 
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aus Zweybruͤcken, beiden in proviſoriſcher 
Eigenfchaft, zu übertragen; 

unterm gleichen Tage dem erften Dis 
reftor des Appellationsgerichts der Oberpfalz 
und von Regensburg, Michael Stautner, 
nach zurücgelegten 40 Dienftjahren, auf den 
Grund des $. 22. lit. B. und des $. 23. 
des Edictd IX. zur Verfaffungs;Urfunde, die 
nachgefuchte Verſetzung in den definitiven 
Ruheftand mit Belaffung des Titels, des 
Funetiongzeichens und des Gefammtgehaltes 
zu bewilligen; 

unter demfelben Tage die durch Ver— 
fegung des Studienlehrers Dr. Schlemmer 
an die Lateinfhule zu Neuburg erledigte 
Lehrfielle an der Lateinfchule zu Muͤnchen, 
vom 16. November 1. J. an, in proviforifcher 
Eigenfchaft dem geprüften Lehramts Candida: 
ten amd Affifteneen Carl Ludwig Grauf 
zu übertragen; 

unter'm 13. November I. Is. zu der 
bei dem Appellationsgerichte der Oberpfalz 
nd von Megensburg erledigten erften Dis 
reetor: Stelle den zweiten Director des Aps 
pellationsgerichts von Mittelfranfen, Dr. Alois 
Riedl, auf fein allerunterrhänigftes Anfus 
chen zu befördern; 

unter'm gleichen Tage den Privardocen: 
ten der Mathematif, Dr. Ludwig Philipp 
Seidel, zum außerordentlihen Profeffor an 
der philofophifchen Facultaͤt der Univerfirde 
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München von 15. Movember I. Is. ans 
fangend in proviforifcher Eigenfchaft zu ers 
nennen ; 

unter'm 14. Movember I. Is. ben 
Landrichter Dr. Joſeph Auguſt Kruger 
in Buchloe, auf Grund nachgewiefener Zune: 
tions; Unfähigkeit nach $. 22. lit. D. derIX. 
Verfaffungsbeilage, vorläufig auf die Dauer 
eines Jahres in den Ruheſtand zu verfeßen ;. 


unter'm 15. November I. Is. die er- 
öffnete Stelle eines IL. Affeffors bei dem 
Landgerichte Weiden dem geprüften Recht: 
praftifanten und dermaligen Landgerichte« 
Funetionde in Ingolſtadt, Joſeph Stade; 
bauer, aus Kirchenthumbach zu verleihen; 


unter'm 16. November I. Is. das Lehr; 
fach der bibliſchen Eregefe und der orienta: 
liſchen Literatur an dem k. Lyeeum zu Bam: 
berg von dem Lehrfache der Dogmarif und 
Patriſtik, mit dem es fricher vereinigt ge: 
wefen, zu trennen, folchet wieder als cine 
ordentliche felbftfländige Lyceal-Profeſſur 
an dem Pf. Lyceum in “Bamberg herzu— 
ftellen und diefe Profeſſur dem an das &y- 
ceum in Ajchaffenburg verjeßten Dr. Adam 
Martiner, unter allerhufdvollfter Entbin« 
dung von dem Antritte letztgedachter Stelle, 
ju verfeihen ; 

unterm 17. November l. Ye. den von 
den beiden Baucondufteuren Friedrih Neu f 
von Ingolftade und Alphons Kohler in 
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Kiſſingen eingeleiteten Dienſtestauſch in der 
Weiſe allergnaͤdigſt zu genehmigen, daß 


Friedrich Reuß bei der Bauinſpektion in 


Kiſſingen zu verbleiben, deſſen Stelle bei 
der Bauinſpektion Ingolſtadt aber der Bau⸗ 
Condukteur Alphous Kohler, vorbehaltlich 
ſeiner ferneren Verwendung bei dem Eiſen⸗ 


bahnbaue zu uͤbernehmen hat; 
unter'm 20. November l. Is. auf die 


bei dem Appellationsgerichte von Schwaben 
und Neuburg erledigte zweite Direktorſtelle 


den Direktor des Kreis⸗ und Stadtgerichts 
zu Aſchaffenburg, Ernft von Will, auf fein 
alferuuterehänigfies Anfuchen zu befördern,und- 
unter'm 21. Movember l. Is. auf die 
eröffnete Stelle eines Crimingl- Adjunkten 
bei dem Landgerichte Wunfiedel den bishe— 
rigen Landgerichts: Aftuar Johann Andreas 
Earl Kellein in Ludwigsſtadt, auf fein al: 
lerunterthaͤnigſtes Anfugen, we ernennen. 








Bfarreien - Verleihungen, PBräfentatione: 
Beftätigumgen. 

Seine Majeftät der König har 
ben unterm 15. Movember l. Is. bie, ka⸗— 
tholiſche Pfarrei Stetten, Land: Commiffar 
riats Kirhheimbolauden, dem Priefter, Pe: 
ter Wad, Difteifes:Schulinfpeftor, Decau 
und Pfarrer zu Göllheim, Laud; Commiffa: 


riats Kirhheimbolanden,, allergnädigft. zu 


übertragen geruht. 


— 
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Seine Majeſtaͤt ber König haben. 
unter'm 6. Movember I. Js. allergnädigfk- 
zu genehmigen geruht, daß, der Pfarrer zu 
Stockheim, Landgerichts Mellrichftadt, Prie⸗ 
fter Georg Kuͤmmeth, von dem Antritte 
der ihm von dem hochwürdigen Herrn Bir 
ſchofe zu Würzburg verliehenen Pfarrei 
Nüdlingeh, Sandgerichts, Münngeftadt, dies 
penfirt und auf feiner dermaligen Pfarrei 
Stocfheim belaffen, und- die hiedurch eröffe. 
nete Pfarrei. Nüdlingen. von dem. genannten, 
hochwuͤrdigen Heren Bifchofe dem Pfarrer 
zu Oberſtreu, Landgerichts Mellrichftadt, 
Priefter — Er hard, verliehen werde. 


Seine Majeſtat der Koͤnig ha— 
ben nachgenannte proteſtantiſche Pfar— 
reien allergnaͤdigſt zu verleihen geruht: 

unterm 1. November I. Is. die erle⸗ 
digte Pfarrftelle zu Iggelheim, Decanats 
Speyer, dem bisherigen Pfarrer zu Herfch: 
berg, Decanats MPirmafens, Johann 
Schiller; 

unter'm gleichen Tage die erledigte 
Pfarrſtelſe zu Glanmuͤnchweiler, Decanats 
Homburg, dem bisherigen Pfarrer zu Theis⸗ 
bergſtetten, Decanats Cuſel, Georg Heinrich 
Vogt, und 

unterm 2. Navember [, 38, die Pfar 
rei Ortenburg, Decanats Regenäburg, dem 
protefiantifihen. Pfarramts Eandidasen und 


% 
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bisherigen. Stadtvicgr in, Würzburg, Fried⸗ 


rich Carl Gechter, aus Erlangen. 


Seine Majeftät der König: hai 
ben Sich: unterm :7. November I. Ye. als 


lergnaͤdigſt bewogen gefunden, ber, von dem 


Dberpoftmeifter Frhrn. von Grafenftein in 
Regensburg und von dem Megierungsrathe 
Freyherrn v. Lindenfels in Ansbach, als 
Kirchenpatronen, für, ben Pfartamts · Candi⸗ 
daten, Friedrich Wilhelm, Opel aus. Hof 
auggeftellten Präfentation auf die proteftans 
tifche combinirte Pfarrei Thumfenreuch und. 
Krummennaab, Deranats Weiden, die lan— 
des fuͤrſtliche Beftätigung zu ertheilen,. 





— 


Bandelstammer von Mittelfranfen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unter'm 14. Movember 1. Is. allergnd; 
digft zu genehmigen geruht, daß die in ber 
Handelskammer Mittelfrankens vorſchrifts⸗ 
maͤßig erledigten Mitglieder: Stellen, in Ber 
ruͤckſichtigung bes mittelfränfifchen Fabri⸗ 
Pantenftandes, durch bie Fabrikbeſi itzer 


Friedrich Kaufmann 
David Beſtelmeyer aus Nrnberg 
aus Erlangen, 


Heinrich Fiſcher 
Carl Fiſcher 
und durch die Kaufleute 
Albert Bil ling, und 
Daniel Ley aus. Birch 
befegt werben, 


nn? 


Magiftrat der Stadt Bayreuth, 


Seine Majeftär der König dar 
ben Sich unter'm 19. November I. Is. 


allergnädigft bewogen gefunden, dem Papier 
fabrifanten Heinrich Langheinrih zu 


Bayreuth, zum Behufe feines Eintrittes 
in die durch das Ableben des Sattlermeis 
ſters Martin Zelthöfer bei dem Magi; 
ftrate der genannten Stadt eröffnete Stelle, 
in der Eigenfchaft eines bürgerlichen Ma; 
—— die Beftätigung zu ertheilen. 





| Kirchen Verwaltung der proteftantifchen 


Pfarrei Neuftadt - Erlangen. 





Seine Majeftät der König bs 


ben Sich vermöge alterhöchfter Entfchliefung 
vom 9. November I. 38. bewogen gefunden, 
für die durch den Tod des Chirurgen Ni⸗ 


kolaus Keller eröffnete Stelle eines Mit 


gliedes der Kirchenverwaltung der proteſtan⸗ 
tiſchen Pfarrei Neuſtadt⸗Erlangen den nach 
dem Wahlergebniſſe zum Erſatzmanne berus 
fenen Melbermeifter Conrad Türk m 
allergnaͤdigſt zu beſtaͤtigen. 


DOrvens-Berleihungen. 











Geine Majeftät der König ha⸗ 


ben allergnädigft: geruht, unterm 11. Gep- 
tempber. I. 38. dem geiftlichen Rathe, Decan 


- 
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und Stabtpfarrer in Burghaufen,, Priefter 
Franz Kaver Lechner, das Ehrenfreuz, und 


unter'm 28. DOftober I. Is. dem Schul 


Ichrer- Yohann Paul Rafl von Harling, 
dann s 

unter'm 30. Dftober. I. Is. dem Can: 
tor und Knabenlehrer Leonhard Barfus 
zu Fürth, die Ehrenmünze des Königlich 
Bayerifchen Ludwigs⸗Ordeus zu verleihen. 





Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur 


Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
22, Mai I. 8. dem fol. Kammerjunfer 
Crafft Frhrn. v. Crailsheim in Amerang 
die allechöchfte Erlaubniß zur Annahme und 
Tragung des ihm von des Königs von Preu- 
fen Majeftät verliehenen St. Johanniter 
Drdeng, und 

unter'm 17. Dftober I. Is. dem kgl. 
Profefjor Ludwig Lange dahier, die aller: 
höchfte Bewilligung zur Annahme und Tras 
gung des ihm von des Könige von Grie— 
henland Majeftär allergnaͤdigſt verliehenen 
ſilbernen Ritterkreuzes des k. griechiſchen 
ErloͤſerOrdens huldvollſt zu ertheilen. 


Zitel = Verleihung. 
Seine Majeftät der König ha 
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ben Sich unter'm 18. November I, Ye. al- 
lergnädigft betwogen gefunden, dem Biblio; 
thefar Seiner Königlihen Hoheit 
des. Kronprinzen,. MWühelm Döniges, 
den Titel eines „Hofrathes“ zu ertheifen. 


Indigenatd » Verleihung. 


Seine Majefät der König bar 
ben Sich unter'm 10. November f. Is. al» 
lergnädigft bewogen gefunden, dem Priefter 
Joſeph Gallinger aus Wang, Landge: 
rihts Traunftein, welcher früher aus dem 
Unterthans;Berbande entlaffen ward , weil 
er fih dem Miffionsberufe nah Merifo ge— 
widmet hatte, das Indigenat des, König: 
veiches wieder allergnädigft zu ertheifen. 


J Großjaãhrigkeits Erklarung. 


Seine Majeſtat der König haben 
Sich unter'm 17. November l. Is. aller; 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, die Kaffeewirths⸗ 
toͤchter Wilhelmine Schwarz aus Moͤnchs⸗ 
roth, verehelicht an den Apotheker Prinz 
zu MWaffererüdingen, dann deren Schwefter 
Carolina Schwarz, ihrem beiderfeitigen 
allerunterrhänigften Geſuche entfprechend, 
für großjährig zu erflären. 


Geiwerbs- Privilegien-Berleihungen. 


Seine Majeftät der König ha; 
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ben den Nachgenannten Gewerbs- Priviles 
gien allergnädigft zu ertheilen geruht: 
unter'm 6. September I. 38. dem Kauft 
mann Peter Dahmen zu Köln, auf Aus: 
führung und Anwendung der von ihm ‚ers 
fundenen, in Belgien unterm 22. Mär; 
1. Is. auf 15 Jahre patentirten neuen Bor- 
richtung bei Eifenbahnwägen, wobei bie 
Verbindung derfelben mittels Ketten um: 
gangen, die Trennung der Locomotive vom 
MWagenzuge in jedem Momente beliebig 
möglih und die Unvollfommenheit ber je: 
Gigen Hemmung befeitigt ift, für ben Zeit: 
raum von zehn Fahren; 
unter'm 9. Dftober I. Is. dem Hut« 

machermeifter Heinrih Rein er zu Rofen- 
heim, auf Anwendung des von ihm erfun⸗ 
denen eigenthümlichen Verfahrens bei An: 
fertigung von mwafferdichten, gleiche Waͤrme 
haltenden und der Gefundheit zuträglichen 
Filzhauben, welche fich durch Leichtigkeit, 
Dauerhaftigkeit und fhöne Form auszeich— 
nen, für den Zeitraum von zwei Jahren; 


unter'm gleichen Tage der Pfeifenfopf; 
ſchneidersfrau und Ticenzirten Winterſchuh⸗ 
macherin Catharina Dangl in der Vor 
ſtadt Au, auf Anwendung ihres eigenthüm: 
lichen Verfahrens bei Verfertigung von 
Tuch: Winterfchuhen mit Lederfohlen, welche 
bei naffem, wie teocdenem Better ohne 
Feuchtigkeit oder Beldftigung für den Fuß 
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getragen werben fönnen, und von befonderer 
Dauerhaftigkeit find, für den Zeitraum von 
zehn Jahren; 

unter'm 12. Oktober l. 8. dem Weiß⸗ 
gerbergefellen Yohann Gottlieb Steinin- 
ger aus Fürftenzell, auf Anwendung bes 
von ihm erfündenen verbefjerten Verfahrens 
bei Bereitung des NWeißgerberleders , wos 
durch die Bearbeitung bdeffelben befchleunigt 
und gröffere Haltbarkeit erzielt wird, für 
den Zeitraum von fünf Jahren; 

unter'm 13. Oktober I, 33. dem Schuh; 
machergefellen Anton Kellnerzu München, 
auf Anwendung des von ihm erfundenen 
eigenthümlichen Verfahrens bei Zubereitung 
aller Gattungen von Leder, wodurch daffelbe 
eine elaftifche Härte und ungewöhnliche Daus 
erhaftigkeit erhält, für den Zeitraum von 
fünf Jahren; 

unterm 14. Dftober I. 38. dem Tas 
pezierer « Öefellen Joſehh Schwaiger zu 
Münden, auf Anwendung des von ihm ers 
fundenen, verbefferten Verfahrens bei Ver—⸗ 
fertigung von Sophas, Seffeln ıc. mittelft 
eigenthümlicher Anbringung von Schwung: 
reſp. Drucfedern, für den Zeitraum von 
drei Jahren, und 

unter'm 25. Oftober I. 8. dem Schäff- 
fergefellen David Marſchall zu Giefing, 
auf Anwendung des von ihm erfundenen 
eigenthuͤmlichen Verfahrens bei Bereitung 


— 
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"yon Moft und mouffirendem Weine alis 


Früchten, Beeren und Obſt und Erzeugung _ 


eines Schnellefjigs aus Obſttrebern, für ben 
Zeitraum von fünf Jahren. 





Berlängerung von Gewerbs Privilegien. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 13. September 1. Is. das dem 
Großhändler Philipp Engelhard zu Re: 
gensburg. unter'm 1. September 1842 er: 
theilte Gewerbs-Privilegium, auf Bereitung 
bes Knoppern-Ertractes nach dem von ihm 
erfundenen eigenthümlichen Verfahren für 
den Zeitraum von zehn Jahren, und 

unter'm 19. Dftober I. 8. das dem 
MWirchfhaftsbefiger Georg Heinrich Lo h- 
bauer zu St. Leonhard bei Nürnberg uns 
ter'm 20. Movember 1842 verlichene fünf: 
jährige Gewerbs-Privilegium, auf Anfertis 
gung ber ‚von ihm erfundenen Holz erfpa: 
renden Feuerungs;Stellen und Rauchk anaͤle 
in Bierbräuereien und ähnlichen Anftalten 
für den Zeitraum von fünf Jahren zu ver: 
fängern geruht. 


x 





Einziehung eines Gewerbs-Privilegiums. 


Bon dem Stabtmagiftcate München wurde 
die Einziehung des dem Jakob Mandel: 
baum aus Feuchtwangen, bermalen in 


*ot2 


München, unter'm 13. März . Js. verlieh⸗ 


enen, reſp. verlaͤngerten und unter'm 4. Mai 
1. Is. ausgeſchriebenen dreijährigen Ger 
werbs : Privifegiums, auf Anwendung des 
von ihm erfundenen verbefferten "Werfäh: 
tens bei Bereitung bed Geegrafes, dann 
zur Reinigung und Erhöhung der Efaftitis 
tät der Pferdhaare und aller andern Cats 


tungen von Haaren zu Matrazen und Mes 
"Helm verfüge, und dieſe Verfügung durch 


die in IL. Inſtanz erlaffene Entſchließung 
der f. Regierung von Oberbayern, Kammer 
des Innern, vom 5. Movember F, Is. des 
ftätiget. 


—— — — — — 


Erloͤſchung eines Gewerbs-Privilegums. 





Wegen nicht gelieferten Nachmeifes 
der Ausführung feiner Erfindung in Bayern 
wurde auf Grund des $. 30. Ziff. 4. der 
allechöchften Verordnung vom 10. Februar 
1842 das dem Pharmazeuten Joſeph Pa ch 
mapyer zu Münden unterm 19. Zul 
1844 verliehene und unter'm 24. Jänner 
1845 ausgefchriebene Gewerbs;Privilegium 
auf Anwendung des von ihm. erfundenen 
eigenthümlichen Werfahrens bezüglich ber 
Bereitung von fehwarzen, blauen und grü- 
nen Tufchen und der Auflöfung des Cars 
mins für erlofchen erffärt. 


Beilage zu No. 49. des Negierungs-Blattes vom Jahre 1847. 


Summariſche Ueberſicht 


der 


Nechnungs-⸗ Ergebniſſe 


der 


Eultus- und Unterridis- Stiftungen 


in den 


den k. Regierungen unmittelbar untergeorbneten Städten des | 
Königreichs 


für das 


| Berwaltungsjahr 
18%. 
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KRönigreih TREND 


München , Mittwoch den 1. Dezember 1847. ’ 











Jahalt. 
Königlich Allerhochſte Verorduung. die Ueberwelſung des die (Senfar umſalſſenden Geſchaͤftszweiges an das Minis 
fterium des Innern für Kirchen: und Schul⸗ Angelegeuheiten betr. — Dienſtes⸗Nachtichien. — Landwehr des 


Koͤnigreichs. 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, 

die Ueberweiſung des die Cenſur umſaſſenden 
Geſchäftszweiges an das Miniſterium des In— 
nern für Kirchen- und Schulangelegenheiten 
betreffend, 





Ludwig 
von Gottes Guaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben x. x. 


Wir finden Uns allergnädigft bewo— 





9. Dezember 1825 $. 74, Hit. F. dem Wir: 
kungskreiſe Unferes. Minifteriums des 
Innern jugewiefenen, 


die Aufjiht auf den Buchhandel, 

die Obforge gegen den Mißbrauch 

der ‚Freiheit der Preffe und Die 

Eenfur der politifhen Zeitungen 

und periodifchen Schriften, politis 

fhen und ftariftifchen Inhaltes, 
73 
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unter genauer Beobachtung ber 
Vorſchriften der II. Beilage zur 
Verfaffungs-Urfunde 
umfaffenden Gefchäftszweig, auf folange Wir 
nicht anders verfügen, mit 1. Dezember l. 
Is. dem Wirkungskreife Unferes Minifte: 
eiums des Innern für Kirchen: und Schul» 
Angelegenheiten zuzutheifen. 

Unfere Minifterien des Innern beider 
Abtheilungen find mit dem Vollzuge der 
gegenwärtigen, buch das Regierungs«- 
blatt zu verfündenden Verordnung beauf: 


tragt. 
München, den 30. November 1847. 
Ludwig. 
von Zenetti, 
Staatdrath. 


Auf Königlich Allerhöch— 
fen Befehl: 
der General; Seeretär, 
Er. v. Kobell. 


— — — — — — 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, unter'm 
16. November l. Is. den Gutsbeſitzer Vie— 
tor Emil Freiherrn von Gebſattel, auf 
allerunterthaͤnigſtes Anſuchen, in die Zahl 
Alterhöhftihrer Kämmerer aufzunehmen; 


unter'm 29. Movember l. Is. die von 
dem Yuftizminifter - Verwefer, Staatsrath 
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von Maurer, von bem Verweſer bes 
Minifteriums des Innern für Kirchen: 
und Schul:Angelegenheiten, ſowie bed Fir 
nanz Minifteriume, Staatsrath Freiheren von 
Zu- Rhein, und von dem Miniſter-Ver— 
wefer ded Innern, Staatsrath von Ze 
netti geftellten allerunterthänigften Bitten 
um Enthebung von befraglicher ihnen feits 
her anvertrauten Verweſung gedachter Mi; 
nifterien, mit dem 1. Dezember I. 8. zu 
bewilligen, den GStaatsrath von Maurer 
gleichzeitig von der Führung der Gefchäfte 
des Minifteriums des K. Haufes und des 
Aeuſſern zu entbinden, und die VBorgenann; 
ten — unter deren Ernennung ju Staats; 
rärhen im außerordentlichen Dienfte — auch 
der Stelle eines Staatsrathes im ordents 
lichen Dienfte zu entheben; 

die Stelle eines Gefandten und be 
vollmächtigten Minifterd an dem K. Belgifchen 
und K. Miederländifchen Hofe mit dem 1. 
Dezember 1. Is. dem Staatsrarhe im auffer- 
ordentlichen Dienfte,v. Maurer, in provi» 
forifcher Eigenfhaft, 

die Stelle eines Regierungs:Präfiden: 
ten der Oberpfalz und von Regensburg mit 
dem 1. Dezember I. Is. dem Staatsrathe 
im aufferordentlichen Dienfte Freiheren von 
Zu:Rhein, und 

die Stelle eines Regierungs: Präfiden; 
ten von Niederbayern gleichfalls vom 1. De: 
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jember 1. Js. an, dem Staatörathe im 
auferordentlihen Dienfte, v. Zenetti, 
in proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen; 

unter demfelben Tage den bisherigen 
Gefandten am feanzöfifchen Hofe, Kron: 
Oberſthofmeiſter, Fürften Ludwig von O et⸗ 
tingen: Walferftein, mit 1. Dezember 
1. 38. in proviforifcher Eigenfhaft zum 
Staatsrathe im ordentlichen Dienfte und 
gleichzeitig zum Verweſer bes Miniftertums 
des Königlichen Haufes und des Aeußern, 
ſowie des Innern für Kirchen: und Schul⸗ 
Angelegenheiten, ferner 

den Staatsrath im ordentlichen Dienfte, 
Dr. Berks, mit 1. Dezember I. Js. zum 
Verweſer des Minifteriums des Innern, und 

den bermaligen Präfidenten des Ober⸗ 
ſten Rechnungshofes, von Beisler, mit 
1. Dezember I. Is. zum Verweſer des Ju 
ſtizminiſteriums, unter deſſen gleichzeitiger 
Ernennung zum Staatsrathe im ordent⸗ 
lichen Dienſte, in proviſoriſcher Eigenſchaft 
zu ernennen; 

dem Vorſtande der Steuerkataſter⸗Com⸗ 
miſſion, €. F. Heres, mit 1. Dezember 
l. Is., unter deſſen Ernennung zum Staats⸗ 
rath im ordentlichen Dienſte, in proviforis 
ſcher Eigenfhaft, die Verweſung des Ft: 
nanz; Minifteriums zu übertragen; 

den Regierungs-Präfidenten von Mits 
teffranfen, Freiheren von Andrian, mit 
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4. Dezember 1. Is. zum Staatsrath im 
ordentlichen Dienfte in proviforifcher Eigens 
ſchaft zu ernennen; 


den Staatsrath im ordentlichen Dienfte, . 
Vetterlein, mit 1. Dejember I. Ye. 
von dieſer Stelle zu entheben, und ihm 
unter deffen Ernennung zum Staatsrath im 
außerordentlihen Dienfte, die Verweſung 
der Präfidentenftelle des Oberften Rechnungs⸗ 
hofes zu übertragen, und 

den Regierungsdireftor, Freiheren von 
Strauß, ju Würzburg, mit 1. Dezems 
ber 1. Is. zum Staatsrath im ordentlichen 
Dienfte, in proviforifcher Eigenfchaft, zu bes 
fördern ; 

unter dem 11. Dftober I. 38. die bei 
dem Minifterium des koͤniglichen Haufes und 
des Aeußern erledigte Cabinetd » Eourierd« 
Stelle dem bisherigen Diener im Eabinetds 
Sefretariate, Jakob Heffelfhwert, in 
proviforifcher Eigenfchaft zu Übertragen; 


unter'm 20. Movember I. Is. bie 
Eonteoleurftelfe beim Hauptzollamte Reichen: 
hal, dem Grenzoberfontroleur, Earl Ludwig 


"Bauer, zu Berchtesgaden, und defjen Stelle 


dem III. Revifionsbeamten des Haupt-⸗Zoll⸗ 
amts München, Wilhelm Friedrich Schwarz 
beiden in proviſoriſcher Eigenfchaft ; 


unter'm 23. November I. Is. die bei 
dem Appellationsgerichte von Mittelfranfen 
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erledigte zweite Direftorftelle dem Ober; Ap; 
pellationsgerichts : Rathe Ignaz von Reis 
hert zu verleihen; 

unterm 24. Movember I. %s., die 
Sefrerärftelle bei der Steuerfatafter » Com 
miffion dem Confervator bei obiger Stelle, 
Fran; Zaver Wirthmann, proviforifch 
zu übertragen; 


unter'm gleihen Tage die Mebenzoll; 
amts-DBerwalterftelle zu Landau, Hauptzoll- 
amts Meuburg am Rhein, dem Mebenzoll; 
amts-Eontrofeur, Gottfried Spies, zu 
Habfirchen, Hauptjollamts Zweybruͤcken, ſei⸗ 
ner Bitte gemäß, und deffen Stelle dem 
Hauptzollamts » Affiftenten, Johann Mar 
Weizenberg, zu Neuburg am Rhein, 
beiden proviſoriſch, zu verleihen; 

unter'm 30. November l. Is. den Praͤ— 
ſidenten der koͤnigl. Regierung von Nieder— 
bayern, Karl Freiherrn von Kuͤnsberg, 
vom 1. Dezember l. Is. an, von der Stelle 
eines Megierungs: Präfidenten zu entheben, 
und denfelben mit gebachtem Tage in pros 
viforifcher Eigenfhaft zum Vice Präfidenten 
der Megierung von Miederbayern zu er— 
nennen; 

untertm gleichen Tage auf die eröff: 
nete Stelle des Präfidenten der Regierung 
von Mittelfranfen den dermialigen Präfi: 
denten der Regierung der Oberpfal; und 
von Regensburg, Karl Freiherrn v. Wel: 
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den, in feiner gegenwärtigen proviforifchen 
Eigenfhaft, dann 

unter'm gleichen Tage den Regierungss 
Direftor bei der Regierung der Ober: 
pfalz und von Regensburg, Kammer des 
Innern, Heinrich Schubert, zu der kgl. 
Regierung von Unterfranfen und Aſchaffen⸗ 
burg, Kammer des Innern, und 

den dermaligen Direktor bei der f. Regie; 
rung von Oberftanfen, Kammer des Innern, 
Guſtav Hobe, zur k. Regierung der Ober« 
pfalz und von Regensburg, Kammer des 
Innern, ſaͤmmtlich v. 1. Dezemb. I. J. an 
und in proviforifcher Eigenfchaft, zu vers 
fegen, ferner 

unter demſelben Tage den bicherigen 
Regierungsrarh bei der k. Regierung von 
Mittelfranfen, Kammer des Innern, Julius 
Sreiberen von Rotenhan, gleichfalls vom 
1. Dezember I. Is. an, zu der Stelle eines 
Direktors bei der Regierung von Obers 
fcanfen, Kammer des Innern, proviforifch 
zu ernennen, 

Yandwehr des Königreichs. 

SeineMajeftär der König haben 
unter'm 25. November I. Is. dem Major 
im Landwehr: Kegimente Nürnberg, Georg 
Wilhelm Jünginger, die wegen förper; 
licher Leiden nachgefuhte Entlaffung vom 
Landwehrdienfte allergnädigft zu gewähren 
geruht. — 
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das 


Bayern. 


M 51. 





München, Donnerflag den 9. Dezember 1847. 





Inhalt. 
Bekanntmachung, die Ueberweiſung des — das Pofl: und Eiſenbahn-Betrlebeweſen, dann bie Berwaltung des Lud⸗ 


wiglanales und der Donan + 


ampfſchiſſahrt umfaffenden Geſchäfte zweiges an das Binanz; Miniflerium betr. — 
Dienftes: Nachrichten. — BPfarreiens und BeneflziensBerleihungen ; 


räfentations- Beftätigungen. — Landrath 


von Mittelfranken, — Ortens-Berleihung. — K. Allerhoͤchſte Genehmigung zur Annahme einer fremben Decor 
ration, — Königlich Mllerhöcfte Zufrievenheitsbezeigung , vie weitere Stiftung des zu London verlebien Groß⸗ 
händlers Johann David Kohler für feine Geburtsftadt Rebwig in Oberfranfen betr. — Berichtigung, 








Bekanntmachung, 
die Ueberweifung ded — das Poft » und Ei» 
fenbahn » Betrieböwefen,, dann die Berwaltung 
des Audwigfanaled und der Donau » Dampf» 
ſchiffahrt umfaffenden Gefchäftszweiged an das 
Binanz » Minifterium betr, 


Seine Majeftär der König haben 
unter'm 29. Movember I. Is. Eich aller: 


guädigft betwogen gefunden, auf folange Al; 
lerhoͤchſt Diefelben nicht anders zu verfügen 
geruhen werden, das gefanımte Poft: und 
Eifenbahn; Betriebswefen, dann die oberfte Lei; 
tung des Ludwig Canal⸗ und Donau⸗Dampf⸗ 
fhiffahrts : Betriches von dem Reſſort des 
Minifteriums des k. Haufes und des Aeu— 
gern zu trennen und diefen Geſchaͤftszweig, 
- 74 
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wie es bereits hinſichtlich des Poſtweſens 
vor dem Jahre 1832 der Fall geweſen, 
vom 1. Dezember I. Js. an, dem koͤnigli— 
hen Finanz Minifterium unterzuordnen, 


Dienftes » Nachrichten. 


Seine Majeftär der König ha: 
ben Sich altergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 29. November I. Is. den Rechts- 
praftifanten Carl Freiherrn von Perfalt, 
auf allerunterehänigftes Anfuchen, in die 
Zahl Allerhoͤchſt-Ihrer Kammerjunfer 
aufjunehmen ; 

unter'm 24, Movember I. Is. ben 
Dienftestaufh der Rechnungs» Commiffäre 
Georg M. Mayer, von der Regierunge; 


Finanzfammer von Unterfranfen und Afchaf: 


fenburg zur Regierungs : Finanjlammer der 
Dberpfalz und von Regensburg, und bes 
Mar Joſeph Albert von der Regier- 
unge-Finanzfammer der Oberpfalz und von 
Regeneburg zur Regierungs: Finanztammer 
von Linterfranfen amd Aſchaffenburg zu ge 
nehmigen; 

unterm 25. Movenber I. Is. den 
Mebenjollamts⸗Verwalter Paul Koͤh ler, in 
Fuͤſſen, zum Hauptzollamts / Verwalter in 
Mittenwald proviſoriſch zu befördern; 
unter'm gleichen Tage den Forſtmeiſter 
zu Menftade a Saale, Sebaftian Earben, 


anf feine Bitte aufdas Forſtamt Lohr zu ver- 
feßen, und defien Stelle dem Revierförfter 
in Eohrerftraffe, Felix Illini, proviforifch 
ju verleihen; 

unter'm 27. November l. Js. die Stelle 
eines Lotto-Revifionsbeamten zu Bayreuth 
dem Lotto-Revifor in München, Michael 
Meuer, auf fein Anſuchen zu übertragen, 
und deffen Stelle am Lotto⸗Reviſtonsbureau 
in München dem Functiondr Joſeph Jakob 
Stemmer in proviforifcher Eigenfchaft zu 
verleihen ; 

unter'm 29. November I. Is. den Fune⸗ 
tionde bei der Regierung der Pfalz, Kam; 
mer ber Finanzen, Theodor Walther, zum 
Rechuungs⸗Commiſſaͤr bei derfelden Finanz 
Kammer ; 

unterm gleichen Tage den Chemifer 
Dr. Mar Pertenfofer, außerordentliches 
Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften 
amd derzeitigen Aſſiſtenten an dem Haupt⸗ 
Muͤnzamte, vom 1. Dejember l. Is. an⸗ 
fangend, zum außerordentlichen Profeſſor in 
der mediziniſchen Fakultaͤt der Univerſitaͤt 
Muͤnchen, vorzugsweiſe fuͤr pathologiſch⸗ 
chemiſche Unterſuchungen, und 

unterm 30. November l. Is. ben der⸗ 
maligen Stadtpfarrer zu Bayreuth, Dr. 
Friedrich Herd, gleichfalld vom 1. Dezem⸗ 
ber 1. 38. anfangend, zum ordentlichen Pros 
feſſor der Eregefe und.orientalifchen Sprachen 
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in, der theologiſchen Fakultaͤt ber Uniperſitaͤt 


zu Wuͤrzburg, ſaͤmmlich in proviſoriſcher 
Eigenſchaft, zu ernennen. 


— — — 


Pfarreien⸗ und Benefizien⸗Verleihungen; 
Prãaſentationo⸗ Beſtaͤtigungen. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben nachſtehende katholiſche Pfarreien und 
Benefizien allergnaͤdigſt zu verleihen geruht: 


unter'm 20. November I. Is. das Eus 
zasbenefizium zu Yach, Landgerichts Immen⸗ 
ſtadt, dem Priefter Johann Baptiſt Kaͤs, 
Kaplan in&tanfen, andgerichts Immenſtadt; 


unter'm 22. November l. Is. die Pfar⸗ 
rei Stiefenhofen, Landgerichts Immenſtadt, 
dem Prieſter Karl Kreb, Diſtrikts-⸗Schul- 
Inſpektor und Pfarrer zu Murnau, Land: 
gerichts Weilheim ; 


unter'm 26. November I, Js. die Pfar: 
rei Beningen, Landgerichts. Ottobeuern, dem 
Prieſter Johann Nepomuf StabIbauer, 
Pfarrer zu Hochwang, Landgerichts Unter; 
guͤnzburg; 

unter'm 26. Movember I. 38: bie Pfar⸗ 
rei Weſterheim, Landgerichts Dttobeuern, 
dem Priefter Eduard Hoheneder, Pfar- 

rer zu Groͤnenbach, gleichen Landgerichts, und 
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unterm 27. November [. J8..die Pfar⸗ 
vei Altenthan, Landgerichts Gradtamhaf, 
berg Hrieſter Anton Seibold, Pfarrer, in 
Daßwang, Laudgerichts Paröherg. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm. 28. November I. Js. allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß das Fruͤhmeß—⸗ 
Benefizium zu Beilngries, Laudgerichts 
gleihen Namens, von dem Hochwuͤrdigen 
Herrn BViſchofe zu Eihftäde dem ſeitheri— 
gen Pfarr: Euraten zu Kefenhuͤll, Landge⸗ 
richts Beilugries, Prieſter Johann Baptiſt 
Meyer, und 

unterm 29. November 1. Is. daß 
die tatholifche Pfarrei Sieh, Landgerichts 
Scheßlitz, von dem hochwuͤrdigſten Herrn 


Erzbifchofe zu Bamberg dem Priefter An- 


dreas S hmitt, Pfarrer zu Hartenftein, 
Landgerichts Sulzbad), verliehen werde. 


Seine Majeſtat der Koͤnig ha— 
ben jnter'm 26. Nopember I. Js, der vom 
dem. Freyherrn Friedrich Wilhelm von 
Kogau, als Kirchenpatron, für den prote⸗ 
ſtautiſchen Pfatramts ⸗ Candidaten, Theodor 
Lehmann aus Hohenkirchen, im Koͤnigreiche 

Preußen, ausgeſte I Präfentation auf bie 
eng Pfarrei Kautendorf, Defa 
nats Hof, und 

unter'm 27. Movember 1: Is. der 
von dem Heren Fürften Otto Carl v. Dets 
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tingen- Spielberg, als Kirchenpatron, 
für den proteftantifchen Pfarramts-Candida⸗ 
ten Jakob Auguft Zacharias Wilhelm Doͤ⸗ 
derlein, aus Heuberg, ausgeftellten Praͤſen⸗ 
tation auf die proteftantifhe Pfarrei Heu⸗ 
berg, Defanats Dettingen, die allerhödift- 
landesfuͤrſtliche Beſtaͤtigung zu erteilen 
geruht. 
Landrath von Mittelfrant 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich unter'm 26. November I. 8. ber 
wogen gefunden, 5 Befegung ber durch 
den Austritt des Domkapitulars und vor 
maligen Stadtpfarrers zu Eichftädt, Fried: 
rih Thinnes, in Erledigung gefommenen 
Stelle eines Mitgliedes des Landraths von 
Mittelfranfen den ald Landraths⸗Candidaten 
gewählten Pfarrer und Dekan, Ignaz Koͤ⸗ 
nigsdorfer zu Ornbau, zum Mitgliede 
des Landrarhes dieſes Regierungsbejirfes 
allerhöchft zu ernennen. 


Drdens-Berleihung, 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich unter'm 28. Dftober I. Js. als 
Tergnädigft bewogen gefunden, dem Haupt 
mann Joh. Bapt. Eifenhauer, im In— 
fanterie-:Regimente Carl Pappenheim, das 
Ehrenfreuz des K. Bayeriſchen Lubwigs: 
Drdens zu verleihen. 
Königlich Allerhoͤchſte Genehmigung zur 

Annahme einer fremden Decoration, 

Seine Majeftät der König ha: 


ben Sich allergnädigft bervogen gefunden, 
dem Gefchäftsführer des Ludwigs; Miffions- 
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Vereines, Hofkaplan Joſeph Ferdinand 
Müller, die Allerhöchfte Erlaubniß zur 
Annahme und —— ihm verliehenen 
Ordens vom heiligen Grabe zu ertheilen. 


Königlich Allerhoͤchſte Zufriedenheits- 
bezeigung, 
die weitere Stiftung des zu London verlebten 
Großhändiers Johann David Kohler für feine 
Geburteftabt Rebwis in Oberftanken betreffend. 


Seine Majeftär der König ha— 
ben zu der weitern Stiftung des am 23. 
Dezember v. Is. zu London mit Tod ab— 
gegangenen Großhaͤndlers, Johann David 
Kohler, welhe derfelbe für feine Ge: 
burtöftade Redwitz unter Ausfegung einer 
Summe von 3152 fl. zu Errichtung eines 
Gebäudes dafelbft zu dem Zwecke begrüns 
det hat, damit im diefem Gebäude vorerft 
zwei, ohne eigenes Verfhulden in Armuth 
gerathene, gut befeumundere Familien, pro: 
teftantifcher Eonfeffion, die . unentgeltliche 
Aufnahme und Wohnung erhalten, die lans 
desherrliche Beftätigung allergnädigft zu er» 
theilen und huldvoliſt zu geftatten geruht, 
daß diefe Stiftung mit dem Ausdrucke des 
Alterhöchften Wohlgefallens durch das Res 
gierungsblatt zur Öffentlihen Kenntniß 
gebracht werde. 

Berichtigung. 

Zur Berichtigung verin No, 50. ©. 1016. des Res, 
gierungsblattes v. 1. Des. 1. 3. enthaltenen Dienfted- 
Rachrichten ift nachzutragen, daß von demin dieſem 
Blatte ausgefchriebenen, allerhöchftverfügten Enthe⸗ 
bungen von der Berwefung der dorten bezeichneten 
Minifterien, nur jene von der Verweſung des Mini- 
ſteriums ded Innern, auf — von Seite des dortmalis 
gen Berwefers, Staatsrathes von Zenetti, aller 
unterthänigft geſtelltes Anfuchen erfolgte. 
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zs⸗Blatt 


Münden, Freitag den 17. Dezember 1847. 
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Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, 
die Bollziehung der dritten Berfaffungsbeilage 
betreffend, 


Ludwig 
von Gottes Guaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
i Schwaben x. ıc. 


In Erwägung, daß nah Wortlaute und 
Geifte der Verfaſſungs-Urkunde die in $. 2. 


der dritten Verfafjungsbeilage vorbehaltene 
Eenfur nicht eine Kron: Verbindlichkeit, fons 
deen eine Kron-Befugniß bildet, und ledig: 
fih die Schranfe bezeichnet, innerhalb de: 
ren die Anwendung von Präventiomaßregeln 
dem jederzeitigen Ermeffen des Königs an; 
heimgegeben ift, dann in der Abficht, Unfes 
rem treuen Volke einen fprechenden Beweis 
Unferes landesväterlichen Vertrauens zu ges 
ben, verorbnen Wir, infolange Wir nicht 
75 
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anders verfügen, und vorbehaltlich Unferer 
Kronrechte, hiemit was folgt: 


Art. L 

- Vom erften inner 1848 anfangend, 
ift von Anwendung der Eenfur auf Arrifel 
über innere Landesangelegenheiten wieder Um⸗ 
gang zu nehmen, und e& treten bezüglich dies 
fes Theiles der periodifchen Preffe die in dem 
Zeitraume von 183%4,, gehandhabten Nor; 
men in erneute MWirffamfeit. 


Art. I. 

Bon genanntem Tage an, bleiben ei— 
ner vorläufigen Eenfur nur unterworfen: 

erftens, die Gegenftände der Aufferen 
Politik; 

zweitens, Artikel, wodurch ein beftehen: 
bes Strafgefeß im Verbrechens; oder Ver—⸗ 
gehend:Örade übertreten wird; 

drittens, Angriffe auf die Ehre von 
Privarperfonen, und zwar leßtere defhalb, 
weil Wir wohl, in dem Bewußtfenn der 
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wohlmwollenden und ftreng verfaffungsmäßi: 
gen Grundfäge, welche alle Unfere Regen: 
tenhandlungen leiten, die Beſprechung der 
Regierungs:Acte und der Öffentlichen Lan⸗ 
des⸗Intereſſen freigeben, und in folcher Weiſe 
der allgemeinen Stimme den Weg zu Un: 
ferem Throne anbahnen, bei gänzlichem 
Nichtbeftehen von Repreſſiv-Geſetzen in Ab: 
fiht auf den Mißbrauch der Preffe, dann 
bei notorifcher Mangelhaftigkeit der civilge: 
feglihen Beftimmungen über Injurien und 
Verlaͤumdungen aber, die Ehrelinferer ein⸗ 
zelnen Unterthanen und den Frieden ber Fa; 
milien Peineswegs wehrlos anonymen Ans 
griffen anheimftellen koͤnnen. 


Art. II. 

Unfer Minifterium des Innern für 
Kirchen: und Schulangelegenheiten wird hier 
nad) das weiter Geeignete verfügen, und für 
den Vollzug Un ferermwohlmeinenden Abficht 
entfprechende Sorge tragen. 


"So gegeben, München den 16. Dezember 1847. 


2Zudmwig. 


Fürft von @ettingen- Wallerflein, Beisler, Schr. v. Hohenhanfen, Berks, 
Staatsrath. 


Staatorath. 


Heres, 


Genertalmajor. Staatsrath. Staatdrath. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der General ⸗Sekretär 
des königl. Miniſteriums des Innern für 

Kirchen» und Schulangelegenheiten, 
DOber-Kirchen- und Schul-Rath 
Neumayr. 
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Dienftes-Rachrichten. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 22. November I. 8. den Unterlieu⸗ 
tenant im 3. Jäger: Bataillon, Heinrich Wil; 
heim Freyheren von Münfter, auf allerun: 
terthänigftes Anfuchen, in die Zahl Aller: 
h ͤch ſtIhrer Kammerjunfer aufzunehmen; 

unter'm 4. Dez. I. Is. auf die 3. Res 
viſions-Beamtenſtelle beim Hauptzollamte 
Nürnberg den Zollverwalter Carl Diehl 
zu Schellenberg, Hauptzollamts Reichenhall, 
dann 

unterm 5. Dezember I, Js. den Haupt; 
zollamts : Eontrofeur Leopold Leipold in 
Pfronten, feiner Bitte gemäß auf die Con- 
teofeurftelle beim Hauptzollamte Augsburg 
zu verfeßen, 

den Zollgrenz Obercontroleur Wilhelm 
Friedrich Schwarz wegen feiner nachge 
wiefenen Gebrechen von dem Antritte der 
Stelle eines Zollgrenz : Oberfontrolfeurs in 
Berchtesaden zu entbinden, und ihm Die 
Stelle eines Hauptzollamts: Controleurs in 
Pfronten proviforifch zu- verleihen ; 

unter'm 6. Dezember I. Ye. die In— 
fpeftorftelle im Inſpections- und Admini— 
ſtrations⸗Bureau der Grenzwache dem Grenz: 
Dbercontrofeur, Paul Reifinger zu Hab; 
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firchen, Hauptzollamts Zweibrücen, zu über: 
tragen; 

unter'm gleichen Tage den Revierförfter 
zu Parsberg, Forftamts Neumarkt, Johann 
Georg Rummel, wegen hohen Alters, nach 
$. 22. ie. C. der IX. Verfaffungsbeilage, 
auf fein Anfuchen definitiv zu quiesziren, 

auf das Mevier Parsberg den Revier, 
förfter zu Neubaͤu, Joſeph Rummel, feis 
ner Bitte gemäß zu verfeßen, und das Res 
vier Neubaͤu, Forftames Bruck, dem Forft« 
amtsaftuar zu Kulmain, Georg Meiler, 
in proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen; 

unter'm gleichen Tage auf die bei dem 
Kreis: und Stadtgerichte II. Elaffe zu Aſchaf—⸗ 


- fenburg erledigte Direftorftelle den Appels 


lationsgerichts-Affeffor, Carl Freyherrn von 
Mulzer zu Aſchaffenburg, zu befördern; 
unter'm 11. Dezember I. Is. die cr: 
öffnete Landrichter-Gtelle zu Alzenau, dem 
bisherigen Landrichter in Nordhalben, Dr. 
Theodor Conrad Frener, zu verleihen ; 
unterm 13, Dezember I. Is. den zur 
Zeit noch in proviforifcher Eigenfihaft be 
findlichen geheimen Sekretär des Miinifteris 
ums des Innern für Kirchen» und Schul: 
Angelegenheiten, Auguft Fifcher, auf die 
vor feiner Ernennung zum geheimen Sefre; 
täre befleidere Stelle ‘eines Regierungs: Afs 
feffors bei der Regierung der Oberpfal; und 
von Regensburg, Kammer des Innern, in 
proviforifcher Eigenjchaft Sutästzuverfegen; 
785 
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unter'm gleichen Tage die bei dem Ap— 
pellationsgerichte von Oberfranken erledigte 
Sekretaͤrſtelle dem Protokolliſten des Kreis⸗ 
und Stadtgerichts Landshut, Mar Königs: 


berger, auf fein Anfuchen, in proviforifcher _ 


Eigenfchaft zu verleihen; 

unter'm gleihen Tage der Regierung 
von Mittelfranken, Kammer des Innern, an 
ftatt des zum Regierungs Direktor beförder; 
ten Regierungsrarhes Freyherrn v. Roten 
han einen Regierungs- Affeffor beizugeben, 
und auf diefe Negierungs;Affefforsftelle den 
dermaligen Regierungs-Affeffor bei der Re: 
gierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innen, Alois Maria Wi 
gard in feiner gegenwärtigen proviforifchen 
Eigenſchaft zu verſetzen; 

unter'm 14. Dezember I. Is. auf bie 
bei dem Appellationsgerichte von Unterfran: 
fen und Afchaffenburg erlcdigte Affefforftelle, 
den Rath des Kreis: und Stadtgerichts zu 
Aſchaffenburg, Anton Köhler, zu beförs 
dern ; 

unter demfelben Tage im Minifterium 
des Königlichen Haufes - und des Aeuffern 
den k. Kämmerer, geheimen Rath und Mi: 
nifterialrach Philipp von Flad vom 1: 
Jaͤnner Fünftigen Jahres anfangend, mit 
Ruͤckſicht auf fein vorgerüctes Alter und 
unter Anerkennung feiner lange geleifteren 
Dienfte, unter Beibehaltung bed Ranges 
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und der Amtskleidung, in den wohlverdienten 
definitiven Nuheftand treten zu laffen; 

die dadurch erledigte ſtatusmaͤßige Stelle 
eines dritten Miniftertalcathes in provifork 
fcher Eigenfhaft dem DOberfirchen « unb 
Schulrathe, Dr. Sebaftian Darenberger, 


und die vafante ftatusmäßige Stelle et: 
nes General-Sefretärs, in widerruflicher Et 
genfchaft, dem geheimen Sefretär in dieſem 
Minifterium, Dr. Joſeph Rappel, zu über: 
tragen, ferner 

zu der vafanten ſtatusmaͤßigen Stelle 
eines dritten Legations-Rathes in provifo- 
tifher Eigenfchaft den Föniglihen Kaͤm⸗ 
merer und PLandrichter Cajetan Freiheren 
von Tautphoens; 

zu det vafanten ftatuämäßigen Stelle 
eined Legations:Sefretärd bei der Föniglis 
chen Geſandtſchaft am Paiferlich ruffifchen 
Hofe in proviſoriſcher Eigenfchaft den Mir 
nifterial:Acceffiften Friedrih Wilhelm Gra⸗ 
fen von Quadt-Wickradt-Isny; 

zu der vafanten ſtatusmaͤßigen Stelle 
eines Legationg » Gefretärd am koͤniglich 
württernbergifchen Hofe in pröviforifcher Ei⸗ 
genfchaft den Minifterial:Accefiften, Pönigf. 
KRammerjunfer Freiheren von Riederer, 

zu den vafanten ſtatusmaͤßigen Stel: 
len von Minifterial-Sefretären, in provifor 
riſcher Eigenfhaft, den Minifteriaf-Aeceffiften 
Julius Schierlinger, den Poftacceffiften 
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Wilhelm Seiler und den Gtabtgerichts- 
Acceſſiſten Adolph von Cetto zu ernennen, 
endlich 

unter'm 13. und 14. Dezember I. Is. 
im Bereiche des Pgl. Minifteriums des In— 


nern für Kirchen: und Schulangelegenheiten, j 


die durch die Beförderung des Oberficchen; 
und Schulrathes Dr. Schaftian Daren: 
berger erledigte ftatusmäßige Stelle eines 
Dberfirchen: und Schulrathes in provifori- 
fer Eigenfhaft dem Regicrungsrache bei 
der koͤnigl. Regierung von Schwaben und 
Meuburg, Kammer des Innern, Friedrich 
Hektor Grafen von Hundt, zu übertragen ; 
dann die durch die Verſehung des geheimen 
Sefrerärs Fifher erledigte Gtelle eines 
ftatusmäßigen geheimen Sefretärs ih zwei 
tinifterial: Sefretärs ; Stellen J. Klaffe zu 
verwandeln, den Minifterial: Sefretären L 
Klaffe Rang und Uniform der Regierungs; 
Affefforen beizulegen, und zu Minifterials 
Sekretaͤren I. Klafje in proviforifcher Eigen: 
fhaft den Regierungs;Sefretär bei der Re— 
Hierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Junern, Hugo Freiheren von 
Herman, und den II, Affeffor bei dem kgl. 
Landgerichte Rothenburg an der Tauber, Ju⸗ 
lius Auguft Lorbeer, zu ernennen, 
Pfarreien: und Benefizien-Verleihungen; 
Bräjentationg : Bejtätigung. 


Seine Majeftät der König ba 
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ben unter'm 4. Dezember I. Is. die katho— 
liſche Pfarrei Illerbeuern, Landgerichts Grd; 
nenbah, dem Priefter Johann Schmid, 
Pfarrer zu DOberlauben, Landgerichts Kemp⸗ 
tem; 
unter'm gleichen Tage das Eurarbenes 
fijium Unterfchleißheim, Landgerichts Muͤn⸗ 
hen, dem Priefter Jofeph Anton Werner, 
Pfarrer zu Birfland, Landgerichts Schongau; 

unter'm 12. Dezember l. 8. das Früh 
meß: Benefijium zu Markt Bibart, gleiche 
namigen Landgerichts, dem Priefter Adam 
Raub, Pfareverwefer zu Isling, Lands 
gerichts Lichtenfels ; 

unterm 14. Dezember I. J. das Schul; 
und Fruͤhmeß-Benefizium zu Pfaffenhofen, 
gleichnamigen Landgerichts, dem von bem 
dortigen Stadtmagiftrate ernannten Kaplan 
zu Ehingen, Langerichts Wertingen, Pries 
fter Fran; Kaver Fichtl, und 

unterm 15. Dezember I. Is. die fathos 
lifhe Pfarrei Binningen, Landeommiffarigs 
tes Pirmafens, dem Pfarrverwefer dortfelbft, 
Priefter Nikolaus Seyler, allergnädigft 
zu übertragen gerubt. 


Seine Majeftär der König haben 
unter'm 9. Dezember I. Is. allergnädigft zu 
genehmigen geruht, daß die Farholifche Pfar: 
rei Haufen, Landgerichts Rauingen, von dem 
hochwuͤrdigen Herrn Bifchofe zu Augsburg 
dem Priefter Anton Holzmann, Diſtrikts⸗ 
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Schulinfpeftor und Pfarrer zu Bachhagel, 
Landgerichts Lauingen, verliehen werde. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich allergnäbigft bewogen gefunden, 
unter'm 1. Dezember I. JIs., bie erledigte 


peoteftantifche Pfarrftelle zu Gräfenberg, nebft 


deni damit verbundenen Difteifts:Defanate, 
dem bisherigen Dekan und I. Pfarrer zu 
Berne, Georg Kaspar Adler; 

unter'm gleichen Tage die proteftantifche 
Pfarrei Alfeld, Defanats Sulzbach, dem 
bisherigen Pfarrer, Johann Ulrich Leiniſch, 
zu Eismannsberg, in demfelben Defanate, und 


die erledigte proteftantifche Pfarr: und 
Schufftelle in Karlshuld, DefanatsAugsburg, 
. dem bisherigen proteftantifhen Pfarrvifar 
und Scullehrer, Auguft Emil Hörner, 
in Pangenerringen, beffelben Defanats, zu 
verleihen. 


Handelsfammer der : Pfalz. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben aus den, nach Art. 8. der Verordnung 
vom 19. September 1842 vorgefchlagenen 
Eanbdidaten für die, durch den pericdifchen 
Austritt eines Dritiheiles der Mitglieder 
und durch den Abgang dei Banquier Zub: 
wig David Dacqué sen. erledigten Stel: 
len in der Handelsfammer der Pfalz; durch 
allerhöchfte Entſchließung vom 11. Dezember 
1847 ju ernennen geruht: 
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1) den Großhändler Fr. Müller in 
Landau, 

2) den Tud: und Spejereihändfer Franz 
Karcher in Kaiferslautern, 

3) den Fabrifanten A. Orth in Kaiſers— 

lautern, 

4) den Weinhändler®. Fi in Dürkheim, 
fämmtlich bisherige Mitglieder der Handels: 
fammer, dann 

5) den Spediteur Carl Huf in re 

hafen, und 

6) den Banquier Johann David Ludwig 

Darque jun. in Neuftadt. 


Ordens Verleihung. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Eich . vermöge allechöchfter Entſchließ— 
ung vom 18. November I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem ftabilen Wegmacher 





. Egid Luber in Sulzbach die Ehren:Miünze 


des koͤniglich bayerischen Ludwigs : Ordens 
zu verleihen. 


Titel: 1» Verleihung. 
Seine Majeftdrd der König haben 
Eid) allergnädigft bewogen gefunden, un: 
ter'm 30. November l. Is. dem, praftifchen 
und Zahn; Arjte Dr. Guido Koch dahier, 
tar: und fiegelfrei den Titel eines Hof: Zahn, 
Arztes zu verleihen. 
Großjährigfeits- Erklärungen. 
Seine Majeſtät der König has 
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ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 5. Dezember I. Is. den Johann 
Konrad Schlund von Oberdachftetten, und 

unter'm 12. Dezember I. Is. die Ras 
tharina Schmid, Bauerstochter von Als 
bertshofen, Landgerihts Dachau, beide 
ihrer allerunterthänigften Bitte entfprechend, 
für großjährig zu erklären. 


Indigenats = Berleihung. 


Seine Majeftdt der König haben 
Sich unterm 10. November I. Is. aller 
gnädigft bewogen gefunden, dem fürftlich und 
graͤflich Fug ger' ſchen Stiftungs ; Adminis 
ſtrator zu Augsburg, Ludwig Friedrich Er» 
lenmeyer, aus Moͤnsheim in Württemberg, 
bas Indigenat des Königreiches allergnädigft 
zu ertheilen. s 


Gewerbs-Privilegien-Verleihungen. 

Seine Majeftät der König haben 
den Nachgenannten Gewerbs-Privilegien al 
fergnädigft zu ertheilen geruht: 

unter'm 30. Auguft 1. Is. dem Litho: 
graphen Emil Simon, Sohn, zu Straß; 
burg, auf Einführung des von ihm erfuns 
denen, in Franfreich unter'm 18. Januar 1847 
auf 15 Jahre patentirten Verfahrens zur 
Hervorbringung aller möglihen Ornamente, 
Schriften und Zeichnungen in jeder Farbe 
und Form, in Art der Inkruſtationen oder 
Mofaifen auf lithographiſchen Steinen, Mar; 


* 
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mor, falfartigen, überhaupt allen durch Säure 
anzugreifenden Steinen und feiner Verviel⸗ 
fältigungs: Methode, für den Zeitraum von 
vierzehn Jahren ; 

unterm 9. Dftober I. Is. dem Mes 
talldrucfer Friedrih Thomae, aus Marft 
Arzberg, dermalen in Nürnberg, auf Ans 
fertigung der von ihm erfundenen eigens 
thuͤmlich conftruirten Kaffee » Bereitungds 
Mafchine, für den Zeitraum von fünf 
Sahren; 

unterm gleihen Tage dem Handels 
mann Guftav Adolph Schirmer zu Mühl 
haufen aufEinführung der von dem Handels» 
mann Joh. Spivefter Robelin in Cour—⸗ 
bahon Fäuflich erworbenen, in Frankreich 
unterm 6. Februar 1845 auf den Zeitraum 
von 15 Jahren patentirten Erfindung eines 
verbefferten Verfahrens bei Fabrifation ber 
Dachziegel mittelft einer neuen Mafchine, 
für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unter'm 12. Dftober I. Is. dem Louis 
von Orth, zu Wien, auf Einführung des 
von ihm erfundenen, in Defterreich feit dem 
12. Juli 1847 auf die Dauer eined Jahres 
privilegirten verbefjerten Verfahrens in ber 
Fabrifarion von Stahl, Kupfer, Zink, Blei, 
Zinn und ihrer Mifhungen durch die Eins 
führung eines electrifchen Stromes, für den 
Zeitraum von $ Jahren ; 

unter'm 13. Oftober I. Is. der Dis 
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reftion ber Mafchinenfabrit und Eifengie; 
Berei zu Darmſtadt, auf Einführung der 
von Wendelin Braun erfundenen, im 
Großherzogthume Heffen unter'm 26. Feb: 
ruar 1846 auf die Dauer von fünf Jahren 
patentirten Mafchine zum nthülfen des 
Repfes für den Zeitraum von 34 Jahren ; 

unterm 28. Dftober I. %. dem Pofas 
mentier, Friedrich Hahn zu Münden, auf 
DVerfertigung hellbreunender, nicht rauchender 
und Feine Kohle hinterlaffender Lampen» 
dochte, nach dem von ihm erfundenen eigen 
thuͤmlichen Verfahren, für den Zeitraum von 
fünf Jahren; 

unter'm 30. Oftober I. Ye. dem Bau: 
auffeher Jofepd Buͤrkl zu Münden, auf 
Ausführung der von ihm erfundenen foge: 
nannten pompejanifchen Stud;Arbeit (eines 
alterthuͤmlichen glänzenden Wändepußes) für 
den Zeitraum von zehn Jahren ; 

unterm 12. November I. J. dem Fe: 
berbufch + Fabrifanten - Sohn Joh. Leonh. 
Scherer zu München, anf Anwendung des 
von ihm erfundenen eigenthümlichen Ver: 
fahreng, Federbüfche aller Art aus Gaͤnſe⸗ 
und Reiherfedern in allen Faͤrbungen, gleich 
den Fedetbuͤſchen von” Federn aus laͤndiſcher 
Vögel, zu bereiten und Federbuͤſche der letz 
tern Gattung mit größerer Bolltommenheit 
zu verfertigen, für den Zeitraum von fünf 


Jahren, 
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Verlängerung eines Gewerbs- 
Brivilegiums. 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 23. September I. %. das dem 
Dberfriegsfommiffär Ferdinand Joh. Bapt. 
Muffinan und dem Mechanifus Auguſt 
Knocke zu Münden junterm 13. Auguft 
1843 verliehene Gewerbt:Privilegium, auf 
Anfertigung von Feuergewehren nach einer 
von ihnen erfundenen verbefjerten Conftruß; 
tion zum Laden der Gewehre ohne Ladftock 
bei ungeftörter Verbindung mit Lauf und 
Schaͤftung, für den Zeitraum eines weiteren 
Jahres zu verlängern geruht, 

Erlöfhung eines Gewerbs-Brivilegtums. 

Das dem vormaligen Conful der vereis 
nigten Staaten von Nordamerifa für Bay: 
ern, Louis Mark zu Bamberg, unter'm 1. 
April 1846 verlichene und unter'm 23, 
Juni deſſelben Jahres ausgefchriebene jehnz 
jährige Gewerbs: Privilegium auf Einfühs 
rung des von Eduard Auguft Kingin Lon— 
don erfundenen neuen Beleuchtungs ; Appaz 
rates, wurde wegen nicht gelieferten Nach: 
weifes der Ausführung diefer Erfindung in 
Bayern auf Örund des $. 30. Ziff. 4. der 
allerhoͤchſten Verordnung über die Gewerbe; 


Privilegien vom 10, Febrwar 1542 ale 
erlofhen erklaͤrt. 


Berichtigung. 
Regierungsblatt vom 11. Oft. 1. I. Stüd 44. 
iſt Eeite 921 Zeile 3. von oben zu leſen ftatt 
„Alois von Mäpler”: „Alois Maͤhler.“ 
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ag TER Sega ap pürcer — —— Praͤſentations⸗Beſtaͤtlgungen. — Handelskammer 
on Regensburg. — Ordens⸗Verlelhung. — Königlich Allerhöchſt { Ans 
nahme einer fremden Decoration. — Berichtigung. * EN ——— 





Königlich Allerhöchſte Entſchließung, — Wir nah Einvernahme Unferes Staatd- 
dem von den Bräuern bei dem Minuto » Ber, rathes in dem Landtags-Abfchiede vom 30. 


ſchleiße zu erhebenden Schenfpreis betr. November 1847 im IH. Abſchnitte bezüglich 

e der Wünfche und Anträge der Stände Uns- 

Ludwig feres Reiches erlaffen haben, finden Wir 

von a — von Bayern, Uns bewogen, dem einſtimmigen Wunſche 
von he — ud ie und Antrage der beiden Kammern: 





Schwaben ıc. ıc. „den Bräuhausbefigern zu geftarten, 
— „das in ihren Braͤuhaͤuſern erzeugte 
In Gemaͤßheit der Entſchließung, welche „Bier bei dem Minuto— Verſchleiße an 


76 
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„die, ihre Zeh: und Wirthſchaftslokale 

„befuchenden Gäfte gleich den Wirthen 

„um ben Schenfpreis zu verzapfen,“ — 
Unfere Königlihe Genehmigung ju ers 
theilen. 


München, den 18. Dezjember 1847. 
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Unfer Minifterium des Innern wird 
mit dem Wolljuge dieſer Unferer Enb 
ſchließung beauftragt. 


2Zudmwig. 


Für von Oettingen- Walerfein, Deister, Schr. v. Hohenhanfen, 
Gtaatsrath. 


Staatstath. 


Berks, Heres, 


Beneralmajor. Staaterath. Staatdrath, 


Auf Königlih Allerhöhften Befehl: 
der General-Gefretär, 
Sr. v. Kobell. 





Dienftes = Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ba 
ben allergnädigft geruht: 

unter'm 10. Dezember I. Is. den Res 
"gierungsrath bei der Regierung von Ober; 
franfen, Kammer des Innern, Chriftian 
von Landgraf, der ihm bisher übertrage- 
nen Function des Vorſtandes des proteftan: 
tifhen Eonfiftoriums zu Bayreuth vom 20. 


Dezember I. 38. an zu entheben, und diefe 
Funetion vom nämlichen Tage an, in wi⸗ 
derruflicher Eigenfchaft, dem Direftor bei 
der Regierung von DOberfranfen, Kammer 
des Innern, Julius Freyherrn v. Rotens 
han, zu übertragen; 


unter'm 15. Dezember I. Is. die durch 
Verfegung des Studienlehrerd Steinins 
ger an das alte Gymnaſium dahier erles 
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digte Lehrftelle an biefiger Sateinfchule, im’ 


proviforifcher Eigenfhaft, dem Studienleh- 
rer an der Lateinfchule zu Landau, Dr. Bar⸗ 
tholomäus Goßmann, feinem allerunter⸗ 
thänigften Anfuchen entfprechend, zu verleihen, 
und 

unter'm 16. Dezember I. Is. den Stu; 
dienfehrer an der Lateinfchule zu Meuburg, 
Fran; von Paula Kranzfelder, auf den 
Grund nachgemwiefener pbufifcher Dienftes; 
Unfähigkeit, unter Anwendung bes $. 22. 
lt. D. der IX. Verfafjungsbeilage, in den 
temporären Ruheftand treten zu laffen. 


Bfarreien » Verleihungen ; Präfentations- 
Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben unter'm 8. Dezember I. Is. die fathos 
fifche Pfarrei Zufamzell, Landgerichts Wer⸗ 
tingen, dem Priefteer Andreas Kraßer, 
Pfarrer zu Kleinfög, Landgerichts Unters 
günzburg ; 


unter'm 11. Dezember I. Is. die ka— 
tholifhe Pfarrei Hainebah, Landgerichts 
Mallersdorf, dem Priefter Johann Georg 
Hönig, Pfarrer zu Stadedorf, Landgerichts 
Riedeuburg, und 
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unter'm 16. Dezember I. Is. bie fa; 
thofifhe Pfarrei Rodheim, Landgerichts 
Uffenheim, dem Priefter Johann Caſpar 
Endres, Caplan zu Kirchehrenbach, Lands 
gericht Vorchheim, allergnädigft zu uͤbertra⸗ 
gen geruht. 


Seine Maieftät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 7. Dezember I. Is. bie erledigte 
proteftantifche Pfarrei Mühlheim, Defanats 
Frankenthal, dem biöherigen Pfarrer Johann 


Kilian Lorenz Völker, zu Rothfelberg, Des 


kanats Lauterecken, und 


unter'm 12. Dezember l. Is., bie er» 
ledigte I. proteftantifche Pfarrftelle in Arzberg, 
Defanars Wunfiedel, dem bisherigen III. pro- 
teftantifchen Pfarrer in Bayreuth, Chriftlieb 
Erdmann Nathanael Wirth, zu verleihen. 


Seine Majeftär der König ha— 
ben unter'm 8. Dezember I. Is. der von dem 
Freiheren Ludwig Karl von Wöllwarth, 
als Kirchenpatron, für den proteftantifchen 
Pfarramts⸗Candidaten Karl Johann Wils 
heim Buhler, aus Dornftadt, ausgeftellten 
Präfentation auf die proteftantifhe Pfar« 
rei Polfingen, Dekanats Dittenheim, und 


unter'm 14. Dezember I. Is. der von 
den Herren Grafen Ehriftian Friedrich und 
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Friedrich Ludwig zu Caſtell, ald Kirchenpa- 
tronen, für den proteftantifhen Pfarramts: 
Eandidaten Karl Becker, aus Merbed, 
im Fürftenehume Schaumburg⸗Lippe, ausge: 
ftellten Präfentation auf die II. proteftantifche 
Pfarrftelle in Eaftell, Dekanats Rüdenhaufen, 
und auf die damit verbundene proteftantifche 
Pfarrei Ziegenbah, Defanars Markt Einers; 
heim, die landesfürftliche Betätigung aller: 
gnaͤdigſt zu ertheilen geruht. 





Handelsfammer der Oberpfalz und von 
Regensburg. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 11. Dezember l. Ye. aus ben, nad) 
Art. 8. der Verordnung vom 19. September 
1842 vorgefhlagenen Candidaten für die, 
durch den periodifchen Austritt eines Dritt: 
theils. der Mitglieder erledigten Stellen 
in der Handelsfammer der Oberpfalz und 
von Regensburg 

4) den Großhändler Georg Heinrich 

Braufer, 
2) den Großhändler Wilhelm Neuffer, 
3) u Pr Karl Lang, 


— — — 
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4) den Eifenhammerbefiger Joh. Georg 


Miedermeyer, 
ſaͤmmtlich bisherige Mitglieder der Handels 
fammer, allethoͤchſt zu ernennen geruht. 








Ordens⸗Verleihung. | 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 13. November I. Is. allergnädagft be= 
wogen gefunden, dem Landgerichtödiener Karl 
Scloffer, in Schrobenhaufen, die Ehren: 
Münze des koͤniglich bayerijhen Ludwigs: 
Drdens zu verleihen. 


Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration, 





Seine Majeftät der König has 
ben unterm 25. Dftober I. Is. dem Lands 
gerichti- und Brunnenarzte Dr. Maag, 
von Kiffingen, die nachgefuchte allerhöchfte 
Bewilligung zur Annahme und Tragung des 
ihm verliehenen Paiferlich ruffifchen Stanis- 
faug« Ordens U. Claſſe —— zu er⸗ 
theilen geruht. 


Berichtigung. 
Regierungsblatt Stück 45. vom 25. Dftober I. Is. iſt in der — Seite 940 ausge- 
ſchriebenen Dienftes» Nachricht übet die Ernennung des II. Landgerichto-Aſſeſſors in Pegnitz, 
Griedrih Alerander Schüg, Zeile 11. v. o. das Adels-Prädikat „von“ zu ftreichen. 





A. 
Chronologiſche Ueberſicht 


der 


im Regierungsblatte für das Rönigreih Bayern vom Jahre 1847 
enthaltenen Königlichen Allerhöchften Verordnungen, Referipte, 
Belanntmacungen ic. 












Datum ı N 
der Gegenftand. eg Seite. 


Verordnung ıc. Neggs. Blts. 


5. Januar 1847. PBekanntmachung, Uebereinkunft mit der K. Sächſi— 
ſchen Regierung wegen gegenſeitiger Un— 
terſuchung und Beſtrafung der Forſt⸗ 
Jagd» und dergleichen Frevel betr. U. 17—19 
Hierauf bezügliche Minifterial-Erflärung vom 7. Ot⸗ 

tober 1846 . . u, 19—23 
11. Januar 1847.|Befanntmachung, die Befchwerbe der Bierbräuer zu 
Münden, in Beziehung auf den Lofal- 
malzauffchlag betr. . . u. 4148 
7. Januar 1847.|Befanntmachung, die Hagelbefchädigungen im Jahre 
1846 betr. ; . s . II, 49—50 


























Datum 






















| rn Nro, 
| = Gegenftand des Seite. 
| Berorbnung ꝛe. Reghe Blis | 
31. Januar 1847. |Befanntmachung, die Uebereinfunft zwifchen dem teut« 
| ſchen Zoll» und Handelsvereine einerfeits | 
| und Belgien andererfeitd, wegen Inter» 
| drüdung des Schleichhandeld betr. IV. 5760. | 
| Hierauf bezügliche Uebereintunft vom 26. Juni 1846. IV, 59-90. | 
— 1847.Bekanntmachung, die Munchen-Aachner Feuerverſich⸗ | 
| erungs ⸗Geſellſchaft betr. V. 1 97—99. | 
12. Februar 1847. Abſchied für den Landrath won Dberbayern über | 
defien Verhandlungen in den Sitzungen 
| vom 1.— 13. Dftober 1846 vu. j121—144. 
} — — Abſchied für den Landrath von Riederbayern über | 
| deffen Verhandlungen in den Sihungen | 
| vom 1.—9. Dft. 1846 vo. 145—168. 
| — — JAbſchied für den Landrath der Pfalz über deſſen 
i Verhandlungen in den Gihungen vo 
26. Dit. bis 8. Nov. 1846 X, [185—220. 
— — ſchied für den Landrath der Oberpfalz und von 
Regensburg über deſſen Verhandlungen 
in den Sitzungen vom 1.—14. Dft. 1846. XI. — 
— — JAbſchied für den Landrath von Oberfranken übe 
deſſen Verhandlungen in den Gigungen | 
vom 1.—9. Dft. 1846 Xu, 2274 
= — abſchied für den Landrat von Mittelfranken übe 
deffen Verhandlungen in den Eigungen 
vom 1.—14. Dftober 1846 XII. losı_314. 
— — ſchied füt den Landrath von Unterfranken und | 
‚Aichaffenburg über deffen Berhandlungen 
in den Sigungen v. 1.13. Dftober 1846| XIV. |321—352 





| Datum 
ber Gegenſtand. 
Berorbnung x, 


— 1847.1Abfchied für den Landrath von Schwaben und 
Reuburg über deffen Berhandlungen in 
den Sigungenvom 1.—12. Dft. 1846. 
24. Februar 1847.]Plenarbeichluß des Sberappellationd = Gerichts bes 
Königreichs „die Location der nach bay- 
erifchem Wechjelrechte zu beurtbeilenden 
Wechjelforderungen im Concurſe betr,” 
27. Februar 1847.|Röniglih Allerhöchſte Verordnung, die oberfte Lei- 
tung ber Kirchen» und — 
beiten betr. ; 
17.Mär — WBelanntmachung, Allerhöchfte Bewilligung des Drä- 
! difats „Excellenz“ betr. 
19. März — Bekanntmachung, Uebereinkunft mit Sadſen- Meinin⸗ 
gen wegen Aufhebung der gegenſeitigen 
Koſtenberechnung in — Re⸗ 
quifitiondfällen betr, 
Hierauf bezügliche Uebereinfunft vom 1. —— 
1847 
Bekannimachung, Verzeichniß der von den 17 Stim⸗ 
men des engern Rathes der teutſchen 
Bundesverſammlung für die Jahre 1847, 
1848 und 1849 ernannten Gprud)s 
| männer $ 


30. Maͤr — IBelanntwachung, die Hauptrechnung der allgemeinen 
Brandverficherungsanftalt für dad Jahr 
1845/, betr, “ . 


Bekanntmachung, die Berleifung von Stipendien aus 
dem durch den Landtags» Abfchied vom 





XV. 


XV. 


XVLo. 


18 


353—382. 


315-—318.| 


| 
169 — 177. 


385 — 387.) 


401—403.) 


403 —406. 


407 - 414. 


415 - 418 | 


- 


16. April 


| 


\ 


7. April 


14. April 


16. April 


17. April 


19, April 


1847. 


— 


Gegenſtand. 


Jahre 1831 begründeten allgemeinen 
Stipendienfond für das Jahr 184%, an 
Studierende der Ff. Univerſitäten und in 
biennio practico fich befindende Mebi 
jiner, ferner für Fünftlerifche Ausbildung. 

Befanntmachung, die Bearbeitung neuer Gefegbücher betr. 

ArmeesBefchl . s . i 

Befanntmachung, die Caroline von Theobalvſche 
Stiftung betr. 

Königliches Cabinets⸗Reſcript, die Einführung der 
Hofiunfer-Stellen am F. Hofe betr. 

— — — die Einführung. der Kammerjun- 
fer-Stellen betr. 

PBlenarbeichluß des Dberappellationd. Gerichts bes Kb: 
nigreich® Bayern „die Berechnung der 
Nothfrift zur Berufung gegen Prioritätd- 
Erfenntniffe‘’ betr. 

Bekanntmachung, den Erlaß der Biocaggein 
auf den k. Hallen betr, 

Königlich Allerhöchite Verordnung, den — des 
Geſetzes, die Verbeſſerung des Forſtſtraf— 
geſeßes für die Pfalz betr. (nebſt dem 
Koftenregulative zum Borftftrafgefege vom 
23. Mai 1846 Art. 24. u. 27.) 

Bekanntmachung, das gräflih von Yrſch'ſche Fami— 
liensFideifommiß Freiham betr. 

Bekanntmachung, das Familien-Fideilommiß des Frhrn. 
von Thünefeld betr. 





449—451.) 
489—548 


451—453.] 
465—470. 


471—474. 


573—580.) 


481—483 


54955 
589—591 


591—592.| 


der 
| Berordnung ic, 


121. April 1847- 


124. April 1847. 


18. Mai — 


19. Mai — 


Gegenſtand. 


Plenarbeſchluß des Oberappellations » Gerichts des 
Koͤnigreichs Bayern, den Zehent der Pfar- 
ter von grünen Früchten auf Oetreides 
feldern nach bayerifchem Landrechte betr. 

Bekanntmachung, die Uebereinfunft zwifchen den teut- 
ſchen Zollvereind » Staaten und Belgien 
wegen gegenfeitiger a: der Hans 
deldreifenden betr, 

Bekanntmachung, die Vertretung der K. Sof. und 
Staatsbibliothef in ihren Rechts bio 
legenheiten betr, — 

Bekanntmachung, die dem Direktor des —— 
ums für Muſik me] bewilligte 
Uniform betr, 

Plenarbefchluß des Dberappellationd - — des 
Königreichs Bayern, das Einlöſungs— 
recht der Hypothekgläubiger nach 8. 64. 


des Hypothekengeſetzes betr. . 
Bekanntmachung über den Fortgang der Zehentfirirs 
ung im Jahre 1846 betr. . 


Königlich Allterhöchfte Verordnung, die Bereinigung 
der Pot» und Eijenbahn: Verwaltung betr, 

Bekanntmachung, die Befchwerde ded Magiftratd zu 
Nürnberg wegen der Leiftung eined Zus 
fchuffes aus Gemeindemitteln zu dem Aus- 
baue der Kreis⸗Irren⸗-Anſtalt in Erlangen 
betr. 

Könige. Allerhöchfte Br die — des 
Schwefelätherd gegen die Schmerzen bei 


Nro, 
des 
Reggs.Blto. 





XXVI. 605 616. 


XXVI. 


Seite. 


! 
| 


| 


553—564. 
616. 

. |637—640.' 
| 

11717. 
621-646. 
— 

| 

| 

744750. 





Datum | 
ber 
Berordnnung ie. 


11. Juni — 
16 Jun — 
| 

20. Juni — 
28. Juni — 
24. Juli — 
5. Auguſt — 
6. Auguſt — 


Gegenſtand. 


chirurgiſchen Operationen an Menſchen 

bei‘. £ i } . XXIX. 
Belanntmachung , bie theoretiſche Prüfung für den 

Staatsbaudienft im Jahre 1847 betr. XXXIL 
Belanntmachung, den Handeld- und Schiffahrtd-Ber- 

trag zwiſchen dem teutfchen Zoll» und 

Handelövereine einerfeitd und dem Rö- 

nigreiche beider Sicilien andererfeits betr] XXX. 
Belanntmachung, den Bollzug des zwifchen dem Zoll. 

vereine und dem Königreiche beider Sicilien 

abgeichloffenen Handels» u. Schiffahrts- 

vertraged, bier indbefondere den Eingangs» 

zoll auf Del in Fäßern eingehend, betr. XXXIL, 
Befanntmachung, die gerichtlichen Infinuationen pwi⸗ 

fhen Bayern und der freien Stadt Frank⸗ 

furt betr. 5 i s ; XXXV. 
Bekanntmachung, die Vertretung der k. Univerſität 

München und Erlangen in Honorarien- 

Sachen betr, 

oͤnigl. Allerhöchſte Verordnung, die Zuderzölle und 

die Befteuerung des Runfelrübenzudere 

für die Periode vom 1. September 1847 

bis dahin 1848 betr, ; 
Bekanntmachung, den wormaligen norbamerifanifchen 

Gonful, Ludwig Mark ju Bamberg, betr.]| XXXVI. 
Königlich Allerhöchfte Verordnung, das Tragen der 

Ordenskleidung ıc, bei den 8. Damen. 

ftiften zu München und Würjburg betr. XXXVII. 
Bekanntmachung, die Zehentfirationen der geiftlichen 

Pfründen und Stiftungen für das Ber: 

waltungojahr 1845,,, betr. ; XXXIX, 


AXXIN, 





661—708.] 


725— 737. 
173—775. 


750—751 

741—743. 
791—792. 
805—807. 


821—8524. 


ber Gegenftand. . Eelte. 
Berorbnung ꝛc. a r Regps.Bite. | 


| 


14. Auguf 1847.|Befanntmachung, Uebereinkunft mit dem Fürftenthume 
Reuß-Plauen, jüng. Linie , wegen gegen» 
feitiger Unterfuchung und Beftrafung ber 
Forſt⸗, Jagd» u. dgl, Frevel betr, 

23. Auguſt — |Befanntmachung, die Einberufung einer auferorbent- 
lichen Ständeverfammlung betr. 

24. Augut 2 — [Mllerhöchfter Berorpnungs-Rachtrag, das Tragen de 
Drdendfleivung bei ben k. Damenftiften 
zu Münden und Würzburg betr, 

25. Augut — IBekauntmachung,- die Ernennung des erften Bräftden« 

ten der Kammer der Neichsräthe für die 
Dauer der auf den 20. September I. 
38, einberufenen außerordentlichen Stäns 
deverjammlung betr. : 

— — —  IBefanntmachung, den Bermögensftand des Militär, 
MWittwen- und Waifen-, dann des Inva- 
liven » und milden Stiftungsfondes pro 
1845/45 betr. . ʒ 

— — —  [Belanntmachung, die Stiftung zweier neuen Praben⸗ 
den aus dem Militaͤr⸗Marx⸗Joſeph⸗Ordens⸗ 
Bermögen betr. 

237. Auguſt — Bekanntmachung, den Vertrag wegen Bortdaner ded 
Anfchluffes des Großherzogthums Lurems 
burg an das Zollſyſtem Preußens und 
der übrigen Staaten des Zollvereind betr. 

114. Sept. — Köonigl. Allerhöchfte Verordnung, die Leitung und 
Führung der f. Gifenbahnbauten betr, 

‚116. Sept. — |Befanntmahung, den für bie Reliften unftändiger 

Zollbedienfteter gebildeten Unterflügungsd«- 
Fond und deflen Verwendung betr. 












| 
XXXVIN.[815—820, 


NXXVIIL|S13-— 816, 





i 
| 
XL. 1837—839, 
| 


| 
XLI. 1869 —884, 


XLII. 1893—897. 





bes 

—E — Gegenſtand. | Reggs. Bits, Seite. 
18. Eept. — [Befanntmahung, die Dienftfleivung des Poft- und | 
4 


20. Sept. 


4 


28. Oktob. 


29. Oltob. 


30. Dftob. 


1. Oktober — WBekanntmachung, das Familien-Fideikommiß des k. 


Eiſenbahnbetriebs⸗Perſonals betr. 


— Wekanntmachung, die praltiſche Prüfung für den 
Etaatsbaudienft im Jahre 1847 betr. 


Bekanntmachung, die von den Facultäten der f. Ju: 
lius-Marimilians-Univerfität zu Würzburg 


für das Gtudienjahr 18%%/,, aufgeftellten 
Preisfragen betr. y . 

















Kämmererd und Rittmeifterd à la suite 
Philipp Alois Grafen von Deroy betr. 
(Slezu Peftätigungs-Urkunde vom 19. Oftober 1847). 


Bekanntmachung, die Aufftellung eined Agenten für 
die Beitreibung der geftundeten Honora> 
rim an der f. Univerfität Würzburg betr. 


— [Befanntmachung, die wefentlichen Ergebniffe der Cul— 
tus⸗ und Unterrichts: Stiftunge-Nechnuns 
gen der den f. Kreisregierungen dieffeits 
des Rheins unmittelbar untergeordneten 
Städte für das Jahr 18%%/,, betr. (mebft 
Beilagen) 


968. 


997—998. 


— Bekanntmachung, die Erhebung der Immobiliar: 
Brand Affecurang-Beiträge für das Jahr 
1846, — 


XLVII. [973—975. 


a“ Bekanntmachung, die Verdlenſte des geheimen Dber: 
baurathes, Frhru. v. Pech mann, um den 


Ludwigs-Canal betr. . ALVIL (975—976. 












Datum 
ber 
Berordnung ır. 









Gegeuftandb 





. WBelanntmachung, die Ueberweifung des — das Poft- 
und Gifenbahn » Betrieböwefen, dann bie 
Berwaltung des Ludwig⸗Canales und ber 

Donau» Dampffhiffahrt umfaffenden Ger 

ſchaͤfts zweiges an das ni 

betr, 

Königl. Allerhöchſte —— die eberweifung 
des die Genfur umfaflenden Geſchäfts— 
zweiges an dad Minifterium dee Innern 
für Kirchen» und — 
betr. . 

Rönigl, Allerhöchfte Berorbnung, die Bolkiehung ber 

dritten Berfaffungsbeilage betr. . 

Königl, Allerhöchſte Entfchließung, den von den Bräu- 

ern bei dem Minutoverfchleiße zu erhe⸗ 

benden Schenfpreis betr. — 








LI. 


LIII. 









1021 - 10 
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Regiſter 
Regierungs-Blattes 
für das Königreich Bayern 
vom Sahre 1847. 





B. Sach-Regiſter. 


(Die Ziffern am Schluffe jedes Betreffed bezeichnen die Seltenzahl.) ® 


1. 


Aachener-Geuerverfiherungs-Befell« bandlungen in den Gifungen vom 26. DE 
fhaft. Eiche „München: Hachener » Beuer- tober bis 8. November 1846. 185 — 220. 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft.“ Abſchied für ben Landrath der Oberpfalz und 

Abſchied für den Landrath von Oberbayern von Regensburg über deſſen Berhandlungen in 
über deffen Berhandlungen in ben Sitzungen den Gitungen vom 1. — 14. Dftober 1846. 
vom 1.— 13. Dftober 1846. 121 — 144. 225 — 246. 

— — für ben Lanbratb von Nieberbayern — — für ben Landrath von Oberfranken über 
über deſſen Verhandlungen in ben Sigungen befien Berhandlungen in ben Gigungen vom 
vom 1. — 9. Dftober 1846. 145 — 168. 1.— 9. Dftober 1846. 249 — 274. 

— — fürben Laudrath der Pfalz über beffen Ber — — für den Landrat von Mittelfranfen 


Abſchiede. 


über deſſen Verhandlungen in den Sitzungen 
vom 1. — 14. Ottober 1846. 218—314. 

Abfchied für den Landrath von Unterfranfen u, 
Ajchaffendburg über deſſen Berhandlungen in 
den Eigungen vom 1. — 13. Dftober 1846. 
321 — 352. 

— — für den Landrath von Schwaben und 
Neuburg über defien Verhandlungen in ben 
Eigungen vom 1. — 12. Dftober 1846. 
353 — 382. 

Adeld-Matrifel. Auszüge aus der Adeld- 
Matrifel des Königreihe. 780 — 783. 
Adelsftand des Königreichs. Erhebung 
in den Ndelöftand des Königreihe, 437. 

650 — 651. 737. 853. 

AgentenAufftellung für bie Beitreibung 
der geftnndeten Honorarien an den k. Uni; 
verfitäten. Siehe „Univerfitäten.” 

Afademie der Wiffenfhaften. Mitglie 
der-Wahlen. 31 — 33. 925 — 926, 

Annahmefremder Decorationen. Siehe 
„Decorationen.“ 

Armee»Befehl. 459 — 548. 


BD. 


Baudienft. Siehe Staatsbaudienfl, 

Befanntmahungen. 

“ Belanntmahung vom 5, Januar 1847, Ueber 
einfunft mit der fol. ſächſiſchen Regierung 
wegen gegenfeitiger Unterfuchung und Ber 
firafung der dorſt⸗, Jagd - und bderglels 
hen Frevel betr. (nebft der Webereinfunft.) 
17 — 23. 

— — vom 11. Januar 1847, die Beſchwerde 


Bekanntmachungen. Bekanntmachungen, 


Bekanntmachungen. 


der Bierbräuer zu München, in Beriehung 
auf den Lofalmaljauffchlag ber. 41 — 48. 

Bekanntmachung vom 27. Januar 147, bie 
Hagelbefhädigungen im Jahre 1846 ber. 
49 — 50. 

— — vom 31. Januar 1847, die Lleberein« 
funft zwifchen dem teutfchen Zoll» und Hans 
dels⸗Vereine einerfeitd und Belgien anderer- 
feits, wegen Unterdrüdung des Schleichhan⸗ 
dels betr, (mebft Uebereinfunft.) 57 — 90. 

— — vom 4, Februar 1847, die Münchens 
Aachener⸗Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft betr. 
97 — 9. 

— — vom 17. Mär 1847, Allerhöchſte Be- 
willigung des Prädikates „Ercellenz‘‘ betr. 
385 — 387 

— — vom 19. Mär 1847, Uebereinfunft 
mit Sachjen » Meiningen wegen Aufhebung 
der gegenfeitigen Koftenberechnung in ſtraf⸗ 
rechtlichen Requifitionsfällen betr. (nebft Ue- 
bereinfunft). 401 — 406. 

— — des Verzeichniffes der vonden 17 Stim- 
men des engern Raths der teutjchen Bun— 
dedverfammlung für die Jahre 1847, 1848 . 
und 1849 ernannten Eprucdhmänner. 407 
— 414. 

— — vom 30. März 1847, die Hauptredh- 
nung der allgemeinen Brandverficherungd- 
Anftalt für das Jahr 1845/,, betr. 415— 
418. 

— — Gtipendien-Berleihungen aus den burdh 
den Landtags⸗Abſchied vom Jahre 1831 be= 
gründeten allgemeinen Stipendienfond für 


1848/,, an Studierende derf. Univerfitäten und 
2* 


Bekanntmachungen, Bekanntmachungen. Bekanntmachungen. Belanntmachungen. 


in biennio practico ſich befindende Mediziner, Belanntmachung vom 7. Juni 1847, die theos 
ferner für fünftierifche Ausbildung. 444 — retiſche Prüfung. für den Staatsbaudienſt 
448. im Jahre 1847 betr. 709 — 711. 
Belanntmachung vom 6. April 1847, die Br — — vom 16. Juni 1847, den Bollzug bes 
arbeitung neuer Gefegbüdher betr. 449 — zwiſchen dem Zollvereine und dem Könige 
451. reiche beiper Sizilien abgefchloffenen Han⸗ 
— — vom 7. April 1847, die Karoline von deld- und Schifffahrtd-Bertrages, hier insbe— 
Theobald'ſche Stiftung betr. 451—453, fondere den Eingangszol auf Del, in Fäſſern 
— — dom 16. April 1847, den Grlaß der eingehend, betr. 725 — 727. 
Nieberlagegebühren auf den Föniglichen Ha» — — vom 2. Juni 1847, die Befchwerbe 
len betr. 481 — 483. des Magiftrates zu Nürnberg wegen Leiftung 
— — vom 24. April 1847, bie Ueberein, eines Zufchufes aus Gemeindemitteln zu dem 
Bunft zwiſchen den teutfchen Zollvereinsftaa- Ausbaue der Kreis-Irren-Anftalt in Erlans 
ten und Belgien wegen gegenfeitiger Behand» gen. 744 — 750. 
lung der Handelsreiſenden betr, 553—564. — — die Bertretung der Univerfitäten Miün- 
— — vom 19. April 1847, das gräflidy v. hen und Erlangen in Honorarien » Sachen 
Drſch'ſche Familien/Fideicommiß Freiham betr. 750 — 751. 
betr. 589 — 591] — — vom 20. Juni 1847, die gerichtlichen 
— — vom 19. April 1847, das Familien» Infinuationen zwiſchen Bayern und der Stadt 
Fideicommiß des Freiherrn v. Thünefeld Sranffurt betr. 773 — 775. 
betr. 591 — 592. — — vom 24. Juli 1847, den vormaligen 
— — die Bertretung der F. Hof- und Staats, norbamerifanifchen Gonful Ludwig Mark zu 
Bibliothek in ihren Rechtd » Angelegenheiten Bamberg betr. 791 — 792. 
betr, 616. — — vom 23. Auguft 1847, bie Einberus 
— — vom 18. Mai 1847, die dem Direktor fung einer auferorbentlichen Ständeverfamms 
bed Gonfervatoriums für Muſik allergnäpigft lung betr. 813 — 816. 
bewilligte Uniform betr. 637 — 640. — — vom 14.Aug.1847, Uebereinfunft mit dem 
— — vom 25. Mai 1847, den Fortgang Fürftenthum Reußs Plauen, jüngerer Linie, 
der Zehentfirirung im Jahre 1846 betr. wegen gegenfeitiger Unterfuchung und Bes 
641 — 646, frafung der Forft-, Jagd» und dergleichen 
— — vom 11. Juni 1847, den Handeld- Srevel betr. 815 — 820. 
und Schifffahrts⸗Vertrag zwifchen dem teut⸗ — — vom 6. Auguft 1847, bie Zehentfira- 
fen Zoll» und Handeld-Bereine einerfeits tionen der geiftlichen Pfränden und Gtiftun« 
und dem Königreiche beider Sizilien anderer, gen für dad Berwaltungsjahr 1845/,, betr, 
feit6 betr, 661 — 708. 821 — 824. 


Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung vom 25. Auquſt 1847, bie 
Ernennung bed erſten Präfldenten der Kam⸗ 
mer der Reichöräthe für die Dauer der auf 
den 20. September I. 38. einberufenen 
außerorbentlichen Stände-Berfammlung betr, 
825. 

— — vom 27. Auguft 1847, den Bertrag 
wegen Fortvauer des Anfchluffes des Groß⸗ 
herzogthums Luremburg an das Zollſyſtem 
Preußens und der übrigen Staaten bes 
Zollvereind betr. 839 — 844. 

— — vom 25. Auguft 1847, den Bermös 
genoſtand des Militär-Wittwen- und Waifens, 
dann des Invalidens und milden Stiftungss 
fonds pro 18%%/,, betr. 844 — 850. 

— — vom 16. September 1847, den für 
bie Reliften unftändiger Zolbedienfteter ges 
bildeten Unterſtütungs⸗Fond und beffen Ber 
wendung betr. 893 — 897. 

— — vom 18. September 1847, die Dienft- 
Heidung bed Pof- und Gifenbahnbetriebs- 
Perſonals betr. 898 — 902. 

— — dom 25. Auguft 1847, die Stiftung 
zweier neuen Präbenden aus dem Militär 

De Mar: Jofeph»DOrbend-Bermögen betr. 903, 

— — vom 29. September 1847, die praftis 
fhe Prüfung für den Staatsbaubienft im 
Jahre 1847 betr, 917 — 919. 

— — die von den Fakultäten der f, Zuliuss 
MarimiliandUniverfität zu Würzburg für das 
Jahr 18%%/,, aufgeftellten Preisfragen betr. 
946 — 948, 

— — vom 21. Dftober 1847, das Fami⸗ 
lien⸗Fideilommiß des Fönigl. Kämmererd und 


Belannfmachungen. Bekanntmachungen. 


Belanntmachungen. 


Rittmeiſters & la suite Philipp Alois Gras 
fen v. Deroy betr. 949 — 967. 

Bekanntmachung, die Aufftelung eines Agenten 
für die Beitreibung ber geftundeten Honorarien 
an ber f, Univerfität Würzburg betr. 968. 

— — vom 29. Dftober 1847, die Erhebung 
der Immobiliar-Brand-Affefurang-Beiträge für 
dad Jahr 1848/,, betr. 973 — 975. 

— — vom 30, Dftober 1847, die Verdienſte 
des geh. Dberbaurathes Frhrn. v. Pedhe 
mann um ben Ludwigékanal betr. 975— 976. 

— — vom 28. Dftober 1847, die wefentlis 
hen Ergebniffe der Eultus, und Unterrichts» 
Stiftungs-Rechnungen ber den k. Kreis-Re 
gierungen dieſſeits des Rheins unmittels 
bar untergeordneten Städte fir das Jahr 
18%5/,, betr, 997 — 999. 

— — vom 29. November 1847, die Ueber⸗ 
weifung bed, das Poſt/ und Eiſenbahnbe⸗ 
trieböwefen, dann bie Berwaltung bed Lud⸗ 
wig⸗ Kanals und der Donau-Dampfieifffahrt 
umfaffenden Befchäftszweiges an das Finanz 
Minifterium betr, 1021 — 1023. 

Belgien. Die Uebereinkunft zwifchen dem 
teutfhen Zoll» und Handeld-Vereine einem 
feit8 und Belgien andererfeits, wegen Unten 
drückung des Schleichhandeld betr, 59—90. 

— — liebereinfunft gwifchen den teutfchen 
Zollvereind-Staaten und Belgien wegen ges 
genfeitiger Behandlung der Handelsreifenden. 
553 —564, 

Berihtigungen. 812. 836. 916. 948. 
980. 1028. 1044. 1052. 

Berufung gegen Prioritätö-Erfennk 
niffe. Plenarbefchluß des Ober-Appellatiouss 


Berufung ꝛc. Gabinetd-Rejeript. 


Gerichtd des Königreichs, die Berechnung 
der Nothfrift zur Berufung gegen Prioritäts, 
Erkenntniſſe betr. 573 — 580. 

Beſitzeines Rechtes nah preußifchem 
Landrechte. Plenarbeſchluß des Ober⸗Ap⸗ 
pellationd: Gerichtd des Königreichd Bayern, 
den Beweis des Befiged eined Rechts nad) 
preußiichem Landrechte. 419 — 423. 

Bibliothek (Hofe und Staatd;), Die Vertre⸗ 
tung der k. Hof» und Staatd,Bibliothef in 
ihren Rechts-Angelegenheiten. 616. 

Bier. Eiche Bräuer, 

Bierbräuer zu München Bekanntmach⸗ 
ung, die Beſchwerde der Bierbrauer zu Mün— 
hen in Beziehung auf den Lofalmalzaufichlag 
betr. 41 — 48. 

Biſchöftiche Domcapitel. 
„Domeapitel“, 

Bräuer, den von denjelben bei dem Minuto- 
Verſchleiße zu erhebenden Schenkpreis betr. 
1045 — 1048. 

Brandaſſekuranz, die Erhebung der Ims 
mobiliar » Brand-Affefuranz + Beiträge für das 
Jahr 18%6/,, betr, 973— 975. 

Brandverfiherung 8-Anftalt, allgemeine, 
Hauptrehnung für 18%5/,. 415 — 418. 

— — — die fpegiellen Ausweife der Haupt» 
rechnung für 18%%/,,. 636. 

Bundesverfammlung. Verzeichniß der im 
engern Rathe ernannten Spruchmänner. 407 
—414. 


Siehe unter 


C. 


Tabinets⸗-Reſcript, Königliches, bie Ein— 


Cabineio-·Reſcript Conſulate. 


führung der Hofiunkerſtellen am f, Hofe betr. 
465 — 470. 

Gabinetö-Refeript, Königl,, die Einführung 
der Kammerjunferftellen betr. 471 — 474. 
Genfur Königlich Allerhöchſte Berorpnung, 
die Ueberweifung ded die Genfur umfaflen- 
den Geſchäftszweiges an das Minifterium 
bes Innern für Kirchen» und Schul-Angeles 

genheiten betr. 1013 — 1015. 
Umgangnahme von Anwendung derſelben 
auf Artifel über innere Landed-Angelegenheis- - 
ten. 1031. rt. I. 
Beftimmung für welche Fälle diefelbe fort« 
zubeftehen hat. 10.31, Art. IL- 

Gollegiat- Stift zu St. Eajetan. Eiche 
„Hof: und Eollegiat-Stift.“ 

Goncurs, Pienarbefhluß ded Ober» Appella- 
tions-Gerichts des Königreichs, die Lofation 
der nach baverifchem Wechjelrechte zu beurs 
theilenden Wechfelforderungen im Goncurfe 
betr. 315 — 318. 

Eonfervatorium für Mufif. Belanntmas 
hung, die dem Direktor diefed Inftitutes bes 
willigte Uniform betr, 637 — 640. 

Eonfulate. Königlich niederländifches Gene- 
ralsGonfulat für Ludwigshafen. 35. 

— — Königlich bayerifched Eonfulat in Straß 
burg. 277. 

— — Königlich bayerifches Konfulat in ber 
Stadt Louisville im Staate Kentudy in ben 
vereinigten Staaten von Norbamerifa. 431- 

— — Königlich bayeriſches Gonfulat zu Lons« 
don, 64. 

— — Königlich bayerifches Eonfulat zu Wien 
und Porto Nlegre. 651 — 652. 


Gonfulate, Domteapitel, 


"Eonfulate, Königlich bayerifche® Conſulat zu 
Baltimore. 943 — 944. 


D. 


Damenſtifte zu München und Würzburg. 
Ordenstleſdung. 805 — 807. 837 — 839. 

Decorationen, Königlich Allerböchfte Ger 
nehmigung zur Annahme fremder Decorationen. 
34-35. 176 —277. 430—431. 437— 
438. 458. 486. 651. 765—766. 834. 
»s90—591. 927—928. 943. 9v2—993. 
1007. 1027—1028. 1052. 

Dienfied-Nahridhten. Ernennungen, Bes 
förderungen, Berfegungen, Duiescirungen ıc. 
im Allerhöchft Königlichen Dienfte. 10—15. 
23 -27. 50—55. 99—105. 113— 118. 
177—183. 221—223. 3147 —248. 275. 
319—320. 383. 387 —392. 423—428. 

433 —436. 453—457. 475477. 483 
—435. 563—569. 580-584. 5993— 
596. 616—619. 625—629. 647—650. 
656—660. 720. 727—734. 751—756. 
760-763. 775-779. 792—798. 807 
— 810. 825—829. 851—852. 854— 
857. 883—888. 903—906. 919— 922. 
935—942. 968 - 972. 976—979. 984 
— 986. 999— 1003. 1015— 1020. 1023 
—1025. 1033—1037. 1047 — 1049. 

Dienffleidung bes Poft- und Gifenbahn- 
Betriebs⸗Perſonals. 898 — 902. 

Domcapitel, (Erzbifchöfliche und Biſchoͤfliche). 
Erybiſchoͤſſiches Domcapitel von München» 
Sreifing. 30. 438. 


Domcapitel. Ercelleng. 


Erzbifchöfltiches Domcapitel zu Bamberg, 
860 — 861. 990 — 991. 
Biſch dfliches Domcapitel in Eichſtädt. 397. 
Donau» Dampffhiffabrt® - Berwals 
tung. Meberweifung derfelben an das Finanz⸗ 
Mintfterium, 1021 — 1023. 


E. 


4— 

Eingangszoll auf Del in Fäſſern. Siehe 
„Sicilien“ 

Einlöfungsd-Rect. Pienarbeichluß des kö— 
niglichen Ober⸗Appellations⸗Gerichts, das Ein⸗ 
löfungs » Recht der Hnporhef- Gläubiger nach 
$. 64. des Hypotheken⸗Geſehes. 711 —717. 

Eifenbahn»Bauten. Königl. Allerhöchfte 
Verordnung, die Leitung und- Führung der⸗ 
felben betr. 869 — 884. 

Eifenbahn» Betriebs, Berfonal,. Dienfe 
kleidung. 898 — 902. 

Eifenbahn-Betrieböwefen. Ueberweiſung 
dedfelben an das Finanz Minifterium. 1021 
— 1023. 

Eifenbahn-Berwaltung. Königl. Aller 
höchfte Verorbnung, die Bereinigung der Pofl- 
und Eifenbahn-Berwaltung betr. 621 — 624. 

Entfhliefung, Königl, Allerhöchſte, ven von 
den Bräuern bei dem Minuto-Berfchleiße zu 
erhebenden Schenlpreis betr, 1045—1048. 

Erlaß der Niederlags⸗Gebühren auf den Fönigl. 
Hallen, 481 — 483. 

Erzbiſchoͤfliche Domcapitel. Giche, „Do m- 
capitel.“ 

Ercellenz. Alerhöchfte Bewilligung des Pra— 
dicats „Excellenj.“ 385 — 387. \ 


tzamilien⸗ it. dteiherrn · Stand. 


F. 


Bamilien-Fideicommiß. Bekanntmachung, 

das gräflich von Yrſch'ſche Familien-Kideis 
commiß Freiham betr. 589 — 591. 

— — Befanntmahung, das Familien » Fidei- 
commiß des Freiheren von Thünefeld betr. 
591 — 592. 

— — Belanntmachung , das Familien » Fidei⸗ 
commiß bes königl. Kämmererd und Ritt 
meifter6 à la suite, Philipp Alois Grafen 
von Deroy betr. 949 — 967. 

Beuer» Berfiherungs=» Gefellfhaft. 
Siehe unter „Brand » Berficherungs - Anftalt 
und „Münchens Yachener-Beuer-Berficherungd«» 
Geſellſchaft.“ 

Fidei-Commiſſe. Siehe „Familien-⸗Fi— 
dei⸗Commiſſe.“ 

Finanz-Miniſterium. Eiche „Minifte 
rium.“ 

Forſt-Frevel. Uebereinkunft mit der königl. 
ſächſiſchen Regierung wegen gegenfeitiger Unter⸗ 
fuhung und Beftrafung der Forſt⸗, Jagd⸗ 
und dergleichen Frevel betr. 19 — 23. 

— — Llebereinfunft mit dem Fürſtenthume 
Reußs Plauen, jüngerer Linie, wegen gegen» 
feitiger Unterfuhung und Beftrafung der 
Forſt⸗, Jagd» und dergleichen Ftevel. 815 
— 8520, 

Korft-Strafgefeg. Königl. Allerhöchſte Ber- 
ordnung, den Bollzug des Geſetzes, bie Ber 
befferung des Horft-Strafgefepe® in der Pfalz 
betr. 549 — 552. 

EBreiherrn-Gtand. Erhebung in benfelben, 
650. 


Früchte, 


Früchte, grüne, Den Zehent der Pfarrer von 
grünen Früchten auf Getreidfeldern nach bayer. 
Landrechte betr. 605 — 616. 


©. 


Gebühren (Niederlags⸗). Bekanntmachung, 
den Erlaß der Niederlags⸗Gebühren auf den 
fönigl. Hallen betr. 481 — 483. 

Gemeindeftellen, Königl. Allerhöchfte Bes 
flätigung der Wahlen zu Gemeinbeftellen, 
und zwar: 

von rechtöfundigen Bürgermeiftern. 398. 
635. 

von rechtöfundigen Magiftratsräthen, 33, 
398. 811 — 812. 862. 926. 

von bürgerlichen Magiftratsräthen. 108, 

. 461. 767. 811. 1006. 

Generals Berwaltung ber königl, Poften 
und Gifenbahnen in München. 623. 

Befey (Korfiftrafr). Königl. Allerhöchfte Ver⸗ 
ordnung, den Bollzug des Geſetzes, die Ber. 
befferung des Horit » Strafgefeged für bie 
Pfalz betr, 549 — 552. 

— — (Hypothefen.). Plenarbeſchluß über das 
Einlöfungsrecht der Hypothel-@läubiger nach 
$. 64. des Hypothefen-Gefeged. 711— 717. 

Gefepbüher. Befanntmachung, die Bearbeis 
tung neuer Gefegbücher betr. 449 — 451. 

Getreidfelder. Den Zehent der Pfarrer von 
grünen Früchten auf @etreibfeldern nadh 
baverifchem Landrechte. 605 — 616. 

Bewerbs-Privilegien, Berleihungen,-Ber- 
längerungen, Erloͤſchungen, Berzichte, Siehe 
unter „Privilegien.“ 


Gewerbö- Privilegien. 


Grafenſtand. 


Grafenſtand des Königreichs, Erhebung in 
benfelben, 853. 

Großjährigkeits Erklärungen. 35 — 
36. 109 — 110. 277. 383 — 384. 432. 
767. 783. 863. 944. 1008. 1040 — 


1041. 
H. 


Hagel-Beſchädigungen im Jahre 1846. 
Bekanntmachung des Ergebniſſes der deßhalb 
ſtattgehabten Sammlung milder Gaben zur 
Unterftügung der Beſchädigten. 49 — 50. 

Hallen. Belanntmahung, den Erlaß ber 
Niederlagd » Gebühren auf Fönigl. Hallen 

betr. 481 — 483. 

Handels: Eonfulate. Siche Gonfulate, 

Handeldfammern, Ürnennungen ıc von 
Mitgliedern in der Handelöfammer: 

von Mittelfranfen. 397. 1005. 

von Schwaben und Neuburg. 635, 
der Pal. 1039 — 1040. 

der Oberpfalz. und von Regensburg. 1051 
— 1052. 

Handeld-Reifende. Uebereinkunft zwifchen 
den teutfchen Zollvereind-Staaten und Belgien 
wegen gegenfeitiger Behandlung ber Handels » 
Reifenden. 553 — 564. 

Handeld-Berein. (Teutſcher Zoll» und Han- 
belöverein.) Siehe unter „Zollverein.“ 

Handels. und Shiffahrtö-Bertrag 
zwifchen dem teutfchen Zoll» und Handels» 
Bereine einerfeits, und dem Königreiche beider 
Eicilien andererfeitd. Belanntmachung. 661 
— 708. 

— — zwifchen dem teutfchen Zoll- und Hans 


Handels⸗ ıc. 


Handels x. Irren » Anftalt. 


delſs⸗ Vereine einerfeit8 und dem Königreiche 
beider Sicilien andererfeits, hier insbefondere 
den Eingangszoll auf Del, in Fäſſern ein 
gehend. Befanntmachung. 725 — 727. 

Hof- und Gollegiat-Stift zu St. Ca— 
jetan, fönigl, (u München). Ernennungen 
in demfelben. 30 — 31. 763. 779. 

Hofjunfer« Stellen, deren Einführung am 
fönigl. Hofe. 465 — 470. 

Hof» und Staats-Bibliothek, deren 
Vertretung in ihren Rechtd-Angelegenheiten. 
616. 

Honorarien, geftundete, an ben Univerfitäten. _ 
Siehe „Univerfitäten.” 

Hypothek-Gläubiger. Plenar-Beſchluß, 
das Einlöſungs⸗Recht der Hypothelk⸗Glaͤubi⸗ 
ger nach $. 64. des Hypotheken-Geſetzes 
betr. 711 — 717. 


J. 


Smmobiliar Brandaſſekuranz -Bei— 
träge, die Erhebung derſelben für das Jahr 
184%/,, betr. 973 — 975. 

Indigenatd-Berleihungen, Berleihungen 
des Indigenated des Königreiches. 56. 120. 
461. 633. 722 — 723. 766. 784. 802 
— 803. 836. 853. 862 — 863, 913 - 
914. 993. 1008; 1041. 

Infinuationen, gerichtliche, zwifchen Bayern 

‚und der freien Stadt Franffurt, 773—775 

Invaliden-Fond. Eiche „Militärs, 
Wittwens und Waiſen- x. Bond.“ 

Irren-Anftalt, Belanntmahung, bie Be: 
fehwerde des Magiftrated zu Nürnberg wegen 
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Srren-Anftalt. 


Leiſtung eines Zuſchuſſes aus Gemeindemitteln 
zu dem Ausbaue der Kreis-Irren-Anſtalt in 
Erlangen betr, 744 — 750. 
Kammer ber Reihsräthe, 
des erften Präfidenten. 825. 
Kammerjunfer- Stellen, Königl. Eabinetd- 
Refeript, „die Einführung der Kammerjunfer- 
Stellen betr.” 471 — 474. 
Kirhen-Berwaltungen. 
I. Katholifche: 
Kirhen-Berwaltung der St. AnnasPfarrei 
zu München, 832. 
— — zu Augsburg, 832 — 833. 
— — der Dompfarrei in Würzburg. 889. 
— — bei der Pfarrfirhe St. Burkard in 
Würzburg, 991. 
U. Proteſtantiſche: 
Kirchen-Berwaltung der Pfarrei Neuſtadt⸗ 
Erlangen. 1006. 


Ernennung 


Kirchen- und Schul»Angelegenheiten, 


Königl. Allerhöchfte Verordnung, die oberfte 
Leitung berfelben betr, 169 — 177. 

Klöfter. Siehe „Stifte und Klöfter.” 

Kofen-Berehnung in ftrafrechtlichen Re: 
quifitiond.Fällen, Webereinfunft mit Eachfens 
Meiningen wegen Aufhebung der gegenfeitis 
gen Koften- Berechnung in ftrafrechtlichen Re, 
quifitiond.Bällen. 403 — 406. 

Kreid,-Irren» Anftalt in Erlangen. 
Eiche „Irren-Anftalt.” 


8. 


Landrath. Ernennungen und Einberufungen 
vom Mitgliedern im 


Landtath. 


Landrath. Luremburg. 


Landrath ber Pfalz. 597. 942. 
— — der Oberpfalz und von Regensburg. _ 
801 — 802. 

— — von Mittelfranfen, 1027. 
Landraths-Abſchiede. Siehe „Abſchied.“ 
Landrecht, bayeriſches. Den Zehent der Pfarrer 

von grünen Früchten auf Getreidfeldern nach 

bayeriſchem Landrechte. 605 — 616. 

— — preußiſches. Plenar-Beſchluß des Ober⸗ 
Appellationd » Gerichtd vom 5. März 1847, 
den Beweis des Beſitzes eined Rechts nach 
preußifchem Landrechte. 419 — 423. 

Landwehr des Königreiches. Ernen— 
nungen, Beförderungen ıc, in der Landwehr 
des Königreiches. 107 — 108. 119. 276. 
429. 436. 458. 478. 488. 585. 597. 
738. 767. 832. 889. 911. 926. 942. 
990. 1020. 

Local» Malz-Auffhlag. Deßfallige Ber 
fchwerde der Bierbräuer zu München. 44 — 
48, 

Ludwigs-Ganal-Berwaltung. Ueberweis 
fung derfelben an das Finanz» Minifterium. 
1021 — 1023. 

Ludwigs-Canal. Bekanntmachung, die Ber: 
dienfte des geheimen Ober-Baurathes Frei 
herrn von BPehmann uni den Ludwigs- 
Canal betr. 975 — 976. . 

Luremburg. Belanntmachung, den Vertrag 
wegen Fortdaner ded Anfchluffes des Groß— 
herzogthums Luremburg an das Zollſyſtem 
Preußens und der übrigen Staaten ded Zoll- 
Bereind beir, 839 — 844. 


Magiftrate. München, 


M. 


Magiftrate, Siehe „Bemeindeftellen.” 

Mediziner, in biennio practico ſich befin- 
dende. Stipendien:Berleihungen. 444—448. 

Militär-Mar:Jofepb- Orden. 
zweier neuen Präbenden aus dem. Bermögen 
desjelben. 903. 

Militär» Wittwen- umd Waiſen-, dann Ins 
validen, und milder Gtiftungd “Fond, Ver 
mögend; Ausweis desjelben, 844 — 850. 

Minifterial-Erflärung vom 7. October 
1846, „Uebereinfunft mit dem Königreiche 
Sachſen wegen gegenfeitiger Unterfuchung und 
Beftrafung der Forft-, Jagd⸗ und dergleichen 
Srevel betr. 19 — 23. 

Minifterium (Finanz). Die Ueberweifung 
des das Poſt- und Eifenbahn-Betriebswefen, 
dann die Verwaltung des Ludwigs-Canales 
und der Donau Dampf-Cchiffahrt umfaffen- 
den Gefchäfts-Zweiged, 1021 — 1023. 

Minifterium des Innern für Kirchen» und 
Scyul:Angelegenheiten, Eenfur » Ueberweifung. 
Siehe „Eenfur.” 

Minutor Berfhleiß des Bieres. Siehe 
„Bräuer.“ 

Mittelfranken. Abſchied für den Landrath 
von Mittelfranken über deſſen Verhandlungen 
vom 1.— 14. October 1846. 281 - 314. 

Ernennungen ı. von Mitgliedern in der 
Handeldfammer von Mittelfranfen. 397. 

München. Befchwerde der Bierbräuer in Ber 
ziehung auf den Local - Malz» Aufjchlag. 
Depfallfige Entfcheidung des k. Staatsrathes. 
41 —48. I 


Münchner ꝛxc. 


Stiftung 


Oberfranfen, 


Münchner » YAacheners Feuer-Berficherungd- 
Geſellſchaft. Bekanntmachung, den $. 11, ber 
Statuten der Münchner⸗Aachener⸗Feuer⸗Ver⸗ 
fiherungs-Gefellfchaft betr. 97—99. 


N. 


NamendsBeränderung. Königlich Aller 
höchſte Genehmigung zur Ramends Verändes 
rung. 399. 651. 

Niederbayern. Abſchied für den Landrath 
von Niederbayern über defien Verhandlungen 
vom 1.— 9, October 1846. 145 — 168. 

Niederländifhed General» Gonfulat 
für Ludwigshafen. 35. 

Niederlagd»Gebühren. Befanntmachung, 
den. Erlaß der Niederlagd » Gebühren auf k. 
Hallen beir. 481 — 483. 

Noth-Friſt. Die Berechnung der Nothfrift 
zur Berufung gegen Prioritäts + Erfenntniffe- 
573 — 580, 


©. 


Dber-Appellations- Gericht des Ks 
nigreiches, Plenars Befchlüffe. Eiche unter 
„Blenar»- Beifhlüffe” 


Dberbayern. Abſchied für den Landrath von 
Oberbayern über deſſen Verhandlungen. in 
den Sitzungen vom 1. — 13. October 1846. 
121 — 144. 

Dberfranfen, Abſchied für den Landrath 
von Oberfranken über deffen Verhandlungen 


vom 1.—9. Drtober 1846, 249 — 274. 
j * 


Oberpfalz und Regensburg, Pfarreien ıc. 


Oberpfalz und Regensburg. Abſchied 
für den 2andrath der Oberpfalg und von 
Regensburg über defien Verhandlungen vom 

1. — 14. Detober 1846, 225 — 246. 

Del. Bekanntmachung, den Vollzug des zwifchen 
dem ZollsBereine und dem Königreiche beider 
Sieilien- abgefhloffenen Handeld- und Schiff- 
fahrtö-Bertrages, hier indbefondere den Ein 
gangszoll auf Del in Fäſſern eingehend, betr. 
725 — 727. 

DO perationen, dhirurgifche. Königl- Aller 
höchfte Verordnung, die Anwendung des 
Schwefelätherd bei hirurg. Operationen an 
Menfchen betr. 653 — 656. 

Ordenskleidung x. Tragen berfelben bei 
den Fönigl. Damenftiften zu München und 
Würzburg. 805 —807. 837 — 839. 

DOrdend-Berleihbungen. 5—10. 33 
—34. 108—109. 120. 320. 398—399. 
457—458, 569—570. 584. 598. 620. 
632—633. 722. 737. 765. 779—780. 
802. 812. 833 - 834. 889—890. 912. 
927. 942—943. 991 — 992. 1006— 
1007. 1027. 19040. 1052. 


P. 


Pfalz. Abſchied für den Landrath der Pfalz 
über deffen Verhandlungen vom 26. Dftos 
ber bis 8. November 1846. 185 — 220. 

— — Königlich Alerhöchfte Verordnung, den 
Vollzug ded Gefehed, die Berbefferung des 
Korftftrafgefepes für die Pfalz betr. 549 — 
552. A 

Pfarreien- und Benefizien-Verleih— 


Pfarreien ꝛc. Plenarbefchlüffe ꝛc. 


ungen; Präſentations-Beſtätigun— 
gen. 15—16. 28 -30. 55—56. 105— 
107. 118—119. 183—184. 223—224. 
275—276. 383. 393—397. 429. 439. _ 
459—460. 477—478,486 — 437.570 — 
572. 598. 619—620. 630—632. 650. 
720—722. 734—737. 763—765. 798 
— 801. 810— 811. 329—832. 852. 857 
—860. 906— 910. 922 — 925. 979 — 
980. 986—990. 1003—1005. 1025 — 
1027. 1037 —1039. 1049—1051. 

Pfarrer. Den Zehent derfelben von grünenFrüch⸗ 
ten auf Getreibfeldern nach bayerifchem Land» 
rechte betr. 605— 616. 

Plenarbeſchlüſſe des ObersAppellationd- 

Gerichts des Königreichs, 

Plenarbeſchluß des Ober-Appellationd;Gerichts 
des Königreichs vom 24. Februar 1847, 
bie Lofation der nach bayerifchem Wechſel⸗ 
rechte zu beurtheilenden Wechfelforderungen 
im Goncurfe betr. 315 — 318. 

— — vom 5. März 1847, den Beweis bes 
Befiged eined Rechts nach preußifchem Land 
rechte betr. 419 — 423. 

— — vom 14, April 1847, bie Berechnung 
der Rothfrift zur Berufung gegen Priori- 
täts-Erfenntniffe betr. 573 — 580. 

— — vom 21. April 1847, den Zehent der 
Pfarrer von grünen Früchten auf Getreidfel- 
bern nach bayerifchem Landrechte betr. 605 
— 616. 

— — vom 19. Mai 1847, dad Einlöfungs- 
Recht der Hypothekgläubiger nah 8. 64. 
des Hupothefen-@efepes betr. 711 — 717. 


Poſt ır. Privilegien, 


Poſt- und Eifenbahn-Betriebd- Pers 
fonaf. Dienftffeivung. 898 — 902. 

Bof- und Ciſenbahn-Betrieboweſen. 
Ueberweifung beffelden an das Finanz = Mis 
nifterium. 1021 — 1023. : 

Poſt- und Eifenbahn-Bermwaltung. 

. Königlich Allerhöchfte Verordnung, bie Ber 
einigung berfelben betr, 621 — 624. 

Präbenden aus dem Militär-Mar-Jofephe 
Drdend-Bermögen, Stiftung zweier neuen 
Präbenden aus demfelben. 903. 

Prädicat „Ereelleny“. Allerhöchſte Bewilligung 
defielben. 385 — 387. 

Präfentationss Beftätigungen, Siehe 
„Pfarreiens und Benefizien⸗Verleihungen.“ 
Bräfident. Die Ernennung des erften Prä— 

fiventen der Kammer ber Reichöräthe, 825. 
Preisfragen, Die von den Fakultäten der 
f. Zulius-Marimilians-Univerfität zu Würz⸗ 
burg für das Studienjahr 18*6/,, aufgeftell- 
ten Preisfragen betr. 946 — 948. 
Breffe (periobifche). Siehe unter „Genfur,” 
Brior’ Beftätigung der Wahl eines Priors 
des Benediktiner-Stifts zu Weltenburg. 888. 
Prioritaͤts⸗Erkenntniſſe. Plenarbeſchluß 
des Ober⸗Appellationsgerichts, bie Berechnung 
der Nothfrift zur Berufung gegen Prioritäte« 
Erfenntniffe betr. 573 — 580. 
Brivilegien» Berleihungen. Gewerbö- 
Privilegien wurden verliehen: 
dem Tapezierergefellen Karl Stuhlmüller 
in München. 36, | 
dem Fabrifanten Franz Schreiner jun. in 
‚ München und dem Webermeifter Rubolph 


Privilegien. Privilegien, 
Knecht in Baretſchwyl im "Canton Zü— 
ri. 36. 

dem Schuhmachermeifter Michael Angerer 
zu Hohenwart, Langerichts Schrobenhaus 
fen. 37. 

dem Buchbindermeifter und Gtuisfabrifanten 
Ehrift. Frey ſtätter zu Münden. 37. 

dem Landarzt Ant. BrindI gu München. 37, 

dem Kiſtler Zofeph Baumann zu Müns 
chen. 37. 

den Lithographen, Gebrüdern Alois u. Karl 
Auguf Schilling, zu Ichenhaufen. 38. 

dem Tapezierergefellen Karl Stuhlmüller 
zu München. 38. 

dem Joh. Kaspar La ſtin g er zu Augsburg. 38. 

dem licenz. Rouleaur ⸗/Maler Auguſt Sies 
vers zu München. 95. 

dem Safriftan Wolfgang Schned zu Mün⸗ 
hen. 95. 

dem Kunftgärtner Johann Nürnberger 
zu München. 95. 

dem Schleifer Mathias Müller in der 
Borftadt Au. 95. 

der Dienftmagd Anna Knies von Yinds 
ing, Landgerichts Aichach. 278. 

dem Steuerfatafter- Funktionär Mar Schrödl 

zu München. 278. 

dem Balentin Heider zu Münden. 278. 

dem Gffigfabrifanten Leonhard Mühling 
zu Nürnberg. 279. 

dem Bapierfabrifanten Karl Schaarſchmidt 

und dem Mechanifus Steiner, beibe in 
München. 279. 

dem Handlungs » Eommid Wolfgang But 
mann zu Disped, 384, 


Privilegien. _ 


dem Salzſtößler Mar Joſephh Vogt zu 
München. 384. j 

dem Mechaniker Johann Wilhelm Engel 
barbt. 384. | 

dem Spinnfabrifbefiger Karl Helnrih Mül— 
ler und 

dem Schloffermeifter Chriftopp Jahn, beide 
zu Wunſiedel. 400. 

dem vormaligen Schmiebmeifter Anton Wam— 
metöberger von Lohen, dermal in 
München. 400. 

dem Schuhmachermeifter Chriſtoph Zau br 
zer zu München. 400. 

dem vormaligen Revifor HasIbed zu Mün- 
hen. 432. 

dem Bürftenmacher Friedtich Holzer zu 
Dbergiefing. 432. 

dem Lorenz; Hopfengärtner aus Nürns 
berg, dermalen zu Regenoburg. 479. 

dem Hafnermeifter Joſehh Schmid sen. 
und dem Porzellainmaler N, Prager, 
beide zu München. 479. 

dem Gutäbefiger Dumstan Louis Chevalier 
de Kersabiee und 

dem Ingenieur Guillaume Frangois Joseph 
Smiers zu Paris. 479. 

den Dofenfabrifanten, Gebrüdern Adt zu End» 
heim, Land + Gommifjariats Zweybrüden. 
488. 

dem Kupferfchmiebmeifter Johann Seiler zu 
fen. 488. 


dem Haußbefiger Georg Rummel zu Mün⸗ 


chen. 572. 

dem temporär entlaffenen Artillerie-Lieutenant 
Ludwig Frhrn. v. Löffelholz zu Renn- 
weg. 572. 


Privilegien. Privilegien, 


Privilegien. 


ber Babette Schwab aus Deggingen. 572. 

dem Blasbalgmacher Balthafar Danzer in 
München. 586. - 

bem Direftor einer Papierfabrik Heinrich 
Völter in Bauten. 586. 

dem Gold» und Silberarbeiter Franz Zaver 
Szwirſchina zu Dillingen, 586. 

dem Lonis Leo Wolf in New-York. 586. 

dem Schuhmachermeifter Egid Bonin zu 
Münden. 599. 

dem Silberarbeitergefellen Gregor Dengl 
zu München. 600. 

dem Johann Leonhard Lechner zu München, 
600. 

dem Weingeiſt⸗ ıc. Babrifanten Friedrich Klein 
in München. 600. 

dem Handeldmann Johann Karl Leuch 8 
et Comp. zu Nürnberg. 601. . 

dem Philipp Wilhelm Seewald und Söh— 
nen aus Hochholz in Mittelfranfen. 601. 

dem Schuhmachergefellen Johann Repomud 
Huber zu Münden. 601. 

dem Georg Eapeller zu Nürnberg. 601. 

dem Oberlieutenant Friedr, Ritter v. Zent- 
ner. 636. 

der Bildhausrsgattin Katharina Kielinger 
zu München. 636. 

dem Glafermeifter Ignaz Hirſchvogel in 
München. 636. 

dem Mechanifus Georg Hamm zu Fran- 
fenthal. 652. 

dem Hofmufifus Theobald Böhm zu Mün— 
chen. 652. . 

dem Graveur Friedrih Hermann Rupprecht 
zu Nürnberg. 652. 


Privilegien Privilegien. 


dem k. preußiſchen Major Serre auf Ma— 
xen bei Dresden. 723 — 724. 

dem Matthäus Troyer zu München. 724. 

dem Tabadfabrifanten Wilhelm Kunftmann 
von Stadeln, dermalen in München. 738. 

dem Handlungs» Commid Benedilt Hirfch- 
mann zu Fürth. 739. 

dem Privatier Albis Nagenrauft zu 
München, 739. 

dem Broncefarben-Fabrifanten und Kaufmann 
Leonhard Michael Hofmann zu Nürn- 
berg. 739. 

dem William Pidding zu London. 739. 

dem Gflafermeifter Joſehh Weittenhiller 
zu Eichftädt. 768. 

dem Raphael Lemburg zu München, 768- 

dem Ehemifer und Liqueurs Fabrifanten Jos 
ſeph Söder zu Regensburg. 784. 

dem 3. Notenfteiner von der Borftabt 
Au. 734. 

dem Sattlermeifter Balentin Engerißer in 
der Borftabt Au. 785. 

dem Lithographen Th. Schrader und bem 
Kupferftecher und Lithographen ©. Bött— 
ger, beide zu Nürnberg. 785. 

ben Drechöfermeiftern Georg Eifenmenger 
und Auguft Stödel, beide zu Fürth. 
785. 

dem vormaligen Wirthe Jakob Feichtin— 
ger von Eofferftollen, dermalen daher, 
786. 

dem Franz Zaver Wührer zu München, 
786. 

bem Glasfabrifanten Ghriftian Winkler zu 
Fürth. 803. 


Privilegien. 


Privilegien. 


dem vormaligen Nabdlermeifter Paul Schul 
tes von Eichſtädt. 803. 


dem vormaligen Lebzelter und Bäder Jofeph 


Schäffer zu Landsberg. 803. 

dem Gättlermeifter Korbinian En Di 
'zu München. 836. 

dem Meiberhelfer Heinrih Meifinger von 
der Vorſtadt Au. 836. 

dem Schuhmachermeifter Friedtich Schwarz 
zu Augsburg. 863. 

dem Gewerbs-Commiffär Karl Otto Reinfh 
zu Nürnberg. 864. 

dem Salzſtößler Mar Joſeph a" r 
München. 864. 

dem Schuhmacher Kafpar duchs in man⸗ 
chen. 864. 

dem Kaufmann Ludwig Vetter zu Nürns 
berg. 865. 

dem Etienne Maccaud zu Parid. 865. 

dem Maurergefellen Johann Neumapyer 
zu München, 865. 

dem Büchfenmacher Alois Weber zu Min, 
den. 865. 

dem Kaufmann Johann Leonh. Mühling 
zu Nürnberg, 866. 

dem vormaligen Schuhmachermeiſter Bitus 
Müller zu Münden, 914. . 

dem Scuhmachergefellen Anton Merl zu 
Burglengenfeld. 914, 

dem Hofjägmühlbefiger Jofepp Walfer zu 
München. 914. 

dem Karl Schanrfhmid, Joſeph Stei- 
ner und Fr. ©. Rofenlehner, fümmtl, 
zu Münden. 915. 

den Oeranten und Mitbefipern der mechanis 


Privilegien. Privilegien. 


[hen Baumwollfpinnerei in Kaufbeuern, 
Heinzelmann-Schahenmayer und 
Schrader. 915. 

dem F. k. Brofeffor der Mathematit Dr. Jo: 
ſeph G. Böhm zu Innsbrud, 930, 

dem technifchen Gommiffär Karl Dtto 
Reinfch zu Nürnberg. 930. 

den Metallhammerwerks⸗Beſitzern und Bronce⸗ 
farben-$abrifanten Birkner und Hart- 
mann zu Nürnberg. 931. 

dem Kaufmann Karl Ludwig Köfter zu 
Mannheim. 931. 


dem Handlungsreifenden Georg Empfen- 


reder zu Halbhaufen. 931, 

dem Gaftwirthe Friedtich Güntſch zu Mün- 
hen. 944. 

dem Seifenfieder Jakob Morig zu Bergza- 
bern. 944. 

dem Hofminiaturmaler und Glasmaler Eduard 
de Ron zu München, 945. 

bem vormaligen Lebzelter und Wachszieher 
Joſeph Schäfer zu München, 945. 

der Marianna Laif zu München. 945. 

dem Gigarrenfabrifanten David Finfterer 
zu Fürth. 945. 

dem Wirthfchaftspächter Gg. Fiſcher in 
der Borftabt Au, 994. _ 

dem Küchenmanne Joh, Gg. Sief zu Mün- 
hen. 994, 

dem Kunftgärtner Jakob Fuch zu München, 
994. 

dem Weißgerbermeifter Anton Schwarz 
mann jun. zu München. 994. 

dem Privatier Jeremiad Joſer zu Aug 
burg. 995. 


Privilegien. 


Privilegien, 


dem Borftande der f. Erziehungs-Anftalt für 
früppelhafte Kinder, Joſehh Mayer zu 
München. 995. 

dem Bergolder Johann Repomuf Haufer 
von Dettingen. 995. 

dem Riemermeifter Anton Holger zu Müns- 
hen. 996, 

dem Kaufmann Peter Dahmen zu Köln. 
1009. 

dem Hutmachermeifter Heinrih Reiner zu 
Rofenheim. 1009. " 

der Pfeifenkopfichneidersfrau und licenzirten 
Winterſchuhmacherin Katharina Dangl 
in ber Borftabt Au, 1009. 

dem WWeifgerbergefelen Johann Gottlieb 
Steininger aus Fürſtenzell. 1010. 

dem Schuhmachergefellen Anton Kellner 
zu München. 1010, 

dem Tapejierergefellen Zofeph Schwaiger 
zu. München. 1010, 

dem Schäfflergefellen David Marfchalt zu 
Gieſing. 1010. 

dem Lithographen Emil Simon, Sohn, zu 
Straßburg. 1041. 

dem Metalloruder Friedrich Thomä aus 
Markt Arzberg, dermalen in Nürnberg. 
1042. 

dem Handeldömann Gufav Adolph Schir, 
mer zu Mühlhauſen. 1042, 

dem Louis v. Orth zu Wien. 1042. 

der Direktion der Mafchinenfabrif und Eifen- 
gießerei zu Darmftabt, 1043. 

dem Pofamentier Friedtich Hahn zu Müns 
den. 1043, 


Privilegien. 


dem Bauauffeher Joſeph Bürkl zu Mün 
hen. 1043. 

dem Federbuſch⸗Fabrikanten⸗Sohn Joh. Leonh. 
Scherer zu München. 1043. 

Privilegien»Berlängerungen. Nach— 
ſtehende Gewerbs » Privilegien wurden ver 
längert, unb zwar: 

Das Privilegium des Sattlermeifterd Gorbinian 
PBopfinger zu München. 96, 

— — des Schuhmachers Joſeph Kofenbadh 
zu München, inzwiſchen auf ben Schuh— 
machergefellen Joſeph Reſch, zu Biefing, ei- 
genthümlich übergegangen. 440. 

— — bed Mechanikus Friedrich Ungerer 
zu München 440. 

— — des Schloſſermeiſters und Mechanikers 
Philipp Zimmerer aus Herzogenaurach, 
440, 

— — des Gold» und Gilberarbeiterd Mat: 
thäus Grimm zu Haidhauſen. 440. 

— — bed Jakob Mandelbaum aus Feucht: 
wangen. 587. 

— — bed Kupferfchmiedmeifters Guftav M üls 
ler zu Augsburg, inzwifchen auf den Me- 
hanifer Frievr, Flor jun. von Heildbronn 
eigenthümlich übergegangen. 602. 

— — des Haudbefigerd und Kleidermachers 
Johann Matthäus Rang zu Nürnberg. 602. 

— — des Mechanikerd Friedrich Flor jun. 
aus Heildbronn, 602. 

— — des Actuars Franz Negle in Müns 
chen. 603. 

— — ber Pub» und Kleidermacherin Sophie 
Jörg in München, 724. 


Privilegien. Privilegien. 


Privilegien. 


Das Privilegium des k. Akademifers u. Conſerva⸗ 
tor® Dr, €, 9, Steinbeil, 740, 

— — des Büchſenmachers Georg Greif in 
München. 786. 

— — bed Graveurd Friedrich Hermann Rup- 
precht zu Nürnberg. 786. 

— — des Schumachermeifterd Georg Pröbſtl 
in der Borftabt Mu, welches inzwifchen auf 
den Schuhmachergefellen Ehriftian Stopper 
in München übergegangen ift. 866. 

— — des „Viſchlermeiſters Joſeph ch zu 
Münden. 866. 

— — des Sädlermeifterd Jakob Rockl zu 
München. 932. 

— — des Rupferfepmichgefellen G. Dengl 
zu Tölz, ſpäter auf den Eiſenhändler Joſeph 
Zenetti zu München eigenthümlich überge— 
gangen. 996. 

— — des Kaufmanns Johann Caspar Wüſſt 
zu Augsburg, ſpäter auf den Mechanifus 
Friedrich Slor jun. von Heildbronn über: 
gegangen, 996. 

— — des Großhändiers Philipp Engelhard 
zu Regendburg. 1011. 

— — des Wirthichafts-Befigerd Georg Hein 
rih Lohbauer zu St, Leonhard bei Nürt- 
berg. 1011. 

— — des Ober⸗Kriegs⸗Commiſſaͤrs Ferdin. Joh. 
Bapt. Mußinan und des Mechanikus 
Auguſt Anode zu München. 1044. 

Privilegien»-Einziehungen. Eingezo— 

gen wurde dad Privilegium 
des Schuhmachermeifterd Chriſtoph Zaubzer 
in München. 39. i 


Privilegien. Privilegien. 


des Schuhmachergefellen Ehriftian Stopper 
zu München. 112. 

des Tapegierergehilfen Jalobb Nadler in 
Münden. 279. 

bes Schuhmachermeifterd Andreas Sch uler 
zu München, 441. 

bed Dr. Med. riedrih Keil aus Langen, 
ſalza in Preußen. 587. 

des Spenglermeifterd Jakob Lab ont ed und des 
Frauz Flemmerer in München. 787. 

bes Galanterie» und Kunfttifchlers Michael 
Pahmaier zu Münden, 787. 

des Schuhmachergefellen Johann As beck 
zu München. 867. 

bes Schuhmachergeſellen Caspar Fuchs zu 
München. 932. 

des Jakob Mandelbaum aus Feuchtwans 
gen, dermalen in München. 1011. 

BPBrivilegien-Berzichte. Aufdas ihnen ers 

teilte. Privilegium haben verzichtet: 

der Zündhölzchen-Fabrifant Johann Müller 
von Goldfron in Böhmen, 39. 

der Pächter Georg Zinker zu Erching. 39. 

die Erben bes verftorbenen Gold» und: Sil⸗ 
berarbeiters Johann Burghart zu Baffau. 
96. 

der Bildhauer und Bergolder Gottfried Leber 
zu Fürth. 444. 

der Stednadel-Berleger Johann Jakob Böd 
zu Nürnberg. 444. 

der qu. BausEonducteur Jofeph von Bons 
selin zu Landshut, 480. 

der Kaufmann Johann Konrad Roth aus 
Nürnberg. 480. 


gprivifegien. Priviegien, 


P 


* 


der Mechanikus Andreas Rimlinger aus 
Remring in Frankreich. 740. 

der Hutmachergeſelle Gregor Lang in Müäün— 
chen. 867. 

der Mechanikus Karl Roth zu Zweybrücen. 
868. 

ber Papierfabrifantens » Sohn Karl Steg 
mann zu Augsburg. 915. 

rivilegiens Erlöfhungen Ad ew 

lofhen wurde erklärt dad Privilegium: 

des Handeld-Agenten Eduard Karl Friedrich 
Bolger aus New-Vorf, Handels „Agent 
in Nürnberg. 40. 

bed Gaſtwirthe und Mechanifus Friedrich 
Herrmann aus Dahn, Landceommiffariats 
Pirmaſens. 40. - 

des Goldarbeiters Wilhelm Bummerer zu 
München. 110. 

des Goldfchlägergefellen Philipp Heinrich 
Poltſchick in Nürnberg. 111. 

des Kaufmanns Friedrich Wilhelm Shmud 
zu Berlin. 111. 

des Müllers Johann Segl bei Hohenau, 
Landgerichts Wolfftein. 112. 

deo k. preuß, Artillerie⸗Lieutenants Werner S ie» 
mens und deſſen Bruder, Mechamkus 
Wilhelm Siemens, beide in Berlin. 
280. 

des Echuhmachermeiftere Georg Pröbſtl 
in der Vorftabt Au. 320. 

des Hofbuchdruders Eduard Hänel zu Vers 
lin. 442. 

des Babrifanten elaſtiſcher Filzwaaren, Chri⸗ 
Kopp Wolff zu Kempten, 442. 


Privilegien. Privitegien, 

des Gattlermeifters Eligius Weiner zu 
Mitbertöhofen. 442, 

des Mechaniferd Joſeph Steiner in Mün- 
hen. 443. 

des Chemikers Abraham Mayer in Mün 
chen. 443, 

bed Direktors der FÜ Provinzial» Gewerbs- 
Schule in Trier, Karl Hartmann, 443. 

bes Blafermeifterd Joſeph Weittenhillerzu 
Eichſtädt. 443. 

des Fabrifanten Johann Peter Adolph Voll⸗ 
marin Kempten, Großherzogthums Heffen, 
588, 

der Meffer- Kabrifanten Gebrüder Dittmar 
aus Heilbronn in Württemberg. 588. 

ber Fabrifbefiger, Gebrüder Robert und Eduard 
Laufner zu Aue bei Schneeberg in 
Sachſen. 604. 

des Kupferfchmiedmeifterd Guftav Müller zu 
Augsburg. 604. 

des Berfertigerd chirurg. Inftrumente, Bals 
thafar Kuch ler, und des abſolv. Pharma» 
zeuten Joſoph Schech ner, beide in 
München. 604. 

ded Mechanifus Anton Roy zu Miündhen. 
788. 

des Modells Arbeitetd Franz Karl Wolker 
und ded Mafchinen / Arbeiter Johann 
Michael Settele, beide in München. 
788. 

des Malers Anton Bieger zu Augsburg. 804. 

der Sorietät Louis Cherrier et Comp, in 
Paris. 804. 

des Glafergefellen Johann Rn eyer aus 
Sronberg. 868. 


Privilegien. 


Rechnungs⸗ Ergebniſſe. 


des Mechanikers Johann Hildenbrandt 
zu Erlangen. 891. 

des Schuhmachermeiſters Jalob Kraus in 
München. 892. 

bed Mechanikers Adolph Beyhl zu Mün- 
chen. 892, 

bed Pharmazeuten Dito Oſtermayer in 
München. 892. 

bes vormal, Regiments⸗-Schuhmachers Franz 
Ludinger, dermal. Garnifons » Soldat 
in Wafferburg 916. 

des Dr. Alexander und Carl Walther 
and Bayreuth, dann bed Dr. Hermann 
Rohatzſch aus Freiburg in Sachfen, 
fämmtliche zur Zeit in Münden, 972. 

ber Gefellihaft Teissier et Comp. in 
Paris, 972, 

des Pharmazeuten Joſehh Pach may er zu 
München. 1012. 

des vormaligen Confuls Louis Markt zu 
Bamberg. 1044, 


Prüfung, praftiiche, für den Staatsbaubienft 


im Jahre 1847. 917 — 919. 


Prüfung, theoretifche, für den Staatsbau⸗ 


dient im Jahre 1847. 709 — 11. 


R. 


Rechnungs-Ergebniſſe. Summarifche Ue⸗ 


berſicht der Rechnungs⸗Ergebniſſe der Cultus⸗ 
und Unterrichts» Stiftungen in den — ben 
f, Regierungen unmittelbar untergeorbneten 
Städten ded Königreichs für das Verwal⸗ 
tungsjahr 18%5/,,. 

4% 


Rechnungs; Ergebniffe. Runfelrübenzuder, 


Beilage zu Nro. 49. des k. Regierungs- 
blatte® vom Jahre 1847. 1012. 
Rechtsangelegenheitender Hof: u.Staatd- 
bibliothek, deren Vertretung in denfelben. 616. 
Rechtd-Befig, Plenarbeſchluß des Ober-Aps 
pellationd » Gericht des Königreihd Bayern 
vom 5. März 1847, den Befig eines Rech 
tes nach preußifchem Landrechte betr. 419 
— 423. 
Reichsräthe. Die Ernennung des erften Prä- 
fiventen der Kammer der Reichsräthe. 825. 
Reihsraths- Würde. Berleihung der 
Würde eines erblihen Neicherathed ber 
Krone Bayern. 983. 


Rentamtsd-Bildung für den Landgerichts, 
Bezirk Herzogenauradh. 27. 

Requifitionsfälle, ftrafrechtliche. Uebereins 
funft mit Sachfen-Meiningen wegen Aufhe- 
bung ber gegenfeitigen Koftenberechnung in 
ftrafrechtlichen Requifitiondfällen. 403 —406. 

Reſcript (f, Eabinetd,), die Einführung ber 
Hofiunferftellen am f, Hofe betr. 465— 470. 

— — (f. Gabinetd-), die Einführung der Kam⸗ 
merjunferftellen .betr. 471 — 474. 

Reuß-⸗Plauen, Belanntmachung, Uebereins 
funft mit dem Fürftenthume Reuß » Plauen, 
jüngerer Linie, wegen gegenfeitiger Unterſu⸗ 
hung und Beftrafung der Forſt⸗, Jagd⸗ u, 
dergl. Frevel betr. 815 — 820. . 

Runfelrübenzuder, Königlich Allerhöchfte 
Verordnung, die Befteuerung beffelben für 
die Periode vom 1. September 1847 bis 
dahin 1848 betr. 741 — 743. 


Sachſen. Sizilien. 


©. 


Sachſen. Uebereinfunft mit dem Königreiche 
Sachſen wegen gegenfeitiger Unterfuchung 
und Beftrafung der Forft:, Jagd» und ders 
gleichen Frevel. 19 — 23. 

Sahfen-Meiningen. Uebereinfunft zwi. 
ſchen der kgl. bayer. und der herzogl. Sach⸗ 
fensMeiningen’fchen Regierung wegen Aufhes 
bung der gegenfeitigen Koftenberechnung in 
ftrafrechtlichen Requifitionsfällen. 403— 406. 

Schenfpreisd bes Bieres, Eiche Bräuer. 

Schleichhandel. Uebereinfunft zwifchen dem 
teutfchen Zoll» und Handeld» Bereine einer 
feit8 und Belgien andererfeits, wegen Unter⸗ 
drüdung des Schleichhandele. 59 — 90. 


Schwaben undNeuburg, Abfchieb für den 
Landrath von Schwaben und Neuburg über 
de ſſen Verhandlungen vom 1. — 12, Dftos 
ber 1846. 353 — 382. 

— — (rnennung von Mitgliedern in der Ham 
delsfammer von Schwaben und Neuburg. 
635. 


Schmwefeläther. Königlich Allerhöchfte Vers 
ordnung, die Anwendung bes Schwefeläthers 
bei chirurgifchen Operationen an Menfchen 
betr. 653 — 656. 

Sizilien; Bekanntmachung, ben Handels. 
und Schifffahrts-Bertrag zwifchen dem teut- 
fhen Zol- und HandeldsBereine einerfeits 
und dem Königreiche beider Sizilien anderer 
feitö betr. 661 — 708. 

— — Belanntmachung, den Vollzug des vor⸗ 
ftehenden Bertrages, bier inöbefondere ben Ein» 


Sizilien. Stände; Verſammlung. 


gangszoll auf Del in Fäſſern eingehend, betr. 

725 — 727. 

Sigungen des Gtaatdrathd - Aus 
fhuffes. Siehe „Staatsraths⸗Aus— 
ſchuß.“ 

Spruchmänner. Verjeichniß der im en— 
geren Rathe der teutſchen Bundesverfamms 
fung ernannten Spruchmänner. 407—414. 

Staatsbaudienft, Belanntmachung, die 
theoretifihe Prüfung für denfelben im Jahre 
1847 betr. 709 — 711. 


— — die praftifche Prüfung für denfelben im 


Jahre 1847 betr, 917 — 919. 
Staatsraths » Ausfhuß. Situngen des 
Staatsraths-Ausſchuſſes: 
— — Sitzung vom 6. April 1847. 461 — 
464. 


— — fSihung vom 1. Juni 1847. 718 — 
720. 


— — Gipung vom 22. Juni 1847. 757— 
760. 


— — Gihung vom 19. Juli 1847. 789 — 
791. 


— — Eigung vom 19, Aug. 1847. 851. 

— — Sitzung vom 27. September 1847. 
933 — 935. 

— — Sitzung vom 29. ÖDftober 
981 — 984. 

Staatsésraths⸗-Entſcheidung auf die Be 
fehwerde der Bierbräuer zu München in Bes 
ziehung auf den Lofalmalzauffchlag. 41—48. 

Stände»-Berfammlung. Einbesifung einer 
außerorbentlichen Stände-Berfammlung. 813 
— 816. 

— — die Ernennung bed erften sBräfidenten 
der Kammer ber Reichsraͤthe. 825. 


1847. 


Stifte ıc. Uebereinkunft 


Stifte und Klöſter. Königlich Allerhöchſte 
Beſtätigung der Wahl von Klofter » Obern, 
888. 

Stiftung, Caroline von Theobald'ſche. 
451 — 4593. 

— — jieier neuen Präbenden aus dem Mi- 
litãr Mar⸗Joſeph · Ordens-Vermögen. 903. 

Stiftungen. (Königlich Allerhöchſte Beftärigung 
von Etiftungen und Vermächtniſſen). Siehe 
unter „Zufriedenheitöbezeigungen.“ 

EtiftungsRehnungen. Summarifhe Ue⸗ 
berficht der Rechnungs » Ergebniffe der Cul⸗ 
tus, und Unterrichts-Stiftungen in den, den 
f. Regierungen unmittelbar untergeorbneten 
Städten des Königreihd für das Berwals- 
tungsiahr 18*446 . 

Beilage zu Nro. 49. bed k. Regierungs» 
blattes® vom Jahre 1847. 1012. 

Stipendien » Berleihungen an Stubies 
rende der Ilniverfitäten und in biennio prac- 
tico fich befindende Mediziner, ferner für 
fünftlerifche Ausbildung. 444 — 448. 

— — an Studierende der Univerfität München 
pro 18*6/,,. 769 — 772. 

Studierende an Univerfitäten. Stipendien 
Berleihungen. Siehe oben „Stipendien. 


T. 


Titelverleihungen. 430. 738, 834 — 
835. 891. 1007 — 1008. 1010. 


u. 


Uebereinkunft mit der k. ſächſiſchen Regie⸗ 


Uebereinkunft. Univerfitäten. 


rüng wegen gegenfeitiger Unterfuchung und 
Beitrafung der Forft-, Jagd» und dergleichen 
Srevel, 19 — 23. 

— — jwifchen dem teutfchen Zoll- und Hans 
belövereine einerfeit8® und Belgien anderer 
feit8 wegen Unterbrüdung des Schleihhan« 
dels. 59 — 90. 

— — zwiſchen der fol. bayerifchen und ber 
herzogl. Sachen: Meiningen’shen Regierung 
wegen Aufhebung der gegenfeitigen Koftenbe- 
rechnung in ftrafrechtlichen Requifitionsfällen. 
403 —406. 

— — jwifchen den teutfchen Zoflvereind-Staas 
ten und Belgien wegen gegenfeitiger Behand- 
Tung der Hanbeldreifenden. 553 — 564. 

— — mit dem Fürftenthum Reuf + Planen, 
füngerer Linie, wegen gegenfeitiger Unterfus 
Kung und Beftrafung der Forſt⸗, Jagd» u, 
dergleichen Frevel. 815 — 820. 

Uniform des Direftord des Conſervatoriums 
für Mufif. 637 — 640, 

Univerfitäten. Bekanntmachung, die Preis, 
fragen für das Jahr 184%, an der k. Ju— 
lius » Marimiliand » Univerfität zu Würzburg 
betr. 946 — 948. 

— — Königlich Allerhöchſte Betätigung einer 
Senatorwahl an ber Univerfität Würzburg, 
119 — 120. 

— — Königlich Allerhöchfte Beftätigung ber 
Rektors» und Genatorenwahlen an ber Fol, 
Yulius-MarimillandeUniverfttät zu Würjburg. 
861 — 862. 

— — Königlich Allerhöchfte Genehmigung der 
Proreftordwahl an der Ef, Univerfität Erlan« 

gen. 888, 


Univerfitäten, Berorbnungen. 


— — Königlich Allerhöchſte Beftätigung - ber 
Rektors- und Senatorenwahlen an der kgl. 
Ludwigs +» Marimilians » Univerfität München. 
910 — 911. - 

— — Stipendien» Berleihungen an Studies 
rende der Univerfitäten, 444 — 448. 769 
— 772. 

— — Vertretung derfelben in Honorarienfachen 
750 —751. 968. 

Unterfranfen und Afchaffenburg Abs 
fchied für den Landrath von Unterfranfen 
und Afchaffenburg über deſſen Verhandlungen 
vom 1. bis 13. Dftober 1846. 321—352. 

Unterfuhungen, ftrafrechtliche. Uebereins 
funft mit Sachfen-Meiningen wegen Aufhes 
bung der gegenfeitigen Koftenberedinung bei 
Requifitionen in firafrechtlichen Unterfuchun, 
gen. 403 — 406. 

Unterftügung der im Jahre 1846 durch 
Hagelfchlag Beichädigten. 49. 

Unterftügungdfond für die Relikten uns 
ftändiger Zollbedienfteter. 893 — 897. 

Unterftüßungsd-Anftalt, Dr, Berg er'ſche. 
835. 


V. 


Verfaſſung. Vollziehung ber III. Verfaſ⸗ 
ſungs⸗Beilage. 1029 — 1032. 

Verordnungen, Königlich Allerhöchfte, Kö- 
niglich Allerhöchſte Verordnung vom 27. 
Febr. 1847, die oberfle Leitung der Kirchen» 
und Schulangelegenbeiten betr. 169 — 177. 

Koͤniglich Alerhöchfte Verordnung vom 17. 
April 1847, den Vollzug ded Geſehes, bie 


Verordnungen. Bertrag. 


Verbeſſerung des Forſtſtrafgeſetes für bie 
Pfalz bett. 549 — 552. 

Königlich Allerhöchſte Verordnung vom 27. Mai 
1847, die Vereinigung der Poft- und Gijen- 
bahn⸗ Verwaltung beir. 621 — 624. 

— — dom 6. Juni 1847, die Anwendung 
des Schwefelätherd gegen die Schmerzen bei 
hirurgifchen Operationen an Menfchen betr, 
653 — 656, 

— — dom 28. Juni 1847, die Zuderzölle 
und die Befteuerung ded Runfelrübenzuderd 
für die Periode vom 1, September 1847 
bis dahin 1848 betr, 741 — 743. 

— — vom 5.Auguft 1847, das Tragen ber 
Drbendfleidung ıc, bei den k. Damenftiften 
zu München und Würzburg betr. 805— 807. 

— — vom 24. Auguſt 1847 (Nachtrag), 
dad Tragen der Ordenskleidung bei den k. 
Damenftiften zu München und Würzburg betr. 
837 — 839. 

— — vom 14. September 1847, bie Lei— 
“ tung und Führung der kgl. Eijenbahnbauten 
betr, 869 — 884. 
— — vom 30. November 1847, die Ueber: 
weifung des die Genfur umfaflenden Ge- 
fchäftszweiges an das Minifterium des In— 
nern für Kirchen» und Edhulangelegenheiten 

betr, 1013 — 1015. 

— — vom 16. Dezember 1847, die Boll 
siehung ber dritten Berfaffungs-Beilage betr, 
1029 — 1032. 

Bertrag (Handeld: und Schifffahrts⸗) zwifchen 
bem teutjchen Zolls und Handeld-Bereine eis 
nerfeitö und dem Königreiche beider Sizilien 


anbererfeitd, 661 — 708. 


Vertrag. Wechſelgericht. 


Bertrag (Handels- und Schifffahrto⸗) zwi: 
fhen dem teutihen Zoll» und SHandeld; 
Vereine einerfeitd und dem Königreiche beis 
der Siyilien andererfeitd, insbefondere ben 
Eingangezoll auf Del, in Fäffern eingehend, 
725 — 727. 

— — wegen Fortdauer ded Anfchluffes des 
Großherzogthums Luremburg an das Zollſyſtem 
Preußens und der übrigen Staaten des Zoll; 
Bereind. 839 — 844, 

Verwaltung der k. Poften und Eifenbahnen. 
621 — 624. 


W. 


Wahlen zu Mitgliedern der F. Alademie der 
Wiffenfchaften. Siche unter „Atademie” 

Landrathöowahlen. Siehe unter 
„Landrath.“ 

— — Königlich Allerhöchſte Beſtätigung von 
Rektors: und Senatoren⸗Wahlen. Siehe „Unis 
verfitäten.” 

— — zu Kirchenverwaltungs- Mitgliedern, Siehe 
„KirhensBerwaltungen.” 

— — zu Handelöfammer » Mitgliedern. Giche 
„Handeld-Kammern.” 

— — zu Kloſter-Vorſtänden. Siehe „Stifte 

und Klöfer.” 

Wechſel-Forderungen. Plenarbefchluß des 
DOberappellations » Gerichts des Königreiche, 
die Location der nach bayer. Mechjelrechte 
zu beurtheiflenden WechfelsBorderungen im 
Eoneurfe betr. 315 — 318. 

Wechſelgericht. Eiche oben „Wechſel—⸗ 

Gorderungen,” 


Woͤchnerinnen. Zollverein. 


Wochnerinnen. Königl. Allerhöchſte Be— 
flätigung der Dr. Joh. Nep. Berger’fchen 
Unterftügungs-Anftalt für arme Wöchnerinnen 
und deren hilflofe Kinder in der Gebär- 
Anftalt zu München, 835. 

Zehent.- Plenarbefhluß, den Zchent der Pfars 
ter von grünen Früchten auf Getreidfeldern 
nach bayer. Landrechte betr. 605 — 616. 

Zehent»-Firatiomen ber geifilichen Pfrũn⸗ 
den und Stiftungen für das Verwaltungéjahr 
1845/45. 821824. 

Zehent-Birirung,. Bekanntmachung, den 
Fortgang derfelben im Jahre 1346. betr. 
641— 646. 

Zölle. Könige. Allerhöchfte Verordnung, bie 
Zuderzölle und die Befteuerung des Runfel» 
rũben⸗ Zuckers für die Periode vom 1. Sept, 
1847 bis dahin 1848 betr. 741 — 743. 

Zoll» Bedienftete. Bekanntmachung, den 
für die Relicten unftändiger Zoll-Bedienfteter 
gebildeten Unterflügungs » Bond und deſſen 
Berwendung betr. 893 — 897. 

Zollverein. (Teutjcher Zolle und Handels- 
Verein. 


Uebereinfunft zwiſchen dem. teutfchen 


Zollverein. Zufriedenheitd-Begeigungen. 
Zoll» und Handels-Vereine einerfeits. und 
Belgien andererfeits, wegen Unterdrüdung des 
Schleichhandels. 59—90. 

— — Hebereinfunft zwifchen ven teutfchen 
Zollvereind-Staaten und Belgien wegen gegen 
feitiger Behandlung der Handels» Reifenden. 
553 — 564. : 

— — Befanntmahung, den Handeld» und 
Schiffahrts » Vertrag zwifchen dem teutfchen 
Zolivereine und dem Königreidhe beider Si— 
zilien betr. 661—708. 

— — Bollzug des Handeld: und Schiffahrtd. 

- Vertrages mit dem Königreiche beider Si» 
jilien, bier insbefondere den Eingangs- Zoll 
auf Del, in Fäſſern eingehend, 725—727. 

— — Bekanntmachung, den Vertrag wegen Fort« 
dauer des Anfchluffes des Großberzogthums Aus 
remburg an das Zollſyſtem Preußens u, der übri« 
gen Staaten des Zollvereind betr, 839 — 844. 

Zollvereins Staaten. Siehe unter „Zolle 
verein.‘ 

Zuder- Zölle. Siehe oben „Zölle.“ 

Zufriedenheitd-Bezeigungen, Kol. 
Alterhöchfte. 585. 634. 767. 912—913. 
923—930. 1028, 


ce. Namen 


Regifter. 





Abel, von, Staatsrat im auferorbentlichen 
Dienſte. 99. Außerordentlicher Geſandtet und 
bevollmächtigter Minifter. 247. 564. 

— — Gymnafial-Profeffor. 856. 

— — Joſeph, Ober-Zollinfpeltor. 852. 

Abelein, Auguſt, Unterlieutenant. 502. 528, 

Acer, Zofeph, Pfarrkurat, 987. 

Achner, Bincenz, Oberftlieutenant. 492. 

Adelmann, Adam, Regiftrator. 390. 

Adelsheim, Ernſt von, penſ. charaft. Ritt 
meifter. 524, 

— — Philipp, Frhr. von, k. Kammerjunfer 
und Unterlieutenant. 116. 

Adler, Georg Caspar, Pfarrer. 1039. 

Adt, Gebrüder, Dofenfabrifanten, 488. 

Aichberger, Franz von, Regierungd » Affeffor. 
180. 

Albert, Johann, Revierförfter, 248. 


A. 


Albert, Mar Zofeph, Rechnungsfommiffär. 978, 
1023. 

Altmann, Johann, penj. Hauptmann. 514. 

Amann, Mathias, Candidat der Theologie, 
445. 

— — Mar, Revierförfter. 777. 

Amboff, Franz, Candidat der Rechtswiſſen⸗ 
ichaft. 448. 

Amer, Zofeph, Eandidat der Rechte, 769. 

Ammon, Franz, Lyceals Brofeffor. 383. 969. 

— — Sriedrih von, penf. Unter » Quartier 
meifter. 517. 

Amsdberg, von, Ehef des Herzogl. Brauns 
fchweig’ihen Finanz» Gollegii , Binanzdireftor 
und geheimer Legationsrath. 411—412. 

Andrian-Werburg, Ferdinand Frhr. von, 
Regierungs » Präfident. 178. 387. 991. 
Staatsrath im ordentlichen Dienfte, 1017. 
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Angerer. 


Aufſeeß. 


Angerer, Ludwig, Revierförfter, 24. 

— — Mihael, Hauptmann. 533. 

— — Michael, Schuhmachermeiſter. 37. 

Angermann, Innocenz, Landgerichts . Affeffor. 
102, 

Anfershofen, ©ottlieb, Frhr. von, corred« 
pond. Mitglied der f. Wfademie der Wiſ— 
ſenſchaften. 32. 

UAnſchütz, Hermann, Lehrer der Maltechnik an 
der Afabemie der bildenden Künfte. 52. 

Anfelm, Joh. Philipp, Pfarrer. 979. 


Anzgenhofer, Peter, Gandidat der Rechte. 


771. 

Aprell, Wilhelm, Pfarrer. 55. 

ArcosBalley, Graf, Reicherath ıc. 6. 

Aretin, Frhr. von, Legationsrath ı. 7. 436. 

Arnold, Friedrich Andreas, Landgerichts⸗Aſ⸗ 
feffor. 102. 

— — Hyacinth, Landgerichts-Affeffor. 582, 

— — Zoſeph, Fohlenhofs⸗Verwalter IE Er. 
499. 

Asbed, Johann, Schuhmachergefelle. 867. 

Aſchenbrier, Marimilian, Unterlieutenant, 
527. 

Admut, Philipp, penf. Hauptmann. 514. 

Audrizky, Alois Frhr. von, Landgerichts „Ar 
feflor. 103. 

Auer, Emeran, Sefretär.- 754, 


— — Johann Carl, Steuer » Affeffor. 
647. 796. 


Aufſeeß, Frhr. von, 789. 


Auguſtin. Baͤril. 


Auguſtin, Georg, Pfarrer, 734, vormaliger 
Pfarrer. 798. 

— — Georg, Pfarrer. 735. 

— — Georg, Pfarrer, 858. 

Aulitfched, Nepomuck, Oberfilieutenant und 
Direktor des topographifchen Bureau vom 
General-Quartiermeifter-Stab. 532. 

Auracher, Branz Xaver, Regiftraturgehilfe, 
476. 

— — Georg, Revierförfter. 385. 

Authenried, Carl, großherzogl. bad. Oberhof⸗ 
gerichtö.Ganzler. 409—410. 

Art, Philipp, Oberlieutenant, 508. 524. 

Arter, Julius, Frhr, von, Oberlieutenant. 
538. 

Artmann, Ignaz, 110. 


B, 


Baader, Heinrih, q. PVoftverwalter. 248. 

Bach, Paul, Candidat der Rechte. 769. 

Bacherle, Nepomuk, Hauptmann. 534. 

Bachmann, Dr. Ferdinand, Bataillon » Arzt. 
504. 

— — Mar, Caſſa⸗Offiziant. 904, 

Bahmayer, Georg Alois, Landgerichts Aſ—⸗ 
feflor. 938, 986, 

— — Michael, geiftl. Rath, Diſtrikts . Schul 
Snfpektor, Defan und Pfarrer. 835. 

Dad, Earl, Friedensgerichtöfchreiber. 940, 

Bader, Alois, Frühmefbeneficiat, 830. 

Bärt!l, Heinrich, Pfarrer. 907, 


Balling. 


Balling, Joſeph, Pfarrer. 630. 

Bamann, Wolfgang, Landgerichtso-Aſſeſſor. 
940. 

Bar, Mar von, Revierförfter. 103. 

— — Gonftantin von, RedhtdsEandidat. 446. 

Barfus, Leonhard, Eantor und Knabenlehter. 
1007. | 

Barnidel, Johann, Pfarrer. 858, 

Barraga, Leopold, Bau⸗Condulteur. 25, 

Bafel, Heinrich, Landgerihts-Affeffor. 732. 

Bauer, Dr. Anton, Unterarit. 546, 

— — Earl Ludwig, Hauptzollamts-Eontroleur. 
1018. 

— — Johann Contad, Schulfehrer-Seminar- 
Inſpeltor. 625. 

— — Mar, Landgerichts⸗Aktuar. 829. 


Batır. 


Baumann, Mdreas, Kriegs-Rechnungs-Eont 


miffär. 499. 511. 
— — GEhriftian, Hauptmann, 534, 
— — Sofeph, penf. Nittmeifter, 514, 
— — Sofeph, Kiſtler. 37. 
Baumeiſter, Peter, Rentbeamter. 793. 
Baumgarten, Joſeph von, Revierförfter. 
388, 
Baumüllen, Adolph, Unterlieutenant. 509. 
— — Dr. Emil, Unterart: 500. 
Baunadı Adolph, Hauptmann, 536, 
BaurBreitenfeld, Fidel von, Landgerichts, 
Affeffor. 117. 


Baur, Eduard, Unterlleutenant, 511. 
— — Sohann, Unterlieutenant, 542. 


Baur. Beders, 
Baur, Earl von, vormaliger Generalmajor und 
Generalquartiermeifter, 525. 

— — Dr. Repomud, Regimentsarzt, 512, 

Dauriedel, Johann Gottlieb, techn. Wechfel- 
und Merkantil⸗Gerichto⸗Aſſeſſor. 51. 

Bauſch, Michael, Pfarrer, 988. 

Baudmwein, Georg Franz, Pfarrer. 859. 

Bayer von, Hofrat und Proſeſſor. 451. 
911, 

Bayern, Adalbert, Prinz von, Königliche 
Hoheit. 493, 497. 

— — Auitpold, Prinz von, Königliche 
Hoheit. 496, 

— — Marimilian, Kronpring von, 
niglihe Hoheit. 495. 

Becherer, Andreas, Pfarrer. 764. 

Bechtold, Adalbert, Unterlieutenant. 508. 

BDedhtolsheim, Frhr. von. 462. 

— — NMerander Fehr. von, Regierungsrath, 
53. 392. 

Bed, Chriſtoph Philivp, Pfarrer. 397. 

— — Johann Samuel, q. Randrichter. 756. 

— — Marimilian, Eandidat der Philoſophie. 
ri. 

Dede, Arnold Sehr. von der, Appellationdge; 
richts⸗Präſident und Borftand der Geſehz⸗ 
fommiflion. 407 —408. 

Deder, Dominifus, Landgerichts-Affeffor. 595. 

— — Karl, Pfarramts-Eandidat. 993. 1058. 


— — Raul, DOberflieutenant. 526. 
Be ders, Dr.Hubert, Univerfitäts- Profeffor. 435. 
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Ko⸗ 


Beckero⸗Weſterſtetten. Berks. 


Bechers⸗Weſterſtetten, Graf von, ehem. 
Beneral. 790. 

Beer, Andreas, Bohlenhofs-Berwalter, 512. 

— — Nnton, Pfarrer. 980. 

Behringer, Franz, Candidat der Rechte. 
769. 

— — Zoſeph, Oberlieutenant, 538, 

— — Ludwig, Unterlieutenant, 510. 540. 

Beis ler, von, Staatsrath und Miniſterverwe⸗ 
fer. 1017. 

Benede, C. D. Dürgermeifter der freien Stabt 

Hamburg. 413—414. 

Bentzel-Sternau, Alois Graf von, Unter 
lieutenant, 502%. 

Berchem, Frhr. von, 759, 

Berchtold, Andreas, Kleingütler. 981. 

— — Gerdinand, Landgerichts. Aftuar. 796. 

Berger, Franz Zofeph‘, Gaftwirthe. und Des 
fonomenfohn, 110. 

— — Dr. Johann Nepomud, ehemal. k. Hof⸗ 
Rath, 659. 835. 

— — Zoſeph, KreisfaffasZahlmeifter. 825. 

Berghe von Trips, Otto Graf, Unterlieute⸗ 
nant. 540. 

Berghofer, Earl, Candidat der Philofophie, 
769. 

Dergmann, Adam, Regiments-Aftuar, 529, 

Derfmann, Friedrih Ernſt, Pfarrer. 736. 


Berfs, Dr. Franz, Staatsrath im orbentli. 
hen Dienfte. 775. Minifterveriwefer bes 
Innern. 1017. 


Bernhard. 


Bernhard, Joſeph, Franziskaner⸗Ordens⸗Cle⸗ 
riler. 803, 

Bertinger, Alois, Sergeant. 492, 

Berüff, Joſeph, penf. charact, Major. 522. 

Befferer-Thalfingen, Lubwig von, Haupt⸗ 
mann. 506. Br 

Beftelmeyer, David, Handeldfammer » Mit- 
glied. 1005. 

Bettinger, Garl, Beneral-Staatöprofurator, 
569. 

Des, Wilhelm, Pfarrer. 987. 

— — Zaver, Regiftrator, 618. 

Bepel, Dr. Earl, Bataill.»Arzt. 504, 

Beyhl, Adolph, Mechanikus. 892. 

Bezold, Chriſt. Friedr. Wilh. Auguſt, rechts⸗ 
tundiger Magiſtratsrath. 812. 

Biäſch, Heinrich, penſ. (Kanzlei) Altuar. 517. 

Bibel, Ludwig Auguſt, Candidat der Rechts, 
wiſſenſchaft. 448. 

Bibra, Morig Frhr. von, Regierungstath 856. 

Bidel, Joh. Baptiſt, Pfarrer. 396. 

Bierler, Georg, Candidat der Rechte. 769, 

Billing, Albert, Handeldfammer » Mitglied, 
1005. 

Birkert, Johann, Getreidehändler. 851, 

Birkmann, Friedrich, Unterlieutenant. 510. 

Birkner, Metallfammerwerks » Befiger und 
Brongefarben-Fabrifant. 931. 


Birzer, Johann Michael, Regiftrator. 660. 


Bifchof, Dr. Anton, Rektor und Lyceal⸗Pro⸗ 
fefior. 970. 


Biſ hof · 


Bleſch. 


Bleſch, Friedrich Morih, Pfarrer. 29. 
Bodenmaier, Andreas Donatus, Pfarrer, 
630. 


Bothmer, 


Böd, Friedrich von, Kreis, und Gtadtgerichte« . 


Protofollift. 596. 649. 

— — Johann Jakob, Stednadel » Berleger. 
444. 

Böding, Earl Theodor, Staats » Procurator, 
827. 

Boͤgl, Friedrich, Candidat der Rechte. 769. 

Böhm, Dr. Joſeph G., Profefior. 930. 

— — Theobald, Hofmufifus, 652, 

Dörfch, Friedrich, geiftl. Eonfiftorialrath, 105. 

Böttger, ©. Kupferftecher und Lithograph, 
285. 

Bogardus, James, Associd. 586, 

Bogner, Georg, Landgerichts-Afieffor. 582, 

Bohlig, Franz, Revierförfter. 920. 

Bohonowsky, Joſeph, q. Regierungsrath. 
53. 

Bomhard, Julius, Revierförſter. 117. 

— — Ludwig, Hauptmann, 536. 

Bonin, Egid, Schuhmachermeifter. 599. 

Borfcht, Joſeph, Gymnafial-Profeflor. 103. 
754. 

Boſch, Hugo, Generalmajor und Brigadier. 
2“. 

— — Johann Bapt., Kapıziner-Elerifer. 802. 

Bos hart, Earl, Poligey:Aftuar,. 436. 


Bothmer, Adolph Graf von, Oberlieutenant. 
527. 


Bothmer. BrentanorMezjegra. 


Bothmer, Friedr. Graf v, Hauptmann, 536, 

Bouhler, Xaver, penf. Unterlieutenant. 515. 

Bram, Johann, Unterlieutenant, 541, 

Brandmaner, E. penf. char. Rittmeifter. 522. 

Brandt, Chriſtian Philipp Heinrich, Pfarrer. 
924. 

Braun, Franz Wilhelm, Ober » Zollinfpeftor. 
728, A 

— — Heinrih, Ober-Zollinfpeftor. 852. 

— Peter, q. Landrichter. 887. 

— Peter, Pfarrer. 630. 

— Rudolph, Rechtspraktifant. 632. 

— Wendelin, 1043. 

— Dr. Xaver, Regimentd-Arzt. 492. 503. 

penfionirt. 516. 

Braunmühl, Anton von, Regierungsrath. 
375. 

Braunmüller, Joh, Nepomud, Frühmeßbene⸗ 
ficiat. 106. 

Braund, Ferdinand Ludwig, Kaufmann und 
Gonful. 944, 

Braufer, Georg Heinrich, Großhändler, Wech⸗ 
fel- und Merfantilgerichts » Suppleant, 392, 
Handeldfammer-Dlitglied. 1051. 

Bray, Dito, Graf von, außerordentl. Gefand» 
ter und bevollmächt. Minifter. 455. 

Bredauer, Adolph, Unterlieutenant. 542. 

Brenner, von, Dombechant. 8. 

— — oh. Evangelift, Pfarrer. 800. 


— — Garl, Regierungs-Affeffor. 809. 
Brentano-Mezzegra, Carl v., Priv. 781. 


Briglmayer. Büuchl. 


Briglmayer, Andreas, Gefreiter. 227. 

Brindl, Anton, Landarzt. 37. 

Britzger, Dr. Franz Xaver, Curat. 736, Bes 
nefieiat. 989. 

Brodhaufen, Adolph Frhr. von, k. preußi⸗ 
fher Kammerherr und außerordentlicher Ge⸗ 
fanbter, 666. 

Brößler, Martin, Hauptmann. 535. 

Bronold, Heinrich, ehemal. Apotheker⸗Gehilfe. 
518. 

Bronzetti, Heinrich, SOberlieutenant. 539. 

Brüd, Ludwig, Frhr. von, Minifterialrath, 
10. 928. | 

Drug, Earl, Candidat der Medizin. 771. 

Brunner, Med. Dr. $r., früher in Cairo. 7. 

Bruffele, Albert von, Rittmeifter und Ad⸗ 
jutant des General» Majord und Brigadiers 
Prinz Eduard von le 
Hoheit. 535. 

Biherer, Johann Baptift, 

Bucdinger, Dr., Hofrath und Mitglied ber 
Afademie der Wiffenfchaften. 925. 

Buchner, Dr. Ernſt, Kreis » Medizinal- Aus: 
ſchuß⸗Mitglied. 732. 

Buchner, Dr. Ludwig Andreas, Privatbocent 
und auferordentliches Mitglied der E. Afa- 
demie der MWiffenfchaften. 31, Univerfitäts- 
Profeffor. 484. 

BücL, Doſeph, Rafern-Hausmeifer. 598. 


Revierförfter. 


Bünau. Capeller. 


Bünau, Günther, Frhr. von, Hauptmann. 
536. 

Bürger, Garl, Sekretär. 545. 

Bürkl, Joſeph, Bauauffeher. 1043. 

Buffalini, Dr. Mauritius, Profeffor. 633. 

Buhler, Karl Johann Wilhelm, Pfarrer, 
1050. 

Buhr, Eonrad, Beneficiat. 987, 

Burger, Eugen, penf. Unterlieutenant, 

— — Franz, Regiftrator. 752. 

— — Yofeph, Brühmeßbeneficiat. 184, 

— — Marimilian, Oberlieutenant. 538, 

— — Thomas, Eandidat der Medizin, 446. 

Burghardt, Ehriftian, Pfarrer, 395. 

Burghbart, Joh., ehemaliger Gold» und Sil⸗ 
berarbeiter. 96. 

Burkart, Earl, Oberrechnungsrath. 116. 

Burkhard, Konrad, qu. Revierförfter, 565. 

Burfhardt, Carl, Kreis, und Stabtgerichte- 
Protofollift. 650. 

Burton, William Guffe, 
498. 

Butler»Elonebough, Karl Graf v,, Major 
und Flügeladjutant, 533, 

Bu, Heinrich, penſ. Adminiftrationsrath. 516. 


C. 


Gammerloher, Rudolph v., Boflverwalter, 14. 

Gampe, Dr. Friedrich, Handelöfammermitglied, 
397. 

Eapeller, @eorg. 601. 


515. 


Unterlieutenant; 


Garben. Gotta, 


Earben, Sebaftian, Forſtmeiſter. 1023. 
Cardozo de Salles, Joze Luiz, Bice 

Gonſul. 652. 

Carl, Adam, Regiments-Actuar, 547. 

Eafpers, Marimilian, Rittmeifter, 534. 

Eajfelmann, Hermam Wilhelm, Bfarrer. 
736. 

Eafteil, Franz Zaver Freiherr von, Eandidat 
ber Theologie. 445. 

Getto, Molph von, Minifterial » Sefretär, 
1037. 

Chedufeau, D., Mitglied der Mademie der 
BWiffenfchaften, 926. 

Cherrier Louis et Comp. 3M. 

Ehevigny, Mois, quiesc. Landgerichts-Afjeffor. 
Po 

Ehlingensberg, Alois von, Ganalbauführer, 
985, 

Ehmel, 3, f.f. L Haus, Hof- und Staats⸗ 
Archivar und außerordentliches Mitglied der 
f. Alademie der Wiffenfchaften. 32. 

Ghretien, Johann, Regiments-Auditor. 528, 

Glarmann, Karl von, Unterlieutenant, 524. 

Claus, Heinrih, Major. 532. 

Element, Gafimir, Poftoffizial. 755. 

— — Karl, KRammerfourierd.Gehilfe. 620. 

Eloftermeyer, Heinrih, Rechts » Eandidat, 
446. 

Eöfter, Karl, Freiherr von, Unterlieutenant. 
542. 


Coulon. Daifenderget, 


Goulon, Ludwig von, Miniſterialrath und 
Borftand des k. Haus, und Etaatd-Archine. 
2 : 

Erailsheim, Grafft Freiherr von, k. Kams 
merfunfer. 1007. 

— — Defiderius Freiherr von, Junker. 544. 

— — Eduard Freiherr von, Forſtkommiſſär. 
101. 


- Gröninger, Marimilian, penf. Major. 513. 


Eulmann, Karl, Rebhnungs-Gommiffär. 808, 

Euni, Joſeph, Salzbeamter. 984. 

Gurtius, Dr. Ludwig, Stabs » Arzt. 503. 
528. 

— — Sofeph, Unterlieutenant, 510. 528. 


D. 


Dahenhaufen, F. W. von, kgl. hannöv, 
Landdroft. 409 — 410. 

Dacque sen., Ludwig David, Banquier. 1039. 

— — jun, oh. David Ludwig, Handels⸗ 
fammer- Mitglied. 1040. 

Daffner, Franz, Unterlieutenant. 542. 

— — Sriedrih, Rentbeamter, 808, 

Dahmen, Joh. Aler., großherzogl. badifcher 
geh. Rath, Mitglied des Staatsrathe ac. x. 
409 — 410. 

— — Peter, Kaufmann. 1009. 

Dahn, Friedrih, Hofichaufpieler und Regifs 
feur. 120. 

Daig, Joſeph, Rentbeamter. 810. 


Gotta, Freiherr von, Befiger einer liter,sart. Daifenberger, Mich, Gandidat der Philo⸗ 


Unſtalt. 718. 


fophie. 771. 


Dall Armi. Dennefeld. 


Dall'Armi, Friedrich Ritter von, Unterlieus 
tenant, 541. 

— — Marimilian, Bezirksgerichts » Präfibent. 
720. 


DAlleur, Ignaz Wilhelm Konrad, Candidat 
der Theologie. 447. 

Dallinger, Wilhelm, Candidat der Rechte. 
71. 

Damm, Karl, Staats, Procurator. 827, 

“ Damboer, Stephan, Hauptmann. 520. 

Dambrun, Alphons, Bauconducteur. 26. 

Dangl, Katharina, Pfeifenkopffchneidersfrau. 
1009. 

Dauner, Heinrich, penf. Major. 520. 

Danzer, Balthafar, Bladbalgmacher. 586. 

Day, Anton, q. Revierförfter, 828. 

Dauber, Georg Ludwig, Pfarrer. 736. 

Dauner, Dr. Ludwig, Apvofat. 812, 

Darenberger, Dr. Sebaftian, Oberkirchen⸗ 
und Schulrath. 456, Minifterialrath. 1036. 

Debes, Dr., Univerfitäts-Profeffor. 861. 

Deigl, Karl, q. Revierförfter. 984. 

Deiftel, Peter, Junker. 543, 

Delling, Joſeph von, q. Poſtoffizial. 886. 

De la Fontaine, f. nieberländ, Gouverneur 
des Großherzogthums Luremburg. 411—412. 

Del Punto, Ludwig, Leibarıt Sr. f. k. Hoheit 
des Großherzogs von Toscana ıe. ıc. 633. 

Demuth, Loreny, dgl. Magiftratsrath. A461, 

Dengl, ©, Kupferfchmidgefell, 996. 

— — Gregor, Silberarbeitergefelle. 600, 

Dennefeld, Joſeph, Landrichter. 618. 


Dennerlein, Dilimann. 


Dennerlein, Thomas, Landgerichts-Afieffor. 
986. 

Deppifch, Dr., Univerfitätd-Profeffor. 861. 

— — Michael, Revierförfter. 103. 

Deroy, Hortenſe Henriette Gräfin v. 964. 

— — Philipp Alois Graf von, Kämmerer 
und Rittmeifter à la suite. 949. 984. 

— — Therefe Gräfin von. 965, 

— — Ludwig von, Dberft. 532, 


: Desdberger, G. W., Eandidat der Philofophie. 


Deich, Karl, Landgerichts-Affeffor. 454. 

Deffauer, Dr, Hofrat und Advokat. 616, 

Deuther, M. Albetika, Kloſternoviſin. 461 

Deutinger, Dr. Martin, Lyceal-Profeſſor. 
436. 

Dich tel, Theodor, Oberlieutenant. 539. 

Did, Joſeph, DBenefiziat. 383. 

Diel, Karl, Revifionsbeamter. 1033, 

Diem, Joſeph, Unterlientenant, 527, 

Diepenbrod, Herr Melchior Yreiherr von, 
Fürfbifchof von Breslau. 834. 

Dietl, Johann, Ober-Zollinfpeftor. 852. 

— — Juftin, Pfarrer, 183. 800. 

Dietrich, Joſeph, Oberauffchlagamtsbeamter, 
100, 

— — Karl, penſ. charakt. Rittmeifter. 548, 

Diez, Eduard, Landgerichts⸗Aktuar. 596. 

Dilg, Karl, Advofat, 182, 

Dill, Karl, penſ. Unterlieutenant, 516. 521. 

Ditlis, Franz, Miniſterialrath. 435. 

Dillmann, Ferdinand, Revierförfter. 594. 


Dilimann. | Dorf. 


Dillmann,- Guftav, Unterlieutenant. 510. 

Dingler, Johann Gottfried, a 
tor. 827. 

Dittmar, Gebrüder, Mefferfabrifanten. 588, 

Dobened, Karl Freiherr von, Regierungs, 
Rath. 734, 

Dobbih, Mathias, Pfarrceurat, 830. Bene 
fiat, 987. 

Doblanzfy, Joh. Evangelift, vormal. Schuls 
lehrer und Stadtfchreiber. 913, 


Döderlein, Jakob Auguft Zacharias Wilhelm, 
Pfarrer. 1027. 

Dillinger, Dr. Ignaz, Stiftspropft, Hofs 
fapellen-Direftor und Geremoniar des Haus⸗ 
ordend vom heil. Hubertus. 31. 855. 

Döniges, Wilhelm, Hofrath und Bibliothe⸗ 
far Seiner Königlichen Hoheit bes 
Kronpringen. 1008. 

Dörrer, Johann Chriſtoph Friedrich, Stabs⸗ 
Auditor und Militäͤr⸗Fiskal. 28. 499. 

Dompierre, Dr. Theodor, Regimento⸗Arzt. 
512. 

Donaubauer, Joh. Evangelift, Rechnungs, 
Gommiflär. 936. 

Donle, Guſtav, Rechts-Eandidat, 446. 

Dorn, Ludwig, Bohlenhofd-Actuar. 501. 

Dorner, Karl Ehriftoph Wilhelm, Landges 
richts-Affeffor. 649. 

— — Jakob, q. Eentral » Gemälde » Gallerie, 
Gonfervator. 179. 

Dorf, Branz, Unter-Mubitor, 529. 


Drechiel. Eber. 


Drechſel, Johann Friedrich, Pfarrer, 224. 

— — Karl Graf v., F Kämmerer und Lands 
wehr⸗Kreis⸗Commandant. 990. 

Drey, Dr. ron, ehm. Unterarzt. 519. 

Drißl, Joſeph, q. Appellations⸗Gerichts⸗Se⸗ 
fretär. 457. 

Dürig, Bonaventura, q. Direktor der Genes 
neralsBerwaltung der k. Eifenbahnen, 649. 

Düring, Michael, q. Poftoffizial. 426. 

Dürr, Zofeph, Ober-Zollinfpeltor. 728. 

— — Lorenz Friedr. ‚Eamerals-Adminiftrator. 809. 

Dümler, Joſeph, Bau⸗Conducteur. 182. 

Du Prel, Fr. Sreiherr v., Minifterialrath, 7. 

Duſch, Merander von, großherzogl. badiſcher 
Staatsminiſter. 925. 


E. 


Eber, Andreas, Oberlieutenant. 538. 
Eberhard, Ludwig, Junker. 498, 
Eberle, Andreas, Pfarrer. 631. 
Eberlein, Bruno, Landgerichtd-Affeflor, 649. 
Ebner, Therefe. 851 
Ebrard, Dr., Univerfitäts.Profeffor. 905. 
Edart, Georg,” Landrichter. 14. 
— — ZJoſeph von, Oberlieutenant. 508, 
— — Karl, Hauptmann. 536, 
— — Nifolaus Zofeph, Rentbeamter. 733. 
Edhardt, Landgerichts-Affeffor. 463. 
Edel, Univerfitäts-Profeffor. 10. 861. 
— — Eduard, Revierförfter. 626. 
Eder, Joſeph, q. Randrichter. 887. 
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Eder. Endett. 
Eder, Michael, Rentbeamter. 727. 
Eggensberger, Univerſitäts,Lector. 428. 

Egget, Dr. Karl, Domdechant. 457. 

— — Pius, Benefiziat. 599. 
Eggerth, Mar, q. Revierförfter. DIR. 

\ Epler, Adam. 934. 

— — Johann Martin, Pfarrer, 721. 

Egloffſtein, Karl Aug. Freiherr von, Aps 

pellationsgerichterath. 753. 

— — Marimilian Freiherr von, Junker. 544 
Egner, Ganz, Kreis, und Stadtgerichts-Pro— 

tofollift. 808, | 

Ehrensberger, Jakob, penf. charact. Major. 

613. 585. 
— — Ludwig, Dfiigial. 181. 
Ehrlicher, Gottlieb, Landrichtet. 756. 
Eichinger, Franz, Landgerichts. Affeffor. 595. 
Eihmann, königl. preuß. Oberpräfident der 
Rheinprovinz. 407 — 408. 

Gifele, Georg, Pfarrer. 980. 

Gifenhauer, Johann Baptiſt, Hauptmann. 
1027. 

Eifenhofer, Jakob, Landgerichtd » Aſſeſſor. 
629. 

E ifenmenger, Georg, Drechölermeifter. 785. 
Elbert, Katharina Margaretha. 110. 

Elblein, Joſeph, Dber-Zollinfpeltor. 999. 

Eller, Joh, Euch., Lotto ⸗Oberamts⸗Reviſor. 50. 

Elfäßer, Zofeph, Feldwebel. 834, 

Empfenreder, Georg, Handlungsreiſender. 

931. 
Endert, Baptiſt, Hauptmann, 536. 


Enbres, Erneftt. 


Endres, Johann Kafpar, Pfarrer. 1050. 

— — Midael, Pfarrer. 800. 

Engel, Micyael, Landgerihts-Afjeffor. 660. 

Engelbrecht, Joſeph, Pfarrer. 923, 

— — Kaͤrl, penf. Kriege Minifterinl-Sefretär, 
s16, 


Engelbreit, Joh. Friedrich, Regiftrator. 779. 


_ Engelhard, Anton, penf. Hauptmann, 513, 


— — Philipp, Großhändler. 1011. Land» 
wehrmajor. 926. 

Engelhardt, Konrad, Oberſt. 532. 

— — Franz Joſeph, q. Landrichter, 978. 

— — dh. Wilhelm, Mechanitus, 384. 

Engelbart, Sebafllan, Major. 522. 

Engelmann, Br. Joh., Bapt. Pycenl» Pro: 
feffor. 734. 

Engerißer, Balentin, Gattlermeifter. 785. 

Englert, Franz, Kreid- und Stadigerichts⸗ 
Protokolliſt. 391. 

Enzler, Leonhard, Pfarrer. 811. 

Epplen, Adam, Appelations-Gerichts-Affefior 
a. d. ©t. 618. 

Eppler, Heinrich, penf. Oberlieutenant. 520. 

Erb, q. Kreis und Stadtgerichts-Rath. 796. 

Erdl, Dr. Michael, Univerfitäits-Profeffor und 
Adjunft. 35. 911. 

Erhard, Adam, Kanzlift. 424. 

— — Mathias, Brühmeßbenefiziat. 184. - 

— — Michael, Pfarrer, 1004. . 

Erlenmeyer, Ludw. Friebr,, fürſtl. m. gräfl. 
Fuggerfiher Stiftungs-Womwiniftrater. 1041. 

Ernefi, Karl, Hauptmann, 534. 


Ettl. 


Ertl, Sram, q. LKandgerichts, Aſſeſſor. 792. 
Eſchenhohr, Karl, Dber-Apothefer. 545. 
Eihmege, ‚Baron von, k. portugieſiſcher Ge- 
neral und £orrefpond. Mitglied der E. Afas 
demie der Wiffenfchaften. 32. 
Eſew e in, Rubolph von, Unterlieutenant, 540. 
Eiper, Ehriftion Immanuel, Pfarrer. 923. 
Efiner, Karl, MeterinlsBerwalter. 762. 
Euter, Korl, chem, Oberlieutenant. 518. 


F. 


Faber, Dr. Friedrich, Oberlitchen ⸗ und Schul⸗ 
sth, 222. 

— — Beorg Friedrich Karl Ludwig, Legationd- 
fefretär. 430. 

— — Guſtav, JZunker, 530. 

— — Karl, Polizei-⸗Actuar, 581. 

Fahrer, Ludwig, Offiziant. 117. 

Falkner, Karl, Advolat. 456. 

Saranay, M., Mitglied der Alademie ‚ber 
Wiffenfchaften. 925. 

‚Bafold, Iohann Nepomuk, Pfarrer. 632. 

Hautall, Mar, Pfarrer. 810. 

Eaulfich, ‚Georg, techn. Wechiel- und Mer 
kantilgerichts⸗Aſſeſſot. 756. 

Federl, Mathins,. Pfarrer. 800. 

Sehr, Friedrich, Unterlieutenant, 5238. 

Feicht, Johann Baptift, Pfarrer, 289. 

Seichter, Johann Baptiſt, Appellationd » Ger 
richtö- Sekretär, „457: . 

Feichtinger, Jalob, vormaliger Wirth, 786. 


Zeicpter 


Feichtmayt. diſcher. 


Feichtmayr, Johann, Oberlieutenaut. 539. 

Feilihſch, freigerrliche Familie, 782. 

— — Auguſt von, DOberlientenant, 539. 

Fels, Johann, Oberftlieutenant. 532. 

Feper, Johann, Kunftmüller, 791. 

Feuri, Julius Freiherr von, Unterlieutenant, 
541, 

Feuerfinger, Georg, Pigrrer. 858. 

Fey, Karl, rechtskund. Magiftratsrath, 398. 

Feyl, Mois, qu. Landgerichts, Affeffor. 180. 

Fichtl, Franz Zaver, Schul» und Fruͤhmeß⸗ 
Benefiiat. 1038. 

Fid, Georg Michael, Pfarger. 830. 

Fickel, Johann, ehem, Kreis. Hilfsfaffa-Rendant, 
857. 2 

Sieger, Anton, Maler. 804, 

— — Dr. Joſeph, Benefiziat, 631.) 

Fink, Dr. Joh. Jak. Ludwig, qu. Kreid- und 
Stadtgerichts⸗Arzt. 777, 

— — Zoſeph, Brühmeß-Benefiiat. 599, 

— — Zoſeph, Stadtpfarrer. 631. 

Finſterer, David, Cigatren-Fabrikant. 945. 

ziſcher, Dr. Auton von, Regierungs- Praͤſi- 
dent. 9. 407. 

— — Auguſt, geheimer Sekretär, 625. Res 
gierungs-Affeffor. 1034. 

— — franz Xaver, qu. Rentbeamter. 627. 

— — Dr. Georg, Kreids und Stadtgerichts, 
Arzt. 50. Kreis⸗Medizinal⸗Ausſchuß⸗Mitglied. 
117. 

— — Georg, Wirthichafts - Pächter. 994. 
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Bifcher. 


Fiſcher, Heinrich, Handelöfammer „ Mitglied. 
1005, 
— — Hermann, Regierungs » Affeffor. 580, 
— — Jofeph, Gymnafial-Profeffor. 104.753. 
— — Karl, Handeldfammer- Mitglied. 1005. 
— — Karl, Kreid- und Stadtgerichts-Schrei- 
ber. 484, j 
— — Michael, Candidat der Rechte, 769. 
Sifchern, v. Dr. d. Rechte, herzogl, Sachfen« 
Meiningen’fcher wirkt, geh. Rath und Obers 
Iandeögerichtö-Präfident. 411 — 412. 
Fiſerius, Ludwig, penf. Hauptmann, 521. 
Bis, ©., Handeldfammer: Mitglied. 1040. 
Flach, Anton, Pfarrer. 986. 
Flad, Friedrih von, p. Generalmajor, 520. 
— — Philipp von, f. Kämmerer, geh. Rath 
und qu. Minifterial-Rath. 1035. 
Slaiſchlen, Med. Dr. 914. 
Fleiſchmann, Dr. Friedrich Ludwig, Land- 
gerichts-Arzt, 826. 
— — Petet, Minifterials Sekretär, 223, 
— — Sehaftian, Appellationdgerichts.Sefretär, 
389. _ , 
Flemiſch, Georg, Candidat der Rechte. 769. 
Slemmerer, Bram, 787. 
Fleſchuez, Guftav, Junker. 498. 
Fleſſa, Brievrih Wilhelm, Rechnungs » Com- 
miflär, 567. 
Slor jun, Briedvrih, Mechanifer. 602, 996. 
Flotow, Friedrih von, Oberſt. 320. 491. 
— — WMarimilian von, Unterlieutenant, 510: 


-Blotow, 


Flunger, Srauentnedht, 


Slunger, Johann Baptift, Schullehrer und 
Mefner. 812. 

Foag, Dr. Jofeph Alois, Kaplan Ihrer Kö— 
nigliden Hoheit der rau Herzogin von 
Reuchtenberg. 738. 

Föringer, Heinrich, Hof» und Staatsbihlios 
thek⸗Cuſtos und auferorbentl. Mitglied ber 
L Akademie db. Wiffenfchaften. 32. 658. 

Foͤrſter, Dr. Univerfitäts. Synbicus, 751. 

Fogt, Heinrich, Oberlieutenant. 539. 

Foltz, Gabriel, Baufonducteur. 26. 

Forbes, F. D., Mitglied der Akademie der 
Wiſſenſchaften. 926, 

Forndran, Georg, rechtöf. Bürgermeifter. 635 

Forſtenhäusler, Franz Zaver, and. der 
Theol. 723. 

Borfter, Eduard, Landgerichts-Afieffor. 54. 

— — franz Zaver, Bräuer. 933. 

— — Joſeph, Unterapothefer. 546. 

— — Karl, penf. Rittmelfter. 514. 

Fortunato, Juſtinus, k. ſicilian. Miniſter⸗ 
Staatsſekretär. 668. 

Fraas, Dr. Carl, Univ.⸗Profeſſor. 969. 

Frank, von, fürſtl. Hohenzollern-Hechingen’fcher 
geh. Gonferenzrath uud Appellations⸗Gerichts⸗ 
Direktor. 413 — 414. 

— — Jofeph, Regimentd-Duartiermeifter. 512. 

Sranke, Earl Julius, Nebenzollamts » Contro⸗ 
leur, 794, 

Branfenberger, Franz, Rechtöcanbidat. 447. 

— — Georg Anton, Pfarrer, 459. 

Frauenknecht, Jofeph, Korporal. 492. 


Brave. Froͤnau. 


Frays, Theodor Freiherr von, Unterlieutenant. 
508. Oberlieutenant. 537. 

Fremery, Ludwig von, Regiments (Ganjlel-) 
Actuar. 501. 547. 

Srener, Dr. Theodor Conrad, Lanbrichter. 
1034. 

Frey, Ignaz, Gemälde» Gallerie» Gonfervator. 
483. 

Greyberg, Bernhard, Oberftlieutenant. 532. 

— — Freyherr von, Bice-Oberfiftallmeifter. 7. 

— — Marimilian Procop Freiherr von, qu. 
Staatsrat im ordentl. Dienfte. 751. Staates 
rath im außerordentl. Dienſte. 761. 

Freyburger, Carl, Rentbeamter. 885. 939, 

Freyſtätter, Chriſtian, Buchbindermeiſter u. 
Etuis⸗Fabrikant. 37. 

Friedlein, Karl, Hauptmann. 522. 

Friedmann, Samuel. 760. 

Friedreich, Nikolaus, Candidat der Medizin. 
948. 

Friedrich, Chriſtoph, Kriegs⸗Rechnungs⸗Com⸗ 
miffär. 520. 

— — Dr. Emil, Unterart. 500. 

— — Sobann Georg, qu. Landrichter. 971. 

— — Wilhelm, Gandivat der Rechtöwiffen- 
ſchaft. 448. \ 

Fries, Earl Ludwig, Revierförfter. 427. 

Frieß, Heinrich, qu. Revifiond-Beamte. 970, 

— — Karl Wilhelm Eugen, Pfarrer, 737. 

Grip, Franz, Rechtscandidat. 447. 

Frönau, Franz Freiherr von, Unterlieutenant. 
510. 


Frönau, 


Gampert. 


Frönau, Maxim. Freiherr von, Unterlieutenant, 
527. J 

Fruhmann, Wilhelm, Kreis- und Stadtge—⸗ 
richts⸗ Protofollif. 457. 

Buchs, Oberconfiftorial- Rath, 7. 

— — Gaspar, Schuhmacher. 864. 

— Caspar, Schuhmachergefelle. 932. 

— Sriedrih Auguſt, Revierförſter. 727. 

— Zakob, Kunſtgärtner. 994. 

— — Ludwig, Kreis- und Stadtgerichts⸗Pro⸗ 
tofollift. 26. 

Fürſich, Baptif, Regiments⸗Actuat. 547. 

Bugger-Gldtt, Graf, Regierungs » Präfi» 
dent. . 

Fugger-Glött auf Blumenthal, Über 
hard Graf von, Umerlieutenant, 541, 

Bugger-Glött, Theodor Graf von, Unter 
lieutenant. 542. 

Furtenbach, Sigmund von, Hauptmann. 521. 


G. 


Gärtner, Friedrich von, Director der Ala⸗ 
demie der bildenden Künſte. 7, 

Gäsler, Benebict von, DObercontroleur, 617. 

Gäßler, Bernharb von, Landrichter. 568, 

— — Michael von, Rentbeamter und Land» 
wehr-Major, 458. 

®allinger, Joſeph, BPriefter, 1008, 

Gamper, Nicolaus, Franzioklaner⸗Ordens⸗Cle⸗ 
rilet. 803. 

Gampert, Bräuer, 719. 


Garels. 


Gareis, Wilhelm, Appellations⸗Gerichts⸗Rath. 
566. 618. 

Garnreiter, Joſeph, Hofwirth. 463. 

Gartner, Franz Seraphin. Rechnungs-Com⸗ 
miffär. 24, 

— — Martin, Landgerichts - Affeffor, 
937. 

Gaffer, Karl von, Minifter: Refident, 9, 
Bundestags-Gefandter, 564. 766. 

Gafmann, Jofeph, Gendarme. 833, 

Gaft, Zofeph, Pfarrer. 28. 

Gauch, Peter Jakob, Pfarrer. 988. 

Gauly, Earl, Aerarial-Revierförfter. 798. 

Gebhard, Johann Chriſtoph Earl, Auffchlags: 
Dberbeamter. 826, 

— — Mathias, Hauptſalzamtskaſſier. 1000. 

Gebfattel, Lothar Freiherr v., Hauptmann. 


921. 


507. 
— — Biktot Emil Freiherr v., FT. Käͤmmerer 
und Gutsbefiker. 1015. 
Gechter, Friedrih Karl, Pfarrer. 1004. 
Gehm, Dr. Friedrich, Regiments-Arzt. 503. 
Geib, Johann Jakob Conrad, Pfarrer, 107. 
Geigel, ran, Junker. 543, 
— — Peter, penf. Hauptmann, 522, 
Geiger, Regierungsrath. D. 
— — Mam, Shifs-Capitän. 912. 
— — Georg, Rentbeamter. 617. 751. 
Geiß, Karl, penf. Unterlieutenant, 516. 
Geltinger, Wolfgang, Pfarrer. 28. 
Gemming, Karl, Hauptmann, 506. 
Bemmingen-Hagenfchieß, Joſ. Eduard, 
Sreiherr v., f, Kämmerer. 020. 


Gemmingen-Hagenfrhieß. 


Giöneve. Gietl. 


Geneve, Claude, Landwehrmajer und Land⸗ 
wehr-Bataillons-Eommandant, 585. 

Gengler, Dr. Heinrich Bm Univerfi- 
tãäts⸗Profeſſor. 628. 

— — Bhilipp, Landrichter, 27, 

Gendler, Franz, Pfarrer. 394. 

George, Dr. Daniel, Cantons⸗Arzt. 978. 

Gerber, Dr. C. Fr., Univerfitäts -Brofeffor. 
754. 766. 

— — Johann, Pfarrer. 396, 620. 

Gerbig, Gg. Ludwig, Zollrechnungs ⸗Com⸗ 
miffär. 182. General⸗Zoll⸗Adminiſtrations⸗ 
Aſſeſſotr. 720 

Gerhäuſer, Karl, Regierımgs-Rath, 777. 

Gernert, Johann, charalt. Unterfienienant. 
548, 598. 

Gerftner, Georg, Landgerichts-Afieflor. 596. 

— — Joſeph, Landrirhter und Torrefp, Mit- 
glied der k. Alademie der Wiſſenſchaften. 

Gerfiner, Wilhelm, Unter-Apothefer. 545. 

Gett, Dr. Adam Friedrich, Appellationd ⸗Ge⸗ 
richts- und Wechfelgerichts.Rath, 776. 

Geuder, Karl Ritter v, Major. 532. 

Geywitz, Johann, Pfarrer. 571. 

Gietl, Eduard, Appellationsgerichte Aſſeſſor. 
939. 

— — Dr Sram Zaver Ritter v., If. Profeſ⸗ 
for, Leibarzt Seiner Königl, Hoheit 
des Kronprinzen und’Direftor des all 
gemeinen Krantenhaufes gu München. 782. 

— — Karl, Landgerichts Afktuar. 525. 

— — Leopold, geheimer Sekretär, 425. 


Gieil. Goes. 


Gietl, Wilhelm, Regierungsrath. M 

Gimmi, Gilbert von, Landgerichts -Aſſeſſor. 
828. 

Giſe, Mar Freiherr v., Gefchäftsträger, 903. 

Glas, Yofeph, Advokat. 566. 

Glafer, Karl Ludwig, Rentbeamter. 906. 

Glatz, Sebaftian, BranzisfanersDrdend,Eleris 
fer, 803. 

Gleich, Dr. Lorenz, penſ. Bataillone » Arzt, 
517. 

Gleißenthal, Wilhelm, Freiherr von, Res 
vierförfter. 778. 

Gleus ner, Jakob, q. Poftverwalter. 319. 

Glodner, Zofeph, Kriegs» Rechnungs» Eon» 
miffär,. 511. 

Gobel, Franz Freiherr von, penf. charakt. 
Major. 513. 

— — Zoſeph Freiherr von, Unterlieutenant, 
509: 

Godimw, Bernhard Freiherr von, Regierungs- 
BPräfident, 319. 

— — 6iliad Freiherr von, Hauptmann, 534, 

— — Ludwig Breihere von, Borfifommiflär. 
101. 

Gob, Karl von, Borftand und Direktor der 
General » Möminiftration der fgl. Poſten. 6. 
General-Berwalter der k. Poften und Eifens 
bahnen. 648. 

Göbel, Karl, Landgerichts⸗Aſſeſſor. 3294 

Göhringer, Leopold Friedrich, Rechnungs 
Eommiffär. 793. 

Goes, Friedrich, Unterlientenant. 540, 


Goßmann. 


Goßmann, Franz, Landrichter. 220 
Göttner, Franz Taver, ehemal. techn, Wech⸗ 
ſel⸗ und Merkantilgerichts-Affeffor. 755. 

Götz, Johann, Nentbeamter. 568. 

— — Zoſeph, Garkochöfuhn. 863. 

Goͤtze, k. preuß. Bicepräfident des geheimen 
Obertribunals. 407 — 408. | 

Gold, Pr. Karl, Regiments⸗Arzt. 503, 

Gofinger, Albert, ehemal. penf. Unterlieute⸗ 
nant. 518. 

Goßmann, Br. Bariholomäus, Stubienlehr 
ter, 1049. 

Gottfhalk, Friedrih Ernft, Candidat ber 
Medizin, 448. 

Gradinger, Karl, Unterlieutenant. 528, 

Gräßmann, Joſeph, Candidat der Philoſophie. 
771 

Graf, Franz, Oberjolliuſpektor. 220 

— — Ludwig, Regierungs⸗Aſſeſſor. 992. 

Grafenberger, Michael, Regiments⸗Aktuar. 
529. 

Grainger, Walter Freiherr v., Landwehr. 
Dberftlieutenant. 429, 

Grandaur, Georg, Oberlieutenant. 539. 

Granz, Benedikt, Pofthaltersfohn, 383. 

Grafer, Friedrich, Oberlieutenant. 537. 

Gral, Johann Evangelift, a. Landgerichts; 
Aftuar. 795. 


Gravina & Requesenz, 


Grau, Nikolaus, Friedensgerichtöfchreiber. 12, 


Graul, Kart Ludwig, Embienlehrer. 1001. 
Grauvogl, Ludwig v., Oberlieutenant, 522. 
Gravina & Requesenz, Fürſt von &o- 


ray. Gümbel, 


mitini, k. figil. Kammerherr und Staatöfekre- 
tär. 670. 

®ray, Dr. Afa, Profefior und korreſpondireu⸗ 
des Mitglied der fgl. Akademie der Wiſſen⸗ 
fhaften, 32, 

Brazioli, Marimilian, Apothefergehilfe, 501. 

Greb, Joſeph, Candidat der Medizin. 447. 

— — Karl, Unteraubitor. 500. 529. 

Greid, Friedrich von, Generalmajor und Bris 
gabier. 523, 

Greif, Georg, Büchfenmacher. 786. 

Grimm, Joſeph, Candidat der Philofophie. 
z71. 

— — Matthäus, Gold» und Sifberarbeiter, 
‘440, 

— — Peter, Rentbeanter. 566. 

Griot, Karl, Landgerichtsbiener. 833, 

®ronen, Dr. Georg, Stabo⸗Arzt. 503, 

Gropper, Bernard v., Unterlieutenant. 509. 

— — Ludwig von, Sekretär. 511. 

Gros, Andreas, Canonifus, 861. 

Großſchedel, Ludwig Freiherr von, Unterlieu: 
tenant, 508. 

— — Marim, ihr. v., Hauptmann, 535. 

Gruber, Franz Joſ., Landgerichtsaftuar. 793, 

Gründler, Georg Friedrich Auguf, Landge⸗ 
richtö-.Mftuar. 797. 

Grünwald, Wirth. 851. 

Grundherr, Karl v., Unterlieutenant, 540. 

Grundner, Georg Ritter von, Landwehrmas 
jor und Bürgermeifter. 832, 

Gümbel, Wilhelm Auguf, Pfarrer, 735. 


Gyllenſtorm. 
Gündermann, Johann Michael, Bauernſohn. 
277. 


Günther, Jofeph, Central⸗Gemälde⸗Gallerie⸗ 
Eonfervator. 180, 

— — Dr. Karl v., Stadtgerichts-Rath, 905. 

Güntſch, Friedrich, Gaſtwirth. 944. 

Güßregen, Georg, Altuar. 546. 

Guiot du Ponteil, Heinrich Graf v., Ge 
neralmajor und -Brigadier. 531, 

Bumppenberg, Anton Freihert v., Krieges 
minifter und ©eneralmajor x. ıc. 221. 
489. 497. 

— — Dismad Freiherr v., charact, Oberſt⸗ 
lieutenant und Vorſtand des Armee-Monturs 
Depöts, 548, 

— — Ferdinand Freiherr von, Hauptmann. 
534. f 


— — Helnr. Irhr. v,, Unterfieutenant, 540. 


— — Marimilian Breiherr von, penf. Gas 
ract. Rittmeifter, 514. 


— — Otto Freiherr v,, Unterlieutenant, 528, 

Gungenhäufer, Wolf, Gandidat der Rechts; 
wiffenfchaft. 445. 

Buthy, Heinrich, q. Landgerichts, Affeffor. 920. 

Gutmann, Wolfg., Handlungs⸗Commis. 384. 

Guttenberg, Karl Freiherr von, Unterlieus 
tenant und Abjutant, 497.. 527. 

Guyon, Dr. General-Stabsarzt und kotreſp. 
Mitglied der Alademie ber Wiflenfchaften. 32. 

Gſchwendner, Peter, Pfarrer. 830, 

Gſellhofer, Mathias, Regierungsrath. 456, 

Gyllenſtorm, Karl Guſtav Emerant Freiherr 
von, k. Kämmerer 766. 783, : 


—⸗ 


Haag. Halder. 


H 
Haag, Dr. Jakob, Stabs⸗Arzt. 519, 

— — Philipp, Landgerichtd-Affeffor. 54. 
Haarbaintner, Jakob, Schullehrer. 927. 
Haas, Chtiſtoph, qu. Poftverwalter. 792. 
— — Wilhelm, Junfer. 543. 

Häußler, Dr. Jofeph, Regimentsarzt. 544, 
Hanus, Wilhelm, q. Revierförfter. 475. 
Hartung, Meinrad, Pfarrer. 922. 

Hädl, Georg, Pfarrer. 801. 

Hänel, Eduard, Hofbuchdruder. 442. 


 Hänlein, Georg Albrecht, KanzleirSefretär. 


116. 

Härtl, Alois, Pfarrer, 571, 

Häudlein, Michael, Beneficiat. 989. 

Hafenebder, Joh. Bapt., Pfarrer. 907. 

Hagens, Adolph von, Oberaubitor, 458. 

— — Mlerander von, Major, 493. Oberſt- 
lieutenant. 532. 593. 

— — Ludwig von, Kreis⸗ und Gtabtgerichts. 
Rath. 762. 

Hahn, Friedrich, Pofamentier, 1043. 

Haid, Chriſtian Ghriftoph Johann, Pfarrer, 
107. 

Haidinger, W. Mitglied der Akademie ber 
Wiffenfchaften. 926. 

Hainz, Jakob, Lyceal⸗Profeſſor. 383. quiedy. 
970. J 

Halder, Korbinian, Oberlieutenant. 539. 

— — Philipp, Unterlieutenant. 510. 519. 


Haller. Hartmann. 


Haller, Dr, Simon von, Appellationdgerichtös 
Präfident. 566. 

Haller von Hallerftein, Georg Freihert, 
Oberſt. 532. 

Halm, Georg Kelir, ehem. — 
for, 53. 

Hamm, Georg, Mechanifus. 652. 

Hammann, Ärievrih, Gandidat der Rechtes 
wiffenfchaft. 445. 

Hammer-Purgftall, Joſeph Frhr. 
K. K. Öfterreichifcher Hofrath. 633. 

Handel, Anton, q. Hauptzollamts-Controleur. 
476. 

— — Frang Michael, Pfarrer. 570. 

Handfhud, Dr. Friedrih, Stabsarjt. SIL, 
Referent im Kriegd-Minifterium. 528. 


von, 


Handwerker, Dr. Auguft, Unterart, 500. 
Hang, Georg, Unterlieutenant, 542. 
Hanfer, Anton, Hauptmann. 536. 
— — Guftan, penſ. Öberlientenant: 515. 


521, 
Haren, Bram, charalt. Generalmajor und 
Geftungsfommandant. 525. 
Harrad, Anton, Unterlientenant. 528. 
Harrer, Joſeph, Bataillond » Duartiermeifter, 
305, 
Harruder, Janaz, Rittmeifter. 525. 
Hartlieb, Conrad Heinrih, Pfarrer. 632. 
Hartmann, von, Regierungsramh und Bor 
Rand der F, Verwaltung des Ludwig Canals. 


8. 35. 
7 


Hartmann, Hausmann. 


Hartmann v., Dr. der Rechte und k. würts 
tembergifcher Staatdrath. 409—410. 

— — Metallhammerwerkbefiger und Bronces 
Barbenfabrifant, 931. 

— — Zafob Ritter von, Oberftlieutenant und 
Mijutant Seiner Königlihen Hoheit 
des Kronpringen. 493. 494. 496. 

— — Hohann, Rechtöfandidat. 446. 

— — Karlh, Direktor der k. Provimlalger 
werbfchule in Trier, 443. 

— — Balentin, Generalmajor und Brigabier, 
531. 

Hartter, Dr. Ferdinand, penf. Oberapothefer, 
516. 

Hart, Peter von, penf. Rittmeifter. 514, 

Haslbeck, vormaliger Revifor. 432. 

Haft, Karl Ludwig, kurfürft. heſſ. Eonfiftorial- 
Direftor u, geheimer Regierungsrath, 409 — 
410. 

Haud, Georg, Hauöbefiger und Bädergefell, 
462. 463. 

— — Magnus, Yuftiz » Minifterialratb und 
Generalfeftetär. 569, 

Hauenjtein, Heinrich, Boftoffigial. 755. 

Haug, Franz Zaver, Kirchenverwaltungd-Mits 
glied. 833. 

Hauſer, Johann, Baufondufteur, 26. 

— — Johann Repomud, Bergolder. 995. 
Hausknecht, Michael, Bataill.Quartiermei- 
ſter. 204 

Hausmann, Franz Faver, Pfarrer, 598. 


Hayes. 


Held. 


Hayes, Karl, b. Magiſtratsrath. 767. 

Hebberling, Karl Theodor, Landrichter. 857. 

Hecht, Karl Alerander, Bezirkörichter. 941. 

Hechtfiſcher, Dr. Johann Paul, Pfarrer. 
721. 

Heerwagen, Wilhelm, Hauptzollamts-Berwal- 
ter. 978, 

Heidenreich, Johann Baptift, Regierungs⸗ 
Aſſeſſor. 648. 

Heider, Valentin. 278. 
Heil, Peter, penf. Rittmeifter. 514. 
Heiligenftein, Anton von, NRevierförfter. 
102. 
— — franz Anton von, SKammerjunfer und 
Revierförfter. 424. 

Heiligmann, Leonhard, Nebenzollamtd, Vers 
walter. 733. 

Heilmapyer, Franz, Archivo-Conſervator. 426. 

Heim, | Iſidor, Pfarrer, 276. 

Heine, Univerfitäts » Profefiors - Wittwe, 
768. 

Heinemann, Dr. Worig, Unterart, 505. 

Heing, Auguf, Regierungsrath. 223. 

Heinzgelmann-Shahenmaper, Chriſtoph, 
Gabrifant und Handeldfımmer- Mitglied. 635. 
915. 

Heiß, Jobann Alois, Pfarrer und Dekan. 
812. 

Held, Johann Baptiſt, Candidat der Mebigin. 
446. 


Delfrelch 


Helfreich, Friedrich, Kreis⸗ ind Stadtgerichts- 
dann Wechſelgerichts⸗Rath. 102. 

Hellberg, Friedrich, ehemal. Regiments-Aftuar, 
518. 

Heller, Mar Zofeph, Pfarrer. 394. 

Helm, Dr., Univerfitätd,Profeffor und Senator. 
119. Reftor. 861, 

Helmentag, Georg, k. preuß. Provinzial 
EGteuer-Direftor und geh. Sberfinanzrath. 
63. 

Hemmer, Johann Baptifl, Kirchenverwaltungs⸗ 
Mitglied, 832. 

Hentel, Briedrih, Hauptmann. 536. 

Henle, Dr. Friedrich, Bataill,»Arzt. 504. 

Heppenftein, Friedrich Bauer, Frhr. von, 
qu, Minifterialratö und General » Sefretär, 
293. 

Herb, Dr. Johaun Baptift, Domkapitular. 
Aa3R. 

Herd, Dr. Friedrich, Univerfitäts - Profeffor, 
1024. 

Heres, Staatsrat und Miniſterverweſer. 1017. 

— — Georg Ehriftian, fürftl, Leiningen’fcher 
geh. Rath. SQL, 

Hering, Franz Michael, Pfarrer. 460. 

Hermann, Alois, Regierungsrath, 477. 

— — Friedtich Benedift Wilhelm von, Mi- 

nifterialrath. 454, 


— — Hugo, Frhr. von, Regierungs;Sefretär, 
731. Minifterial-Sefretär. 1037. 


Herold, Johann Ehriftian, Pfarrer. 224. 


Hetold. 


Hermann. Heyder. 


Hermann, Joehann Paul, Pfarrer. 924. 


Herrmann, Friedrich, Gaſtwirth und Mecha- 


nifus. 40, 

— — Gregor, Rebenzollamts-Eontroleur. 978. 

Hertel, Georg, Major. 532. 

Hertlein, Ludwig, Oberlieutenant, 539. 

Herwig, Carl, ehem. Landwehr-Major.: 488, 

Herz, Jalob, Rechnungskommiſſaͤt. 886. _ 

Heß, Sehr. von, E FE. öfterreichifcher wirklicher 
geheimer Rath, Präfivent des k. f. nieder 
öfterreichifchen Appellationsgerichts, 407 — 
408. 

— — Bernhard von, Oberſtlieutenant. 532. 

— — Eduard Gottfried, Pfarrer. 30. 

Heſſelſchwert, Jakob, Cabinets⸗Courier. 
1018. 

Hetters dorff, Georg Frhr. v., Major. 532, 

Hettich, Karl, Kreis: und Stadtgerichts ⸗Aſ⸗ 
feffor, 14. Rath. 23, 

— — Karl, chem. Regiments » Aubitor und 
Militär-Fiscal, 518, 

Heuberger, Georg 464, 

Heumann, Michael, Gymnafial » Profeffor. 
229. 856. 

Heunifch, Joſeph, Poftmeifter. 427. 

Heuß, Iofeph, Hauptmann, 536. 

Heydel, Wilhelm, penſ. Oberlieutenant. 515. 

Heybenreih, Ehrifian Wilhelm , Landges 
richts⸗Aſſeſſor. 827. 

Heyder, Dr. Karl, Univerfitäts-Profeffor. 648, 


— — Garl von, Forftl-Eommiflär. 798. 
7* 


« ‚Hieringer. Hipfelb. 


Hieringer, Johann, Guratbeneficdat, 630. 

Hierl, Franz, Gandidat der Medizin. 771. 

Hildebrand, Dr. Gouard, Unterart, 500, 

— — Dr. Karl, Univ,-Profefior. 794. 

Hildebrandt, Theodor, Ritter von, Feſtungs⸗ 
baudireftor und Ingenieur » Major. 8. 490. 
781. 

Hildendbrandt, Johann, Mechanikus. 891. 


Hilgard, Guſtav, Bezirfögerichts » Präfldent. 


720. 
Hilger, Ludwig, Rentbeamter, 117. 
Hillary»Bolgiano, Karl Auguf, k. Schap- 
meifter, 11, 
Hillmayer, Dr. Joſeph, Gerichtsarzt. 905. 
Himbfel, Ulrich, k. wirklicher Rath, 430, 
Hipp, Dr. Benedikt, Bataillond ; Arzt. 545. 
. Hippler, Andreas, Pfarrer. 599. 
Hirfch, Leopold, 723. 
Hirſchberg, Anton, Krhr, von, Unterlieutes 
nant. 541. 
— — Bernhard, Frhr. von, Dberftlieutenant, 
513. 
— — Emft Frhr. von, Yunfer, 544, 
Karl, Graf von, Unterlieutenant, 511, 
Hirihbichler, Thomas, Pfarrer. 907, 
Hirfihinger, Dr. Johann, Unterart. 505. 
Hirſchmann, Benedikt, Handlungs » Gommis, 
239. f 
Hirſchvogel, Iynag, Gflafermeifter. 636. 
Hitz feld, Conrad, Appellationsgerichts » Rath, 
596. 


Hoch. Hoffftetter. 


Hoch, Joſeph, Regimentdaktuar, 529. 

Hodheneder, Eduard, Pfarrer. 1025. 

Höfler, Dr. Gonfantin, q. Univerfitäts » Pro; 
feffor. 428. Archivar. 752. 

Högele, @buard, Oberlieutenant, 537, 

Höggenftaller, Yofeph, Hauptmann. 526. 

Höhnlein, Martin, Leibgarbe-Hartfihier. 120. 
492. 

Hölderlin, Dr. Davib, Regimentsarzt. 544. 

Hölzl, Michael, Pfarrer. 735. 

Hölp, Wilhelm, Oberlieutenant. 538, 

Hönig, Iohann Georg, Pfarrer. 1049. 

— — Marimilian, Forftmeifter, 117. 

Höpp, Johann Paul, k. dänifcher geh. Kon, 
ferenzrath und » Oberappellationsgerichts-Präs 
fivent. 411 — 412, 

Hörmann, Joſeph von, q. Staatsrath und 
Regierung, PBräfident, 221. Staatsrat im 
außerorbentlichen Dienfte. 222. 

— — Dito von, Landgerichts.Affeffor. 485. 

Hörner, Auguft Emil, Pfarrer. 1039. 

Hößlin, Morig von, Oberlieutenant. 539, 

Hofbauer, Michael, Unter-Beterinärarit. 505. 

Hofenfels, Friedrich, Frhr. von, Oberlieute⸗ 
nant, 539, 

Hoffmann, Baptift, penf. Hauptmann. 514. 

— — franz Hauptmann. 526. 534. 

— — Michael, ehemal. Bürgermeifter. 597. 

Hofffetter, Hugo, Junker. 511, Unterlieutes 
nant, 541, 


— — Ludwig von, pen. Oberlieutenant. 515. 


Hofinger. Holnftein. 


Hofinger, Adam, Candidat der Rechte. 769, 

Hofknecht, Johann, Kafern-Hausmeifter. 833. 

Hofmann, Dr. Ghriftian Conrad , Prorektor 
und Univerfitätd.Profeflor. 888. 

— — Georg Joſeph, Pfarrer. 620. 

— — Johann, ehem, Landrath6- Mitglied, 802, 

— — oh. Bapt., penf. Hauptmann und 
Landwehr-Maior. 942. 

— — Philos, et Med, Dr; Joſeph, Univers 
ſttaͤrs⸗Profeſſor. 796. 

— — Karl, Forfimeifter. 12. 

— — Leonhard Michael, Broncefarben » Fa- 
brifant und Kaufmann, 739. 

— — Philipp, q. Revierförfter. 626. 

Hofner, Johann, Künſtler. 448. 

Hofreiter, Ludwig, Junker. 498. 

Hofftedter, Anton, Beneficiat. 29. 

Hofftetten, v., Oberappellationsgerichtärath. 6. 

— — Friedtich von, Appellationdgerichtörath. 
118. 

Hofftetter, Adolph von, Oberlieutenant, 537. 

Hohe, Guſtav, Regierungs-Direftor. 1020: 

Hohenhaufen, Leonhard, Frhr. von, Gene 
ralmajor und Verweier des Kriegsminifteris 
ums, 221. 490. 

— — Philipp Frhr. von, Unterlieutenant. 527. 

Holderbaum, Balthafar, Landraths⸗Mitglied. 
942. 


Holnftein, Graf von, Gerichtsherr. 462. 


— — aud Bayern, Glemend Graf v., Un- 
terlientenant. 510, 


Holger. Hühne. 

Holzer, Anton, Riemermeifter. 996. 

— — Sriedrich, Bürftenmacher. 43%, 

Holzmann, Anton, Pfarrer, 1038. 

— — Anton, Gerichtöbienerd.@ehilfe. 779. 

— — Morig, Rentbeamter, 885. 

Holsner, Andreas. 462, 

Hopp, Friedrich, Steuerrath, 248. 

— — Ludwig Theodor, Pfarrer. 119. 

Hopfengärtner, Lorenz, 479, 

Hopfer, Heinrich Julius, Pfarrer. 990. 

Hormapyr, Joſeph Frhr. von, geh. Rath und 
Vorſtand des allgem. Reichdarhive. 755. 

Horn, Bernhard, q. Rentbeamter. 626: 

— — Bilgelm, Sehr. von, Generalmajor und 
Brigadier. 523. 

Hortig, Domfapitular, 438, 

Hubel, David Philipp, Kreid- und Stadtge⸗ 
richtöfchreiber. 650. 

— — Anton, Guratbeneficiat. 56. 

— — Auguſt, Revierförfter, 828. 

— — Dr. franz von Paula, Studierender 
ber Philofophie, 445. 

— — franz Sebaſt., ehemal. Baumwollſpinn⸗ 
Babrifbeftger. 928. 

— — Johann Nepomud, Schuhmachergefelle, _ 
601. 

— — Iofeph, Pfarrer. 907. 

— — Melchior, q. Landgerichts-Affefior. 568. 

Hueb, Karl von, Hofjunfer, 751. 


Hufnagel, Jakob, Mebger. 718. 
Hühne, Johann Ulrich, Pfarrer. 571. 


— 


Halbig, Malbert, Oberlieutenant. 537. 


Jeepe. 


Hug, Fang Anh, bürgerl, Magiſtratsrath. 


811. 

Hummel, #. Conſul. 277. 

Hunde, Auguft Graf von, Obertieufenant. 
538, 

— — Srierih Heftor, Graf von, Oberkir⸗ 
hen, und Schultath. 1637. 

Hungerfhaufen, Dr. Heinrich von, Ardii- 
var, 732. | 
uß, Hart, Handelöfummer Mitglied. 1040. 
utter, Sriedrid, Candidat der Philofophie. 


— — I, Kepomud, Pfarrer. 183. 
— — Ditto, Junfer. 543, 
Hyrenbach, Zofeph, Landwehr-Major, 911. 


I. 


Zacobi, Karl, penf. Oberlieutenant. 515. 

Yadlein, Georg Joſeph, Wechfel-Eenfal. 986- 

Jaeger, Adam, penf. Oberlieutenant. 515. 

Zager, Anton, Junfer, 499. 

— — Rupert, Oymnafialprofeflor. 103.  2y- 
cealprofeffor. 647. 

Zahn, Chriſtoph, Schloffermeifter. 400. 

— — med. Dr. Friedrich Chriſtian Carl, 
Kiel Nebihinal ⸗Ausſchuß ⸗ Mitglied. 12. 

Sanfens, Anton, penf. Unterlieutenant, 515. 

Jeetze, Wilhelm Srhr. von, Generalmajor und 
Generafguartiermieifter. 





seste, 


Jehlé, Jakob, Pfärrer. 735. 

Jeniſch, Buchhändler. 462%. 

Senifon-Balwortb, Graf von, Geſand⸗ 
ter. 8. 

— — Mlerander Graf von, 

535. 

— — franz Dlivier, Graf von. 453. 

— — Heinrich Graf v., Oberlieutenant. 508. 

Sllini, Belir, Forſtmeiſter. 1024. 

Ymboff, Zaver Frhr. von, Hauptmann. 535. 

Immler, Fidel, Pfarrer, 439. 

Inden, Zofeph, ehemal. Unterlieutenant. 517, 

Joach im, Earl, Brüderfhofbefiger. 719. 

Jörg, Sophie, Bug» und Kleivermacherin, 
724. 

Hörres, Franz Earl, Ober-Zollinfpeltor. 728. 

Zoner, Clemens Graf von, Oberlieutenant und 
Plah⸗Adjutant. 497. 

— — Nepomud Graf von, Regiments, (Gany 

leis) Actuar. 531. 

Jopp, Earl, SteuerAffeffor. 797: 

Fofepb, Job. Ehriftoph, Pfarrer. 735. 

Joſer, Zeremias, Privatier. 995. 

Jubitz, Friedrich Wilhelm, Pfarrer, 925. 

Jünginger, Georg Wilhelm, ehem. Landwehr 
Major. 1020. 

Jung, Iohann Anton, Wechfelgeriäts » Eups 
pleant. 15, 

Zungengel, Abvofat, 982. 

Zunfer»Bigatto, Moid Krhr. von, Yunfer. 
499. j 


Sunter-Bigättä 


Nittmeifter. 


Kaben. Keller: 


8. 


Kaden, Stephan, Landwehr » Oberfilieutenant 
und Landwehr Bataillond-Gommandant. 436. 

Käs, Joh. Bapt., Euratbenefigiat. 1025. 

Käfer, Mar Freiherr von, geh. Regiftrator. 
855. 

Käuffer, Karl, Revierförfter. 922. 

Kaifer, Karl, Hauptmann. 534. 

Kalbfuß, Chrifian, Pfarrer, 107. 

Kalbs kopf, Karl, Rehnungsfommiflär. 627. 

Kalcher, Joſeph, q. Revifionsbeamter. 476. 

Kaltner, Engelbert, Bierbräuer. 464.. 

Kamerknecht, Jalob, Stabs⸗Offiziant. 247. 

Kammer, Karl, Rechto⸗Candidat. 447. 

Karbed, Ludwig, Pfarrer. 275. 

Karcher, Fran, ——— + REIN) 
1040. 

Karges, Wilhelm, Candidat der Philofophie. 
771. 

Kaf, Hermann, Major. 529. 

Kaftl, Joſeph, Bierbräuer, 760. 

Kaufmann, Joh. Friedrich, Drahtfabrifant 
und Handeldfammer-Mitglied. 397. 1005. 

Bet, Dr. derdinand, Nerhtecandivat. 446. 

Kehrer, Gabriel, Regiments-Aftuar, 

geil, D Dr. med., priedtich. 587. 

Fellein, Johann Andreas Karl, Crimingl⸗ 
Adjunkt. 1003. 


Keller, Reviſor. 851. 
— — Pam, Ferffommiftt. 104. 
— — Brang Kauer, Pfargt BAL- 


Keller. Kinlelin. 


Keller, Jeſaias Andreas, Pfarrex. 486. 

— — Johann, Hauptmann, 495. 34. 

— — Johann Gonrad, Pfarrer, 223. 

— — Kaſpar, Pfarrer. 619. 

Kellner, Anton, Schuhmachergeſelle. 1010. 

Kerber, Duirin, Dffijiant. 727. . 

Kerfabiee, Dunftan Louig Ghevalier de, 
Butöbefiger. 479, 

Keßler, Friedrich Karl, Pfarrer. 779. 

Keftler, Job, Bapt., Pfarrer. 764. 

gettenbaum, Martin, Kirchenverwaltungh⸗ 
Mitglied. 991. 

Keyl, Wilhelm, Rentbeamter. 387. 

Khiftler, Peter Fteihert v., Steuer- Aſſeſſor. 
796. 

Khreninger, Lubwig von, N 
for. 886. 


gidinger, Dr. Bernhard, Unterarzt, 5p5. 
Kiderle, Johann Richard, Candidat de ber, Des 


dicin. 446. 
Kiefl, Iofeph, (Kanzlei-) Aktuar. 546. 


Kielinger, Satharina, Fitdhauersgattin. «638. 
Kienle, Marimilian Ritter von, Hauptmann, 


Bishting, Zhrtg Pepiyanppat. dar 
Kiliani, Emanuel, Unterfieutent. 599. 
— — geinti von, 9. ‚Appellationd» Gerichtge 
Direftor. 936. 
Kimmerle, Anton, g. Sandrichter, 808. 
King, Eduard Auguft. 1944. 
Kinfelin,, Molph/ penſ. Unterlixutenant. 515. 
— = Ann a Bar 407 


Kinn. 


Knoch. 


Kinn, Athanas, Saljbeamter. 795. 


Kirhmair, Bartholomäus, ehemal, charact. 
Unterlieutenant und technifcher Infpeftor der 
Duvrierd-Werfftätten. 518. Techn. Inſpektor 
bei der Donau»-Dampfjchiff-Berwaltung. 890. 

— — Nifolaus, Unterlieutenant. 527. 

Kirchner, Kafpar, q, Regiftrator. 389, 

Kirſchbaum, Martin, Rittmeifter, 109. 492. 
Maier. 533. 

Kirſchner, Joſeph, Pfarrer. 460. 

Kiftenfeger, Eduard, Unterlieutenant, 542, 

Kiwifch, Ritter von Rotterau, Dr. Franz, 
Hofrath und Univerfitäts:Profeffor. 656. 

Klein, Auguft, k. Hofgärtner, 776. 

— — Friedrich, Weingeift: ıc. Fabrifant. 600. 

Kleinfhrod, Oberappellationd- Rath. 451. 

Klem, Albert, Oberlieutenant, 537. 

Klid, Karl, q. Uppellations⸗Gerichts⸗Sekretär. 
104. 

Klodard, Friedrich, penf. Hohlenhofs-Berwals 
ter. 516. 

Kloftermeyer, Franz, Candidat der Philos 

.  fopbie. 771. 

Klüber, Ernſt, Revifiondbeamter. 476. 

Rnappe, Dr. Julius, Appellatione » Gerichte, 
Affeffor. 648. 

Knecht, Rudolph, Webermeifter. 36. 

Kneip, Leonhard, Oberftlieutenant, 532. 

Knidtlmayer, Simon, Regiftrator, 27. 

Knies, Anna, Dienftmagd, 278. 

Knittl, Joſeph, Regierungs,Sefretär, 730. 

Knoch, Karl, Rechtscandidat. 448. 


Knocke. Koͤnigsdorfer. 


Knocke, Auguſt, Mechanikus. 1044. 

Knözinger, Joſeph, Candidat der Philofos 
phie. 771. 

Knoll, Johann Heinrich, Pfarrer. 910. 

Knorr, Franz, Fohlenhofs-Verwalter II. EL. 
500. 

— — Georg Leonhard, Gerbergeſell. 767. 

Knott, Georg, Pfarrer. 908, 

— — Hermann, Oberlieutenant. 539, 

Kobell, Franz von, geb. Rath 'und General⸗ 
Sefretär. 569. 

— — Ildephons, Pfarrer. 55. 393. 

— — Gebaftian von, geh. Sekretär. 777. 

Koch, Dr. Guido, Hohahnarzt. 1040. 

— — Wilhelm, ehem. Großhändler. 767. 

Köfferle, Joſeph, ehem. UntersAubitor. 517. 

Kögl, Joſeph, q. Kreis-Kaſſa-Offiziant. 206. 

Köhler, Anton, Appellations-Gerichts⸗Aſſeſſor. 
1035. i 

— — Baul, Hauptzolamtd,Berwalter. 1023. 

Kölle, Dr. Eduard, Kreis-Mebizinalausfchußs 
Mitglied, 117. 

Köllensberger, Karl, penf, Unterlieutenant. 
515. - 

Köllider, Dr., Univerfitätd,Profeflor. 863. 

Königer, Marimilian, Unterlientenanf, 542. 

Königsberger, Joh. Evangelit, Pfarrer, 
852. 

— — Mar, Sefretär. 1035. 

Königsdorfer, Ignaz, Pfarrer, Dekan und 
Landrathö-Mitglied. 1027. 


Könip. Kraft. 
Kdnip, Mierander Freiherr 9, Major. 492. 
526. 


— — Sriebrich Adolph Hermann Freiherr v., 
herzogl. Sachſen⸗Coburg⸗Gotha'ſcher Kämme⸗ 

rer und #, bayer. Lehen⸗Vaſall. 782. 

— — Heinrich Freiherr v., Unterlieutenant. 
521. | 

Körber, Johann Kafpar, Kreis. und Stadt: 
gerichts⸗Rath. 181. 

Körner, Mar, Eefretär. 658. 

Käfer, Karl Ludwig, Kaufmann. 931, 

— — Ludwig, Notar. 049. 

Kohler, Alphons, Baufondufteur. 1002. 

— — Karl, Revierförfter, 938. 

— — Johann David, verlebt. Großhändler. 
1028. 

Koblermann, Guſtav, Junker. 498. 

— — Dtto, Junker, 543, 

— — Bilhelm, Oberlieutenant. 533. 

Kolb, Andreas, q. Revierförfter, 565. 

— — Hofeph Theodor, q. Lotto-Revifionsbe- 
amter. 936. 

Kopp, Joſeph Anton, Revierförfter. 247. 

Koſenbach, Joſeph, Schuhmachet. 440. 

Krämer, Rikolaus Gottfried, ehemal. techn. 
Wechſel- und Merfantilgerichts-Affefior. 51. 

Kräßer, Dr. Adolph, Landgerichts - Affeffor. 
936. 

Kraft, Georg, Oberlientenant. 991. 

Krafft, Karl von, Kreid, und Stadtgerichte 
Rath. 781. 


/ 


Ktangbüchler. 


Krangbähler, Karl von, Rechtscandidat. 
446. 


Kranzfelder, Franz von Paula, q. Stublen- 
lehrer. 1049. 

Kraper, Andreas, Pfarrer. 1049, 

— — Urfula, Bräuerd.Mittwe. 935. 

Kraus, Anton, Pfarrer. 598. 

— — Georg, Pfarrer. O88. 

— — Zakob, Schuhmachermeifter. 892, 

— — Zoſeph, Pfarrer. 56. 

Krauß, Gajetan Freiherr von, Unterlieutenant. 
_ 


Krober 


— — Zakob, Regiments-Aftuar, 513, 


Kreb, Karl, Pfarrer, 1025. 

Kreith, Friedrich Graf von, Relerungert 
feffor. 648. 

Kremer, Belir, Revifionsbeamter. 794, 

Krempelhuber, Auguft von, Revierförfter. 
934. 


— — Eduard von, Revierförfter. 248. 


Krepel, Adam, Schullehter. 292, ' a 
Kreuzburg, Med. Dr. Eduard von, fürſtl. 
Reuß-Eberödorf-Lobenftein’icher Medizinaltath 
and Leibarzt. 737, 
Kreutzer, Dr., ftädt. Ihierarzt, 462. 
— — Jakob, Hauptmann. 520. 
Kreuzer, Sebaſtian, Kirchenverwaltungs. Mit: 
glied. 889. | 
Krieg, Theodor, Rechtscandidat. 448. 
Krimer, Johann Bapt., Pfarrer. 16. 
Kroher, Zaver, penf. Sekretär. >17. 
8 . 


Kruger. Labonte, 


Kruger, Dr. Joſeph Auguft, q. Landrichter. 
1002. 

Krumbach, Franz, Candidat der Rechte, 771. 

Kuchler, Balthafar, Verfertiger chirurg. Zus 
firumente. 604. 

Kübler, Joſeph, Tifchlermeifter. 866. 

Kühbacher, Georg, ehem. b. Magiftratsrath. 
811. 

Kümmeth, Georg, Pfarrer. 908. 1004. 
Künsberg, Karl Freiherr von, Regierungs— 
Präfident, 392. DVice-Präfident. 1019. 

Künftner, Lorenz, Ehorvifar. 910. 

Kürfchner, Robert, Special-Boftfaffier. 628. 

Kürten, Anton, ehemal, Oberlieutenant, 517. 
Kuhn, Ftanz Seraph Karl, Landgerichts: Nfs 

j feffor. 595. 

Kunftmann, Fran, Ober » Kriegsfommiffär, 
528. 

— — Dr. Friedrich, Univerfitäts » Profeffor. 
427. 437. 

— — Bilhelm, Tabadfabrifant. .738. 

Kunze, Wirthſchafts⸗Direltot. 603. 

Kurz, Jakob Auguft, Sandfommiffariatd-Aktuar, 
763. 

— — Karl, Kreis u. Stadtgerichts⸗Rath. 24. 

— — Martin, q. Kreis. und Etabtgerichts. 
Rath. 24, 

— — Uri, Saljbergbau-Steiger, 812, 

Kuttler, Joh. Bapt., Candidat der Rechte, 
— e 


Labonté, Jakob, Spaängler. 787, 


Lacher... La Roche, 


Lader, Guflav von, Ulnterfieutenant. °540, 

Lämmlein, Johann Georg, RechnungsEom- 
niffär, 50. 

Laiß, Marianna, 945. 

Lamberger, Rainer, Regierungs-Affeffor. SOS, 

Lamezan, Guftav Freiherr von, Oberlieutenant. 
539. 

Lamotte, Peter, Oberlieutenant. 537, 

Lampert, Georg Ehriftoph Friedrich, Regie 
rungs-Finanzrath. 620, ; 

Landgraf, Ehriftian von, Regierungsrath. 
1047. 

— — Hermann von, k. Hofiunfer. 625. 

Landefeld, Maria von Porris und Mom 
tey Gräfin von. 853. 

Lang, Gregor, Hutmachergefelle, 867. 

— — Karl, Handeldfammer-Mitglied. 1051. 

Lange, Ludwig, Brofefior. 922. 1007. . 

Langenfaß, Friedrich Alerander, Landgerichts- 
Affeffor. 940, 

Langenmantel, Joſeph von, Hauptmann, 
507. yenf. 513. 

Langheinrich, Heintich, b. Magiftratsrath. 
1006. 

Langenn, von, Doftor der Rechte, E. ſächſ. 
wirft. geh. Rath und Praͤſident des Ober⸗ 
Appellationdgerichte. 409 — 410. 


8a Roche, Friedrich Du Jarrys, Freiherr 


von, Hofcavalier Seiner Königlichen 
Hoheit des Prinzen Adalbert und Major, 
400. 


Laspeyres. 


Laspeyres, ehemal. Univerfitätd- Profeffor. 
754. 

2affaulr, Dr. Emft, q. Univerfitäts-Profeffor. 
248. 

Laftinger, Johann Gadpar. 38. 

Lau, Franz Hauptmann, 533." 

Laubmann, Adam, rechtöfund. Bürgermeifter. 
635. j 

Lauckner, Gebrüder Robert 
Bavrifbeftger. 604. 

Lautenbacher, Joh. Bapt., Pfarrer. 860, 

— — Ludwig, Candivat der Medizin. 771. 

Laval, Dr. Ludwig, Cantonsarzt. 734. 

Leber, Gottftied, Bildhauer und Vergolder. 
444. 

Lechner, Franz Zäver, geiſtl. Rath, Dekan 
und Stabtpfarrer. 1007. 

— — Johann Leonhard. 600, 

— — Mathias, penf. ärztl. Practifant. 517. 

Leffler, Gottlieb Friedrich, Pfarrer. 924, 

Lehmair, Zofeph, Major und Referent im 
Kriegs. Miniftertum, 532, 

Lehmann, Freiherr von, Doctor der Rechte, 
großherzogl. heil. geh. Staatsrath und Ober 
Eonfiftorial-Präfident. 411— 412, 

— Ghriftian, Zollamts:Berwalter, 733. 

— Friedrich, Salzamtsfhreiber. 483, 

— Theodor, Piarrer. 1026. 

— Bilhelm, Pfarrer. 224. 

Lehmus, Wilhelm Auguſt Heinrih, Dekan 
und Pfarrer, 487. 

Lehner, Anton, LandgerichtsAfieffor. 595. 


und Eduard, 


Lehner. 


Lehner. 


Lehner, Karl Auguft, Kreis⸗ u. Stadtgerichtss - 
Affeffor. 428. 
— — Peter, Candidat der Rechte. 771. 
Lehnes, Georg Ludwig, Archivs » Dffiziant, 
629. 
Lehritter, Hermann, Kreis» Ingenieur. 13. 
“Leigh, Ludwig, Pfarreurat, 801, 
Leinfelder, Friedrich Auguſt, Candidat der 
Rechte. 769, 
— — Joſeph Maria, Landrichter. 475. 
Leiningen, Herr Fürſt Karl Friedrich Wil 
beim Emich von, erſter Praͤſident der Kammer 
der Reichsräthe. 825. 
Leinifch, Johann Ulrich, Pfarrer. 1039. 
Leipold, Leopold, Hauptzollamts » Eontroleur, 
1033. 
Reiftner, Alois von, Advolat. 101. 
— — Sofeph von, Poftverwalter. 484. 
Lengriefer, Johann Nep. Ritter von, Hofe 
junfer, 580. 
.— — Marimillan von, Unterlieutenant. 542. 
Lemburg, Raphael. 768. 
Lendner, Jofeph, Actuar 505. 
Leonrod, Freiherr von, Etaatörathi a, D, und 
Appellationsgerichts-Präfident. 8. 
Lerhenfeld-Aham Otto Freiherr von, k. 
Kimmerer und adelicher Stallmeifter, 593. 
Lerchenfeld-Brennberg, Marimilian Graf 
von, k. Kämmerer und Oberlieutenant & la 
suite. 969. 
Lerhenfeld, Emft Ehriftian Freiherr von, 
f. Rammerjunfer und Landrichter, 594. 993. 
8* 


Lerchenfe lb 


Lerchenfelb. Eindenfeld, 


Lerchenfeld, Marimilian Graf von, Oberſt. 
526. 
LeRoy d’Etiolles, Dr., forrefpondirendes 
Mitglied der f. Akademie der Wiffenfchaften.32. 

Leſch, Ludwig, Unter-Yubitor, 529, 

Lefche, Georg, Regiments⸗Actuar. 547. 

Leublfing, Mlerander Graf von, Unterlieus 
tenant 541. 


Leuchs, Johann Karl et Comp., Handels⸗ 


mann. 601. 
Leuchtenberg, Marim. Herzog von, Kaifer- 
lihe Hoheit. 493. 494.495, 496. 925. 
geutner, Ferdinand von, Oberlieutenant, 539. 
ey, Daniel, Handelöfammer-Mitglied, 1005, 
Leydig, Franz, Gandidat der Medizin. 947. 
Lichtenberger, Friedrich Ludwig, Pfarrer. 16. 
Lieberich, Ludwig, Mühlenbefiger, 982, 
Liebl, q. ObersZollinfpeftor. 728, 
Lierfch, Andreas, Gaſtgebers und Weinwirtho⸗ 
Eohn, 36. 
Limbach, Marimilian, Oberlieutenant, 539. 
Lindauer, Franz, ehemal. techn. Wechfels 
und Merfantilgerichts-Affeffor. 755. 
Linde, von, Doctor der Nechte, großherzogl. 
heſſ. geh. Staatsratb und Kanzler der Unis 
verfität Gießen. 411—412. 
Lindemann, Dr., Univerfitäts-.PBrofeflor. 435. 
— — öriedrich Ludwig, Revierförfer. 475. 
Lindenfel®, Friedrich Freihert von, Untere 
Lieutenant, 540. 
— — Julius Freiherr von, Pollzey⸗Obercom⸗ 
mijlär. 390, 


eindenfels She. 


Linbenfels, Lubmwig Freiherr von, Unter 
Lieutenant, 541. 

Linphamer, Georg, Hauptmann, 533, 

Lindner, Adam, Appellationsgerichtö-Sefretär, 
105. 389. 


— — Guſtav, Pfarrer. 632. 


— — Karl, Regierungsrath. 568. Vorftand der 


k. Berwaltung der Donau» Dampfihiffahrt. 

Lindpaintner, Karl, Major und Abjutant. 
ser. , 

Lingg, Ferdinand, Junfer. 498. 

— — Ferdinand, Kriegs-Rehnungd-Eommiffär. 

— — Dr. Hermann, Unterarzt, 500. 

Link, Georg Ghriftian, Pfarrer. 184. 

Rinfer, Peter, Franzisfaner » Orbend » Eferifer. 
803. 

Lipf, Iofeph, Domvifar ıc, 834. 

Lipp, Theodor, Pfarrer. 393, 

Lippert, Johann Ghriftoph, Pfatrer. 831. 

!ippmann, Karl.Georg, Regierungsrath, 52. 

Lippe, Karl Theodor, Pfarrer. 735. 

Lizius, Ignaz, Rentbeamter. 978. 

Lochner, Adam Joſeph Freiherr von, q. Pole 
Dffistal. 829. 

Töffelholy » Goldberg, Briedrig Greihert 
von, Forſteyfoͤrſter. 475. 

Löffelholz, Ludwig Freiherr von, chemali» 
ger Lieutenant. 572, 

Löffler, Johann Wendelin, Pfarrer. 798. 

2öhr, Dr. Adolph, Unterarit, 500. 


\ 


eoſch. 


Löfch, Ludwig Graf von, Untetlieutenant. 540. 

25w, Gottlieb, Rentenbefiger und Landtaths⸗ 
Mitglied. 597. 

— — Zäfob, Bezirkögerichts-Affefior. 972, 

— — zu Gteinfurt, Freiherr von, herzogl. 
naſſau. Kammerherr und deſeeichee Rath. 
411—412. 

Lömwel, Johann-@eorg von, Landrichter. 780. 

Löwenheim, Ludwig, Kreid- und Gtabiges 
richtörath. 426, 

Lohbauer, Georg Heinrich, Wirthichafts, 
Befiger, 1011. 


Lohr, Job. Bapt., Aerarial-Revierförfter. 298. 


Lonich, Johann Bapt., ehemal. Landwehr; 

Major. 597. 

Lorbeer, Julius Auguſt, Minifterial-Sefretär 
; L Claſſe. 1037, 

Lorber, Karl, Candidat der Rechte. 762. 
"Rorenz Friedrich Auguſt, Eandidat der Rechte, 
769. 

— — Johann, Regimentd-Quartiermeifter, 512. 
Loritz, Joh, Bapt,, Landrichter. 15. 
Lottersberg, Karl Freiherr von, Junker. 

498. 

‚ Rottner, Job. Bapt. von, Regierungs-Direftor, 

116. | 
Luber, Egid, Wegmacher, 1040. 
Ludinger, Franz, vormal, Regiments /Schuh⸗ 

macher. 916. £ 
— — Dr, Joſeph, Kreie- und Stadtgerichts⸗ 

Arzt. 826. 
 Rungimaper, Conſt., q. Zöllvermalter. 905. 


Lunglmayer. 


Lupin. Mahrer. 


Lupin, Adolph Freiherr von, f. Kämmerer 
dann Kreis und Stadtgerichtd » Rath, 656. 
Lup, Joſeph, Pfarrer. 852. 
— — Peter, penf. Hauptmann, 514. 
Lurburg, Friedrih Graf von, Staatsrath im 
auferordentl, Dienfte und auferorbentl. Ges 
ſandter. 563, 
Lyell, Mitglied der Alademie der Wifjenfchaften, 
926. 
M. 
Maas, Dr., Landgerichtd- und Brunnenarit. 
1052. 
Maccaud, Etienne, 865. 
Mahmirth, Joh. Friedr. Ehriftian, Pfarrer, 
Maderny, Adrian Freiherr von, Landwehr⸗ 
Major und Landwehr-Bataillond-Eommandant, 
767. 
Maffei, Ritter von. 851, 
Magerl, Friedrich Breiherr von, Generalma⸗ 
jor und Stadtkommandant. 491. 
— — Dito Frhr. von, Unterfieutenant, 509, 
Mähler, Mois, Landgerichts-Affeffor. 921. 
1044. 
Märkl, Mathias, Bote. 718. 
März, Lucas, Kleingütler. Q81. 
Mahla, Philipp Karl Wolfgang, Pfarrer. 
119. 
Mahrer, Franz XZaver, q. Regierungs + Regls 
ftrator, 116. 


Maillinger. Martinet. 


Maillinger, Joſeph, charact. Generalmas 
jor und Chef des Gendarmerie-Gorps, 548. 

Maillot de la Treille, Mar Freiherr v., 
Landcommiſſär. 434. 

Makert, Kaſpar, — — 938. 

Maltzahın, Heinrich Freiherr v., Maior ä 
la suite der Gavalerie, 506. 

Malzen, Gonrad Freiherr von, Gefandter. Q. 

Mandelbaum, Jakob. 587. 1012. 

Mangftl, Karl von, Polizei-Commiſſär. 390. 

Mann, Ernft Ritter v,, Unterlieutenant, 542, 

— — Sriedrih Ritter von, Oberlieutenant, 
539. 

Marabini, Karl, Junker. 544, 

Marc, Dr,, Kreiömedizinalrath. 10. 

Mark, Louis, vormal. Gonful. 792%. 1044. 

— — Zaver, Bolijei-Direftor. 179. 

— — don der, Heinrich, penf. Oberlieutenant, 
514. 

Marogna, Marimilian von, 
dent. 563. 

Marfhall, David, Schäfflergefelle. 1010, 
Martin, Dr. Med. Anfelm, Borftand ber 
Hebammenfchule und Gebäranftalt, 659, 
— — Frans, Junker, 511. Unterlieutenant. 540. 

— — Georg Benno, Forftmeifter, 733. 

— Johann, Landgerichts-Aftuar, 181, 

— Joh, Nepomuf, Rechtscandivat. 446. 

— Karl Ludwig, Lanbrichter, 455. 

— Gebaftian, Pfarrer. 765. 

Martinet, Dr, Adam, eyꝛeal Profeſſot. 921. 
1002, 


Minifter-Refi- 


Maffon. Maythofer, 


Maffon, Michael, Regierunge-Sefretär. 731, 

Mattenhbeimer, Theodor, q. Eentral-Ge- 
mälde-GalleriesEonfervator. 971. 

Maurer, Andreas Wilh,, Rentbenmter, 101. 

— — Georg Ludwig von, Staatsrath im 
ordentlichen Dienfte und Minifter + Verwefer. 
178. 927. Staatdrath im außerordentlichen 
Dienfte und Gefandter, 1016. 

— — Dr. Konr. UniverfitätsProfeflor. 855. 

Mauritii, Joh. ©g., Kreid-Ingenieur; 13. 

Maudhard, Jakob, Euratbenefiziat. 429. 

Mayer, Abraham, Chemiker. 443, 

— — Alois, Pfarter, 55. 

er, Landgerichts: Aftuar, 54, 

— — Dr. Mar Theodor, Kreis- und Etadts 
gerichte-Affefior: 241. 941. 

— — Friedrich Ludwig, erſter rechief, Bür; 
germeifter, 398. 

— — Gg.M., Rechnungs⸗Commiſſär. 1023, 

— — ZJoſeph, Vorſtand der kgl. Etziehungs⸗ 
Anſtalt für krüppelhafte Kinder. 995. 

— — Karl, Randgerichts-Afieflor. 582, 

— — Larl, Eandidat der Rechte. 771: 

— — Lorenz, penf. charact. Oberlieutenant. 
522, 

— — Marfus, q. Landrichter, 756. 

— — Matimilian von, Junfer. 498. 

— — Michael, Schul» und. Euratbenefiziat, 
630. 

— — Mori, Regiftrator, 731. 

— — Thomas, Dberlieutenant. 538, 

Mayerbofer, Adolph, Unterlieutenant. 540, 





Mayinger. Meifinger, 


Mapinger, Franz Zaver, ehemal. q. Landge⸗ 
richts-Affefior. 657. 

Mayr, Earl, Revierföriter. 885 

— — Chriſtian Heinrich Ludwig, Pfarrer, 
924. 

— — Franz Sales, Benefiziat. 395. 

— — Zatob, Frühmeß-Benefiziat. 572. 

— — Ludwig, Landgerichis-Afieffor. 581. 

— — Michael, Franziskaner » Drdend-Lierifer, 
03. , 

— — Michael Dominifus, Borftand der St, 
Michaele-Hoftirche, 737. 

Mayrhofer, Stephan von, Dberlieutenant. 
538. 

— — Ulxich, Spital-Eurat-Beneftiat. 764, 

Meder, Egid, penf, Regiments-Aftuar, 517, 

Medicus, Dr, Ferdinand, Landfommiffariatd- 
Aftuar. 627. . 

— — Dr. Karl, Landgerichts-Arzt. 734. 

Mehrlein, Johann Baptiſt, Oberlirchen, und 
Schulrath. 222. 

Meier, Alois, Landgerichte-Afleffor. 102. 

— — Dietrid, Dr. der Rechte, Bürgermeifter 
der freien Stadt Bremen. 413. 414. 

— — Ludw., Candidat der Philoſophie. 769. 

Meiler, Georg, Revierſörſtet. 1034. 

Meilhaus, Adam, techn. Wechſelgerichts⸗ 
Aſſeſſor. 15. 

Meinel, Karl, Fr. Eugen, rechtskund. Magi- 
firats-Raih. 812. 

Meifinger, Heinrtich, Melberhelfer. 836, 

— — dSoſchh, Revierfoͤrſtet. 386. 


Mejan. Michels. 


Mejan, Morig Graf von, Generalmajor à la 
suite. 494. 495. 

Melzl, Ludwig von, Regierungd-Affeflor und 
erponirter Fiskal, 425. 

— — Wilhelm von, Forf-Eommiffär. 297. 

Mendel, Thomas Ritter von, penſ. Haupt 
mann, 523. 

Merbach, 3. D, Dr. der Rechte, k. fächfl 
fcher Kreisdireftor. 409— 410, 

Merker, Johann, Pfarrer. 275. 

Merkl, Zofeph, geh. Sekretär. 103. 

Merl, Anton, Echuhmachergefell, 14. 

Merz von Duirnheim, Nidreht Ritter, 
Unterlieutenant, 510. 

Meffer, Wilhelm, Rechnungs-Eommiffär. 628. 

Mefferer, Anton, Regierungs-Sefretär. 657, 

Mefferfchmid, Franz Zaver, Minifterial-Se- 
fretär. 660. . 

Mefſerſchmidt, Michael, ehem. Landrathe, 
Mitglied. 942, 

Mer, Johann, Hofbefiter. 791.  _ 

Mepger, Eduard, Oberbaurath, 657. 

Mever, Ehriftian, Getreivhändler, 791. 

— — Johann Baptift, Frühmeß-Benefizlat. 

.. 1026, 

— — Zohann Evangelift, Pfarrer. 859, 
— — Johann Gg. Wilh., Dr. der Rechte, 
f. hannover, Juftizfanzlei » Direltor. 409 — 

410, 
Michel, Georg Florian, Pfarrer. 801. 
Micheler, Ftanz, Landgerichts-Afieflor, 660. 
Michels, Theodor, Major, 402, Oberſtlieu⸗ 
tenant. 532. 


Miller. Morihtz. 


Miller, Conſtantin, Ober⸗Zollinſpektor. 728. 

— — Joſeph Ritter von, Oberſt und Regis 
ments⸗Commandant. 585. 

— — Timotheus, Zinngießermeiſter. 996. 

— — Ferdinand, Inſpektor. 458. 

Minges, Peter, Zunfer. 498. 

Mirbach, Alphons Freiherr von, k. Kämme⸗ 

ter, 825. 

Mittel, Philipp, penſ. Regiments-Duartiermel- 
fter. 516. 

Möller, Heinrich Friedrih Ehriftian, Pfar- 
ver. 477. 

- Mohrenhofen, Andreas, Caffa-Offiziant. 904. 

Molitor, Alois, q. Appellations « Gerichts, 
- Rath. 596. 

— — rang Xaver, Ober-Appellations:Rath. 
451. Minifteriafrath. 566. 

— — Ludwig Alois, Staatöprofurator» Sub, 
Ritut. 971. 

Moll, Joſeph, Baufondufteur, 26, 

Momm, Jofeph, Unterlieutenant, 509, 

Monden, Philipp van der, Hauptmann, 507. 

Montgelas, Lubwig Graf von, k. Kämme— 
ter und Gefchäftöträger. 807, 903. 

Morel, Eugen, k. belg. Direktor der Verwal 
tung für die direften Steuern ic. im Finanz⸗ 
Minifterium zu Brüffel. 63. 


Morett, von, Gutöbefiger, 791. 


Morgenftern, von, Dr, der Rechte, AnhaltsDefs 


fawfcher geh. Rath, NRegierungd» und Eons 
fioriaf-Präfident. 413 — 414. 
Morig, Jakob, Seifenfieder. 944. 


Mofer, Müller. 


Mofer, Heinrich Chriſtoph, q. Borfimeifter, 
'100. 

— — Johann Peter, Candidat der Mebisin. 
769. 


— — Karl, penf. Unterlieutenant. 524. 


Moshammer, Friedrich, Rechnungs-Gommife 
fir. 810. 

Moy, Dr. Emft von, Appellations-Gerichts- 
Rath exira statum, 389. 

Mudenfhnabel, Wolfgang, Revierförfter 
828, 

Mühlbauer, Wolfgang, penf. Zollvermwalter, 
179. 

Mühlhäufer, Heinrih Karl Ludwig, Pfars 
ter. 735. 

Mühlhölzel, Ludwig, Candidat der Philo- 
fophie. 771. 

Mühling, Johann Leonhard, Kaufmann und 
Eſſigfabrikant. 278. 866. 

Müller, Anton, Revierförſter. 393 

— Chriſtian Albrecht, Bierbräuer. 463, 

— — Chriſtian, Hauptmann, 536. 

— — Ehriftian, Kriegs;Commiffär. 511. 

— Göleftin, Hauptmann. 534, 

— Gonrad, Regimentd-Aktuar, 506. 

— Florian, Benefiziat. 184. 


— 


— — f, Handelsfammer-Mitgliev. 1040. 


— Friedrih Wilhelm, Controleur bei dem 
Eentral-Schulbücher-Berlage ıc. 76L. 

— — Guſtav, Kupferfchmiebmeifter. 602.604, 
— — J3. Mühlenbeſither. 983, 

— — Johann, Zündhoͤlſchen ⸗/ Fabtilant. 39. 


Müller. Mußgnug. 


Müller, Joſ. Ferdinand, Hoffaplan. 1028. 
— — Sal, Unterlieutenant. 510. 

— — Karl Heinr., Spinnfabrifbefiger. 400. 

— Martin, Oberfontroleur. 179. 

— Mathiad, Schleifer. 95. 

— Marimilian, Unterlieutenant, 502. 

— Dr, Mar Jofeph, Univerfitäts-Profeflor. 

729. 911. a 

— — Bitus, Schuhmachermeifter, DI4. 

— — Rilhelm, KanzleisAftuar. 529, 

Miüllner, Johann, Schuls und FrühmepBes 
nefiziat, 16. 

Münch, Ehriftian, Rechtscandivat. 447. 

— — Friedrich, NRegimentd-Aftuar. 547. 

Münich, Gottfried Ritter von, Oberft. 532. 

Miünfcher, Karl, kurfürſtl. heſſ. Ober-Appel- 
fationd-Gerichts-Rath, 409 — 410. 

Münfter, Heinrich Wilhelm Freiherr von, k. 
Kammerjunfer und Unterlieutenant. 1033. 

— — Matthäus von, Junfer, 544. 

M ünzing, Simon, Unterlieutenant und Sous⸗ 
Brigadier. 502. 

Müſſig, Karl, Junker. 543. 

Muffel, Franz Anton Ludwig von, Regie 
rungs-Rath. 391. 392. 734. 856. , 

Mulzer, Karl Freiherr v., Kreis: u, Stadts 
gerichtd-Direftor. 1034. 

Murmann, Eonrad, Unterlieutenant, 541. 

Murray, the honourable Jöhn Oli- 
phant. 976. 

Mußgnug, Ehriftoph, veterihärärztlicher Pral⸗ 
tifant. 501. 


Reumann, 


Muſſinan. 


Muffinan, Ferd. Joh. Bapt., Oberkriegöfoms 
miffär, 1044. 
Mutfchler, Georg, penf. Oberlieutenant, 522, 


N. 


Nadler, Kreidbaurath. 10. 


— — Zakob, Tapezierergehilfe. 279. 


Nägele, Franz Zaver, Pfarrer. 800, 

— — Michael, Baufondufteur, 26. 

Nagel, Joh. Nepomuk, Pfarrer. 396. 

Nagelfhmidt, Wilh,, Obercontroleur. 100, 

Nagenrauft, Mois, Privatier. 739. 

Nagler, Johann Baptift, Pfarrer. 394. 

Nar, Karl, Landwehr-Oberftlieutenant. 430. 

Narciß, Ludwig, Oberftlieutenant, 890, 

Naßall, Jakob, penf. Oberlieutenant. 515. 

Nebel, Ludwig, ehemal. Unterlieutenant. 519. 

Neeſer, Adam, Pfarrer. 830. 

Negle, Franz, Altuar, 603, 

Nero, Marimilian, Junfer, 498, 

Neßel, Jakob, penſ. Oberlieutenant, 523. 

Neubauer, Joſeph, Aktuar. 547. 

Neubeck, Heinr. Frhr. v., Oberlieutenant. 538. 

Neuber, Karl, Major. 493. 

Neubig, Karl, Eandidat der Theologie, 447. 

Neuer, Mich., Lotto-Revifiondbenmter. 1024. 

Neuffer, Wilhelm, Handeldfammer-Mitglied 
1051. 

Neubaufer, Mang. Anton. 463. 

Neumann, Martin Ritter von, Hauptmann, 


507. 
9 


Reumayer, 


Auffer. 
Neumayer, Johann, Maurergefelle, 865. 


— — Leonh,, Kriegs: Rechnungs-Gommiffär. 519, 

Neumayr, Mar, Oberlirchen- und Schufrath, 
222. 

NReumiller, Joſeph, Revierförfter, 453. 

NReuner, Johann, penf. Rittmeifter. 523. 

Ney, Georg Ludwig, Pfarrer. 831. 

— — Ludwig, Poftoffigial. 755. 

— — Mar, Revierförfter. 388. 

Nickels, Ferd. Regierungs:Sefretär. 730. 

Niedermaier, Benedikt, Prior. 888. 

Niedermayer, Wilibald, Hof- und Staats. 
Bibliothel-Sceriptor. 659. 

Niedermeyer, Johann Georg, ehemaliger 
Landwehr, Major, 889. Handelsfammer- Mit 
glied. 1051. 

Niethammer, Julius v,, erblicher Reichsrath. 
6. 438. 

Nockher, Dr. Michael, Gantond-Arzt. 
Kreis-Medizinat-Ausfhuß,Mitglich. 795. 

Nörr, Johann, Simon, Delan und Pfarrer. 
34. 

Norz, Joſeph, q. MaterialsVerwalter. 762. 

Notenfteiner, 3. 784. 

Nothhafft, Ehriftian Philipp, chemal, Re— 
giftrator. 985, 

Nuber, Anton, Commorant. 106. 

Nürnberger, Johann, Kunftgärtner. 95. 

Nufh, Gottlieb, Oberlieutenant. 537. 

Nuffer, Franz Anton, Appellationsgerichterath. 
629, 


15. 


Obel. Orff. 


O. 


Obel, k. Rath und geh. Regiftrator. 222.854. 

Dbenberger, Alfred, Kaffier. 1823. 

Dberdorffer, Joſeph, Landgerichts - Aftuar. 
937. 

Dberfamp, Carl Muguft von, geh. Rath u. 
Bundestags-Gefandter. 7. quiesc. 455. Freis 
herr. 650. 783. 

— — Joſeph, penſ. Major. 522. 

— — Rudolph, Frhr. von, früher Braun. 
651. 783. 

Dbermaier, 
521, 

DOberniedermaper, Ludwig, Gandidat Der 
Rechte. 769. 

Ochs, Johann, Beneficiat. 980. 

Delbafen, Georg von, Forftmeifter, 51. 

Dertel, Ehriftian, Oberft. 451. 524. 

— — Ehriftoph, penſ. Hauptmann. 514. 

— — Guſtav, Unterlieutenant. 541, 

— — Wilhelm, Poſtoffizial. 755. 

Ottingen-Wallerſtein, Herr Fürft Ludwig 
von, SKronoberfihofmeifter , Staatsrat im 
ordentlichen Dienfte und Minifterverwefer. 
1017. 

Dffner, Adam, Sefretär. 658. 

Opel, Friedtich Wilhelm, Pfarrer. 1005. 

Dppert, Adolph, Landgerichts-Aftuar, 582. 

DOrff, Anton, Junker. 498. 

— — Earl, Junfer. 498. 


Georg, penſ. Oberlieutenant. 


Orff. Pallauf. 


Orff, Heintich von, ehem. Unterlieutenant. 
519, 

Drtb, 9, Handeldfammer-Mitglied. 1040. 

— — Louis von, 1042. 

Dfterhrif, Bartholomäus, Offiziant. 826. 

DOfterforn, Franz Xaver, Pfarrpifar. 989. 

Dftermaper, Dito, Pharmazeut. 892. 

Dtt, — Domvikar. 991. 

— — Ferdinand, Kreis: und Stadtgerichts 
dann Wechſelgerichts-Rath. 183. 

— — Friedrich, Minifterial-Sefretär. 970. 

— — Georg, Landgerichts-Affeffor. 594. 

— — Zoſeph, Reniftrator. 426. 

— — Karl, Rechnungsfommiffär. 13. 

— — Marimilian, Regierungs:Affeffor. 104. 

Dw, Marimilian, Behr. von, DOberlieutenant 
und Begleiter Seiner Königlihen Ho 
heit des Prinzen Adalbert von Bayern. 
508. 

Dyanam, Friedrich, Profeffor und correfpon- 
dirended Mitglied der k. Akademie der Wil; 
fenfchaften. 33. 


P. 


Pachmaier, Michael, Galanterie- und SKunft» 
tiſchler. 787. 

Pachmayer, Friedrich, Junfer. 498. 

— — Yofeph, Pharmazeut. 1012. 

— — Bilhelm, Oberlieutenant. 524. 

Pächtnet, Georg, Pfarrer. 765. 

Pallauf, Ignaz, Bierbräuer. 464. 


Bappine. 


Pappius, Appellationds®erichte-Direktor. 9. 

Barifell, Adam, penf. Rittmeifter. 520. 

Paulbuber, Dr. Franz Kaver, Priefter und 
Prediger. 56. 

Pauli, von, Regierungsrath und Borftand der 
EifenbahnbausEommiffion. 8. 

— — Dr. Briebuidh , Univerfitätd-Profeflor. 
808. 921. 

Paumgarten, Franz Graf von, Generalmajor 
und General-Adjutant Seiner Majeftät 
bed Könige, 120..491. 

Paur, fürftl. Dettingen’fcher Nentbeamter. 851. 

Karl, Regiments⸗Aktuar. 529, 

— — Ludwig, Landgerichts.Affeffor. 583. 

Pauſch, Friedrich, Nevierförfter. 922. 

— — Heinrih Chriftoph, Forftmeifter. 118. 

VPehmann, Ferdinand Frhr. von, Oberlieu⸗ 
tenant. 538. 


— — Heinrich Frhr. von, geh. Oberbaurath. 
976. 

Peiffer, Karl von, Hauptmann. 523. 

Peißner, Elias, Candidat der Rechte. 769. 

Pelletier, Joſeph, Oberlieutenant. 502. 

Pelg, Lorenz, Pfarrer. 890. 

Verfall, Earl Frhr. von, Kammerjunfer. 1023. 

Peritzhof, Karl von, Rentbeamter. 427. 

Pergler v. Perglas, Frhr.v., k. Kämmerer 
und 2egationd-Sefretär. 486. Minifter-Refi- 
dent. 565, 

Permaneder, Dr. Michael, ersbifchöfl. geift, 
licher Rath und ee 977. 


Permaneber. 


Beberl. ‚Pfleger. 


Peßerl, Anton, Pfarrer. 992. 
Peßert, Joſeph, Hauptzollamts » Gontroleur, 
939. 
Besinger, Joſeph, penf. Fohlenhofs⸗Verwal⸗ 
ter. 16. 
Peter, Karl Theodor, Pfarrer. 106. 
Betermann, Jakob, Rechnungs - Commiffär. 
936. 
Pettendorfer, Alois, Candidat der Rechte. 
769. j 
Pettenkofer, Dr. Mar, auferorbentl. Mitglied 
der FE Akademie der Miffenichaften. 31. 
Univerfitätö-Profeffor. 1024. 
Petzl, Heinrich, Regimentd-Aftuar. 547. 
Pfaendler, Baptift, Oberkriegsfommilfär. 544. 
Pfaff, Immanuel Friedrich, Kandidat der Me: 
dijin. 448. 
Pfeiffer, Clemens, Landgerichtd-Aftuar. 581. 
— — Dr. Joſeph, Stabs-Arzt. 511. 
Pfetten, Ortolph Frhr. von, Unterlieutenant. 
509. 
Pfeuſer, Benno Heinrich, Minifteriarath. 
435. 
— — Zoſeph Friedrich, Landgerichts + Afleflor. 
937. 
Pfiſter, Mathias, Oberzollinfpektor. 999.' 
Pfiitermeifter, Kranz, Bataillond-Aubitor u. 
Mititär-Hisfal-Adjunft. 500. 
Pflieger, Karl, Unterapothefer. 529. 
— — Gimpert, penf. Kriegs⸗Rechnungs⸗Com⸗ 
- miflär. 516. 


Ploner. 


Pflug. 


Pflug, Peter, Unterlieutenant. 542. 

Pfretzſchner, Adolph, Regierungs » Affeffor. 
180, 

— — Sonad, Oberft. 491. 


Pfriem, Eafimir, Kreids und Stadtgerichts⸗ 


Rath. 940. 

Philippi, Michael, Melber. 758. 

Philipps, Dr. Georg, Regierungsrath. 428. 
456. 

Pidding, William, 739. 

Pigenot, Karl. von, Landrichter. 935. 

Pilati, Ignaz, KriegdRechnungd-Kommiffär. 
499. 

Pillement, Karl, ehem, penf. Oberlieutenant. 
518. 

Bini, Johann, Rehnungsführer. 14. 

Pioback, Wilhelm, Pfarrer. 830. 

Piſchl, Johann Georg, Pfarrer. 28. 

Piris, Friedrich, Oberappellationsgerichtörath. 
569. 

Blank, Zofepb, Landwehr-Major. 738. 

Plankh, Ludwig von, Kreids und Stadtge— 
richtörath. 14. 

Platzer, Kaspar, Pfarrer. 459. 

Pleitner, Karl, Gymnafial-Profeffor. 754. 

Pleſſen, von, großherzogl. Mecklenb.⸗Schwe⸗ 
rin. geh. Rammerrath. 413—414. 

Pletzer, Stephan, q. Landgerichts-Affeffor. 
857. 

Plötz, Martin, Junker. 543, 


Ploner, Friedrich Auguſt, Landrichter. 433. 


Pocci. Popp. 


Pocci, Fabricius Joſeph Karl Evariſtus Graf 
von, ehem. k. Kämmerer, Generallieutenant 
und Oberhofmeifter Ihrer Majeftät der 
Königin. 780. 

— — Franz Graf von, . Hofmufif - Intendant. 
114. 780. 

Pohlmann, Karl von, Rechtskandidat. 446. 

— — Wilhelm, Kreis- und Stabtgerichte- 
Rath. 722. 

Pöllnig, Mlerander Frhr. von, Unterlieute- 
nant. 541. 

— — Hermann, Frhr. von, penſ. Oberlieute- 
nant. 515. 

Poellnitz, Ludwig Schr. von, Unterlieutenant. 
542. 

Poͤſchel, Dttmar, Kreid +» und Stabtgerichtd- 
Affeffor. 985. 

Poͤtzl, Dr. Joſeph, Univerfitäts-Profeffor. 793. 

Poißl, Joh. Nepomuk Frhr. von, Oberftfäm- 
merer und dirigirender Chef des Oberftfäm- 
merer-Stabed. 114. 

Poli, Joh. Nepom,, Eontrofeur. 116. 

Poltſchit, Philipp Heinrich, Goldſchlägerge⸗ 
felle. 111. 

Poninski, Anton Graf von, Hauptzollamtd- 
Eontroleur. 476. 

Bonzelin, Joſeph von, q. Baufonbufteur, 
480. 

Popfinger, Korbinian, Gattlermeifter, 96. 
836. 


Popp, Joſeph Gabriel, Regiftrator. 619. 


Popp. Purkart. 


Bopp, Karl, Regimentd-Duartiermeifter. 504. 

— — Raimund, Oberpoftamtd-Dffizial. 979. 

Poftl, Med. Dr. Auguft, Kreis» Medizinals 
Ausfhuß-Mitglied. 732. 

Pracher, Jakob, Rittmeifter. 507, 

Prändel, Franz Xaver, Regiftrator. 101. 

Prätori, Alois, Benefiziat. 393. 

Prager, R., Porzellainmaler. 479. 

Pramaner, Mathias, Gooperator. 461. 

Pramberger, Jakob, Unterlieutenant, 542. 

Prantl, Dr. Earl, Univerfitäts-Profeffor. 484. 

Praun, Paul von, penf. Rittmeifter. 514. 

Preyſing-Lichtenegg-Moos, Mar, Graf 
von, erblicher Reichsrath. 719, 

Prinz, geb. Schwarz, Wilhelmine, Apotheferds 
Gattin. 1008. 

Pröbſtl, Georg, Schuhmadhermeifter. 320. 
866. 

Proͤls, Joſeph, Pfarrer. 105. 

Prößl, Anton Ritter von, Oberſt. 526, 

Prudmaier, Heinrich, Junfer. 498. 

Pruckner, Friedrich, Regiments-Duartiermeifter. 
504, 

Prüflinger, Joſeph, Oberlieutenant, 508. 

PBruner, Dr. $ran. 9. 437. 

Brom, Caspar, q. Nebenzollamts » Gontrgleur. 
777. 

Pihirer, Ignatz, Garmeliten-Rovize. 784. 

PBummerer, Werander, Unterlieutenant, 510, 


— — Bilhelm, Goldarbeiter. 110. 
Purkart, Karl, Oberftlieutenant, 526, 


Purpus. 


PBurpus, 
985. 

Purruder, Sigmund, Rentbeamter. 985. 

Puſch, Joſeph von, pen. Hauptmann, 514, 


Q. 

Quadt-Wickradt-Jseny, Ftiedrich Wilhelm 
Graf von, Legat.-Sekretär. 1036. 

— — Bilhelm Albert, Graf, Herr der Stadt 
und Herrfchaft Isny, ftandesherrliches Mits 
glieb der erften Kammer des Koͤnigreichs 
Württemberg ꝛc. Erlaucht. 783, 

Duoilin, Joh. Hilartus, k. belg. Inspecteur 
en chef ver Berwaltung für die direften 
Steuern. ıc. 63. 

“ R. 

Raab, Karl, Candidat der Rechte. 769, 

Radl, Joh, Paul, Schullehrer. 1007. 

Rächl, Anton, Oberauditor. 737. 

Rädler, Anton, Benefiziat, 570, 

Räsfeldt, Ludw. Reinh. Frhr. von, Ealinens 
Korftreferent. 12, 

Raffaeli, Joſeph, Franziskaner-Ordens⸗Cle⸗ 
tifer. 803. 

Ragner, Franz, Fohlenhofs-Aktuar. 500, 

Raidt, Thaddä, Unterlieutenant, 509. 

Raizer, Marimilian, Zunfer. 543. 

Rambäaldi, Ferdinand, Graf v., Regierungs; 
Afleffor. 567. 582. 

Rampf, Michael, Candidat der Theologie, 
445. 


Rampf. 
Friedrich Wilhelm, Revierförfter, 


Rampf. Regnet. 


Rampf, Michael, Oberlieutenant u, Premier 
Brigadier. 502, 

Rang, Johann Matthäus, Hausbeſttzet und 
Kleidermacher, 602. 

Rappel, Dr, Iofeph, General-Sefretär. 1036, 

Raps, Karl, Eandivat der Theologie. 447. 

Raft, Joſeph, penf. Regiments-Aftuar. 517. 

— — Dr. Karl, Bataillons-Arzt. 504. 

Raſch, Johann Nikolaus, Pfarrer. 650. 

Raſchka, Elias, Regiments-Aftuar, 547. 

Rath, Auguf, Poſtoffizial. 755. 

— — Eduard, NRegierungs-Sekretär, 657. 

— — Karl, Pfarrer, 764. - 

Rattinger, Hermann, Candidat der Rechte, 
269. 

Rau, Dominifus, Nevierförfter, 885, 

Raub, Adam, Frühmefbenefijiat. 1038. 

— — Paul. 759. 

Rebay, Fran von, Junker. 543. 

Neber, Lorenz, Forftmeifter. 833, 

Rebholz, Michael, Eontroleur, 424, 

Rebmann, Karl Ehriftian, Forftmeifter, 752, 

Rechenauer, Johann, Candidat der Rechte. 
769, 

Rednagel, Auguft Friedrich Karl, Pfarrer, 
923. 

— — Dr. Friedrich, Bataillons-Arzt. 504. 

Reding, Anton Freiherr von, Appellationd, 
Gericht8-Direltor. 971. 

Reflinger, Anton, Profeffor. 522, 

Reger, Mar, Stabtpfarr-Brediger. 831. 

Regnet, Albert, Rechtscandidat, 446. 


Regnier. Reinſch. 


Regnier, Alois, Forſtmeiſter 77ä. 6ß. 

— — Wilhelm, Hauptmann, 535. 536. 

Reibeld, Rudolph Freiherr von, k. Kämme— 
rer und Poſtverwalter. 390. 

Reich, Jakob, Nebenzollamtd-Berwalter. 204. 

Reichel, Johann Nepomuk Ritter von, Kam— 
merfourier. 458. 

Reichert, Gottfried Ritter von, Unterlieutes 
nant, 541. 

— — Ignaz von, Appellationd » Gerihtd- Dis 
reftor, 1019. 

— — Ignaz, rechtsfundiger Magiftratsrath. 
926. 


— — Peter Ritter von, penf. charact. Mas 
jor. 513, 

Reichling, Johann Baptiſt, Ingenieur. 937. 

Reigeroberg, Auguft Lothar Graf v., Res 
gierungsrath. 388. ehem. Landwehrmajor. 

. 397. 

— — Mar Graf von, Verwalter bei der Dos 
nau-Dampfichiff..Berwaltung. 890. 

Reinaud, M., Mitglied der Afademie der Wiſ⸗ 
fenfchaften. 925. 

Reindl, Friedrich, Hauptmann, 535, 

— — Georg von, Domdechant. 30. 

— — Mar Zofeph, geheimer Protololliſt. 
320. 

— — Thereſe, Revierförfterd-Gattin, 983. 

Reiner, Friedrich, Revierförfter. 248. 

— — Heinridh, Hutmacher. 1009. 

— — Zofeph, Mechanifus, 279. 

Reinfh, Karl Dito, Gewerbd » Eommiffär. 
864. 930. 


Reiſch. Richter, 


Reif, Dr. Kranz Joſ., Cantons-Arzt. 15. 
Reiſchl, Augufin, Pfarrer, 478. 
Reifenegger, Anton, Borftmeifter. 51. 
Reifer, Karl, Regiments: Duartiermeifter. 504, 
Reifinger, Paul, Infpektor der Grenz-3oll: 
wache. 1033. 
Reimann, Dr. ehem, Univerfitäts-Profeflor. 
‚119. 
— — Dr. Sebaftian, Univerfitäts + Brofeffor. 
659. 
Reithner, Joſeph Michael, Hauptzollamts⸗ 
Verwalter. 885. 
Reitz, Gottfried, Karmeliten-Rovize. 862. 
Neipenftein, Friedrich Freiherr von, Junker. 
543. 
— — Wilhelm Freiherr von, Boftverwalter. 
583. 
Remlein, Franz, RehnungsCommiffär. 25. 
Remont, Anton, Revierförfter, 388. 
Renz, Jakob, KBohlenhof- Verwalter L EL, 
499. 
Reich, Joſeph, Schuhmachergefelle. 440. 
Rettig, Franz, CommunalsRevierförfter. 752. 
Reulbach, Friedr., p. Unterlieutenant, 515. 
Reuß, Friedrich, Baucondufteur. 936. 1002. 
Reuter, Dr. Univerfitäts:Profeflor. 862. 
Rex, Dito Ludwig, Kreis-Hilfsfaffa-Rendant. 
857. 
Rhein, Adam, chemal, Kirchen-Berwaltungs« 
Mitglied. 901. 
Ribaupierre, Joſeph v., Hauptmann, 536. 
Richter, Wilhelm, Landgerichts-Affeflor. 52. 


Ried. 


Ried, Joſeph, Pfarrer. 764. 

Riederer, Freiherr von, Legations-Sekretär. 
1036. 

— — Alois Freiherr von, 
507. 

NRiedefel, Freiherr zu Eiſenbach, großher- 
zoglich fächfifcher Landmarfchall. 411—412. 

Riedl, Dr. Alois, Appellationd-Gerichtd,Di- 
teftor, 9. 1001. 

— — Franz, penſ. charact. Hauptmann. 520. 

Riegel, Franz, Kreis: und Stadtgerichts- 
Rath. 619. 809. . 

Riemer, Zofeph, Pfarrer. 800. 

Rietſch, Johann Friedrich. 983. 

Rigaud, 3. Jakob, Kaufmann ıc. DOL, 

Rimlinger, Andreas, Mechaniter. 740. 

Rineder, Dr,, Univerfitäts-Profeflor. 861. 

Ring, Dr. Georg, penf. Regiments-Arzt. 516. 
522, 

Ringelmann, Ober-Appellationdrath. 451. 

Ritter, Auguft, Poftverwalter. 886. 

Rittmann, Karl, penſ. Generallieutenant, 
525. 

Ripinger, Johann, penf. Hauptmann, 513. 

Robelin, Johann Sylveſter, Handelsmann. 
1042. 


Robifch, Anton, Pfarrer. 988. 

Rod, Ludwig, Unterlieutenant. 540. 

Rodinger, Ludwig, Gandidat der Rechte, 
769. 

Röckl, Jakob, Sädlermeifter. 932. 


Rodler, Wolfgang, Hauptzollamtd-Berwalter. 
12. 


Dberlieutenant. 


Robler, 


Rogifter. 


Rogifter, KarlRitter von, Hauptmann. .494. 

— — Karl von, penf. charact. Major. 506. 

Rohatzſch, Dr. Hermann. 972. 

Ron, Eduard de, Hofminiaturmaler und Glas 
maler, 945. 

Roſe, ©, Mitglied der Akademie ber Wiffen- 
fchaften. 926. 

Roſée, Friedr., Friedendgerichtsfchreiber. 797. 

Nofenlebner, Fr. 915. 

Rosner, Franz Xaver, Minifterial- Sefretär. 
567. ' 

— — Morimilian, Hauptmann. 507. 

Roth, Dr. Johann, Adjunft und auferorbent- 
liches Mitglied der k. Afademie der Wiffen- 
haften, 31. 

— — SFriedrih Karl, Forſtkommiſſär. 24, 

— Georg, penf. charact. Maior. 513, 

— Johann Konrad, Kaufmann. 480. 

— — Karl, Mechanifus. 868. 

— — Leonhard, Rentbeamter, 425. 

Rotenhan, Julius Freiherr v., Regierungs- 
Direktor. 1020. 1035. Vorftand des prote- 
ftantifchen Gonfiftoriums zu Bayreuth, 1048. 

Rotsheimer, Morig, Handlungs: Eommis, 
944. 

Rothlauf, Johann, Eanonifus, 861. 990. 

— — Joſeph, Pfarrer. 988. 

Roy, Anton, Mechanifus, 788. 

Roys, Georg, Nebenzollamts-Eontrofeur. 856. 

Rubenbauer, Baptift, Unterlieutenant. 509, 

— — Dr. Erhard, Regimentd-Arzt. 544, 

— — Joſeph, Candidat der Medizin. 771. 


Rubenbauer. 


Ä 


Ruchti. Rupprecht. 


Rudel, Andreas, Landgerichts-Aſſeſſor. 731. 


Ru, Jatob, Hauptzolamts,Berwalter. 239. " 


Rudhardt, Andreas, b. Magiftratsrath. 108. 

Rudhart, Dr. Thomas, Lniverfitäts > Pros 
fefior. 969. 

Rudolph, Alois, Gantor, Lehrer und Meß— 
ner. 912. 

Rüger, Johann Wolfgang, Pfarrer. 439. 

Ruf, Johann Georg, Pfarrer. 395. 

Rugendad, Morig, Nitter des Faiferl, bra- 
fillanifchen Südkreuz-Ordens. 834. 

Ruhwandl, Dominifus, Benefiziat. 802, 

Ruland, Karl, Kreis-Ingenieur, 13, 

Rummel, Georg, Haudbefiger. 572, 

— — Johann Georg, q. Revierförfter, 1034. 

— — ofeph, Revierförfter. 1034. 

— — Paul, Landrichter und Stadtfommiffär. 
584, 

Rumpfer, DOberzoll-Infpeftor. 10. 

Rupert, Kafpar, Gandidat der Philofophie, 
771. 

Rupp, Anton, Hauptmann, 535. 

Rupprecht, Adam, Friedensgerichtöfchreiber. 
12. 

— — Johann Baptift, Landgerichts » Affeffor. 


581, 

— — Johann Nepomud, Landgerichts-Affeffor. 
940. 

— — friedrih Hermann, Graveur. 652. 
786. 


Saalmüller Schachner. 


©. 


Saalmüller, Franz, Oberftlieutenant. 532, 

Sachſen, Johann Prinz von, Königliche 
Hoheit, 496. 

Säuberlich, Philipp, Unterquartiermeifter. 
505. 

Sagftätter, Karl, Regiments» Xctuar. 547. 

Saite, Friedrich, NRegierungs » Sefretär. 730. 

Saint-Germain, Ludwig, Unterlieutenant. 
542. 

Salzbuber, Sebaftian, ‘Pfarrcurat. 799, 

Sametb, Wilhelm, Bataillons-Auditor, 545. 

Sand, Friedrich, Advokat. 101. 

Sandizell, Eajetan Grafvon, Oberſthofmeiſter 
und Chef des k. Oberfthofmeiiter » Stabes. 
113. 

— — Marimilian Graf von und zu, f. Kim: 
merer und Oberlieutenant à la suite. 23. 

Sanftl, Andreas, Landgerichts-Affefior. 732. 

Saporta, Friedtich Graf von, Hofmarjchall, 
Dberft und Flügel-Adjutant, Z. 491. 

Sartor, Clemens, Oberlieutenant. 538. 

— — ZJoſeph Freiherr von, Unterlieutenant. 
541. 

Sattler, Wilhelm, Rechtscandivat. 448. 
Saufler, Anton, ehemal, Landwehr » Major. 
119. J 
Schaarſchmidt, Karl, Papierfabrikant. 279. 

915. 


Schab, Sigmund von, Hofiunfer. 593. 


Schachner, Alois, Frühmeß-Benefiziat. 106. 
10 


Schäfer. Schechner, 


Schäfer, Konrad, Salzbeamter. 999.‘ 

— — Gotthard, Pfarrer. 396. 

— — Johann Wolfgang, Revierförfter, 453. 

Schäffer, Georg, Hauptmann. 522, 

— — Joſeph, ehemal. Kebjelter und Bäder, 
808. 945. 

— — Stephan, Unter» Quartiermeifter. 512. 

Schäffner, Warimilian, Hauptmann. 536. 

Shägler, Adolph Friedrich, ehemal. General: 
Gonful, 634. 

— — Ferdinand Freiherr von. 10. 

Schaller, Joh. Nepom,, Eurat. 16, 

Shamberg, Eduard, Regierungs » Affefior, 
829. 

Scharf, Meldior, Kreid- und Stadtgerichts: 
Protofollift. 776. 

Shap, Franz Anton, Kreid- und Stadtgerichts. 
Schreiber. 941, 

Schauberg, Jakob, Notar, 649. 

— — Lorenz, Rentbeamter. 885. 939. 

Schauberger, Joſeph, Pfarrer. 987. 

S haudig, Wilhelm, penf. Hauptmann, 514. 
521. 

Schaumberger, Joſeph, geh. Kanzelift und 
Kanzleir-Sefretär. 223, geheimer Regiftrator, 
8535. 

— — Marimilian, Garberobier des k. Haus 
Ordens vom hl. Hubertus. 11. 


Schaupp, Kaspar, penſ. Hauptmann, 521. 
Scheben, Freiherr von, Forftmeifter. 10. 
Schech ner, Joſeph, abfolv. Pharmazeut, 604. 


Scheffer. Schilling. 


Scheffer, Konrad, Juſtizrath. 277. 

Schegg, Peter Lyceal⸗Profeſſor. 647. 

Scheidlin, Auguſt, Unterlieutenant. 502. 

Schell, Landrichter. 10. 

Schenk von Stauffenberg, Philipp Frei- 
herr von, Unterlieutenant. 542, 

Scheppach, Joſ. Alois, Pfarrer. 571 

Scheppich, Joſeph, q. Appellationsgerichts- 
Rath. 753. 

Scherer, Dr. Job. Joſeph, Univerſitäts⸗Pro— 
feffor. 730. 

— — Sriedrih Karl Auguſt, Regierungs: 
Direftor, 826, 

— — Johann Leonh., Federbufch-Fabrifantens- 
Sohn. 1043. 

— — Johann Pancraz, Pfarrer. 487. 

Schermer, Franz Jofeph, Pfarrer. 860. 

Scheuereder, Andreas, Pfarrer. 907. 

Scheuermann, Andreas, Pfarrer. 56. 

Schiber, Jofeph, Appellationsgerichts-Affeffor 
und Wechfelgerichts-Rath. 11. 

Schieder, Theodor, Unterlieutenant, 510, 

Schierling, Franz, q. Hauptzollamts-Verwals 
ter. 939. 

Schierling er, Julius, Minifterial » Sekretär. 
1036. 

Schiffahrt, Johann Adam, Schulfehrer. 
222. 

Schiller, Johann, Pfarrer. 1004, 

Schilling, Gebrüder Alois und Karl Au— 
guft, Lithographen, 38. 


Schimmer. Schualtz. 


Schimmer, Sebaſtian, Oberpoſtamts⸗Offizial. 
941. 

Schimper, Karl Friedrich, Defan und Pfar- 
rer. 831. 

Schimpfle, Andreas, Bräumeifter, 983. 

Schintling, Adolph von, Mpothefergehilfe. 
531, 

Schirmer, Guſtav Adolph, Handelsmann. 
1042. 

Schlägel, Heinrich von, Unterlieutenant. 
540. 

Schlederer, Anton, Candidat der Rechte. 
769. 

Schlegler, Georg, Unterlieutenant, 542. 

Schleicher, Georg, penf, Oberlieutenant und 
Premier-Brigabier. 514. 

— — Peter, q. Appellationsgerichts - Rath. 
629, 

Schlemmer, Dr, Stubienlehrer, 1001. 

Schlicht, Georg, Pfarrer, 799. 

— — Johann Michael, Landgerichts - Actuar, 
— 

Schlichting, Gottfried, Pfarrer. 619. 279. 

Schloffer, Karl, Landgerichtsdiener. 1052. 

— — Mar Jofeph, andidat der Medizin, 
269. 771. 


Schlund, Johann Konrad. 1041. 

Schmädel, Auguft Ritter von, Junker. 543. 

— — Friebrih von, Kanzlifl. 425. 

Schmalhbofer, Kaspar, Pfarrer, 980. 

Schmalk, Ghrifian von, General-Major und 
Brigadier. 570, 


Schmaus. Schmiiſon. 

Schmaus, Michael, Hofgärtner. 424. 

Schmerold, Frtanz Ignaz, Landgerichts, 
Aſſeſſor. 381. 


Schmid, Dr. Hermann Thaddäus, Kreis⸗ und 
Stabtgerichts »Protofollift. 428. Kreis » und 
Stadtgerichtd-Affeffor. 776. 

— — Dr. Ludwig, Landgerichtö-Affeffor. 627. 

— — früher Eppenfteiner, Gebaftian, 

Rofhaarhändler. 399. 

— ZJakob, Pfarrer. 764. 
— Sohann, Pfarrer. 1038. 

— — Zoſeph, Incurat-Benefigiat. 799. 

— — sen, Joſeph, Hafnermeifter. 479. 

— — Kaspar, Franzisfaner;Eflerifer. 203. 

— — Ratharina. 1041. 

— Gtephan, Pfarrer. 923: 

Schmidhammer, Hof und Staats-⸗Biblio⸗ 
thef-Guftos. 658. 

Schmidlin, v., Doctor d. Rechte u. Director 
der E, württemb, Zollabminiftration. 409 — 
410. 

Schmidt, Garl, Buchhalter und Eontroleur. 
247. 

— — Georg, Forftcommiffär, 101. 

— — Georg Adam, Landraths-Mitglied. 802. 

— — Johann Adam, Pfarrer. 107. 

— — Joſeph Regierungs-Sefretär, 627. 

— Nepomud, penſ. charact, Generalmajor, 

524. 

Schmidtner, Andreas, Benefijiat. 394. 


Schmitſon, & k. öfter. Major. 33. 
10* 


Schmitt, Ehhöner. 


Schmitt, von, ppellationsgerichts » Präft- 
bent. 9, 

— — Andreas, Pfarrer. 1026. 

— — Georg Thomas von, q. Appellationd- 
Gerichts-Präfident. 565. s 

— — Gottfried von, Pfarrer. 429. 

— — Ludwig, Bezirksrichter. 941. 

— — Michael, Pfarrer. 394. 

Schmip, Jul., Regim.: (Kanzlei-) Actuar. 531. 

Shmud, Friedrich Wilhelm, Kaufmann. 111. 

Schmuder, Johann Bapt., Landrathd-Mit; 
glied, SQ1. 

Schned, Wolfgang, Klofter-Safriftan. 95. 

Schneider, Adam, Hauptmann. 533. 

— — Garl, Regiftrator. 941. 970. 

— — Johann Konrad, Pfarrer. 924, 

— — Jofeph, Bierbrauer. 760. 

— — Joſeph, LandwehrMajor. 107. 

— — Ioſeph, Pfarrer. 460. 

— Philipp, q. Kreis- und Stadtgerichte- 

Rath. 426. 

Schnetter, Joſeph, Candidat der Medizin, 
447. 

Schnitzlein, Friedrich, Zollverwalter. 905, 

Schnizlein, Maximil., Unterlieutenant, 502. 

Scchoch, Carl, Unterlieutenant. 509, 

Schömenauer, Franz, Unterlie utenant. 509, 
quittirt, 517. 

Schön, Guſtav, Advofat. 922. 

— — Joſeph, q. Negierungs-Finangrath. 777. 

Shönauer, Franz, ÖOberlieutenant. 537. 

Schöner, Gottfried Veter, Rentbeamter. 732, 


Schönfeld. Schrödl. 


Schönfeld, Heintich von, penſ. Oberlieute⸗ 
nant. 515. 

Schönniger, Joſeph, Landgerichts-Aſſeſſor 
und Landwehr⸗Major. 478. 

Schöntag, Peter, q. Griminal-Apjunft. 935: 

Schoͤnwerth, Joſ., q. Onmnafial-eihnungs- 
lehrer. 795. 

Scholler, Garl Friedrich, Dekan und Pfarrer, 
831. 

Scholz, Ludwig Heinrich, k. däniſcher Gons 
ferengrath und Amtmann, 411—412. 

Schoppper, Johann Michael, Stadtpfarrer. 
460. 

Scorer, Sebaftian, Benefigiat. 859. 987, 

Schorn, Earl, Profeffor. 54. 56. 

Schoyerer, Michael, Pfarrer. 631. 

Schrader, Gerant und Mitbefiger einer me; 
hanifhen Baumwollfpinnerei. 915. 

— — Theodor, Lithograph. 785. 

Schraut, Georg, Revierförker, 593, 

Schreger, Guſtav, Revifionsbeamter, 794. 

Schreiber, Joſeph, Gendarmerie» Brigadier, 
399. 492  _ 

Schreiber, Peter, Pfarrer. 764. 

— — jun. Franz, Fabrifant, 36, 

Schreiner, Georg, Landgerichts: Affeffor. 103. 

— — Ludwig, Unterlieutenant. 542. 

Schrent, Garl Freiherr von, ehemal. Res 
gierungs-Präfident. 177. 221. A7Y. 

Schreyer, Johann, Blafergefelle. 868. 

Schrödl, Mar, Yunftionär. 278 


Schroll. Schumacher. 


Schrolhl, Joſeph, Soͤldner. 791. 

Schropp, Earl, penſ. charact, Oberſt. 221 

Schubert, Heinrich, Regierungs-Direktor. 
568. 904. 1020. 

Schuderer, Mois, Pfarrer. 570, 

— — Georg, Landgerichts-Aſſeſſor. 54. 

Schuh, Michael, Oberlieutenant. 538. 

Schübel, Joſeph, Junker. 544, 

Schuegraf, Joſeph, Reviſionsbeamter. 626 

Schülhein, Dr. Johann Chriſtian Karl Lud⸗ 
wig, geiſtl. Conſiſtorialrath. 104. 

Schüler, Wilhelm, ehemal. f. Oberbereiter. 
649, 

Schüd, Friedrich Alex., Landgerichts: Affeffor. 
940. 1051. 


Schühinger, Karl Wilhelm, Pfarrer. 29. 


Schuhmacher, Eonferenzrath und auferord, 
Mitglied der f. Akademie der Wiflenfchaften. 
32. 

Schuler, Andreas, Schuhmachermeiiter. 441. 

Schultes, Karl, penf. Unterlieutenant, 516. 

— ⸗— Karl, Rechtscandidat. 246. 

— — Paul, vormal, Nadlermeiſter. 803, 

Schul, Dr, Georg Friedrich, Kreis⸗Medizi— 
nal-Ausfhuß- Mitglied. 795. 

Schulge, Albert, Regierungs- und Forftrath. 
52. 

— — Karl, Unterlieutenant, 527. 

Schulze, Buftav, techn. Wechſel- und Mer- 
fantilgerichts-Affeffor. 756. 

Schumadher, Ignaz, Hauptmann, 536. 


Schumann. 


Schwindl. 


Schumann, Julius, Kreis⸗ u, Stadtgerichte- 
Aſſeſſor. 796. 

Schufter, Georg, Bergamts⸗Caſſier. 617. 

— — Matthäus, Pfarrer. 459, 

Schwab, Babette. 572. 

— — Dr., Univerfitätd-Profeffor. 862. 

Schwaiger, Friedrich von, Oberlieutenant, 
38. 

— — Joſeph, geiftl. Rath, Diftrifte-Schul- 
Inſpektor, Defan und Pfarrer. 835. 

— — Zoſeph, Tapezierergefelle. 1010. 

— — Zoſeph von, Hauptzollamts-Verwalter. 
182. 

Schwarz, Auguft, Candidat der Philoſophie. 
769. 

— — Barbara, Bauersfrau, 432. 

— — Sriedrih, Echuhmachermeifter. 863. 

— — Karoline, Kaffeewirthstochter. 1008. 

— — Wilhelm Friedrich, Grenz-Obercontoleur, 
1018. Hauptzollamts-Eontroleur. 1033. 

Schwarzgenberger, Albert, erpon. Baucons 
ducteur, 584, 

Schwarjgmann, 
994. 

Schwemmlein, 
248. 

Schwend, Johann, ehemal. Magiftratsrath 
und Bädermeifter. 585. 

Shwind, Moriz von, Profeffor. 54. 56. 

Schwindl, Dr. Peregrin, Regierungs-Diref: 
tor, 12, 


Anton, Weißgerbermeifter, 


Johann, q. Nentbeamter. 


Sedendorff. Seifferling. 


Seckendorff, Adolph Freiherr von, Ritt⸗ 
meiſter. 535. 
— — Chriſtoph Freiherr von, penſ. Ober: 

lientenant. 515. 

— — Emft Freihert von, SDberlieutenant, 
527. 

— — Rhilipp Freiherr von, Oberpoſtamts⸗ 
Offizial. 383. 

Sedelmair, Mar Jofeph von, Poftoffizial- 
254. 

Seefried - Buttenheim, Ludwig Freiherr 
von, kgl. Kämmerer und penf. char. Ober- 
lieutenant. 919. 

Seefried, Marimilian, Breiherr von, Ritt 
meifter. 534. 

Seelus, Mois, q. Kreid- und Stadtgerichts- 
Protokolliſt. 

Seewald, Philipp Wilhelm. 601, 

Segl, Johann, Müller, 112. 

Seibel, Gymnaſial-Profeſſot, 856. 

Seibert, Lukas, penf. Divifiond - Veterinär 
Art. 520. 

Seibold, Anton, Pfarrer. 1026. 

Seida, Karl, Yunfer. 543. 

Seidel von, Buchhandlungsbefiger, 718. 


— — Dr. Ludwig Philipp, Univ. » Profeffor. 


1001. 
Seidl, Felir, Poſtmeiſter. 427. 
— — Theodor, Hohlenhofs - Verwalter L EI. 
499. 
Eeidner, Franz, penf. Rittmeifter. 514. 
Seifferling, Dr. Gymnaſial⸗Profeſſot. 729. 


Seifert. Seyler. 


Seiffert, Philipp Ernſt, Pfarrer. 276. 

Seiler, Johann, Kupferſchmiedmeiſtet. 488. 

— — Wilhelm, Miniferial-Sefretär. 1037. 

Seinsheim, Karl Graf von, Staatsrath im 
ordentlichen Dienite. 177. 

— — Mar Graf von, Föniglicher Kämmerer. 
766. 

Seipel, Ignaz, Landgerichts » Affeffor. 

Seig, Hofgärten-Intendant. 7. 

Sell, Nepom. von, Rehn.Eommiffär. 936. 

Seneftrey, Karl Ignaz, Pfarrer. 811. 

Senger, k. Hofjahnarzt und Boligei » Chirurg, 
943. 

Senning, Mich., Pfarrer. 352. 

Sensburg, Emft, Offizial. 181. 

Sepp, Georg, General: Auditoriatd« Sekretär. 
503, 

— — Dr. Joh. Repom,, Privat-Dogent, 891. 
Lyceal⸗Profeſſor. 921. 

Serre, k. preuß. Major. 723, 

Settele, Joh. Mich., Mafchinenarbeiter. 788. 

Seuffert, Dr. Adam, Gerichtsarit, 887. 

— — Dr. Johann Adam, quiesz. Wpellat.s 
Gerichtd-Rath. 761. 762, 

— — Georg, fönigl, Univerfitätd-Sefretär u. 
Quãſtor. 968. 

Seutter, Auguft von, Unterlieutenant, 511. 

Seybold, Johann Ehriftian Leonhard, Pfar- 
ter, 909. 

Seyfert, Chriſtian Johann Michael, Ober- 
Appell.»Gerichtö » Director. 833, 

Seyler, Rilolaus, Pfarrer. 1038. 


54. 


Seyſſel d’Air, Söfdner. 


Seyfſel d' Air, Ludwig Graf von, Unter 
lieutenant, 541. 

Sibin, Franz, penf. Hauptmann, 524. 

Sicherer, Elemend v., BausConducteur, 25. 

Sieben, Urban, Unterquartiermeifter, 505. 

Siebenfees, Joh. Georg, Mühlenbefiper. 759. 

Siebert, Friedrich, Forftmeifter, 729. 

Sie, Joh. Gg., Küchenmann, 994, 

Sievers, Auguſt, lic. Rouleaur-Maler. 95. 

Sig!, Johann, penf, Oberlieutenant. 515. 

Sigle, Heimid. 720, 

Silberhorn von, Appellationdgerichts - Präfis 
dent, 9, 

Silbermann, Joſeph, Kreis- und Stadtge: 
richtö-Protofollift, 27. 

Silzer, Zofeph, Hauptfalzamts-Schreiber und 
Landwehr» Major. 738. 

Simend, Werner, k. preuß, Artillerie » Lieutes 
nant. 280. 

— — Wilhelm, Mecanifer. 280. 

Simler, Mid, von, ehemal. pen. Oberlieus 
tenant. 517. 

Simon, Emil, Lithograpf. 1041. 

— — Kaſpar, Kaufmann, 461. 

Sippel, Eonrad, Hauptmann, 537. 

Smidt, Johann, Conſul. 431. 

Smiers, Guillaume Joseph Frangois, Inge- 


nieur. 479. 
Soeder, Zofeph, Ehemifer und LiqueursFabri- 
fant. 784, 


Söldner, Joſeph, Nebenzollamts » Berwalter. 
626. 


Spieß. 


Solome von Rambervilfer, Auguſt Frei⸗ 
herr, Major. 526. 

Sommer, Emanuel, Unterlieutenant. 54%, 

— — Ferdinand, Nebenzollamts - Gontrofeur, 
822. 

— — Joh. Molph, ehemal. penſ. Ingenieur 
Geograpb. 517, 

Sondinger, Nikolaus Ferdinand, Landrichter, 
1000. 

Sonntag, Franz, Hauptzollamts « Verwalter, 
233. 

Sorg, Dr. Richard Auguf, q. Landgerichts⸗ 
Art. 762 

Späth, Joſeph, Pfarrer. 800, 

Spaur, Graf von, Gefandter. 9, 

Specht, Alois, b. Magiftratdrath. 

Sped, Frievrih, Major, 8. 491. 

Speicher, Ludwig, Forſtamts-Aktuar. 977. 

Speidel, Edmund Freiherr v., E. Kämmerer, 
Hofeavalier Sr. Königlichen Hoheit des 
Prinzen Luitpold und Oberlieutenant extra 
statum. 999, 

Spengel, Zofeph von, haract. Generalmajor 
und Vorftand der Adminiſtrations / Commiſſion 
der Militärs Fohlenhöfe.. 548. 

— — Dr. Leonhard, Univerfitäts s Profeffor. 

Sperl, Andreas Alerander, Pfarrer, 487. 

Spies, Gottfried, Nebenzollamts » Verwalter, 
1019, 

Spieß, Wilhelm Chriſtoph Ludwig Friedrich, 
Pfarrer, 722. 


Solome von Ramberviller. 


109. 


Spinelli. Stauber. 


Spinelli,a,d. Haufe des Fürften von Scalea, 
Anton, k. fizilian. Kammerberr, Mitglied der 
General-Eonfulta ıc, 670. 

Spipel, Anton von, geh. Eefretär. 50. 

— — Dr. Karl von, Landyzerichts > Affeffor. 
589, 

Splitgerber, Karl, Regiments-Actuar. 513. 

Sporrer, Dr. Anton, Pfarrer, 395. 

Spreti, Adolph Graf von, Appellationsgerichts« 
Rath. 753. 

Spruner, Karl von, Hauptmann. 535, 

Sprunner, Ludwig von, q. NegierungssSes 
fretär. 569, 

Stachelhauſen, Ludwig von, ehemal. Lands 
rath8-Mitglied. 801. 

Stabelbauer, Dr. Mar, Univerfitätd-Pros 
feffor. 911. | 

— — Zoſeph, Landgerichts-Affefior. 1002. 

Stadelmann, Karl Immanuel, Pfarrer. 908. 

Stadion, Franz von, k. k. öſterr. wirft, geb. 
Rath, Gouverneur des Küftenlanded. 407 
— 408. 

Stadibauer, Johann Nep., Pfarrer. 1025- 

Stägmeyr, Dr. Karl, Unterart, 505. 

Stage, Buchhändler, 462. 

Stahl, Dr. Wilhelm, Univerfitätd - Profeflor. 
388. 

Staiger, Karl, Polizei-Commiffär. 390. 

Stammler, Georg, Hauptmann. 526. 

Stang, Karl, Rentbeamter, 795, 


Stauber, Philipp, Junfer. 498. 


Steinle, Wilhelm, q. 


Stautner. Stemmer. 


Stautner, Michael, Appellationsgerichtd-Di- 
reftor, 9. auiesc. 1001. 

Stecher, Maurermeifterd-Eheleute. 912. 

Stedingf, Karl von, Adminiſtrations s Com« 
miffär und wirfl, Rath, 492. penf. 516. 

Stegmann, Karl, Papierfabrifantens » Sohn. 
915. 

Steidl, Xaver, Major. 943. 

Steigenberger, Georg, Pfarrer, 459. 

Steigerwald, Dr, Theodor ,. Landgerichtds 
Arzt. 326, 

Stein, Julius, Gandidat der Medizin, 445. 

Steiubauer, Friedrich, penf, Unterlieutenant, 
516. 

Steiner, Joſeph, Mechaniker. 443. 915. 

— — Konrad, Landrichter. 584. 

Steinheil, Dr. C. A., Afademifer und Con— 
jervator, 740. 


Steinleitner, Leovold, Rebengollamts:Eons 
troleur, 762. 

Steininger, Bram, Gymnafial Brofeffor. 
825. 1048. 

— — Zohann Gottlieb, 
1010. 


Weißgerbergeſelle. 


Appellationsgerichtss 
Rath. 618. 


Steinrud, Philipp Karl, q. Hauptzollamts, 
Verwalter, 733. 


Steinwaaz, Karl, Oberlieutenant. 508, 


Stemmer, Jofeph Jakob, Rotto-Revifor. 1024. 
— — Wolfgang, Pfarrer. 118. 


Stengel. Stopper, 


Stengel, Johann Goswin, q. Landrichter, 
182. 


— — Zoſeph, UntersQuartiermeifter. 512. 

Stephan, Bapt., charact, Hauptmann, 548, 

— — Dr. fr. Joſ., Leibarzt Ihrer Majes 
fät der Frau Herzogin von Bra 
ganza, 34, 

Stern, Hayum. 463, 

Sternbah, Adolph Paris Leonard Ferdinand 
Gobert Freiherr von, k. Kämmerer und Forſt⸗ 
meifter. 462. 782. 

Sternbadh, Hugo Freiherr von, Junfer, 499, 

Stetten, David von, penf, Rittmeifter, 522. 

Stettner, Gotthard, Landrichter, 581. 

Steyrer, Benno, Rentbeamter. 977. 

— — Faver, Oberlieutenant, 537. 

Stieber, Guftav, geh. Sektetär. 115. 

Stiegler, Bitus, Beldwebel u. Kafern-Haus- 
meifter, 492. 

Stiller, Heinrid, Ober-Eontroleur, 100. 

Stinglmwagner, Anton, Steuer:Affeffor. 796. 

Stirner, Eruft Guftav Eduard, Pfarrer. 909. 

Stodmapyer, Jakob, Pfarrer. 858. 

Stödel, Augufl, Drechslermeifter. 785, 

— — Johann, Pfarrer. 619. 

Stödl, Simon, Candidat der Philofophie. 
721. 

Stöhr, Emil, Materials-Berwalter. 1000. 

Störf, Ignaz, BezirfdrThierargt und Kreis— 
Medizinal-Ausfhuß-Mitglied, 795. 

Stollreiter, Xaver, Benefigiat. 478. 

St = er, Ehriftian, Schuhmachergefelle. 112. 


Storf. Stubenrauch. 


Stork, Lorenz, Pfarrer. 890. 

Straßer, Thomas, funkt. Regierungsbote u, 
‚penf. Feldwebel. 109. 

Straub, Bernhard, Advofat. 389. 

— — Karl, GrengsOber-Eontroleur. 25, 

— — Franz Borgias, Landgerichts.Aftuar. 596. 

— — Gabriel, penſ. Hauptmann, 522. 

— — Wilhelm, Hauptmann. 536. 

Strauß, Freiherr von, Staatsrath. 1018. 

Strehle, Johann Evangeliſt, Pfarrer. 764. 

Strebler, Friedr., Landgerichts-Affeffor. 986. 

Streicher, Kafp., Landgerichtd-Affeflor. 238. 

Streit, Franz, Eommunal-Revierförfter. 729. 

— — Karl Freiherr von, Selretür. 530, 

Streitberg, Friedrich, Kandidat der Rechte. 
771 

Strelin, Wilhelm, q. Landgerichts » Affeffor. 
985. 

Strigl, Mar, Candidat der Bhitofophie. 771. 

Strobel, Honor., LandgerichtdAfleffor. 827. 

Strobl, Wilhelm, Eontroleur, 183. 

Ströbel, Ehriftian Sigismund, Pfarrer. 29. 

Strohbhamer, Dr. Joſeph, q. Oymnafials 
Profeffor. 977. 

Strombed, von, geh. Rath und Ober-Aps 
pellationd-Gerichts-Präfident. 413-—-414. 

Strong, Friedrich, Eonful. 431. 

Strübe, Chriſtian, Revierförfter. 565. 

Stubenrauch, Anton von, penſ. charact, 
Rittmeiſter. 506. 515. 

— — Ehriftoph, Offigiant. 117. 

— — Zulius von, Unterlieutenant, 540. 
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Stübinger, Tann, 


Stübinger, Lorenz, Altuar. 547. 

Stürmer, Franz, Bergmeifter, 618, 

Stuhlmüller, Karl, Tapezierergefelle. 36.38. 

Stuhlreiter, Johann Baptif, Kreid- und 
Stabtgerichtöfchreiber. 794. | 

Stuhlberger, Johann Nepomud, Candidat 
der Philoſophie. 863. 

Sturm, Philipp, Unterlieutenant, 509, 

Sturz, Auguft, Hauptmann, 507. 

— — Johann Heinrich Ehriftian von, Ritters 
gutöbefiger. 781. 

Suden, großh. Oldenburg. geh. Staatdrath. 
413—414. 

Sündermahler, Theodor, Revierförfter, 594. 

Sundahl, Theodor v., Hauptmann. 521. 

Supf, Bilhelm, Appellationd s Gerichts » Regi: 
ſtrator. 629, 

Sutor, Peter, Revierförfter. 984. 

Swehota, Mathias, Benefiziat. 860. 

Swogetindfy, Job., Priefter. 836. Pfar⸗ 
rer. 923, 

Sz wirſchina, Franz Zaver, Gold» und Sil— 
berarbeiter. 586. 


T. 


Tann, Guido von der, Unterlieutenant. 540. 

— — Ludwig Freiherr von der, Hauptmann 
und Adjutant Seiner Königl. Hoheit 
des Rronpringen. 495. 496. 

— — Rudolph Freiherr von der, DOberlieutes 
nant und Flügel⸗Adjutant. 530, 


Thomae, 


Tarnoczy, Mois v., penf. Hauptmann. 513. 

Tattenbach, Ludwig Graf von, Oberlieute 
nant. 539, 

Taucher, Johann Baptift, Revierförfter. 992, 

Täuffenbach, Franz Ritter von, Forſtmei—⸗ 
fter. 51. 

Tauſcheck, Alois, Pfarrer. 907. 

Zautphoeus, Gajetan Freiherr v., f. Räms 
merer und Legationsrath. 1036, 

— — friedrih Freiherr von, Hauptmann, 
524. 

Teiffier und Comp., Geſellſchaft. 972. 

Teutſch, Johann Jakob, Pfarrer, 107. 

Thaler, Eranz, Regierungd-Sefretär. 657. 

— — Gimon, Pfarrer. 859. 

Thanner, Johann. 935. 

Thelemann, Georg, Hauptzollamtd,Berwwals 
ter. 885, 

Then, Ferdinand, Candidat der Mebizin. 447. 

— — franz, Nppellationd@erichtd-Sefretär. 
391. 

Theobald, Earoline von, Generallieutenantds 
Wittwe, 451. i 

Thierry, Ulrich, Offijiant. 100. 

Thierſch, Dr. Friedrich , Univerfitätd.Reftor. 
911. 

Thinnes, Briedrih, Domkapitular, vormaliger 
Stabtpfarrer und ehemaliges Landraths⸗-Mit⸗ 
glied. 1027. 

Thoma, Mar, Revierförfter. 829, 

— — Theobald, q. Forftmeifter. 778. 

Thomae, Briebrich, Metalldruder, 1042. 


Tarnoczy. 


Thomann. Türt. 


Thomann, Joſeph, penſ. Oberlieutenant, 515. 

Thon⸗Dittmer, Friedrich Freiherr von, 
Sekretär. 647, j 

Thünefeld, Freiherr von. 591, 

Thum, Wilhelm, Stadtpfarrer. 810 

Thurn und Taxis, Theodor Fürſt v., Ges 
nerallieutenant und Divifionär. 9.491.494 

Til s, Tobiad, Landgerichts-Affeffor. 595, 

Töpfer, Heinrich, Kanzlei-Aktuar. 546. 

Zörring- Seefeld, Graf Marimilian von. 
783. 

Touffaint, Augufl, Kreis“ und Stabtgerichtd, 
Schreiber. 27. 

Train, Eduard von, penſ. Unterlieutenant. 
51h, 

Traitteur, Jakob von, Forftmeifter. 752. 

Trau, Franz, Baufondufteur. 584. 

Trautmann, Rupert, Aftuar. 505. 

Trautner, Ernft Balentin, Lotto » Oberamts- 
Kafteletift. 100. 

— — Friedrich, ehemal. Landwehr: Major. 108. 

Traverd, Ritter Th. Joh., General;Eonful, 
35. 

Trembl, Gajetan, Dffiziant. 100. 

Tremmel, Georg, Pfarrer. 393. 

Troll, Johann Georg, Pfarrer. 980. 

Troyer, Matthäus, 724, 

Trübis, Ludwig, Pfarrer. 858. 

Tünnermann, Friedrich, Unterlieutenant, 540. 

Zürf, Konrad, Kirchenverwaltungs » Mitglied, 
1006. 


Ueberfesig. Betterlein. 


u. 


Meberfezig, Philipp, Ober⸗Kriegs-Commiſ⸗ 
fär. 503, wirklicher Rath und Referent im 
Kriegs, Minifterium. 528, General,Sefretär. 
793. 

Uhrig, Johann Jakob, Candidat der Theolos 
gie. 447. 

Ulmer, Wilhelm, Regierungsrath. 425. 

Unertl, Marim,, Unterquartiermeifter. 546. 

Unger, Benedikt, Poftoffizial. 11. 

Ungerer, Friedrich, Mechanikus. 440. 

Unfinn, Seraphin, Pfarrer. 28. 

Unverborben, Joſeph, Benefijiat. 396, 

Ufchalt, Ghriftoph, Pfarrer. 858, 


V. 


Vaſſimon, Freiherr von, Oberſt. 890. 

Baublanc, Viltor Heinrih PVicomte de, k. 
Kämmerer und Oberhofmeifter Ihrer Kds 
nigliden Hoheit der Frau Kron— 
pringeffin. 766. 

Beillodter, Ludwig Auguf, Pfarrer. 909. 

Belasco, Ludwig v., q. Revierförfter. 647. 

Bequel, Breiherr von, Gerichtohert. 462, 

Verri della Bofia, Karl Graf v., Oberſt. 
526. ; 


Better, Franz Pfarrer. 394. 

— — Ludwig, Kaufmann. 865. 

Betterlein, Staatsrath i,a. D, und Verwe— 
fer der Präfiventenftelle des oberflen Rech 


nungshofed. 1018. 
11* 


Vetterlein. Bolt. 


VBetterlein, Karl, geheimer Sekretär. 102, 

— — Ghriftian, penf. Unterlieutenant, 525. 

Vietinghoff, genannt Scheel, Ernft von, 
Hauptmann. 537. 

Vies, Gotthelf, Regiftrator, 181. 

Bölt, Franz Saled, Pfarrer. 989. 

— — Wilhelm, Minifterial-Sefretär. 14. 

Bölfer, Johann Kilian Lorenz, Pfarrer. 
1050. 

Völter, Heinrich, Direktor einer Papierfa⸗ 
brif. 586. 

Bogel, Amandus, Hauptmann, 625. 

— — Karl Ludwig, Revierförfter. 427. 

— Conrad, Rechnungs:Eommiffär. 886. 
— Sriedrih, Rechnungs-Commiffir. 424. 

— jun., Dr. Auguft, Adjunft und außer 

ordentliche Mitglied der kgl. Akademie der 

MWiffenfchaften. 31. 

Vogl, Georg, Pfarrer, 299. 

— — Nepomud, penf. Hauptmann. 514. 

Vogt, Georg Heinrich, Pfarrer. 1004. 

— — Zohann, q. Revierförfter, 884. 

— Ludwig, Pfarrer, 801. 

— Mar Iofeph, Salzftößler. 384. 364. 

— Stephan, Pfarrer. 118. 

Voit, Auguft, Oberbaurath. 628. 

Voithenberg, Zacharias Freiherr von, penf, 
charact. Major. 520. 

Boldamer, Johann von, Junfer. 498, 

Volger, Eduard Karl Friedr., Handeldagent. 
40. 

Bolt, Dr. Franz, Bataillons-Arzt, 545. 


— 


— 


— 


Volk. Walch. 


Volk, Kilian, ehemal. Regimentd-Aftuar. 518. 

Bolfhardt, Georg Wilh., Pfarrer, 224. 

Bollmann, Leonhard Anton, Univerfitäts- 
Sekretär, 751. 971. 1000. 

Bollmar, Anton von, geheimer Kanzliſt. 
884. 

— — NAuguft Ritter von, Junker, 544. 

— — Zoh. Peter Adolph, dabritant. 587. 

Vorgeitz, Nepomud, penſ. Hauptmann. 514. 

Bold, Bernhard Ludwig Briedrih von, Re 
gierung®,Präfident. 179. Staatsrath im or 
dentlichen Dienfte. 319. 


W. 


Waas, Ludwig, Apothekergehilfe. 547. 

Wachenhuſen, J. Ant., großherzogl. Mel— 
lenburg⸗ Schwerin ſcher Zuftiz-Ganzleis; Direktor, 
413—414. 

Mad, Peter, Pfarrer. 1003. 

Wader, Dr. Simon, q. Landgerichts » Arzt. 
809. 

Wagner, Franz, Rentbeamter. 617. 

Johann Baptift, Markjcheider der 
Beneral-Bergwertd- und Salinen-Abminiftras 
tion. 618. 

— — Joſeph Mar, 
660. 

— — Faver, Oberlieutenant. 537. 

Wahler, Barbara. 634. 

Walch, Friedrich, penf. Oberlieutenant, 515. 


Landgerichts „ Affeffor. 


Waldenfels. Walther. 


Waldenfels, Karl Freiherr v., —n 
à la suite. 520. 

— — Friedrih Wilhelm Freiherr von, Eis 
vil · Adjunkt. 797. 

— — Wilhelm Freiherr von, * charact. 
General-Major. 521. 

Waldherr, Kranz Zaver, Pfarrer. 800. 

Waldkirch, Baptift Graf von, penſ. charact. 
Generallieutenant. 524, 

— — Element Graf von, E. Kämmerer und 
außerorbentl, Gefandter, 565. 

Waldmann, Karl, NRevierförfter. 206. 

Wallbrunn, Joſeph, Dechant und Pfarrer. 
265. 

Wallmenich, Clemens von, Unterlieutenant, 
508. 

Wallner, Andreas, Candidat der Philofophie. 
769. 

Walfer, Joſeph, Hof:Sägmühl;Befiger. 914. 

Walter, Dr. $elir, Landgerichtd-Arzt. 778. 

— — franz, Pfarrer. 478. 

— — Sriedrih, Apothefers@ehilfe. 529. 

— — Heint., Candidat der Theologie. 447, 

Walther, Dr. Alerander. 972, 

— — £arl, Hauptmann. 535, 

— — Karl. 972. 

— — Sriedrih Wilhelm, Oberlieutenant und 
außerorbentliches Mitglied der k. Akademie 
ber Wiffenfchaften. 32. 

— — Gottfried, geh. Sefretär. 567. 

— — Theodor, Rechnungs-Gommiflär. 1024. 

— — Wilhelm, Hauptmann. 535. 


Wammetsberger. Weiner. 


Wammetséberger, Anton, vormal. Schmied⸗ 
meiſter. 400. 

Banner, Janaz, Pfarrer. 16. 

Waſchmitius, Karl, Regiftraturgehilfe, 454. 

Weber, Alois, Büchfenmacher. 865. 

— — Ehrift. Sreiherr von, Generals Majer, 
943. 

— — Ludwig Philipp, Rechtöfandidat. 446. 

— — Magnus Anton, Gandidat der Theo 
logie. 723. 

Mederle, Andreas, Studierender ber Philo⸗ 
fophie. 445. 771. 

Wedl, Andreas, Ganonifus, 398. 

MWeeber, Dr. Erneſt, Hofprediger. 779. 

Wehrle, Joſeph, k. Hofgärtner, 776. 

Weihfelbaumer, rievrih, Kreis» und 
Stadtgerichts-Affeffor. 650. 

Weichs her, Eentral-Staatökaffier. 7. 

Weidenbuſch, Joſ., Rechnungs-Eommiffär. 
295. 

Weigand, von, Minifterialrath und Borftand 
der Staatsfchuldentiigungd-Gommiffion, 6, 

Weigl, Leonhard, Forftei-Förfter. 594, 

Weiglein, Joſeph, Pfarrer. 799. 

Weinbach, Marimilian Ritter von, Kammer 
junfer, 760. 

— — Gtanislaus Freiherr von, Rittmeifter, 
507. 

— — Wilhelm Freiherr von, Unterlieutenant, 
511. 


Weindler, Coͤleſtin, Sefretär. 425. 
Weiner, Gligius, Sattlermeifter, 442. 


Weinluuf. Welden. 


Weinkauf, Auguſt, Communal⸗Forſtei⸗Förſter. 
938, 
Weinrich, Earl von, Oberlieutenant. 539. 
Weinshofer, Weis, Gendarmerie-Brigadier, 
24. 
Weinzierl, Joſeph, Pfarrer. 570. 
— — Mathias, Dompifar, 397. 
— — Gebaftian, Pfarrer, 29. 
Weippert, Carl, Ganbidat der Philofophie, 
447. 
Beishaupt, Eduard, Artillerie » Oberft und 
Regimentd-Eommandant. 633. 
Weidmann von Weißenftein, 
Erhr, von,- Hauptmann, 534. 
Wei, Eonrad, Junker. 530. 
— — Jakob, Kriegd-Eommiffär. 511. 
Weißbrod, Dr. Joh, Bapt. Landgerichts-Arzt. 
732. 
— — Dr. Marimilian, Unterarjt. 512%, 
Weißenhorn, Kranz Zaver, Pfarrer, 798, 
Weittenau, Philipp Frhr. von, Oberlieute- 
nant. 537. 
Weittenhillet, dof,, Glafermeifter. 443.768. 
Being, Dr. Philipp von, penſ. Stabsarzt, 
516. charact. Dber-Stabsarst, 548, 
Weizenbed, Karl von, q. Regiftrator, 27, 
Weizenberg, Joh. Mar, Nebenzollamts.Eon- 
troleur. 1019. 


Velden, Earl Frhr. von, Regierungd - Direks 
tor. 319. Regierungs-Präfivent, 485. 1019, 


Richard 


Weiden,” " Mefermaier. 

Welden, Maximilian Schr. von, Rittmeifter, 
534, 

Welfer, Friedrich Gottlieb, Profeffor und 
außerordentliches Mitglied der Alademie ber 
Wiſſenſchaften. 32. 

Welſch, Johann, Pfarrer, 107. 

Wendt, Carl, Zunfer. 498, 

Bendland, Auguſt von, Legationdrath. 9. 
437. 782. 

— — ZFriedrich, ehemaliger Rittmeifter & la 
suite, 517. 

Weniger, Joſeph, Oberftlieutenant, 506. 

Benshofer, Alois, Gendarmerie ; Brigadier. 
492. 

Wenz, Caspar von, Rittergutöbefiger. 781. 

Wenzel, Richard, Candidat der Philofophie. 
771. 

Wepfer, Iofeph, q. geh. Sekretär und wirk⸗ 
licher Forftrath, 11. 50. 

Werle, Martin, Boligei-Commiffär. 391. 

Wernberger, Egid, Candidat der Rechte. 
269. 

Werner, Joſeph Anton, Pfarrer. 1038. 

— — Philipp, veterinärärgtlicher Praktikant, 
501. 

Wertheimftein, Leopold Edler von, Conſul. 
652, 


Weſſing, Peter Wilhelm, Butöverwalter. 
802. 

Weftermaier, Richard, Kreis⸗ umd Stadt 
gerichtörath, 808. 


Weſtermayr. Winchler. 


Weſtermayr, Element, q. Caſſa⸗Offiziant. 904, 

Wetzel, Heinrich, Landgerichts-Aktuar. 797. 

Wegtzger, Gottfried, Junker. 498, 

Weveld, Eduard Frhr. von, Advokat. 105. 

Widder, Anton, Regierungsrath. 477. 

VWidhalm, Joſeph, Bau⸗Condukteur. 182. 

Wiedenmann, Carl, Regierungs-Affeffor. 
582. 

Wiedmann, Earl, Hof- und Staats-Biblio⸗ 
thef.Guftos. 658. 

Wiefend, Johann Bapt., Schulbeneficiat, 
908. | 

Wiesner, Carl, Unter-Apothefer. 546, 

Wiethaus-Fiſcher, Earl, Major. 533. 

Wifling, Jakob, Ganonifus. 763. 

Wigard, Alois Maria, Regierungs-Affeffor. 
567. 1035. 

— — Philipp, Major. 532. 

Wilfing, Mar, Eanbidat der Philofophie. 
771. 

Wilhelm, Alerander, Junfer. 498, 

Will, Emft von, Appellationsgerichts-Direktor, 
1003. , 

— — Georg, Pfarrer. 459. 

— — fRarl Franz, Benediktiner⸗Ordens⸗ No- 
vige. 803. 

Wilmar, 3. I M., k. niederl. Generalftantd- 
Anwalt. 411—412. 

Windhler, Friedrich von, Unterlieutenant, 
540. 

— — Repomud von, penf. Hauptmann. 513. 


Windiſch. Witimann. 


Windifch, Carl Wilhelm, Rechnungs» Com⸗ 
miffär. 1000. 

— — Friedrich, Unterlieutenant, 543. 

— — Johann, GemeindeBVorfteher. 758, 

Windfchiegl, Michael, Offigiant, 179. 

Windwart, Dr. Jakob von, Regierungd-Fi- 
nanz. Direktor. 8. 

Winkhler, Nepomuk von, penf, Hauptmann. 
523. 

Winkler, Ehriftian, Glasfabrifant. 803: 

— — Dr. Joachim Ludwig, Landgerichts 
Arzt. 752. 

— — Johann, Landwehr-Major, 276. 

Winneberger, Ehriftian, penf. Hauptmann. 
514. 

Winther, Earl, Oberftlieutenant. 506. 526. 

MWintrich, Eugen, Advokat. 922. 

Wirth, Ehriftian Carl Gottlieb, Pfarrer. 486. 
721. 

— — Ehriftlieb Erdmann Nathanael, Pfar- 
rer. 1050. 

Wirthmann, Franz Zaver, Sefretär. 1019. 

— — Zoachim, Bataillons -Auditor und Se 
fretär beim General-Aubitoriat. 512. 

Wisner, Alois, UntersOuartiermeifter, 529. 

Wiß müller, Johann Ehriftian Adam, Pfarrer. 
30. 

Wittmann, Zofeph, Regiments » (Canzlei) 
Aftuar. 529, 

— — Thomas, Rechtöfandidat. 446. 


— — Zaver, Pfarrer. 721. 


Wittmer, Wurzer. 

Wittmer, Alois, Curatbeneſiciat. 460. 

Wittſtadt, Michael, Kirchenverwaltungs⸗Mit⸗ 
glied, 889. 

Wähler, €, Mitglied der Alademie der Wiſ— 
fenfchaften. 925. 

Wolf, Chriſtoph, Rentbeamter. 10. 

— — Erdmann Jakob, Rechtöfandidat. 448. 

— — Louis Leo. 586. 

Wöllwarth, Fehr. Ludwig Carl von, Pfar- 
ter. 1050. 

Wolff, Ehriftian Garl, Friedensgerichtöfchrei- 
ber. 12, 

— — GChriftoph, Babrifant. 442. 

Wolfring, Dr. Mar Eandidus, Landgerichts: 
Art. 778. 

Wolter, Franz Earl, Modell: Arbeiter. 788, 

Wucher, Franz Zaver, Pfarrer. 721. 

Wucherer, Ferdinand, Rechnungs-Commiſſär. 
181, 

Wührer, $ranz Xaver, 786. 

Würdinger, Iofeph, Junker, 544, 

Würth, Dr. Auguft Raimund, Unterarzt. 530. 


Würthmann, Friedrih , Hof, und Staats⸗ 
bibliothef-Euftod, 658. 


Würzinger, M. 710. 
Wiüft, Johann Caspar, Kaufmann. 996, 


Wulffen, Garl Friedrich Frhr. von, Kam⸗ 
merjunfer. 10, 


Wunfhmwig, Nepomud, penf. Major. 523, 
WB urzer, Zofeph, Feuerwerfer. 633. 


Zylander, Zehrer. 


&. 


Xylander, Joſeph, Ritter von, Major und 
2. Bevollmächtigter bei der MilitärsEom- 
miffion der teutfchen Bunbed-Berfammlung. 
497. 


D. 
Yrſch, Johann Nepomud Eduard, Graf von, 
f, Kämmerer und Ober-Eeremonienmeifter, 
115. 589. Hofmarfchall. Q68, 


3. 


Zahner, Johann von, penſ. Rittmeiſter. 514. 

Zandt, Karlärhr. v., p. Unterlieutenant, 516. 
518. r 

Zanzinger, Georg, Revifor, 512. 

Zaubzer, Ehriftoph, Schuhmachermeifter. 39. 
400. 

Zeh von Deubach, Frhr. zu Sulz, Berbinand, 
Dberft und Feftungsfommandant. 530. 

— — von Deubadh, Schr. zu Sulz, Ludwig, 
Unterlieutenant. 540, 

Zeh, Ehriftoph Gottlieb, Lotto-Revifions + Bes 
amter. 25. 

Zehelein, Wilhelm Heinrich, Horftmeifter, 
118. 

Zehntner, Karl von, Nebenzollamts » Gontro- 
leur, 763. 

Zehrer, Jofeph, Genbarmerie-Hauptmann, 7. 
491. 


Zeiler. Zimmerer. 


Zeiler, Gajetan, 2. Dberbereiter. 920. 

Zeiller, Ignaz, Hauptzollamts,Berwalter. 
885. 

— — Paul, Wahspräparator, 863. 883. 

Zeitler, Dr. Joh. Baptift, Landgerichtd.Arzt. 
51. 

Zenetti, von, Staatsrath im ordentlichen 
Dienfte und Minifter-Berwefer. 115. Staatd- 
rath im auferorbentlichen Dienfte und Res 
gierungs-Präfident. 1016. 1017. 1028. 

— — Hofeph, Eifenhändfer. 996. 

Zenger, Sebaftian, Pfarrer. 105. 

Zentner, Friedrich, Ritter von, Oberlieutes 
nant. 527. 636. 

— — Zakob Ritter von, penf. Generallieutes 
nant. 523. 

Zenz, Joſeph, rechtöf, Magiftratsrath. 862. 

Zerreid, Hugo, Regierungdrath. 24. 

Zeuß, Dr. Caspar, Univerfitäts-Profefior. 455. 
647. 925. SyeealsProfeffor. 269, 

Ziegelmüller, Ftriedrich, Spital-Gurat-Benes 
ficiat. 859. 

Ziegler, Anton, Hauptmann. 531. 

— — Ehrifloph, Pfarrer. 570, 

— — Georg Friedrich, rechtst. Magiftrats- 
Rath, 33, 


— — Zofeph, Revifionsbeamter. 794. 
Ziegelwalner, Ehriftoph, Hauptmann. 535. 


Zimmerer, Philipp, Schloffermeifter und 
Mechaniker. 440. 


Zwehl. 


Zimmermann, Johann, Hauptmann. 533. 
— — Johann Baptift, Pfarrer. 979. . 
— — Peter, Pfarrer. 858. 

Zinf, Dr. Balduin, Leibart Seiner Kös 
niglihen Hoheit des Prinzen Luit⸗ 
pold von Bayern. 651. 

Zinker, Georg, Pächter. 39. 

Zinn, Ehriftian Ludwig, Rentbeamter. 633. 
quiedeirt, 810. 

— — Philipp Wilhelm, Pfarrer, 235. 

Zintl, Garl, penf, Hauptmann, 514. 

— — Georg, Pfarrer, 830. 

Zippe, Profeffor und correſpondirendes Mits 
glied der F, Akademie der Wiffenfchaften. 32. 

Zirkelbach, Jofeph, Rechtskandidat. 447. 

Zirnfilton, Georg, Pfarrer. 799. 

351, Dr, Florian, Landgerichtd-Aftuar, 594, 

Zöller, Alois, Junfer, 544. 

Zuccarini, Dr. Joſeph, Univ.-Profeffor. O11. 
928. 

Zündt, Frhr. v. Kenzingen, Ernft, k. Hof⸗ 
iunfer. 999. 

Zunner, Georg, Regiftrator. 753. 

Zu-Rhein, Friedrich, Frhr. von, Staatsrath 
im ordentlichen Dienfte und Minifter » Ber 
weſer. 178. Staatdrath im außerordentlis 
hen Dienfte u. Regierungs- Präfivent. 1016. 

— — Philipp Frhr, von, Regierungsrath,. 93. 

Zur Weften, Karl v., penf, Rittmeijter. 514. 

Zwehl, Theodor von, Minifterialrath und Unis 
verfitätd.Minifterinl-Eommiffär. 275. 


Zimmermann. 
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Orts-Regiſter. 





A. 


Aach, Curatbenefizium. 1025. 

Abbach, Schul- und Frühmeßbenefizium. 16 
Adelsdorf, Gemeinde. 720, 

Aeſchach, Oberfontroleurftelle. 179. 
Agawang, kath. Pfarrei, 459, 
Aidenbach, kath. Pfarrei. 429. 

Aitrang, Frühmeß-Benefizium. 395. 
Albahing, kath. Pfarrei. 907, 

Alfeld, prot. Pfarrei, 1039. 

Alsberg, Korftrevier, 248. 

Altdorf, Rotarftelle, 649. 

— — Schullehrer » Seminar » Infpeftoröftelle. 

625. 

Altenbaindt, Fat. Pfarrei. 393, 
‚Ultenmuhr, prot. Pfarrei. 923. 
Altenthan, fath. Pfarrei. 1026. , 
Althbegnenberg, kath. Pfarrei. 800. 


Altisheim, Fath. Pfarrei. 907. 

Alzenau, Landgericht. 1034, 

Amberg, Marii-Himmelfahrts » und Bartho- 
lomäi-Benefizium an der Hoffapelle. 393. 

Amlingsftadt, Gemeinde. 719. 

Ansbach, Filial-Comptoit der Nürnberger, 
Bank. 247. 

— — k. Hofgärtnerftelle, 776. 

— — Magiftrat. 398. 811. 

— — Dberauffchlagamt, 100. 

Annweiler, Gommunalrevier.938. 

— — prot. Pfarrei. 736. 

Anzenberg, Benefizium. 396. 

Appersdorf, Forftrevier, 288, 

Arzberg, prot. Pfarrei. 1050. 

Afang, Gemeinde. 462. 

Aha, kath, Barrel, 764. 


Aſchbach. 


Aſch bach, Forftrevier. 798. 

Aſchaffenburg, Advokatie. 182. 

— — Kreis- und Stadtgericht. 1034. 

— — Lotto⸗Oberamt. 50. 

Atting, kath. Pfarrei. 29. 

Au, Pfarr-Euratie. 801. 

Aub, Landgerichts-Phnfifat. 778. 

Augsburg, Hauptzollamt, 728. 733. 

— — Käüchenverwaltung. 832. 

— — Lottoamt. 25, 

— — fath. Pfarrei St. Wrih und fra, 
619. 979. 

— — GStabtmagiftrat, 635. 811. 862. 


B. 


Bachern, kath. Pfarrei, 800. 

Baltimore, k. bayer. Conſulat. 943. 

Bamberg, Archiv. 732. 752. 

Erzbiſchöfliches Domkapitel. 860, 990. 

Kreis⸗ u. Stadtgerichts⸗Phyſikat. 826, 

Magiſtrat. 108. 461. 926. 

II. Wechſel⸗Senſal⸗Stelle. 986. 

Baudenbad, L prot. Pfarrftelle. 397. 

Baunach, Landgerichts-Phyfifat. 887: 

Bapyerdilling, kath. Pfarrei. 118, 

Bayerfeld, Fath. Pfarrei, 852, 

Bayers ried, Forftrevier. 777. 

Bayreuth, Kreis« und Stadtgerichts-⸗Phyſi⸗ 
fat. 51. 

— — Poſtamt. 427. 

— — prot, Gonfiftorium. 734. 1048. 


Bayreuth. 


Bayreuth. Burglengenfeld. 


Bayreuth, Stadtmagiftrat, 1006. 
Behlingen, Frühmeß-VBenefiium. 106. 
Beilngries, Frühmep-Benefizium,. 1026. 
— — Hufnagel'ſches Benrfijium. 631. 
Bellheim, prot. Pfarrei. 107. 
Benedikt beuern, Forftamt. 51. 
— — fForftrevier. 885. 
Deningen, kath. Pfarrei. 1025. 
Bent, prot. Pfarrftelle. 721. 
Beraphaufen, Fath. Pfarrei. 735. 
Berbling, Fath, Pfarrei. 16. 
Bergzabern, erponirte BausEondufteuröftelle. 
5834. 
— — Lanbfommiffariat. 434. 
Bernſtein aW., prot. Pfarrei. 924. 
Bettbrunn, Forfirevier. 977. 
Bimbach, prot. Pfarrei. 276. 
Birnfeld, kath. Pfarrei. 396. 
Biffingen, kath. Pfarrei. 800. 
Bittenbrunn, Forftrevier. 938, 
Böbingen, prot, Pfarrei. 735. 
Böbradh, Fath. Pfarrei. 460. 
Boͤllheim, Notarftelle. 649. 
Boßweiler, fath. Pfarrei. 830. 
Bramberg, Forftrevier, 626. 
Brunnau, Foritrevier, 454, 
Bühler, Fathol, Pfarrei. 986. 
Burgau, fath. Stabtpfarrei. 631. 
Burgebrad, Rentamt. 752. 
Burggen, fath, Pfarrei, 765. 
Burgioß, Borftrevier. 920. 


Burglengenfeld, kath. Pfarrei. 988. 
12” 


Burglengenfeld. Eglſing. 


Burglengenfeld, Rentamt. 568: 
Buttenwiefen, Euratie, 736. 


€. 


Caſtell, prot. Pfarrftelle, 
Eham, Landgericht. 935. 
Ehriftertshofen, kath. Pfarrei. 56. 


D. 


Dach au, Landgericht, 568. 
Derching, kath. Pfarrei. 721. 
Diepenried, Gemeinde, 462. 
Dietersfirdhen, kath. Pfarrei. 907, 
Dillingen, Landgerichtö-Phyfifat, 826, 
— — GpitalsEurat-Benefijium, 764. 859, 
Dillishaufen, kath. Pfarrei. 858. 
Donauwörth, BausInfpeftion, 182. 
Duchroth, yrot. Pfarrei, 107. 
Dürkheim, L prot. Pfarrftelle. 224. 
Duttweiler, kath, Pfarrei. 858. 


€. 


Ebenried, kath. Pfarrei. 734. 7ZDR. 

Ebrach, Borftrevier. 485, 

Ebratshofen, Fath. Pfarrei. 55. 

Edelftetten, Brühmeß-Benefigium. 599. 

Edenkoben, Rentamt, 885. 939, 

Eggenfelden, Weiher: oder Katharinen« und 
Brühmeß-Benefjium, 599, 

Egifing, fath, Pfarrei. 276. 


1051. 


Eichſtadt. Frelham. 


Eichſtädt, biſchöfſliches Domkapitel. 397. 

Elmſtein, Forſtamt. 752. 

— — prot. Pfarrei. 735. 

Eltmann, Rentamt. 732. 

Engishauſen, Curatbenefigium. 55. 

Eppisburg, Benefizium. 989, 

Erding, Curat-⸗Beneſizium der heil. Leiden 
und Allerfeelen-Mefle. 630. 

Ergoldsbach, Forſtrevier. 828, 

Erkheim, kath. Pfarrei. 852. 

Erlangen, Nbvofatie. 101. 

— — Areid-IrrensAnftalt. 744. 

— — (Reufladt-), prot. Kirchenverwaltung 
1006. 

— — Rentamt. 28. 101. 

— — Univerfität, 447. 888. 

Eßleben, kath. Pfarrei, 630, 

Etenricht, Forftrevier. 504, 


F. 


Fehrbach, kath. Pfarrei. 858, 
Feldafing, kath. Pfarrei. 811. 
Sichtelberg, Korftrevier, 453. 
Fiſchbach, Forftrevier. 727. 
— — fath. Pfarrei. 858, 
Sranfentbal, Bezirfögericht. 720, 
Sranffurt, freie Stabt, 773. 
Srauenaurad, prot, Pfarrei. 721. 
Breilaffing, Hauptzollamt. 885. 
Freiung, fath. Pfarrei. 989. 
Freiham, gräflih von Yſch'ſches Bamilien, 
Bideifommiß. 589. 


Freyſing. 


Freyſing, Hofgärtnerſtelle. 424. 

— — Stadt. 462 

Friedberg, Frühmeß-Benefſizium. 184. 

— — Landgerichts-Phyſilat. 752. 

— — Neumapyerfches Benefizium in Unſers 
Herrn Ruh. 478, 

Srieding, kath. Pfarrei. 28. 

Sriefenhaufen, prot. Pfarrei. 737. 

Hürth, 5, prot. Pfarrftelle. 909. 


G. 


Gebenbach, kath. Pfarrei, 859. 
Geisfeld, Forſtrevier. 24. 

Gerbach, kath. Pfarrei. 55. 
Gerolzhofen, kath. Pfarrei. 598, 
Giech, kath. Pfarrei. 1026. 
Gimmeldingen, prot. Pfarrei. 119. 
Glanmünchweiler, prot. Pfarrftelle. 1004. 
Goßmannsdorf, Forſtamt. 51. 

— — kath. Pfarrei. 830. 

Gräfenberg, prot. Pfarrſtelle. 1039. 

— — Rentamt. 387. 

Grafenwöhr, kath. Pfarrei. 830. 
Griedbadh, Rentamt. 617. 808. 
Grönenbach, Landgericht. 584, 
Großgründlach, prot. Pfarrei. 30. 
Großkarlbach, fath. Pfarrei, 275. 

‚ Großtög, lath. Pfarrei, 28. 
Grofniedesheim, prot. Pfarrei. 735. 
Bundelfingen, Landwehr-Bataillen, 119. 
— — Gtadipfarrei, 460. 


Gundelfingen. 


Gundelsheim. Holzhauſen. 


Gundelsheim, prot. Pfarrei. 20. 
Gundersweiler, prot, Pfarrei, 16. 
Gundremmingen, fath. Pfarrei, 811, 


H. 


Haag, prot, Pfarrei. 924, 
Haarbdt, prot, Pfarrei, 107. 
Hagenbühad, prot. Pfarrei. 923. 
Hainsbach, kath. Pfarrei. 1049, 
Hartenftein, Schulgemeinde, 464. 
Hauenftein, Forftrevier. 798. 
Haufen, fath. Pfarrei. 631. 1038. 
Heimfirden, prot. Pfarrei. DER. 
Hemau, Landgericht. 220, 

— — Rentamt. 977. 


‚Herrieden, Landgericht. 618. 


Herrnödorf, kath. Pfarrei. 459, 
Herzogau, Schulbenefijium. 208, 
Herzogenaurad, Rentamt. 27, 810. 
Heuberg, prot. Pfarrei. 1027. 
Hochgreuth, Eurat-Benefijium, 429. 
Hochſtätten, prot. Pfarrei. 735. 
Höslwang, kath. Pfarrei. 800. 
Hof, Poſtamt. 427. 

— — Gtabtmagiftrat, 635, 
Hofendorf, kath. Pfatrei. 28. 
Hofftetten, Forftrevier, 985... 


— — Gemeinde, 759. 


Hohenbirkach, pret, Pfarrei. 722, 
Hollfeld, Landgericht. 1000. 
Holzhauſen, kath. Pfarrei, 183, 


Homburg, Kalbenfleinberg. 


Homburg, Eantond-Phyfifat, 734. 
— — BBoftverwaltung. 8836. 

— — Rentamt. 885. 939. 
Hopferbach, Korftrevier. 102. 
Hoppachshof, Forfirevier. 885, 
Hurlach, fath. Pfarrei. 858. 


% 


Kallmuͤnz. 


Kallmünz, kath. Pfarrei. 630. 

Kandel, Rentamt. 118. 

Karlsberg, Aertarial⸗-Forſtrevier. 475. 

Karlshuld, prot, Pfarr⸗ und Schulſtelle. 
1030. 

Karloſtadt, Landgerichts-Phyſikat. 734. 

Karsbach, kath. Pfarrei. 798. 

Kattenhoch ſtadt, prot. Pfarrei. 924. 

Kaufbeuern, Poſtverwaltuug. 484. 


Kochel. 


Kautendorf, prot. Pfarrei. 1026. 


Jachenau, Forftrevier. 885. 

Zägersburg, Forfirevier. 427. 

Sffeldorf, Fath. Pfarrei. 395. 

Iggelheim, prot. Pfarrftelle. 1004. 

Illerbenern, fath, Pfarrei. 1038. 

Stufhwang, fath. Pfarrei. 598. 

Immenftadt, Benefizium zum heil. Johann, 
987. 

— — Benefizium zum heil. Thomas. 859. 

— — Landgericht. 857. 

Imsweiler, kath. Pfarrei. 394. 

Ingolſtadt, Predigerftelte bei der fatholifchen 
Pfarrkirche St. Moris. 56, 

— — Rentamt, 427. 

Irfchenbergn, kath. Pfarrei, 105. 


K. 


Kaiſerslautern, Bezirksgericht. 941. 
— — proteftant. Pfarrftelle. S3L 
Kaisheim, Guratie. 16. 


Kalbenfteiuberg, prot. Pfarrei. 924, 


— —— ne 


Kempten, Hauptzollamt. 476. 728. 978. 
— — Landgericht und Stadteommiffariat. 584. 
— — Rentamt. 566. 
Kiefersfelden, Benefigium. 987. 
Kipfenberg, Rentamt. 978. 
Kirchdorf, fath. Pfarrei. 393. 
Kirchenlamig, Landaericht. 756. 
— — erſte prot. Pfarrftelle,. 184. 
Kirchheim, Fath. Pfarrei. 571. 
Kirhheimbolanden, Forftamt. 752. 
Kirchleus, prot. Pfarrei. 439, 
Kirchſchönbach, Fath. Pfarrei. 859, 
Kirchweihdach, Sturm’iches Benefigium. 383, 
Kiffingen, Landgericht. 594. 
Kitzingen, Landgericht, 433, 
Kleinohfenfurt, kath. Pfarrei. 799, 
Kleinphilippsreuth, Nebenzollamtd-Ber- 
walteröftelle. 626. 
Klingenberg, Rentamt. 795. 
Klofterbeuern, Hrühmeß + Benefijium, 106. 
Kochel, Pfarrcuratie, 830, 987. 


Königöfelb. Leonberg, 


Königofeld, fath. Pfarrei. 799. 
Konfen, prot, Pfarrei. 736. 
Konradsreuth, ptot. Pfarrei. 924. 
Kreuth, fath. Pfarrei. 799. 

— — Rebenzollamt. 733. 
Kröppen, Obercontroleuräftelle. 617. 
Kühbach, kath. Pfarrei, 811. 


L. 


Laber, kath. Pfarrei, 023. 

Läfering, kath. Pfarrei, 907. 

Lam, kath. Pfarrei, 907. 

Lamböheim, fath. Pfarrei. 619. 

Landau, Nebenzollamt. 1019. 

— — prot. Pfarrftele 831. 

Landensberg, Fath, Pfarrei. 439, 

Landsberg, Landgerichts Phyfifat. 731. 

Landshut, Bau⸗Inſpeltion. 182, 

— — SPredigerftelle b. d. kath. Stabtpfarrfirche 
St. Jodoc. 831. j 

Langenau, prot. Mfarrftelle, 650. 

Langengeidling, Fath, Pfarrei. 118. 

gangenprozelten, fath. Pfarrei. 630, 

Lauf, erfte prot. Pfarrftelle. 486. 

— — zweite prot. Pfarrftelle. 721, 

Laufen, Rentamt. 617. 

gautereden, Gantond-ArztendStelle. 15. 

Legau, kath. Pfarrei. 922. 

Leonberg, fath. Pfarrei. 800. 


Lensfrieb, Memmingen, 


Renzfried, fath. Pfarrei. 721. 

Lichtenau, Forftrevier. 922. 

Lichtenftein, prot. Pfarrei. 224. 

Limbad, prot. Pfarrei. 8OL, 

Lindau, Hauptzollamt. 476. 626. 728. 

— — Galzamt. 795. 

Lindelbach, prot. Pfarrei: 909. 

Lohr, Forftamt. 1024. 

— — Rentamt, 733. 

London, Eonfulat. 634, 

Lonnerftadt, Gemeinde. 718. 

Louisville, im Staate Kentudy in den 
vereinigten Staaten von Norbamerifa, F. 
bayer, Gonfulat, 431. 

Ludwigshafen, F, niederländ. General⸗Con⸗ 


—* 35. 
Luthersbrunn, prot. Pfarrei. 20 


M. 


Mainberg, Forfamt, 12. 

Markt Bibart, Frühmeß-Benefigium. 1038. 
Marft Zeuln, kath, Pfarrei. 858. 
Marrheim, fath. Pfarrei, 764. 


Mehlbach, Kommunalforftei. 938. 


Membölz, Fath. Pfarrei 800. 
Memmenhaufen, fath, Pfarrei. 988, 
Memmingen, Abvofatie. 566, 

— — Hauptjollamt. 885, 

— — prot, Pfarrftelle zu U. Grauen. 990. 


Merzalben, München. 


Merzalben, Fath. Pfarrei, 393. 

Mettenbach, Fach. Pfarrei. 799. 

Midhaufen, Gemeinde. 718. 

Milbertshofen, Gemeinde. 983. 

Miltenberg, Advofatie. 922. 

Mindelheim, Benefijium St. Georg, 570, 

— — fath, Stadtpfarrei, 810. 

Mittenwald, Forfirevier. 984, 

— — Hauptzollamt. 1023. 

Mömlingen, Forftrevier. 594. 

Mörſach, kath. Pfarrei, 396. 

Moosburg, Advofatie. 456 

Mosthening, Ebenbed-Reicheneverfches Be 
nefijium, 184. 

Mühlheim, prot. Pfarrei. 1050. 

Münchberg, erfte prot. Pfarrftelle. 487. 

München, Advofatie. 101. 

— — Bergamt. 617. 

— — Damenfift. 805. 

MüncdensFrenfing, Erzbifchöflihes Dom- 
fapitel. 30. 438. 

München, Gebäranftalt. 835. 

— — General:Berwaltung der k. Poften und 
Eifenbahnen. 623. 

— — Hauptzollamt. 424. 

— — Hebammenfhule und Gebäranftalt. 659, 

— — Herzogl. Clementin'ſches 10 Uhr Meß— 
Benefizium an der Herzog-Marxburg-Kapelle. 
980. 

— — Hof und Gollegiatftift zu St. Eajetan. 
30. 763. 779. 910. 

— — Sirchenverwaltung. 832. 


München. Nürnberg. 

München, Poligey- Direktion ber k. Haupts 
und Refidenzftabt. 179. 390. 

— — Univerfität. 445.750. 769 — 772. 
910. 

Münfter, Gemeinde. 718, 


N. 


Neubäu, Forftrevier, 1034. 
Neuburg, prot. Pfarrei, 735. 
Neuburg a.jD., Advokatenſtelle. 105. 
— — NArhivs-Eonfervatorium. 426. 
Neuburg a.Rh. Hauptzollamt. 12. 999. 
Neudorf und Suffenheim, vereinigte 
prot. Pfarrei, 632, 
Neuhaufen, fath. Pfarrei. 799. 
Neufirchen, kath. Pfarrei. 764, 
Neumarkt, Forftamt. 778, 
Neuftadt a.A., Rentamt. 28, 
— — a. Saale, Forftamt. 1023. 
Neuftädtlein, Forftrevier. 565. 
Neuulm, Landgericht. 14. 
Niederftaufen, Nebenzollamt L 733, 
Niederumelsdorf, kath. Pfarrei. 570. 
Niederwern, prot. Pfarrei. 632. 
Nittendorf, Pfarreuratie, 799, 
Nöham, kath. Pfarrei. 987. 
Nördlingen, Nebenzollamt, 905. 
— — KPoftverwaltung. 390. 
Nüdlingen, fath, Pfarrei. 908. 1004. 
Rürnberg, Magiftrat. 33. 744. 


Nürmberg. Paſſau. 


Rürnberg, Salzbeamtenöſtelle. 999. 

— — Berwaltung des Ludwigs⸗Canalo. 183. 
— — Dberpoftamt. 628. 

Rymphenburg, F. Hofgärtnerftelle. 776. 


O. 


Oberbeſſenbach, Communal-Forft-Revier. 
485. 729, 

DObergüngburg, Frühmeßbenefijium. 830. 

Oberhochſtadt, prot. Pfarrei. 29, 

Dberluftadt, prot. Pfarrei. 721. 

DObermeitingen, kath. Pfarrei, 394. 

Obermichelbach und Veitöbronn, prot, 
vereinigte Pfarrei. 909. 


Obermoͤgersheim, prot, Pfarrei. 924. 


Drb, Abvofatie. 389. 

— — forftamt. 51. 

— — fath, Pfarrei, 459, 
Drtenburg, prot. Pfarrei. 1004. 
Diterberg, prot. Pfarrei. 107. 
Dtterfing, fath, Pfarrei. 478, 
Ottersheim, kath. Pfarrei. 923. 
Drenbronn, fath. Pfarrei. 460. 


P. 


Parsberg, Forſttevier. 1034. 
Partenkirchen, Forſtamt. 117. 
— — Sorftrevier. 388. 

— — kath. Pfarrei. 571. 
Paſſau, Hauptzoll-Amt. 920. 


Rodenhaufen. 


Pfaffenhofen. 


Bfaffenhofen, Schuls und Frühmeßbenefi—⸗ 
zium. 1038. 

Pfofeld, prot. Pfarrei, 119. 487. 

Pforzen, fath. Pfarrei. 858. 

Pfronten, ‚Hauptzollamtd-Berwalteröftelle. 
131. 

Piefenhaufen, Forftrevier. 248. 

Pinkofen, kath. Pfarrei. 980. 

Pirmaſens, Forſtamt. 733, * 

Pleinfeld, Landgerichts⸗Phyſikat. 778. 

Polſingen, prot. Pfarrei. 1050. 

Poppenreuth, prot. Pfarrei. SOL. 

Porto Alegre, k. b. Gonfulat, 652. 

Pottenftein, Landgericht. 27. 


R. 


Rabenſtein, Forſtrevier. 778. 

Ramſau, Forſtrevier. 828. 

Ramſen, Forſtrevier. 427. 

Reckertshauſen, Armenpflege. 462. 

Regensburg, Hauptzollamt. 728. 

— — Magiſtrat. 767, 

— — II. Pfarrftelle an ber oberen proteflan- 
tiſchen Stabtpfarrfirche. 721. 

Rehweiler, prot. ‘Pfarrei. 910. 

Reinsheim, Fath. Pfarrei. 394. 

Rettenbach, Ftühmeßbenefizium. 571. 

— — kath. Pfarrei, 289, 

Rieden an der Köp, fath. Pfarrei. 631. 

Riedenburg, Canalbau⸗Section. 985. 

Rigisried, Schul und Euratbeneficium. 630. 

Rodenhaufen, Cantons⸗-Phyſikat. 978. 
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— 


8 Rodheim Schwabmünchen. 


Rodheim, kath. Pfarrei. 1050. 

Roͤgling, kath. Pfarrei. 56. 

Rohr, kath. Pfarrei. 16. 

Roſenheim, Oberzollinſpektors ⸗Stelle. 832 

Roßdorf, Gemeinde, 719. 760. 

‚ Rofftall, prot. Pfarrftelle. 571. 

Röttenbach, Forftei. 594, 

Rott, Forftrevier. 103. 

Rotta ch, Forſtrevier. 248. 

Rotth almün ſter, Auer'ſches Benefizium. 
860. 

Rubenheim, kath. Pfarrei. 394. 

Rüdersdorf, prot. Pfarrei. 30. 

Rüdenhaufen, prot. Pfarrei, 478. 


©. 


Sachrang, fath. Pfarrei. 859. 

Sal;, kath. Pfarrei. 619, j 

St. Ingbert, Bergamtsd:Eaffierd-Stelle, 617. 
St. Wolfgang, fath. Pfarrei. 907, 
Sanpdizell, fath. Pfarrei. 395. 

Schaidt, Nerarial-Forftrevier. 906,. 
Schenthal, Forftrevier. 388. * 
Scheßlitz, kath. Pfarrei. 860. 
Schiltberg, fath. Pfarrei. 764. 
Schleißheim, Gemiülde-Gallerie, 
Schlicht, fath, Pfarrei. 394. 
Schöngeifing, Forftrevier. 984. 
Schönfee, fath. Pfarrei. 987. 
Schopfloch, prot. Pfarrei. 908, - 
Schrobenhauſen, Landgericht. 475, 
Schwabmünchen, Marktgemeinde. 718. 


483, 


Schwanfelb, 


Shwarferd, kath. Pfarrei. 860. 
Schweigen, Nebenzollamt. L 794. 
Schweinfurt, Hauptzollamt. 833, 
— — :Moftverwaltung. 582. ' 
Schweinsdorf, Forftrevier. 922. 
Seenheim und Rudolzhofen, vereinigte 
prot. Pfarrftelle, 224. 
Sidershbaufen, prot. Piarrftelle. 487. 
Siegertshofen, kath. Pfarrei. 923. 
Simbach, Haupizollamt, 885. 
Sinzing, fath. Pfarrei. 570. 
Speinshardt, Forftrevier. 829. 
Speyer, Cantons-Phyſikat. 15. 
— — Sorftamt, 729, 
— — prot, Mfarrftellen, 831. 
— — Salzbeamtenſtelle. 984. 
Stadelhofen, kath. Pfarrei. 395. 620. 
Stadtbergen, Gemeinde. 758. 
Stadtlauringen, Frühmefbenefirium, 184. 
Stalldorf, Forftrevier. 103. 
Stamham, kath.” Pfarrei. 570, 
Stadtfteinad, fath. Pfarrei. 106. 
Steinfirchen, fath. Pfarrei. 980. 
Steiten, fath, Pfatrei. 1003. 
— — prot. Pfarrſtelle. 223. 
Etiefenhofen, kath. Pfarrei, 1025. 


Eufjbürg. 


- 


Straßburg, f. bayr, Conſulat. 277. 


Straßfirden, fath. Pfarrei, 460. 
Sugenheim, Gemeinde. 757. 
Sulzbach, Landgerichts-Phnfifat. 820. 
— — Poſtverwaltung. 
Sulzberg, kath. Pfarrei 395. 
Sulzbürg, Forſtrevier. 247. 


Tegernbach. * Binningen, Bohenftrauf. Wolfſtein. 
T. Vohenſtrauß, Landwehr-Bataillon. 108. 

— — Rentamt. 425. 

Tegernbach, kath. Pfarrei. 908. 


Tegernſee, kath. Pfarrei. 570, 


Thalkirchdorf, kath. Pfarrei, 852. W. 
Thumſenteuth, ptoteſt. combinirte — 
1005. Waakirchen, kath. Pfarrei, 763. 


Tiefenbach, kath. Pfarrei. 306. 
Treppendorf, Gemeinde. 790. 


Wachſtein, prot. Pfarrei. 736. 
Wächters winkel, Forftrevier. 593. 
Trippftadt, kath. Pfarrei. 275. Wahlhaupten, kath. Pfarrei. 631. 
Zrommetsöheim, prot. Pfarrei. 765, Waidenthal, kath. Pfarrei. 105. 
Srofchenreuth, kath. Pfarrei. 183, 801. Waldbrunn, Forftrevier. 599. 
Wald ſaſſen, Landgericht, 14. 

u. — — Landgerichts-Phyfifat. 51. 
Baltendorf, kath. Pfarrei, 764. 
Weidenthal, kath. Pfarrei, 980, 
Weilheim, Curat-Spital-Benefizium. 393. 
Weingarten, prot. Pfarrei, 736. 
Weltenburg, Benediftiner,Stift, 888, 


Unteraltertheim, prot, Pfarrei. 224, 
Unteralting, fath. Pfarrei. 988. 
Unterbernbad, kath. Pfarrei. 28. 
Unterdürrbach, kath. Pfarrei, 979. 


Untermarfelbd, prot. Pfarrftelle. 571. 


Unterrammingen, Fath. Pfarrei. 735, 


Unterrieden, Gurat-Benefizium. 460, 


Unterſchleißheim, Eurat-Benefizium. 1038. 


Untrasried, kath. Pfarrei, 459. 
Ursberg, Rentamt. 885. 


Urfula-Poppenticht, fath. Pfarrei. 598. 


V. 


Bilshofen, Gerhardinger'ſches Benefizium. 29, 


Binningen, kath. Pfarrei, 1038. 


Wemding, Landgericht. 581, 
BWernersreut, kath. Pfarrei, 459, 
Weſterheim, Fath, Pfarrei. 1025, 
Weſtheim, prot, Pfarrei. 107. 
Weyhers, Landgerichts⸗Phyſilat. 905, 
Wien, k. b. Conſulat. 651. 
Wiesbach, kath. Pfarrei. 810. 
Wiesthal, kath. Pfarrei, 779. 
Villmars, prot. Pfarrei. 107, 
Billnhofen, Incurat-Benefijium. 799, 
Windelsbach, prot. Pfarrei, 477. 
Wolfſtein, Commimal:Forftrevier, 752. 


Wollaberg. Wuͤnſiedel. 


Wollaberg, Pfarr-Bifariat. 989. 

Bolfratshaufen, Landgericht. 455. 

Würzburg, Advokatie. 922. 

— — Damenfift. 805. 

— — Haupt-Zollamt. 852. 939. 

— — Huder'ſches Benefizium. 989, 

— — Kirchenverwaltung bei der kath. Pfarr, 
Hrhe St. Burkard. 991. 


— — Kitchenverwaltung der Dompfarrei. 889, _ 


— — Magifirat. 398, 

Biärzburg riM., Rentamt. 906. 

— — Univerfitä. 119. 446. 861. 946, 
Bunfiedel, Forſtamt. 118. 


* 


Zwieſel. 


3. 
Zautendorf, prot. Pfarrei, verbunden J 
jener zu Gadolzburg. 487. 
Zelt, kath. Pfarrei. 55, 764. 
3ellingen, kath. Pfarrei. 830. 
Zeubelried, kath. Pfarrei. 830. 
Zeyern, kath. Pfarrei, 988. 
Ziegenbad, prot. Pfarrftelle, 1051. 
Zufamzell, kath. Pfarrei. 1049. 
Zweybrücken, BauÖnfpeftion. 584. 
— — Beirkögeriht. 720. 941. 
— — Hauptjollamt. 999. 
— — Gtaatöprofuratorftelle, 827. 
Zwiefel, Forftrevier. 388. 


Zautendorf. 
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